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Noch eine Grammatik! wird man ſagen. — 
Und warum nicht, wenn ſie belehrend ſein kann uͤber 
Dinge, welche die vorausgegangenen Lehrbuͤcher nicht 
gründlich, oder überhaupt gar nicht behandelt haben. 
Karum fol man nicht für diejenigen, welche die Sprache 
erlernen wollen, die Schwierigfeiten- ihres. Studiums 
immer mehr zu erleichtern fuden? — Man hat taw 
fend und taufend Mal gefagt, daß e8 unmoͤglich fei, 
mittelft beutfer Buchftaben die Ausſprache genau 
zu bezeichnen; die Deutfchen felbft find- größten Theils 
von biefem Irrthume befangen, und um fie davon ` 
zu befreien, unternehmen wir die Bekanntmachung die: 
fer Schrift. Die Methode, welche wir in diefer Bez 
siehung vorlegen, haben wir feit zwölf Jahren mit ` 
. Erfolg in Anwendung gebradt; und wenn wir aud 
fern von dem Duͤnkel find, behaupten zu wollen, als 
ob diefe Methode für Jeden, der eine gute Ausſprache 
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erlernen mil, unerlaͤßlich fei, fo koͤnnen wir doh 
mit Gewißheit verfihern, daß man mit Hilfe Die 
fer Methode in pwei oder drei Monaten ohne 
viele ‚Mühe eine ganz reine Ausſprache fih zu eigen 
machen fann, vorausgefeßt, Daß Ger Lehrer, den. man 
gewählt hat, ein geborner Franzofe fei, und feine 
Sprache felbft rein, d. b. ohne Provinzial: Accent 
fpreche, und daß er fih Mühe gebe, feinem Zöglinge 
nur in fünf oder ſechs Fällen ben unmerflichen Un: 
terfchied zwifchen der franzöfifchen und deutſchen Aus 
fprache fühlen zu laffen. Wir haben ` Gielen Unter: 
ſchied in Anmerfungen, die unten, am Rande pag. 1, 
3. 12. 60. 51. zu finden find, bemerflich gemacht. | 
Mir fügen biefen Bemerkungen noh hinzu, daß, fo 
oft das beutfhe g fih am Anfange, oder in der Mitte 
oder am Ende eined Wortes befindet, deffen Ausfprade 
im Sranzöfifchen durch beutfhe Buchftaben angegeben 
ift, dasfelbe immer wie daß beutfche g vor ben Bo: 
falen a, o, u, ausgefproden werten müffe. 


Um die Lehre von der Ausfprade vollftändig zu. 
machen, haben wir eine Abhandlung uͤber die Proſodie 
folgen laſſen, die weitläufig genug ift, um ben Zoͤg—⸗ 
ling mit den kurzen und langen Sylben unſerer ER 
befannt zu machen. 

Die Syntax betreffend, haben wir die Regeln ders 
felben eben fo fur ald genau aus einander gefebt. 
Die zahlreichen Beifpiele, welche wir nad) jeder biefer 
Regeln geben, fomwohl bei ben allgemeinen Regeln, 
alè aud bei ihren Ausnahmen, find fämmtlih nur 


(v) 
aus ben beiten franzöfifhen Schriftitellern und aus 
dem Wörterbuche der Akademie gefhôpft; dieß ift ges 
nug, um zu verfihern, daß wir alle jene gemeinen 
und gewöhnlichen Redeweiſen, die in gewiffen Gram 
matifen enthalten find, zurüdgewiefen haben. 


Um niht in diefer Grammatif vermiffen zu 
laffen, haben wir auh von. der Orthographie geban: 
beit, fowohl in Bezug auf die Bervopplung der Con: 
fonanten, als auch betreffend ben Gebraud) des y und z, 
fo daß der Zögling mit Hilfe deffen, was daſelbſt 
gefagt ift, niemals über die Art, wie die Worte zu 
fhreiben find, in Berlegenheit fein fann. 


Sn Erwägung, wie verderblich bie Methode ift, 
ben Zögling nur die Aufgaben, weldhe in feiner Gram⸗ 
matif enthalten ift, überfegen zu laffen, haben wir eg 
für nüßlich erachtet, eine Sammlung von Webungs: 
ſtuͤcken beſonders in Drud zu geben. Indem fo der 
Zögling genöthigt ift, feine Regeln mit Aufmerffam: 
feit zu ftubieren, wird er ‚bie nad) einer. jeden Pegel 
gegebenen Beifpiele nur um fo beffer im Gedaͤchtniſſe 
behalten. ES | 
Ungeachtet aller Sorgfalt, die wir auf die Cor: 
reftur verwendet haben, haben fih doch, befonders in 
ben erften Bogen mehre Druckfehler eingefchlichen. 
Diejenigen, weldye ven Sinn eines Wortes oder eines 
Gates ftören Fönnten, find mit der größten Genauig: 
Feit verbeflert, und in bem Verzeichniſſe der Zug - 
fehler aufgeführt worden. 


(mn) 

Uebrigend ift. diefe Grammatit die Frucht einer 
langen Erfahrung, tiefen Nachdenkens, und eine Arbeit 
mehrer Jahre. Sollten wir auch bas Ziel, das wir 
und vorgeftedt haben, nicht ganz erreicht haben, fo 
wird und dodh das. urtheilfähige Publikum für unfere 
gute Abfiht Dank wiffens wir aber‘ unferer Seits 
werden Bemerkungen, melde competente Richter über 
: Mängel, die fie etwa in unferer Arbeit finden follten, 
machen werden, mit allem Dank aufnehmen, Sie 
werden dadurch zur größeren Bervollfommnung eines 
Werkes beitragen, das, wie wir glauben, für den oͤf⸗ 
fentlihen Unterricht nicht ohne Nuben fein dürfte. 


Der Berfaffer. 
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Ds : "e? iſche Gg — atis’ UE 
Bucſtaben: | 


A a, B5; Ce D, Dd, Een, FF, Gel 
H head), Li, Ain, Eh, L1,Mm,Nn, 
0 0, P P, Qq o, Rr, Ss, T tÙ u), 
V v W; X x, KN Zn.) 


Dad wW Om) ift ein rein deutſcher Buchftabe , 
und ift mir’ Im den eigenen oder fremden Namen ges 
braͤuch lich. 


Das * iſt nur eine Abkurzung fuͤr et Cipri e), 
und. 


1 | 

+) Das g vor e oder : i, fo wie das j, oder 7 j mit” ‚einem 
Avoftrophe, wird im den: franzöfiichen Wörtern, Je wie 
in denen, weld;e die franzöfifche Ausiprache bezeichnet, 
wie bag deutiche g in dem Worte Logis audgefpros 
hen. "Der Schüler muß biefe Rote ect merfen, 

>) Das deutfche End 8, Dag am Anfange, i in der Mitte oder 
am Ende eines Wortes, welches die franzöfifche Augs 
fprache bezeichnet „-fieht,- muß wie das f in dem Worte 
Leien ausgejprochen werden, d. i. gelinbe. 


EENG e  - 


Deas franzoͤſiſche Alphabet beftebt alfo, aus 25 
Budftaben. 

Unter biefen Buchſtaben ſind die folgenden Vokale: 

a, e (ô), i, o,u (ú); die übrigen heißen Konſonanten. 


Aymerfing:: — Unter Meier Budftaben find R, Q, 
| w. X und, X; „eigentlich. Feine franzöſiſche Yuchftaben ; fie 
find jedoch in der franzoͤſi iſchen Sprache gebräuchlich. 


| Der Vokal iſt ein Buchſtabe, der fuͤr ſich allein 
einen Klang · oder eine Silbe bilden fann; Konſonant 

zer nennt man denjenigen, Bucbftaben, deffen 
aut mit dem eine Vokalb zuͤſammengeſetzt ift. 


Man theilt die Béfalé in einfache, aufammen: 
gefegte und Naſen-Vokale, und in Doppellaute, ein; 
SG Se Ok einfachen :Bobale: ſind: og" eg j, ° 
u (ü 
9), Du uiammengefetsten Bofale figu pe 
nee, obalei zwei oden dréi pereinigt ſin ind ;: Doch: nur 
einen Klang bervorbringeri und bor upterféeiven 
fie fic yon. den ‚Doppellguten, ‚deren . vereurigte Vo⸗ 
fale pawei, Klänge , hören, laffen; cé find: folgende: ai, 
ne, aies. a0 + au, ea, Caly.. ‘eau, Liy; "än en⸗ e 
ie, oeu, ou. oral 
o, A Die. Rafenvofafe find: am y an, ean, em, 
en, aim,” ein, im, in, om, On, eon, eun, um, 
un, ym und yn. N 
4) Der Doppellaut iſt eine Silbe, welche den 
Klang von zwei Vokalen, die in einer. einzigen Stimmen⸗ 
ausſtroͤmung ansgeſprochen werden, hoͤren lat. Es 
ſind folgende: ae, ai, eoi, ial, ian; ie, ie, ien, 
| jeu, io⸗ ion, og, oĉ, oi, oin, ouai, ouan, oue, 
oui, oim, ua, uey, ui, uin. 


fs, de . -f 


(3) 
B weiter Abſſchnitt. 
Bon‘ den Tonzeihen 
| base accents) ` 
: D Q; — dra 
Bevor wir ie Regeln der Ausſprache der e Did: 
ſtaben und der durch ihre Verbindung entſtandenen Gils 
ben geben, glauben tir: die Tonzeichen imd die andern 
Zeichen, die in der franzoͤſiſchen Crise SÉ ëng? 
bier folgen laffen zu müffen. 05 Ti | 
In der franzöfifchen Sprache Gibt es drei Arten 
von Tonzeichen: das ſcharfe Tonzeichen 71. accent 


aigu "Dog ſchwere &omgeithen C), aceent grave; und 
dad Dehnungszeichen (*); accent éirconflexe. 


eves, diefer‘ drei Æongeichen muß. auf dad e geſetzt 
werden, je nachdem E Die verſchiedene Ausſprache 
verlangt. 


L Das é fermé Geſchloſenes é) ſorccht man wie 

das deutſche e aus. Ä 
U. Das è ouvert bref (furzes offenes è) wie A 
I. Das ê ouvert long (langes offenes- ba wie ein 

gedebntes à ` ` 

1) Den accent aigu CH fegt man — alle ge⸗ 

ſchloſſene é, wenn fih dieſes geſchloſſene é audam 
Ende eines Wortes, dad mit dem Mehrheitszeichen 8 
endet, befinden würde; 3. B. 


L’afsemblee , ſpr. laſſambleh 9, die Geſellſchaft. 


H In, 


Le procédé, — -ló proffede, bag Betragen, 
La vérité, — "ta werite,. ` Die Wahrheit. 
| E 1 L 





"9 Die m und n mit + iinis Lettern, werden in 
den Wörtern, welche die franzoͤſiſche nd bes 
zeichnen, nicht ausgeſprochen, ſondern ſie bilden mit 
dem Vokale, der ihnen vorhergeht, einen Naſenlaut. 


( 4 ) 
Li, Mebnbeista. d R | 
Les afsemblees, fpr. laͤsaſſemble ‚die Gehuiſ gen, 
Les procédés, ` — lá reit, Berfabrungscrten. 
Les vérités, — la —* die Wahrheiten. 
Anmerkung. — Außer bem e dg von den andern 
Pet. feiner den ‚Aocent. aigu. ce 
. 2) Der -accent grave: €) wird. a) über: alle -of 
Gang, und über Die e der vorletzten Silbe eines Wor⸗ 
tes geſetzt, wenn. dieſes Wort mt. einem tummen. e 
endet, und wenn dieſes vorletzte ‘von Gen e am 
Ende nicht Wi einen verpopprlkm a ger 
ennt its à De. — 
La règle, ſpr. Ja — "die, — 
Le ès vum — lý profät, der Proͤphet. 


Le modèle, — loͤ modaͤl, das — 
"u espère, i — ileſpaͤr, er hofft. 

H mene, — imán, er bet ` 
Il pèse, —. (nä, erwägt - 


Aber man foreibt : J 
Jappelle, — ~ jaypél, - ich rufe. © 
H achette,  — ilaĵhåt; . er fauft. 
La terre , — la tähr, die Erde. 
Uu d viepne, — fi wiänn, dağ, er fomme, 


— accent- graye- auf den e der vorleßten: Silbe; 
weil die Verdopplung ver Konfonannten l,t,r,n, 
biefes vorlebte e offen machen, obne eines Zeen 
zu. bedürfen. ` Br x 

Anmerkung. — In ben Wörtern, welche.. auf ege 
enden, muß. man dag vorleste e mit einem accent;aigu ftatt 
mit einem accent grave” bezeichnen , obgleich bas e àm Ende 
tumm iſt; 3. B. 

College, fpr. tolep , Oberſchule. 
Manege,  — mont, Reitſchule. 
Sacrilége, — fafrieÿ, ntheiligung. 

Il abrége, — ., ilabreÿ, er fürzt ab. 


(5) 


© H afsiége, for. ilaſſiej', er’ belagert. 
Il protége, — i protej', er befchlißt. dal. 
b) Ueber die offenen e om Ende, auf die ein 
s folgt, in den Hauptwörtern (bas e fey Medrheitszei— 
den oder niht), VBorwörtern und "Eigennamen; (dad s 
am Ende folgender und ähnlicher Wörter macht. die legte 
Gilbe gedebnt). 3. B. o | ” | 
L'excès, fpr. lekſaͤh, das Übermaß; les excès. 
Le progrès — löprogräh, der Fortſchritt; les progrès. 
Le succès, — [6 fúffáh, ver Erfolg; les succès. : 
Après, — apräb, ` nod e 
Auprès, — ohpraͤh, neben. 
Près — pré, bei. | 
Artaxerxes, Damocles, Diocles u. d. gl. in dieſen 
drei Eigennamen wird: dad s wie ein gelindes 8 ang 
geſprochen. dE ECK lt 
Anmerkung. — Man fegt den accent grave nie Aber 
dad e am Ende der Fürwörter in der Mehrheit: ces (fäh) 
diefe; les Cläb), fie; mes (mäh), meine; tes (tab), deine: 
ses, feine; noch über den Mehrhbeitd- Artifel les (läh), dics 
des (dab), der; obgleich diefe Wörter mit dem Klang des 
gebebnten à ausgefprochen werden müfjen. i 
Dafjelbe it zu beachten, wenn e vor dem x ftebt, bas 
be Stelle zweier Ronfouanten vertritt, von denen der eine 
jur vorhergehenden, ber andere zur folgenden Silbe, ger 
bort; A B. 
Annexe, fpr. anaͤkſ, Zugehoͤr. 
Circonflexe, — ſirkonflaͤkſ, Dehnungszeichen. 


Convexe, — konwaͤkſ, runderhaben. 
Sexe, — ` fålf, Geſchlecht. 
H vexe, —  iwátf, er bedruͤckt. 
Exemple, — aͤgsampl, Beifpiel. 


c) Der accent grave wird aud über das vorlete - 

e der-dritten Perfon -der Mehrheit des défini in ben 
Zeitwoͤrtern der erften Konjugation gefeßt; A 29. ` 
Ils aimerent, - fpr.. - isemähr, ` Be liebten. 
Hs donnèrent, — ipde-nähr, fie gaben. 


(6) 


d Ferner über die Vokale mehrerer Woͤrter, um 
ſie mit andern nicht zu verwechſeln; aus dieſem Grunde 
fegt man ihn 1) über das a des Nebenwortes là, po, 
zum Unterfchiede von la, die, fie, Gefcledtémort oder 
beziehliches Fuhrwort. 2) Über das u in où, wo, w 04 
bin, ürivort oder Nebenwort, um eå nicht mit.ou, 
oder, Bindewort, zu verwechfeln. 3) Über dad e des 
Vorwortes des, åh) von an, zum Unterſchiede vom ` 
Mebrheits-Urtifel des, Der. A) über das à, zu, in, 
fo oft ed ald Vorwort gebraucht wird, um es nicht mit 
dem Hilfszeitworte avoir, haben, zu verwechfeln ? Ja, 
` er bat; oder wenn es ald Hauptwort gebraucht wird; 3. B. 

Il ne sait ni A ni B, for. in fe ni a nib, 

er fann weder AX nod B. 
-. 3) Der accent eircondlexe wird geſetzt ` 
a) über das u à BEES entweder ch vorþergebt, 
wie in: 

Läche, Pr. (nm. | feig. 

Tâche,  — `` tahid, Tagewerk. 

Fächer, ,— fabfde, betrüben ; 
oder dent t, wenn es wie t ausgeſprochen wird, wie in: 

Bâtir, ` fr, bahtir, bauen. ` 

Château, — ſchahtoh, Schloß. 


Gâteau, — gahto, Kuchen, 
Plåtre, — plahtr, Gyps. 


Anmerkung. Obgleich dad a in nation, (nahſion), 
Nation, lang ift, fo erhält ed doch feinen circonflexe, weil 
bas t nicht wie t, fondern wie s ausgeſprochen ‚wird. 


b) Gewöhnlich über das. db e der Wörter 
uf ême; A, B. 
Même, fpr. — febi. 
Blasphême, — blaſphaͤh⸗m, Öottesläfterung. 
Carême, ` — faräb-m, Faſten. 
Systeme, — filäh-m, ` Lehrgebäude, ` 


(7) 

Anmerkung. Die Zahfwörter der: Ordnung anf ième 
maden eine Ausnahme, und das vorlegteie muß, anftatt 
uit dem accent circonflexe, mit dem accent pre Gate? 
mt werden. 3, B. 

_ Deuxième, fpr. doöhsia· m, gebr, 
Dixieme, —  Disiä-m, ~ zehnte. 
Vingtième, —  wéäbntiä-m,,. zwanzigſte. 

fo Si Pénultième, —  penültid-m,  -vorlebt. 
€) Über daß i ber Zeitwörter auf altre, Gin) 
oitre, (oahtr), wie: 


Naitre, fpr. » nébtr, geboren werden, 


Accroitre, —  afroabtr, zunehmen; x | 
und in ge Zeiten ur Deitwoͤrter ‚wo‘ ‘ein t auf 
i folgt. . 3. B. 


H — ſpr. i naͤh, er wit baten. A. 
Anmerfung Wenn dag i einen ‘accent circonflexe 
über fih bat, fo darf fein Punkt darauf gefebt - ‚werden. `` 
d) Ueber das o, wenn bie Silben k, me, né, 
darauf folgen; 3. B. 
Drôle, for. drohl, P Shem.: i. 


Contrôle, — kontrohl, Gcgenregifter. ` 
Idiôme, — ` ibiob-m, Landesſprache. 
Fantôme, — . fantoh-m, Gefpenft. 


Trône,, —  _trob-n, Thron. 

Zöne, ©» —  Gpba, > Gürtel 

e) Ueber die beziehlichen Furwoͤrter nôtre (notr), 
unfer, votre (wotr), euer, wenn fie als Hauptwörter 
gebraucht werden, d. h. wenn fie ben — * la, 
oder les vor fih haben; 3: B. | 


Le nôtre, ` (ld nobtr); ber Yinfeige, S 
Le vôtre, (ló wohtr), der Eurige. Been 
Lies nôtres, les vôtres. - ` | 
f) Ueber die vorletzten Silben ber erſten und zweilen | 
Perfon der. Mehrheit des défini uid ber dritten Dein 
der Einheit des imparfait Gei subjônetifs “y D: 


{8) 


Nous aimâmes, nusemah-n: ; wir liebten. 
Vous aimâtes, wusemaht,  ibr liebter. 
Nous finimes,: : — nufinibm, wir endigten. 


IF 


Vous finites, — mu finıht, ihr endigtet. 
Nous recûmes, — nurfübm, wir erhielten. 
Vous recûtes, — wurfüht, ihr erbieltet. ` 
Nous primes,” — nu prihm, wir nabmen. 
Vous prites, — wu pribt, ihr nahmet. 
Qu'il, fût, — fifüb, ` daß er wäre. 
Qu'il eût, — kilüh, daß er hätte. 
Qu'il trouvât, — ki truwah, daß er fände. 
Qu'il finit, — H finih, daß er endete. 


Man ſetzt es gleichfalls über ven vorlesten Vokal 
ber Hülfewörter avoir, haben, und être, feyn, in den 
zwei erften Perfonen der Mehrheit des antérieur défini 
aller Zeitwörter,.fo wie über ven legten Vokal in ver 
dritten Perfon der Einheit des Conditionnelplus - passé, 


und in ber dritten Perfon der Einheit des plus-que-par- 
fait im subjonctif; 3. B. 


Nous eümes ané, fpr. nusühmseine, wir batten ges 
| licht. 
Von efites fini, — wusúbt fini, ihr hattet aeendigt. 
Il fütarrive, fpr.ihfühtariwe, er würde angefommen feyn. 
Tl eût trompé, — ilühtrompe, er hatte betrogen. | 
Qu'il eût parlé, fpr. Filühparle, daf er geſprochen hätte. 
g) Leber vas u der Beiwoͤrter mûr (min), r eif, 
sûr (ur), fider, um fic von dem Hauptworte mur 
(mür), Mauer, und dem Vorworte sur (für), ber, zu 
unterſcheiden; über dé (ú), gefot t, participe des Zeit: 
worts devoir (döwoar), follen,: en — vom 
Artikel du, des. 
Anmerkung. Das — dû, männlich; in ber 
Mehrheit, oder- weiblich, ſowohl in ber Einheit als ‘in der 
Mehrheit, ‚erhält. ‚dein. Toujeiheu ;- denn es fans — 
nicht mehr unit ‚dem Artikel verwechſelt werben. 


H d 


u) Endlich wird der accent cireonflexe úber tå (ti: 
gefbmwiegen, participe passé des Zeitwortes taire. 
(ibr),fdweigen,aefebt,um ed vom perf. Furworte tu 
du, zu unterſcheiden; und über erü (frú); gewach fen, 
participe passé von croître (froabtr), mo dien, um 
es von cru, geglaubt, participe passé von croire, 
(froar), glauben, zu unterfcheiven. In dieſen Fallen 
macht, der circonflexe die Silbe nicht lang. 





Dritter Abfdnitt ` 
Bon den orthographifhen Beiden. 
RS 5. 


Diefe find: das Auslaſſungszeichen ©, Päpostrophe; 
ber Bindeftrid (D, le Gret: die Trennpunkte (*), le 
tréma, oder diérèse, und dad Haͤckchen CH, la cédille. 


I. 


Vom Apoftroph. 

Der Apoftroph C) wird oberhalb eines Konfonans 
ten geſetzt, um die Weglafjung eines Vokals anzuzeigen, 
wenn dad folgende Wort mit einem Vofale over einem 
kummen h anfängt. 

Blos drei Vokale koͤnnen weggelaſſen und durch 
den Apoſtroph erſetzt werden; naͤmlich a, das ſtumme 
e, und i. 

a) Man läßt a und e im Artikel und im Fúrworte’ 
le (ló), der, ihn, es, la, die, fie, weg. 3. B. 

L’ ame est immortelle, fpr. lab- m à timmortaͤl, 
die Seele iſt unſterblich. 

L intérêt personnel est la base de. | presque 
toules les opinions. fpr. länterah perfo-näl” a la bahs 


( 10) 


dÒ preffôtut laͤsopiniohn; das perfönlice Intereſſe ift 

der Grundſatz faft aller Meinungen. 

L’ homme est né pour souffrir; fpr. lo-m å ne pur 

ſufrir. : Der Menfd ift zum Leiden geboren. 

Jel’ ai vn, fpr. jlewir, id) babe ibn gefeben. 

de DP aime (la poesie),-jläh-m (la po⸗eſih), ich liebe fie 
ie Dichtkunſt). 

b) In der Schrift und in der Ausfprache läßt man 
immer vor einem Vofal das ftumme e am Ende der eins 
filbigen Wörter je Göh),ih; me (md), mir, mid; te 
(tó), dir, di; se (fó), fih; que (tô), vafi, mel: 
hen, welche, welde; ne (nÿ),nidt; ce (fó), das, 
weg, und diefe Weglafjung muß durch den Apoftroph bes 
zeichnet werden, 3. B. 

J'y yais, fpr. ji wäh, ih gehe bin. 
Il nen a prévenu, fpr. imanna Brook, er pat mid 
davon benachrichtigt. 
de Cen conjure, = j tan fonitr, ich befchöre dich. 
H faut qu’il y aille, fpr. i fob kili alé, er muß bin gehen. 
Je wen sais rien, fpr. j.nan febrian, id) weiß nichts 
Davon, 
C'est fini, fpr. fa fini, cs ift fertig. ubal. 
Anmerfung. Tas fumme e deg Fürworted ce wird 
nur vor dem Hüulfszeitworte être, fey n, fomobl in den zuſam⸗ 
mengefebten als den einfachen Zeiten, weggelaffen; 3. B. 
C aurait été dommage, fpr. for& tete do-maj’, 
bas wäre Schade gewefen. 
C’est infäme, fpr. fätänfah-m, bas ift ſchaͤndlich. 


c) Daß ftumme e des weiblichen Beiwortes grande 
(arand),gro Be, wird mandymal in ber Ausſprache und fos 
gar in Der Schrift vor den weiblichen Hauptwörtern , die 
mit einem Ronfonanten anfangen, weggelaffen, und durch 
einen Apoſtroph erſetzt, z. B. 

Grand” mère, ſpr. gran maͤr, Großmutter. 
Grand’ ante, — gran tant, „ Öroßtante, 


(1) 
Grand’. mefse, fpr gran mäf, Hochamt. 


Grand’ chambre, — gran fhambr, Dberhauß. 
Grand’ salle, — gran fai, großer Goal, 
Grand’ chère, — granfchär, herrliche Tafel. 


Grand’ croix, — gran kroah, Großfreuß. 
Anmerfung. Nur die beiben erften Berfpiele find alls 
gemein anerkannt. 

d) Das. ftumme e des Worte entre (antr), zwi⸗ 
jhen, wird in den Zeitwörtern „welche eine gegenfeitige 
Handlung ausbrüden, und mit einem Bofale anfangen, 
weggelaſſen; 3. B. J 
S'entrꝰ aider, fpr. fantr ede, einander beiftehen. 
S entr” excuser, — fantr efjfüse, einan. entfchuldigen. 
S’ entr’ entendre, — fantr antandr, einander verftehen. 
© entr’ouvrir, — fantr wwrir, fih halb öffnen; 

fo wie mih vor den Fuͤrwoͤrtern eux (6b), ihnen; elles 
(áD, ihnen; autres (ohtr), andere; 3. D. 


Entr’ eux, fpr. antr dh, . unter ihnen, 
Entr elles, — ante dl, unter ihnen. 
Entr’ autres, — antr obtr, unter anderen, 

In jedem andern Falle wird diejes e nicht wegge 
laffen. Man wird alfo fhreiben: 

Entre onze heures et midi, fpr. antronsöhr de midi. 
Zwifchen eilf und- zwölf. Uhr. 

Entre un bon et un mauvais ami, — antr du bon e ón 

mowäsa-mi. Zwiſchen einem guten und ſchlechten Freunde. 

Entre amis, — antr a-mih. Zwifchen Freunden, 

e) E wird weggelaffen am Ende von: jusque, 
Güst), big; vor à, zu, au (od), Dem; aux (oh), ben; 
ici (ii), hier; en (an), ing op (u) wohin; A, B. 
De Paris jusqu? à Rome, fpr. dd Pari jüffa Roh-m. 

Bon Paris bis nad) Rom. 
Lisez ee livre jusqu’ au dixième feuillet; fpr. liseh fó 
Thor júffo bistä-m II. Lefen Cie dieſes Bud bis 
zum zehnten Blatte. 


32) 


Jose aux enfers, fpr. jüffobsanfäbr, éi in die Hölle: 

Jusqu’ ici, fpr. jüffifi, ` bis bieher. · | 

Jusqu’ en Allemagne, fpr. jüffannalmagn *) bis nach 
Deutſchland. 

Jusqu'où ira-t-il? ſpr. iüffu irati? Wien weit wird er 
gehen? 

f) Am Ende der Bindewoͤrter puisque (puͤisky, 
weil, quoique (foaf), obgleich, wenn auf diefe Wors 
ter il„er; ils C), fie; elle (AD, fie; on (on), man; 
un (ón), ein; une (ún), eine; oder ein anderes Wort 
folgt, dad mit einem Vokale anfängt, und mit welchem 
diefe Bindewörter unmittelbar verbunden find; 3. B, 

, Puisqu’ ainsi est, fen suis d'accord, 

fpr. püiffänfi à, jan Int vafor; 

weil es fo ift, fo bin ich damit zufrieden. 
Quoiqu il soit pauvre, il est honnête homme, 
fpr. foafi foa pohwr, iläto-nähtoh-m; 
wenn er auh arm ift, fo ift er doch ein ehrlicher Mann. 
Puisqw il le veut, laifsez le faire, fpr. puiſtillö mé, 
laͤſſehl fahr; weil er e8 will, fo laffen Sie es ihn thun. 

g) Am Ende von quelque (tálfó) irgend, vor den 
Wörtern un, ein, une, eine, und den Wörtern quel que 
CEál fó), quelle que, wer aud, und allemal am Ende 

von que (fó), welchen, den, was, Fuͤrwort oder Bin: 
dewort, wenn ein perfönliches oder eing der besteblidien 
Sürwôrter en, Davon, y, Dort, (wenn y Nebenwort des 
Orts ift), ein Vorwort, ein Zeitwort oder ein Namen 
darauf folgt, und biefe Wörter mit einem De an: 
fangen; z. B. 
Quelqu'un vous demande; fpr. fälfdn wu Dmand; 

ed dis — nach Ihnen. 





9 On wird immer ausgefprochen wie gn in — 
er Ausfprache muß ber SAME. Beat — W 
én, 


(45) 


Quelqu’il’soitz ` Ter. (Ar féa? wer er dud fey. 
Quelle qu elle soit, — kaͤl tál joa, wer fie aud fen. 
Qu'il ai SÉ aile ` _R- ſannalch, daß er fortgehe. 
Qu'on m’apporte mes liy res, fpr. fon maport maͤhliwr, 
man bringe mir meine Bücher. 
Qu’ en pensez-vous? It fan pas (ep © was halten 
Sie davon? ee 
Qw y a-t-il pour: votre service? for. fiati pur wot 
tennis ? was ftebt Ihnen zu Dienften? 
Qu ? y avez-vous fait? fpr. ti aweh wu fa? was: haben 
_ @ie dort gemaht? ` 
Qu’ avez-vous dit? ` fpr. kaweh wu dit: was haben 
Sie gefaat ? 
Qu’ allez- vous faire? — aleh, wu faͤhr? wad werben 
Õie nun thun >; 
Je veux qu’ Auguste — ſpr. ’ wo koguſt part, 
ich will, daß Auguſt abreiſe. | 
h) Das e am Ende von presque, beinahe, wird 
nur vor oem Worte ile, Jufel, weggelaffen: une pres- 
quile; fpr. ún praͤſtihl, eine Halbinfel, 


Anmerfungen, 


1. A unde in den bezieblichen Fürwörtern le, ibn, es; 
la, fie ‚werden, wenu fie nach einem impératif fteben, fo 
wie in dem Nebeinvorte la, da, nicht weggelaflen; 3. B. 

Menez-le ä la campagne, for. möneh ló ala famyagn, 
führen Sie ibn auf das Land 
Viendrez - vous LD avec. nous? fpr. wiändreh wu la awåt nu? 
werden Sie mit und hingehen? 


2) A und e werden gleichfalls‘ in de, von, le,ber, la, 
die, que, daf, alg, ce, diefer,nicht weggelaffen, wein fie vor 
en Wee huit .Cüit), act; huitième (Hitiä-m), achte; 
Vie chitäh-n), eine Zeit von act Zagen; onze (on) eilfz 
onzième (On8ia-ım), eilf te; und vor oui (ui), ja, fteben; z. B. | 


De onze ‘que j'avais il ne men reste que huit, 
x. doͤ ong koͤ jawaͤh in man rüft fö dit, 
von eilf, welche ich hatte, bleiben mir nur act. 


Le oui et le non, fpr. tò ui e fò non, das Sa und das Nein. 


(4) 


3) Das ſtumme e des Bonvortes contre Cont), gegen, 
wird dir weggelaſſen; A e? 


Un contre-amiral, ſpr. ọn tontra-miral, ein Unterabmira£. | 
Un contre-ordre, — ọn fontr orbr, ein Gegenbefehl. 
Une contre - allée, — An fontr aleb,, ein Rebengang. 


4) Endlich wird oi in den Fürwörtern moi (moa), mir, 
anti: toi (ton), Dir, did, wenn fie nach einem impératif ſte⸗ 
hen, vor en, davon, aber nie vor y, dort, bin, weggelaſſen 
ei y. + ‚einem — immer vor moi eg? toi path 
mup; à 


—— — før.: do- neh man, He mir: baven seh 
Va- -ten, ` — watan, geh weg 
P Menez-y-moi, — .mônebéi moa, führt mid, hin; und 
nicht menez-m'y 
i) Der Buchſtabe i i wird in dem Bi deworte si, wenn | 
ob⸗ dot enr Fuͤrworte 2. er, oder ils, fre, weggelaffen; z. 8 
Il viendra s il peut, fpr. i wündra ſi il a » e wird 
fommen, wenn er Toun, .. — uje oie 
Ils auront . tort Ku se fåchent; a: Académie) RS 
isoron tohr ſiſ fahſch; fie werden Unrecht haben, wenn ſie 
fidh ärgern. 
Das i wird aber wie vor einem andern Worte weggelaſſenz A 8. 
Si elle savait cela, fpr. ff ál md fla, wenn fie das wüßte. : 
Si un homme était afsez fou..., fpr. fie à no-m etä taffe fu, 
wenn ein Menſch verrädt genug wäre, — 





EE eege $ 


B om — 
(Du tiret) i 


LA on 
| Der vindeltrich (©) wird Pe zwei Worier 
geſetzt, um fie zu vereinigen, es ſey nun, daß ſie nur 
ein einziges Wort ausmachen, oder weil e nit erlaubt 
ift, fie in der Nede zu trennen, "ar, 

Derfelbe wird gefeßt: 
: al zwifchen vie Stammwörter der zufammengefeße 
ten Wörter; z. B. 


(48) 


Chef:d'oeuvre, ` fpr. fhe doͤwt, Meiſterſtück. 
Serre -tête, — fär tabt, ` RE 
Arc-en-ciel, "| — arfanfiäl, egenbogen. ` 
Petit-maltre, ` ` — pti maͤhtr, Stuer. dgl. 
by zwifchen vie Woͤrter, weldé-Séreiniat find, um 
nurieinen einzigen Ausdruck zu bilden; 3. Bi D 
Au-delà ; for obla, ` darüber. | 
` est-à- dire, — fäta Div, das heißt. ` " 
” Wistà-vis, ` — Higawi gegenüber. = 
"` Peut-être, © E pôrabtr,: vielleidt, dgl. _ 
ai Zwiſchen die perſoͤnlichen Fuͤrworter moi, (éi 
toi, du; lui, er elle fie; nous, wir; vos, Giet 
eux, fie; elles, fie; und dem Worte même, felbft; 3. B. 
"Mai. même, : fpr. moa mäh-m, _ ich felbft. í 
"Elle- même, —, ‚al. maͤh m, ſie ſelbſt. P 
“Œux-ménies, — oh mah-m, fie felbſt. 
“à nach dem Zeitworte, wenn ‚die, Fuͤrwoͤrter⸗Sub⸗ 
jefte je, id); tu, du; il, er, es; elle, fie; on, mans 
auf, dafjelbe folgen, der Gap mag nun tier, be 
gend oder bewundernd: feyn; 3, Beos c an L hA 
Irai-je? ., fpr. irej', werde ich geben? 
Partirez-vous? for. partireh wu, werden Sie abreifen? 
Paisses - -tu être heureux! Tor, puͤiß ti Abr gata 
konnteſt pu glücklich ſeyn -> : - 
Sont-ce vos enfants? fpr. fonf me sanfabn È ` 
Sind. das Ihre Kinder? ` 
Que dit-on? for. fò difon? Was jagt man? 
Dites - lear de venir me voir, fpr. pit lór doͤ wnir m 
woar, fagt ihnen, ‚fie follen mich befuchen. udg. 
Anmerfung. Wenn die Fuͤrwoͤrter il, ils, elle, elles, 
on, nach einem Zeitworte zu fteben fommen, bai mit einem 
Bofale endet, fò fegt man zwiſchen dieſes Zeitwort und dies 
uͤrwort ein euphonifched t, dad man vom Zeitworte 


durch eineh Binbeftrich, und vom. Enbjette. durch einen ans 
dern trennt; A B. | 


Maime-t-elle? fpr. mb-m tål? liebt ſie mic? 


( 16 ;) 


Les appronyera-t-on? fpr. laͤ sapruwra ton dewird 
- man fie. billigen? | 

Puisse - t- il être plus heureux que moi! fpr. puiſtil 

Abr plusoͤroͤh fó moa! koͤnnte er gluͤcklicher ſeyn/ als ich! 


, ` el Wenn nad) den erften und zweiten Perfonen des 
impératif eins ber Gürmwérter moi, mir, mid sitoi, 
dir, Did; nous ,un 8 ; vous, fidh; le, ihn; la, fie; 
les, fie; lui, ihm; leur, ihnen; en, Davon; y bin, 
dahin, fieht, fo vereinigt man, fie aud durch einen Bin: 
deſtrich mit bent Zeitworte, und man fegt fogar einen 
zweiten, wenn zwei viefer yürwörter auf einanper fols 
gen, um den impératif zu ergangen; DB... 
o “Suis-moi,, fpr. fúi moa, „folge mir. ` SCH 
` Hâtez-vous, — hahteh wu, beeilen Sie ſich. 
Rendez- -VOus-ÿ, — randeh wusi, begeben Sie bi. 
Refusez- la- leur, — roͤfuseh la lór — verweigert ſie 
ihnen. 
Man ſchreibt aber ohne Bindeſtrich: | 
Venez me „wei, e woͤnehm „woar, befuchen Sie. 


zt mih. ` 
Allg vous pren ſpr. alleh wu pro-mné, geht 
fpazieren; 


weil. die Fürwörter me, — und vous, Sie, nicht 
von den impératif venez, fommenGie, allez, gehen 
Õie, regiert find, fondern durch die Infinitivs xoir, 
| feben, und promener, fpazieren. = 


f) Nach, oder vor Den einſilbigen Wörtern ci (, 

pa, hier; la, dort; ce (fd), Das, dieß; A © 

Celui- Ci, for. flúi fi, dieſer ba. 

Celle-là, — fál la, ‚jene dort. g 
Ce garcon-ci, fpr. fó garſon fi, diefer Knabe da, 
‚Cette Dei, fpr, fåt fild la, dieſes Maͤdchen dort. 

Là-haut, . fpr.-la bob, da oben, di 

Là-bas,» — "Jo bab,: ,Da:unten nn" EL 

Ci-dessus, — fi dfüh, bier- oben. — 
Ci-dessous, — fi gt lees er 


(a7) 
Quelles fleurs sont ce JA? fpr. kaͤl flöhr fonf la? 
was find das für Blumen? ` 
Man wird aber ohne Bindeftrich fchreiben : 
C’est la une bonne affaire, fpr. få la ún bo-n afabr, 
das ift ein guter Handel. 
Que faites-vous là? fpr. fó fabt wu la, _ was machen 
Sie da? 
Vous avez la de beaux dessins, fpr. wusaweh (a ré 
bob Geif än , Sie haben da fihöne Zeichnungen ; 
weil in Diejen Süßen là Fein unumgaͤnglich nothwendiges 
Wort ift; es ftebt nur da, um der Rede mehr Kraft 
ju geben. | 
g) Alle Wörter, denen très (träh), febr, vor: 
angeht, werden gleichfalls mit viefem Worte durch einen 
Bindeftrih verbunden; 3. B. - | 
Tres-bien, — traͤh biän,  febr am, ` 
Très - fort, — träb for, fehr ſtark. 
Très-puissant, — träh püiffan, fehr mächtig. 
 Tres-courageux, — träh furajöh, febr muthig. 
h) Zwiſchen das Vorwort contre (font), gegen, 
und das folgende Wort, wenn ſie ein zuſammengeſetztes 
Wort bilden, das zweite Wort mag mit einem Vokale 
anfangen oder nicht; z. B. Sei 
Contre-allee, fpr. fontr alleh, Rebenallee, 


-Contre-ordre, — fontrorr,  Gegenbefebl. 
Contre-mine, — fontrô min, Gegenmine. 
Contre-ruse, — fontrô rü8, Gegenlift. . 
Contre-seing, — fontr fån, Gontrafignatur. 
Contre-signer, — fontrô figne, fontrafigniren. 


i) Der Bindeſtrich wird endlich gefeßt, um Die zus 
fammengefegten Zahlwörter zu verbinden; bei f echzig 
(soixante) bis neun und ſiebzig (soixante-dix-neuf) 
und ad3ig (quatre-vingt) bis neun und neunzig 
(quatre-vingt-dix-neuf) werden zwiſchen alle zufammens 
gefegten Zahlen Binofiride. gefeßt; 3. B. 

d 


| (#8) 


Dix-sept, ` fpr. disſaͤt, 17. 
Dix - neuf, — dis nét, 19. 
Vingt-quatre, — wäntfatr, 24. 
Trente-deux, © — trant doͤh, 32. 


Soixante-dix-neuf, —  foafant dis néi 79. 
Quatre-vingt-six, — fatr wån fif, 86. 
Quatre-vingt-dix-huit, katr waͤn bis üit 98. 





III. 


Von den Trennpunkten. 
(Du tréma oder de la diérèse.) 
$. 8. 

Man fegt die Trennpufte CH a) über einen Bo: 
fal, um anzuzeigen, Gap man ihn von einem andern ihm 
unmittelbar voranftehenden Vokale getrennt auéfprede, 
3 B. Aïeul, fpr. ail, Großvater. 


\ 


Aie, — ai, ad! 
Antinoüs, — antinoüs, Antinous. 
Esaü, — efaü, Cfau. 
Hair, — þar, baffen. 
Faïence, — faianf,  balbporgellan. 
. Laïque, — leid, weltlich. 
Watt, — natif, ungefünftelt. 


b) Ueber das ftumme e, das nad) gu ftebt, in 
dem Hauptworte ciguë, fpr. figub, Scierling, 
und. in den weiblichen Beiwoͤrtern: F 

Aigūe, for. eguͤh, ſpitzig. 
Ambiguë, — ambigüh, zweideutig. 
Contigué, — kontiguͤh, anſtoßend. 
Exiguë, — aͤksiguͤh, kaͤrglich; 
um anzuzeigen, daß dieſer Vokal eine von dem Vo— 
kale u getrennte Silbe ausmachen ſoll, und daß dieſe 
Woͤrter anders ausgeſprochen werden ſollen, als: 


(49) 
Intrigue, fpr. aͤutrig, Liſtgewebe; 


Brigue, — brig,  Dienftbemerbung; 
Digúe, — dig, Damm; | 
Fatigue, — fatig, Muͤdigkeit; 
Ligue, — fig, Buͤndniß; 
Prodigue, — prodig, verſchwenderiſch; 


Rodrigue, — rodrig, Roderich 
in melden u nur da ift, um dem g vor e oder i Die 
Ausſprache des deutſchen g zu geben. Ä 

Anmerkung. ` Das y darf im Fanzöfifchen nie ein tréma 
über fidh haben, und man fann auch diefen Buchftaben nie 
durch ein mit den Trennpunften bezeichnetes y erſetzen — 
Das tréma wird nie über ein i gefebt, bem ein accentuirtes 
€ vorhergeht. - 





IV. 
Bon dem Hacchen. 
(De la cedille). 
. 6. i 
Das Hädchen (,) wird unter dag c gefegt, wenn 


\ 


ed vor den Vokalen a, 0, u, fteht, und wie s au& 


gefprocen werden fol; 3. B. 
Glacon, fpr. glafion, Eisſcholle. 
Francais, — franßaͤh, Franzofe. \ 
Reçu, — ëtt, ` erhalten. | 
Das Haͤckchen wird jebod nie unter das c gefeßt, 
wenn e oder i darauf folgt, weil ed dann immer- wie s 
ausgefprochen wird; 3. B. 
Ceci, fpr. ſoͤſſi, das hier. 
Cela, — fia, bas da. 





. 9 KL 


( 20 ) 


* Hon der Ausfprade der reinen, einfachen, 
und gufammengefebten ®ofale, der 
Nafenlaute, und der Doppellaute. 





Rweiteg Kapitel. 
L Abſchnitt. 
8. 7. 


Von den reinen und einfachen Vokalen. 


| Nie Vokale find, wie wir gcfeben baben, a, © 
(6), 1, 0, u (ú). 


-Die reinen und einfaden Yofale behalten, mit 
Ausnahme des e, immer ihren natürlichen Klang, und 
find bald fur, bald lang. ` 

A iſt fun in: 
La crevasse, fpr. la fröwaß, ber Rip. 
La glace, — la glaff, das Eis, 
Le matin, — Ié matán, ber Morgen. 
La patte, — la patt, die Pfote. 
La salle, — Ja fall, ber Saal, 
A ift lang in: 
La châsse, fpr. la fhabf, das Reliquienfäftchen. 
La grâce, — ‚la grabf, die Gnave. 


Le mâtin, — lý mabtän, der Hofhund. 
La pâte, — Ja pabt, ver Seid, ` 
Le hâle, — 16 babl, der Sonnenbrand, 


I ift fur, in: 
Petit, fpr. pöti, Hein. Le cri, fpr. 16 fri, der Schrei. 
Le centime, fpr. [Ó fänti-m, ver Centime. 
La cime, — [a fi-m, der Gipfel. 
I ift lang ine 
Le gite, fpr. lò jt, das Lager. 


( 21 ) 


La dime, — la dihm, ber Zehnte. 
Nous punimes, — nu pünib-m, wir beftraften. 
Vous vendites, — wu wandiht, ihr verfauftet. 
O ut fur; in: 
La hotte, fpr. la bott, die Butte. 


La gavotte, — la gawott, die Gavotte. 
Le pilote, — Id pilot, der Steuermann. 
La rosse, — la roff, die Maͤhre. 


O ut lang in: 
L’höte, fpr. lobt, der Gaft. 
La maltôte, — la maltobt, die Plackerei. 
La pentecôte, — la pantfobt, Pfingften. 
La rose, — la rohe, Die Rofe. 
U ift fur in: 
Le but, fpr. Tó bú, Der Zweck. 


La lune — ia lünn, der Mom. 
Le mur, — [ó múrr, die Mauer. 
La dupe, — la dúpp, der Gimpel. 


U ift lang in: 
L’affüt, fpr. lafuͤh,  bie Laffette. 


La bûche, — la buͤhſch, das Scheit. 
Le mürier, — [ó mübrie, ver Maulbeerbaum. 
Larmüre, — -larmühr, die Rüftung. 

RS 8. 


1) Das e ift fiumm: 

a) wenn ed am Ende eines Worted oder einer ` 
Silbe ftebt, oder wenn unmittelbar ein Vokal vorbers 
geht oder darauf folgt, auf dem Fein Tonzeichen ftebt; 
im legten Salle ift bas e in der Ausſprache faft nicht 
merfbar ; 3. B. | 
Le frère, ber Bruder, ſpr. Id fräbr. ` 
Le degré, ` ber Gran, — [6 bôgre. 

Le denier, ber Silberling, — té bônie, 
La eommande, die Beftellung, — Ta fo:manb. 
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Dangereux, gefährlich, for. danjroͤh. 
Leflambeau, die Fadel, — fó flamboh. 

Le fourneau, der Ofen, - Ié furnob. 

Le secrétaire, der Sekretaͤr, — ló füfretär. 
Petarder, eine Springbüchfe fptelen laffen, fpr. pôtarde. 


Petiller, praffein, - potilte. 
Le paiement, die Bezahlung, — 16 pähman. 
L’enjouement, die Luftigfeit, — lanjuhman udgl. 


b) das ftumme e der einfilbigen Wörter me (md), 
mir, mid; te (tó), dir, did; se (fó), fid; le (16), 
der, es, ibn; ne (nd), nidt; ce (fó), das, Dies 
fer; que (fó), mas, welden; werden gewöhnlich) 
wie ein kurzes deutſches ó ausgeſprochen. 

ec) Wenn zwei ftumme e auf einander folgen, fo 
fpridt man blos das erfte aus; 3. B. 
Je ne sais pas, fpr. jón fe pab, id) weiß nicht. 

Wenn drei ftumme e auf einander folgen, fo wird 
blog das zweite ausgefprocen, und befbalb bleibt das 
erfte und das legte ffumm; 3. 5. 

Je te le dirai. plus tard, fpr. jtöl dire plü tabr. 
Ich werde es dir fpâter fagen. | 

Wenn die Zahl der auf einander folgenden ſtum⸗ 
men e drei überfteigt, fo muß der Wohlklang die Aus 
fprache feftfegen; denn, wer alle ftummen e der beiden 
folgenden Beifpiele ausfprechen würde, würde die fran⸗ 
zöfifche Œprache fingen, anftatt fie zu reden; 3. B. 

Je te le ferai voir, fpr. jtöl fre woar. 

Ich werde es dir fehen laffen. i 
De ce que je redemande ce qui west dù; (Dumar- 

sais). fpr. dóffó jördmand ffi må Di. 

d) Das e bleibt ftumm in der dritten Perfon der 
Mehrheit der Zeitwörter, welche auf ent endet; 3. B. 

Ils aiment, fpr. isähm, fie lieben. 

Ils causent, — i fob8, fie forechen. 

Hs habitent, — igabit, fie bewohnen. 


( 25 ) 

e) Am Ende aller Wörter, welche auf es aug: 
geben; 3. D. 

Tu joues, fpr. th jub, bu fpielit. 

Que du dormes, fó tú Dorm, daß bu fchlafeft. 

Les femmes, — lå fa-mm, die Frauen. 

Les filles, — laͤ filé, vie Töchter udgl. 

2) Das e ift gefihloffen (fermé) und wird rie 

ein deutſches e ausgefprochen : 

a) Šo oft ed mit dem fdjarfen Tonzeichen bezeid): 
net iſt; 3. B. | 

La sévérité, fpr. la fewerite, vie Strenge. 
La célébrité, : la felebrite, vie Berühmtheit. 

b) Sn Gen Bindeworte et, und, um ed in ber 
Ausſprache von dem Hilfözeitworte est, ift, zu unters 

ſcheiden, welches wie vin kurzes å ausgefproden wird. 

e Sn den Endſilben, welche auf er, ers, ed, 

eds, ez, enden, und in dieſem Falle bleiben die End 
fonfonanten ftumm : A D. 

Le sommelier, fpr. [ö fo-mlie, der Kellner. 

Les sommeliers, + laͤh fo-mlie, die Kellner: 

Le trepied, : Ié trepie, ber Dreifuß. 

Les trepieds,  : lab trepie, die Dreifüße. 

Vous donnez, s wu bo-neb, Gie geben. 

Le nez, s ló ne, die Naſe. 

3) Das offene furze è (è ouvert bref) wird mit 
einer etwas größern Oeffnung des Mundes, als die des 
geichloffenen é ausgefproden, und wird immer mit 
einem accent grave bezeichnet, wenn der legte Konſo— 
nant nicht verdoppelt ift; 3. B. | 

La nèfle, fpr. la néit, die Miſpel. 

Le père, < Ié par, der Bater, | 

La promesse, s la promäif, das Berfprechen. 

La regle, : La rägl, die Regel. 

Das lange offene A ( ouvert long) aber wird fo 
genannt, weil man bei deſſen Ausſprache den Mund 


( 24 ) 


weiter öffnen muß, als bei den übrigen, und e3 wird 
mit dem circonflexe bezeichnet; mandymal bat es feinen 
accent, und es wird blos der folgende Konfonant vers 
doppelt; 3 B. SC 

La fête, fpr. la fäht, das Set, 

La terre, - la tähr, Die Erde. 

La têle, - la täht, ver Kopf. 


RO 
Bemerfung über i 
Das i behält den ihm eigenen Klang i: 
1) Sn den eigenen Namen , die den fremden Spras 
den entnommen find, wie in: 
Ephraim, fpr. efra-im. 
Sélim, e felim. 
- Zaim, e ga-im; 
und in bieten Wörtern wird das m fo audgefprocdhen, 
wie wenn ein ſtummes e Darauf folgte, 

2) Sn allen Wörtern, in melden in einen. Vofal 
nad) fih bat; 3. D. | 

Inanime, fpr. ina-nime, leblos. 
Inodore, s inodor, gerud)los. 

3) In ben Wörtern, welche mit imm oder inn 
anfangen, ed mögen nun die beiven Konfonanten aug 
gefprochen werden, was immer bei den Wörtern, die 
mit imm anfangen der all ift; wie: 

Immense, fpr. immans, unermeßlich. 

Immoral, +- immoral, ungefittet. 

Immobile, : immobil, unbeweglich; 
oder wenn nur einer derfelben ausgefprodyen wird, was 
nur ftatt findet in: 

Innocent, fpr. inofan, unfchuldig, und in den Davon 

abgeleiteten Wörtern; und in: | 
Innombrable, fpr.. inombrabl, unzaͤhlich. 
Inaombrablement, fpr. inombrablman. 
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4) Endlich bleibt i ftumm im: 
Moignon, fpr. mo-gnion, Stuͤmmel. 
Poignant, +  po-gnian, ftechend, 
Oignon, s  0o-gnion, Swicbel. ` 
Poignée, +:  po-gnie, Hanpvoll. 
Poignard, po-gnar, Dold. 
Montaigne, + montagn, (Œigenname.) 


& 10. ` 
Bemerlung über u 


U wird ausgeſprochen wie ú; es behält feinen 
Klang in bem unbeftimmten weiblichen Artifel une, 
eine (fpr: ún); aber in dem männlichen un, ein, 
wird es wie ón auögefprochen, um in der Ausfprache 
den männlichen vom weiblichen zu unterfdeiven, beten. 
der vor den Wörtern, welche mit einem Vokal oder 
fummen h anfangen; man wird alfo ausfprechen: 


Un ami, fpr. Ona-mi, ein Freund. 
Un homme, e  ýno-m, ein Menſch. 
Une amie, +  üna-mib, eine freundin. 
Une héritière +  üneritiär, eine Œrbin. 
U bildet mit Gem darauf folgenden i einen Doppel⸗ 
laut, in Gen Wörtern: | | et jee g 
Lui fpr. fi, ibm, ibr. 
Luit, : Io, leuchtet. 
Cuit, s fui, gekocht. 
Muid, » müi, Mud. 
Anmerkung. Wenn dag g vor e, i, wie bas beutfche 
g ausgeſprochen werden fol, fo fegt man im Franzöſiſchen 
jwifchen dag g und ben folgenden Bofal e oder i ein u, wels 
des in der een immer ſtumm bleiben muß; 3. B. 
Guérir, fpr. gherir, heilen. ꝛc. 


Manchmal verändert fih dad u am Ende gewiſſer 
Wörter in 1, e8 fei nun, daß ed der Wohllaut, oder 
ver Gpradgebraud fo verlangt: eou (fpr. fu), Hals, 


A 
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wird in folgenden Sägen col gefehrieben und Foll ` 
ausgeſprochen: 
Le col d’une montagne, fpr. [ý koll dun montagn. 
Der Paß eines Berges. 


Le col de la eefsie e Ié koll dla Sib b. 
Der Blafenhals. 

Un col de chemisey' ` s ón tol doͤ fdmis. 
Gm Hemofragen. | 

Ua haufse- col, s on hofjfoll, ein Ring: 

fragen. 

und in ben folgenden zwei Ausdrücken Des vertraulichen 
Style: | 


Col tors, for. foll tobr, fteifer Hals. 

Col court, ⸗ koll Fur, Eurzer Hale. 

U wird gleichfalld am Ende des Worted co u in der 
Dichtkunſt in 1 verwandelt, um den Hauchlaut zu vers 

meiden, der oft entflehen würde, wenn diefe Veraͤnde⸗ 

rung nicht ftatt finden würde. 

U wird in dem Beiworte fou, fpr. fu, verrüdt, 
in l verwandelt, und fol (fot) ausgeſprochen, wenn un⸗ 
mittelbar ein Wort darauf folgt, das mit einem Vokal 
anfängt; 3 B. 

‘ Un fol espoir, fpr. ón — eine thoͤrichte Hoffnung. 
Un fol amour, : ón fola-mur, eine thoͤrichte Liebe. 

Diefe Regel gilt aud) fúr Das Beiwort mou, (mu), 
weich; 3. B. 

Le mol édredon fpr. lo mol edrdon, die weichen 
Eiderdunen. 

U bat endlich verſchiedene Ausſprachen, von wel: 

den wir bei dem Konſonanten q reden werden. 
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Zweiter Abfdnitt. 
E 8. 44. | 
Bon der Ausfprade der gufammengefeften 
Bokale. 


1) Ae lautet wie a in: 

Caen, ſpr. kan, (eine Stadt in der Normandie); 
fonft wie e am: Anfange der Wörter, wenn dad e fein 
Tonzeichen auf ſich bat; 3. B. Acgine, fpr. egin. 

2) Ao lautet wie a in: 


Le faon, fpr. Id fan, das Hirfchfalb. 

Le paon, # Ié pan, der Pfau. 

La paonne, + la pan, die Pfauhenne. 

Le paonneau, : ló omg, der junge Pfau. 
3) Ao lautet wie o in: 


L’aoriste, fpr. lorift, ver Auriſt. 

Aoüt, e ub, der Auguft. 
L’aoüteron, :  [ubtron, der Geier 

La saône, : x la fob-n, (ein Fluß in Frankreich). 
Le taon, + [ó ton, vie Bremfe. 
Anmerfung. A wird ausgefprodien in aoûté (fpr. 


a-ubte), zeitigen, bas nur in jener Zeit oder als Eigene 
ſchaftswort gebraucht wird. 


4) Ai lautet wie ein ſtummes e in: 
La bienfaisance, for, biänffanf, die Wohltpätigkeit. 
Bienfaisant, biänffan, wohlthätig ; 
in allen Zeiten des Zeitworte faire(fpr. faͤhr), madhen, 
wo auf das i eine Silbe folgt, die ausgeſprochen wird. 
Diefe Ausſprache deg ai findet gleichſalls undim näm, 
lichen Falle für alle von faire abgeleiteten SE 
ftatt; z. B. | 
Je defaisais, fpr. jó defſaͤh, id befreite. 


Nous satisfaisons, + nu fatisffon, wir befriedigen. ` 
Ils contrefaisaient, < tfontifjäh, fie abmten nad. _ 
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Anmerkung. Diefe Ausfprache findet nur in der ges 
mwöhnlichen Rede ftatt, in ber bôbern Rede aber behält das 
ai die Ausfprache deg offenen furen è, å 


5) Ai hat ben Klang des gefbloffenen é: 
a) in ber erften Perſon deg présent de Pindicatif des 
Dilfscitwortes avoir (fpr. awoar), haben; wie: 
J'ai, fpr. je, ich babe. 
b) Im défini ver Zeitwörter der erften Conjugation 
auf er } B. OM | pi 
J’aimai, : ſpr. jeme, id liebte, 
Je donnai, s jó do-ne, ich gab, 
Je commandai, : jó fo-mande, id) befahl. 
c) Im Futur aller Zeitwörter, am Ende der eriten 
Perfon ver Einheit, ohne Ausnahme; 3. H. 
J’aimerai, fpr. jämre, ich werde lieben. 
Je finirai = jó finire, id) werde endigen. 
Je recevrai, s jórfowre, ich werde erhalten. 
Je vendrai, s jó wandre, ich werde verkaufen. 
d) Im Anfange und in der Mitte der Wörter, bei 
welchen die auf ai folgende Silbe ausgefprocen werden 
muß; 3.8. | | 
J’aimai, fpr. jeme, ich liebte. 
J’ai aimé s je eme, ich babe geliebt. 
J’aurai aimé + jore eme, id) werde geliebt haben. 
Dedaigner, _s Dedegne, verachten, 
Daigner,. e degne, würdigen. 
‚Maison, 2 meon, Doug, ` 
Saison, : feson, Fahrzeit. 
6) Ai lauter wie dad è ouvert bref (4): 
‚ a) in der dritten Perfon der Einzahl der Zeitwörter, 
wenn fie mit dem Ronfonanten t endigt; à. B. 
DH fait, fpr. i fü, er macht. 
H disait, 5 i bdifå, er fagte. | 
U donnerait, + ido-nrä, er würde geben. 
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b) Zm Anfange und in der Mitte der Wörter, wenn 
die Darauf folgende Silbe ftumm ift; 3. B. 
J’aime, jpr. jaͤhm, ich liebe. 
Jaimerai, < jämre, id) werde lieben, 
L’ aide, : lad, die Hilfe. 
Unefontaine, s ún fontan, ein Brunnen. 
Malaise, s malá, Ungemach udgl., 


und in den Wörtern, in welchen at die letzte Silbe ift, 
und fein anderer Buchftabe darauf folgt; 3, B. 

Le délai, fpr. ló delá, ver Aufichub. 

Vrai e word, wahr. \ 

Le brai, = {ó brá, ver Theer. 

Le déblai, e ló debla, das Aufraͤumen. 


7) Ai bat den Klang deg langen offenen à (Ab): 
a) Wenn am Ende der Wörter ein e, es, ent, 8, 
de x darauf folat: 3 B. 
La plaie, fpr. la pläb, die Wunde. 
Les plaies, : läplah, vie Wunden. 
Ils jouaient,s i juaͤh, fie fpielten. ` 
Ils plantaient, i plantaͤh, fie pflanzten. 
Je donnerais : jó Do-nräh, id) würde geben. 
Je finirais ` e jò finiräh, ich würde endigen. 
La paix, s la p4b, ver Frieden. 
Un porte-faix, On portfäh, ein Laftträger. 
8. Ai lautet wie a: 
d in La douairière, fpr. la buaridr, die Wittwe. 
b) wie ein kurzes a vor bem Klange des weichen I, wenn 
diefeöl der legte Buchftabe ift; 3. B. 
Attirail, fpr. atiralg, Geraͤth. 
Bail, e bald Nadıt. 


Betail, betalé , Bieb. 
Corail, foralé, Koralle. 
Eventail, ewantald, Fächer. 


Serail, feralé, @erail. 


$ 
Portail, +- portalh, Haupttbor. 
5 
Travail, + trawalé, Arbeit. 
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c) wie ein langes a (ab) vor einem verboppels 
ten I; 3. B. | | | 
Ecaille,  fpr. efabls, Schuppe. 
Entrailles, : antrahlg, Œingemeide. 
Futaille, : fütahlg, af. | 
Grisaille , +  grisablé, grau in Grau. 
Trouvaille, s truwablé, Fund 
Tenailles, s tönahlg, Zange. 
93 Ay lautet wie &i: 
a) in Le pays, fpr. löpe-i, dad Land. 
Le paysan, > [ó pe-iĝan, der Bauer. 


Payer, : peie, bezahlen. 

Frayer, e freie, bahnen. x. 
Ausgenonmen find folgende, in denen ay wie ai lautet: 
Bayer, fpr. baie, gaffen. 

Bayonne, : - baio-n, (Stadt in Frankreich.) 
Blaye, s blaj nm (St. in Frankr.) 
Biscaye, e bisfaj, Biöfaia, 

Les îles lucayes + 148 ipl lüfaj, die lukaiſchen Inſeln. 
Mayence, s maianf, Mainz. 


Mayenne, e maien, Mayenne. 


' b} Ay lautet wie è ouvert (4) in den eigenen Nas 
men, wenn fein Vokal darauf folgt; 3. B. 
| - Corday, ſpr. kordaͤ. 
Dalayrac, <  daläraf. 
10) Au und eau lauten wie ein langes ô (ob); 3. B. 
L’aune, fpr. lob-n, die Elle. 
Il faut, ; i foh, man muß. 
Beau, <- bob, fon. 
L'oiseau, 5 loasoh, der Bogel. 





9 Das j obne Apoftroph am Ende eined Wortes, das 
die franzöfifche Ausſprache bezeichnet, wird wie bag j 
in Jammer audgejprocen. 
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11) Ea lautet wie a nah p: 
Il mangea, fpr. í manja, er af. 
11 songea, : í fonja, er traumte. 
Il degorgea, +  i begorja, er pußte aug. 
12) Ei lautet wie è ouvert bref in den meiften 
Wörtern; 3. B. 


Haleine, ſpr. alä-n, Athen. 
La peine, : Tapä-n, die Muͤhe. 
La veine, . + la wáå-n, die Ader. 


Elle est pleine, : álá plä-n, fie ift voll. 
Es lautet aber wie ein langes offenes ê,- in: 
La reine, fpr. la rab-n, die Königin. 
Treize, :  träbs, dreizehn. 
Seize, a  fahs, ſechszehn. 
13) Eo lautet wie ein furze o in 
Georges, fpr. jorj’, Georg; 
und wie ein langes ô in: 
Geölier, fpr. joblie, Kerfermeifter. 
14) Ey lautet wie A in: 
Le bey, der Ben. 
Le dey, der Dey; 
und in ben eigenen Namen. 


15) Eu und oeu lauten wie das deutfche A in den 
Wörtern : | 
Adieu, fpr. adid, Lebewohl. ` 
Le neveu, : lý nwoͤ; ver Neffe. 
Le feu, + [ó füh, bas Feuer. 
Bleu, e Mob, blau. 
Le noeud, ; 16 nò, der Knoten. 
s Ié wöh, Ger Wunſch. 
z Ió böf, ver Obs. 
L’oeuf, s It, das Ei. 
La soeur, s la föhr, die Schweſter u. dgl. 


ER 


16) Eu lautet wie à in den Zeiten des Hilfßzeits 
wortes avoir, haben, in welden fih diefer zufams 
mengeſetzte Bofal befindet; 3. B. ` 

Jeus,  fpr. jü, id hatte. 

Nous eûmes,: nusühm, wir hatten. 

J’ eusse, + jüf, ich hätte. 

J'aieu, ~ jeü, ich habe gehabt; 

und in ben folgenden zwei Hauptwörtern: 

La gageure, fpr. la gajür, die Wette. 

La mangeure, +- la manjür, der Graf. 

17) Endlich lautet ou wie das deutfhe u; 3. B. 
Le coucou, fpr. ló fufu, der Kufuf. 
Le hibou, + [ó bibu, die Eule. 


Le loup, e ló lu, ver Wolf. 
Mou, s mu,  weid. 

. Nous, se nu, wir. 
Vous, s, wu, ihr. 


Dritter Abſchnitt. 
S 42 ` 


Vonden Rafenlauten. 
Die Zufammenftellung der Vofale a, e, i, 0, 
u, mit den Buchftaben m und n bilven die Nafenvofale 
an, en, IN, On, un. | 

Hier folgen die verfehiedenen Vorftellungen diefer 
Nafenlaute: 

1) Am, an, ean, em, en, fpriht man aus, 
wie an; 3. B. | / 
L’ambassadeur, fpr. lambaffaddr, der Gefandte. 
L’ampoule, s lampul, das Wafferblätterchen. 
L’angoisse, . + langoafÿ, die Angfl. 


( 55 ) 
L’angle, - fpr. langl, ber Wintel. 
Jean, s jan, Johann. 
L'empire, > s lampir, > dag Reid. 
Embrasser, s ambraffe, umarmen. 
L’entendement, s lantandman, der Yerftanb. 
L’enjouement , + lanjuhman, die Aufgereimtheit, 
2) Aim, ain, ein, im, in, ym, yn, fpricht 
man wie ån aus; 3. B, | bes? 
La faim, for. la fám, ber Hunger. - 
Le pain, s Io pän, dad Brod. 
Le peintre, ‘s Id päntr, der Maler. 
L’impératrice, + laͤmperatriß, die Raiferin. 
Le bassin, : Id baffän, das Beden. 
La sympathie, : [a fämpatih, die Sympathie, 
La syntèse, + la fäntés, die Syntheſe. 
3) Om, on, eon, fpridt man wie on aus; 3. B; 
L’ombrelle , fpr. [ombräll, bas Sonnenſchirmchen. 
Le donjon, + 15 donjon, der Schloßthurm. 
Le pigeon, + Id pijon, die Zaube. _ Ä 
4) Um, un, eun, ſpricht man wie ón aus; 3, B. 
Le parfum, fpr. ló Yarfôn, der Wohlgeruch. 
Opportun, + SOportön, gelegen. 
Etre à jeun, aͤhtr a joͤn, nüchtern feyn. 
Diefe Zufammenftellungen bilden aber nur Nafen: 
laute, im Falle ein anderer Konfonant darauf folgt, 
oder wenn fie dad Wort enden. Jm erften Falle darf 
der darauf folgende Ronfonant weder m noh n feyn; 
z. B. 
Combat, :  fomba, Gefecht: 
Composition, s fomposiffion, Zufammenfegung. 
Conséquence, : Eonfefanf, Wichtigkeit. 
Consistorial, =- fonfiftorial, Konfiftorial. 
Denn zwei m odern nacheinander machen, bag 
der Naſenlaut verfhwindet; 3. B. | 
LE Cat 5% 
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La paysanne, Ter, la pe-iga-n, die Bäurin. 

Une chrétienne, s un fretiän, eine Ehriftin. 

Une païenne, + ün'pai-änn, . eine Heldinn. 

Un ennemi, ö-nenmi, ein Feind. 

Un innocent, s Oninofan, ein Unfchuldiger. 

Jupiter-Ammon,: jüpitär Ammon; u. dal. 
Ausgenommen find: 


Emmener, ſpr. ammne, mitbringen. 
_Enivrer, s annimre,. beraujcden, 


AN 


Enneblir, + annoblir, vereveln. 
Enorgueillir, + annorgölgir, ftolz madhen. 
Enn, s annüi, . Langweil. 
Ennuyer, < annüi-ie, langweilen. 


Anmerfungen über diefe Regeln. 


1). Die den fremden Sprachen entnommenen Wör: 
ter nehmen ben Nafenlaut nicht an, obgleich am, em; 
en dad Wort enden; 3 D. 

Amsterdam, fpr. amftärda-ın, Amſterdam. 


Rotterdam, +- rotärda-m, Rotterdam. 

' Jerusalem, ⸗ jerúfalám, Jerufalem. : 
Hymen, ⸗imaͤn, Ehegott. 
Amen, e a-man, . Amen. 
Abdomen, + aboo-mên, Unterleib. 
Eden, e ebän, ` ` Even, 


2) Ent am Ende der dritten Perfon der Mehrheit 
der Zeitwörter bildet nie einen Rafenlaut, ſondern nur 
ein ſtummes e; } B. 

Ils aiment, fpr. i84b-m, fie lieben. 
Us donnèrent, + to-när,. fie. gaben. ` E 

3) Man läßt ven Endkonſonanten n in allen Bei⸗ 
woͤrtern hoͤren, auf welche ein Nennwort folgt, das mit 
einem Vokale oder einem ſtummen h anfängt; z. B. 

Ancien ami, fpr. anfiä-na-mi, alter Freund. 
Certain auteur, + fertä-notör, gewiſſer Schriftſteller. 
Vilain homme, : wilä-no-m, garftiger Menſch. 
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4) N ift gleichfalls in den zueignenden Beiwoͤrtern 
mon, mein, ton, dein, son, fein, vor einem 
Hauptworte hörbar, dad mit einem Bofale oder ftummen 
h anfängt, oder wenn fie vom Hauptworte burd ein 
Beiwort, das gleichfalls mit einem Bofale oder ftummen 
h anfängt, getrennt find; 3. D. . | 
Mon ami, fpr. mo-na-mi, mein Freund. 

Mon intime ami, fpr. mo-näntima-mi, mein inniger 
Freund. 
Son épouse, ſpr. fo-nepus, feine Gemahlin. 
Son aimable épouse, fpr. fo-nemabl epus, feine Tier 
benswuͤrdige Gemahlin. 
Mon honnête voisin, fyr. mo-no-néth woasaͤn, mein 
hoͤflicher Rahbar u. dgl. 

5) Mean zieht dad n am Ende der Hauptwörter 

ome Ausnahme nicht hinüber, wenn entweder ein Bei 
wort, ein Bindewort, ein Vorwort oder ein Nebenwort 
darauf folgt, obgleidh das Wort mit einem Bofale oder 
einem ftummen h anfängt; 3. 5. 

Une passion aveugle, fpr. ün paffion awoͤgl, 

eine blinde Leidenſchaft. 
Une action honnête, fpr, unakſion o-näht, 
eine rechtſchaffene Handlung. 

Le masculin et le féminin, ſpr. loͤ maskulaͤn et loͤ 
feminän, das Männliche und das Weibliche. 
Une maison entièrement achevée, fpr. ún mäson 

antiärmantafchwe, ein ganz ausgebautes Haus. | 

Es verhält fidh eben fo, wenn ein Beiwort auf ein 
n ausgeht, und ein Vorwort oder ein Bindewort, das 
mit einem Vokale anfängt, darauf folgt; 3. B. 

Sain et sauf, fpr. fähn è fohf, frifd und gefund. 
Bon à manger, : bon a mange, gut zu lien u. dgl. 

6) In ben erzählenden Saͤtzen fpricht man das n 
des unbeftimmten Fuͤrwortes on (man), aus, wenn 
bas Zeitwort, zu Dem ed gehört, ‚Darauf folgt, und 
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wenn diefed Zeitwort mit einem Bofale oder Poe 
h anfängt; 3. B. 
On adore, fpr. onnador‘, man bete an. 
On avait dit, : onnawaͤdi, man hatte gefagt. 
On honorera, + onno-hor-ra, mon wird ehren, 


Jn den fragenden Saͤtzen aber, in denen diefes Für; 
wort nad) dem Yeitworte oder dem Hilfsworte ſteht ‚it 
on ein reiner Nafenlaut; 3. B. 


A-t-on eu de ses nouvelles? Ter, aton à dſaͤ numäll? 
Dat man Nachricht von ihm erhalten? - 


7) Der Konfonant n wird ferner in dem Worte 
en (davon, in)’ ausgejfprocdhen, fey e8 nun Fuͤrwort 
oder Vorwort, wenn ein Wort, das mit einem Vofale 
oder tummen h anfängt, Darauf folgt, und, wenn Dies 
fes Wort mit en in genauer Verbindung ſteht; ; à D. 


En Angleterre, for. annanglötäbr, in. England. 

de n’en ai point,: j'nanne poan, ich babe deren feine. 

En un quart d'heure, fpr: annoͤn far dór, in einer 

Viiertelſtunde. 

Das n von en wird jedoch nicht ausgeſprochen, 

wenn es in Feiner nothwendigen Verbindung mit dem fol 

genden Worte ſteht; z. B. 

Donnez-en à votre ami, for. Do-nedan a wote a-mi, 

-gebt eurem Freunde davon, 
Allez-vous en à la promenade, fpr. alle wusan a la 
pro-mnad, geht fpasteren. 

8) Das n wird gleichfalls gehört in den Wörtern 

bien, febr, und rien, nichts, wenn Das Bei, 

- Borz oder Zeitwort, das fie modifiziren, darauf folat, 

und wenn diefes Wort mir einem Vofale oder ftummen 

h anfängt; 3. 5. 

Bien honorablement, for, biä-no-norablöman, febr 

ehrenvoll, ` 
Bien utile, fpr, bid-nütil, ſehr nüßlich. 
Rien à dire, + rid-nadir, nichts zu fagen: 
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Wenn aber auf hien ‚oder rien irgend ein ans 
deres Wort folgt, fo wird der Konfonant n wieder mit 
dem Nafenlaut ausgeſprochen; z. B. | 
Il parlait bien et à propos, for. i parl& biän e 

. apropob, er redete recht und zu gelegener Zeit. 
Il ne voyait rien et nentendait goutte, fpr, in 
woaiaͤ riån e nantandä gutt, er fab und hörte nichts, 

Es verhält fi eben fo, wenn bien und rien 
Hauptwörter find: 

Le bien et le mal, fpr. 16 bián e Ié mal, das Gute 
und das Schlimme. 

Ce rien a des.attraits pour moi, fpr. fó riän a daͤs 

aträh pur moa, dieſes Nichts hat etwas Anziehendes 
für mid, 


umertungen 
1) Über am: 

Diefer Nafenlaut — wie ein bloßes a in dam- 
ner, fpr. Da-ne, verdammen, md feinen Ablei; 
tungen. | 

2) Über em: 
a) Em lautet wie ein a in: 
La femme, Ter, la Tom, die Frau, und in den 
Nebenwörtern auf emment: 
Ardemment, fpr. ard-aman, glühend, 
Prudemment ,'s - prüda-man, Flug u. bal. 
b) Em wird ohne Nafenlaut ausgefprodhen ing 

Indemnité Ier, ända-mnite, Entſchaͤdigung. 

, Indemniser, + RUN, entſchaͤdigen. 
3) Über en: - 
a) En wird wie ein a — in: 

Hennir à re ba-nir, : wiehern. 

Solennel, ſola⸗neh, : feierlich. 

Le hennissement f pe Ié Breng Das Wither, 
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Solenniser, fpr. fola-nise, feiern. 
Solennité, + fola-nite, Feierlichkeit. 


b) En nad) i wird wie ån ausgefproden; ÿ B. 
Le mien, fpr. Ié mián, der meinige, 
Le chien, : Ié fdin, der Hund, u. dal. 
und in allen Zeitwörtern. auf enir: 
Je viens, fpr. jó wiän, ih fomme. 
Je maintiens, s jo mäntiän, id) bandbabe ` udgl. 
Ebenfo in ven Wörtern auf éen, wie: | 
Européen, fpr. Öropeän, Europäer. 
Saducéen, + fadüfeän, Saducaͤer. 
4) Uber um und un. 


a) Um und un lauten in vielen fremden Wir: 
tern wie on, und find reine Nafenlaute : 

Brunswick, fpr. bronfwie, Braunfchweig. 

Cumberland, 2 Tomberlan, 

Stralsund, :  ftralfon. 

Dunkerque, + bonferf, Duͤnkirchen. 

Le factum, s Ié fafton, der Vortrag. 

Le pensum, # ló pänfon, die Ötrafaufgabe. 

by Um wird in vielen lateinifen, ins Franzoͤſi⸗ 
fhe aufgenommenen Wörtern wie ome (o-m). ohne Nas 
fenlaut ausgeſprochen; 3. B. 


L’album, fpr. lalbo-m, bas Stammbud). 
Le décorum, ⸗ Ié deforo-m, der Wohlſtand. 
Le dictum, s Iöovıfto-m, die Verordnung. 
Le duumvir, + ló düo-mmir, der Zweiherr. 
Le géranium, + lögera-nio-m ber Geranium. 
Le maximum, + [ý maximo⸗m ver bôcfte Grad. 
Le minimum, + löminimo-m, der geringfte Grad, 
 L’opium, + Iopio-m, der Mobnfaft. 
Le TeDeum, + Lö te deo-m, das Te Deum 
L’ultimatum, : Tültimato-m, die legte Erflärung. 
Ausgenommen: 
Le factotum, fpr. ló foftotem. dad Faktotum. 
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Vierter Abfdnitt. 
$. 15. 
Bon den Doppellauten. 


Der Doppellaut (diphtongue) ift eine Silbe, 
welche den Klang zweier, in einer einzigen -Ötimmens 
Ausftrömung veutlid) auögefprochenen Vokale hören läßt. 
Der erfte Klang des Doppellauts wird immer jchnell 
ausgefprodhen; man fann nur auf bem zweiten ruben, 
weil die Lage der Stimmwerkzeuge, welche Diefen zwei— 
ten Klang bervorbringen, ſchnell auf die folgt, weldye 
den erften Klang bat hören laſſen. | / 


Diefe Doppellaute find: Er 

Ai — le mail, fpr. [6 maild, "ver Kolben. 

Eoi — le villageois, s ló wilajoah, der Dorfbewohner. 
Ia — le diacre, + Ió biafr, Der Diafonué. 
Ian — la viande, + lawiand, das Fleiſch. 

Iau — le fabliau, : Ié fablioh, das Mährchen. 
Ie — le pied, s Io pie, der Fuß. 

Ié — la pitié, + la pitie, das Mitleid. 

Iè — la lumière, : lalúmiár, das Lidt. 

len — le bien, + löbiän, das Gut. 

leu — Dieu, . + dió, Gott. … 

Io — la pioche, » la piof®, die Haue. 

Ion — la réunion, : la reünion, die Bereinigung. 
Iou — lachiourme, : la fhiurm, die Ruderbande. 
Iu — diurne, >. Pm, täglich. | 
Oë — la moëlle, : la moël, das Marf, 

Oi — la foi, : la foa, ver Glaube. 
Oin — le besoin, : löbfoan, die Noth- 

Oua — le louage, : Ió luaj’, die Micthe. 
Ouai — Ouais! : uáþ, poßtaufend! 
Ouan — lalouange,: laluanÿ, vas Lob. 

Oue — Pouest, : buet, Weft.. 
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Oui — le bouis, ` 
Ouin — le baragouin, s 


Ua — nuageux, e 
Ue — l’écuelle, ⸗ 
Ui — lamit, e 
Uin — Juin, e 
Ya — ileffraya, e 
Yau — la royauté, ⸗ 
Ne — il a payé, + 


Yi 


— vous essuyiez, $ 


fpr. Ié buih, der Buchsbaum. 


ló baraguän, das Gewälfch. 


nüajo, wolkig. 
lefudl, ver Napf. 
la núi, die Nat. 
jüän, -. Juni. 


tlefre-ia, er erfchrad. 


‚la roaiote, das Ronigsthum. 


ila pe-ie, er bat bezahlt. 
wuseflütieh, ihr wifchtet ab. 


| Died ift die Tabelle von den Doppellauten,, welche 
wir für die genauefte gehalten haben. 


Drittes Kapitel 
Erter Abſchnitt. 
g. 14 


Von der Ausſprache der Mitllauter. 


(De la prononciation des consonhes.) 
B b 
wird ausgeſprochen wie bó am Anfange und in der 
Mitte der Wörter, und am Ende der Eigennamen; 3. B 
Babilone, fpr. babilo-n, Babilon. 
Bombe, fpr. bomb, Bombe. Moab, før. moab, Moab, 


Boulet, s bulá, Kugel. Job, 3; 


Joab, 


und in: Radoub, 
Rumb, ; 


s joab, Soab, 


job, Hiob. 


Jacob, : jafob, Jakob. 


for. rabub, Ausbefferung. ` 


romb, Windſtrich. 


B ut jedoch, ftumm in: Plomb, fpr. plom, Blei. ` 


L’ aplomb, fpr, 
A plomb, ; 


laplom , die fenkrechte Richtung. 
aplom, ſenkrecht. | 
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Wenn eg verdoppelt wird, was nur in: 
Abbé, fpr. abe, Abt.|Rabbin, fpr. rabän, Rabiner, 
Sabbat, 3 fabba, Sonnabend. 
und in den Ableitungen, fo mie in einigen Staͤdtena⸗ 
men der Soll ift, fo wird blos eines autgeſprochen 

Ge - 
lautet 1) wie k vor a, o,u,l,n,r,t; 3, 3. 
Café, fpr. Tote. Kafee, 


_ Cacao, e fafao, Katao. 
Comédie, < fo-medib, Luftfpiel. 
Curiosité, s füriogite, Neugierde. . 
Curateur, e füratör, Pfleger, 
Climat, ` e flima,. Klima, 


Croyance, + froaianf, Glaube, 
Cneius, . + fneiüf, Kneius. 
Sanctification fanftififaffion, Heiligung. 
Acteur, aktoͤr, Schaufpieler udgl. 

2) wie ff, wenn das c vor a, o: u, mit einer 
cédille bezeichnet ift, wie auh vor e und i; 3. B. 
Facade, fpr. faſſad, Vorderſeite. 
Facon, : fallon, Form. 


NW 


Recu, s vôffu, erhalten. 
Ceci, s fo, biefes hier. 
Ceinture, + fäntür, Gürtel. 


Ai 


Cicéron, ⸗ fifferon, Cicero udgl. 
3) Ce wird wie F ausgefprochen vor einem Kon: 
fonanten oder vor einem der Vofale a, 0, u, 3. B. 
Accabler ,„ fpr. afable, ermuͤden. 
Accomplir, +- afomplir, erfüllen, 
Acclamation, + afla-maffion, Sreubenruf. 
Acersditer, + afredite, in Aufnahme bringen. 
Accuser, ⸗ afüse,  befchuldigen. 
4) Ce wird wie Ep vor e und i ausgefprodens 3. B. 
Accessoire, fpr. afffeffoar, Zugehör. 
Accidentel, : affjivantel, zufällig. 
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CG wird innerhalb der Wörter nicht a LAS 
wenn der Buchftabe q darauf folgt; 3. B. 
Acquérir, fpr. aferir, erlangen. 
Acquisition, + afisiffion, Erwerbung. 
5) C lautet wie g in: 


Second, fpr. fgon, zweite. 
` Secondement, : fgondman, zweitens. 
Seconder, : faonde,  beifteben. 


6) C lautet wie Fam En der Wörter und Der ©ilben; 
3 B. 

Agaric, Ter, agarif, Baumſchwamm. 

Aqueduc, + afoûf, Waſſerleitung. 

Avec, e mot, mit. 

Le bec, +: Lö bâf, . der Schnabel. 

_ Echek, a efhäf,  Yerluft. 
Estoc, > s eftof, Stoßdegen. 
Exactitude,:  efsaftitün, Genauigkeit. 
Syndic, + fandif, Anwalt. 

C ift tumm am Ende folgender Wörter: 

L’aceroc, fpr. lafro, ver Haden. 

‚L’arsenic, s larfeni, der Arfenif. 

Le banc, + ló ban, die Bant. 
Blanc, s blan, weiß. 
Le broc, < 16 bro, die Schleifkanne. 

Le clerc, + 16 klaͤrr, ver Gerichtsſchreiber. 
Le cric, e Tó fri, Die $ nde 


ló jon, die Binfe. 
18 lah, Die Schlinge. 


Le jonc, 
Le lacs, ` 


Le croc,  +ż ló fro, ver Haden, 
Les crocs, 2 Ié frob, der Rnebelbart. 
Les échecs, : laͤseſchaͤ, bas Schachſpiel. 
L'escroc, +< lesfro, Der Gauner. 
Li estomac, + lefto-ma, der Magen, 

Le franc, + 16 fran, der Franke. 
Franc, e fran, frei. 
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Le marc, fpr. Id mabr, vie Mart. 
Le pore, e ló pohr, das Schwein. 
Le tabac, ss [ó taba, der Tabak. 
Le tronc. : Ié tron, ver Baumftamm. 
C wird ferner in folgenden Redensarten wie f aug 
geſprochen: , | | D 
Du blanc au noir, fpr. dú blanfo noar, von einem ` 
Yeußerften aufs andere. 

De bric et de broc, s dó brifed brof, Mit Redt 
und Unrect 

Cric- crac, s Erik fraf, fri frag, | 
De clerc-à-maître, : doͤ Élerfa mähtr, (eine Rec: 
nung) über Gewinn, Hotten und Shaven, 
Franc -etourdi, fpr. franfeturdi, Erzſchwindelkopf. 

(Courir) A franc étrier, fpr. (furir) a franfetrie, 
Poſt reiten. 

Porc-épic, fpr. porfepi, Stachelſchwein. 

Eben fo in done, wenn dieſes Wort einen Sag 
anfängt, oder einen Vokal nad) fih bat, fo wie in Gen 
Sägen, die eine Gemuͤthsbewegung ausorüden; 3. B. 
Votre mère vous aime; done vous devez Paimer; 
for. wot mår wusäh-m; donf wu dwe leme. Ihre Mut: 

ter liebt Sie, daher müfen Sie fie lieben. 
Vous êtes donc ici? fpr. wusaͤht vonfiffi? Gie find 
alfo bier? 
Jusqu’a quand pretendrez-vous donc me dicter des - 
lois? fpr. jüsfa fan pretandre wu donk më difte då loah? 
Wie lange gevenfen Sie wohl mir Gefeße vorzufchreiben ? 
Aber man wird fagen: 
Allons done nous promener, fpr. alon bon nu pro-mne ; 
wir wollen nun fpabieren geben; 
weil das folgende Wort mit einem Mitlauter anfängt. 
Ch 
wird 1) meiftend wie ein deutfches fh ausgefprochen 3. B. 
Le chamois , fpr. Ié fha-moah, die Gemfe, 
Le cheval, +; 16 fchwal, das Pferd. 
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Le chien, fpr. 16 ſchian, ber Hund. 
La chose, ⸗ la ſchohs, pie Sade, 
Choisir, s ſchoasir, waͤhlen. 
Chuchoter, + ſchuͤſchote, fluͤſtern u. bal. 


2) Ch lautet wie F 


a) vor einem Ronfonanten: 
Arachnée, fpr. arafneh, Arahne. 
Chlorophane, + florofa-n, Flußſpath. 

Chlorose, ` e  florobs, Bleichfucht. 
Christophe, s  friftof, Chriftoph. 
b) Sn ven Wörtern, welde aus dem Griechifchen 
oder Hebräifchen entnommen find; wie: 
Acheloüs,  fpr. afeloüs, Achelous. 


Achmet, e 
Anachronisme, + 


Archange, $ 
Archétipe, $ 
Archiépiscopal, : 
Archonte, e 
Bacchus, $ 
Catechumene, + 
Chalcédoine, 3 
- Chaldeen, s 
Chaos, e 
Chéronée, e 
Chersonese, + 
Chloris, 
Choeur, 
Choriste, 7 
Chorographie, : 
Chorus, e 
Chrétien, e 
Christ, e 
Chromatique, + 


akmaͤ, Achmet. 


a-nafro-nifm, Zeitrechnungs⸗ 
Fehler. 
arkanj', Erzengel. 
arfetip, Urbifn. 
arkiepiſkopal, erzbiſchoͤflich. 
arkont, Stadtfuͤrſt. 


bakuͤſß, Pahus, 


fatefúmá-n, Glaubenslebrling. 
falfedoa-n, Chalcedon. 


kaldeaͤn, Chaldaͤer. 


kaoh, Urgemenge. 


kero⸗ne, Cherone. 


ferfo-nñ8, Cherſoneſus. 
kloriſ, Chloris. 

koͤhr ` Chor. 

koriſt, Chorſaͤnger. 
korografih, Landabbildung. 


koruͤs, Chor. 
kretian, Chriſt. | 
frift, Chriſtus. 


Éro-matif, chromatiſch. 


` 


Chronique, fpr. 


Chronologie, + 
Chrysalide, ; 
Melchior. 

Melchisédec, : 
Michel-Ange, + 
Patriarchal , > 


r ' 


45 .) — 


front, Chronik. 


Fro-nologih, Zeitrechnung. 
krisalid, Puppe, 
melfior, Melchior. ` 
melkiſedaͤck, Melchiſedech. 
mikaͤl an, Michel Angelo. 
patriarfal,  patriarchifch. 


Jedoch lautet ch wie fh in: 
Archeyeque, ſpr. arſchoͤwaͤhk, Erzbifchof. ` 


Archevêché, s 
Archidiaere, s 
Archiduc, 3; 


Archipretre, s 
Chérubin, + 
Chimie, e 
Chirurgien, < 
Eéchias, 

Ezechiel, e 
Joachim, e 
Michel, e 
Stomachique : 
Tachigraphie,: 


arſchoͤwaͤhſche, Erzbisthum. 
arſchidiakr, Archiviafonus. 
arſchiduͤk, Erzherzog. 
arſchipraͤhtr, Cripriefter. 
fherübän, : Cherubin. 
ſchimih, Chimie. 


ſchirurjian, Chirurg. 


eseſchiaſ, Ezechias. 
esefhiäl, Ezechiel. 
joaſchaͤn, Joachim. 
mifhäl, ` Michael. 


ffo-mafbif, magenftärfend. ` 
taſchigrafih, Geſchwindſchreibe— 


kunſt. 


Ch in Almanach, Kalender, wird nicht aus— 
geſprochen; ſprich alſo: alma-na. 


Dd 


wird ausgefproden wie d. 
1) Zm Anfange und in der Mitte der Wörter; 


p D 


Adverbe,  fpr. 
Dédire, ⸗ 


Dédommager, : 


Docile, e 
Doctrinaire, + 


Le dommage, + 


adwerb, Nebenwort. 
dedir, widerſprechen. 
bebo-maje, entſchaͤdigen. 
doſſil, gelehrig. 
doktrinaͤr, Chriſtenlehrer. 
ló do-maj’, ver Schaden. 
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La dorure, fpr. la vorür, Die SH 

‘Doux. ` e Pub, > Top, | 

2) Am Ende der Eigennamen: 
Alfred, fpr. alfred. 
David, s Dawid. 
Obed, e obed. 
Le Sud, : Id fúd, Súden. 

3) Am Ende der Wörter ift ed ganz ftumm; 3. B. 
Bond, ‘fpr. bon. Sprung. 
Chaud, e ſchoh, warm. 
Froid, s froa, falt 
Gond, ` gon, Thürangel 
Muid, : mü, Mud 
Nid, s ni, Refit 
Pied, : pie, Fuß. 

4) D wird wiet ausgefproden am Ende der Eigen⸗ 
ſchaftswoͤrter und Zeitwörter, fo wie indem Worte quand, 
wann, wenn das folgende Wort mit einem Gelbftlauter 
anfängt; 3. B. 

Il attend après vous, fpr. ilatantapräb wub, er Wartet 


auf © 
Grand orateur, `z grantoratôr, großer Redner. 
Grand imbeeille, ⸗glrantaͤmbeſſil, Erzeinfalts- 
penfel. 
Quand il viendra, e fantimwiändra, wann er kom⸗ 
| men wird, 
De fond en comble, : bé fontan fombl, von Grund 
‚aus. 


Pied-à-terre, fpr. pietatähr, Abſteigequartier. 
De pied-en cap, + Dö.pietan fap, vom Fuß bis zum 
Kopf. 
Folgen zwei d unmittelbar aufeinander , jo laßt 
man beide hören, in 
Addition, fpr. ad-diſſion, das Addiren. 
Adducteur, : ad-vüftör, einwaͤrts ziehend. 
Reddition, : räpd-Diffion, Uebergabe. 
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In den andern Wörtern fpricht man nur eines aus, 

die Silbe ift aber in beiden Lem fun, 
lautet 1) gewöhnlid) wie das “veu f am BEE 
und in ber Mitte der Wörter; 3. B. 
La fourrure, for. la furür, der Sie, ` 
Le refroidissement, s lörfroadiffman, vie Erfältung. 

2) F am Ende wird, wenn e8 am Schluffe eines 
Gates ſteht, ausgeſprochen; eben ſo vor allen Woͤrtern, 
die mit einem Konſonanten oder einem Vokale anfan⸗ 
gen; z. B. 


Le serf, d fpr. D Get, = Jeton, 
L'oeuf, >- s< óf, das € 
Le nerf, . s ló naͤrf, we Nerve. 
Boeuf-à -la mode, böf ala mod, Schmors 
Ä fleiſch. 
Piece de boeuf tremblante, s piáff dó boͤf tramblant, 
Ochfenbruftfern: 


Soif ardente, fpr. foaf ardant brennender Durſt. 
Soif violente, + foaf wiolant, heftiger Durft. 
Vif amour + wifa-mur,  beftige Liebe. - 
Vif désir, e wif desir, lebhafter . Wunſch. 
Ausgenommen von dieſer Regel ſind: 


La def, Ter, la fle, ver Géint, 
Oeuf frais. >. 2 ófráh, weichgeſottenes Ei. 
Oeuf dur, ` s Ó Düt, ` bartgefottenes Ei, 


Nerf - de - boeuf, +- nåroóbóf, Ochſenziemer. 
Cerf - volánt, ` : fár wolan, Hirfchfäfer. 
Cerf-dix-cors, ` .:  füroifobr, Zehenenver. : ` 
Chef-d’oeuvre, -+ -fhe doͤwr, Meifterftüd. 
Boeuf gras, ` 2. bó. grab,» fetter Ochſe. 
Boeuf salé, : bó fale, gefalzenes Ochſenfleiſch. 

In der Mehrheit wird boeufs, Ochſen, boͤh, 
nerfs, Nerven, naͤhr, und oeufs, Eier, e. aug 
geſprochen. | | 
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3) F wird wie w in bem Zahlworte neuf (nöf), 
neun, ausgefprochen, wenn unmittelbar ein Wort darauf 
folgt, das mit einem @elbfflauter oder ſtummen h anfängt; 
3. B. Neuf ans, før. nöwahn, neun Sabre, 
Neuf écus, e nômel, -neum Thaler. ` 
Neuf enfants, ⸗ .nöwanfahn, neun Kinder. 
Neuf hommes, : nôwo-m, neun Männer. 

4) &8 ift aber ganz tumm, wenn Das. folgende 
Wort mit einem Konfonanten oder einem bôrbaren h 
anfängt; 3. B. | nn 
Neuf cavaliers, fpr. nó fawalieh, neun Ritter. ` 
Neuf chevaux, + nó ſchwoh, neun Pferde, 
Neuf heros, e nó berob, neun Helden. 

5) Wenn. auf dad Wort neuf, neun, fein Wort 
folgt, oder wenn weder ein Zahlwort nod ein Haupt 
wort darauf folgt, fo fpricht man bas f wie im Deut: 
fhen aus; 3 B. k a — 
De trente qu'ils étaient, ils ne restèrent que neuf; 
ſpr. Pé trant kisetaͤh, inveftäbr fó noͤf; Don dreiſig 

an der Zahl blieben nur noch neun uͤbrig. 
Dix-neuf et demi, . Tt, dis nôf e bmi, neun 
à | zehn und ein halb. 
Nous sommes neuf en tout, + nu fo-m nóf an tu, 
Wir find neun in Allem. 
Les neuf se présentèrent à la fois, fpr. lá not fó pres 
ſantaͤhr talafoa, die neun ftellten’ftch auf Einmal vor; 
Dix-neuf ou vingt, fpr. Dis nôf u win, neungebn, 
oder. zwanzig. 

6) Das f des Beiworted.neuf, neu, wird: in Der 
Einheit wie in der Mehrheit, fomobl allein, als wenn 
ein Ronfonant oder ein Vokal darauf folgt, «wie f aus: 
gefprodhen; 3. B. | o 
- Un habit neuf, fpr. 6-nabinôf, ein neues Kleid. 
Des habits neufs, : daͤsabi nöhf, neue Kleider. | 
Des habits neufs magnifiques, fpr. daͤsabi nöhf mag: 

nifik, neue pradtvolle Kleider. 
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Wenn das f verdoppelt ift, fo wird blos eines aug; 
geiprohen ; z.B. 
Affable, ſpr. afabl, freundlich. 
Affaiblir, < afablir, ſchwaͤchen. 
7) Das ph fpricht man wie f aus. ©. den Sucftaben P. 


Gg 


wird 1) vor a, 0, u und vor den Mitlautern I, r` 
wie ein deutſches œ ausgefproden; 3. B. 
Le garcon, fpr. ló garfon, ver Knabe. 
Le gosier, + ló goie, der Schlund. 
La gustation, s la gùftaffion, das Schmecken. 
Glorieux, gloriöh, glorreid). 
Agrandir, < agrandir, groß werden. 
2) G vor e, i, und y, und ge vor a, o, u hat 
den Klang des deutfchen g in dem Worte Logis; 3 B. 
Geöner, fer. jah-ne, belaͤſtigen. 
Gibier, jibie, Wildbret. 
Gymnastique, : jimnaſtik, gymnaſtiſch. 
Obligeant, : Oblijan, verbindlich. 
Pigeonneau, : pijo-noh, Taͤubchen. 
Largeur, + larjör, Breite, etc. 
Anmerfung Das ffumme e nadh) g, dad vor a, o, u 
ftebt, it nur ba, um dem g die Ausfprache zu geben, 
die ed vor e und i hat. 
3) Um dem g die Ausfprade des beutfhen g vor 
e und i zu geben, fegt man zwiſchen das € und den 
einen Diefer 2 genannten Dune ein u, das nie ausge 
ſprochen werden. darf; 3. B. 
Gu£rir , fpr. gherir, heilen. , 
Guider, > =-  ghive, leiten. 
Guéridon, s gberioon,  Seucterftubl. 
A ma guise, : a mg gbis, nad) meiner Weiſe. 
a) Das u wird aber in folgenden Wörtern gehört: 
Aiguille, fpr: egüilé, Pavel. 
Aiguillee , eguͤilieh, Trumm. 
4 
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Aiguiller, for. egüilie, den Staar fteden. 
Aiguillier, +  egüilie, Nadler. 
Aiguilletage, + eguͤilchtaj', Zuneſteln. 
Aiguilleter, s egüilhte, yunefteln. 
. Aiguillettier, + egüilétie, Neftelmader. 
Aiguillette, + regüiliät, Reſtel. 
Aiguillon, < egüilyon, Œreibftachel. 
. Aiguillonner, + egütlio-ne, anfpornen. 
Aiguisement, + egüisman, Wegen. 
Aiguiser, + egüise, fcleifen. 
Aiguiseur, ~ egúiĝór, Weber. 
b) Eben fo in den Wörtern, in welchen das e nad) 
gu ein tréma auf fih hat; z. B. 
Aiguë fpr. eguͤh, ſcharfe. 
Ciguë e Path, Schierling. 
Contiguë, < kontigüh, anſtoßende. 
c) Endlich in ven Eigennamen; wie: 
D'Aiguillon, fyr. degüilion, 
© Le Guide, +: Ié op, 
De Guise, s dÒ güis. 
4) Dad g am Anfange des Wortes 
à angrène, Brand, 
wird wie das deutjche É ausgefprochen; fpr. fangrä-n; 
e8 verhält fih eben fo mit den folgenden Ausorüden : 
Long accès, ‘fyr. lonfaffäb, langer Zugang. 
Long entretien,  lonfantrtiän, lange Unterhaltung. 
Rang éminent, : ranfeminan , ` vorzügliher Rang. 
Suer sang et eau, + füe fanfeoh, Waffer und Blut ſchwitzen. 
Dieſe Regel ift rein euphonifch, um den Hauchlaut 
zu vermeiden, der ohne diefe Ausfprache ftatt finden 
würde. | | 
5) G wird wie g ausgeſprochen in den Wörtern: 
Joug, fpr. jug, ` Jod: | 
zigzag, sigsag, Zickzack; 
ſo wie am Ende der fremden Woͤrter; 
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. D. Doig, ſpr. Doäg, 
Agag, : agag, 
Bamberg, : bambárg. 
Nuremberg, <- nürambärg, Nürnberg. 
Wurtemberg, : wuͤrtamberg. 
ES ift aber ftumm am Ende der deutfchen Cum Ä 
welche Franfreid) angehören; wie: 
Strasbourg, fpr. ftrafbur, Straßburg. 
Lauterbourg, < lotärbur, x. 
und in den Wörtern: 
Coing, fpr. foan, Quitte. 
Doigt, z doa, Finger. 


Etang,. + etan, Teid. 
Faubourg, :  fobbur, Borftadt. 
Hareng, s baran. Häring. 
Legs, s Job, Bermädtnip. 
Poing, : po-an, Fauſt. 
Seing, e fán, Unterſchrift. 


Vingt, -~ < waͤn zwanzig. | 
- 6) Sn den Wörtern, in welchen g verdoppelt iſt, 
werden, wenn auf das zweite g ane folgt, beide aus: 
geiprochen, bas erfte wie ein beutfches g, Das Dr 
mie g in Logis; z. B. 
Suggérer, fpr. fügjere, eingeben. _ 
Suggestion, + fügjäftion, Cingebung. 
G bat denfelben Klang innerhalb eines Wortes vor 
den Mitlautern d,h, m. 


Gn. 

Bemerfung: Obgleich die Ausſprache biefer gan, 
ter mit deutſchen Budftaben nur ſchwer gegeben. werden 
kann, fo werden wir dennoch unfer Möglichites thun, um 
fie durch diefe Buchſtaben zu geben. 

Uebrigend muß der Lehrer, bei dem wir vorauéfeten, 
daf er ein-geborner Franzoſe iſt, fie mündlich lehren: Wir 
bemerfen jedoch, daß in den folgenden Beifpielen das gn 


A" 
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im Franzoͤſiſchen beifäufig wie das deutfche gu in dem Worte 
Champagner, auégefprochen wird, 3} B. 
L’agneau, for. la-anob, das Lamm. 

La cigogne, + lafigo-gn, ` Per Storch. 
Une compagnie, ` ún fompa-gnib, eine Geſellſchaft. 


AN 


Gagner, 2 ga-gne, gewinnen. 
Le guignon, : lý gbignon, ber Unftern. 
Incognito, + aͤnkognito, unerfannt. 


Magnanime, : ma-gna-nim, großmuͤthig. 
Magnétisme, < ma-gnetifm, Magnetismus. 


Règne, ⸗raͤgn, Koͤnigreich. 
Ausgenommen hievon find: | 

Agnat, fpr. ag-na, väterlicher Verwandter. 

Cognat, e Fog-na, mütterlicher Verwand⸗ 

d ter. 

Diagnostique,  biag-noftif, anzeigend. 

Inexpugnable, + indfjpüg-nabl, unuͤberwindlich. 

Prognée, e prog-neb. | 


Gn wird gleichfalls wie im Deuttfhen ausgefpro- 
hen, in ben Wörtern: ` ` + 
Gnide, fpr. gnid. 
Le gnome, : ló gno-m, der Berggeift. 
Gnomon, + gno-mon, Sonnenzeiger. 
Gnostique, # gnoſtik,  Gnoftifer. 
Anmerkung. G in gn wird in den folgenden Eigen; 
namen nicht ausgefprochen, fondern blos das n: 
Clugny, fpr. flüni. 
Regnaud, +  rôno. 
Regnard, : roͤnahr. 
Signet, + find. 


H h 


` Der Buchftabe h ift entweder ftumm, oder er wird 
auögefprochen wie im Deutfhen. . ` e 


(35) 
Meiftens ift er ftumm, d. b. der Vokal, ver. 


darauf folgt, muß rein TE werden, wie in 
den Wörtern: 


L'habitant, for. — der Einwohner, 
Leshabitants, + Iäsabitan, die Einwohner. 
L’'historien, - ‚liftoriän, ber Geſchichtsſchreiber. 
l'homme, `. = Io-m, ber Menfd. ` | 
Les hommes, e läso-m, die Menfden. °°" 
und in viefem Salle bleibt h fo ftumm, wie wenn 
es nicht gefchrieben waͤre. 


Wird h'afpirirt, d. b. wenn ‚ed. wie im. Deutſchen 
ausgeſprochen wird, fo wird der Volal e oder a 
des vorhergehenden Artifel$ weder in ber Aus 
ſprache, nod) in ber Schrift weggelaffen, und der End. 
tonjonant Des vorhergehenden. Wortes wird in per 
Ausſprache nicht mit Gem h verbunden. 


— folgen die Wörter, in welchen h hörbar iſt: 


for. ba, > ha! 

Hadler, — hable , `” prahlen; 

| und die Abgeleiteten, 
Hache, `  baid, ` ` Art. in 
Bacher, ` * bafde, ` hacken. 
Hachette, s haſchaͤtt, Aextchen. 
Hachis, -haſchih, Gehaktes. 
Hachoir ,. :  bafdoar, Hackbank. 
Hachures, : bafhühr, Berne 
Hagard, -hagahr, graß 
Haha, — A8 ode, Freift ét, 
Hahe! 2 babe, babe! 
Haie, ` = báb, Zaun. 
Haillon, ` : þalion, Lappen. 
Haine , : bähn,. Haß; 


und vie Abgeleiteten. 
Haire, | : bäbr, Haarhemd. 


 Halbrener, 
Häle, 
Häler, 
Halener, ` 
Haletant, 
Haleter, 
Hallage, 
Halle, 

. Hallebarde, 
Hallebreda, 
Hallier, ` 
Haloir, d j 
Halet, - 
Halte, 
Hamac, 
Hameau, 
Hampe, 
Han, 


Hanche, 
Hangar, 


Hanneton, 


Hanscrit, 
Hanse, 
Hanseitique, 
Hansière, 
Hanter, 
Hantise, 
Happe, 
Happelourde, 
Happer, 
Haquenée , 
Haquet, 
Harangue, 


AM eu unuu NM a n M ON ON M M = 
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fpr. balaÿ, 


' $ 


balbran, 
balbrône, 


ballbarb, 


hallbreva, - 


ballie, 
balvar, 
balo, 
halt, 
ba-mal, 
ba-mob, 
hamp, 
han, 


hanſch, 


hangar, 


ba-nton, 


hanſtri, 
hanſ, 


hanſeatik, 
hanſiaͤr, 


hante, 
hantis, 
happ e 


happlurd, 


happe, 
hakne, 
hakaͤ, 
harang, 


Schiffziehen. 
junge wilde Ente. 
wilde Entenfchießen. 


Sonnenbrand. 
ſchwaͤrzen. 


anriechen. 
keuchend. 
ſchnauben. 


Sage, 
Lümmel.: 

Gebuſch. 
Hanfdoͤrre. 
Kaninchenhoͤhle. 
Halt. 


Hangmatte. 

Weiler. 

Schaft. 

Han Ctürfifhe Her: 
berge). 


Hüfte. 
MWagenfchuppen. 
Maifäfer. 
Sanfkrit. 
Hanſe. 
hanſeatiſch. 
Anhalttau. 
beſuchen. 
Umgang. 
Achſenblech. 
falſcher Edelſtein. 
aufſchnappen. 
Zelter. 
Packwagen. 
Anrede. 
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Haranguer, : bharanghe,  anfeven. 
Harangueur , :  barangôr, Redner. 
Haras, s barab, Gtuteret. 
Harasser, +. baraffe, ` abmatten. 
Harder, s. þarde,. foppeln. 
Hardes, s hard, Kleider. 
Hardi, s bardi, vermwegen; 
und Pie Abgeleiteten. 
Harem, s Harem, Harem. . 
Hareng, s baran, Häring, 
und bie Abgeleiteten. 
Hargneux, s- bargndb, ` múrrifd. : 
Haricot, +. barıko, Bohne. ` 
Haridelle , s ` bariväl, Mabre. 
Harnacher ; s barnafde,  anfirren. 
Harnacheur,  s barnafôr, Pferdegeſchirrmacher. 
Harnachement, :  barnafdman, anfchirren, 
Harnais, e. barnäb, Gefhirr. . . 
Haro, s baro, Zettergeſchrei. 
Harpailler, harpalie, ſich raufen. 
Harpe, harp, Harfe. 
Harpeau, s barpob, Enterhaden. 
Harper, e harpe, anpaden. 
Harpie, s ‘barpih, Harpie. 
Harpin, e barpän,. Botshaden. 
Harpon, + bharpon, Harpune. 
Harponner , s barpo-ne,  barpuniren. 
Hart, z babr, Winde. 
Hasard, s hasar, Zufall; 
und die Abgeleiteten. 
Hase, : babe, Haͤſinn. 
Hàte, haht, Eile; 


Hauban , 


— 


und die Abgeleiteten. 


hohban, Wand. 
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. Haubans, fpr, bobban, Gortau. ` : 
Haubert, © Dobäbr, - Danger. ` | 
Hausse, ` < bobf, ` : Auffag; 


und die Abgeleiteten. 


Bee: cot; ' 2 bofffol, ` Ringlragen. >> 
Haut, s bob, > hoch; 


und die Abgeleiteten. 


Hautbois,  : hohboa, Hoboe, 
Haut-bord, - bobbobr, hochbordiges Shif. 


Haut - de - chaus- 
ses, — bobbfobf, ` Sofen. 
Haute-contre, -  bobtfontr,.. (der) Alt. ' 
Haute-cour, : s bobtfur, ` Obergerichtshof. 
Haute-futaie, ⸗hohtfuͤtaͤh, hochſtaͤmmig. 
Haute - lice, ⸗hohtliſſ, hochfchäftige: zem, 
Haute- — s» bobtpah, "Zulage. © 
Haut- mal, ::::2. bobmal, Fallſucht. 
Hautesse ns bobtäfl, ` ` Hobeit. 
d Babw, `, blag. 
s babwir,:. n-i anbrennen, : 
⸗hahwr, GE de? 38*4 
hawrſak, Torniſter. isy BÉ 
Æ 
3 


Hé! f “ide, d'in ‘be! IDG a 
Heaume, EN OH Helm. rg 
Hêler, ` ` e bähle, © > ccein Schiff anhini. 
Hem! +- bem, rr: be pol e 
Hennir, i ba-nir, ` ` wiehern. 


Hennissement, : ha-niff-man, : Wichern. ` RL 


Henri, -+ bannt, Heinrich. 
Henriade, hanriad, .- Henriade. 
Hérault, + berob, Herold. 

Here, s bähr, ein armer Tropf. 
Herisser, : beriffe, ` die Haare firäuben. 


Hérisson, z- þeriffon, Igel. 
Hernie, e haͤrnih, Brud. 
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Herniaire, fpr. härniähr, Brucharzt. 
Héron, : beron, .. Reiher. 
Héros, s bevob, ` :: „Held. 
In den von biefem Worte abgeleiteten Wörtern 
wird Dad h nicht auégefproden. 
Herse, 5 harf, . Egge; 


und die Abgeleiteten. GE 


Hetre, 2 haͤhtr, Buche. EUR 
Heurt, ⸗Hhoͤhr, ` Grp, Poe 
Heurtoir, s ‚börtoar, ` Unflopfer. ME 
Hibou, "nm, Te Gule TZ 
Hic, s MË. Haupifehtekiäken." | 
Hideux, ⸗hidoͤh, ſcheußlich. 
Hideusement, ⸗hidoöhsman, abſcheulich. 
Hierarchie, ⸗-hijierarſchih, Rangordnung, ` 

Hie, s bib, Handramme. - 
Hisser, : biffe, ` bitten, 23 
Hobereau , s bobro, Baumfalfe. 

Hoc, e "bet, : Hockſpiel. 

Hoche, ⸗Hhoſch, Einſchnitt. 
Hochement, ⸗hoſchman, -Schütteln. viges : 
Hochepot, ⸗hoſchpo, (eine Speife.) >va” 
Hocher,  ::-:bofe, ſchuͤtteln. une P 
Hochet, ⸗hoſchaͤ, Klapper. 
Holà! 2. þola; bolla! , 
Homard, ho-mahr, Hummer. j 
Hongre, : «bon, Wallach. 8 


Honnir, ⸗ho⸗nir, verhoͤhnen. 


Honte, s Dont, Schande. 
Hoquet, hokaͤSchluchzen. 
Hoqueton, +. bofton, Polizeidiener. 
Horde, ⸗hord, Horde. 
Horion, -> horion, Puff. 

Hors, 2 bobr, aufer. 


Hotte, bon, ` Tragekorb. 
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Hottée, for. botteb, ein Ærageforb voll. 


Hottentot, + 
Houblon, 


Houe, ` ` 
Houille, 
 Houle, 


Houlette , 
Houppe, 
Houppelande, 
Hourdage, | 
Houri! 
Hourvari, 
Houssard, ` 
Houspiller , 


_ Houssaie, 


Si ` wé Om mm we ab 


Housse, d 


Houssine a ` 
Houssoir, + 
Houx, 5 
Hoyau, ⸗ 
Huche, 
Huée, f 
Huer, ⸗ 
Huguenot, 
Humer, 5 
Hune, 
Hunier, s 
Huppe, 
Huppé, 
Hure, 
Hurhauf, 
Hurlement, : 


$ 

$ 

$ 
Houleux, s 

$ 

$ 

$ 


þottanto, Hottentot. 


s. þublon, Hopfen; 
und die Abgeleiteten. ` 


| bub, Hade. | 
hulch, Steinkohle. 
hul, hohe Meereswelle. 


huloͤh, unruhig. 
hulaͤtt, Hirtenſtab. 
hupp, . Duaite. 
buppland, ` Wintermantel. 
burbaÿ, Mauerung. 
bur, Huri! 
hurwari,  bierber. 
buffar, Hufar. 
bufpilie, herumzerren. 
buffäb, Stechpalmenbuſch. 
buff, Schabrake; 
und die Abgeleiteten. 
buffin, Gerte. - 
buffoar, Gtaubbefen. 
bub, Stechpalme. 
hoaio, Doppelhaue. 
huͤſch, Backtrog. 
huͤeh, Waldgeſchrei. 
hinie, ausgiſchen. 


huͤg no, Hugenott. 


huͤme, ſchluͤrfen. 


huͤn, Maſtkorb. 

huͤnie, Obermaſt. 

huͤpp, Wiedehopf. 

huͤppe, gehaubt. 

bür, Kopf Ceiniger abe) 
bürob,  bott! 


bürlôman, Geheul. 
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Hurler,, fpr. bürle, beulen. 

Hutte, s bütt, Hütte, 

se Hutter, = fó bütte, ` fid Hütten bauen. 
Bemerfungen. 

Das h von Henri, (hanri) Heinrich, wird in 
ber erhabenen Rede afpirirt, aber nie in dem vertraus 
lihen Gefpräcdhe; dad bh ded Wortes Henriette, (fpr. 
anriätt), Heinrife, wird in feinem Falle ausgefprochen. 

H ift hörbar in dem Morte la Hollande, (la 
holland), Holland ‚ la Hongrie, (la bongrih), 
Ungarn, und faft immer in den Sänders und Städte: 
namen; e8 ift aber ftumm in: 


Toile d’Hollande, | K toal dolland, Hollán: 
| BESCHE, Seinwand. 
Fromage d’Hollande, e fro-maj’ dolland, hol. 


länder Käfe, 
Eau de la reine d’Hongrie, s oh bla räb-n dongrih, 
ungarifch Wafler. 
J j 
Der Buchſtabe j j wird immer vor jedem Bokale, 
wie wir bereits früber gefagt haben, wie dad beutfche 
g in dem Worte Logis ausgefproden; 3. B. 
Jaser, fpr. jase, plaudern. 
Jatte, = jatt, Napf. 
Jeu, = jó, Spiel. 
Joli, — joli, huͤbſch. 
Jurer, = juͤre, ſchwoͤren. 


Bemerkung. Dieſer Konſonant wird nie verdoppelt, 
und fteht nie am Ende eines Wortes, noch vor einem Ron: 
fonanten, ` nod) vor dem Sofale i, ausgenommen durch 
Weglaſſung; wie: 

J’implore, fpr. jénplobr, id rufe an. 
J’immole, : jim-mol, ich opfere. 
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R k 
wird wie ein É ausaefprochen. 
Diefer Buchftabe ift nur in dem Worte 
Kyrielle, for. kiriaͤl, Litanei, 
franzoͤſiſch, und vur in einigen Wörtern gebraͤuchlich, 
die fremden Sprachen entnommen ſind, entweder aus 
dem Norden oder dem Oriente; z. B. SR 
Le Kan, ſpr. Tó fan, Rhan: 
"Le kabin, + Të fabän, die Zeitehe. 
Le kiosque,- :.:10-fiosf, Kipsf. ` 
F, e ` ftofolm; 202. 


HQE: gi: * 
a) L lautet wie im Deutſchen; z. B. A 
u Le, k fpr. Tó, der. m. ah ci 
Larcin, - larfán, Diebſtahl. | 
Limpide, © laͤnpid, hell. AU | HO ve. 


Logement, + loman, Wohnung. ` 
b) Diefer Buchftabe wird ftet8 eben fo am Anfange, 
innerhalb ‚oder am Ende der Wörter ausgefprochen, 
mit Ausnahme folgender: 


Baril, fpr. bart, 3 Faß. 
| Chenil, e hi, „Hunpsftall. ` 
Coutil, fott, `" Broillich, © 


1% deit bas Backhaus: : 


Le fourni; e 

Le fraisil, + ló fräsi, Die Löfche. 
Le fusil, e ` (0 fuͤßi, das Gewehr. 
Le gril, : Toart, der Roft. 


Le nombril, Ié nombri, der Nabel. 

L'outil, “© : 'luti, "` das Werkzeug. 

Le persil, = Ié nert ` die Peterfilie. 
Le pouls, : t pub, ver Puls. 

Soul, ` : fu, Genüge. 

Le sourcil, : lo ſurſi, die Auaenbraue. 


Anmerfu ng 1. Das l ift meiftens ſtumm vor ben 
Mitlautern d, n, t, in den Eigennamen; wie: 
x 
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Arnault, fpr. arnoh. 
Brifault, +- brifob. 
Saulnier, s  fo-nie. 

Anmerfung 2. Da man dag 1 am Ende der vorher; 
gehenden Wörter in der Einheit nicht ausfpricht, fo darf man 
ed auh in der Mehrheit niht; man wird alfo fagen: 

Des sourcils arques, fpr. da furfi Sarfe,  bogenfor: 

Sr mige Augenbrauen. 

Des outils excellents, - + duti Seffällan, vortreff: 
Ä Lie Werkzeuge. 

In allen andern Wörtern, in welchen das 1 am 
Ende ausgefprodhen wird, fpricht man es gleichfalls 
in ver Mehrheit aus; 3. B, 

Des profils affreux, fpr. da profil Saffröh, gráf: 
liche. Profile. | 

De puérils engagements, + Pé püeril dangaj’man, 

kindiſche Verbindlichkeiten. 

c) L behält feine natuͤrliche Ausſprache am Ende 

der Woͤrter: | 

Anil, fpr. a-nil, Indig. 

Bissextil,. + biſſaͤkſtil, Schalt... 


Kanabil, +  fa-nabil, Kanabil. 

Cil, : fil, Augenmwimper. 
Douzil, s dusil, Zäpfchen. 
Exil, + aͤgsil, Verbannung. 
Fil, : fl, Faden. 
Incivil, +- anſiwil, undhoͤflich. 
Menil, + menil, Dorf. 

Nil, : nil, Nilfluß. 
Pistil, piſtil, Stempel, 


Subtil, +- fübtil, zart. 
= wil, nichtig. 

d) Sn den Haupt: und Eigenſchaftswoͤrtern, in wel: 
hen das l ein End e nach fih bat; eben fo in folgenden 
Wörtern, wo bas 1 verdoppelt ift und ein e darauf 
folgt, und in ben Formen der Zeitwörter auf ile: 
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L asyle, fpr. lasıl, 

ile, # la pil SE 
Le codicile, ló kodiſil, 
Débile, z Debil, 
Dificile, e "` Gul, 
Evangile, : Emaniıl, 
Fragile, _ s frajil, . 
La myrtille, s la mirtil, 
Leoulapupille, s löula püpil, 
La ville, : lawl, 


der Zufluchtsort. 

die Galle. 

das Eovicille. 

ſchwaͤchlich. 

ſchwer. 
Evangelium. 

zerbrechlich. 


der Heidelbeerſtrauch. 
der oder die Muͤndel. 
die Stadt; 


und in den von dieſem Worte Abgeleiteten. 
Il assimile, ſpr. i laſſimil, er macht aͤhnlich; 


und in: Il distille, 
Il vacille, 


e idiftil, 


i waſſii, 


er diſtillirt. 
er ſchwankt. 


e) L verbunden mit i in folgenden Formen: il, ail, 
eil, ueil, ille, aille, eille, euille, ouille, ueille, 
wird, felbft wenn ein anderer Vokal auf ill folgt, met 
ftend mit Dem weichen Klange (son mouillé) ausger 
ſprochen, den man mit deutſchen Buchftaben nur durch 
D" over Ié Ch faft unbôrbar) geben fann; am Lehrer 


ift e8, Das Uebrige zu thun. Beiſpiele: 

Avril, før. awrilj, April. 

Le babil, e Wbabilj, das Geſchwaͤtz. 
Le péril, s Tó nert, die Gefahr. 
Le bail, s [ó bailj, die Pacht. 
Le soleil, ló foleilj die Sonne. 
Le sommeil, : [ó fo-meilj, ver Schlaf. 
L’orgueil, e lorgoͤlj, ber Stolz. 

La famille, : la familji, Die Familie. 
La fille, e Io pf, die Tochter. 


` La bataille, | 
‚La canaille, 
La bouteille, 


: la batalj, 


la fa-nalj, 


: Ta butälj, 


‚die Schladjt. 


dad Lumpengeſindel. 
die Slafdhe, 


*) Siehe die Anmerkung über j, Seite 30. 
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L'oreille, fpr. lorälj, das Dhr. | 
Lechevre-feuille, - ló ſchaͤwrfoͤlj, das Geisblatt, 
La dépouille,  : la depulj, Die Beute. 
La grenouille, + la grönulj, ver Froſch. 
Je cueille, s jó koͤlj, ich. pflüde. 
Je recueille, ` e jó rfôlj, ` id ernte. 
Je faillis, s jó falhi, ich fehle. 
Il travailla, s itrawalia, erarbeitete. 
Anmerfung 1. Alle Wörter, welche mit ill anfans 
gen, machen eine Ausnahme, und man fpricht beide 1 deut: 
lit aug; 3. B. | 
Ilegitime, fpr. illejitim, unredhtmäßig. 
Illégal, s legal, geſetzwidrig. 
Hlusion, : ilüsion, Taͤuſchung. 
Anmerfung 2 Jm Fale dem ill ein a vorhers 
geht, fo wird dag i nie vor ill ausgefprochen, foudern ftetd 
nach; B. | | 
Paillasse, fpr. paliaff, @trobjad. 
Defgleihen, wenn u die Stelle des a vor ill ver 
tritt; wie 
Feuille, fpr. följ, Blatt. 
Anmerfung,3. Beide 1 werden außer ben Wörtern, 
welche mit ill anfangen, ferner noh in folgenden ausges 
Te 


Alleger, fpr. al-leje, . erleichtern. 
Allégorie, s al-legorih, Gleichnißrede. 
Allusion, s al-lüsion,  Anfpielung. 
Belligérant, + bäl-lijeran, kriegfuͤhrend. 
Collaborateur, +: fol-laboratör, Mitarbeiter. 
Collation, : Hol-faffion, ` Verleihung. 
Collationner, s Eol-laffio-ne, vergleichen. -` ` 
Collegial , e Fol-lejial, ſchuͤlermaͤßig. 


Colloque, s Fol-lof, Geſpraͤch. 
Constellation, ⸗konſtel-laſſion, Sternbild. 
Ellébore, : el-Iebor, `  Niefewurz. 
Folliculaire, :  fol-lifulár, ` Zeitungsfchmterer. 


OR 


Gallican, ſpr. gal-lifan, gallikaniſch. 
Gallicisme, ` + gal-liffifm, franzoͤſiſche Sprach— 
Fa | eigenbeit. 
Hellenisme, : + el-lenifm, Helenism. 
‚Intelligent, ⸗  äntel-lijan, verftändig. 
Libeller, °°: +: fibäl-le, ‘ eine Klagfchrift ents 
werfen. 
‘Oscillation, > ⸗oßil-laßion, Schwingung. 
Palladium, + pal-ladio-m, Pallasbild. 


Pallier, °° < pal-lie, bemänteln. 
Pulluler, : pül-lüle,  wucdern. 

- Pusillanime, + pügil-la-nim, Fleinmuthig. 
Rebellion, s vôbäl-lion, Œmyôrung. 
Solliciter, e  fol-lifite, antreiben, 
Syllogisme, — fil-ojifm, Vernunftſchluß. 


Tabellion, ⸗tabaͤl-lion, Gerichtsſchreiber. 
Vélléité, :  wel-le-ite,  Salbwille. 
Und einige Abgeleitete von diefen Wörtern; man price 
aber nur ein I ausin 
College , for. Fole’, Schule. 
Collation, +  folafion, Abenveffen. 
Collationner +- Folafio-ne, vefpern. 

f) L wird enbli in den perfönlichen Fuͤrwoͤrtern 
il, ils, wenn ein Mitlauter darauf folgt, in der gez 
wöhnlichen Unterhaltung nicht ausgefproden. 

Lévizac fagt, e8 wäre beffer, wenn man das 1 
in biefen Wörtern pores liege, um bi 
au vermeiden; z. B. 

Il fait, for. il fa, er macht. 
Ils font, : d fon, fie madhen; 
oder: i få, i fon. | 
M m. 
M lautet 1) wie m amAnfange der Wörter; 3 B, 
Muse, for. müs, ` Mufe. 
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Maladie, fer, maladih, Krankheit, 
Medisant, s medisan, Qáfterer, ` 
Midi, ` s midi, Mittag. 
2) M ut ftumm, d. h. wird durch die Nafe augs 
gefprochen, am Ende der Wörter; à B. | 
La faim, fpr. la fám, - der Hunger. ` 
Le pronom, : ló pro-nom, das Fürwort. 
Le parfum, s ló parfóm, der Wohlgeruch. 
3) Es wird aber ausgeſprochen am Ende der Ei⸗ 
gennamen, wenn a, e ober i bavor ſteht; à B. 
Amsterdam, fpr. a-mfterba-m. | 
Jérusalem, ` + jerüsalem, Jerufalem, ` 
Sélim , s felim; u. dgl. 
4) Ferner wird dad m ausgefprodeh ins 
Amnistie, fpr. a-mniftih, Vergebung und Gers 
| geffung. 
Agamemnon, > aga-memnon, Agamemnon. 
Automnal,*) s oto-mnal, berbftlid. 
Calomnie, + falo-mnip, Verlaͤumdung. 
Hymne, s imn, Loblied. 
Somnanbule, + ` fo-mnanbúl, Nachtwandler. 
Indemniser, + Anda-mnise, entfchädigen. 
Indemnité, s  änba-mnite, Entfchädigung. 
Indemne, < dndemn, ſchadlos. 
5) Bei Verdopplung des m hört man beide, wenn 
bad Wort mit imm anfängt; z. B. RR: 
Immédiatement, fpr. im-mediatman, unmittelbar. 


ense, s im-mané, unermeßlich. 
Immanquable, : im-manfabl, unfeblbar. ` 
Immodeste, : im-modäft, unbefcheiden. . 

6) Eben fo in: | 
Ammoniac, ` fpr. a-m-mo-niaf, Ammoniakſalz. 


Commensurable, +  fo-m-manfürabl, ausmepbar, 
*) M iſt ſtumm in automne dur Herbft. 
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Commémoration,s To-m-memoraffton, Erinnerung: 
` Commotion, fyr. fo-m-moflion, Erſchuͤtterung. 
Commuer, s  fo-m-müe, mildern; 
und die Abgeleiteten; eben fo in: 


Ammon, ſpr. a-m-mon, Ammon. 
Emmanuel, » em-ma-nüel, Emmanuel.. 


7) Wenn m verdoppelt ift, und ı nicht DEER 
fo fpricht man gewöhnlich eins aus; z. B. 
Commis, for. fo-mi, Schreiber. ` 
Commissaire, + fo-mifjar, Kommiſſaͤr. 
Commode, =: fo-mod, bequem, 
Communéments fo-müneman, gemeiniglid. 
Grammaire, - + gra-mähr, Grammatif, 
Grammairien, + gra-märiän, Grammatifer, ubgl. 
Beide m werden aber ausgefprochen in: ` 
Grammatical, fpr. gra-m-matifal, grammatikaliſch. 
Grammatiste, s gra-m-matiff, Grammatifi, 
Dn ` 
N lautet wie n 
1) Am Anfange der Wörter; wie: 
Nouveau, fpr. nuwoh, neu. 
Numeraire, + nümerähr, Geld. 
Nymphe, : nånf, Nimfe. 
2) Innerhalb der Wörter, wenn ein Vokal ode, 
folgt; z. D. 
Anodin, fpr. amodaͤn, ſchmerzſtillend. 
Cabane, : faba-n, Huͤtte. 
Chanoine, : f@a-noa-n, Stiftsberr. 
Canoniser, :  fa-no-nise, heilig fpreden. 
Ausgenonmmen find: | 
Enivrer, fpr. an-niwre, beraufchen; 
und die Abgeleiteten. 
Enorgueillir, fpr. an-norgbôléir, ftolz machen, 
3) Am Ende der Wörter, z B. 
Abdomen, fpr. aboo-män, Unterleib. 
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Amen, førs a-män, Amen. 

Eden, _s eAn, Čen, 

Examen, + dgsa-mdn, Prüfung. 

Gramen, + gra-män,. Gras. | 

Hymen, + imán, Hochzeit. 

Le Tarn; 10 tarn. | 

N jit ftumm in Béarn, fpr. beabr. 

4) Am Ende der Eigenfchaftswürter ‚ der Fürs und 
Nebenwörter, fo wie in dem Vorworte oder Fuͤrworte 
en, in, deren, wenn das folgende Wort mit einem 
Selbſtlauter oder ſtummen h anfängt e And wenn diefe 
zwei Wörter unzertrennlid verbunden find; z. B. 

Mon enfant, fpr. mo-nanfan, mein Kind. 
Ancien ami, +. anfid-na-mi, alter Freund. _ 
Un bon habit, s On 60-nabi,. ein gutes Kleid. 
On aime, < on naͤhm, . mian liebt. - 
En Angleterré, s- an nanglötähr, in England. ` 
Bien affable, s bin afabl, ` febr. freundlich, 
En aurons-nous? ` an noron hu? werden wit das 
| von befommen? 
(Siehe bei der Aufpr. der Naſenlaute, ©. 35. No. 5.3 

5) Bei Berdopplung deg n wird der vorhergehende 
Bofal niht mit dem Nafenlaut ausgefprochen; die met 
n dienen nur Dazu, die vorhergehende Silbe fun zu 
maheh; à, B. ` - 

Anneau; fpr: á» Bob, Ring. 

Année, — z a-neb; Jahr. 

Innocence, <  inofanf, Unſchuld. 

Innombrable, >  inombrabl, unzählig. 

Beide n werden aber ausgefprochen in folgenden 
Wörtern; die erfte Silbe wird aber nicht als Nafenlaut 
ausgeſprochen: | — 

Annales, ` Int, a⸗ n·nal, Jahrbücher. 

Annexe, : anna, Zugehoͤr. 

Aünuller; s a-n:nülle, - zernichten. 

| 5 * 


( 68 }). 


Cannibale, før. fa-n-nibal, Cannibale 
Connivence, # ` fo-n-niwanf, Nachſicht. 
Inné, -> s in-ne, ` angeboren, 
Innove a in-nomwe, neugemacht. 
Innovation, s in-nomwaffion, Neuerung, 
Innomé, ; in-no-me, unbenannt; 
fo wie in ben Gigennamen: 

Apennins, fpr.. apan -nän, Apenninen, 
Cineinnatus, + fänßin-natüf. 
Linnee, ⸗lin⸗neh. 

© Porsenna, + porfen-na; 

Folgende Wörter madhen eine Ausnahme: 

` Ennoblir, fpr. an-noblir, veredeln. 
Ennui, e am-nüi, Langweile; | 

und die Abgeleiteteten, in welchen das erite n mit bent 

Mafenlaut ausgefproden wird. | 

| Anmerkung. N wird mit bem Nafenlaut ausgefpro- 

‚hen, wenn ein anderer Konfonant alg n darauf folgt; z. B. 

Encre, fpr. anfr, inte. 

Entendre,: antandr, hören. 

Indulgent,: ändüljen, nachſichtlich. 

Inventeur, + aͤnvantoͤr, Erfinder. 

Jlennir, wiehern; Hennissement, Wiehern; So- 

lennel, feierlich, werden ba-nir, ba-niffiman, fola- 

nál, ausgefproden. | 


p- g 

P lautet 1) wie p an Anfange ber Wörter: 

La porcelaine, fpr. la porflän, das Porzellan. 
La poire, ⸗la poahr, Die Birne. 

Le potier, e löpotie, der Töpfer, u. dgl. 
9) Eben fo innerhalb folgender Wörter: ` 
Accepter, fpr. akfapte, annehmen. 
Adoption, +< abopfion, Annahme. 
Baptismal, : baptifmal, zur Taufe gehörig. 
Captieux,  : kapſioͤh, verfänglih. 
Contempteur , kontamptoͤr, Betrachter. 
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Excepter, fpr. áffápte, ausnehmen. 
Exception, ⸗ akſaͤpſion, Ausnahme. 
Exemption, : aͤgsampſion, Befreiung. 
Impromptu, + dmpromptü, Stegreifgedicht. 


Inept, s inäpt, albern. 
Ineptie, s inaͤpſih, Albernheit. 
Rapt, s rapt, Entführung. 


Rédempteur, + redamptôr, Erlöfer. 

. Redemption, : redampfion, Erlöfung. 

. Reptil, e raͤptil, kriechend. 
Sceptre, s ſaͤptr, Scepter. 
Les septantes, láb ſaͤptant, die 70 Dollmetſcher. 
Les septiques, laͤh faptif, Die. aͤzenden Mittel. 
Septembre, +  faptambr, September. 
Septénaire, + ſaͤptenaͤr, die @iebenzabl. 
Septuagésime, fäptünjefim, @eptuagefima. 
Septuagénaire, fäptüajenähr, Siebziger. 

3) Am Ende folgender Wörter; 
Alep, fpr.aläp, Aleppo. 
Le cap, + ló fap, ber Kopf. 
Le hanap, : Io ba-nap, der Humpen. 
Le jalap, + ló jalap, die falfhe Jalappe. 
Le Julep, : Ié júláp, der Rübltranf. 

Eben fo am Ende der Nebenwörter: beaucoup; ` 
(bohfu) viel; trop, (tro) zu viel, und des Haupt— 
worte coup, ku) Schlag, (in der erhabenen Rede), 
wenn auf diefe Wörter ein Wort folgt, das mit einem 
Vokal oder ſtummen h anfángt; mie" 

Il a beaucoup entrepris, fpr. ila bohlupantroͤpri 

er hat viel unternommen. 
Quel eoep affreux! ſer· kaͤl ku pafroͤh, welch ſchreck⸗ 
licher — 
4) P ift ſtumm a) in den Wörtern: ir 

Baptème, ſpr. bataͤhm, Taufe. 
Baptiser, < batie, taufen. 
Baptistairé, — batiſtaͤhr, Taufbuch. 
Baptistère, :, betiftär, Œauftayelle, : 
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Baptiste, fpr. bet, der Täufer. - 
Cheptel, ſchetaͤl, Viehpacht. 


Comptable, e fomtabl, verrechnend. 
Comptant, ` s fomtan, » bar, 

Compte, a fomt, Rechnung. 
Compter, ‘s Tomte, zählen. 

Compteur, + fomtôr, Gefunden: Repetic- Uhr, 
Comptoir, < fomtoar, Gontor. 
Dompter, < bomte, bezaͤhmen. 
Exempt, , » ägsan, befreit. 
Exempter, s aͤgsante, befreien. 


Indomptable,s aͤndomtabl, unbezaͤhmbar. 
Prompt, +» prom, ſchnell. 
Promptement, promtman, ſchnell. 
Promptitude, promtituͤd, Schnelligkeit. 
Sept, e fátt, fieben. 
Sculpter, » ffülte,  ausbauen; 
und in ben "ibgeleiteten deffelben. 
Septième,  fpr. fätid-m, ſiebente. 
Septiemement, » fätid-m-man, fiebentens. 
Symptöme, + fäntoh-m, Anzeichen. 
P b) P ift Ce ffumm am Ende der Wörter: 
amp, fpr. fam, Lager. 
‘Cep, + fü, Rebe ti aps La elt ra 
Champ, e ſcham, Feld. irop, —— 
wenn auch andere Woͤrter darauf folgen, die mit einem 
Vokal oder ſtummen h anfangen. 
c) Endlich {ft p ftumm am Ende aller Wörter, í in 
welchen. ed nur der Etimologie wegen aufbewahrt ift; wie: 
' Corps, fer "ehr, — Sept, fr. fátt, fieben, 
Loup, In, ` Temps, : tam, Zeit. 


5) Renn p Gan? iſt, ſo ſpricht 1 man nur 
gea aus; A B. 
Appeler, “ſpr. able, nennen. 
Applaudir, = aplodit, beklatſchen. 
Apposer, ⸗apose, anſchlagen. 
Opposer,⸗ opose, entgegenſtellen, u. dgl. 
| 





LA 
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Ph wird wie f ausgeſprochen; z. B 
Phare, fpr. fabr, Leuchtthurm. 
Philtre, fpr: filtr, Zaubertranf. 
Philosophe,s  filofof, Philoſoph. 
Physionomie, fifio-no-mib, Geſichtsbildung. | 
Philantrope, filantrop, Menfchenfreund, u, bal. 


Q lautet wie k 1) a Anfange und innerhalb 
ber Wörter; z B. . 

Quolibet, fpr, foliba, Poͤbelwitz. 

Quinze, e Fand, fünfzehn. 

Quotidien, e fotiviän, täglich. 

Acquérir, s aferir, erlangen. 

Acquitter, e afite, berichtigen. ` 

Liquidation, + lifivaffion, Rechnungsabſchluß. 

Im Franzoͤſiſchen folgt auf q, fowobl im Anfange als 
in der Mitte eines Wortes, immer der Vokal u, der 
gewönlic) ſtumm ift. | 

Erfte Ausnahme. Qu wird auögefprochen wie 
fü in den Woͤrter: | 

Equestre, fpr. efüäftr, ritterlich. 

Equilateral, +  efütlateral, gleichfeitig. 

Equitation, : efüttaffion, Reitkunft. 

Quintuple, :  füäntüyl,. fünffach. 

Questure, s füâftübr, Quäftur. 

Quint-curce,: füanfirf, (Eigennamen), 

Quintilien, e füäntiliän, Quintilian. 

Ubiquiste, < übifüift, Ubiquift, u. bal. 

Zweite Ausnahme. Qu wird ausgeſprochen 
wie ku in: 

Aqualique ſpr. sant. fumpfig. : 

L équateur, z (efuatèr, Der ‚Equator. 

L’equation, + lefuafion, die ‚Gleichung. 

Quadragénaire, kuadrajenaͤhr, Bierziger. 

La ge ser ER ch "Werter „ bie Fa⸗ 

d ftenzeit, 
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Quadrupède, fpr. kuadrupaͤd,  vierfüßig. | 
Un quaker, + ón fuaférr, ein Quäder: 
La quadrature, s la fuadratühr, die Vierung. 
Quanquan, +- fuanfuan, Schülerreve. 
Quadrige, kuadrij', vierfpänniger Wagen. 
Le quaterne, s ló fuatärn, der Viertreffer. 
Le quadruple, ": lý kuadruͤpl, das Bierfache. 
In-quarté, + An fuarto, Viertelform. 
Quatuor, s fuatüor, Quartett. 
2) Q wird wie Fausgefprochen am Ende der folgens 
den Wörter und Ausdrücke: 
Le coq , fpr. Ió fof, der Hahn. 
Cinq, e fänf, fünf. 
Coq de bruyère, fpr. of dó brüi-iähr, Auer-Hahn. 
Coq-à-lâne, s fofalah-n, unpaffende Reve: 
Une espace de cinq ans, fpr. tnäfpaff dó fänfahn, 
ein Zeitraum von. fünf Fahren. 
Trois et deux font cinq, fpr. troa se dób fon fünf, 
| drei und zwei ift fünf, | 
Ils étaient cinq, fpr. isetaͤh fänf, fie waren zu fünf. 
Cinq pour cent, fpr. fänfpur fan, fünf für hundert. 
C8 bleibt aber ftumm in: 
Le coq d’Inde, ló fo daͤnd, der Truthahn; und in 
cinq (genannte Fälle ausgenommen), wenn ein Haupte 
wort darauf folgt, das mit einem Konfonanten oder 
hoͤrbaren h anfängt; 3. B. | | 
Cinq femmes, fpr. fån fa-m, fünf Frauen. 
Cinq héros, + fån berob, fünf Helden, 
Man wird aber fagen: 

Cinq enfants, fpr. fänf anfahn, fünf Kinder. 
Cinq hommes, s fänf o-m, fünf Männer; 
weil dad Darauf folgende mit einem Vokale und einem 

Rummen h anfängt. a 
r, 


1) R wird im Anfange und. innerhalb der Woͤr⸗ 
ter immer wie ein deutſches x ausgeſprochen; 3. B. 
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Règle, fpr. rägl, Regel. | Propre, fpr, propr, eigen. 
Rivage, : riwaj', Ufer. | Transporter, transporte, 
| überbringen. ` 
Anmerfung. In der Unterhaltung wird das r jedoch 
nicht ausgefprochen in den Wörtern: 
notre fpr. notr, unfer; und votre, fpr. wotr, euer; 
wenn ein Wort darauf folgt, dag mit einem Ron: 
fonanten anfängt. | 
Notre résolution, fpr. not resolüffion, unfer Entfhluß. 
Votre manie, s wot ma-nib, Ihre Sudt. 


In der erhabenen Nede wird r in biefen Wór 
tern wieder wie gewöhnlich ausgefprochen. 

Dab r in Notre-Dame, fpr, notr da-m, unfere 
liebe Frau, wird in allen Fällen ausgefdroden. ` 

Wenn auf die Wörter notre, votre, ein Vokal 
folgt, fo wird das r ausgefprodens 3. B. 

Votre ami est le nôtre, fpr. wotr a-mi ål nobtr, : 
Ihr Freund ift der Unfrige. 

Votre enfant et le mien, fpr. wotr anfante-[ mián, 
Spr Kind und das meinige, 

2) R am Ende wird in den einfilbigen Haupt s, 
Beis, Binder und Vorwörtern, die mit bieten Buch: 
oben enden, auögefprodhen; 3. B. 

Fer, fpr. fähr, Eiſen. | Mür, fpr. muͤhr. reif. 
Mer, s mähr, Meer. | Pur, o púr, rein. 
Or, s or, Gold. | Car, + far, denn. 
Sieur, s fiör, Herr. | Par, < par, durd. 
Cher, + ſchehr, theuer. | Pour, + pur, für, udgl. 

3) Am Ende der Hauptwörter, und der Zeitwörter, 
deren infinitif auf ir ausgeht; 3, B. 

Le désir, fpr, loͤ desir, der Wunſch. 

Le soupir, + Id fupir, ver Seufzer. 

Le souvenir, : ló fuwnir, da8 Andenken. 


Finir, e finir, enden, 
Mentir, e mantir, lügen. 
Tar ir a $ 


tarir, verfiegen, u. dal. 
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4) Ebenſo in den Hauptwoͤrtern, und den Zeitwoͤr⸗ 

tern, deren Endung im infinitif oir iſt; z. B. 
Labreuvoir, ſpr. labroͤwoar, die Traͤnke. 
L’espoir, e laͤſpoar, die Hoffnung. 

‚ Lemiroir, s ló miroar, ber Spiegel. 
Pouvoir, s puvoar, koͤnnen. 
Savoir, » fawoar, willen, 
Valoir, e waloar, gelten, u. bal, 

5) Sn den Wörtern, die auf ar, air, aur, eur, 
or, our, und ur auögehen, wenn aud biefe Wörter 
ein J g, 5, oder t nach fih haben; z. B. 

Colmar, ſpr. kolmar, Kolmar. 

L'écart, ` e Iefar, der @eitenfprung. 

L’egard,;, e Tegar, Die Achtung. 

L'éclair, s Ielär, der Blitz. 

Clair, s Här, bell. 

Saint Maur,s fån mobr, Cein Ort bei Paris.) 

La faveur, : lafawör, die Gunft. 

Le jongleur, Tó jonglör, der Gaugler. 

Le moqueur, lo moför, der Spötter. 

Le trésor, s TÓ treor, der Schatz. 

L’abord, + labor, der Zugang. 

La cour, < Ia fur, der Hof. ` 

Le four, e löfur, ` der Badofen. ` 

Le discours, ló diffubr, die Rede. 
 Lesecours,: 16 ffubr, die Huͤlfe. 

Court, : fur, fur, 

Le faubourg, 16 fobbur, die Vorſtadt. 

Strasbourg, ftrafbur, Gtraßburg. 

Lazur, fpr. lasür, der Wur. 

Le futur, + ló fútúr, die zufünftige Zeit, 

Impur, <- ämpür, unrein. 

Anmerf. — Fn monsieur, fpr. mofiö, mein Herr, 
bleibt das r tumm. 

6) Ferner wird dag r auögefprochen‘, in: 
‚Amer, fpr. a-mähr, Bitter. 
Belveder, ` belwedähr, Belveder. 


(an 


Le cancer, fpr, [6 fanfäbr, ver Krebs. 
 " La cuiller, + fa fuiliähr, ber Löffel. 


L’enfer, 
L’éther, 


Hier, 
L'hiver, 
Lucifer, 
Magister, 
Pater, 


⸗ 
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lanfähr , die Hölle. 
letähr, der Aether. 

[6 fratähr, der Bruder. 
iähr, geftern. 

liwaͤhr, Ger Winter. 
luffifabr, der Teufel. 
magiftähr, Schulmeifter. 
patäbr, Vaterunſer. 


Eben-fo in folgenden Eigennamen: 
Abner, fpr. abnäbr. 


Esther, s 


aͤſtaͤhr. 


Jupiter, + juͤpitaͤhr, Jupiter. 


Munster, e 
Le niger,: 


muͤnſtaͤhr, Münfter. 
ló nijäbr, der Neger. 


Le Stathouder, ló ftatubäbr. 
Sn den übrigen mehrfilbigen Wörtern auf er wird 
dag r am Ende verfchiviegen. 
7) R am Ene ift ftumm: 
a) In den mebrfilbigen Wörtern auf icr, e8 mögen 
Haupt: oder Eigenſchaftswoͤrter ſeyn; à D. 
Le menuisier, fpr. ló mnuͤisie, der Schreiner. 


L’officier, - s 
Le sommelier, : 
Le tonnelier, s 
Le vivandier, : 
Entier, s 
Particulier, ⸗ 


Singulier, e 


Tofiffie, der Offizier. 

ló fo-mölie, der Kellner. 

ló to-nölie, der Büttner. 

loͤ wiwandie, der Marketender. 
antie, ganz. 

partikuͤlie, beſonders. 
ſaͤnguͤlie, ſeltſam, u. dal. 


b) Am Ende der mehrſilbigen Nennwoͤrter auf er, 
wenn nicht unmittelbar vor er einer der Buchftaben f, m, 
oder v ftebt; und eh den Zeitwoͤrtern deren infinitif 


auf er ausgeht; x D 


Le boulanger, ſpr. 1 Bulanje ‚ der Bäder. 


Le danger, 
L’horloger , 


Ié danje, Die Gefahr. 
Torloje, der Uhrmacher. 
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Chanter, fpr. fhante, fingen. 
Demander, + dömande, verlangen. 
Habiter, e abite,  bemobnen. 
Modifier, + .mobifie, mobificiren. 
te s rvanmoaie, zurücjenden. ` 
Anmerkung 1) — In der gewöhnlichen Unterbar: 
tung bleibt dad r am Ende ber mehrfilbigen Wörter auf er 
immer ftumm, wenn aud) ein Bofal oder ſtummes h unmits 
telbar darauf folgt, 3. B. 
Aimer à faire quelque chose, fpr. eme a fähr Falko 
ſcchohs, etwas gerne thun. 
Folätrer ets’ amuser, fpr. folahtre e fa-müge, ſchaͤ⸗ 
ckern und ſich beluſtigen. 
Demander honnêtement, fpr. dmande o-näbtman , 
| höflidy bitten. 
Un ouvrier en soie, fpr. Ö-numrie an foab, ein Get 
denarbeiter, u. Dal. 
Im Lefen, vorzüglich von Verſen, und in öffentlichen 
Reden, wird er am Ende der Zeitwörter, deren infinitif 
diefe Endung bat, wenn ein Bofal oder ſtummes h uns 
mittelbar darauf folgt, wie Ahr auögefprocen: | 
Folätrer et rire, fpr. folaträbr e rir, ſchaͤckern u. lahen. 
Folgt aber auf dad er am Ende eines infinitivs 
ein Konfonant oder ein aſpirirtes h, fo wird er in der 
erhabenen Rede, in Verſen und in der gewoͤhnlichen Un⸗ 
terhaltung immer wie ein geſchloſſenes é ausgeſprochen. 
Anmerkung. 2) — R in ben Wörtern notre, votre 
wird in allen Fällen ansgefmodien, wenn fie ald Haupts 
wörter gebraucht werden, d. h. wenn der Artifel davor ftebt, 
ed mag nun ein Ronfonant oder ein Bofal darauf folgen; 3. Be 
Son ami est le nôtre, fpr. fo na-mi d-I nobtr, fein 
Freund ift ber unfrige. 
Mes amis et les vôtres, fpr. må a-mide l4 wobtr, 
meine Freunde und die Ihrigen. 
8) Beide r werden bei ber Verdopplung inner⸗ 
halb der Woͤrter, und in benjenigen, welche mit irr ans 
fangen, ausgefproden. 3: B. | 
L’aberration, fpr. labär-raffi ion, die Abweichung. 
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Abhorrer,; fpr. abor-re, verabſcheuen. 
Concurrent, > fonfúr-ran, Mitbewerber. 
Les errements,: lässr-rmahn, Prozeßverfahren. 
Errer, s Arte, irren. | 
L’erreur, e Jär-rör, der Irrthum. 
Erroné, s Ar-ro-ne, irrig, | 
Interregne, < äAnter-rägn, Zwifchenregierung. 
Une narration,: ún nar-raffion, eine Erzählung. 
La terreur, + later-rör, ber Schreden. 

Un torrent, + ọn tor-ran, ein @trom. | 
L'irrégularité,:  lir-regülarite, die Regellofigfeit. 
Irregulier, < ir-regülie, unregelmäßig. 
Irraisonable, s ir-re8o-nabl, unvernünftig. 


Irreligieux, s  ir-relijiöh, gottlos, 
Irreligion, + ü-relijion, Gottesvergeffenbet 
Irritation, < ir-ritaffion, Erregung. 
Irrevocable, +  ir-remofabl, unwiderruflich, u. dgl. 


Und in den zukünftigen und bedingten Zeiten der Zeitwoͤr⸗ 
ter, wo diefe Verdopplung ftatt findet; 3. B. 
J’aquerrai, fpr. jafär-re, ich werde erlangen, 
J’aquerrais, + jakaͤr-raͤh, ich würde erlangen. 
Je courrai, + jó fur-re, ich werde laufen. 
Je courrais, 2 jo kur-raͤh, ih würde laufen. 
Je mourrai, : jd mur-re, ich werde fterben. 
Je mourrais, : joͤ mur-räh, ich würde fterben, 
Ausgenommen in ber zufünftigen und bedingten 
Zeit von pouvoir, (purwoaï), fönnen, wo man nur 
ein r ausfpriht, obgleich ed mit zwei gefchrieben wird; 
x D. Je pourrai, ſpr. jó pure, ih werde Fönnen. 
Je pourrais, : jò puräh, ich würde koͤnnen. 
9) Endlich, wenn der Buchftabe h unmittelbar nah 
r Debt, fo wird nur Dad r ausgefprochen, Dad h zeigt 
blos an, daß das Wort dem Griehifhen oder Hebräifchen 
entnommen ift; 3. D. | 
Rheteur , fpr. retör, Redner. |Rhythme, fpr. ritm, 
Rhume, s rúm, Ocnupfen] Rhythmus, u. dgl. 
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Ss | 

S lautet 1)-wie f am Anfange der Wörter, es mag 
ein Ronfonant Darauf folgen over nicht; 3. B. 

Le sage, fpr. loͤ Io, ver Weife. 

Le séjour, a [ó fejur, der Aufenthalt. 

Songer, e fonje, benfen. | 

La statue, + la ftatüb, Ge Bildfäule. 

Stomachal, +  fto-mafal, magenftärfenn. 

Le squelette, » Iý ſkoͤlatt das Gerippe. 


2) Sc vor a, 0, u wie ff; z. B. 

La scabieuse. fpr. la get Das Grinbfraut. 
-Scandaleux, > ffandalöh, aͤrgerlich. | 
Le scorpion, e Ió fforpion, der Skorpion, 
La sculpture, +. Ia ffültür, die Bildhauerei. 


Sculpter, ⸗ ſkuͤlte, „aushauen. 
DI aber se vor e oder i, fo wird es mie ff ausge⸗ 
ſprochen; z. B. 


Le sceau, ſpr. (5 ffoh ‚ das Siegel. 

Le seelerat,s Id fielera, der Böfewicht: 

La scene, e lafjan, der Auftritt, 

Lascie, s la ſſih, ie Saͤge. 

La scission, » la ſſiſſion, die Spaltung. 
Anmerfung. Sch wird im Franzöfifhen wie inë 
Deutſchen ausgeſprochen; 3 B. 

Schelling, Tt, ſchoͤlaͤn, Schilling. 
Schismatique, + ſchiſmatik, Glaubensabtruͤnnige. 
Schakespear wird ſchaͤksſpir ausgefprochen. 


3) S lautet: wie f in der Mitte ber Wörter, wenn 
ein anderer Ronfonant als e darauf folgt oder vorber: 
geht, oder wenn e zwifchen zwei Ronfonanten fteht; a, B. 

Absoudte, fpr. abfuor, frei fprechen. ` 

Abstrattion, +  abftraffion, Abfonderung. 

La cou.versation, la konwerſaſſion, die Unter: 
haltung. 

La bastonnade, s la bafto-nad, der Stockſtreich. 

Le disque, . : Tó diff, die Wurfjcheibe, 
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Lorsque, fpr. lorffs, als. 

_ Puisque, + püifô, weil, u. bal. | 

Ebenfo, wenn e8 verdoppelt ift, und zwifchen zwei 
Bofalen ſteht; B, . ` 

Un bossu, fpr. ón boffü, ein, Budliger: 

Un essai, o D neffá, ein Verſuch. 

Missel, s mil, Mefbud, ` 

Mousse, s muff, Moos. 

Passer, 5 - paffe, durchgehen, u. bal. 

4) S wird ferner. wie ein ſcharfes f gelefen, in den 
folgenden Wörtern, obgleich e8 zwifchen zwei Vokalen 
ftebt : | 
La désuétude, fpr. la veffüetüd, das Abkommen. 

Un monosyllabe, s ön mo-noffilab, ein einfilbiges Wort. ` 
Le parasol, a Tó parafjol, Ger Sonnenfchirm. 
Un polysyllabe, s - ön poliſſtlab, ein vielfilbiges 
` Wort. 
La polysynodie, # poliſinodih, die Vielheit der Raths⸗ 
| Berfammlungen, 
La préséance, s [a preffeanf, der Vorſitz. 
Présupposer, s preſſuͤpose, vorausfeßen. 
La présupposition, la preffüposiffion , die Voraus 
| | feßung. 
La vraisemblance fpr. la wräffamblanf, die Wahr 
| 2 fcheinlichfeit. 

Und in den folgenden Zeiten des Zeitworted gésir 
Gesir), liegen: | | 

Gisant, fpr. jiffan, liegend. 

Nous gisons,s nu jiſſohn, wir liegen. 
Il gisait, s i jiſſaͤ, er lag. 
Ils gisent, +< i jiſſ, fie liegen. 

5) S wird wie dag deutfche f in Gem Worte Waife, 
Rofe, ausgefproden, wenn es zwifchen zwei Vofalen 
ſteht; SA. : . dk 
Hésiter, fpr. esite, ftoden. | 
La misantropie » la misantropib, ver Menſchenhaß. 


} 
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La misère, fpr. la misär, das Elend. 

‘Une rose, + úm roß, eine Rofe, u. dgl. 

6) Das S wird, obgleich e8 einen Konfonanten vor 
fih bat, wie ein gelindes 8 in folgenden Wörtern augs 
gefprochen : 

. Une transaction, fpr. ún transaffion, ein Bergleich. 


Transiger, + trangije, fih vergleichen. 
Transit, e transit, Durchfuhr. 
 Transitif, s tranditif, überleiteno, 
Transition, e transiffion, Uebergang. 
Transitoire, s transitoabr, vergänalid. 


Intransitif , s Antransitif, unitberleiten. 

Hievon find ausgenommen: 

Transir, fpr. tranflir, erftarren A 
und bie davon Abgeleiteten; eben jo in dem Worte 
Transylvanie, (tranfjilma-nih), Siebenbürgen, in 
welchen dag s fharf ausgefprochen wird. 

S wird gleidfalls gelinde ausgefproden in den 
Wörtern, in welchen diefer EE? ein b over d nad) 
fih, oder ein 1 vor fih bat; z. B 

Asdrubal, fpr. asbrübal | (ein Eigenname.) 

Alsace, e aléaf, Elſaß. 

Alsacien, o algafiän, Elſaͤſſer 

Balsamine, 3 balsa-min, Balſaminen. 

Balsamique, + balsa-mik, balſamiſch. 

Balsamite, s balda-mit Muͤnzbalſam. 

Presbytère, + preöbitär, Pfarrhaus, ꝛc. 

7) S lautet wie ein fdarfes f am Ende der fol: 
genden Wörter: 
Anus, fpr. anüff, After. 


‚Aloes, : aloëf, Aloe. 
As, s af, AG. ` 
Atlas, ⸗ atlaf, Altlas. 
Blocus, + blofüf, Blokade. 
Calus, e falüf, Verſtockung. 
_ Foetus, + fetüf, Frucht. 


Ca) 


Iris, for. if, ris 
Maïs H Gë à -ma-if, Mais, 
Moeurs, + mörf, Sitten. 
ee eg # bof pti , Plan. 
Lapis, Jaboif,' Lafurftein. 


Laps de teuspe, fpr. lanf Gë tabn, Verlaufei einer Zeit. 
En sus, ſpr. an füf, daruͤber. 
Vis, 4 wl ‚ — 

En fo iny ` Cf A 
‘Mon fils, > on fif, mein: Som, wenn 

am Ende eines Sabes iſt. 

L'empire des lis, fpr. lampihr då liſ, das Lilienreich 

Un teint de lis, nd, On tån doͤ liſ, eine lilienweiße 

Geſichtsfarbe. 

Plus-que-parfait, . > ig fo port), nat verganges 

e Zeit. 

Conditionnel des kondiſſi io-nå[ qu pa langer 

vergangene bedingte Zeit. 

Plus - pétition, ‚Ir. plüf petiffion, Überforderung. 

Je dis plus, e 18 di plüf, ich, fage mehr.. 

Il y a plus, © e ilia plüf, es gibt mehr. 

Und in tous, for. tuf j a le, wenn es als Hauptwort 

gebraucht wird. — 

Tous réfléchissent, ‚for. tuf refleſchif D le denken nad; 
8) Ferner in dem rein fremden Wörtern; . wie: 
Bibus, fpr. bibüf, dente aleinhien 
Chorus, ⸗ fohrüf, Chor... 

Le Christ, : lo frift, ver. Geſalbte AE 
. Gratis, +` gratif, umfonit. 
-,Oremus, s oremüf, Gebet. ` 

Rébus, =< vebüf, Wortſpiel. 

Sinus, <: finüf, Höhle. 

Bacchus, : bafüf, Bachus. | 
Crésus, 2 fresüf, Kroͤſus. 

Délos, : ` Delos, Delphis. 

6 
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Pallas, fpr, pallaf, Pallas. 
Rubens, s rübänf, Rubens; u. dgl. 
Gë ift aber ftumm in: 
La fleur de lis, fpr. fa flór bé fi, die Lilienblume. 
Jésus-Christ, + jefüfri, Jeſus Chriftus. 


Judas, s jüdah, Judas. 
Mathias, s matiah, Mathias. 
Thomas, ‚s to-mah, Thomas. 


Und in plus, (plü), mehr, wenn es Zeichen bes 
Comparativs ift, und in tous, (tu) alle, wenn es 
Beiwort iſt. F | 
Endlich in ben Wörtern: ` ` en. 
Alors,  fpr. alobr, alsdann. 
Un avis, s ó nawi, eine Nachricht. 
Dès que, + dab fó, fobald als. 
Divers, + diwaͤhr, verſchieden. 
Os, ` "a ob, Bein. 
Remords, + rômobr, Gewiſſensbiſſe. 
Tamis, © *. ta-mih, ©ieb, | 
Tandis ques tandi fó, während. pi 
. Trépas, € trepab, Hinſcheiden; u. d: gl. 
9) S am Ende der Einzahl oder der Mehrzahl der 
Moôrter wird gelinde ausgefprochen, wenn es zu dem 
folgenden Worte, dad mit um Bofale oder ſtum⸗ 
men h anfängt, hinübergezogen wird; z Bd. : 
M’avez-vous entendu? fpr. maweh wusantandu? ji 
haben Sie mih gehört? 
Les grands hommes sont rares, les hommes à 
prétention ne le sont pas, fpr. lå gran 80-m fon 
vahr, läëo-méa pretanffion noͤl fon pab, die großen 
Männer find felten; die anfpruchövollen find es nicht. 
| Tt. k 
CT lautet wie £t am Anfange der Wörter, wenn 
auch zwei Selbſtlauter darauf folgen: — 
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La Gare, I la tiahr, die Pabſtkrone 
Le timon, Ié timon, die Deichfel. 
Le ténèbres, + laͤ tenaͤbr, die Finfternif. 
La tiédeur, 7 "Je tievör, die Lauigkeit. 
Ti wird: vor einem Vokale wie ti ausgeſprochen: 
1) in allen Woͤrtern, wo dem ti ein s oder x 
vorangebt; 3. B. 
Bastion, fpr. baftion, Bollwerk. 
-Bestial, + bäftial, ` thierifch. 
Digestion, s Dijäftion, Verdauung. 
- Mixtion, : mifftion, Mifchung. 
2) Op allen Hauptwörtern, die mit tié oder tier: 
endigen; z. B. 
L’amitie, fpr. la-mitie, die Freundſchaft. 
La pitié, e la pitie, das Mitleiven. 
Le chantier, : ló fdantie, der Holzhof. 
Entier, z antie, ganz. 
Un layettier, „ón leiättie, ein Kiftner. 


3) In ben Wörtern, die auf tie. ausgehen; wie: 
Amnistie, fpr. a-mniftib, Amniftie. 
Dynastie, +. dinaftih, Herrſcherreihe. 
Garantie, € garantih, Sewöhrleikung: 
Hostie, ⸗oſtih, Hoftie. 

Modestie, > modaͤſtih, Befcheidenpeit. ` 

Partie, _+ partib, Theil. 

Repartie, ⸗ roͤpartih, Gegenantwort. 

Sacristie, s ſakriſtih, Sakriſtei; u. dgl. 

4) Zn den Wörtern auf tien und tienne; wie: 
Maintien, fpr. mäntiän, Haltung. 

Soutien, + futiän, Stüße, 

Antienne, ⸗antiaͤn, Vorgeſang. 

Que je m’abstienne, fpr. fó mabſtiaͤn, 
daß ich mich enthalte, 

Un chrétien, fpr. ón fretiän, ein Chrift. | 

Une chrétienne, fpr. ún fretiän, eine Chriftm: 
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5) Endlich) in dem Zeitworte: 
Chätier, Ter, ſchahtie, zühtigen; ` ; 
und in allen Zeiten biefes Beitwortes; eben fo im ver 
erften Perſon der Mehrheit des relatif ynd. des: pré- 
sent du Conjonctif. der ‚Zeitwörter, welche auf tions 
ausgeht; à D, ` | A Di i 
Nous intentions, fpr. nudäntantiohn, wir machen an⸗ 
= u Pa haͤngig. 
Nous citions, ⸗nu ſitiohn, wir fuͤhrten gn. 
Nous portions, s nu portiohn, wir trugen. . 
Nous: attentions, + nuŝattantiohn, wir vergriffen und. 
Ti vor einem Bofale wird wie ß ausgefproden: 
1) Sn dem Worte: ED SON 
Patient, fpr. vaffian, geduldig; : 
und in den dayon- abgeleiteten Wörtern. `, 

2) In allen Wörtern, welche auf tial, Gel, tion 
ausgehen, fo wie in allen davon abgeleiteten Woͤrtern: 
Pssentiel, ſpr. eſſanſſiaͤl, weſentlich. — 
Partial, parſſial, partheiiſch. er 
Perfection, s perfaͤkſion, Volltommenbeit. 7" 
Ration, +s- raflion, Nation. J 

Rationnel, + raffio-näll, rationnel. 
3) In den Eigennamen: und den: Völfernamen, wel 
che auf Gen ausgehen, 3 DB. ` HE, 
Dioclétien , fpr. diokleſſian, Diofletian. 
Domitien, + do-miffián, Domitian. 
Gratien, + grafliän, Gratian. 
Egyptien, ‘+ ejipfliän, Egyptier. 
Vénitien, > wenifliän,. Venetianer. 
In allen andern Woͤrtern wird es ti ausgeſprochen. 
4) Sn einigen Wörtern, welche auf tie ausgehen: 
Ineptie, fpr. inapffib, Albernheit. - 
Inertie, - inerffib, Traͤgheit. 
Minutie, ⸗ minüffib, Kleinigkeit. 
Prophétie, # profe-fib, Weiſſagung; 
und in den Wörtern, welche auf atie enden; ` 
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Aristocratie, for. ariſtokraſſih, Adelsherrſchaft. 
Dalmatie, e  balmaffib, Dalmatien. 
Démocratie, :  bemofrafib, SE | 
Primatie, ⸗ primaflih, Primat. 
5) Sn den Wörtern: 
Insatiable, fpr. aͤnſaſſiabl, unerfättlich. 
Satiété, =- faffiete,  Ueberfättigung: 
und in ben Zeitwoͤrtern: | 


Balbutier, fpr. balbüffie, ftammeln. 
Initier, z iniffie, einweihen; 
und in den davon Abgeleiteten. 
6) T am Ende, wird gewöhnlich nicht ausgefpros 
hen, bievon ausgenommen find folgende Wörter: 
Abject, fpr. abjäft, ‘ verworfen. 
Accessit, e akfaflit, Nebenpreis. 
Brut, s brüt, roh, 
Chut! s fût, ft! 
Christ, s frift, Chriftus. 
Contact, ` e  fontaft, Berührung, 
Correct, <  fordft, fehlerfrei. 
Dot, s Pott,  WMitgabe. 
Direct, =< diraͤkt, unmittelbar. 
Déficit, defiſſit, Seblende. 
"Est, e ft, Oſten. 
Fat, z fatt, Ged. 
Granit, s- grab-nit, Granit. 
Exact, e àffaft, genau. 
Echecetniat, eſchaͤk e mat, fhadmatt, 
Incorrect, s änforäft, fehlerhaft. 


Indirect, + aͤndiraͤkt, mittelbar. 
Infect, ånfáft,  verpeftet. 
Indult, aͤnduͤlt, Gnadenbewilligung. 


luͤt, Kitt. 


⸗ 
$ 
$ 
Lest, ⸗laͤſt, Blaft, 
⸗ 
Naͤt, rein. 
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Ouest fpr. uäft, Weiten 
Prétérit, =<- preterit, vergangen. 
. Rapt, > rapt, Entführung. 

Subit, e fübit, plöglid). 
Strict, s, ftrift ftrenge 
Tacet, s taflat, ſchweigen. 
Tact, s tait, Gefühl. 
Toast, .s toaft, Toaſt. 
Transeat, s tranfeat, 

Transit, < tranfit, Paſſierzettel. 
Vivat, s miwat, e8 lebe. 


Zénith, s enit, Scheidelpunkt. 

Zist et zest, ⸗ Sift e Saft, fo fo. 

Anmerk. 1. Dad ct am Ende einiger der genannten 
Wörter wird, wie man durch die Ausfprache geiehen bat, 
überall wie ft ausgefprochen. 2 
| Sn aspect, Anblid; circonspect, vorfid tig; und 
respect, Achtung, bleibt das t tumm, fprid alfo: afäf, 
firfonfpäf, refpäf. | 

Anmerk. 2. Dad t am Ende deg Wortes vingt, fpr- 
wän, zwanzig, wird am Ende eines Gates, oder wenn 
ein Konfonant darauf folgt, nicht ausgefprochen,, eben fo 
im quatre-vingt, fpr. fatr win, ad3ig, bis hundert; 3.8. 
Vous en avez vingt, fpr. wusan naweh wän, Õie 

haben zwanzig davon. | 

Vingt bons enfants, fpr. wán bonsanfahn, zwanzig 
gute Kinder. 

Jls étaient quatre-vingt-deux , fpr. isetaͤh katr waͤn doͤh, 

es waren ihrer zwei und adhtzig. 

E3 wird aber in ber Reihe von ein und zwanzig bis - 
dreißig. auögefprochen; 3. B. 

Vingt-deux. fpr. waͤnt böh, zwei und zwanzig; 
eben fo, wenn bas folgende Wort mit einem Selbftlauter 
oder ſtummen h anfängt; 3. B. nt 
Vingt amis, fpr. wänta-mi, zwanzig Freunde. 
Vingt enfants, : wäntanfahn, zwanzig Kinder. 
Vingt hommes,: wänto-m, zwanzig Männer; u. dgl, 
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Anmerf, 3. Jn sept, fpr. fått, fieben, nnd huit, 
for. üit, acht, bleibt das t vor einem Konfonanten oder 
börbaren h ftumm; 3. B. 

Sept tables, fpr. f4*) tabl, fieben Side, 

Sept héros, s få berob, fieben Helden. 

Huit femmes, >: úi fa-m, adt Frauen. | 
Huit hallebardes,s úi halbard, acht Hellebarden. 

T wird aber œusgefproden, wenn sept oder huit 
am Gnpe eines Gages fteben, oder wenn ein Bokal ` 
oder ſtummes h darauf folgt; 3. B. 


Us étaient sept, fpr. idetäh fátt, e8 waren ihrer eben, 
Nous étions huit, : nusetiohn üit, wir waren zu adt. 
Sept amis, s fätta-mi, fieben Freunde. 
Huit hommes, s üito-m, acht Menfchen. 
Vingt - sept, s wånt fått, fieben und zwanzig. 
Vingt-huit, s wänt úit, acht und zwanzig. 
Eben fo, wenn biefe Zahlen als Hauptwörter ge- 
braudyt werden, das folgende. Wort mag mit einem 
Konfonanten oder einem Vofale anfangen; 3. B. 
Le sept de coeurs for. loͤ fått doͤ fór, der Giebener 
im Herz. 
Le huit a mois, fpr. lý dit dú moah, der achte 
des Monats. 
Bemerkung. Ent am Ende der dritten Perfon ber 
Mehrheit der Zeitwörter wird nicht ausgeiprodien ; ed macht 
die vorhergehende Silbe nur lang; 3. B. 
Ils veulent, fpr. i wöhl, fie wollen. 
Us donnent, : i bob-n, fie geben; u. bal. 

T am Ende ber Wörter wird gewöhnlich ausgefpros 
den, wenn ed zu bem folgenden Worte, dad mit einem 
Bofale oder ftummenh anfangt, hinübergezogen wird; 3. B, 
S’il tient à groe for. fi tiän ta fortir, wenn «3 

am ausgehen liegt. 





+) Så muß Tur aus geſprochen werden. 
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Un savant astrononte, fpr. ón fawantaftrono-m, ein ges 
lebrter Aſtronom. 
Je suis tout à vous, s jò füi tuta wu, ich bin 
WS E , : ganz der Sbrige. 
Un galant homme, - ón galanto-m, ein braver 
| | | Mann. 
Avant-hier, fpr. awantiär, vorgeftern, | | 
| C8 würde jedoch fchlecht klingen, wenn man es 
in folgenden Saͤtzen auöfprechen wollte; 3 Be- 
Un goût horrible, fpr. ón gub oribl, ein entſetzli⸗ 
| dë cher Geſchmack. 
Un instinct heureux, : A nänftin drop, ein glück 
liher Naturtrieb. 


Es verhält fih eben fo, wenn bas Wott ein r 
vor dem t am Ende bat; 3. B, 


Un tort incroyable, fpr. An tohr énfroaiabl ‚ein uns - 
| glaubliches Unrecht. 

Il part aujourd” hui, + i par ojurdüi, er reift heute ab, 

L court à toute bride, + i fur a tut brid, er rennt in 
| | "verhängtem Zügel davon, 

IL s’endort à Pombre de ses lauriers, fpr, i fandohr 

a lombr doͤ ſaͤh lorieh, er ſchlaͤft im Schatten ſeiner 
Lorbern. 

Wenn t verdoppelt iſt, ſo ſpricht man nur eines 

aus; folgende Woͤrter ausgenommen, in welchen beide 

t gehoͤrt werden: | Ru et 


Atticisme, fpr. at-tiffifm, Atticismus. 

Attique, s at-tif, ` ` attifch. 
- Battologie, + bat-tolojih, Wortgedreſch. 

Guttural, + güt-türel, zur Kehle gehörig. 
Pittoresque, s pit-toraͤſt, maleriſch. 
TVB endlich, wird t ausgeſprochen; z. B. 
Abſinthe, fpr; abſaͤnt, Wermuth. 
Acanthe, s ` gent, Baͤrenklaue. 
Mithridate, + mitridat, Mithridat. 


( 89 ) 
Thériaque, fpr. teriaf, Theriak. 
Thon, 2 ton, Thunfiſch. 
Thalie, Got. Thalia, 
Théorie, s .teorih, Theorie; w, bai, ` 


j V v. 

V lautet wie ein beutfdes w; à D. 
Valeur, fpr. waldr, Tapferkeit, 
Vanité, + wa-nite, Gitelfeit. 
Venir, e wônir, fommen. 
Vivacité, +  mivafite, Lebhaftigkeit. 
Volonté, s wolonte, Willen. 


Vélin, s welän, Pergamentpapier. 
Vin, + wån, Wein. 
Vertu, + wertü,*) Tugend. 

| W w. 


W wid mie w in folgenden zwei fransbfifhen 
Woͤrtern ausgefprochen: 
Whigh, fpr. wig, Wigh. Waux-hall, fpr. wohffall, 
- | | Waur-hall; 
und wie u in: | 
Whisk, fpr. uiff, Whiſtſpiel. 
Whiski, + uiffi, (eine Art leichter Wagen). ` 
Sn folgenden fremden Wörtern vertritt w die Stelle 
eines w in Newton; e3 flingt wie w in Warwik, 
Washington; wie ff in Law, fpr. alfo: nôton, wasaͤng⸗ 
ton; e8 klingt ferner wie w in: a. 
Westphalie, fpr.. weftfalib, Weftphalen. 
allone, » walo-n, das MWallonifche. 
Wurtemberg, würtambärg, Würtemberg. 
A X | | 
X wird 1) wie Ef audgefprochen: a) in den meiz 
ften Wörtern, in weldyen e8 zwifchen zwei Bofalen ſteht; 


D Das à muß kurz ausgeſprochen werden. 
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x D. Axiome, fpr. affio-m, Urſatz. 
Fixation, + fiffaffion, das Feſtmachen. 
Fixer, s fitfe, .  bcefeitigen. 
Luxe, e uff, Luru. 
Maxime, e mafjim, Grundſatz. 
Sexe, e fatf, Geſchlecht. 

b) Eben ſo, wenn es vor einem e ſteht, auf wel⸗ 
ches a, o, u, oder ein Konſonant, h ausgenommen, 
folgt; z. B. 

Excavation, fpr. aͤkſkawaſſion, Aushöhlung. 

Excommunié, +  äfffo-münie, der Ausgebannte. 

Excuse, s afifüs, ` "` Entchuldigung. 

Expédient, + aͤkſpedian, _ Ausweg. 

2) X lautet wie 93: | 

a) 3n: le Xante, fpr. IÓ gsant; Xantippe, fpr. 
géantip; Xavier, fpr. gsawie, Laver; Xénophon, fpr. 
`gêe-nofon; Xerxès, fpr. gôerfáj; Ximénès, fpr. gsis 
menaͤs. | À 

b) Sn den Wörtern, in welchen ein e vor x ftebt, 
und ein Vokal oder ver Ronfonant h darauf folgt; 3. B. 

Exactitude, før. aͤgsaktitud,  Genauigfeit. 
Exheredation, e  ägéeredaffion, Enterbung. 
Exhibition; <s aͤgsibiſſion, Aufweiſung. 
Exorbitant, s aͤgsorbitan, ungeheuer. 

d) Eben fo, wenn e8 zwifchen zwei Vokalen fteht, 

und das Wort mit in anfangt; 3 B. u 
Inexactitude, fpr. inaͤgsaktitud, Unrichtigfeit. 
Inexorable, o  inäg8orabl,  unerbittlid. 

3) X lautet wie ff in: 
Soixante, fpr. foafjant, ſechzig. 
Sn Six, = + fif, ſechs. 
Dix, diſſ, zehn; 

wenn dieſe zwei letzten Zahlen allein ſtehen. 

Aix, fpr. aͤhſ, (eine Stadt in der Provence.) 


(9) 
Auxerre, fpr. obffäbr, (eine Stadt). 


Auxonne, s  obffo-n. 


Bruxelles, + brüffall, Brüffel. 


4) X lautet wie f, wenn ce oder ci darauf folgt; 3. B. 
Excès, fpr. átfáh, llebermaaß. 
Excitation, e aͤkſitaſſion, Antrieb, 
Excepter, s äffäpte, ausnehmen. 
5) Gë lautet wie das gelinde f in dem Worte Rofe, 
in: Deuxième, fpr. döhsiam, zweite. 
Sixain, s Däin, eine fehôgeilige Strophe, 
Sixième, ? fisiäm, ſechste. 
Dizain, ⸗ Disän, eine zehnzeilige Strophe. 
Dizaine, + Disän, eine Anzahl von zeben. 
Dixieme, + bisiäm, zehente. 
Dix-sept, e Dis fått, fiebenzehen, ` 
Dix-huit, + bis dit, adıtzehen. 
Dix-neuf, + dis nét, neunzehem 
Eben fo in Verbindung mit dem folgenden Worte, 
wenn dieſes mit einem Vokal oder ſtummen h anfängt; 
B. 
Deux enfants, fpr. doͤhsanfahn, zwei Kinder. 
Dix hommes, - s bDiso-m, zehen Männer. 
Des animaux utiles, : daͤsa-nimohsütil, nüßliche Thiere, 
6) X am Ende, lautet wie ff: 


a) Sn den Eigennamen; 3. B. 
Aix-la-Chapelle, fpr, AN la ſchapaͤl, Aachen. 
H 


prefiff, beſtimmt. 
ffanff, Sphinx. 


Fairfax, farfatf, 
Fox, s  foff. 
Palafox, e  palafoff. 
Styx, s RÉI, 

b) Sn: Borax, s borakſ, Borar. 
Index, s aͤndaͤkſ, Zeigefinger. 
Lynx, laͤnkſ, Luchs. 

⸗ 
e 


Préfix, 
Sphinx, 
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Am Ende eines jeden andern Wortes wird x nicht 
ausgeſprochen; 3. B. | | 
Les animaux, fpr. laͤsa-nimoh, die Thiere. 
Les chevaux, # ft fhwoh, vie Pferde. 
La croix, e La froab, bas Kreuß. 
Deux, > dób, zwei. 
Peureux, e pöhroh, furchtfam. 
La pos, s Jo poah, das Peh. 
Valeureux, e -walöhröh, tapfer. 
X wird nie verdoppelt. 


+, 
V Y lautet wie i: | | | 
a) wenn e8 für fih allein ein Wort bildet; "D. 
Il y avait, fpr. ili awaͤ, es gab. | | 
Y-a-t-il? - + dati? gibt eg? | 
b) Wenn es am Anfange eines Wortes fteht, und 
unmittelbar ein anderer Bofal darauf folgt; 3. B. 
Un yacht, fpr. önief, ein Jasht. 
L ’yeuse, s liöhs, bie Steinreiche. 
Les yeux, + läsiöh, die Augen, 

e) Wenn es zwifchen zwei Mitlautern ſteht; z. B.. 
Abyme, ` fpr. abihm, Abgrund. 
Cylindre, s ſilaͤndr, Cilinder. ` 
Hydromètre,: idro-maͤhtr, Waffermefier. 

` Métempsycose metampfifos, Geclemvanderung. 

Zwiſchen zwei Bofalen vertritt ed die Stelle zweier ĩ; 
Abbaye, fpr. abe-ih, Abtei. 

Essayer, + effe-ie, verfucen. 

Employer, amploaie, anwenden. 

Anmerkung. Wenn in einem Worte ein verdoppeltes 
p vorkommt, fo darf man nie ein y vor diefe zwei Konfos 
nanten feben, fondern immer ein ı; im entgegengefebten Falle, 
o. b. wenn p nicht verdoppelt ift, tritt ein y an die Stelle 
des 15 à B. 
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Hippolyte, . fpr. ipolit, ` Hippolit. 
Hippocrate , -s ar `.  Dippofrates, 
Hypothèfe, ipotaͤß Lehrgebaͤude. 
adole i s: iperbol,. ` „Mebertreibung. 


Um dem Schüler die Schwierigkeit der Verwechs⸗ 
lung des y mit dem i zu heben, wollen wir bier die 
Dir der Wörter: folgen laſſen, in — das y vor 
fommt, und: wie ein i ausgeſprochen wird. Ge 
Abyme, ` ` (er, abibm, Abgrund: 


Analyse, 
Acolyte a 


Apocalypse: 


Apocriphe , 
Anonyme , 
— d 
Ankylose , . 
Alchymie , 
Amethy sten. 
Androgy nes 
Amphicty on, 
Aphye, 

Azyme, 
Babylone, 
Borborypme e 
Chyle, dé 5 
Clepsydre, 


Ciystère, `.. 


Coryphée , 
Cyclope, - 
Cycle, 
Cygne, 
Cylindre a 
Cymaise , 
Cymbale, 
Cynique , 
yaisme , 
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a-nalis , Zergliederung. 


akolit, Aeolyth. 
apokalipſ, Offenbarung. 


apokrif, apokriphiſch. 
va-no-nint, ungenannt. 
‚a-migdal, Halsmandel. 


⸗ankilohs, À one pe PAS 


alſchimih, Goldmacherkunſt. 
a-metift, Amethyft. 


androjin, Zwitter. 


amfiftion,' Amphiktion. 
afiih, Ctint. 


asim, ungefäuert. 

babilo⸗n, Babylon. 
borborigm, Kurren (im Ceibe). 
3 fhil, Milchſaft. 

klaͤpſidr, Waff erubr. 


fliftar, Kliſtier. 


korifeh, Lorfänger. 
a flop, Cyklop. 
ſikl, Zeitkreis. 
Don, Schwan. 


filändr, Walze. 
ſimaͤs, Hohlkehle. 
ſaͤmball, Cymbel. 
ſinik, chniſch. 
ſinißm, Unflaͤthigkeit. 
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Cyprès; for. fipräh, Zivreſſe "` 
Cythère, + fitähr, Cithera, `": 


Cacochyme, kakoſchim, ſiech. | 
Chypre, ` fipr, ` Cypern. 
Chrisalide, krisalid, Puppe. -6 
Chrysocalle, Évisofal, Gololeint.. = v 
Corybantes ` foribant, Corybant. 
Dryade, driad, Waldnymphe. 
Dynastie, dinaftih, Herſcherfamilie. 
Dyssenterie, + Diffantrib, Ruhr. ` “2 
Dactyle, daktil, Daktylos. | 
Dithyrambe, ditiramb, Dithyrambe.s- ` 
Dey, Da, Dev. | 
Elysée, eliseh,  Clyfium. 
Emphytéotique, amfiteotif, erbpachtlich. 

i Empyrée,: + ampireh, Feuerhimmel. 


Encyclopédie, + anſiklopedih, Encyclopädie, 
Etymologie, + . etimolojih, Wortableitung. 
Enthymême, antimah-m, Cabgefürzter) Vernunft⸗ 
Euphrosyne, öfrofin, Euphroſine. (ſchluß.) 
Egypte; ejipt, Egypten. s 
Gymnase, jimnas, Öymnafium. 
Gymnique, jimnik, Leibesuͤbungskunſt. 
Homonyme, o-mo-nim, gleichlautend. i 
Hyacinthe, faffänt, :- Hyacinth. = 
Hydraulique, iorohlif, Hydraulik. 
Hydre, idr, Hyder. | 
idrofobih, Wuaſſerſcheu. 

idropisih, Waſſerſucht. 

iaͤn, Hiaͤne. 

imaͤn, Ehegott. 

imn, Lobgedicht. 

Hysope, isop, Iſop. 

Hygromètre ; igro-mähtr, Wafjermeffer. 
Hyades, ⸗iahd, Hyaden. 


Hydrophobie, : 
Hydropisie, 
Hyène, 
Hymen, 
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Hydromel, 
Hydrographie, 
Hyperbole, 
Hypocrite, 
Hypothèse, 
Hypothèque, 
Hystérique, 
Hydrogène, 
Idylle, 

Lyon, | 

Labyrinthe, 
Larynx, ` 
Lymphe, 
Lycée, 
Lyre, 
Lynx, | 
Un martyr, ` 
Le martyre, 

- Métaphysique, 
Metempsycose, 
Metonymie, 
Mnemosyne, 
Myopie, 
Myriagramme, 
Myriametre, - 
Myrte, 
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. foro-mäl, Meth. 
idrografih, Waſſerbeſchreibung. 
ipaͤrbol,Uebertreibung. 
ipofrit, . Gleißner. 
ipotaͤhß Vorausſetzung. 
ipotaͤUnterpfand. 
iſterif, hyſteriſch. 

(Droid H, Mafferftoff. 

idil, Hirtengedicht. 
lion, | Lyon. dh 
labiraͤnt, Labyrinth, sm 
laraͤnkſ, Kehlkopf. 
laͤmf, Aderwaſſer. 
liſſeh, Lyceum. 
lihr Leyer. nm 
länff,: . Luchs. 

oͤn martir, ein Maͤrtyrer. 

loͤ martir, der Maͤrterertod. 
metafiſik, Grundwiſſenſchaft. 


meta-mpfilos,; Seelenwanderung. 
meto-nimib, Namenwechſel. 
mnemo-Sin, Mnemoſine. 
miopih, Kurzſichtigkeit. 
miviagra-m, Myriagramm. 
miriamaͤtr, Myriameter. 
mirt, Mirte. 
miſtaͤhr, Geheimniß. 
mifterióh, geheimnißvoll. 
miftififatór, opper. 
miſtik, bildlich. 
mitolojih, Goͤtterlehre. 
mir, Myrrhe. 
neofit, Neubefehte. 
nänf, Nimpfe. 
odiſſeh, Odyſſe. 
olaͤmp, Olymp. 


Olympiade, Ter, olämpiad, . Olympiade. 
Onyx, 5 o-niff, ` Onyr. 
Oxymelg:: :. s Offimel, `. Gauerbonig. 
Oxyde, ⸗okſid,  Halbfäure. 
Oxygène, a Dffüä-n,. Sauerſtoff. 
Panda. g ba-ncjirif,  Lobrede, + ' 
Paradygme,.:# paradigm; Mufter. 
Paralysie,. s- paralisiÿ, Lähmung. 
Phriod s- fisio-no-mih, Geſichtsbildung. 
Physique, ` #. fifif, Naturlebre. 
Polygamiez!i- a. poliga-mih,. Vielweiberei. 
Polype, ` polip, Polyp. 
Pollvsyllabe, s bolifilab,. vielfilbig. 
Polyglotte, a ypolnglot,. vielfpradhig. 
Polygone, € poligo-n, Vieleck. 
Polytechnique; e .politéfnif, polytechniſch. 
Polythéisme, ‘ s  politeifnr, Bielgôtterei, 
Presbytère,; ` “s presbitähr;,: Rlofter. 
Prytanées "` "a pritanh, Prytaneum. 
Porphyres: : "4: porfiryn- Porphyr. 
Péristyle ps: dé peril; `. ©äulengang. 
Pypmée,s-ie € Sich, un 
Pylore, ` ⸗pilohr, — Pförtner. 
Pyramide, piramid, Spitzſaͤule. 
Pyrrhonismey s piromiſin, Zweifelſucht. 
Pythonisse, + pito-niſſ, Pythia. 
Pyrendes, ⸗ pireneh, Pyrenaͤen. 
Proselyte,. :.:4 : proselit, ` Neubekehrte. 
Pseudonyme, 3 pfüdosnin, falſchnamig. 
Rhylme, ⸗ritm, Zeitmaß. 
Satyre, s fatir, . ` Satyr. 
Style, ftil, Griffel, 
Stylet, e file, Stylet, 

Styx, e DÉI, Styr. | 
Stéréotype, =- ftereotip, Stereotyp. 
Sycomore, . + fifo-mor, .‚egyptifcher Feigenbaum. 
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Sycophante, før. za. Sykophant. 
Syllabe, ⸗ Silbe. 
Syllepse, s Co „ESdyllepſe. 
Syllogisme, s fülojifm, Vernunftſchluß. 
Sylphe, s Af, : Silphe. 
Sylvain, s filwän, ` Waldgott. 
Symbole, s fänbol, ` Sinnbild. 
Symétrie, s metrih, Ebenmaß. 
Sympathie, - -s fänpatih, Sympathie. 
Symphonie, e fanfo-nih, Symphonie, ` - 
Symptöme, € fäntoh-m, Anzeichen. 
Synagogue, s finagog, Judenthum. 
Synecdoque, + findfoof, Synekdoche. 
Syndic, e ‘fände, Anwalt. 
Synallagmatique,:. ; finalagmatif, zweifeitig. 
Syncopey : s fänfop, Ohnmacht. 
Synode, s finod, ` ESynode. 
Synonyme, s fino-nim, gleichbedeutend. - 
Synoptique, s finoptif,.  gufammenftellenb. 
Syntaxe, s fäntaff, Wortfügung. 
Synthese, s ſaͤntaͤs, Syntheſe. 
Sibylle, s fbil, Sibylla. 
Système, s fiftä-n,  Lehrgebäupe, 
Thym, s tån, Thymian. 
Tympanon, e tänpa-non, Hackbrett. 
Type, ⸗ tip, Urbes, ; 
Tympan; e tånpan, Trommelhaͤutchen. 
Typographie, + tipografih, Buchdruckerkunſt. 

yran, --- : tirai, Tyrann. 
Zoophyte, e Sonfit, Thierpflanze. 
Zéphyr, e efir, Zephir. > 
Y E F dort , daran. 
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Diefem: Berzeichniffe füge man Die von biefen 
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Zu o 3 
= Zam Anfange und in der Mitte Ber Wörter 
fpriht man 1) wie das f in Waiſe aud; 3. B. - 
Zéros, fpr. serob, Null. 
Zibeline, » siblin, 3obel. 
Zizanie, e Gisanib, Zwietracht. 
Zootemie, + 8ooto-mih, Thierzergliederung. 
Zinc, s .Sänf, Zink. 

2) Eben fo am Ende der zweiten Perſon der Mebr- 
bett der Zeitwörter, und der andern Wörter; wenn ein 
Bofal oder ftummes h darauf folgt; vor einem Ronfo- 
nanten bleibt e8 aber ftumm; 3 B. 

Donnez aux malheureux, Ter, donehsoh maloͤrob, 
gebt ven Ungluͤcklichen. 

Soyez heureux, fpr. ſoaiehsoͤroͤh, feien Sie glücklich. 

= Respectez vos parents, refpäftehwoh di vers 

ehrt eure Eltern. 

. 3) Am Ende der Eigennamen ſpricht man z wie 

ein fcharfes faus; z. B. EE 
| . Avarez, fpr. awaraͤhſſ. 
Cortez, s kortaͤhſſ. 
Metz, + maͤhſſ. 
Rodez, rodaͤhſſ. 
Suez, y» füahll. 

Hier folgt Dad Verzeichniß der Woͤrter, in welchen 
ein Z vorfommt: 

Alezan, ſpr. alan,  fudsroth 

Alèze, s aláĝ, : Unterleib, 


Amazone  a-maëo-n, Amazone, 
Apozeme, + aposth-m, Kräutertranf. 
Assez, s afeh, genug, 
Azur, € gëtt, Azur. 

Bazar, s bagar, Bazar. 
Bézoart, ⸗ besoahr, Bezoar. 
Bizarre, + biöahr, wunderlich. 
Bize, s bis, Austreibeholz. 


( 99 ) 
Bonze, for, bons, Bonze. 


‚ Bouze, e bus, Kuͤhkoth. 
Bronze, e brong, Cri. 

Chez, e fdeh, be, ` 
Colza, s . fola, Reps. 

Czar, s gar,  : paar... 
Diapazon, s Diapason, Umfang, 
Dirain, s. Disan, zehnzeilige Strophe. 
Dizaine, 5 Diéä-n, Anzahl von zeben. 
Donzelle, s donsaͤl, One, 
Epizootie, e episootih, Viehhaufe. 
Gaz, e goë, Gas, 
Gaze, e gabs, Gage. : 
Gazelle, s gadal, ; Maldziege. ` 
Gazette, s gasctt, Zeitung. 
Gazon, e gadon, Rafen, 
Gazouiller, + gaëulie, riefeln.., 
Horizon, + orison, Horizont. 
Lazaret, ⸗lasaraͤ, *), KLazareth. 
Lazariste, + .ladarift, Lazariſt. 
Lazzi, 4. laöi, Lazzi. 
Lézard, lesahr, Eidechſe. 
Lézarde, ⸗lesard, Mauerritze. 
Luzerne, +- lúĝárn, Luzernerklee. 
Mazarin, ⸗masaraͤn, Baͤcherglaͤschen. 
Mazette, e maátt, Meähre. ` 
Mezzo, e meso, Merz. ` 
Nez, e ne, Nafe. 

-© Orene, e dan, Nafengefdwr. 
Onze, :  Oné, eilfe. 
Douze, z Duß, zwölf. 


Treize, +  trähs, dreischn. 
Quatorze, : fatord, vierzehn. 
Quinze, e Fand, fünfzehn. 

*) å ift Eur. 
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Seize, fpr. ſaͤhs, ſechzehen. | 
Rez-de-chaussee , fpr. tebufhohffeh, Etdgeſchoß. 
Suzerain, fpr. füsrän, Oberlehensherr. 
Syzigie, + ſisijih, Syzigie. | 


Zizanie, ` giga-nib, Zwietracht. 
Zodiaque, + vodiak, Thierkreis. 
Zone, © 3 DEEN Gürtel. > 
Zoographie, soografih, <bierbefehreibumd. 
Zoophyte, s voofit, Thierpflanze. 
Hiezu kommen noch: 
La Lozère, ſpr. la losaͤhr. | Beziers, fpr. boͤsieh. 
La Corrèze, s Io forás, | Mézières, s mesiähr, 


"Topaze, ` + topas, - Topaz- 
Trapèze s trapäd, Trapez. 
Zagaie, ` + sagåb, Sagaje. 
| Zebre, e saͤbr, Zebra, 
Zebu, s Seb, Jebu. enn 
Zelandais, e  selandah, Seeländer. `" 
Zele y e Bl, ` Eifer. 
Zénithe, s enit, Scheidelpunkt. 
Zéphire, s ŝefir, Sephirgott. - 
Zephyr, + Gett, Zephir. 
Zéros s ŝero; ` Null. inst 
Zest, e vaͤſt, Pab! e un a 
Zeste, `` s Got, Schnittchen. d 
Zibeline;- + Siblut, Zobel. 
Zigzag; ` e Big8ag, Zickzack. 
Zinc, s gant, Zul 
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Bmeiter Abſchnitt. 
Bon der Profobie. 
§. 15. 


Durch die Proſodie wird die Kuͤrze oder die Laͤnge 
der Silben oder Vokale eines Vortes beſtimmt; ſind die⸗ 
ſelben weder kurz nod) lang, fo werden fie zweifelhaft 
genannt, 

Kurz ift eine Gilbe oder ein Vokal, wenn ſchnell 
über diefelben weggegangen wird. 
Lang find fie, wenn man ein wenig auf ihhen rubt. 
Die kurzen Silben Fônnen ferner kurz, oder ganz 
fun und die langen, lang over ganz lang feyn. Zu bes 
merfen ift, dap jeder Vokal, der mit einem accent circon- 
… flexe bezeichnet ift, lang ift. 


Allgemeine Regeln. 


1) Rur ift im Allgemeinen jede Silbe, wenn auf 
beren legten Bofal ein Ronfonant folgt; s, x und z 
ausgenommen; 3. B. 


Fil, aden. o Sec, trogen. 
Nectür, Göttertranf. Dot, Tuferde. 
Pot, Topf. Ton, Ton. 

Säc, Gad, u. dgl. 


2) Wenn ein Wort auf ein oder auf zwei 1 mouil- 
les, auf bie ein ſtummes e folgt, ausgebt, fo ift diefe 
Enpfilbe fun: 3. B. 

Eponvantail, Scheude: | Oeil, , Auge. 
Feuille, Blatt >; Quenvuille, Roden. 
Gouvernail, Ruder. u. Dal. 
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3) Wenn m over nverouppelt ift, fo ift Die Silbe, 
zu welcher das ere m oder n gebôrt, furz; ver Nas 
fenlaut verſchwindet alsdann aud; 3. V. 


Bonne, gute. Pomme, Apfel, 
Consônne,. Mitlauter. | Quwilti enne, daß er halte. 
Hömme, Menſch. Qu il vienne, daß er 


fonıme; u. dgl. 

4) Jede Silbe, welche mit einem einfachen r endet, 

auf das eine Silbe folgt, die mit irgend einem Ron: 
fonanten (r ausgenommen), anfängt, ift kurz: 


ärdeur, Hike. _ ördination, Weihe. 
Bärbon,  Graubart. Portion, Sheil. 
Bärcarolle, Bartarolle. ürgent, dringend. 


‚Infirmite, Gebrechlichkeit. 


5) Jede Silbe, die mit einem auögefprochenen s, 
bent ein Vokal vorbergebt, endet, und auf welche ein 
Konfonant, der die folgende Silbe ‚anfangt, folgt, 
macht die Silbe, welche mit s endet, immer fur. 

ästre,  Geftirn. Mäsque, Masfe. 
Bascule, Schwengel. | Presque, beinahe. 
Inceste, Blutfchande. | Väste, weit ausgedehnt. 

6) Wenn ein Bofal eine Silbe endet, und ein Vo: 
fal Ce ausgenommen), darauf folgt, fo ut die Silbe 
kurz; z. D. 

Action, Handlung. 
Créer, erfchaffen. 
Doue, begabt, 

7) Jede männlihe Silbe, wenn aud in der Eins 
heit kurz, ift in der Mehrheit lang, fo wie die Haupts 
wörter, die in Der Einheit mit 8; x oder z enden; ; kurz, alle 
Rendetheile, die auf einen diefer TEN ausgehen 2 

find gleichfalld lang; 3. B. 


Des fils, Karen. | Des sics} Gåde. | 





Häir, haſſen. 
Tüer, tódten; u. D. gl. 





Des pöls, Töpfe: Des söls,- Salze. 
Assez, : genug. | Le printömps, d. Frühling. 
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La croix, das Krew.) Bortëz, geht aus. 


Faux, falſch. Spacieux, geräumig. 
La faùlx, Die Sichel} ‘Tournez, menden Gie 
Le nez, bie Nafe. | am; u. Pal, 


Ausgenommen find die einer fremden Sprache ents 
nommenen Wörter, die nie Die Form der Mehrheit ans 
nehmen, D. b. s oder x. 

8 Wenn auf ein einfached m oder n irgend ein 
Ronfonant folgt, der eine andere Silbe anfängt, fo mat ` 
dad m oder da n bie Silbe, in der fie vorfommen, 
lang; 3. B. er 


Craindre, fürdten. Peintre, Maler. 
Crainte, Furcht. Tomber, fallen. 
Jämbon, Schinken. | Trembleur, Memme. 
Jonction, Berbindung. u. d. gl. | 


9) Wenn zwei r einen untheilbaren Klang bilden, 
D. h. wenn blos ein r ausgefprochen werden darf, ob: 
gleidy e3 verdoppelt ift, fo ift die Silbe, zu welcher das 
erfte r gehört, immer lang: 


ärreter, anhalten. Bärre, Stange. 
Bizarre, wunderlid). Tonnörre, Donner. 
Terre, Erde. Verre, Glas. 


10) Die Bucbftaben s und z madhen, zmifchen 
zwei Vofalen, deren leßter ein ftumme e ift, vor die 
legte Silbe lang; 3. B. 


Bäse, Grunbfefte. Epoñse, Gemahlin. 


Braise , Oluth. ` Fraise, Erdbeere. 
Devise, Sinnbild. Pröse, Profa. 
Diocese, Sprengel. Seize, ſechzehn; u. dgl. 


Anmerkung. Wenn die Silbe, welche mit einem ber 
Bnhftaben s, z, anfängt, von Natur aus lang ift, fo bes 
hält fie ihre Quantität, und bie vorlegte Silbe wird oft 
kurz; z. B. | 
Ambroisie, Gôtterfpeife. fI s’extäsie, er geräth in 
` L’epoüsee, die Braut. Entzüden. 
L’epöpee,d. Heldengedicht. La pesce, bas Wagen. 


V 
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11) Alle Wörter, Die mit einem flummen e endis 
gen, bem unmittelbar ein anderer Vokal oder ein accentuirs 
tes é vorbergebt, haben die legte Silbe gedehnt; z. B. 


Amie, Freundin. Proie, Beute. . 

Armöe, Heer. . Je renvoie, id ſchicke zus 
Il joue, er fpielt. Larie, die Straße. (rúd). 
Il loüe, er lobt. La vie, dad eben; udgl. 


Kenn aber das ftumme e nah einem Yofale in 
ein gefchloffened e verwandelt wird, fo wird alddann die 
legte Silbe, welche lang war, wieder furz; 3. B. | 

Plier, biegen. Officier, Offizier. 
Mendier, betteln. _ Reflue, zurücgefloffen. 
Menuisier, Schreiner. | Supplier, flehen; u. dal. 

Diefe allgemeinen Regeln über die Profodie find 
fo wichtig, daß wir, um den Schülern die Kenntniß 
beë Gilbenmaßes zu erleichtern, benfelben die der Ends 
` filben noch beifügen zu müffen glauben. Zuerft bemers 
fen wir, daß diefe Regeln nur die langen Silben enthals 
ten, fo daß alle Endfilben, welche nicht als lang bezeich⸗ 
get find, fur ausgefprochen werden müffen. 

A. 
A al8 erfter Buchſtabe des Alphabets iſt lang und 
gezogen. | 
a ald Zeitwort oder Präpofition ift fun 
il à des amis, er bat Sreunde; 
ä Paris, nah Paris. 
a am Anfange eines jeden Wortes ift gleichfalls fur: 
äddition, Zufammenzählen; ägiter, bewe 
gen; ältier, ftol3; appliqué, fleißig; udgl. 

Ausnahme. Wenn auf bem a am Anfange eines 
Morted ein circonflexe ift, fo ift e8 lang: 
âcre, [harf; âne, Efel, äpre, rauh; u. dgl. 

Ebenfo in: ägnus, ain a äme, 
Seele. 
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a am Ende der Wörter ift kurz: 
il aima, er liebte; — er wird abreiſenz 
hola, holla; u. dgl. 

abe ift lang in bem Worte micolibe, Winkels 
meffer. 

able ift lang in den Hauptwörtern: diable, Teus 
fel; räble, Rüdenftud. 

Ausgenommen: Table, Tiſch; étäble, Stall; 
eräble, Ahorn. 

Gleichfalls lang in den Zeitwörtern: je sible, 
ih fanbe; je m’attäble, ich fege mich zu Tiſch. 

abre ift lang: Läbre, Lippfiſch; sabre, © & 
bel; il se deläbre, er rihtet fih zu Grunde. x. 

ace ift lang in folgenden Wörtern: Espäce , 
Raum; gräce, Gnade; elle läce, fie fhnürt; 
je deläce, id fhnüre auf; und j’entreläce, id 
verflebte. 

ache ift fur: Gamäche, Gamafde; täche, 
Fleck; ilattäche, er befeftigt; u, dgl. 

Ausgenommen, wenn dad a mit einem circon- 
flexe bezeichnet ift; al8: Gäche, Schließkappe; lâche, 
ſchlaff; mäche, Aderfalat; u. dal. 

acle ift fang: pinäcle, Zinne; miräcle, Wuns 
der; obstäcle, Hinderniß; u. dgl. 

Zweifelhaft in: oracle, Orafel; tabernacle, Ze ` 
bernafel; réceptacle, Zufammenfluß; spectacle, Theater. 

adre ift lang: Cädre, Rahmen; escädre, Ge: 
ſchwader; j’encadre, id) rahme ein; u. dgl. | 

Kurz ift adre in: -Lädre, ausfäßig. 

afle ift lang: Räfle, Æraubenfamm; il räfle, 
er rafft weg; jeräfle, id rite auf. 

agne ift nur lang in: gägner, gewinnen; je 
gagne, id gewinne; regagner, wiedergewinnen. 
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ai iſt zweifelhaft, wenn ed wie Das offene aͤ lautet; 

wie in; gai, munter; balai, Beſen; geai, Håber; 
quai, Flußdamm; u. dgl. 

Im plural ift es lang: des baläis, Gefen; les 
yuäis, die Flußdaͤmme; u. dgl. 

Kurz ift e8, wenn es wie das gejchloffene é lautet: 
je partiräi, id) werde abreifen; jai fini, id) habe ges 
endigt; je, commandäi, id) befahl; u. dgl. | 


aie ift lang: futäie, Hochholz; häie, Hede; 
läie, Bahn; u. dgl. 

aigre ift furz in: äigre, farf; ; vinäigre, Œffig; x. 
Qang in mäigre, muger. 

aille ift fang: futäille, Faß; mãille, Maſche; 
päille, Stroh; qu'il äille, daß er gehe; il täille, 
er ſchneidet; u. dgl. 

aille iſt nur kurz in: médaille, Denkmuͤnze; und 
im indicatif der Zeitwoͤrter: je détäille , ich) beſchreibe 
umftändlid); j’&mäille, id veriert mit Schmelz; je 
travaille, id) arbeite; u. dgl. 


aillé, ailler und aillon find Fury in: le batäilfon, 
das Bataillon; détäiller, ausführlich befchreiben; nous 
. detäillons, wir befdreiben umſtaͤndlich; émäiller, 
ſchmelzen; nous émüäillons, wir fchmelzen; Emaille, 
heſchmoizen; médüillier, Münzfchranf; medäillon, ` 
große Schaumuͤnze; trävailler, arbeiten; traväillons, 
laßt uns arbeiten. 

Sn den übrigen Wörtern find diefe Silben lang: 
` avitäiller, verproviantiren; bâiller, gaͤhnen; 
carcäiller, . ſchlagen (wie die Wachteln); gräillon, 
Abtrag; u. dgl. - 
© aillet und aillir find fur: miäillet, Kloͤppel; 
päillet, bleich; assäillir , fürmen; defäillir, abneb: 
mens u. Dal. 

aim und ain find zweifelhaft: Bain, Bar; dain, 
Dammbirfé; écrivain, Schreiber; H dgl, 
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Rang find diefe Silben, wenn fie einen Mitlauter 
hinter fidh haben; 3. B. Conträinte, Zwang; plainte, 
Klage; teint, Farbe; u. dal. 

aine ift lang in: la pläine, die Ebene; la häine, 
ber Haß; la gräine, der @aamen; und in ben Davon 
abgeleiteten Wörtern; fonft ift ed fun: capitaine, - 
Hauptmann; le domäine, da3 Örundeigenthum; la 
mitäine, der Fauſthandſchuh; u. dgl. 

air ift zweifelhaft im der Einheit, lang in ber 
Mehrheit: la chair, das Fleiſch; clair, Far; Péclair, 
ver Blig; pair, gleih; il fait des Ecläirs, e8 bligt; 
eläirs, flare; u. vgl. 

aire ift lang: Cläire, Klara; un célibataire, ein 
Hageſtolz; une päire, ein Paar; u. dgl. 

ais, aise, aifse und aix find lang: biäis, fchräg; 
une fournäise, ein Brennofen; j’abäifse, id) erniebrige; 
une cäisse, eine Kifte; la paix, der Frieden; u. dgl. 

ait, aite find kurz: un bienfäit, eine Wohlthat; 
le souhäit, der Wunſch; la läite, Die Milh; ; la dé- 
faite, die Niederlage: u. dal. | 

Der pluriel der männlichen Wörter ift lang: — 
bienfaits, die Wohlthaten; mes souhaits, meine Wúns 
fhe; u. val. ` 

al, ale und alle find fur: un cal, eine Schwiele; 
fatal, unglüdlid; une caväle, eine Stute; la dentäle, 
der Meerzahn; la hälle, die Halle; l’intervälle, der 
Zwifchenraum; u. dgl. 

Wenn auf Gem a in ale ein accent circonflexe 
it, fo ift diefe Silbe immer lang. 

am als vorlegte Silbe; fiehe Nummer 8 der all; 
gemeinen Regeln über die Profodie (Seite 103). 

ame und amme find nur lang in: Tome, die 
Seele; la flämme, die lamme; infäme, ſchaͤndlich; 
jſenſlamme, td entzünde; und wenn ein circonflexe auf 
dem a ift. 
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‘an ift fun: un faisän, ein Gafan; le tympan, 
das Ærommelbäutden ; un vétérän, ein Beteranz u. bal, 
` Sm pluriel ift die Silbe lang: Les faisäns, bie 
Safanen; des romāns, Romane; les vétérans, die 
Beterane; u. Dal. en | 
ant ift zweifelhaft: devant, opt: constant, bes 
ſtaͤndig; savant, gelehrt; suivant, zufolge; u. dgl. 
Nur in comptänt, baar, baared Geld, ift e8 lang. 
ar, ard und art find furz: le bazär, der Bazar; 
un billärd, ein Billard; le depart, die Abreife; u. dgl. 
Diefe Silben find jeood im pluriel Lang: des 
bazärs; des billärds; des depärts;. u. dgl. 
are und arre find durchgängig lang: un barbäre, 
ein Barbar; bizärre wunderlich; u. dgl. | 
ari und arri find bloß lang in: Hourväri, Biet: 
her; und märri, betrübt. E Gë 
as ift lang: gras, fett; le repäs, die Mahlzeit; 
tu aimäs, du liebteft; u. dgl. | 
ase ift immer lang: la bäse, die Grunbfeftes 
Pemphäse, der Nahdrud; u. dgl. 
asse ift nur lang 1) in: la bësse, der Baf; la 
cässe, der Bruch; la clässe, die Klaffe; l'échässe, 
die Stelze; une nässe, eine Neufe; la pässe, der Zus 
fhuf; la tasse, die Taſſe. | 
2) Jn den Adjektiven weiblichen Geſchlechts: basse, 
niedere; lasse, müde; u. dgl. | 
3) 3n den Zeitwörtern: il amässe, er häuft an; 
il cässe, er zerbricht; il enchässe, er faßt ein; il passe, 
er geht vorüber; qu'il fässe, daß er mache; pässer, 
durchgehen; u. dgl. ` | | 
. atre und attre find blos Eur; in quätre, gier: 
bättre, flagen ; und in ben mit diefen Wörtern Zus 
fammengefeßten. | 
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au ift lang, wenn eine weibliche Silbe darauf folgt: 
une claŭse, eine Rlaufel; une wa ein Sehler; — 
ander; u. dgl. 

Zweifelhaft iſt es, wenn eine PE? Silbe Das 
rauf folgt: l’augure, ` die PONS) — 
fein; u; dgl. 

` Eben fo, wenn ed am Ende fteht: un Së eine 
Leimruthe; le boyau, der Darm; un alayan, ein 
Senvenbraten; u. dgl. 

au ift aber lang, wenn ein Mitlauter darauf flat; 
dë: haŭt, hod); penaüt, verblüfft; url verlegen; 
la faulx, die Sichel; u. dgl. | 
- ae {ft lang: la cäve, der Keller; il — er 

trotzt; entrãve, ef el; gräve, ſchwer; an pol, - 

Das a wird jedoch kurz, wenn eine Wës? 
Silbe darauf folgt: căver; — — * 
men; u. dgl... ` 

ax. und axe find — du — Borar; la 
Saxe, Gadfen; la syntäxe, die Syntax; A gl 


| WM — — ENT 3 "On 
Eble und èbre fir nd ben célébre, . Berühmt; 
hieble, Attich. ec und èce find gleichfalls kurz: ayec, 
mit; un Gréc, ein Griche; espèce, Gatfung; une 
piece, ein Stüd; u. dgl. 
7 Der Plural auf écs ift jedoch lang: les ‚Gröes, 
die Griechen; des böcs, Schnäbel; u. dgl. 
êche ift lang i in den mit. einem accent eirconflexe 
bezeichneten Wörtern. 
èche ift Tun in: la — die Sturmlüce; 
une calöche, eine Ralefde; la flöche der Pfeil; la 
. flammeche, der Funfen; elle est seche, fie. ift de 
il — er ſuͤndigt. 
 êcle, ect, ecte ède, éder find lui un 'sie SP 
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ein: Fahrhundert; Paspéct, der Anblid; diréet, um 
‚mittelbar; le. dialsete,: vie Mundart; un bipede, ein 
zweifüßiges Thier; précéder, vorhergehen ; recèder, 
wieder abtreten; u Dal, e 
‘Ce ift lang: Paraignee, die Spinne; il crée, 
er erfchafftz un Caducse, ein Caducderzim, dgl. 
o pef iftim Singular fun: un fief, em Lehen; 
un grief, eine Beſchwerdez un reliëf, eine erhobene 
Arbeit. 
Im pꝓluriel iſt es Jang: des fiefs, Lehen; des 
griefs,. Bejhwerdenz u. dgl. | Be 
effe ift lang: le greffe, die Kanzellei. 
uo négo if: lang: le cortège, das ‘Gefolge; le 
manöge; die Meitfhule; le piege, die. Schlinge; le 
sacrilẽge, das Opfer; le siège, der ©tuhl; u. dgl. 
> .ègneund eigne ſind fmz: lé regne, Pie Res 
gierung; P enseigne, der Schild; u. dgl. Ä 
si :.sègne ift aber lang in: la duëgne, die Auffeberin. 
- "ein lund eint find dm singulier zweifelhaft: le 
rein, die Niere, le teint, die Gefichtöfarbe; serein, 
heiter; il peint, er malt: Jm pluriel find fie lang. 


F ELLER 
bi “ 


N inte ( lang: une atteinte, ein Angriff; une 
‘enéëinte, ein Walz u. bai, = oo | 
‘etre ift lang: un reitre, ein Reiter. ` | 
du kurz: annuel,. jährlich; le eiel, der. Him: 
‘mel; Phôtel, Ger —— BEE I 
Im pluriel ift eð lang: des hôtels, Safthöfe; ꝛc. 
| Ate (8 lang in: le Zele, ver Eifer; und in den mit 
einem accent circonflexe bezeichneten Wörtern; fonft 
ift Ale und elle bunt: mc 2 25 0 e 
:  Cibéles Eibele; la femelle, vað Weibchen. 
em! und. en als vorlegte Silben;. ebe die: :achte 
Regel der allgemeinen Regeln über Die Proſodie 
(Gite 103)3. «15 | 


em und en am Ende der Wörter fi nd kurz: hëm! 
be: Salem , Œalems ’abdomön, der el Ip hy- 
men, der Œbegotts u. dgh 

ème ift lang: le système das Spftem: deuxieme 
imeite ; quatrieme, vierte; Xc. fo wie ême. ;. | 

eme iſt aber Tun in: Je sème y ich fåe; il 
sème, er fået | 

ène ift lang in den: eigenen hr Athönes, 
Athen; u dgl. und in den. Wörtern. Die mit- einem 
accent circonflexe „bezeichnet find; in den übrigen 
Wörtern ift čne. fur: une phalsne, ein Nachtfalter; 
boxigẽne, der Sauerſtoffz ; il engrene, er. ſchuttet auf; 26, 

cenne ift fur}: une Indiöune, eine Indianerin; 
l'étrénne, das Handgeld; qu’il tiẽnne, daß er halte; xc. 


cent. ift. kurz im: singulier: un agent, ein Agent; 
diligent, - fleißig ; indigënt, dürftig; un gr ein 


Regent; urgent, dringend; u. dadl. :.- 
Bong im pluriel: des agents, Agenten; des i in- 
dirents, Dürftigez u. bal, lan. ums) 


er ift lang in: den Wörtern, worin as LI wirtlich 
auögefprohen wird; wie: Lucifer, Lucifer; -Belveder, 
Belveder; le fer, das Eijen, la mer, das Meer; xc. 


er ift Tun in den’ ‘infinitifs; in welchen dad r 
nicht ausgefprodhen wird; die Silbe wird: jévod) wie— 
der lang, wehn das r: zu dem eme Lie Lesen 
gezogen. wird: A, D. La Ted 


Il faut aimer ét honorer ses parents, man muß 
feine Eltern lieben und:ebren: . 


erte am Ende iſt offen und lang: la quält, 
der Krieg; le lierre, der Epheu; la piörre, der“ ‚Stein; 
la terre, Die Erde; u. dgl 

erre ift.in ben übrigen allen kurz. - - 

„ers ift. lang, entweder des offenen e Wë, oder 
weil es der Plural verlangt; 3. B. 
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envers, gegen; divers, verſchieden; dés bergers, | 
Schaͤfer; des ofliciers, Ofliere; u. dgl. 

es, ès, és ift lang: tu es, bu biſt; accés, - 
ber Anfall; apres, nad; des N Top 
keiten; u. dal. 

&se'ift fang: — Ynfangsverlürnmg; dio- 
cese, ©prengel; Phypothẽse, der Wageſatz; la paran- 
thèse, das. Einfchließungäzeichen; u. Dal. :: oos 

esse ift nur fun in: Tabesse, bie Abtiffin; il 
césse, er hört auf; sans cesse, unaufhôrlid; une 
comprésse , ein Bäufchchen ; confesse Beite; on 
s’empresse, man beeifert fid; — ausdruͤcklich; 
il profésie ; er lehrt. 

eve ift zweifelhaft in: il achève, er endigt; brève, 

furze; il sé lève, et Debt auf; la sèeve, der ‚Saft; 
Auch ift ève lang in la tréve, der Waffenftill 
ftand; doch ift e8 zweifelhaft‘ in: trève: de compli- 
er? Umftände bei ‚Seite, :il grève. ‚SON: Wegen, 
er bedrangt feinen Nadbari > — 
Gi . eule:ift nur lang: in: ils veülent, fi ie - ‚wollen. 
>. une ‘if. lang ü in: Le — Saftenz : Fury in 
jeüne, jung. - l 

, „eur, ift fun in ver. Einpeit: un eoureür, ein 
Laͤufer; la päleür, Pie Blaͤſſe; un voleür, ein Dieb, ꝛc. 

‚eure ift ganz Tur, wenn. das Wort auf eure 
mit dem folgenden zufammen gefprochen: werden muß: 
‚une heüre et demie, anderthalb Stunden,  -- 

Nicht fo fun ift es, wenn zwiſchen dem Worte 
auf eure und dem folgenden ein wenig inne br 
werden fann; g Be — | 

elle * mineŭne , et ne peut — d'elle, 
fie ift minderjährig, und fann nicht über ſich verfuͤgen. 

'èvre ift lang: un- “biere, ein Biber; b ite, 
das Sieber. 
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Zweifelhaft it eð in: la chèvre, Dis Ziege; 
le lièvre, der Safe. | 

eux und euse find lang: deux, zwei; fächeüx, 
verdrieflid, des voeüx, Wünfdhe; une chanteüse, 
eine Sängerin; une gueüse, eine Bettlerin, une vo- 
leüse, eine Diebin; u. dgl. | 

ex ift im Anfange, in der Mitte und am Ende 
der Wörter, wenn dag x wie g oder ff ausgefpror 
den wird, kurz; al8: il öxerce, er übt; &xcommu- 
nier, in den Bann thun; Pannexe, das Zugehör; 
il vexe, er bevrüdt; u. val. 


I. | ; 

idre ift lang in le cidre, der Obftmoft; P’hydre, 
die Hyper; une clepsÿdre, eine Bafferubr. 

ia, ié; iou u. dgl. Das i in biefen und aͤhn— 
lihen Silben, worin ed einen Vokal binter fih hat 
(ein ſtummes e ausgenommen), ift immer fur}: le 
ciel, ver Himmel; Paction, die Handlung; le lieu, 
der Ort; nier, laͤugnen; u. dgl. | 

Ausnahmen machen die Zeitwoͤrter auf ayer, oyer. 

ige ift fur3: le vertige, der Schwindel; la tige, 
der Stamm; il se corrige, er beffert fih; il me 
néglige, er vernachläffigt mich; s’aflliger, fid be 
trüben; vous obligez, Õie verbinden; u. dgl. 

il ift lang in: Phuile, da8 Oel; la tuile, der 
Badftein; Pile, die Inſel; une presqu'ile, eine Halbinfel. 

im, in. Siehe die ahte Regel, (Seite 103.) 

ire und ise find lang: le délire, der Wahnfinn; 
il respire, er athmet; à ma guise, nah meiner Weife; 
la marchandise, die Waare; u. dgl. 

isse ift nur lang im imparfait des conjonctif: 
que je parlisse, daß id) abreifte; que je finisse, bag 
ih endete; qu’il périsse, daß er ftärbe, u. dgl. 

8 
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©. 


O am Anfange emes Wortes ift gefchloffen und 
kurz: Poraison, die Rede; Pörfevre, der Goldſchmied; 
une EN eine Olympiade, u. dal. 

O ift offen und lang in: Pos, das Bein; öser, 
wagen; l’ösier, die Wee; ôter, wegnehmen; hôte, 
per Gaft; le Pô, der Po. 
| obe ift lang und offen in: le globe, die Welt 
tugel; und le Iôbe, der Lappen; fonft ift es geſchloſ— 
ſen und kurz. 

ode iſt nur lang in: je röde, ich laufe herum. 

oge ift nur lang in: le döge, der Doge. 

oi if im singulier Tur: quoi, was; la foi, 
der Glauben; toi, Du; u. dgl. 

oie ift lang: le foĩe, die Leber; Tote, die Gans; 
Savoie, @avoien; u. dgl. | 

oient ift in den Zeitwoͤrtern ar il jouöient, 
fie fpielten, u. dgl. 

oin am Ende eines Wortes ift zweifelhaft: loin, 
weit; le foin, Dad Heu; u. dgl., 

Wenn ein Ronfonant darauf folgt, ift ed lang: Les 
témoïns, die Zeugen; le pourpoint, dad Wamms; x. 

oir ift zweifelhaft: le chauffoir, die Wärmftube ; 
le miroir, der Spiegel; le terroir, der Boden; rece- 
voir, erhalten; u. dgl. 

oire ift lang: Parmoire, der Schranf; la foire, 
die Meſſe; la mächoire, der Kinnbaden; u. dgl. 

ois ift immer lang: le Bavarois, der Bayer; 
le chamois, die Gemfe; le hautbois, die Hoboe; ꝛc. 

oise, oisse, oître und oivre find lang: la fram- 
boise, die Himbeere; Pangoisse, die Angft; croître, 
wadfen; le poivre, der Pfefer; u. Pal, 

oit ift lang in: il croit, er weh und in den 
abgeleiteten Wörtern. 
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ole ift lang in: il vole, er jtiehlt; und in ben 
mit einem accent circonflexe bezeichneten Wörtern; 
wie: drôle, orollig; une môle, ein Montalb; u. dgl. 

om und on. Siehe die achte Regel, (Seite 103). 

ome und one find lang: un fantôme, ein Ger 
fpenft; le gnöme, der Berggeift ; Pidime, die Mund 
art; le trône, der Thron, la zone, der Gürtel; ze. 

Wenn m oder n in ome oder one verdoppelt ift, 
fo ift die Silbe fur, — 

. Ons ift immer lang: nous parlöns, wir reden; 
des larröns, Diebe; u. dgl. Sra 

Siehe die fiebente Regel (Seite 102). 

or, ord und ort find up: mentor, Führer; 
le tricolör, der dreifarbige Tanagra; l’abord, der 
Empfang; discõrd, verftimmt; le passe-port, Der 
Paf; le renfort, die Berftärfung; u. dal. 

ors. ift lang: dehörs, auferbalb; le corps, Der 
Leib; lors, damals; u, dgl. 

~ ore und orre find lang: Pandöre, Pandora; 
Pelleböre, Niefewurz; elörre, fchliegen; u. dgl. 

In encôre, noh, ift ore fun: eben fo wenn 
eine männliche Gilbe auf das or folgt; ausgenommen 
wenn Das r ‚verdoppelt ift: orne, verziert; je deelör- 
rai, id) werde niederreißen; u. dgl, ` x à 

os und ose find lang: un propos; ein Vorſchlag; 
grös, did; la chose, die Gade; close, gefchloffene. 

osse ift lang in: grösse, bide; Pendõsse, vie 
Dürde; la fosse, dad Grab; il desösse er beint 
aus; u. dal. s 

Dag o bleibt auh etwas lang in diefen Wörtern, 
fo wie in den Davon Abgeleiteten, wenn and eine maͤnn⸗ 
lihe Silbe darauf folgt; als: un fossé, ein Graben; 
engrosser, fhwängern; la grosseur, die Dide; x. 

| dër 


gi 
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ot ift lang, wenn das o mit einem nccent eircon- 
flexe bezeichnet ift; wie in: Pimpöt, die Abgabe; Pentre- 
pôt, die Niederlage; tôt, früb; u. dgl. , 

ote ift gleichfalld lang, wenn o mit einem accent 
eirconflexe bezeichnet iſt; A B. la côte, die Küfte; 
la maltôte, die: ‘Pladerei; la pentecöte, Pfingften; 
Jôte, id nebme weg; eben fo in den Davon abgeleites 
ten Wörtern. 

otre ift lang in: Apötre, Anoftel; und in le 
nôtre, der unfrige; le vôtre, der eurige. 

oudre tft fang: la foïdre, der Blig; resondre 
entfchließen,; u. dgl. ou ift Tur, wenn eine männs 
lihe Silbe darauf folgt: cousu, "genäht; u. dgl. 

= oue ift lang: une écroñe, eine Hofbaltungslifte ; 

la bone, die Haue; il jone, er fpieltz u. dgl. 
ouille ift lang: une andoüille, eine Wuiſt; Pem- 
poüille, das ftebenve Weide la grenoüille , ber 
Froſch; u. bal. furz ift e3, wenn die Endung männs 
lih ift: s’agenoüiller, nieverfnieen; déponiler, plüns 
dern; il pouïllait, er fcheltete; u. dal. 

oule ift lang in: la moüle, die Mufchel; il croüle, 
er ftürzt ein; il foüle , er tritt nieder; il roüle, er 
rollt, une beile, eine Kugel; u. dgl. | 

oure: ift unbeftimmt: il entoure, er umgibt; il 
secoure, er hilft; un pandoure, ein Pandur; la bra- 
voure, Die Tapferkeit. 

ourre ift lang: la boürre, dad Fuͤhlhaar; d 
boürre, er verpfropft; il fourre, er fehiebt zu; u. dgl. 

Diefe Silbe wird fur, wenn eine männliche das 
rauf folgt: boürrelier, Kummmetmacher; — 
Reifigbüfchel. | | 

ouse ift lang: Pepoüse, vie Gemahlin; qu’elle 
eoüse, daß fie nähe; u. dgl. | 

ousse ift nur lang in: je poüsse, ich treibe, 
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‚out ift lang in den Wörtern, in welchen ein 
circonflexe über u ſteht; wie: Août, Auguftmonat; 
le coût, die Gebühren; le goût, der Geſchmack; du 
moüt, Moſt; und in den davon abgeleiteten Wörtern: 
goûter, ſchmecken; coûteux, foftfpielig: u. dgl. 

oute ift lang in: Pabseüte, vie Abfolution; j'a- 
joüte, ih füge bei; la joüte, Das Lanzenbrechen; und 
in den Wörtern, die ein circonflexe über dem u haben; 
wie: je goûte, ih ſchmecke; la voûte, Dag Gewölbe; xc. 

outre ift blos lang in la poütre, der Ballen, 
und le coütre, dad Pflugeifen. 


U. 


uche ift lang in: la bâche, das Scheit; l'em- 
büche, die Schlinge; on debüche, man jagt auf; 
bücher, in Scheiter ſchlagen; le bûcheron, der Holz 
bauer; la büchette, der Holzabfall. | | 

ue ift Tun in: l’écüelle, der Napf; éqüestre, 
zu Pferd; lang iſt es, wenn dad e ftumm ift: une 
accrüe, ein Zuwachs; aiguë, fcharfe; la revenüe, 
der Nachwuchs; la rue, die Straße; u. dgl. 

uge ift unbeftimmt: le grabuge, der Saber; 
le juge, der Richter; u. dgl. Fury ift e8 in jüger, 
urtheilen; se refügier, fih flüchten; u. dgl. 

ui ift zmeifelhaft: Pappui, die Stütze; Tetui, 
dad Futteral; le muid, dad Mud; u. dal. 

uie ift lang: la fuie, dad Taubenhaͤuschen; la 
pluie, der Regen; la truie, das Zuchtſchwein; u. dgl. 

um, un, Siehe die ahte Regel, (Seite 103). 

ure ift lang: Paugüre, die Vorbedeutung; Tal. 
lüre, ver Gang; la blessüre, die Wunde; la cultüre 
der Anbau; il mesüre, er mißt; u. dgl. 

Kurz ift ed, wenn eine männliche Silbe darauf 
folgt; 3. B. rassurer, beruhigen ;il mesüra, er maß, x. 
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use ift lang: la büse, ber Bußhard; lexcüse, 
Die Entſchuldigung; u. dgl. kurz in: abüser, mißbraus 
en; rüsé, verfhmißt; u. dgl. 

usse ift lang in der erften Perſon des présent 
du conjonctif: que je courüsse, daß id laufe; que 
je füsse, daß id wäre, u. dgl. 


ut ift fur} 1) in den Hauptwörtern: Pattribit, 
dad Attribut; le tribut, die Steuer; u. dal. 


Ausgenommen: Pain, Die Laffette; le fût, dad 
Schaft. Ä 
2) Jm défini ver Zeitwörter: il lüt, er la8 ; 
il vécut, er lebte; u.. dgl. 


ut ift lang in der dritten Perfon des conjonc- 
tif der Zeitwörter: qu'il mourüt,.daßer ftärbe; qu’il re- 
cût, daß er erhielt; ute ift in den Hauptwörtern fun 
ausgenommen: la flûte, die Floͤte; le flüteur, der 
Dubler; flüter flöten; flüte, wie eine Flöte tönend. 

utes ift in der zweiten Perſon der Mehrheit im 
parfait defini lang: vous courütes, ihr liefet; vous 
disparütes, ihr verſchwandet; u. dal. 


Die Negeln, welche wir fo eben über dad Silben⸗ 
maß gegeben haben, find fo wichtig, dağ von demfels 
ben allein oft ver Sinn abhängt, den man den Wörs 
tern geben muß; und um zu bejtimmen, was fidh auf 
die Eigentbümlid;feit Des Silbenmaßes bezieht, glauben 
wir eine Tabelle der gleichlautenden Wörter, welche 
am gebräuchlichften find, und eine verfchtevene Bes 
deutung haben, je nachdem fie lang oner Tur ausge: 
fprochen werden, beifügen zu müßen. 
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Tabelle DER iale Pen Homonymen. 


(Tables 
Lange Klänge: 

Aere, ſcharf. 
Alëne, Pfriem. 
Avänt, vor. 
Daller. gähnen. ” 
Bät, Gaumfattel. ' 
Bete, Thier. 
Beaüte, Schoͤnheit. 
Boite, Schachtel. 
Bond,  Oprung. 
Chair, Fleiſch. 
Clair, bell. 

Corps, Körper. 
Cite, Rippe. 
Coürs, Lauf. 


UI eraint, (er) fuͤrchtet. 
Cuire, fochen. 


(1) degoüte, (er) edelt an. 


Dönt, deffen. 
Faite, Gipfel. 
Fete, Feſt. 
Faix, Laft. 


(Tu) fais, (ou) machſt. 
Foret, Wald, 


(Nous) fümes, (wir) waren. 


(I) goûte, (er) ſchmeckt. 
räve, ſchwer. 
Dale, Sontmerbrand. 
Höte, Gaſtwirth. 
Jais, Schmelz. 
Jeũne, Faſten. 
Lögs, Vermachtniß. 
Lais, Lafreif. 


es homonymes les plus usités.) 


Kurze Klänge. 


Acre, Ader. 
Haleine, them. 
Avent, Advent. 
Bäiller, geben. 
(Il) bat, Cer) schlägt. 
Bette, Mangold. 

| Bötte, beftiefelt. 


(I) boite, «er) hinkt. 


Don, gut. 
Cher, theuer. 
Clére, Gerichtsſchreiber. 
Cor, om. 
Côte, Ziffer. 
Coür, Hof. 
Crin, Pferdehaar. 
Cuir, Leder. 
(OU dégoütte, (eö) tropft. 
Don,  Gabe. 

| JFaite, gemachte. 
d fait, ` Cr) macht, 
Foret, . Bohrer. 
(Je) füme, (Cid) ronde, 
Goütte, Tropfen. 
(I) grüve, (er) grabt, 
Hälle, Halle. 
Hötte, Butte. 
Jet, Wurf. 
Jeune, jung. 
Wad, haͤßlich. 
Wat, Milch. 
Lei, (WW Laie. 
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| je) laïsse, (ich) lajfe. 


Koppel. . 


Laisse, 

Jaître, ` Herr. Mettre, ſtellen. 
Matin, Hofhund. | Mătin, Morgen, 
Mõis, Monat. Mõi, id. 

Mont, Berg. Mon, mein. 
Mür, reif. Mir, Mauer 
Masse, Einſatz. Mässe, Maffe. 
Male, männlid. | Malle, Selleifen. 
(Il) nait,(er) wird geboren. | Net, rein. 
Päte, Teig. Pätte, Pfote. 
Paüme, Ball. | Pimme, Apfel. 
Becher, fiſchen. Pécher, fündigen. 
Pene, Riegel. Peine, Mühe. 
Plaine, Ebene. Pleine, volle. 
(Je) rögne,Cich) fhneide ab. | Rögne, eingewurzelte Kraͤtze 
Röt, Braten. Rot, Ruͤlps. 

= r Lë 9 . Das. 

Sas, Sieb. We feine: 
Saüt, Sprung. Sot, Dummfopf. 

| | (Ceint, umgürtet. 
Saint, heilig. (Sein, Bufen: 
Scene, Auftritt. (Seing, Unterfchrift. 
Cëne, Abendmahl. |)Seine (la), die Seine. 
Saine, gefunde, 

' Tēte, Kopf. (TI) tette, (er) trinkt. 
Täche, Tagwerk. Täche, Sleden. 
Tres, febr. Trait, Zug. 
Vaine, vergebliche.. | Veine, Uder. 
Ver, Wurm. Vert, grün. 
Vivres, Sebensmittel. | Vivre, leben. 
Voix, Stimme. ` | (I) voit, (Cer) Debt, 
Voler, ſtehlen. Voler, fliegen. 


Bemerkung Wir wollen und damit begnügen, bier 
zu bemerfen, daß e3 im Franzöfifchen drei Arten von Auss 
fprachen gibt; nämlich die der Unterhaltung, die ber Leftitre, 
und die der Deflamation. — Am Lehrer ift es, feine Go, 
fer auf ben Linterfchieb -derfelben aufmerffam zu machen. 
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Bierted Kapitel. 
8. 16. 


Allgemeine Grundfäße der Drthograpfie. 


1) Man fegt ein ſtummes e an das Ende der weibs 
lichen Hauptwörter, welche 

a) Auf den Klang ai ausgehen; 3. B. une bale, 
eine Bucht; une chataigneraie, eine Raftanienpflans 
jung; de la craie, Kreide; une haie, ein Zaun; une 
plaie, eine Wunde; u. dgl. 

Ausgenommen: la paix, der Friede. 

b) Auf ben Klang é, 3. B. une aiguillee, ein 
Trumm: une allée, ein Gang; une assemblée, eine 
Veſammlung; la gelée, der Froſt; la giboulée, April: 
ſchloſen; la vallée, das Thal; u. dgl. 


Ausgenommen: la clef, der Schlüſſel; die Wörs 
ter auf tie, wie: amitié, Freundſchaft; pitié, Mitleid; ıc. 
und die Hauptwörter auf te, welche nicht aus Mittels 
woͤrtern gebildet find; wie: la bonté die Güte; la 
beauté, vie Schönheit; la charité, die Liebe; Phu- 
manite, Die Menfchlichfeit : une quantité, eine Menge; x 


Man wird jedody mit zwei é fchreiben: la montée, 
die Stiege; la dictée, das Dictirte;s la portée, die 
Tracht; weil diefe drei Hauptwörter aus den Mittel: 
wörtern Der Zeitwörter monter, fteigen; dicter, dicti 
ten, und porter, tragen, gebildet find 

Anmerkung. Die weiblichen Hauptwoͤrter auf té» 
welhe den Begriff von einem angefüllten Gegenſtande 
ausdrücken, werden tee gefdrieben; 3. B. 

Une assiettée, ein Teller voll; une charretée 
ein Karren voll; une hottee, eine Butte voll; une 
jattée, ein Kumpen voll; une platée, eine Schüfjel 
voll; une pelletée, eine "Schaufel vol; nne potée, 
ein mea vol; u. dal. 
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Eden fo: une écuellée ein Napf voll; une poig- 
née, eine Hand voll; u: dgl. 

0) Auf ben Klang, i; A B. l’apoplexie, ber 
Schlag; l’infamie, die Schandlichkeit la jalousie, die 
Eiferſucht; la phthisie, die Schwimpſucht; la vie, das 
Leben; u. dgl. 

Ausgenommen ſind: la brebis, das Schaf; la 
fourmi, die Ameife; la houri, die Huri; la merci, 
bie Gnade; la souris, die Maus. 


d) Auf ven Klang u; 3. B. la berlue, der Staar; 
la mue, die Maud; la nue, die Wolfe; la rue, die 


Straße; la vue, dad Geſicht; u. dgl. 


Ausgenommen: la bru, die Schwiegertochter; la 
glu, der Vogelleim; la tribu, der Stamm; la vertu, 
die Tugend. 


e) Auf den Klang eu; 3. B. la banlieue, die 
Bannmeile; la lieue, die Stunde; la queue, der 
Schweif, u. dgl. ; .; ohne Ausnahme, 

f) Auf den Klang oi; 3 B. la courroie, ber 
Riemen; la joie, die Freude; Poie, die Gans; la 
proie, die Beute; u. dal. 


Ausgenommen: la croix, das Kreuz; la foi, 
ber Glaube; une noix, eine Nuf; de la poix, Veh; 
la voix, die Stimme. i 


g) Auf den Klang ou; 3. B. la bajoue, der 
Schweinskinnbacken; la boue, der Koth; la houe, 
die Haue; la joue, die Wange; la moue , die Ge: 
fihtöverzerrung; la proue, da3 Vorſchiff; la roue, 
dad Rad; u. dgl. | 

Ausgenommen: la toux, der Huſten. 

h) Endlich in den Hauptwörtern, deren Endung al, 
ol, ul, ir, oir, ur, ift; A B. La cabale, die Ca: 
bale; la cigale, die Baumgrille; la mercuriale , das 
Bingelfraut: u. bal — une babiole ; eine Rindèrei ; 
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la carriole, die Cariole; l’école, vie Schule; u. dgl. 

— la cannicule, die Hundstage; la formule, die 
— la mule, die Maulefelin; la pendule, die 
Bandubr; u. dgl. — la cire, das Wachs; la lyre, 
die ‚eier; la satire, die Gpottfcrift; u. dgl. — la baig- 
noire, Die Badewanne; Peeritoire, das Schreibzeug; 
la foire, die Meile; u. dgl. — la culture, der An: 
bau; la gageure, die Wette; la lecture, das Leſen; 
la mesure, das Maf; u. bal. 

2) Benn der Endkonſonant eines Wortes ſtumm iſt, 
ſo muß man die Woͤrter zu Rathe ziehen, welche aus 
demſelben gebildet werden, d. h. die von denſelben ab⸗ 
geleiteten Woͤrter. 

Man wird alſo wegen den abgeleiteten Woͤrtern 
nachſtehende Woͤrter auf folgende Art ſchreiben: 


Le bond, der Sprung, von bondir, ſpringen. 

Le bàt, ver Padfattel, s båter,  fattein. - 

Le bord, der Rand, : border,  einfaffen. 

Le bois, das Hol, e la boiserie, bas Zafelwerf. 

Le berger, der Schäfer, s la bergerie, der Schafftall. 

Le champ, das Feld, champêtre, laͤndlich. 

Le chant, der Gefang, s chanter, fingen. 

Le crédit, der Credit, créditer, gut ſchreiben. 

Le début, der Anfang, + débuter, anfangen. 

Le dépit, ber Verdruß. + dépiter, verdrießen. 

Du drap, Tuch, la draperie, Die Æudy 
macherfunft. 

Unexploit, eine Vorladung⸗ exploiter, vorladen. 

La fin, das Ende, + finir, endigen. 

Le fusil, die Flinte, = fusiller, erfchießen. 

Le galop, der Galopp, s galoper, galoppiren, 

Le goût, ver Gefdmad, : goûter, ſchmecken. 

Le hasard, der Sufall, +. hasarder , wagen. 

Le magistrat, D er Beamte,- la magistrature, das Rich⸗ 

teramt. 

Le marchand, der Kaufmann, von la marchandise, die 

Waare. 


ah nu = = = e e 
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La mort, ver Tod von mortel, fterblid. | 
Le parfum, ver Boblgerud, + un parfumeur, ein Par: 
fümierer. - 


Profond, tief, von la profondeur, bie Tiefe. 

Le pot, "der Topf, von la poterie, die Töpferwaare. 

Le repos, die Ruhe, von reposer, ruhen. 

Le sang, das Blut, von sanglant, blutig. 

Le tapis, der Teppich, von tapisser, tapizieren. 

L’univers, dad Weltall, s universel, allgemein; ıc. 
Da die Anzahl der Wörter, welche auf einen Kons 

fonanten ausgehen, und Feine Abgeleitete haben, nicht groß 

ift, im Berbältniffe zu der Menge der Wörter, auf 

` welche fidh die Grunofäbe der Ableitung anwenden lafz 

fen, fo wollen wir die vorzüglichften hier anführen, 


8. 17. 


Wörter, welche feine Abgeleitete haben, 
und auf einen fftummen Ronfonan: 
ten ausgehen. i 


Auf e 
Almanach, Almanah; arsenic, Arſenik; cotig- 
nac, Quittenlatwerge : cric, Winde; flanc, Weiche; 
tabac, Tabak. 
Auf d. | 
Boulevard, Ball; brancard, Gänfte; brouillard, 
Nebel; différend, Streit; égard, Ruͤckſi dt: épinard, 
Spinat : — Standart; lord, Lord; muid, 
Mud; nid, Neft; noeud, Knoten; word, Norden; 
pied, uğ; plafond, Dede; renard, Suds; tisse- 
rand, Weber; vieillard, Greis. 


Auf e, 
Etang, Teih; Orang-outang, Orang: utang. 
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Anm. Folgende Wörter auf i haben feine Nbgeleitete : 

Api, Franzapfel; autrui, ander; bailli, Umt: 
mann; bistouri, Schnittmeffer; démenti, Luͤgenſtra⸗ 
fen; étui, Beſteck; parti, Partei. 


Auf 1. 
Alguazil, Aguazil; baril, Faß; fournil, Baͤcke⸗ 
rei; nombril; Nabel. | 


Mif p. 

Beaucoup, viel; coup, Hieb; loup, Wolf; trop, 
zu viel. | 

Auf S. 

Ananas, Anana; appas, Reiz; canevas, Ents 
wurf; cas, all; chasselas, Gutedel; cervelas, Gers 
velatwurft;  coutelas,. Stutzſaͤbel; fatras, Plunder ; 
frimas, Reif; galetas, Dadyfammer; galimatias, 
Miſchmaſch; hélas, ad; lilas, Syringe; platras, 
Gips; repas, Mahlzeit; taffetas, Taffet. | 

Biais, ſchraͤge; dais, Himmel; desormais, zu⸗ 
fünftig; frais, Koften; jais, Gagath ; jamais, nie; 
laquais, Diener, marais, Moraft; mais, aber; palais 
Palaft; panais Paſtinate; rais, @trabl; relais, Raft. 

Abcès, Gefdwür; après, nad); auprès, bei; 
congrès, Kongreß; décès, Hinſcheiden; legs, Ber: 
maͤchtniß; mets, Gericht; pres, bei; volontiers, gerne, 

Abattis, Abfall; brebis, Schaf; buis, Buche; 
cacis , Gichtbeere ; cambouis, Wagenfcdymiere; chäs- 
sis, Rahme; croquis, Entwurf; débris, Trümmer; 
gâchis, Schlamm; glacis, Abhang ; hachis, Gehadtes; 
logis, Wohnung; panaris, Nagelfluß; paradis, Para: 
dis; parvis, Vorhof; pilotis, Pfahl; puits, Brunnen; 
radis, Rettig; ris, Laden; souris, Lächeln, une souris, 
eine Maus; sursis, Auffhub; taillis, Schlag; treil- 
lis, Gitter; torticolis,. krummhalſig. 
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Anchois, Sardelle; carquois, Köcher; empois, 
Stärfniehl; fois, Mahl; minois, Geficht; mois, Moz 
nat; poids, Gewidt; pois, Erbfen; — fonds, Güter; 
— remords, Gewiffensbiffe; le corps, der Körper; un 
mors, ein Gebiß; — le cours, der Lauf (und die Zus 
ſammengeſetzten: concours, Jufammenlauf; secours, 
Hilfe; à); à rebours, verfehrt; toujours, immer; 
velours, @ammt. 

Chaos, Urgemeng; héros, Held; talus, Abda⸗ 
hung; plus, mehr; ailleurs, anderswo; und d’ailleurs, 
uͤberdieß. 

| Auf t. 

Achat, Einfauf; apparat, Prunf; appät, — g 
apostat, Abtrünniger; apostolat, Apojtelmürde; carat, 
Grad; certificat, Seugnif; contract, Bertrag; dé- 
gât, Berbeerung; électorat, Kurwuͤrde; état, Groot: 
goujat, Troßbube; odorat, Gerud ; pensionnat, Koſt⸗ 
ſchule; plagiat, Ausſchreiben; potentat, Machthaber; 
résultat, Erfolg; und eine zierlich große Anzahl Wrz 
ter, in welchen at eine Endſilbe ift, die. einem franzöfis 
fchen Worte beigefügt wird; mie consulat (an consul), 
Gonfulat; orgeat. (an orge), ©erftentranf;-u. dgl. 

Un fait, eine That; un trait, ein Zug; und die 
mit diefen Wörtern Jufammengefegten; wie forfait, 
Schandthat; attrait, Reiz; portrait, Bildniß; u. dal. 
— intérêt, Nuten; banquet, aftmahl;: bosquet, 
Waͤldchen; filet, Faͤdchen; hoquet, Schluchzen; cabi- 
net, Gemad ; und in allen Wörtern, in SS das 
furze End è gehört wird. 

Acabit, Sorte; appétit, Epluft; bandit, Räuber; 
biscuit, Juderwerf; circuit, Umfreis; conflit, Stoß; ` 
dédit, Widerruf; délit, Verbrechen; habit, dre ma- 
nuseript, Handſchrift; und répit, Grift. 

Détroit, Meerenge; endroit, Ort; — Zu⸗ 
wachs; billot, Block; bot, Fuß; cachot, Kerker; ca- 


( 197 ) 


melot, Camelot; canot, Boots charriot, Wagen» chi- 
cot, Stumpen; dépôt, Niederlage; écot, Zeche; en- 
trepôt, Niederlage; escargot, Schnecke; ilot, Inſel—⸗ 
den; impot, Auflage; javelot, Wurfſpieß; loriot, 
Pfingſtvogel; minot, Minot; mot, Wort; paquebot, 
Pacetboot; pavot, Mohn; prévôt, Borfteber; sup- 
pôt, Glied; tôt, früh; und Die von letzterem Abgelei— 
teten; — effort, Anftrengung; port, Doten: renfort, 
Verſtaͤrkung; sort, Schickſal; tort, Unrecht. 

Arliehaut, Artiſchocken; assaut, Sturm; dé-. 
ſaut, Fehler; héraut, PAU; levraut, Haͤschen; quar- 
taut, Bierteltonne. 

Atout, Trumpf; IS Marabut: surtout, 
befonvers. 


Auf - x. 
Choix, Wahl; croix, Kreuß; noix, Nuf; 
poix, Pech; voix, Stimme; — crucifix, Crus 


cifix; perdrix, Nebhuhn; deux, zwei; faix, Bürde; 
la paix, der Friede; — la chaux, ver Ralf; la 
faux, die Sichel; un faux, ein Falfum; le taux, 
die Tare; le flux, die Fluth; le reflux, die Ebbe; — 
le courroux, der Grimm; la toux, der Huften; un 
époux, ein Gemabl; jaloux, eiferſuͤchtig; heureux, 
glücklich; u. dgl. 

Auf z. 


Le nez, die Nafe; un rez-de-chaussée, ein 
Erdgeſchoß; du riz, Reis, assez, genug; chez, bei, 
8. 18. | 
Bon der Berdopplung der Ronfonanten. 


Jm Franzoͤſiſchen werden die Konfonanten h, j, 
k, q, v, x, nie verdoppelt, wohl aber die Konfonan: 
ten b, c, d, f, g, l, m, n, p, r, s, t, welde 
mebr oder weniger die Bervopplung zulaffen. 
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Befonbere Regeln über die VBerdopplung 
| ber Ronfonanten. 


B wird verdoppelt. in: abbaye, Abtei; abbé, 
Abt; rabbin, Rabbiner; sabbat, Sabbat; und in den 
Abgeleiteten. | 

Das C wird in den Wörtern verdoppelt, welche 


a) mit ac anfangen; 3. ®. accabler, nieder: 
drüden; accent, Xonzeichen; accidentel, zufällig; ac- 
coutumer, gewöhnen; accusateur, Kläger; u. dgl. 

Ausgenommen find: acabit, Gorte; acacia, Aca: 
cie; académie , Akademie; acagnarder, liederlit mas 
den; acajou, Nierenbaum; acanthe, Bärenflaue; 
Ä acariâtre, mürrifd; acatalepsie, Hirnzerruͤttung; 
acensement, Erbpachtung; acéphale hauptlos; acer- 
be, herb; acéré, beißend; acessence, das Sauer⸗ 
liche; acété, ſaͤuerlich; acide, fauer; acier, Stahl; 
acolyte, Akolyth; acoustique, Schalllehre; acutangle, 
ſpitzwinklicht; die Abgeleiteten, und alle Wörter, in wels 
den man blos ein c ausfpridt; In wie in den Zeitwoͤr⸗ 
tern: acquérir, erlangen; acquiescer, einwilligen; ac- 
quitter, berichtigen; und. die sel welche ein 
q erhalten, ftatt der Verdopplung des c 

b) On den Wörtern, welche mit bus anfangen; 
wie: bacchanale, Xrinfgelag; baccalauréat, Baccalaus 
reuößwürde; bacchante, Bachantinn; baccharis, Hafel; 
mun ` bacchas, Citronenfafthefen : Am. Bachus; 
baccifère, beerentragend. 

c) In denjenigen, welde mit ee anfangen; 3. 
B. ecclésiarque, Kirchenvorfteher; ecclésiaste, Pre: 
diger; ecclésiastique, geiftlih; ecclésiens, Anhän: 
ger der Kirche. 

d) Endlich in denjenigen, welche mit oc anfangen; 
3 B. occasion, Gelegenheit; occasionner, veranlaf: 
fen; occulte, verborgen; occupation, Befhäftigung ; ꝛc. 
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Ausgenommen find: ocre, Oder; oculaire, zum Auge 
gehörig ; oculiste , Augenarzt; und die Fälle, in wel: 
chen diè Ausfprade anzeigt, Daß nur ein c gefebt wer 
den ` Fort: wie: Ocean, Ocean; océanides , era 
moen; oche; Einſchnitt; u. dgl. d 

D wird verdoppelt in: addition, Zuſammenzaͤhlen; 
adduetion,. einwaͤrts gehende Muskelbewegung; red- 
dition, Uebergabe; additionnel, himulommiend ad» 
ducteur, einwärtd ziehend. 

F. Diefer Konfonant wird in ben Wörtern ver⸗ 
doppelt, welche 

a) mit af anfangen: z. B. affaire, Geſchaͤft; affec 
tion, Zuneigung; affermissement, Befeftigung; affi- 
nage, Feinmachen; affirmer, befejtigen, affliction, 
Betrübnif; affoler, bethören; affranchir, befreien; ꝛc. 


Ausgenommen: afin, um, damit; afioume, Yfium; 
afıstoler , verzieren; afouguer , feine Wuth auslaffen; 
âfre, Schrecken; Africain, Afrifaner Airtona) Ark 
fanerin; Afrique, Afrika. 

b) Mit ef; wie: effet, Wirkung; eſſigie, Bild: 
niß; effiler, ausfafern; effleurir , blühen; effondrer, 
einfchlagen; effronterie, Frechheit; u. vgl. 

Ausgenommen: efaufiler, Faden ausziehen; und 
efourceau, Blodfarren. | 

c) Mit dif; wie: différend, 
verfchieden; difficile, ſchwer; u. dal. 

d) Mit of; 3. B. offense, 
Beleidigung; offensif, angreifend ; 1c. 

el Mit suf: suffire, genügen; 
suffisant, genügend; ıc. 

f) Mit sonf: souffler, blafen; mano a 
souffrir, leiden; u. dgl. 

PRO soufrage, das Schwefelnz Botte 
fre, Schwefel; soufrer, ſchwefeln; soufrière, Schwefel 
grube ; souÉroir, Schwefelkammer. 

8 f 


Ohne Ausnahme, 
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) Wenn ſich diefer Buchftabe in der Mitte eines 
Wortes befindet: biffer, auöftreihen; und alle Wörter 
auf fer; ferner: beffroi, Wartthurm; bouffi, aufge 
blafen; bouffon, Poffenreißer, boursouffler, auftreiben; 
buffetier, Œdmaroter; buffet, Schranf; buffle, Dot, 
fel; chiffe, Zumpenzeug; chiffonner, zerfrümpeln ; chif- 
fre, Ziffer; coffre, Koffer; chauffage, Heitzung; 
ébouriffé, verzauft; greffier, Geridtsfchreiber ; giraffe, 
Zieraffe; gouffre, Echlund; griffonneur, Sudler; grif- 
fon, Greif; ʒ mafflé, bausbackig; piffre, Freffer ; raffais- 
ser, wiederſenken; raffermir, wieberbefeftigen; raf, 
ner, läutern; raffoler, zum Narren machen; siffler, 
pfeifen; suffire, genügen; sufloquer, erftifen; suffra- 
gant, Suffragan; suffrage, Stimme, taffetas, “ale; 
touffu, bufdig; und die Abgeleiteten. 


h) Wenn fich diefer Buchſtabe am Ende befindet: | 
bouffe, Poffenreifer ; escogriffe, "Konter etoffe, Zeug; 
gaffe, Bootöhaden; greffe, Kanzelei; griffe, Klaue; 
touffe, Buͤſchel; truffe, Truͤffel; alle uͤbrigen SE 
werben mit einem f gefchrieben. 


G wird nur verdoppelt, wenn e8 wie das deutſche 
g ausgeſprochen wird, was nur in folgenden Woͤrtern 
der Fall iſt: agglutiner, anheilen ; agglomerer, nm, 
pern; aggraver, ſchwerer maden; suggérer, einges 
ben; und in den Abgeleiteten. 

L. Diefer Ronfonant wird, wenn er innerhalb. eis 
ned Wortes fteht, und weich ausgefprochen wird, ims 
mer verdoppelt: ailleurs, anderswo; bâiller, gähnen; 
meilleur, beffer; mouiller, eintauchen; oeillade, vers 
ftoblener Blid; travailler, arbeiten; u. dgl. 

Wenn ed nicht weid) ausgefprochen wird, fo wird 
es in den Wörtern verdoppelt, welche 

a) mit al anfangen; wie: allaitement, Säugen: s 
allant, der. gern gebt; allée, Gang; allege, Lichter; alle- 
mand, deutfh; aller, geben; alleser, rund haͤmmern 
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allésoir, Bohrbanf; alliance, Verbindung; allier ver; 
binden; alliteration , Silbenmwiederhohlung; allouable, 
gültig; allumer, anzünven; allumettes, Schwefelhoͤlz⸗ 
chen; allure, Gang; in den Abgeleiteten, und in den 
Wörtern, in welchen man zwei 1 hört. 


b) Mit col: collationner, vefpern; colle, Leim; 
college, Schule; collerette, Koller; collet, Kragen; 
colleur, Seimer; collier, Halsband; colline, Hügel; 
fo wie in den Abgeleiteten, und ven. Wörtern, in welden 
die Ausfprache denKlang von zwei l anzeigt. 

c) Envlid) in ven Wörtern, welche mit il anfan: 
gen, in melden man immer beide 1 bört; wie: 

Dlegal, gefebwibrig; illégitime, unrechtmaͤßig; illicite, 
unerlaubt; illimité, unbegrenzt; illumination, Crleude 
tung; illusion, Taͤuſchung; illustre, berühmt; u. dgl. 

Außerdem wird das lin der Mitte nicht verdoppelt. 


d) L am Ende ift in folgenden Endungen bald 
verdoppelt, bald einfad; oft aud) folgt ein ftummes e 
darauf. SE Ä 

Alle endet die Wörter: balle, Spielball; dalle, 
Steinplatte; noix de galle, Gallapfel; halle, Halle; 
intervalle, Zwijchenraum; malle, elleifen ; salle, Saal ; _ 
stalle, Chorſtuhl; je deballe, ich pacte aus; j'installe, 
ih fege ein; j’intercalle, id faite ein; je desemballe, 
ih pače aus; jemballe, ich pade ein. 

Alle anderen Wörter haben al, wenn fie männs 
li und ale, wenn fie weiblich find. 

Elle ift die Œnvung aller weiblichen Hauptwörter, 
fo wie der Beüvôrter veffelben Geſchlechts, und aller 
Zeitwörter, welche im Snfinitiv eler haben, wenn ihre 
Endungen ein ſtummes e verlangen; 3. B. l’aiselle, 
die Achfelhöhle; une bagatelle,- eine Kleinigkeit; la eer. 
velle da3 Gebirn; Pescabelle, ver Schemel; belle, 

9 * 
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ſchoͤne; nouvelle, neue, x. j'appelle, id rufe, j'at- 
telle, id fpanne ein; je detelle, ih fpanne aus; fex- 
celle, id zeichne mic) aus; xc. ferner nod in libelle, 
(männlihes Hauptwort), Schmaͤhſchrift; und in re- 
belle (männliches und weibliches Haupt: und Berwort), 
Aufruͤhrer, nufrübrifch. SE? | 
Ausgenommen find blog die Wörter: Cybèle, Cys 
bele; clientèle, Schutzgenoſſenſchaft; parallele, Parallele; 
grèle, ſchlank; hydrocele, Waſſerbruch; fidèle, treu; 
infidèle, untrew; Philomèle, Philomele. | 

El endet alle anderen Wörter, mit Ausnahme von: 
érysipèle, Rothlauf; modèle, Mufter; poèle, Ofen; 
zèle, Eifer; weldes lauter männlihe Hauptwoͤrter 
find, die anf èle ausgehen. | 

Ille ift die Endung folgender Wörter: anguille, 
Mal; camomille, Kamille; coquille, Mufdel; fille, 
Mavhen; lentille, Linſe; mille, Meile, tauſend; 
ville, Stadt; u. dgl. | 

Il endet die Wörter: 
| Alguazil, Alguazil; anil, der Indig bissextil , 
Schalt..; cil, Augenwimper; civil, hoͤflich; exit, 
Verbannung; famil, zahm; fil, Faden; il, er; in- 
civil, unhoͤflich; mil, taufend; mirtil, Heidelbeere; 
morfil, Faden; Nil, Nilfluf, partil, Schein; pistil, 
Stängel; profil, @eitenanfiht; puéril, kindiſch; sex- 
til, Gefecht; sil, Oder; subtil, fein; viril, mann; 
lidh; volatil, flüchtig. | 

= Sn folgenden Wörtern wird das 1 am Ende weich 

audgefprochen: avril, April; babil, Geſchwaͤtz; bre- 
sil, Brafilien; corail, Koralle; gresil, Graupen: 
bagel; gril, Roſt; mil, Hirfe; péril, Gefabr; som- 
meil, Schlaf; travail, Arbeit; vermeil, hochroth. 

on folgenden wird das 1 gar nicht ausgefproden : 
baril, Faß; chenil, Hundäftall; chartil, Karren; 
geftell; fournil, Backhaus; fusil, linte; gentil, 


niedlich; ménil, Dorf; outil, BIN: persil, 
Peterſilie; — Augenbrauen. 


Ile ift die Endung aller anderen Wörter. 


Die Endung ile wird bisweilen weih ausgefpro: 
hen; alsdann ift fie verdoppelt. 


1) Hle enbigt die weiblihen Haupt: und Benvôrs 
ter: aiguille, Nadel; coquille, Mufchel; grille, Git 
ter; paille, Stroh; treille, Weinlaube ; vétille, Kleinig⸗ 
feit; vermeille, hochrothe; u. dgl. 


2) Bu den Zeitwoͤrtern: J'appareille, td) vereis 
nige; je brille, id glaͤnze; je conseille, ih rathe; 
je mouille, id) feudte an; je travaille, id) arbeite; 
je veille, id) wade; u. dgl. 
| M innerhalb der Wörter wird verdoppelt: 


1) Jn ven Wörtern welche mit com anfangen, 

worauf ein Vokal folgt; az B. ` 
Commander, befehlen; commandeur, Komthur; 
comme, Da; commencement, Anfang; commis, Schrei: 
ber; commedement, bequent ; communauté, Gemeinde ; 
communicatif, mittheilend; communier, communici 
ren; u. dgl. | 
Ausgenommen find: comédie, Luſtſpiel; comé- 

dien @caufpieler; comestible, efbar; cométaire, 
fometartig; comète, Komet; comété, ftrahlig ; cométo- 
graphie, KRometenbefchreibung; comices, Volksverſamm⸗ 
lungen; comicial, Comitial..; cominge, Cominges 
bombe; comique, fomifd; comite, Rudermeifter; co- 
mité, Ausfhuß; comitieule, Feiner Ausſchuß; Comus, 
Romus. 2 

2) Qn den Wörtern, welche mit im, worauf ein, 
Bofal folgt, anfangen; wie: immanquable, unfehl⸗ 
bar; immatérialiser, alles unkoͤrperlich machen; im- 
mensement, unermeßlich; immobilité, Unbeweglich- 
feit; immodeste, unbeſcheiden; immoral, unſittlich; x. 


— 
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Ausgenommen find: image, Bild; imager, 
Bilderhaͤndlerz imaginable, erdenklich; imaginaire, 
eingebiloet ; imaginatif, erfinderifd) ; imagination, Eins 
bildung; imaginationiste, Imaginationiſt; imagina- 
tive, Cinbildungsfraft; imaginer, erjinnen; iman, 
Jman; imanat, Imanat; imantopede, Imantopaͤd; 
imaret, maret; imitable, nachahmlich; imitateur, 
Nachahmer; imitatif, nachahmend; imitation, Nads 
ahmung; imiter, nadabmen. 


3) M wird aud) verdoppelt in ven Wörtern: dom- 
mage, Schaden; grammaire, Grammatif (und. in 
den Davon Abgeleiteten): grommeler, murren; homma- 
ge, Cbrfurdt: hommasse, männermäßig; sommeil, 
Schlaf; sommeiller, fhlummern; und sommet, Gipfel. 


4) Jn den Nebenwörtern, welhe aus Beimortern, 
die in der männlichen Form auf ant oder ent ausge⸗ 
ben, gebildet find; 3. B. 

Abondamment, reichlich; arrogamment, anmas 
fend; diligemment , emfig; prudemment, flug; u. dgl. 

Ausgenommen find die Nebenwörter: lentement, 
langfam; und présentement, gegenwärtig. | 

Das M am Ende wird verdoppelt 1) in den Wör: 
tern: femme, Frau; flamme, Flamme. 2) Jn ven 
Wörtern, welhe auf gramme ausgehen: 

Anngramme, Anagramm; épigramme, Spott: 
gedicht; kilogramme, Kilogramm; programme, eins 
ladungsſchrift; u. dal. 

3) Rad dem BPudftaben T wenn auf das m ein 
ffummes e folat; wie: comme, da; gomme, Gum: 
mi; homme, Menfd; pomme, Apfel; somme, Sum: 
me; und in ben Zeitwörtern: il assomme, er erſchlaͤgt; 
il consomme , er verbraudt; u. dal. 

N wird 1) innerhalb folgender Wörter und in den 
davon Abgeleiteten verdoppelt: | 
Anneau, Ring; année, Jahr; anniversaire, 
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Yahres..; annonce, Anfündigung. Und in allen Wór 
tern, in welchen man beide n hört. — Ferner in: baion- 
nette, Baionette; banneret, Banner; bannière, Fahne; 
bannir, verbannen; biennal, zweijährig; bonnement, 
redlih; bonnet, Müße; canneler, auéfeblen;. canni- 
bale, unmenflid; connaître, fennen; connivence, 
Einverſtaͤndniß; connétable, Konetablz connexe, 
verfnúpft;: donner, geben; ennemi, Feind; enno- 
blir, veredeln. ennui, Zangmweile; innombrable, uns _ 
zablig; innover, neuern; monnaie, Münze; nenni; 
nein; panneau, Sad; paonneau, zunger Pfau; pin- 
ne- marine, @tedmufcel; sonner, läuten; .sonnet, 
Gonnet; sonnez, alle Sechſen; tanner, gerben; ton- 
neau, af; tonner, donnern; vanher; ſchwingen. 


Ausgenommen ſind: konorer, beehrenz honora- 
ble, ehrenvoll; honorifique, Œbren.:; honorablement, 
ebrenvoll ; honoraires. Gebühr. 


2) N am Ende wird in folgenden Wörtern ver: 
boppelt: antienne, Vorgeſang; antenne, Fuͤhlhorn; 
banne, Ochauleinwand; canne, Rohr; chaconne, 
Chaconne; colonne, Säule; consonne, Mitlauter y 
couenne, Schwarte; couronne, Krone; cretonne, 
Gretonne; étrennes, Neujahrgefchenf; garenne, Kas 
ninchengarten; Indienne, Sjndianerin; Julienne, Yur 
line; manne, Manna; méridienne; Mittagslinie; 
a la mordienne, geradezu; nonne,' Nonne; par- ` 
guienne, wabrlid; panne, Falbel, penne, Schwung: 
feder; personne, Niemand; quotidienne, täglid; 
Sorbonne, Sorbonne; Suzanne, @ufanna; tonne, 
Tonne; tonne (il), donnert (es). 


3) Sn den weiblihen Haupt; oder Beiwoͤrtern, 
deren männliche Form an oder Aen ift; z. V. Paysan, 
Bauer; paysanne ; Bäuerin; partisan, Anhänger; 
partisanne, Anhängerin;:ancien, alt; ancienne, alte; 
chrétien, Chrift; chrétienne, Chriftin; u. bal. 
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Ausgenommen find: anglican, anglifanifd ; maho- 
métan, mabometanifd; ocean, zum Ocean gehörig; 
ottoman, ottomaniſch; persan, perſiſch z sultan, Sul⸗ 
tan; welche in der weiblichen Form anglicane, maho- 
metane, x. haben. 


4) On den baeleiteten der Wörter, welche auf 
on ausgehenz z. B. Conditionnel, bedingt; conditionnel- 
lement, bedingungsmeije Abgeleitete von condition, Bes 
dingung); sonner, flingen; sonnerie, Geläut; sons- 
neur, Gloͤckner (Abgeleitete von son, Klang); bonne, 
Gute; bonnement, reblid) CAbgeleitete von bon, gut); x. 

Anmerfung. Die Berdopplung findet nur Grott, 
wenn die Silbe on einem Sofale vorbergebt ; man fchreibt 
alfo: bonheur, Glück; bonhomie, Gutmüthigkeit; honhomme, 
guter Alte, mit einem eingigen n, weil ein Konfonant auf 
die Silbe on folgt. | 

Folgende Wörter werden nur mit einem n gefchries 
ben, obgleich die Silbe on einen Bofal nah fih hat: 
bonification, Berbefjerungz; bonifier, verbefjern $. ea- 
lonial, folonial; colonie, Pflanzvolf ; colonisation , 

Rolonifation; donation, Schenfung; intonation, Son: 
angebung; national, volfäthümlich ; démoniaque, bes 
(ellen ` limonade; Limonade; patronal, patronal; sep» 
tentrional, nördlich; saumoncau, Saͤlmlein; und so~ 
nore, elingend. 

5) On Gen weiblichen Formen der Wörter, die auf 
on ausgehen: baron, Freiherr; baronne, Freifrauz 
bouffon , Poffenreifer ; bouffonne, Poffenreißerin; bon, 
gut; bonne, gute; fripon, Schelm; friponne, @yit: 
bübin; marron, flüchtiger Neger; maronne, flücdhtige 
Negerin; mignon, niedlid); mignonne, niedliche; we.. 
Ausgeremmmen: patrone, Schutzheilige. | 

6) Sn allen Perfonen der Zeitwörter der erften Ron: 
jugâtion, welche den Enpflang one haben: j’abandonne, 
ich verlaſſe; — ich Gär: je T 
ich verzeibez u. dgl. | | 
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7) Dn ben Zeitwörtern, deren Snfinitiv auf endre, 
oder enir ausgeht, wenn auf ben Bucdftaben n die 
©ilbe e, es, ent, folgt; 3. B. que j’apprenne, dağ 
ich lerne; que tu tiennes, Daß bu halteft; qu’il vienne, 
dağ er fomme; qu'ils tiennent, daß fie halten; u. dgl. 
P innerhalb der Wörter wird in den Wörtern ver: 
boppelt, melde | | 

a) mit ap anfangen; wie: apporter, bringen; 
appréhender, befürdten; apprendre, lernen; u. dgl. 
| Ausgenommen find: apaiser, befänftigen; apa- 
nage, Gehalt; aparté, bei Seite; apathie, Fuͤhl— 
Iofigfeit; guet-apens, Hinterhalt; apercevoir, ers 
blifen, apennins, - Apeninnen; apéritif, eröffnend; 
apetisser, verkleinern; aphérèse, Berfürzung von 
vorn. Und alle Wörter, in denen auf dad p ein 


h folgt. — Api, Apiapfel; Apis, Api; apitoyer, zum. 


Mitleid bewegen; aplanir, ebnen; -aplatir, platten; 


aplomb, fenfredt; . apocalypse, Dffenbarung; apo- . 


co, allmählig; apocope, Enpverfürzung; apocryphe, 
unedt; apogée, Œrdferne; Apollon, Apollo; apolo- 
getique, redtfertigend; apoloque, Gleibnif; apoph- 
tègme, Denkſpruch; apoplexie, @dlag; -apostasie, 
Abfall; aposthème, Geſchwuͤr; aposter, beftellen; 
apostiller, bemerfen; apostolat, Apoſtelamt; apo- 
strophe, Xpoftroph; apothéose, Vergötterung; apo- 
thieaire, Apothefer; apôtre, Apoftel; apozeme, 
Kräutertranf; âpre, bitter; après, nad); aprête, 
Tunkſchnitte; âpreté, Bitterfeit; apte, fähig; apti- 
tude, Anlage; apurer, für ridjtig erkennen. 

Und die Abgeleiteten. 

b) Mit hip, ohne Ausnahme: hippoerene, Mufen: 
quell, hippopotame, Flußpferd; hippotomie, Pferd: 
zergliederung; u. Dal. | 

e) Mit houp: houppe, Quafte; houpper, zu: 
rufen; u. Dal. Ausgenommen das ‚Empfindungäwort 
houp! be de! | | 


{ 
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d) Mit op: opportun, gelegen; opportunité, 
Sbidlidfeit; opposant, der Einſpruch thut; opposer, 
entgegen ftellen; opposite; Gegentheil; opposition, 
Hinderniß; oppresser, beflemmen; oppresseur, Unters 
drüder; oppressif, unterdrüdend; oppression, BDrüs 
den; opprimer, unterdrüden; opprobre, Schmach. 


Alle anderen Wörter, die mit op anfangen, fehreibt 

man mit einem einzigen p. | | 
el Mit sup: suppöt, Mitglied; supprimer, 
unterprüden; supputation, Berechnung; u. dgl, 

Ausgenommen find: supin, Supinum; suprême, 
hoͤchſt; suprématie, Obergewalt;, und alle Wörter, 
welche mit super anfangen; wie: superficie, ZC ber 
fläche, supériorité, Borredit; superstitieux, abergläus 
big; u. Dal. gi 

f) P am Ende wird in folgenden Wörtern ver: 
doppelt: je développe, id enthülle; j’echappe, id 
entfomme; Pechoppe, die Rrambude; j’enveloppe, 
ih bülle ein; je frappe, id folage; la grappe, die 
Traube; la grippe, die Grille; il happe, er ſchnappt 
weg; la huppe, der Wiedehopf; il jappe, er Här: 
la lippe, die Wurftlippe; la nappe, das Tiſchtuch; 
les nippes, die Pubfahen; je rattrappe, id) fange 
wieder. 

In den Abgeleiteten und den Zufammengefeßten: 
agripper, erwiſchen; développer, enthüllen; échap- 
padé, Sehlichnitt, lippu, wurftlippig; u. dgl. Sn al: 
len anderen Wörtern ift dad p am Ende immer einfach. ` 

Q wird nie verdoppelt (Siehe Seite 128). 

R innerhalb der Wörter wird 1) in den Wór 
tern verdoppelt, welde 

a) mit ar anfangen: arracher, berauêreifien ; 
arraisonner, jureden; arranger, anordnen; arren- 
ter, verpachten; arrerager, aufwachſen; arrestation, 


( 139 ) 


Berbaftung; arrêt, Urtheil: arrêté, Beſchluß; ar- 
rêter, anhalten; arrher, Geld auf Etwas geben; 
arrhes, Handgeld; arriéré, NRüditand; arrière- 
boutique, Hinterladen; arrimage, Schichtung; ar- 
riser, niederlaffen; arriver, ankommen; arrogance, 
Dünfel; s’arroger, fih anmafen; arrondir, rúnden; 
arroser, begießen; und die Abgeleiteten, und alle Wörs 
ter, welche mit arrière zujammengefeßt find. Sonſt 
wird bloß ein r gejeßt. J | 
b) Mit cor: corregence, Mitregierung; corré- 
latif, wechfelfeitig, corridor, Gang; corriger, vers 
beffern; corroi, Gärben; corrompre, zerbredyen; cor- 
royer, gärben; in ben Abgeleiteten und allen Wörs 
tern, in denen man zwei r hört. Sn allen andern 
Wörtern ift dad r einfad. b 
c) Mit ir: irrécusable, unverwerflich; irrefle- 
chi, unüberlegt; irrésolution, Unfchlüffigfeit; irritant, 
reizend; u. dgl. und alle Wörter, die mit ir anfans 
gen, in welchen man zwei r hört. Sonſt ift das r 
einfad). | 
2) Sn: barrer, verriegeln, barrette, Baret; barri- 
cade, Sperrung; barrière, Schußgatter; barrique, ` 
Stückfaß; bourrache, Borretſch; bourrade, Hieb; 
bourras, Borat; bourrasque, Windſtoß; bourre» 
Füllhaar; bourreau, Scharfrichter; bourrée, Reiſig⸗ 
büfchel; bourreler, peinigen; bourrelle, Scharfrichters⸗ 
Grau; bourrer, laden; bourriche, Geflügelforb; bour- 
rique, Eſelin; bourru, grämlid); carre, Obertheil; 
carré, Viereck; carreau, Platte; carrefour, Kreuz: 
weg; carrelage, Wlattung; carrer, vieren; carrier, 
Steinbrecher; carrière, Laufbahn; carrillonner, dad 
Glockenſpiel fpielen; carriole, Cariol; carrosse, Hut 
fe; carrousel, NRingelrennen; carrure, Schulter— 
breite; charretier, Rärrner; charrette, Karren; char- 
rue; Pflug; courrier, Eilbote; courroie, ‘Riemen; 
eourroux, Grimm; debarras, Befreiung; derrière, 


\ 
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Hintere; diarrhée, Durchfall; errant, irrend; errata, 
Sebler; errements, Prozeßverfahren; erre, Lauf; er- 
rer, irren; erroné, itrig5 fourrager, Futterſammeln; 
fourreau, Scheide; fourrer, jchieben, fourreur, 
Rürfdner; fourrier, Furrier; garrot, Knebel; hor- 
reur, @dreden; interrègne, Awifenregierung; in- 
terroger, verbôren; interrompre, unterbreden; jarre, 
Schiffskrug; jarreter, eine Krümmung maden; lar- 
ron, Dieb; marraine, Pathin; marri, leid; marron, 
Raftanie; marroquiner, auf Safianart . zubereiten; 
merrain, Dôttherbol;; myrrhe, Myrrhe; narrer, 
erzählen, nourrir, ernähren; parrain, Pathe; parri- 
cide, Batermérder ; perron, freitreppe; perroquet, 
Papagai; perruche, Papagaiweibhen; perruque, 
Perücke; porreau, Laud; pourrir, faulen; pyr- 
rhonien, Zweifelſuͤchtler; Sarrasin , Sarazene; sarrau, 
leinener Kittel; sarrette, Schartenkraut; serre, Gez 
waͤchshaus; serre-tête, Mübenband; serrer, knuͤp⸗ 
fen; serrure, Schloß; squirre, Schwulſtverhaͤrtung; 
terre, Erde; terrasse, Erdwall; terreau, Dünger: 
erde; terre-plain, Wallgang; terreur, Ochreden; 
terrine, tiefe Schuͤſſel; territoire, Gebiet; ter- 
roir, Boden; torréfier, rôften; torrent, Regenbadh ; 
torride, heiß; verrat, Eber; verre, Glas; ver- 
rou, Riegel; verrue, Warze. | 

Eben fo in den Abgeleiteten und den Zufammen: 
gejeßen. 

3) R wird im futur und im eonditionnel der 
Zeitwoͤrter acquérir, erlangen; conquérir, erobern; 
courir, laufen; envoyer, ſchicken; mourir, fterben: 
pouvoir, fünnen; voir, fehen; und in den Zeitwoͤr⸗ 
tern, welche mit dieſen sufammengefett fin, verdoppelt: 


J’acquerrai , id) werde erlangen ; J'acquerrais ; 
id) würde erlangen; je conquerrai, ic) werde erobern; 
- je conquerrais, ich) würde. erobern; je courrai, ich 
werde laufen; je courrais, LE würde laufen; j Jenter- 
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rai, ich werde fiden; j’enverrais, id würde ſchicken; 
je mourrai, id) werde fterben; je mourrais , id) würde 
ſterben; je pourrai, id) werde fônnen; je pourrais, 
ih würde Tonnen: je verrai, id) werde feben; je 
verrais, id) würde feben (in den beiden legten Zeit: 
wörtern wird blos ein einziges r gehört). . 
R in ver Mitte eines Wortes wird fonft nicht 
verdoppelt. | 
4) R.am Ende wird a) in den Wörtern verdop. 
pelt, welche auf arre ausgeben: j’amarre, id) anfere; 
la bagarre, das Getimmel; je barre, id- verjperre; 
la barre, die Stange; becarre, Auflöfungszeichen; 
je bigarre, ih bemale bund; bizarre, wunderlid; 
je me carre, id) madje mir's bequem; il chamarre, 
er bejeßt; il contrecarre, er arbeitet entgegen; je 
débarre, id) riegle auf; je narre, id) erzähle, la si: 
marre, das Schleppkleid; le tintamarre, dad Gepol: 
ter. Alle übrigen Wörter werden mit are gefchrieben, 


b) In ven Wörtern auf erre: cimeterre, türfi: 
fher Saͤbel; je deferre, id) breche die Eifen ab, 
je deserre, id mache los; j’enferre, @) durchſtoße; 
jerre, id ire; erre, Gang; j’epierre, id fteine 
ab; équerre, Winfelmaß; je ferre, id) beeiſe; fu- 
meterre, Zaubenfraut; guerre, Krieg; lierre, Epheu; 
parterre, Parterre; pierre, Stein; Pierre, Petrus; 
la serre, dad Treibhaus; je serre, id binde; les 
serres, die Klauen; terre, Erde; tonnerre, Don: 
ner; verre, Ölas. | 

c) Zn den Wörtern auf orre: j'abhorre, id 
verabfdeue; clorre, verfliefen; éclorre, ausfrieden ; 
déclorre, den Zaun wegnehmen; forclorre, ausſchließen. 

Anmerfung. Urre endet fein Wort. 
| d) Sn ven Wörtern auf ourre: bourre, Full: 

haar; je bourre, it verftopfe; je débourre, id) haare 
ab; j’embourre, id ftopfe aus; je fourre, id) fchiebe 
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binein; courre, jagen. Sn allen anderen Wörtern 
diefer Endung ift dad r einfach. 


e) Beurre, Butter, und leurre, Bot, find die 
einzigen Wörter, welche die Endung eurre haben. 


S wird 1) innerhalb der Wörter verdoppelt, welche 


a) auf ession ausgehen: circum-incession, Dm 
cuminceffion; compression, Sufammendrüden; con- 
fession, Beiht; impression, Gindrud; oppression, 
Beflemmung; obsession, Dudlen; u. dgl. 


b) Auf mission: commission, Beftellung; dé- 
mission, Abvanfung; mission, Bollmadt; permis- 
sion, Erlaubniß; pretermission, Uebergebung; pro- 
mission, gelobtes Land; u. dgl. 

c) Auf cussion: discussion, Erörterung; per- 
eussion, Stoß; répercussion, Surüdtreibung; und in 
den Wörtern: compassion, Mitleiden; passion, Lei 
denſchaft; scission, Trennung. 

9) S am Ende wird in ben Wörtern verdoppelt, 
weldye a) auf asse ausgehen: basse, Baß; bagasse, 
Trefter; bécasse, Schnepfe; bécasse, Schießfiſch; 
bonasse, gutberzig; brasse, Klafter; calebasse, 
Rürbisflafhe; carcasse, Gerippe; casse, Caſſie; 
chasse, Jagd; châsse, Neliquienfäftchen; classes 
Klaffe, cocasse, drollig; crevasse, Riß; cuirasses 
Rüiraf; culasse, Bodenſtuck; échasse, Stele; fi- 
lasse, Flachs; masse, Maffe; matasse, rohe Seide; 
milliasse, Unzahl; mollasse, weichlich; nouasse > 
wilde Muskate; paillasse, Gtrobfad; paperasses, 
Wiſche; Parnasse, Parnaſſus; passe-passe, Taſchen⸗ 
fpielerfúnfte; pétarasse, Klameyeiſen; pinasse, Wis 
naffe; potasse, Vottafhe; ramasse, Bergſchlitten; 
tasse, Taſſe; teignasse, Grindhaube; terrasses 
Teraſſe; tétasse, bângende EN tirasse, Streich? 
garn. 
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jugation, weldye im Infinitiv auf asser ausgeben; 
wie: je brasse, id braue; je chassais, ich jagte; 
je décrassai, id fäuberte, qu’il embrasse, daß er 
uniarme; u. dgl. 


Ace endet alle anderen Wörter. 


b) Aisse endigt folgende Wörter: abaisse, Bo, 
denteig; baisse, Fallen; caisse, Rifte; graisse, Fett; 
laisse, Koppel; laisses, Uferanwachs. | 

Go wie den Cunjonetif der Zeitwörter, deren 
Infinitiv auf aître ausgeht; 3. B. Que je naisse, 
daß id) geboren werde; que tu naisses, Daf du ges 
boren werdeft; qu’il naisse, daß er geboren werde, x. 


In den Seitwôrtern der erften Conjugation, des 
ven Infinitiv auf aisser ausgeht; 3, B. Je délaisse, 
id) verlaffe; tu graisses, du fhmicrefts il rabaisse, 
er erniedrigt; u. Dal. 


c) Esse endet alle andere Wörter; ausgenommen: 
espèce, Art; Grèce, Griechenland; nièce, Nichte; 
und piece, Stuͤck. = 

d) Isse endet die Wörter: abscisse, Abſiſſe; 
coulisse; Kuliſſe; éclisse, Schindel; écrevisse, 
Rreb8; esquisse, Entwurf; genisse, Färfe; jau- 
nisse, Gelbſucht; Jocrisse, Œinfaltépinfel; lisse, 
glatt; Manisse, (ein Goͤtz); mélisse, Meliffenkraur; 
métisse, Meſtjzze; narcisse, Narciſſe; pelisse, Pelz; 
prémisses, Sorderfäbe; Pythonisse, Zauberin; ré- 
glisse, Sußholz, saucisse, Wurft; Suisse, Schweiß. 
Soo wie in den eitwörtern, deren Infinitiv auf 
isser ausgeht. Ice erfeßt isse in. allen anderen 
Wörtern. 

e) Ausse endet die Wörter: chausses, Hafen; 
fausse, falfde; gausse, Schwank; hausse, Unterlage; 
je chausse, id) ziehe an; je déchausse, id) ziehe aug; 
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a jexhausse, id erbôbe; je fausse, id) verbiege; il 
se gausse, er foppt; elle hausse, fie erhoͤht; r re- 
hausse, ih erhöhe. 

Oce endet folgende Wörter: atroce, gräflid; 
écorce, Rinde; féroce, wild; négoce, Handel; no- 
ces, Hochzeit; précoce, frühzeitig, sacerdoce, Prie⸗ 
ſterſtand. Die Endung osse kung in. allen anderen 
Wörtern ſtatt. 


Uce endet die Wörter: astuce, Arglift; an. 
mute, Pelzmantel; prépuce, Borbaut; puce, Flob; 
il épuce, er flobt; il suce, er faugt. Usse. endet, 
alle anderen Wörter, deren Endung ven Bag uce 
hören laßt. 


T wird verdoppelt 1) in den Wörtern, welche 
mit at anfangen: attendre, warten; attention, Auf: 
merffamfeit; attirer, anziehen; attraper, fangen; à, 

Ausgenommen find folgende Wörter: atalenter, 
einleiten; ataraxie, Geelenruhe; ataxie, . Unordnung; 
atechnie, Kunftmangel; ateenie, Unvermögen; ate- 
lier, Werfftätte, atermoiement, Griftvertrag; athée, 
Gottesläugner ; athénée, Athenaunt; Athènes, Athen; 
athermasie, tódtlihe Hitze; atherome, Breigeſchwuͤr; 
athlète , Athlet; athroisme, Beweifehäufung; athy- 
mé, Rleinmuth ; atinter, berauspuben ; Atlante, At: 
lant; atlas, Atlas; ; atmosphère, Dunftkreis; atole, 
Maisbrei; atollon, Inſelgruppe; atöme, Urftofftheil: 
den; atonie, Abfpannung; atours Pubftant; atout, 
Trumpf; atrabilaire, ſchwarzgallig; atramentaire, Tins 
tenftein; âtre, Herd; atroce, abſcheulich; atronche- 
ment, @tammredt; atrophie, Dürrfucht; Atropos, 
Atropos; atype, atyp. 

2) Jnnerhalb folgender Wörter: balotter, balots 
tire: betterave, rothe Rübe; botter, Stiefel machen ; 
botteler, binden; brouetter, farren; broutter, ab: 
freßen; buvotter, nippen; carotter, hungrig fpielen; 
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chevrotter , fid ‚Argern ;: crotter, fothig; machen; ‘cu 
lotter, Beinfleiversanziehen; cette , Defe; chattemite; ` 
Schleicher; débotter, die -Stiefel ausziehen; décrot- 
lor, abhith; Megnulter, eebe: — 
tet, aufwickeln; égoutter, abtropfen laſſen; émie 
ter, zerbroͤckeln; emmaillotter, einwendein; flotter, 
dunes letters peitſchen; frotter, : reiben‘; ı parot- 
ter, knebeln; gigottér, zappeln; plouplotter, follerirz 
gobelotter, ſchoͤppeln; mratter ;. fraben ;:grelotter, 
ſchnattern; gringotter,. zwitjihern; guetter, lauern, 
katter, Hütten, bauen; ‚marmotter, murineln;, piron- 
etter; herumdrehen; quitter, , vetlaffens : littéral; 
buchitäbhdj3n, littérature, Litteratur ; mettre, fetsens 
nettoyer j reinigen ` pittóresque ; malgrifch > regretter, 
bedauern 5: rötter y rúlpfen y: Sagittaire. Schutze; sot- 
tise Dummheit; tetter; -fáugen; trompetters rou 
petenrs trôtter tappen. seite! No ` Z nati 
gnven Abgeleiteken und den’ Zuſammengefetzten 
"HT am Ende” wird verdoppelt in; haratte, Rühe⸗ 
faß; batte, Schlägel; qu'il batte, daß “ér  félage; 
chanlatte,: Aufihöbling; chatte, Ribeydatte, Dattel; 
flatte, ſchmeichelt; gratte, fragt; jatte, Napf;;latte, 
latte; matte, Stein; natte, Matte; patte, Pfote. 
Jn alfen anderen, Wörtern wird es nicht verdoppelt. 
Ette wird in der Endung folgender: Wörter vers 
doppelt: baguette, Gerte; bannette ,.Slehtforb; ban- 
quette, Banf; brette, Hieber; ‚emplette,, Einkauf; 
mouillette, Æunffdnitte; und: nod.. in einer großen 
Anzahl anderer. EN J 
Mit einem einzigen t wird jedoch geſchrieben: 
agonotète, Kampfrichter; anachorète, Einſiedler; ar- 
chipoete, Erzdichter; athlète, Kämpfer; axipete, Däi 
gegen die Are bewegend; centripète, Centripetalfraft; 
diète, Diät; discrète, befcheiden; épithète, Bei 
wort; interprète, Dollmetfcher; planète, Planet; poète, 
i 10 


H 
- 


(ue? 


Dichter; prophète. Prophet; proxénëte, Unterhaͤnd⸗ 
er: replète, bide : secrète; geheime, meurs e "Dë 


T wird verdoppelt in être quitte, quitt feyn; 
il quitte, er, verläßt; il acquitte , er. berichtigt. &n 
allen anderen Wörtern auf ite. wird es nicht verdoppelt, 


Otte: ift: die Endung: folgender. weiblichen. Haupt 
wörter: botte, Stiefel; calotte, Plattmüße;. carotte; 
gelbe Ruͤbe; cotte; Meiberrod; crotte, Koth; culotte, 
Hofe; échalotte, Eſchalotte; épiglotte, Zäpflein;.fie- 
vrotte, Fieberchen; flotte, Flotte, gibelotte, Giby 
lotte; griotte; Weichſel; grotte, Grotte; hatte, Butte; 
huguenotté, Hugenote; jotte, Mangold; jottes, Baden 
eines: Shiffcó); linotte, Hänfling; :marcotte, Abeles 
ger; marmotte, Murmelthierz marotte, Schellenkappe; 
masselotte, Bießzapfen ; melotte, Schaffell ; menotte, 
Haͤndchen; motte, Scholle; ‘oupelotte, Oupelotte; 

papillotte, , Haarwickel; pentaglotte, fuͤnfſprachig; 
polyglotte, vielſprachig; quenotte, “ur: DL TE 
ST vieillotte , ältliche3 Weibchen. e 


Alle andere Woͤrter ‚geben: auf ote om, 


“Utte endet die Wörter: butte, enke, Türi, 
Hütte, lutte, Ringen; und Die Zeitwörter, die von 
denfelben abgeleitet find; Ute * fonft in allen an: 
deren Wörtern. .. 


Outte endet die Wörter goutte, Tropfen; und 
il dégoutte, e8 tropft; alle andern, welche zu die⸗ 
fer Endung gehören, bekommen nur ein t. | 


V mp nur in den fed3 folgenden franzöjirten 
Wörtern verdoppelt: waux-hall; whigh, Wigh; wol- 
fram, Wolfram; wallon, das Walloniiche; whist, Tas 
fpiel; wiski, eine Art Wagen. | 


Die Verdopplung des z findet nur in lazzi, Ge: 
berdenfpiel, Statt. 
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— $. 19. | 
| Bon den großen Bubftaben. 


(Des lettres majuscules.) ` 


+. Die Orthographie. verlangt, daß die Anfangsbuch⸗ 
ſtaben gewiſſer Woͤrter sd feyen, und Ed tu fols 
genden, allen: 

1) Das .erfte Wort einer Rede, und. eines jeden 
neuen Satzes, welches nah einem Punkte oder einem ` 
Abfage anfangt, muß von den aneren ei einen 
großen Anfangsbuchftaben unterſchieden werde 

+ De deux maux. il faut éviter le pire; von 
zwei Uebeln muß man das ſchlimmſte vermeiden. 


Aal sur mal west: pas santé; es Fommt Schlag 
auf Schlag. 

2) An der pie e einer E en E die 
man. anführt, obgleich Gertelben eine ſchwaͤchere Punk 
tirung alé der Puntt vorbergebt, was gewoͤhnlich nach 
der Anzeige, Die man davon madt, der Gall ift; à. 
B. Je ne suis pas de ceux qui disent: Ce n’est 
Ss c’est. une femme qui se noie. 

(La Fontaine.) 
Sh ‚gehöre nicht zu denjenigen, welde fagen: 
iſt wén, es ift eine rau, Die ertrinft. | 
Dex: große Anfangsbuchftabe dient in dieſem Falle 
dazu, Die Renntnif von dem, was man lict, zu er: 
leichtern. 

3) Die eigenen Namen, ſo wie die Ramen der 
Tage und Monate erhalten durchgehends einen großen 
Anfangsbuchſtaben; z. B. L'ange Gabriel, der En— 
gel Gabriel; César, Caͤſar; Pénélope, "Penelope: 
Ceres, Ceres; la France, $ranfreih; le Maine, 
Maine, le Doubs, der Doubs; le Jura, der Jura; 
Paris, Paris; le Sagittaire, ver Schuͤtze; Lundi, 
Montag; Juin, Juni; le Rhin, der Rhein, u. ra, 
10 * 
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— Die Wörter Champs Elysées, elifeiféen 
Felder; Mer Rouge, das rothe Meer; Mer Méditerranée, 
bas mittelFändifche Meer, erhalten, da fie ‚wahre Eis 
gennamen find, im erfien und im zweiten Worte einen gros 
fen Buchftaben. | 

Wenn folche Wörter jedoch durch einen Binbdefirid vers 
bunden wären, und bas zweite Fein: Eigenname ſeyn würde, 
fo fängt das zweite mit einem Fleinen Buchftaben an, 3. B. 

Port: royal; les Pays-bas, Nieberland, u.. dgl. 
45) Das Wort Dieu, Gott, wenn es, allein-betrachs 
tet, das hoͤchſte Weſen bezeichnet; x B. La crainte 
de Dieu est le commencement de la sagesse, die 


Furcht Gottes ift der Anfang. der Weisheit; u. dgl. 


Im Kalle das Wort Gott fih auf die falſchen 
Gottheiten des Heidenthums bezieht, oder. wenn es alg 
Gattungsname betrachtet wird, fo wird es. mit einem 
feinen Buchftaben ‚gefchrieben; 3. H. Hercule fut mis 
au rang des demi-dieux, Serfule8 wurde: unter die 
Zahl der Halbgötter gefebt:. Le dieu de en | 
der Gott der "Barmherzigkeit. 


5) Die Namen der Wiffenfchaften, ber Rire und 
der Handmwerfe, die in einem individuellen. Sinne“ ge 
nommen find, 'und welche die Wifjenfchaft, die Kunſt, 
das Handwerk, von jeder andern Wiſſenſchaft, Kunſt, 
und jedem andern Handwerke unterfheidet; 3. B: 


La Menuiserie emprunte le secours dé la Géo- 
métrie et du Dessin pour fournir des. embellisse- 
ments à P Architecture. 


Das Schreinerhandwerk nimmt die Geometrie und 
die Zeichnung zu Hilfe, um Verſchoͤnerungen zur Bau⸗ 
kunſt beizutragen; u. dgl. 

Anmerkung Wenn diefe Nenmvörter als Subjefte 
einer beftimmenden Benennung dargeftellt find, fo werden 
fie ohne großen Anfangsbuchftaben gefchrieben; 3. B. 

La menuiserie du buffet d’orgue de léglise 
Saint-Sulpice est travaillée bien délicatement, 
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Die Scjreinerarbeit des Orgelgehäufes der Kirche 
zu Sanft Sulpitius ift. ehr zart gearbeitetz u. dgl. 
6) Jedes verperfönlichte Abftraftum; 3. B: 


Les Vertus devraient être — ainsi que 
les Vices sont frères. 

Die Tugenden follten Schweſtern jen, ‚ fo wie 
die Lafter Brüder find. 

L’ Allegorie habite un palais diaphane. 

Die Allegorie bewohnt einen durchſichtigen Palaft. 

Qui ne court ‘après la Fortune! 

Wer jagt nicht dem Glúde nach! u. dal. 

7) Bei den Namen der Gerichtshöfe, Gefellfchaf: 
ten, Körperfchaften, wenn diefe Wörter ohne beftims 
menden Beiſatz fteben, und ihren Gegenftand, einzeln 
bezeichnen; 3. B. 

On comptait autrefois douze Parlements en 
France. Ehemals zählte man zwölf Parlamente in 
Frankreich. 

L’ Eglise est la colonne et le soutien de la 
vérité. Die Kirche ift die Säule und die Stuͤtze der : 
Wahrheit. 

Le Roi des rois est le souverain créateur du 
ciel et de la terre. 

Der König der Könige ift der hoͤchſte Schöpfer 
bi Himmels und der Erde. 


Diefe Wörter werden aber ohne großen Budfta: 
ben gefchrieben, wenn die Anwendung durd) einen Bei: 
fa beftimmt wird, oder wenn fie in der Rede ohne 
befondere Anwendung dargeftellt find; 3. B. 

La fermeté des membres du parlement a sou- 
vent fait époque dans l’histoire de France. 

` Die Feftigfeit ver Parlamentögliever hat in ber 
Geſchichte von Frankreich oft Epoche gemacht. 

Nous devons prier pour Punion des. éplises; 
wir miffen fire. die Vereinigung ber Kirchen beten. 


8) Die Benvôrter, wenn. fie notwendig zu. einem 
Eigennamen gehören, oder mit denfelben zuſammenge— 
jeßt werden; 3. ©. 


Saint Michel, Sanft Michael; Sainte Thérèse, 
Sanft Thereje; la CR Trinité, die heilige Dreis 
einigfeit; le Saint Esprit, der heilige Geiftz Pierre ` 
le Grand, Peter ver Große; Saint Grégoire le Grand, 
Sanft Gregor ver Groge; u. dal. 


9) Wenn ein Hauptwort, wäre es aud) ein Be. 
name, in der Anrede fteht, 3. B. ` 


O Terre! entr’-ouvre toi! 


O Erde! öffne dich! 


10) Am Anfange der Wörter: Monseigneur, gnaͤ⸗ 
digſter Herr; Monsieur, mein Herr; Madame, meine 
Dame; Mademoiselle, mein $räulein; und ihren Mehrs 
heiten, wenn man eine oder mehrere "Perfonen anredet. 

11) Am Anfange eines urfprünglich eigenen Nameng, 
der ein Gattungëname geworden ift, um die Haupt: 
eigenfchaft zu GER welche den Se fa; 
rafterifirt; 3. B. . 

Que de Pradons s’erigent en Corneilles! 

Wie viel Pradons werfen fih zu Corneilles auf. 
Les Racines et les Corneilles sont bien rares. 
Die Racines und die Corneilles find febr felten; x. 

12) Bei dem Titel eined Buches oder irgend eines 
Gtüdes, wenn man e auh nur anfübrt; 3. B. | 

Fable du Loup et de P Agneau. 


Fabel Des Lówen und des Lammes. . 
Petit-Carême de Massillon. 


Die fleine Faſtenpredigt von Maſſillon. | 
13) Am Anfange der Nennwoͤrter, welche einen 
Daupt:Gegenftand, einer Rede ausprüden; 3. B. 
i Observations sur la Grammaire générale. 
Bemerfungen über die allgemeine Sprachlehre. 
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14) Am Anfange eines — Verſes, aus welchem 

Maße er auch beſtehe; z. 
Un jeune homme, — bouillant dans ses 

caprices 

Est prompt à recevoir limpression des vices; 
Est vain dans ses discours, volage en ses 
désirs, 
Rétif à la censure, et fou dans les plaisirs. 
Ein junger Menſch, welcher immer ungeftúm in 
feinen aunen ift, nimmt fchnell den. Cindrud der Las 
fier an, führt leere Reden, ift flatterbaft in feinen 
ÆRünjdhen, taub für Tadel, und toll im Vergnügen. 
15) Endlich gibt e8 gemilfe Wörter, welche man 


awöhnlih abkürzt und durch aroße Buchftaben var: 
tellt, und zwar auf folgende Art: 


J.-C. Jésus-Christ, Jefus Chriftus. 
, Notre Seigneur, Unfer. Herr. 
. J.-C. Notre Seigneur Jésus - Christ, 
Jefus Eriftus, Unter Herr. 
. Sa Sainteté, Seine Heiligkeit. 
. Sa Majesté, Seine Majejtät. 
. I. Sa Majesté Impériale, Seine faifers 
lihe Majeftät. 
. B. Sa Majesté Britannique, Seine brits 
tiſche Majeftat. 
. C. Sa Majesté Catholique, Seine fatho: 
life Majeftät. ` 
T. C. Sa Majesté Très- Chrétienne, 
Seine allerbeiligfte Majeftät. _ 
. T. F. Sa Majesté Très-Fidèle, Seine ` 
alleraläubigfte Majeftät. 
. S. Sa Majesté Suédoise, Seine Maje; 
ftät der König von Schweden. 
. R. Son Altesse Royale, Geine fönig: 
| lihe Hoheit. 
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S. A. I. Son Altesse Impériale, Seine kaiſer⸗ 
| e SE liche: Hoheit. 

S. Ex. Son Excellence, Seine. Excellenz. 

S. Em. Son Eminence, Seine Eminen;. 

Mgr Monseigneur, gnädigfter Herr. | 

Mme. Madame, Frau. 

Mlle Mademoiselle, mein $räulein. 

Mr Monsieur, mein Herr. 

Md Marchand, Kaufmann. 

Mde Marchande, Raufmännin. 

Négt Négociant, Handelsmann. 


Sünftes Kapitel. 
Vonder Shriftfheidung 


Die Schriftſcheidung ift die Runft Durd angenom⸗ 
mene Seiden die Saͤtze unter fidh zu unterfcheiden, fo 
wie die befonderen Sinne, aus welchen dieſe Saͤtze bez 
ſtehen, und die verſchiedenen Grade der Unterordnung, 
welche jedem dieſer Sinne zukommen. | | 

Die gebräuchlichften Zeichen der Schriftſcheidung 
find: la virgule (,), Da8 Komma; le point-virgule(;), 
der Strihpunft; les deux-points (:}, der Doppelpunft; 
le point (.), der Punkt; le point interrogatif (?), ` 
das Fragzeichen; le point exclamatif ou admiratif (1), 
dad Audrufungszeichen; les points suspensifs (..... ` 
die Gebanfenvuntte; le trait de séparation (—), das 

<rennungszeihen; le guillemet (*), das Anführungs; 
zeichen; la parenthèse ( }, das Einſchließungszeichen; 
und Palinéa, der Abſatz. - | | 

Der Gebrauch viefer Zeichen muß fih richten, 
1) nad) dem Beduͤrfniß zu athmen; 2) nad der Unter: 
fheidung der befonderen Ginne, welde die Bildung 
ganzer Saͤtze ausmahen; 3) nad) den verfchiedenen 
Graden der Unterordnung, welche" jedem dieſer befon- 
deren Sinne in Uebereinftimmung eines Gates oder 
einer Periode zufommen. 
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Erfe r A b f à nitt. 


om Komma 
(De la virgule.) 
| | 8. 20. 

Das Komma (la virgule) zeigt die fleinfte al: 
ler Paufen, eine faum füblbare Paufe an. Man mens 
det e8 an, 1) um die Ähnlichen Theile eines und def 
felben Sages unter fih zu trennen; nämlich: | 

a) Wenn fih mehre Subjefte auf daffelbe Zeit: 
wort beziehen; 3. 8. .. | 

Le pain, le lait, les fruits, les legumes, sont 
une nourriture fort saine. | | 

Das Brod, die Milh, das Eh und bas Ger 
müſe, find eine febr gefunde Nahrung. _ | 

b) Wenn die Prébifate fih auf dafielbe Sub: 
jet Nominativ) beziehen; 3. B. 

. La charité est patiente, douce, bienfaisante, x. 

Die Menfchenliebe ift geduldig, fanft, wohlthätig, xc. 

el Wenn mebre Zeitwörter fih auf daffelbe Sub: 
jeft beziehen; 3. B. Ze ée 

Il entra dans un bois, trouva une allée bor- 
dée de platanes, et se reposa sur le gazon. 

Er trat in ein Waͤldchen, fand eine mit Platanen 
beſetzte Allee, und rubte auf dem Raſen aus. 

d) Wenn vie Regimina vefjelben Wortes von 
einerlei Natur find; 3. B. 

Il aime le jeu, le vin, la chasse, les che- 
VAUX, | | | 
Er liebt bas Spiel, ben Wein, Die Jagd, die 
Pferde. i 

Anmerfung. — Benn zwei ähnliche Theile eines und 
beffelben Sages, d. b. wenn entweder zwei Subjefte, oder 
zwei Prädifate, zwei Regimina, oder zwei Saͤtze von derfels 
ben Natur, durch eines der Bindewörter et (und), ni (weder), 


ou (oder), verbunden find, und wenn beide zufammen die gez 
wöhnliche. Kraft des Athmens nicht überfchreiten, fo reicht das 
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Bindewort zur Begeichmung der Verſchiedenheit der Theile hin; 
das Komma ift alsdann unnütz, weil das Bebärfniß zu ath⸗ 

men 03 nicht erfordert: d 

Un style toujours neble et rapide distingue 
les écrits de tout bon auteur. 

Ein ftet3 edler und geläufiger Styl zeichnet die 
Schriften eines jeden guten Schriftitellers aus. | 

Il parle de ce qu'il ne sait point ou de ce 
qu il sait mal. 

Er redet von dem, was er nicht, oder von Dem, 
was er fchlecht weiß. | 
| Ni promesse ni récompense -ne sauraient le 
flatter. 

Weder Verfprechungen, noh Belohnungen fönnen 
ihm fchmeicheln. | 

Wenn aber die beiden ähnlichen, durch Das Bindes 
wort verbundenen Theile, eine gewifje Ausvehnung bas 
ben, welche hindert, Daß man fie nicht leicht nah einans 
der, ohne zu athmen, auëfprechen fann, fo muß man als. 
dann, ungeachtet des Bindeworted, das Komma feßen, 
“um die Ruhe der Stimme anzuzeigen; nur dad Bedürfs 
niß des Athmens dient diefer Regel zum Grundſatz: 


Cessez de mener cette conduite infame, ou 
vous me ferez mourir de chagrin, 

Hören Sie mit diefem ſchaͤndlichen Betragen auf, 
oder Õie werden madhen, daß id) aus Kummer fterbe. 


Je ne crois pas qu’il vienne, ni même qu'il 
pense à venir. 

Ich glaube nicht, daß er kommt, ja nicht einmal, 
daß er im Sinne bat, au fommen. 

Je porte un coeur sensible, et suis épouse et 
mére. 
` ` Gb babe ein gefühlvolles Herz, und bin Gemah: 
lin uno Mutter. | 


` 97 Wenn ein vollftändiger Sinn in einem Satze dur 
mehre ſchnell auf einander folgende Glieder, deren jede 
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einen vollen Sinn bat, ausgedruckt ift, fo reicht wies 
verum blos dad Komma bin, um diefe Glieder zu trens 
nen, wenn teing verfelben unterabgetheilt ift; 3. B. ` 


Tibulle est sans contredit le premier des poètes 
érotiques; sa philosophie est douce, sa mélancolie 
est touchante, son coloris est brillant, ses ta» 
bleaux sont animés, sa sensibilité est profonde. 
Tibull ift obne Widerſpruch der erfte der erotifchen 
Dichter; feine Philofophie ift fanft, feine Schwermuth 
rührend, feine Schreibart glänzend, feine Gemaͤlde find 
belebt, feine Empfindlichkeit ift tief. 

3) Wenn die Ausdehnung eines Oliedes eines Gates 
die Kraft des Athmens nicht überfchreitet, einfach und 
ohne Inverſion de fo findet Fein Schriftſcheidungs⸗ 
Zeichen ftatt; 3. B 

Un — est une chose sacrée, 


Ein Unglüdliher ift etwas Heiliges. 


Un ami véritable est une chose rare. 
Ein wahrer Freund ift eine feltene Sache. 


4) Die erklaͤrenden — werden immer zwi⸗ 
ſchen zwei Komma geſetzt; 3. 

Sortez, dit-il, et que je ne vous revoie 
jamais. 

Geben Sie fort, fagte er, und laffen Sie fih 
nie wieder feben. | 

Les hommes les plus heureux en apparence 
ont besoin de faire, de temps en temps, un 
tour à l’école du malheur. 

Die anfcheinend glüclichften Menſchen muͤßen von 
Zeit zu Zeit einen Gang in die Schule des Unglüdes 
machen. 

5) Wenn ein einfaches oder von einigen Wörtern 
gefolgtes Eigenfhaftswort ven Redeſatz anfängt oder 
endet, und Daffelbe weggelafjen werden fann, ohne ben 
Sinn zu Andern: 
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Avides de plaisirs, nous les cherchons 
partout, 
Gierig nach vid us ſuchen wir ſi e überall 
auf. - 

Le fruit meurt en naissant, pars son gérme 
infecté. 

Die Frucht ftirbt beim Entjtehen in — ver⸗ 
gifteten Keime ab. | 

6) Wenn eine Jnverfion nah dem Gubjefte des 
Satzes gefeßt wird, und weggelaffen werden fann, ohne 
dem Haupt: ‚Sinne biefes Sages zu ſchaden; à D. 

L’homme, pour être aimé, a. besoin d’être 
aimable. 

Der Menſch muß, um geliebt zu werden, ies 
würdig feyn. 

7) Wenn ein Wort al Anrede ſteht, entweder am 
Anfange oder am Ende des Sages; z. B.. 


Amis, nous sommes vainqueurs. 
Freunde, wir ſind Sieger. 
Obéissez, soldats; gehorchet, Soldaten. 


8) Um das in dem zweiten Gliede eines Redeſatzes 
darunter verffandene Zeitwort zu erfeben; 3. B. 

La diversité des intérêts divise les. princes, 
et celle des opinions, les peuples. 

Die Berfhiedenbeit der Intereſſen entziveit bie 
FZürften, und die. der Meinungen, die Völker. 

Das Komma vor les peuples erfcht hier das 
Beitwort divise (entzweit). 

Anmerkung. — Man darf bas Komma nidjt vor ein 
bezügliched Fürwort, wie qui, que, dont, weldjer, met 
dr, deffen, ꝛc. noch vor die Ronjunftion que (daß), feben, 
wenn diefe Wörter zur Vollendung des Sages nothwendig 
find; 5. B. | 

J'ai lu les livres que vous m'avez envoyés. 

Sch babe die Bücher gellen, un Sie mir -gez 

ſchickt baben. 
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Je désire que vous veniez à Ja promenade 
_ avec moi, 

Sd. wünfche, bag Sie mit mir ſpazieren sehen. 

Les enfants dont le père est mort, die Kin⸗ 
der, deren Bater eg wë u. dgl. Kë u 


- 





Zweiter Anfgnitt 


Bom Ströhpunfte- 
(Du pointe - virgule, J 


g. 24. 


Der ERD déen eine gs Sue ber 
Stimme ald das Komma. . 


Diefes: Zeichen wird — D um Phraſen, 
die ſich auf einander beziehen, oder von einander abhaͤn⸗ 
gen, zu unterſcheiden; 2) durch daſſelbe trennt mon auh 
die Hauptglieder einer, Pexiode, wenn ſie lang find und 
bereits durch Komma getrennte. untgrgegrönie. Glieder 
haben; z. B. 


Les minéraux croissent; Jes végétaux crois- 
sent et vivent; les. animaux eroissenfa, vivent et 
sentent, a dit Linné. . 

Die: Mineralien wadfen bie Pamen wachſen 
und leben; die Thiere wa hen, leben und die þat 
inne gefagt. | 

Les végétaux et les animaux — été réunis 
en une seule classe sous le nom de corps organi- 
sés; tous les autres corps forment une classe à part ; 
c’est celle des corps inorganiques. 

Die Pflanzen und die Thiere find in eine einzige 
Klaffe vereint worden, unter dem Namen organifcher 
Körper; alle anderen Körper bilden eine befondere Klaffe, 
nämlich die der unorganischen Körper. 
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L'auteur, pour bien écrire, doit. Aire attentif 
aux choses qu’il dit, et aux termes dont il se sert; 
afin qu’il y ait du vrai et du goût dans ses ouvrages. 


Der Schriftiteller muß, um gut zu fhreiben, auf 
die Sachen, die er fat; und auf die Ausoride, deren 
er fih bedient, aufmerfjam feyn, damit in feinen Wers 
fen. Wahrheit und Geſchmack herrſche. 


3) Man gebraucht ven Strichpunft ferner, um die 
Glieder bei Aufzählung von mehren entgegengefeßten 
oder blog verfhienenen Sachen, welche. eine Vergleihung 
enthalten, zu trennen; 3. B. 

La Motte voulait rire comme La Fontaine; 
mais il n’avait pas la bouche faite comme lui: il 
faisait ła grimace. 


La Motte wollte lachen - wie La Fontaine; er war 
jedoch 'nicht mit feinem Raabe begabt: er ſamitt Frahen⸗ 
ginge? | 

4A Gutt indien im Allgemeinei bei der Yufzählun 
die Haupt Abjchnitte, wenn fie unterabgetheilt ſind, zer 

ein Semifolon getrennt werden; 3. B. 


Là brillent d’un éclat immortel les vertus poli- 
tiques, morales ét chrétiénnies des Le Tellier, des 
Lamôighon, et des Montäusier; là les reines, les 
princesses, les heroines chrétiennes 'recoivent une ' 
couronne de louange: qui në périra jamais la Tu- 
renne paraît aussi grand ‘qu'il l'était a la tete des 
armées et dans le sein de la victoire. 


Da glänzen mit unfterblihem Glanze die: politi- 
fhen, moralifchen und chriftlihen Tugenden der Le Tel: 
lier, Samoignon, und Montaufier; da empfangen die 
Königinnen, die Prinzeffinen, die hriftlihen Heldinnen, 
eine Lob-Rrone, welche nie verwelfen wird; da erfcheint 
Turenne fo groß, als er ed an der Spitze der Armeen 
und im Schoße des Sieges war. ` 
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Dritter hd de 


Sen Doppelpuntte. 
. (Des deux points) 


E 22 


Der Dorvelounft bezeichnet einen gere Rube 

punkt als der Strichpunft. 

: Man wendet ihn on, 1) nad einem gersibigten 

Gate, auf den aber ein anderer gur : Grlkutesing oder 
zur Entwieelung folgt; z. B. 
.. Le Systême de la : Nature, qui détruit Déi 
le livre de P Esprit, qui fait .tout hair, ne: sont pas 
de mon goüt: — Jhi besoin d'appui: — 
j'ai beson d'aimer 

Das Spftem der Natur, welches. Alles zerftönt; 
das Werf, über: ben. Geift, welches Alles . Hafen“ macht, 
gefallen mir nicht: ſchwach, bevarf id) ‚einer Sithe; 
gefühlwoll, bedarf ih der Liebes |; 

2) Rad einem Sage, welcher eine Aufzählung ans 
zeigt; 3. B. 

On demande qua! re choses à une femme: que 
la vertu habite dans son coeur; que la modestie 
brille sur son front; que la douceur découle de ses 
lèvres, et que le travail occupe ses mains. 


Man verlangt vier Sachen von einer Grau: dag 
die Tugend in ihrem Herzen wohne; daf die Befcheidens 
bett auf ihrer Stirne glänze; daß Sanftmuth ihren Lips - 
pen entrließe, und Die Arbeit ihre Hände bejchäftige. 

3) Vor dem Sage, welchem eine Aufzählung voran; 
geht, und Das unperfünliche Zeitwort c’est (das ift), 
nachfolgt: 

Du lait, du pain, des fruits, de l'herbe, une 


node pure: Cétait la saine nourriture de nos aïeux. 
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Mid, Brod, Fruͤchte, Rråutër helles Waſſer: 
das war die gefunde Nahrung unferer Vorfahren. 
` A Man fest den Strichpunkt nod, nachdem man 
eine unmittelbare Rede, welche man anführen will, ans ` 
gezeigt bat; dieſelbe * angeführt werden, alg fei fie 
gefoat oder gefchrieben worden, oder ald koͤnne fie von 
einem andern oder vom ſich felbft geſagt werden; 3. B. 
Boileau a dit: De Paris au- Japon; du Ja- 
pon jusqu'à Rome, lé plus: sotcamimal;‘# mon 
avis? c’est l’homme... . KÉ SE | 
Boileau hat gefaat: Won Paris. nach SEA von 
Japan bg inah, "om, mt had meiner, ea. der 
Menfch -das dummſte Thier. - NW 
| A Fapproche de ‘lh imort, l’homme: vertueux 
dit: J’ai vécu, jai bien fourni e Geier Ke le 
sort m'avait tracee. e "hr | 
Bei ber Annaͤherung des Todes ſagt der Kugini: 
Häfte > Kb: babe gelebt, id) babe vie Laufbahn, welche 
das — mir — a gut — 


js ns 





u 


Ent TE M ES fi 


Hä om Bunte —* 
(Du point) — 


8: 23. 


Der Punkt wird am Ende aller Såpe geſetzt, wel: 
he abgefchloffen für fidh find, oder mit dem Folgenden 
wenigftend nur durch die Uebereinftimmung: des abges 
handelten Gegenftandes zufammenhängen : 

Le travail est souvent le père du plaisir. 

Je plains Phomme accablé du poids de sọn 

loisir. 
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Die Arbeit ift oft der Bater des Vergnügens. 
Sh beflage den von der Laft feiner 2. gebeugten 
Menſchen. 

H me semble que c’est Fidèle, le chien de 
notre case. Qui, je reconnais sa voix. 

Mir fheint, als ob e8 Fivele, unfer Hauspund 
fi. Sa, id erfenne feine Stimme. 





Fuͤnfter Abſchnitt. 


Vom Fragezeichen. 
(Du point interrogatif.) . 


& 24. 


Daffelbe wird 1) an’d Ende jedes fragenden 
Satzes geſetzt; ſei derſelbe nun vollſtaͤndig oder ellip— 
tiſch mache er einen Theil ber Rede, wo er fih befinz 
det, aus, oder ſei er blos, als von einem Andern un: 
mittelbar ausgeſprochen, angeführt; à B. 

Qu y a-t-il de plus beau? lunivers. — De 
plus fort? la nécessité. — De plus difficile? de 
se connaître, — De plus facile? de donner des 
avis, — De plus rare? un véritable ami, 

Was gibt's Schönftes? das Weltall. — Was 
Stärfites? die Nothwendigkeit. — Was Schwerſtes? 
ih zu fennen. — Was Leichteftes? Rath zu geben. — 
Bas Seltenftes? einen wahren Freund. `; 

Eh bien, mon fils, quw’as-tu done? Est-ce un 
malheur. si terrible d’être renfermé, quand on a 
toutes les nécessités de la vie? 

Nun, mein Sohn, was fehlt dir? ift es ein fo 
férectlihes Unglüd, eingefperrt zu feyn, wenn man alle 
Bevürfniffe des Lebens hat? " "res 

11 
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2) Man Bart, das Fragezeichen nicht ſetzen, wenn der 
fragende Hak wicht unmittelbar ift, und die Schriftſchei⸗ 
dung muß fidh nad) Gem Hauptgliede richten, in wel 
chem. dad. fragende Glied nur Nebenjah iſt; A. B. 

S’il fallait condamner’tous les ingrats qui sont 
au monde, dites-moi a qui il faudrait pardonner. 

Wenn man alle Unvanfbaren, welche auf. der Welt 
find, verdammen müßte, fo jagen Sie mir, wen man 
verzeihen ſollte. 

3) Wenn eine Periode im erſten Gliede E ned Gates 
eine Grade ausdrüuckt, ohne daß Pi mit deinſelben ver: 
bundenen folgenden Glieder ihm Ahnlid find, fo ift es 
allgemein gebräuchlich, das Fragezeichen an's Ende deg 
Cages zu ſetzen; z. B. 

Pouvais-je prévoir tant de mauvaise foi de 
votre part, vu toutes les assurances — vous 
m'avez données de votre: droiture? ~ 

Konnte id von Yhnen jo viele faljche Abiichten. vor : 
herſehen, in Betracht allerVerſicherungen, welche Sie 
mir von Ihrer Revlichkeit gegeben haben? : 

Anſtatt wie ‚mehrere thun: 

Pouvais-jé: prévoir tant de: mauvaise, foi de 
. votre pärt? vu toutes les -assurances. que vous wa- 
vez données de votre droiture. 

Wenn aber jedes Glied des Gages fragend ift, fo 
fann man dag Fragezeichen nad) einer jeden oder aud) 
blog an's Ende der Periode fegen; 3. B. | 

Peut-on soutenir que le vice soit toujours 
puni? et que la vertu soit toujours récompensée ? 

Rann man behaupten, dag das Lafter immer be: 
ftraft und die Tugend immer belohnt it? 

Dper::Peut-on soutenir que le vicé soit tou- 
jours Be et que la vertu soit ai récom- 
pea 

(Siehe aud beim Ausrufungsjeichen Nummer 4, 
Seite 164.) 


P 
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' Gedfter. Ab Hiiti 


T o i "OK anadi, 
a Ge admiratif ou par As 


Le 95, RI Ed 


Daſſelbe wird 1): ans Ende aller Saͤtze RN, 
welche die Bewunderung, den Schrecken, das Mitlei⸗ 
ven, die Zärtlichkeit, oder irgend ein Ari welches 
ed and fei, ausdrücken; A S. 


Que l’homme est un Aire. RAN, Ap 
Dieu, c’est le plus ` inconcevable,, Que -Phomme, 
est vil! que l’homme est auguste! quel contraste 
de richesse et de pauvreté, d'abjection. et de gran- 

deur! | 

Welch Gemeng degt Det Weſen iſt der Menfä, 
Rah, Gott ift es Das, unbegreiflichite, Mie niedrig. 
ift der Menſch! wie erhaben ift der. Menſch! weld? 
Eontraft von Reichthum und Armuth von Erniedri⸗ 
gung und Größe! ` 

Daß Ausrufungszeichen wird unmitelbr nach Der 
Ausrufung geſetzt; 3. B. TARTA 

Eh quoi! homme; pouvez-vous penser que 
tout soit corps et, matière ‚en ‚voush , . 

Mie! Menſch kannſt du glauben, Ei Alles fürs 
perlich und materiell in’ dir fei? `": 


2) Man jegt dad Yusrufungszeichen nie unmittels 
bar nad) bem à, wenn es am es einer Ausru⸗ 
fung ſteht; z. B. | 

Omon Dieu! wën "OI: mon Dieu. O mei! 
Gott! ge 
Wenn die Ausrufung wiederhohlt wird, ſo ſetzt 
man ‘Das Ausrufungszeichen rad der letzten; d 8. 
Oh, oh! que faites-vous la? 


CR was — Sie da? — 
Col 0 qq e HR BEE À 
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3) Wenn Déi die Ausrufung in einem einzelnen er: 
ften Satze befindet, ohne daß die andern eine Ausru—⸗ 
fung auspräden, : fo er das — à doués nad) 
dem legten geſetzt; z B ` | 

Que l’homme est aveugle, puisque espérons 
parvient si rarement à Peclairer! 

Wie blind ift vod) ver Menſch, weil die Erfah: 
tung ; e8 fo felten. dahin bringt, (hm die Augen zu öffnen, 

4) Wenn zwei oder mehre Glieder eines Satzes eine 
Ausrufung ausdrücken, fo- wird ‚das Ausrufungszeichen 
nad) jedem berfelben gefebt; find diefelben aber durd) 
das Bindewort ET verbunden, Io wird es nach dem 
lebten gefeßt; 3. B. | 

Que les sages sont ‘en petit nombre! ‚qui "d 
est rare den trouver! ` 
Wie klein iſt die Zahl der Weifen! wie felten fin: 
det man beren! 

Que les. sages sont | en petit nombre, ET qu'il 
est. ‚rare Wen trouver! ` 

' Wié Hein ift die Zahl der Weifen, und wie ſelten 
findet man deren! 
Dieſe iſt auch auf die ée see N ans 
| wendbar. 


| Siebenter Abſchnitt. 


Bon den Gedankenpunkten. 
= (Des points suspensifs.) 


8. 26. 


Die Gebanfenpuntte werden nur bei großen leiden: 
ſchaftlichen Bewegungen angewendet, wenn man Säße 
‚ohne Folge, welche die innere Gemüthéunrube fräftig 
fund: geben, entfhlüpfen laßt; z. B. 

J'aime .....à ce mot fatal j je tremble, je fri- 
sonne, J’aime . 

Ich liebe ..... bei dieſem verbängnigvollen Worte 
bebe ih, fhaudert es mich, Ich liebe. .... x, 
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Acht er Abſchnitt. 


es sé GE Zr er 


Wen Trenn ungsyeiden: 
— Good trait de. wparations):; H 

Se dÉ A On. gea nr ‘ d 3 
derhoblung von dit-il, f agter; ` rdponditäl, antwortet 
er, zu verhuͤten, und ` um die AÄbwechslung der Rede 
zweier Perſonen anzuzeigen; z. B. 

Jouis. — Je lé ferai. — Mais quand donc? — Dès 
demain. — Eh! mon ami, la mort peut te prendre 
en chemin, 

Genieße. — Ich werde ed thun. — Aber wann 
dem? — Bon morgen-an. — Gi! mein Freund, 
der To fann Did) —— wegraffen⸗ * 


ep | zi . e d 
i I G e, 


Nenu te Y b ch nitt. 
Bon dem anfäbrungsigigen 
(Des guiHemets.) dp 
BR 08. AAA WW. 
Das Anführungszeihen (7) fegt man vor DaB ef 
Dart und vor jede Linie einer angeführten. oder voraus: 
geießten, oder aud) Durch eine Erzählung unterbrochenen 


Rede; man fegt es geichfail® nad) dem‘ letzten Worte 
der Rede; 3 B. | : 


En mort de qualités je lui tins:cer: langage: ` 
„Retire-toi, coquin! va pourrir loin di ici; 

Ai ne Ë? ap artient pas de m’approcher ainsi, — 

„Coquin! (ce me dit-il, d’une arrogance extr&me) 

„Vachercher tes coquins ailleurs, coquin toi-même! 
„lei tous sont égaux; je ne te dois plus rien: 
„Je suis sur mon fumier, comme toi sur le tien.“ 
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Als vornebmer Todter führte‘ ih Folgende Rete ` 
an ihn: „Geh' fort, Schurke! Geh, verfaule weit von 
„hier; Dir gebührt es nicht, mir fo nahe zu fontfhen — 
„Schurke! (fagte.er mit. auferordentliher Anmaßung 
‚zu mir,) fuhe deine Schurfen anderswo, felbft Schurke! 
„Hier ſind Alle gleich; ich bin dir nichts mehr ſchuldig: 
nid liege auf meinem Mi, wie bu auf dem déinen.s 
Wenn die Anführung in einem profaifchen Werte 
in Berfen beſteht, jo ift das "Anführungszeichen ` übers 

In andſchriften wird die Anführung, wenn fie kurz 
it, unterliniert. ` dëi E En 





Daat "SÉ E UE E 
Zehenter Abfdnitt. ` 
Hom Cinfhliefung zeiden. 
..,, (De la parenthèse.) 
om ` 
Das Einſchließungszeichen ( ) wird angewendet, um - 
eine Art Anmerkung einzufchließen, welche ein gewiſſes 
Licht in den Redeſatz, in dem. fie ſich befindet, wirft, 
oder einen Gedanfen, der mit den andern nicht zuf ammen: 
haͤngt, beifüat; 3. B. vi | | 
e. Je croyais, moi (jugez de ma simplicité), 
Que l’on: devait rougir de la duplicité. ` 
Sch glaubte, ich, Curtheilen Gie über. meine- Eins 
fachheit,) nian-müfe über die Doppelzüngigfeit erröfhen. 
Caton se la donna (la mort).— Socrate l’attendit. 
Kato gab fidh ihn (ven Tod). — Sokrates erwar⸗ 
tete ihn, an p 





E PET G IE v ,stttetz A 
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EilfterAbſſchnintt. 


"1: V. vom: Ybfa Re H 

| (De l'alinéa) "oi 
— Abfetzen' heißt eine, wenn auch ' nicht vollendete 
Zeile verlaffen, in der man einen Sat deendet hat, und 
den folgenden Satz auf der neuen Linie anfangen, welche, 
um merfbarer zu werven, ein wenig mehr tate anfaͤngt, 
wie man es ‘bei dem Worte Abfegen het, "mit wels 
dem dieſe Erklaͤrung beginnt. 7 EISE 9 

Man muß diefes Unterfeheivungszeihen gebrauchen, 
à B. um Die verfchiedenen Beweiſe einer ‚und ‚Derfelben 
Wahrheit, die verſchiedenen Betrachtungen, welche man 
über eine und die ſelbe Sahe macht, Die verſchiedenen 
Angelegenheiten, von denen man in einem Briefe oder 
Aufſatze redet, zu unterſcheiden. 

| | ! LR — NM) TRET 

a Refeñhungen,. 
enthaltend Anefooten, geograpbifde 
"und naturbiftorifhe ©tüde, ; 

und Erzählungen. 


On demanda un jour à Thalès, cé qu'il avait 
vu de plus rare en sà vie: „un vieux tyran,“ ré- - 
pondit -il, | ur 


Chilon, Yun des sept sages de la Grèce, di- 
sait: „Il faut étre jeune dans sa vieillesse et vieux 
dans sa jeunesse.“ | SS | 


Un tyran menaçait un philosophe de la mort: 
»T'ai-je dit, répondit celui-ci, que j'étais immortel * 
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Lorque Raimond de Monteeucalli, general de 


l'armée des Impériaux, apprit la mort de Turenne, 
il s’écria: „Il est mort un homme qui faisait hon- 
neur à l’homme. 


Le roi Agis disait: „Il ne faut jamais de- 
mander; combien avons-nous d' ennewis à combat- 
tre, mais: ou sont les ennemis.‘ 


. <, Quelqu'un disant un jour à Ménédème , que 
c'était, un grand bonheur d’avoir ce qu’on désirait, 
il répondit: „C'en est un bien plus grand de ne 
désirer que ce qu’on a " 





Un jour des juifs demanderent x Frédérie 
second, roi de Prusse, la permission de porter 
l'épée: „Volontiers, répondit le monarque; à con- 
dition que vous la portiez au côté droit“ 


L’empereur Henri deux dit à un jeune hom- 
me fier de ses beaux habits: „Les teignes ron- 
geront tes vêtements, et les vers te rongeront 
toi- même. 


Théophraste, voyant quelqu'un qui ne disait 
rien: „Si tu es un habilé homme, dit-il, tu as 
tort, si non, tu es un habile homme.‘ 





Henri quatre, sur le point de livrer bataille 
dans les, plaines d’ Ivri, se contenta de dire à 
ses soldats, pour les porter à à bien faire leur de- 
voir: „Je suis votre roi, vous êtes Français, voilà 
l'ennemi. > 


Un homme ayant été volé plusieurs fois dans 
les rues de Paris, n’osait plus sortir. On lui con- 
seilla de prendre des pistolets. „Les né ré- 
pondit-il, me les prendront.“ 
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Mes enfants, disait un. vieux grenadier au 
lit de la mort, je wai à vous léguer qu'un nom 
sans tache et cette vieille pes q ne yit ja- 
mais lennemi, 


Beaucoup de nobles, a dit Chamfort, rappel- 
lent leurs ancêtres à peu près comme UN CICERONE 
d'Italie rappelle Cicéron. 


Trois bonnes mères, a-t-on dit, engendrent 
trois mauvais enfants: la vérité la haine, la pros- 
périté Porgueil, et la; familiarite le mépris; 


Quand Phocion fat comdamné à mort, un de 
ses amis lui demanda, e il n'avait rien à faire dire 
a son fils: „Dites-lui, répondit - il, que je lui dé- 
fends. de jamais se souvenir de l'injustice qu'on 
fait à son père.‘ 


L'ancien greffier du parlement de Paris, Isa- 
beau, comparut au tribunal révolutionnaire: „Con- 
naissez-vous cette salle? lui dit le President. „Qui, 
dit Isabeau, c’est celle où naguère la vertu ju- 
geait le crime, et où le crime égorge aujourd’hui 
la vertu.‘ 





Le vertueux Lamoignon de Malesherbes en- 
trant dans les prisons du tribunal révolutionnaire, 
un prisonnier se jeta à ses genoux en s'écriant: 
„Quoi c’est vous, Monsieur de Malesherbes!“ Que 
voulez - - VOUS , répondit le vénérable magistrat, je 
me suis avisé de devenir dans mes vieux jours un 
mauvais sujet, et l’on mia mis en prison. 


Quelqu'un demandant à Diogène, à quelle 
heure il devait diner: „Si tu es riche, quand tu 
veux; si tu es pauvre, quand tu peux, lui répon- 
dit le cynique“ ` 
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La femme de Socrate disait à sen mari con- 
damné:à mort: „Quoi! vous êtes innocent, et il faut 
quei.vous mouriez Jr ,,Aimeriez:vous done mieux, 
lui répondit Socrate, que je mourusse-coujiahle?“ 


' Kerxös'ne pouvant , avec üne ärmée innom- 
brable, forcer le passage des Thermopyles, qui 
n’ était défendu que par trois cénts Grecs: „Que 
d'hommes m accompagnent, dit-il, mais que jai peu 
de soldats ! gë 


Un — prussien — a. défaut de mon- 
tre une balle attachée à un cordon. Le Roi, Frédé- 
ric second, en fut averti. A la parade ; il demande 
à voir la montre du soldat, ‘qui se déféndit d’abord, 
cet finit par obéir. „Eh bien lat dit le Roi, à quoi 
peut te servir cette balle? Elle m’ayertit, répon- 
dit le grenadier, qu’à toute heure je dois être prêt 
à mourir pour toi.“ Le roi satisfait de cette réponse 
tira sa montre et la lui donna. 


? 5 22 Däi 





A qui appartenez - -vous? dit Henri quatre à à un 
homme de peu d'apparence, qu’il trouva dans ses 
appartements: „de m’appartiens à moi-même, lui 
répondit celui-ci. „Si--cela est, repu le Roi, vous 
avez un söt :maître.* -> + nn - EE: 


- Que faites-vous Ta tout seul, demanda un philo- 
sophe à un jeune homme: „Je m’entretiens avec moi- 
même,“ répondit celui-ci: „Prenez garde, répliqua 
le philosophe que vous ne vous entreteniez à avec un 

omme corrompu! * | 


Madame de Sévigné parlant des fables de La 
Fontaine disait: „C’est un panier de cerises; on 
veut choisir les plus belles, et le panier se vide.“ 
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kiskonse, roi d Arragon, disait à ses courti- 
sans: C'est quelque chose d’héroïque de se mettre 


(al) -~ 


à da tête-d’nne armée et de la conduire contre l’enne- 
mi; mais conduire par son exemple (out. up peuple ` 
dans le chemin de la vertu, c’est — chose de 


Deg grand‘ ét de pu noble.“ : 


EEN quatre, fils d’un — de Troyes e en 
Champagne, s'éleva par son mérite jusqu’au souve- 
rain pontificat. : Le roi d’ Espagne lui rappelant un 
jour la bassesse de sa naissance, il répondit: „Ce 
n’est point une vertu de sortir d’un sang noble; mais 
s'élever, comme je Pai fait, c’est la haute vertu et 
la véritable noblesse. 


On disait de Jean Jacques Rousseau : — un 
hibou.* Qui, — gege ûn, mais c c'est tle. hibou 
de Minerve. de AT 


Gustave trois, roi de Suède, signala les com- 
mencements de son règne par plusieurs beaux traits 
entre lesquels on peut placer celui-ci. Quelqu'un 
ayant demandé à lui parler, dit qu'il venait Paver- 
tir qu'un homme en place formait des projets contre 
le trône. Le soi n ignorant pas que le dönoneiateur 
était ennemi. de: celui quil aecusait, le renvoya en 
lui disant: „Allez vous recöncilier -avec votre enne- 
mi, et je pourrai ensuite vous écouter et vous croire. 











Saint Vincent de Paule, surnommé le héros de 
— , vécut jusqu’a l’âge de quatre-vingt- 

ans. Se sentant fort assoupi le jour die: sa mort, 
il dit: ,,C’est le frère qui précède la soeur.“ 





Le général Ziethen, courbé sous le: poids de 
l'âge, s'endormit un jour à la table de-Frederie se- 
cond: „Laissez-Ie dormir, dit le Roi, il.a veillé 
assez longtemps pour nous.“ 


Rosciusko passa les deux dernières années de. 
sa glorieuse vie à Soleure en Suisse: „Il faut bien, 
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disait-il, que j'aie la consolation de mourir sur une 
terre röpublicaine.“ EL 


Turenne étant mort, o on nomma huit maréchaux 
pour le remplacer; madame de Sévigné dit que c ’é- 
tait la petite monnaie de Turenne. 


Aneillon dit dans ses. pensees : „Les divas du 
paganisme sont la monnaie de la deis." 





Louis quinze détestait P’anglomanie, qui fut sur- 
tout A la mode vers la fin de son regne. „Qu’ avez- 
vous appris en Angleterre, demanda-t-il à un gen- 
tilhomme qui arrivait de Londres?“ à PENSER, ré- 
pondit fièrement celui-ci.“ „LES CHEVAUX sans aute,” 
reprit le Roi, en lui tournant le dos. 


Quelqu'un demandant à Démonax si le miel 
était aussi fait pour les philosophes: Croyez-vous 
donc, répondit-il, que les abeilles ne travaillent 
que pour les sots et les ignorants? dk d 








Scipion disait qu'il n’était jamais moins seul, 
que lorsqu'il était seul, ni jamais plus occupé, que 
lorsqu'il n'avait rien à faire. | 








Le roi Alphonse disait que la meilleure garde 
d’un prince était Pamour de ses sujets. 

Quelqu'un, peu favorable aux medeeins, a dit: 
„La maladie est une dispute entre le malade et la 
maladie. Le médecin vient les yeux bandés et un 
bâton à la main, pour terminer la querelle. S'il 
frappe sur la maladie, il guerit le malade; s’il frappe 
sur le malade, il le tue. 








Le prince de Condé se contenta de dire à ses 
soldats avant, la bataille de SE qu'il gagna sur 
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Parchidue Léopold: „Amis, souvenez-vous de Ro- 
eroi, de Fribourg et de Nordlingue! It ` 





Le boulet qui renversa Turenne, ayant aussi 
emporté le bras du lieutenant -colonel d'artillerie, 
Saint-Hilaire: ,,Ce n’est pas moi, dit Saint-Hilaire 
à son fils qui fondait en larmes, c’est ce grand 
homme qu'il faut pleurer. 








Le connétable de Bourbon témoignant de la 
éompassion à à Bayard, en le voyanf blessé mortelle- 
ment à la bataille de Rebec: ,,Ce n’est pas moi qui 
suis à plaindre, lui dit l'illustre chevalier, je meurs 
en homme de bien ; mais j'ai pitié de vous. qui combat- 
tez contre votre roi, votre patrie et vos serments. vo 





— 


Apres la bataille de Villa-vieiosa, Philippe cinq 
n'ayant point de lit, le duc de Vendôme lui dit: „Je 
vais vous donner la plus belle couche sur laquelle 
jamais roi ait reposé; et il lui fit faire un lit des 
drapeaux pris sur l'ennemi. 


Louis quatorze fit un crime à la république de 
Gènes, d’avoir vendu de la poudre aux pirates d’A- 
frique, et d’avoir construit quelques Galères pour 
l'Espagne. C'est pourquoi la ville fut bombardée, et 
une partie de ses palais furent réduits en cendres. 
Le Doge lui-même, et quatre des principaux sénateurs _ 
durent se rendre à Paris, pour implorer la clémence 
du Roi. Ce fut alors que le Doge répondit au minis- 
tre qui lui demandait ce qu'il trouvait Ze plus éton- 
nant à Versailles: „C'est de mwy voir.‘ 








Saint Remi dit à Clovis eñ le baptisant: ,,Cour- 
be ta tête, fier Sicambre; adore ce que tu as brülé 


et brûle ce que tu as adoré! — 
æ in 


` 
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Le plus court chemin pour parvenir age bon- 
ne renommée, disait un ancien philosophe; c’est d’é- 
tre tel qu’on désire paraître. 


e H 
e — — 





Quelqu'un disant à: un autre pour montrer, sa 
supériérité: „Je vous vendrais cent fois que vous 
ne me vendriez pas une seule.“ Je le crois bien, lui 
répondit celui à qui il adréssait ces mots, : persan 
ne voudrait de vous, pas même pour une obole.“ 


EE It t ’ 





A la bataille de Rosbach, Frédédié vit un gres 
nadier francais qui se défendait en désespéré contre 
les hussards prussiens , et qui, malgré le pen d’es- 
poir qu'il avait de se voir seeouru, refusait de se ren- 
dre et préférait la mort. Le Roi s’approchant des 
combattants, crie au Francais: „Brave grenadier, 
es-tu invincible ?‘ ale le serais, Sire, répondit le 
Francais, si vous me commandiez.“*“;, . 


Hiéron, roide Syracuse, ayant prié Simonide 
de lui dire ce que c'était que Dieu, le poëte demanda 
un jour, pour examiner la question qu’on lui propo- 
sait. Le lendemain, .il.en demanda encore deux; 
puis ces deux jours étant écoulés, encore. quatre, et 
ainsi de suite, en doublant, toujours la somme des 
jours. Hieron voulant savoir la cause de cette con- 
duite: sl en. use ainsi, dit alors Simonide, parce, 
que plus j’examine cette matière , plus: elle: me sem- 
ble obscure :., 4... E à 

Une petite fille, âgée d'environ neuf ans, ap- 
partenant à un sergent de la garnisen de Saint- Hé- 
lène, tenait souvent compagnie à Napoléon, qui 
avait toujours des fruits ou: quelque autre chose en 
réserve pour elle. Un] jour il Jui donna. une montre 
d’or suspendue ì à une ‘chaine qu d passa. lui:même au- 

tour de son cou. Puis,_prenant un camif, ‚ilgrava 
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ces mots tant bien que mal sur la boîtede la montre: 
— eg à Julie sa petite anuef `, :.: 








- Deux. jeunes gens, qui avaient été dver hors 
de Paris, rentraient par la barrière de Passy. Le 
commis de l'octroi leur ayant demandé s'ils n’avaient 
rien à déclarer, l’un deux, qui. voulait faire le rail- 
leur , lui répondit: „Si fait; nous avons du vin. — 
Dans quoi? — Dans notre ventre. — Passez, Mes- 
sieurs, passez; le viti en cruches n'est s soumis à au⸗ 
cun droit d entrée. KE "ës 


Aucun” äöhre ne"eröit aussi vite ‘que ‘le’ peu- 
plier. Ceux de Ia Caroline et #Italie se distinguent 
surtout par la promptitude de leur aceröissement. 
Lorsqu'ils sont dans un: terrain léger et humide, 
ils parviennent en vingt ans à cinquante et j Ka à 
soixante pieds de hauteur. 


La semence du chêne ou le pland mürit ordi- 
nairement vers la fin de septembre ou au commence- 
ment d'octobre. Il faut prendre garde de ne pas re- 
cueillir les glands qui tombent les premiers, parce 
qu’ordinairement ils sont :vereux;. il faut attendre, 
pour les récolter, qu ‘ils commencent à tomber dru, 
époque à laquelle ils sont d'un brun-chätain. 


Les fäines mürissent : au mois d'octobre. La ré- 
colte s’en fait comme celle des glands, soit en ramas- 
sant celles qui tombent naturellement, soit en secou- 
ant les branches pour les en faire tomber; aussitôt 
après, on sépare les ordures, en les vaunant de la 
même manière quon vanne le blé. 





On sème l'érable:soit en automne après la ré- 
colte, soit au printemps dans le mois d'avril. Quand 
le terrain est un: ekamp — on ıy? répaad kr 


a ghae ATI or 
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semence aussitôt en la mêlant avec du seigle, si 
eest en automne, et avec de l'avoine, si cest au 
printemps ; puis on l'enterre avec la herse à un demi- 
pouce de pröfondeur. Il en faut trente à trente-deux- 
livres par arpent. | 





Tout ce qui est couleur dans l'univers, a dit 
Newton, vient originairement des rayons du soleil. 
Ces rayons renferment en eux toutes les couleurs 
primitives et pures. Ce sont le rouge, l'orangé, le 

jaune, le vert, le bleu, lindigo et le violet. 


On trouve le nitre ou salpètre aux voutes des 
caves et dans les masures. C'est le sel volatil qui en- 
flamme la poudre à canon. On en compose aussi 
plusieurs remèdes efficaces. 


L'alun est un sel astringent qu’on trouve dans 
certaines veines de terre. Il attache fortement ce 
qu’il saisit; aussi l'emploie-t-on principalement dans 
la teinture. Il est comme le lien qui unit les cou- 
leurs aux étoffes. 


Les minéraux, dit Linné, croissent; les végé- 
taux croissent et vivent; les animaux croissent, vi- 
vent et sentént. Cette division nest plus adoptée. 
Les végétaux et les animaux ont été réunis en une 
seule classe sous le nom de corps organisés ; tous les 
autres corps forment une classe à part; c'est celle 
des corps inorganiques. | 


La différence de sol et de climat apporte beau- 
coup de variation dans la grandeur des arbres de 
même espèce. Les chênes sont grands au pied des 
montagnes et petits sur la cime. Les plus grands ar- 
bres de nos forêts sont les chênes, les frênes, les 
ormes, les. pins et les sapins.. Ils ont jusqu’à cent 
vingt pieds de hauteur. En Angleterre, les chênes 
s'élèvent jusqu à cent trente pieds. 
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,Pliñe rapporte:que dans les pays chauds les 


vignes Segen sans, Dn, ` 


— — 

L'air est nécessaire à la vie des lors- 
quelles ne sont pas exposées à l'air libre, elles se 
panachent, La lumière ne leur est pas moins néces- 
saire. Elevées dans des caves, elles s’inclinent tou- 
jours vers le lieu d'où vient la lumière. 


Dans certaines parties de?’ Améfiqué méridios 
nale, dit le célèbre Humboldt, lorsqu'on veut fran- 
chir-les montagnes ; on se fait porter ‘par des hom- 
mes qui ont une chaise liée sur le dos. On y entend 
dire ALLER A ‘Dos 5 HOMME (an: dar en carguere) comme 
on dit sten A cheval: Aucune idée humiliante n'y 
est attaché au métier des carçueros.. Les hommes 
qui Sylivrent ne sont pas des Indiens, mais des métis, 
quelquefois même des blancs. Les mines du Mexi- 
que offrent aussi une classe d'hommes, qui nont 
d'autre occupation que celle d en porter d'autres sur 
leur dos. Dans ces climats, la paresse des blancs est 
si grande; que chaque directeur des mines a à sa sok 
de un ou deux Indiens qu'on appelle ses cevaux(ca- 
vallitos), parce qu'ils se font seller tous les matins, 
et, qu'appuyés sur une petite canne et tenant le corps 
en avant, ils portent leur maître d'une partie de la 
mine à l'autre; Parmi les cavalitos et les eärgueros, 
on distingue et l'on recommande aux voyageurs ceux 
qui ont le pied. sûr et le pas doux et egal. ` On est 
peiné d’ientendre parler des qualités de P homme, 
dans des termes qui. désignent P allure des che- 
vaux et des mulets, ` 


L’ile Sainte - Hélène est située entre le quin- 
zième degré- cinquante -cing minutes de latitude 
sud, et le cinquième degré quarante- -six minutes ` 
de longitude ouest. Elle a Arpen- pres dix milles 
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et demi de longueur, six milles trois quarts de 
largeur et vingt-huit milles de eirconferenee. La 
partie la plus élevée est Diana - Peak. Elle est 
éloignée de la terre la plus prochaine, l’île de 
D Ascension, a-peu-pres de six cents milles. Le 
eontinent le plus rapproche, le cap de Bonne- 
espérance, est à douze cents milles de la. Son 
aspect est le plus stérile et le plus repoussant 
qu’on puisse imaginer. 

Bragance, ville du Portugal, à une demi, 
lieue des frontières de la Galice, est Ia capitale 
de la province de Tra-los-montes. On dit qu’elle 
fut bâtie en l'honneur: de Jules - César qui 
lui donna le sur-nom de Jan, La dynastie actu- 
elle du Portugal a eu pour fondateur un dé: de 
Bragance. | SN Ga 


La Meeque appelée ‚par les Arabes; , Om et 
Korak (mère. des villes) est située à quarante mil- 
les de la mer rouge, dans une vallée sanlonneuse. 
Elle ne compte pas, y compris les esclaves, au- 
delà de trente-quatre mille habitants. 





Le poäte comique Regnard à la solicitition 
du roi de Suede, à la cour duquel il se trou- 
vait, entreprit le voyage de la Laponie, le vıngt- 
trois juillet mil six cent quatre-vingt-un, accom- 
pagñé de deux gentilshommes francais, Fercourt 
et Corberon.: Il parvint a Tarno, ville située à 
l'extrémité du Golfe de Bothnie. H remonta, 
jusqu” à sa source, le fleuve qui porte le même 
nom que cette ville, et pénétra ensuite jusqu’ à 
la mer glaciale. Ce fut sur un rocher de la Mon- 
tagne de Metawara, qu’il grava quatre vers latins 
dont voici la traduction: ` EA GE 
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„La France nous a vu naître; nous avons 
vu D Afrique, bu des eaux du Gange, porté nos re- ` 
gards sur toute l Europe. Apres bien des aven- 
ture set bien des secousses sur terre et sur mer, nous 
nous sommes arrêtés ici, où le monde nous a manqué.“ 

Le voyageur La Motraye y retrouva tette 
inscription en mil sept cent dix-huit. 


Le célèbre Washington naquit dans le comté 
d’ Albemarle, en mil sept cent trente et un, et 
fut élevé près de Fredericksbourg, dans le comté 
de Stafford. Il fit avec distinction la guerre en 
Canada. Il fut brave sans ostentation, modeste 
avec de grands talents, humble au faite du pou- 
voir, La modération, la sagesse et le jugement 
brillerent en lui. Il a obtenu le titre de grand 
homme; la postérité le lui confirmera. Il termina 
` sa glorieuse carrière à Mount- Vernon en mil sept 
cent quatre-vingt-dix-neuf, âgé de soixante-huit 
ans. Sa dépouille mortelle est dans un caveau 
pratiqué sous une petite élévation de la pièce de 
verdure qui entoure la maison. 


Washingthon, cet illustre Américain, com- 
menca la révolution de son pays par Pénergie; il 
l'acheva par la modération. Ge grand homme, le seul 
‘auquel -listoire moderne ne puisse en comparer 
un autre, jouirait d’une renommée sans reproche, 
sans le funeste évènement de la mort de Jumon- 
ville, jeune officier envoyé vers lui en parlemen- 
taire par le commandant des établissements fran- 
cais sur P Ohio. Washingthon, alors (vingt-quatre 
Mai mil sept cent cinquante-quatre) major dans 
les troupes du roi d’ Angletterre, commandait le 
poste qui assassina Jumonville; il était âgé de 
vingt-trois ans. 


12° 
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Le seize Mai mil huit cent, le gros de l'ar- 


mée française destiné pour VItalie, conduit ipar 
Bonaparte, premier consul, passa le grand Saint- 
Bernard; d’autres divisions gravirent le petit Saint- 
Bernard, le Simplon, le Saint-Gothard, Je Mont- 
‘Cenis, le Mont-Genèvre. Tous les obstacles fu- 
rent aplanis comme par enchantement. Bonaparte 
avait donné à Marmont l’ordre de faire construire 
des affüts-traineaux et de creuser ‘des arbres en 
forme d’auge, afın d'y placer les canons ;"lés öbn- 
siers, et de pouvoir les transporter par les sen- 
tiers les plus étroits et les plus hérissés. Ce pas- 
sage des grandes Alpes est, de toutes les expé- 
ditions de ce genre, la plus extraordinaire comme 
la plus rapide. Jamais Bonaparte na déployé 
une persévérance ni une conception aussi prodi- 
gieuse. Les troupès étaient obligées de marcher | 
à la file, le moindre écart pouvant entraîner ‘la 
chûte du cavalier où du fantassin dans un abime; 


La poésie allemande a été d'abord ‘eulivée 
par des moines, depuis Ian huit cent cinquante 
jusque vers Tan mil cent trente; puis par les 
chantres d'amour, depuis Tan mil cent trente jus- 
qu’ en lan mil trois cent; ensuite par les poetes- 
maîtres , depuis mil cent” jusqu'à Luther, en mil 
cinq cent vingt-trois. Le chantre d'amour Wal- 
ther de Vogelweide fait ainsi l'éloge de T Alle: 
magne: „Les hommes en Allemagne sont bien 
nés; les femmes y sont faites comme des. anges. 
Que celui qui cherche vertu et pur amour, vienne 
dans notre pays.“ 


Le ehien, dit Buffon, indépendamment de la 
beauté de sa forme, de Ja vivacité, de la force, 
de la légèreté, a par excellenee toutes les quali- 
tés intérieures qui peuvent lui attirer nos regards. 
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Sans, avoir, comme l'homme, la lumière de la 
pensée, il a tonte la chaleur du sentiment, Il est 
tout zele, tout obéissance, Plus sensible au sou- 
venir des bienfaits qu’ à celui des outrages, il ne 
se rebute pas par les mauvais traitements; il les 
subit, les oublie, ou ne s'en souvient que pour 
5 ‘attacher davantage. 





Le cygne à sec nouce, dit le célèbre Cuvier, 
a le plumage d’un blanc de neige. Les jeunes 
ont le bec plombé et le plumage gris. C'est cette 
espèce qui, devenue domestique, fait l’ornement 
de nos bassins et de nos canaux. La douceur de 
ses mouvements, l'élégance de ses formes, la blan- 
cheur éclatante de son plumage, T ont rendu l'em- 
blême de la beanté et de l'innocence. Il vit éga- 
lement de poissons et de végétaux, vole très-haut 
et très-vite, et nage avec rapidité, prenant le vent 
avec ses ailes, qui lui servent d'ailleurs d une arme 
puissante pour frapper ceux qui attaquent. 1 
niche sur les étangs dans les jones, et fait six 
ou huit oeufs gris verdätres. 


La BALENE FRANCHE, dit le même naturaliste, 
le plus grand des animaux connus, a son énorme 
tete obtuse presque aussi haute que longue, et 
ne porte point de nageoires sur le dos. Cest elle 
que son lard, épais souvent de plusieurs pieds, 
et donnant une immense quantité d'huile, fait pour- 
suivre chaque année par des flottes entières, 
Assez hardie autrefois pour se faire prendre dans 
nos mers, elle s'est retirée petit-à- petit jusque 
dans le fond du nord, où le nombre en diminue 
chaque jour. Outre son huile, elle fournit encore 
au commerce, ces fanons noirätres et flexibles longs 
de huit ou dix pieds, connus sous le nom de cötes 
de baleine ou simplewent de baleines, Chaque in- 
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dividu en a huit ou neuf cents de chaque côté du 
palais. On dit que ce monstrueux cétacé, ne se 
nourrit que de très-petits mollusques qui four- 
millent, il est vrai, dans les mers qu'il habite. 
La baleine atteint quatre-vingt ou cent pieds de 
longueur et autant de circonférence. Sa gueule 
a vingt pieds d ouverture, et son petit a autant 
de longueur au moment de sa naissance, Un seul 
individu donne cent vingt tonneaux d'huile. Des 
coquillages s'attachent sur sa peau et sy multiplient 
comme sur un rocher; il y en a même qui pénètrent 
dans son épaisseur. Ses excréments sont d'un 
beau rouge qui teint assez bien la toile. 


LE CHAMEAU à DEUX BOSSES, dit le même, est 
originaire du centre de l'Asie, et descend beau- 
eoup moins vers le midi que le cmameau à ung 
SEULE BOSSE, qui s est répandu d'Arabie dans tout 
le nord de l'Afrique et dans une grande partie 
de la Syrie, de la Perse, etc. Ce premier est le 
seul quon emploie dans le Turquestan, au 
Thibet, ete.; on en conduit jusque près du lac 
Baïcal. Le second est assez connu par sa néces- 
sité pour traverser le désert, et comme seul moyen 
de liaison des pays qui y confinent. Le crameau 
À DEUX BOSSES va mieux dans les terrains humi- 
des; il est plus grand et plus fort que l'autre. 
Dans le temps de la mue, il se dépouille entière- 
ment de son poil. C'est LE CHAMEAU à UNE SEULE 
BOSSE qui porte le plus loin la sobriété. Le dro- 
madaire en est proprement une variété plus lé- 
gère et plus propre à la course. La chair et le 
lait des chameaux servent à la nourriture, et leur 

oil au vêtement des peuples qui les possèdent. 
Fous deux deviennent presque inutiles dans les 
terrains pierreux. | 


Fi 


Noble compagnon de l'homme à la. chasse; 
a la guerre, et dans les travaux de l'agriculture, 
des arts et du commerce, le cheval est, dit Cu- 
vier, le plus important et le mieux soigné des 
animaux que nous avons soumis. Il paraît qu il 
n'existe dans l'état sauvage que dans les lieux où 
l'on a laissé en liberté des chevaux auparavant 
domestiques, comme en Tartarie et en Amérique; 
ils y vivent en troupes conduites et défendues 
chacune par un vieux mâle. En esclavage, le pou- 
lain tette six à sept mois. On sépare les sexes 
à deux ans, on commence à les. attacher et à les 
panser à trois ans; ce n’est qu'à quatre qu'on 
les monte, L’ âge du cheval se connaît surtout aux 
incisives. . Celles de lait commencent à pousser 
quinze jours après la naissance; à deux ans et 
demi les mitoyennes sont remplacées; à trois ans 
et demi, les deux suivantes, à quatre et demi 
les deux extrêmes, applées les coins. Toutes ces 
dents à couronne d’abord creuse, perdent petit- 
à- petit cet enfoncement par la detrition. A sept 
ans et demi ou huit ans, tous les creux sont 
éffacés, et le cheval ne marque plus. Les cani- 
pes inférieures viennent à trois ans et demi, les 
supérieures à quatre; elles restent pointues jusqu” 
à six; à dix, elles commencent à se déchausser. 
La durée de la vie du cheval ne passe guère 
trente ans. 


—— 


La duree de la vie du lion est d’environ 
vingt-eing ans. Il se nourrit, dans les forêts, de 
singes et de gazelles. Il les attend plus souvent 
qu’ il ne les poursuit, et ne chasse guere la nuit. 
Son agilité est egale a sa force. Un bon repas 
lui suffit pour trois jours; il peut manger quinze 
ou vingt livres de viande en un repas. Il boit 
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toutes les fois qu'il trouve de l’eau: on dirait 
qu’ une fièvre continuelle lui brûle le sang. H eet 
souvent accompagné d'une espèce de lynx, qu'on 
nomme à cause de cela guide du lion. Son ru- 

issement est terrible. Cest surtout quand’ on 
Lk chasse, qu il rugit. On l'attaque avec des chiens 
de grande taille, bien appuyés par dés hommes 
à cheval; mais il faut que les chiens et les che- 
vaux soient bien exercés à cette chasse: car pres- 
que tous les animaux frémissent et s'enfuient à 
l'odeur du lion. d 


Un jour d'été, dit Bernardin de Saint-Pierre, 
pendant que je travaillais à mettre en ordre quel- 
ques observations sur fes harmonies de ce globe, 
japercus sur un fraisier, qui était venu par 'ha- 
sard sur ma fenêtre, de petites mouches si jolies, 
que l'envie me prit de les décrire. Le lendemain 
j’y en vis d'une autre sorte, que je décrivis encore, 
d'en observai pendant trois semaines trente - sept 
espèces toutes différentes; mais il y en vint à la 
fin un si grand nombre, et d une si grande va- 
riété, que je laissai là cette étude, quoique très- 
amusante, parce que je manquais de loisir, ou, 


pour dire la vérité, d'expression. 


Les mouches que j'avais observées étaient 
toutes distinguées les unes des autres par leurs 
couleurs, leurs formes et leurs allures. Il y en 
avait de dorées, d'argentées, de bronzées, de ti- 
grées, de rayées, de bleues, de vertes, de rem- 
brunies, de chatoyantes. Les unes avaient la tête 
arrondie comme un turban; d'autres, allongée en 
pointe de clou. À quelques unes, elle paraissait 
obscure comme un point de velours noir; elle 
étincelait à d'autres comme un rubis. Il n'y 
avait pas moins de variété dans leurs ailes: quel- 
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ques-unes en avaient de longues et de brillantes, 
comme des lames de nacre; d'autres de courtes ` 
et de larges qui ressemblaient à des réseaux de 
la plas fine gaze. Toutes avaient leur manière 
particulière de les porter et de s en servir, 


FABLES. 
LES DEUX RENARDS, 


Deux renards entrèrent la nuit par surprise 
dans un poulailler; ils étranglèrent le coq, les 
poules et les poulets, Après ce carnage, ils apai- 
serent leur faim. L'un, qui était jeune et ardent, 
voulait tout dévorer; l'autre, qui était vieux et 
avare, voulait garder quelque provision pour l'ave- 
mr, Le vieux disait: „Mon enfant, l'expérience 
m'arendu sage. J'ai vu bien des choses. depuis 
que je suis au monde; ne mangeons pas tout notre 
bien en un seul jour, nous avons fait fortune; 
c’est un trésor que nous avons trouvé: il faut le 
ménager Le jeune répondit: „Je veux tout 
manger pendant que j'y suis, et me rassasier pour 
huit jours: car pour ce qui est de revenir ici, 
chansons! il n’y fera pas bon demain; le maître, 
pour venger la mort de ses poules, nous assom- 
merait. Après cette conversation, chacun prend 
son parti. Le jeune mange tant qu'il se crève, 
et peut à peine aller mourir dans son terrier. 
Le vienx, qui se croit bien plus sage de mo- 
derer ses appétits et de vivre d'économie, re- 
tourne le lendemain a aa proie, et est assommé 
par le maitre, ` | | 

Ainsi chaque âge a ses défauts: les jeunes 
gens sont fougueux et insatiables dans leurs plai- 
sirs; les vieux sont incorrigibles dans leur avarice. 
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LE LOUP ET LE JEUNE MOUTON. 


Des moutons étaient en sûreté dans leur parc, 
les chiens dormaient, et le berger, à l'ombre d'un 
grand ormeau, jouait de la flûte avec d'autres 
bergers voisins. Un loup affame vint, par les fen- 
tes de l'enceinte, reconnaître l’état du troupeau. 
Un jeune mouton, sans expérience, et qui navait 
jamais rien vu, entra en conversation avec lui. 
„Que venez-vous chercher ici?“ dit-il au glou- 
ton. „L'herbe tendre et fleurie, lui répondit le 
loup. Vous savez que-rien n'est plus doux que 
de paître dans une verte prairie émaillée de fleurs, 
pour apaiser sa faim, et d'aller éteindre sa soif 
dans un clair ruisseau: j'ai trouvé ici l'un et l'au- 
tre. Que faut-il davantage? J'aime la philoso- 
phie qui enseigne à se contenter de peu.“ lest 
donc vrai, repartit le jeune mouton, que vous ne 
mangez point de chair des animaux, et qu'un peu 
d’herbe vous suffit? Si cela est, vivons comme 
frères, et paissons ensemble.‘ Aussitôt le mou- 
ton sort du parc dans la prairie, où le sobre 
philosophe le mit en pièces et l’avala. 


L'ABEILLE ET LA MOUCHE. 


Un jour une abeille apereut une mouche au- 
pres de sa ruche. „Que viens-tu faire ici? lui 
dit-elle d’un ton furieux. Vraiment, c’est bien 
à toi, vil animal, a te mêler avec les reines de 
l'air! „Tu as raison, répondit froidement la 
mouche, on a toujours tort de s'approcher d’une 
nation aussi fougueuse que la vôtre.“ 

„Rien n’est plus sage que nous, dit l'abeille; 
nous seules avons des lois et une république bien 
policée; nous ne cueillons que des fleurs odori- 
férantes, nous ne faisons que du miel délicieux, 


~ 
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qui égale le nectar. Ote-toi de ma présence, vi- 
laine mouche importune, qui ne fais que bour- 
donner et chercher ta vie sur les ordures.“ „Nous 
vivons comme nous pouvons, répondit la mouche, ` 
la pauvreté n’est pas un vice; mais la colère en 
est un grand. Vous faites du miel qui est doux, 
mais votre coeur est toujours amer: vous êtes sa- 
ges dans vos lois, mais emportées dans votre con- 
duite. Votre colère, qui pique vos ennemis, vous 
donne la mort, et votre folle cruauté vous fait plus 
de mal quà personne 

Il vaut mieux avoir des qualités moins éclatan- 
tes avec plus de modération. 


LE RENARD ET LE MASQUE. 


Un renard trouva un jour un masque de Pan- 
cien théâtre, dont la bouche était fort ouverte. 
Quelle têté! dit-il, point de cervelle, et la bouche 
ouverte! Ne serait-ce point la tête d’un babillard ! 

Parleurs éternels, bourreaux du plus innocent 
de nos sens, ce renard vous connaissait. | 


LA BREBIS. 


Jupiter célébrait la fête de son mariage; tous 
les animaux lui portèrent des présents. La brebis 
seule ne paraissait pas; Junon y prit garde. 

„Où est la brebis? demanda la déesse; la 
' pieuse brebis néglige-t-elle de nous apporter ses 
offrandes?“ ,,Déesse, ne vous fächez pas“ dit le 
chien; aujourd'hui même j'ai vu la brebis; elle était 
‚ dans la plus grande affliction; elle se plaignait 
amerement.‘ | | 

„De quoi se plaignait-elle donc?“ reprit la 
déesse déjà touchée. | 
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„Malheureuse que je suis! disait- elle, je mai 
plus ni laine, ni lait. Que puis-je offrir à Jupiter ? 
Irai-je me présenter devant son trône, mut seule, 
sans offrande? Non; je prierai pimtöt le: — de 


m'offrir moi-même en sacrifice. 


© Dans l'instant même la fumée du sacrifice, àc- 

compagnée de la prière du berger, porta dans TO. 

lympe, au travers des nuages, une odeur agréable. 

Si des yeux immortels pouvaient se baigner 

dé larmes, Junon, dañs ce moment, en ech versé 
pour la première fois. LEA Din 


— — — 


LE CERF. 


Un cerf s’étant arrêté sur le bord d’une fon- 
laine, prenait plaisir à contempler dans Peau la 
beauté de son bois, tandis qu’il méprisait ses jam- 
hes longues et menues, Dans ce: moment :même, 
il entendit le cor des: chasseurs, et, s élancant à 
travers les champs, il aurait échappé aux chiens, 
si son bois ne se fût embarassee. à l'entrée; d’une 
forêt. Atteint et déchiré par la meute altérée de 
son sang, il dit en mourant: „Je méprisais ce qui 
pouvait seul me sauver, et, admirais ce qui a causé 
ma perte. 


LES DEUX CHATS. ET LE: SINGE. 
Deux chats ayant pris un fromage s’en remi- | 
rent, pour le partage, à un singe, qui d’abord en 
fit deux parts; mais trouvant que l’une était plus 
forte que Pautre, il voulut manger Pexcédant, afin 
de les rendre égales; trouvant ensuite Ja seconde 
trop pesante, il se mit aussi à H rogner, et empor- 
tant ainsi tantôt de l’une, tantôt de l’autre, il af- 


faiblit considérablement le lot dé chacun. „Don- 
nez, nous sommes contents“ s’eerierent à la fin 
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les chats? :„Si. vous êtes contents, la justice ne 
l'est pas“ répliqua Je singe. Après avoir continué ` 
quelque temps: de eette sorte, il finit par dire: 
„Le reste. m’appartient pour les frais du procès.“ 

C'est ainsi. qu'autrefois maint juge administrait 
la justice. ZE | 
LES DEUX SOURIS. | 

Une souris, ennuyée de: vivre dans: les:perils 
et dans les alarmés, à-cause de Mitis et de Rodi- 
lardus qui faisaient grand carnage de la nation souri- 
quoisé , ‘appèla sa commèré qui était dans un trou 
de son voisinage. ` „Il-m’est;venu, lui dit-elle, une 
bonné pénsée. : J'ai lu dans certains livres que je 
röngeais Cés jours passés, qu'il va un beau pays, 
nommé les Indes, où notre ‘peuple est mieux traité 
et plus en ‘sûreté quiei.’ Dans ce pays-la, les sa- 
ges eröient que l’âme d’une souris a été autrefois 
lame d'ùn "grand capitaine, d'an rot, don fakir, 
et qu’elle pourra, après la mort de la souris, -ent- 
rer dans Le corps de quelque belle dame ou dé quel- 
que grand potentat, Di je men souviens bien, cela 
s’äppelle ‘mmétempsycose. Dans cette ‘opinion, -ils 
traitent tous les animaux avec une charité frater- 
nelle: on voit des hôpitaux de souris qu'on met. 
en pension, E qu'on noarritieomme persénies im- 
portantes. Allons, ma soeur, partons Dour: up si 
beau pays; où la police: est si honne, et où l’on 
rend justice, A. notre mérite. „La commère lui ré- 
pondit:. Mais, ma soeur, n'y a-t-il, pas. de chats 
dans ces hôpitaux? Si cela était, ils feraient en 
peu de. temps bien des, métempsycoses: un coup 
de dent ‚ou. de, griffe ferait un roi ou un fakir, mer- 
veilles dont nous nous passerions tres-bien.“* Ne 
craignez point cela, dit la première, l’ordre est 
parfait dans ce pays-là: Jes chats ont leurs mai- 
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sons, comme nous les nôtrés. Apres cetfe con- 
versation, nos deux souris partent ensemble: elles 
s’embarquent dans un vaisseau qui allait faire un 
voyage de long cours, en se coulant le long des 
cordages le soir de la veille de l’embarquement. 
On part; elles sont ravies de se voir sur la mer, 
loin des terres maudites ou les chats exercent leur 
tyrannie. l 
La navigation fut — elles arrivèrent 
à Surate. A peine furent-elles entrées dans une 
maison destinée aux souris, qu’elles y. voulurent 
avoir les premières places. L’une prétendait se 
souvenir d’avoir été autrefois un fameux bramin 
sur la côte de Malabar; l’autre protestait qu’elle 
avait été une. belle dame du même pays. Elles 
firent tant les insolentes que les souris indiennes 
ne purent les souffrir. On donna sans quartier 
sur ces. deux étrangères qui vouiaient faire la loi 
aux autres; au lieu d’être mangées par les chats, 
elles furent étranglées par leurs. propres.. soeurs. 
On a heau aller loin pour: éviter le, péril; si 
bon n’est modeste ‚et sensé, on va chercher son 
malheur bien lain: autant vaudrait le trouver chez 
soi, . di e, abe a 
LE PIGEON PUNI DE SON INQUIETUDE. 
Deux pigeons vivaient ensemble dans une 
paix profonde. Hs fendaient l'air de leurs! ailes, 
qui paraissaient immobiles par leur‘ rapidité. Ils 
se jouaient en volant wn ‘auprès de Tautre, se 
fuyant et se poursuivant tour - a-tour; puis ils al- 
laient chercher du grain dans l'aire du fermier ou 
dans les prairies voisines. Aussitôt ils allaient se 
désaltérer dans l’onde pure d’un ruisseau qui cou- 
lait au travers de ces prés fleuris. De là ils reve- 
naient voir leurs pénates dans le colombier blanchi 


f 
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et plein de petits trous; et ils y passaient le temps 
dans une douce société avec leurs fidèles compag- 
nes. L’un denx, se dégoûtant des plaisirs d'une 
vie paisible, se laissa séduire par une folle ambi- 
tion, et livra son esprit aux projets de Ia poli- 
tique. Le voila qui abandonne son ancien ami; 
il part, il va du côté du levant, il passe au-des- 
sus de la mer méditerranée, et vogue -avec ses 
ailes dans les airs, comme un navire avec ses voi- 
les dans les ondes de Thétis. Il arrive à Alexan- 
drie; de la il continuc son chemin en traver- 
sant les terres jusqu’à Alep. En y arrivant, il 
salue les autres pigeons de la contrée, qui ser- 
vent de courriers réglés, et il envie leur bon- 
heur. Aussitôt le bruit se répand parmi eux, 
qu'il est venu un étranger de leur nation, qui a 
traversé des pays immenses. Il est mis au rang 
des courriers; il porte toutes les semaines les 
lettres d’un -pacha, attachées à son pied, et il 
fait vingt-huit lieues en moins d'une journée. 1 
est orgueilleux de porter les secrets de l’état, et 
il a pitié de son ancien compagnon qui vit. sans 
gloire dans les trous de son colombier. Mais un 
jour, comme il portait des lettres du pacha soup- 
conné d’infidélité par le Grand-seigneur, on vou- 
lut découvrir, par les lettres de ce pacha, s'il 
n'avait point quelque intelligence secrète avec les 
officiers du roi: de Perse: une flèche tirée perce 
le pauvre pigeon qui, d’une aile trainante, se 
soutient encore un peu, pendant que son sang 
coule. ` Enfin il tombe, et les ténèbres de la 
mort couvrent déjà ses yeux. Pendant qu’on lui 
ôte ses lettres pour les lire, il- expire plein de 
douleur, condamnant sa vie ambitieuse, et regret: 
tant le doux repos de son colombier, où il pou- 
vait vivre en sûreté avec son ami. 
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Erzählungen 
"L’AME DU LICENCIE. 


x Deux écoliers allaient ensemble. dé. Penna- 
fiel à Salamanque. Se sentant las et: altérés, ils 
s'arrêtèrent au bord d’une fontaine qu’ils rencon- 
trèrent sur Jeur chemin, Là, pendant qu'ils se 
delassaient après ‘s'être désaltérés, ils. aperçurent 
par hasard auprès d'eux, sur une piérre à. fleur 
de terre quelques mots déjà un peu effacés par 
le temps et par les. pieds des troupeaux qu op 
venait. abreuver A cette fontaine. Ils jetèrent. de, 
l'eau sur la pierre pour la laver, et ils lurent ces 
paroles: '„Ici est enfermée l'ame ‚du licencié 
Pierre Garcias.‘ | 

Le plus jeune de ces écoliers, qui était vif 
et étourdi, n'eut pas achevé de lire linsėription, 
qu'il dit en rant de toute sa force: „Rien, ,n est 
plus plaisant: ici est enfermée lame... Une .ame 
enfermée... Je voudrais savoir quel original a pu 
faire une si ridicule épitaphe! “ En acheyant, ces ` 
paroles; il se leva pour s’en aller. Son compagnon, 
‘plus judicieux, dit en lui-mème:,, Il ‚ya la-dessous 
quelque mystère ; je veux demeurer ici pour, l'éclair 
cir.“ Celui-ci laissa donc partir Pautre; et, sans per- 
drn de temps, se mit à creuser avec son. couteau 
tout autour de la pierre. Il fit si bien qw len 
leva, Il trouva dessous: une bourse de up qu il 
ouvrit. Il y avait dedans cent ducats, avec une carte 
sur laquelle étaient écrites ces paroles en latin: 

„Sois mon héritier, toi qui.as eu assez d'esprit 
pour. démêler le sens de l’inseription, et fais un 
meilleur usage que moi de mon argent.“ L’e — 
ravi de cette découverte, remit la pierre € e 
elle était auparavant, et reprit le chemin de Sala- 
manque avec l'ame du licencié. 


CEV 
Bee, en SAISONS: | Me 


ee 


c'était toujours - le ir Von tu 
bien écrire ce souhait sur mes tablettes? ` Fleri, 
Peerivit en trésaillant, de joie. : 

Le printemps fut bientôt ——— par Pété, 
Fleuri, dans un. beau. jour, alla: se promener, dans 
un village voisin, avec ses parents, et quelques 
compagnons de son âge. Ils trouvaient sur, la 
route tantôt des bleds -yerdoyants qu'un vent Ié- 
ger faisait rouler en ondes, comme une mer douce 
ment agitée, tantôt des prairies. émeillées de-mille 
fleurs. ‘Ils voyaient de’ tous côtés “bondir de? us 
nes agneaux, et deg poulains pleins de feu faire 
mille gambades autour de leur mère. Ils. mangé 
rent des cerises, des Arpises et d'autres j fruits de 
la saison, et ils passèrent la Journée entière, A 
s'ébattre dans les: Champs. , en 
: „N'est-il pas vrai, Fleuri, Jui dit Monsienx 

ombault en eto nt-à | vies ue lété a 
aussi ses dTM ër fit-il, ja voudrais 
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_ qui durâtyténte: Panne!“ Et, Ada priörd de son 


père, il, écrivit encore ce souhait sur,ses tablettes. 
1" Enfin' l'automne arriva. Toute la famille al- 
la’passer Oh jour en vendangés. ” H ne’ faisait pas 
töut-A-fait! si Éhaud que dans Tee. "Lag était, 
doux ét ke: del serein; les ceps de vigne ‘étaient. 
chargés de grappes noires où d'un jaune d'or; les 
branches des arbres se courbaient sous lé poids 
des plus béaux fruits. Ce fut un jour de régal 
‚pour Fleuri, ‘qui n’aimait rien tant que les raisins, 
les melons et les figues. ` Il avait encore le plaisir 
de les cueillit hii:me&me, ` Ce beau temps, lui dit 
son père, va bientôt passer. L'hiver s achemine 
à grands pas vers nous pour rappeler l'automne. 
Ah! répondit Fleuri, je voudrais bien qu'il restät 
en chemin et qne l'automne ne nous quittät ja⸗ 
mais, 0 Ei e qu 
©: Monsieur Gombault. En serais-tu bien 
content, Fleuri? RE 
_ Fleuri. Oh!très-content, mon papa, je 
vous en réponds. RE GE 
`" „Mais, repartit son père en tirant ses tablet- 
tes; regarde un peu cé qui est écrit ici. Lis tout 
baut, ft e Bet, | | 
=- Fleuri lit. „Ah! si l'hiver. pouvait durer 
toujours!“ 2 rn | deeg — * 
=. iM, Gombault. „Voyons, à présent quelques 
feuilles plus loin.“ ` ` ge? — 
5 Fleuri lit. ` „Si était toujours le prin- 
temps!“ — LS — 
M. Gombault. "EL súr’ ce feuillet-ci que 
FRIEDEN TE | De TE TES 
Fleuri lit. „Je voudrais que l'été durât ` 
— Pannée! 4: Ath — ET ` SC | 
"M. Gombault. "Bechängit tu D mäin ‘qui 


a Got tout ea 1 n 
Gë 
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: Fleuri i C eet là inienne. © - 

„M: Gombault.. -Voilà qui ebt assez SE 
lier En : hiver,: tùn souhaitais que ce. fût tou: 
jours l'hiver; : aù: printemps, que ce fût tou- 
jours le: printemps; ‘en été, que ce fût toujours 
l'été, et tu souhaites ‘aujourd’hui, en automne, ` 
que: ce soit toujours. l'automne. — bien 
à ce qui résulte de cela? 

“Fleuri. Que — * saisons de r année 
sont honnes. 

AM. e Oni, mon fils, elles sont 
toutes fécondes en. —— et en. plaisirs, et 
Dieu s entend bien! mieux que nous à gouverner 
la nature. : “S'il n'avait tenu qu'à; toi l'hiver der: 
hier, nous n'aurionsiplus eu ni printemps; ni été, 
ni automne... Tu aurais couvert la terre d one neige 
éternellé, et tu n’atirais jamais eu d'autre plaisir 
que de courir en traineaux et de faire des hom- 
mes de neige. De combien d'aütres. jouissan: 


| ces n’aurais- tu pas été privé par cet: arrangement ? 


' Nous sommes. heureux: de ce. qu’il n'est :pas en 


| notre. pouvoir de régler łe cours de la nature, 


Tout serait perdu; pour hotre bonheur, si nos 
voeux téméraires ‘étaient exaucés. d | 





‚L’ ABENAKI ` 


, Pendant les ‘dernières guerres | d'Améri- 
ne, une‘ troupé de. Sauvages Abenakis défit un 
létachement anglais. "Les vaincus ne purent échap- 
Dr A des ennemis plus légers qu'eux à là course 
tt ächarnes à les poursuivre; ils furent traités avec 
ine barbarie’ "dont “il y d peu d exemples meme 
dins’ ‘tes ‘contrées. 

Un’ jene‘ offieier anglais presse} par deux 
‘suvages qui Île —— d hache levée, n’es- 


(men 
érait plus se dérober à lá mort; il songeait seu- 
ement à vendre chèrement sæ vie, :! Dans le‘même 
temps un vieux’ sauvage armé d'un oe s'approche 
et se ‘dispose à.le percer d'une flèche; mais après 
’avoir: ajusté o tout-à-eoup ‚il :abaisse :son°arc;:'et 
court se jeter entre le: yyeuae:iofficier et les deux 
barbares : qui ‘ällaient le massacrer.: Ceuxxci: se 
retirèreut avec respect. Clay ap e irela nb fs 
"Le ‘vieillard. prit l'Anglais ‘par. la:mäin, le 
rassura par ses caresses et le conduisit à dai:ca> 
bane, où il Je traita awe une! douceur: qui ne se 
démentit jamais. Il en-fit ‚moins son esclave. que 
son compagnon; il: lui apprit la langue des Abena- 
kis et les arts grossiers en: :usage chez ees peu- 
ples. Ils vivaient: fort -contents l’un de l'autre. 
Une: seule chose donnait de: D inquiétude aw jeune 
Anglais: quelquefois le vieillard fixait Jos yeux 
sur lui; et :apres l'avoir regardé, il: laissait: tom- 
ber: quelques larmes. ` ::: nt uit e, sat 
- Cependant au retour ; du :prigtemps;,: les: sau- 
vages ;reprirent : les armes > et se, mirent ‘en Can: 
gne. Le vieillard, “quis£tait encore ‘assez: ro+ 
baste pour supporter les: fatigues de: la guerre, 
partit, avec eux, accompagné‘de:son:prisonnier. 
Les Abenakis firent -une-marche de plus de deux : 
cents lieues à travers les forêts; enfin ils arrivè- 
rent à une plaine où! if dééouvfirent un camp 
anglais. Le vieux sauvage:le fit voir au jeune 
homme en observant sa contenance. ;„Ygila tes 
frères, lui dit-il;. les voà qui nous attendent 
pour nous. combattre. . Écoute: je tai, sauvé, la 
vie; je Lai appris à faire un canot,;un arcs, des 
flèches, à. surprendre Yorignal dans. la forêt; à 
manier la hache et à enlever la, chexelure..à Pen 
nemi. „„ Qu’étais-tus lorsque: Je: t 28 dat: dans 
| 
s 


+ 
e 
lef " d 


ma cabane? Tes mains étaient, celles 
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cles ie sérvañent-ni'à te nourrir, ni A fe defen- 
dre; fon :amk -était ‚dans ‘la nuit, tu ne savais 
rien; tu me dois tout, Serais-tu assez ingrat 
pour te réunir à tes frères et pour lever la hache 
eontre mous?“ ,,L’Anpglais protesta quil aimerait 
mieux: {perdre :miHe:f6i8' la ge que de verser le 
sang d’un Abenaki“ Le sauvage mit ses deux 
mains” Gr Son Visage en baissant la tête, et après | 
avoir "été quelque temps’ dans cette attitude, il 
répardä le jeune ‘Anglais et lui dit d’un ton mété 
de téndressé "et" de douleur: ,,As-tù un père?“ 
vivait! eneôté "dit de jeune homme, lorsqué 
jar quitté ma patrie?" Oh! qu’il est matheureux,® 
s'ééfia lel sauvage; et ‘après un moment de silen- 
eil ajouta: „Sais-tu que jai été père?“ . .. 
der ge le suis pilus i Cat vu tomber’ mon fils 
dans’ lé combat; "21 était à mon côté, je l'ai vu 
moiri en homme, il était couvert de blessures 
mon Blo, quandl ést tombé. ` Mats je lài ven: 
be, out: je l'aï*vengé“ H prononçdi ces mate 
avec force; tout "enn ` corps trèmblait. ` H était 
presque étouffé par ses gemissemehts; ses’ yeux 
(taieñt égarés, ses larmes ne coulaïent pas, Il se 
calma peu A pen, et’se”tournaht vers Torient où 
le soleil allait se lever, il dit au jeune Anglais? 
„Vois-tu ee .beau ciel resplendissant' de lumière ? 
Asitu du plaisir A lé regarder? „Oui, -dit 
lAnglais, j'ai du plaisir à regärder ee beau ciel.$ 
„Eh.bien .... je. n’en ai plus“ dit le sauvage en 
versant un forrent: de larmes. : Un instant après; 
il montra an. jeunp. hömme up manglier qui était 
en fleurs. < Vois-tu ce bel ‘arbre? Jui dit-il, 
as-tu, du. plaisir à; le- regarder ?f. Qui, jai du 
plaisir à le regarder, répondit PAnglais“*, „de 
n'en ‚ai ‚plus‘ reptit:le ‘sauvage ‚avec précipita- 
lon, et il. ajouta de suite:„Pars, va dans ton 
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pays, afin ique ‘ton père Alt.encore du plaisir“ à à 
voir le. soleil qund il-se “ques * — wg — pae 





 L'AGADEMIE SILENCIEUSE: 


H k avait à (SÉ éi une pin nue 
dont le premier statut était concu en ces termes; 
LES ACADEMICIERS PENSERONT PAUCOUPy ECRINONT. PEU, 
ET NE PARLERONT QUE LE MOINS QU'IL SERA POSSIBLE. « 
On Pappelait 1’Acanese smencœuse, et A n’était 
point en Perse de vrai savant qui .n’eût P ambi- 
tion d’y être admis. Le docteur Zeb, auteur 
d’un petit livre excellent, intitulé. ve Baitron, 
apprit au fond de sa province, qu’il vaquait une 
place dans P Académie silencieuse. Il part aussi, 
tôt; il arrive a Amadan, et, se présentant à.la 
porte de la salle où les académiciens sont: Assem- 

les, il prie l’huissier de remettre au president 
ee billet: „Le docteur Zeb demande humbilement 
la place vacante.“ L’huissier s’acquitta sur-le- 
champ de la commission; mais le docteur et son 
billet arrivaient trop tard; la place était . déj? ja 
remplie: . 

“ass L'Académie . fut désolée de ce contre-temps. 
Elle recut, op peu malgre elle, un bel esprit de 
Fa ‘cour, dont Péloquence vive et légère faisait 
l'admiration de .tous les salons; ct elle se voyait 
réduite à refuser le docteur Zeb, le fléau des 
bavards, une tête si bien faite, si bien meublée, 
Le- président, chargé d’annoncer au docteur cette 
nouvelle désagréable, ne pouvait presque s’y résou- 
dre, et ne savait comment -s’y prendre. Après 
avoir un peu rêvé; il fit remplir d eau une 'grände 
coupe, mais si bien remplir, qu'une. goutte de 
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qu'on introduisit le candidat. aparut avet 
air simple "et modeste qui ‘annonce apresqüe tou- 
jours le vrai mérite; Le président ‘sé Joes gt, 
sans  proférer ung seule parole, il Jo montra d’un 
alriaflligé là coupe ‘einblématique ;: cette coupe ‘si 
exactement pleine; Le docteur: comprit: ‘de reste 
nis avait plus dé place à:° Faeadémie ; 
maisy; gans- perdre courape;. il songoaitp x ‘faire 
| —— qu'un académicien surnuméraire n’y 
it rien, ` Il voit à ses pieds" ae feuille 
de roses Al la ramasse, | Ja pose délicatement 
‘sur ‚la surface de l'eau, et ut si bien qu'il gie 

— pas une seule gouttes 55172" inue 
"A ett réponse ingénieuse ,::tont Je monde 
attit des mains; on laissa -dormir Ñas: règles pour 
ee jour» Jä, et le docteur Zeb fut -recu”par aecla- 
mation, ` Ahn Ju présenta: sur-le- chanp‘ Je régis- 
tre de l'académie; où les: ‘récipiendaires: ‘devaient 
sinserire. éux<mêmes. H'e’yinsérivit donc; ot 
il ne Jui restait plus “qu? à prononcer” selon l'u- 
sage une ‚phrase de .remerciment. ` Mais; en aem 
‘démicien ‘vraiment silencieux, le docteur Zeb re- 
mercia: sans dire mot, I- écrivit :en:marge le 
nombre eeng: c’était celui de ses nouveaux con. 
frères s puis ep mettant: un :zéro° devant ile chiffre, 
il échivèt: au-déssous : „us N EN VAUDRONE! NE PLUS 
noms! Le president répondit au médesté done. 
teur avec autant de-:politesse que: Ar, présener 
desprit> A mit le ‘chiffre un. devant! lé nombre 
CENT, Et Etrivite gh? e WAUDRONF DIX | FOIS DAVAN- 
GL ee TR sog 39 un reg 
LT T Z och "ZLet, í S GR Ae déi) zÄ if R 

OLOH ER M I TE At 
o rencontra, chemin faisan t, un “mile 
Di Ja barbe blanche et énérable! escehdait jus- 
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5 A ténalt- eir main un: — 
ait attentix t.: 
| Zadig.;s arzöta: etilut ft- ine - profohje: inek- 
‚nation. i L'hermite-le salua don air et noble-et si 
doux, ique: Zär ent la euriosité. de l'éntretenir. 
H ui demanda, quel, livre il lisait- C'est Tè livre 
des: destinées; dit l hermita, voulez» vous:en lire 
-quelquechosé 2%, Il:mit:le divre dans les mains de 
Madig: quũ, font iristruit:qu'il était: dans «plusieurs 
Jangués,:ne::put en. déchiffrer un: seul' earaptere. 
Gels redoubla encore sa enriosite. .„Vous;me parais- 
se⸗ bien éhagrin,“ lui dit-cebon:pète. !i,, Hélas, que 
A En Wi euietbt dit Zadig. RI vous. permettez que 
je vous accompagne, repartit- le: vieillard;: ;peut- 
‚Atze: vous :sexai-je utile::j ai:répaudu: quelquefois 
des; sentiments de. eönselatibn- dans Pame des: mal- 
heureux“, „Zadig ge sentit dè respect “ponr T air 
de Thermaite.i- E lui..trouva dans la conversation 
des; lumières. supérieures: Ju hermite..parlait!de-Ia 
-destinéé, silenla.: justice, de Ja «morale ;:-du:sou- 
vérain:-hiens-de lan faiblesse ; “humaine ; ‚des vertus 
et des vides; avec:une-éloquente si. vive-et:si ton- 
chante, que: Zadig se. sentit'entrainé:vers Jui par 
ain ‚charme;‚invineiblei: Ille: prid: avec instance 
de neupoint Je: quitter! le ‚vous demande: moi- 
même: eitim grace, lui dit; de: vieillard: jurezrmai 
‚que Yous;ne, Nous, séparerez ‚point de moi; d'ici à 
elquesLjounss quelque chose que ja fasse,.. Za- 
dr Aen, d ils:partirent ensemble. + oyo + 
BP Les "dean. voyagowi®i.ärrixerent le sie A mm 
ehätonn.syperbe.- ‚L’hermite demanda P hospitalité 


— * 


er. „On les. résenta à un dE) do- 
que, qui Ve eur Dt voir les. «Appartements ma- 
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gnifiques: du-maltre. ` Is ‘furent adinis: ba table 
au basu bout,. sans ‘qué Je" seigneur du château 
les honorât-d'un régardÿ-mais "ils furent’ servis, 
comine ‚les: autres, avec. délicatesse et profusion. 
Un Jens donn ensuite de l'eau‘: pour Se laver 
dans un::bassin d' or parni: Ë émeraudes et de ru- 
bis. : On les mena voucher" dans um bel apparte- 
ment, ét:le lendemain. matin un domestique leur 
apporta A chacun une Pa. d + — Ke? on 
ech congẽdia. ©’ 
> „Les maître ES ie. ‚maison; dit Zadig en de, 
— mie ‘parait être ‘un: homme généreux, quoi- 
qw’un.:peu: fier; il exerce noblement F hospitalité. s$ 
En disant ces paroles,- il s'aperçut qu'une espèce 
de poche- tres-large; que portait Thermite, parais- 
sait tendue’ et. enllée. Je ‘vit le bassin: d or garni 
de pierreries que -eelui-ciavait volés il:n'osa d'a- 
bord. en. rien ‘témoigäer ;' mais: il. était ‚dans une 
tinge» surprise, | zot © D apet En, 
Vers le midi P GE se: WTA à la portè 
d'une. maison très-petites ‘où logeait un: riche 
avare; il y demanda l'hospitalité — quelques 
heures. En xieux valet. mal: habillé Je recht d'un 
ton rude et le fit ‘entrer ainsi: :que `. Zadig ‘dans 
l'écuriè, où on leur donna: quelques ‘olives ppur- 
ries de mauvais: pain ‘ét'de: la bière gâtée:, L'her- 
mite mañgea et but. d'un . air aussi ‘content que 
la veille ; puis s'adressant: à ce vieux . valet, qui 
les observait tous deux pour .veir!s’il& ne volaient 
rien! et; ‘qui les -presshit:: de partir; al Jui--donna ` 
les deux: pièces d'or ‘qu'il: avait recues Je matin 
et le reméreia de toutes:ses attentions. ` „Je vous 
Prieyiajoëta-t+il,' faites moi parler 3 votre mai- 
Det," Le:/valet. étonné äntroduisit les deux voya- 
us. > Magnifique: Seigneur, dit l'hermite, je 
ne puis Que, vous:rendre:de tres-humbles graces 
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de la manière! noble, dont’ vous: nous ‘avez reçus: 
daignez aöcepter ce bassin d'ors eomme : un. faible 
gage de: mA reconnaissance. L'avareı-fut ` près 
de tomber à la. renverse.- Zhermite: ne lui donna 
pas le.temps: de revenir de ‚son: saississement, il 
partit au ‚plus. yite, avec son -jeune voyageur: !. 
„Mon: père, Jui: dit: Zadig, :qwestice que 

tout ce que je vois? Vous ne me päräissez en 
rien ressembler aux ‘autres. hommes:- vous volez 
un bassin d’or garni de pierreries, A. on ‘homme 
qui vous re&oit magnifiquement, et vous Je don- 
nez à un avare qui vous traite avec indignite!* 
„Mon fils, répondit le vieillard, cet homme. ma- 
gnifique, qui ne recoit les étrangers que par vá- 
nité et pour faire admirer ‘ses richesses, deyien- 
dra plus sage; l'avare -apprendra à exerter l’hos- 
pitalité:.ne vous étonnez de rien et suivez: moi. 
#Zadig ne savait eneore,sil avait à ‘faire au: plus 
fou ou au plus sage de tous les hommes; mais 
T'hermite parlait avec tant d’ascendant, que’Zadig, 
lié ‘d'ailleurs par son serment, ne put s'empêcher 
de Je suivre. | e ZER ër Ee 
: Ils arrivèrent le soir à une maison agréable- 
ment bâtie, mais simple, où rien ne sentait ni 
Ja prodigalite,. ni l'avarice. ‘Le maître était: un 
philosophe retiré du monde, qui cultivait.en paix 
da sagesse-:et la vertu, et qui cependant ne :sem- 
muyait pas. H s'était: plu A bâtir ‚cette ‘retraite, 
dans laquelle' il recevait, les : étrangers  avee une 
noblesse: qui n'avait rien ‘de-l'ostentation:- D-alla 
Ju mme ` an devant. des ;deux. voyageurs; qu il 
dit reposer d abord dans- un ‘appartement commode. 
Quelque temps après, il vint: lesi prendre :luismé- 
me pour les inviter à un repas propre: On con- 
vint, dans la conversation; «quer'les . chöses de’ ce 
moxde n’allaient pas toujours :au pré des sages. 
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+? L’hermite :soutint::qu'on ne connaissait ‘pas 
ka voies de la: providence; et qué les honimes 
avaient’ tort de ‘juger ‘d'un tout dont ils:n’ aperce- 
yaient que da plus petite partie. — 

` ` On parla des passions: „Ah! qu’elles sont 
funestes!“ ‘disait Zadig: ` Ce sont les vents qui 
enflent les Voiles du: vaisséau, repartit l'hermite, 
elles le submergent quelquefois; mais, ‘sans: elles, 
il ne pourrait voguer. La bile rend colère et 
malade; mais sans la hile homme ne saurait vivre. 
Tout est dangereux ici-bas et tout est nécessaire.‘ 
Zadig admirait comment un homme qui avait fait 
des: choses si extravagantes pouvait raissonner si 
bien. Enfin, après un entretien aussi: instructif 
qu’agreable, l’hôte conduisit ses deux voya- 
geurs dans leur appartement, en bénissant Je ciel 
qui lui avait envoyé deux hommes si sages et si 
vertueux. ‚U leur offrit de l’argent d’une ima- 
nière aisée et: noble qui ne pouvait déplaire. L’her- 
mite le refusa, et lui dit, qu'il prenait congé de 
lui, comptant partir pour Babylone avant le jour. 
Leur séparation fut tendre; Zadig surtout se sen- 
tait plein -d'estime et d'inclivation pour un hom- 
me si aimable. | | | 

= Quand l’hermite et lui furent dans leur ap- 
partement, ` ils firent long-temps l'éloge de leur 
hôte. Le vieillard, au point du jour, éveilla sou 
camarade. > Ib: faut partir, dit-il, mais ‘tandis 
que tout ‘le monde dort encore, je veux: laisser 
à cet homme un témoignage de mon estime et 
de mon affection. ` En disant ces mots, il prit 
un flambeaw, ét mit le feu à la maison. Zadig 
épouvanté ‘jeta ‘des cris et vôulut l’empêcher de 
tommettfe ‘uhé ‘action si ‘affreuse. Ju hermite 
l'entraînait par une force supérieure; la maison 
était enflammée. L’hermite, qui était dén assez 


Join :aveb. son compagnon; la :repardait'.brâler 
tranquillement. > alten merci dit-il, -voilà là 
maison ` de mon cher :höte détruite fle: fond: en 
en comble! L' heureux homme!“ À ces :mots, 
Zadig fut ;tenté A Is. foto  d'éclater- de rire; de 
dire des, injures, au féyérend père,..de le battrè 
‚et: de. gene: mai, A ne fit, riende-tout :eElas 
et toujours subjugué par l'ascendant dé: l'hérmite, 
il le suivit. malgré Jui &- la. dernière: ;eouchéé. 
Ce fut..-ehez..une..veuve..icharitable -et..vertuduse ` 
qui avait.un-neveu se-quatérze ans. plein d’agre- 
ments, ct son unique espérance, ` Flle ſit du mieux 
qu'elle put Jes honneurs. de la maison... Le lende- 
‘nain: elle, ‚ordonna.. a ‚SON: Deen. d atedinpagner 
les. voyageurs. Just a un pont qui, étant rompu 
depuis peu. était, devenu ‘un “passage -dañg'ereux, 
Le jeune - homme -empressé marche : devant. eux. 
Quand. ils, furent ‚sur le pont; „Venz, dit P’ her- 
mité "au Jeune " homme y il. faut one je, marque: ma 
reconnaissgnce- à votre tante. Il le prend alors _ 
par: les cheveux et le: jette dans la rivières. Lien, 
fant tombe..reparaît wn, moment sur: Peau, et est 
engouffré, dans Je torrent:, „O. monstre! à le plus 
scélérat de tous les hommes!“ ‚s'eeria- Zadig; 
»Vous.: avez promis ` plus de. patienee,..lui dit 
l'hermite. en, l'interrompañt; appreñez, ique ‚sous 
les ruines de cette ;maison. op ha. sproyidenge ‘ 4 
mis: le feu, Je maitre: p. trouvé Yun! trésor! inamen- 
se; apprenez que ve jeune homme... dont -la pros 
vidence-a tordu le cou, aurait assassinéosa tanté 
dans un 3D, et: vous, dans, dest hm te l’a dit, 
bürbare? s'écria Zadig; et quand ıtu aurais. ln cet 
évènement: dans ‚tom; livre des . destinées, . vest-il 
permis; de noyer un enfant. qui neta point (ai 
de mal? -. D 


Tandis que Zadig: parlait, il., $ — ‚que 
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le vieillard n’avait plus de barbe, et que son vi- 
sage prenait les traits de la jeunesse: `. Son habit 
d'hermite avait disparu; quatre belles’ ailés coti- 
vraient:un corps majestueux et resplendissant de 
lumière. . „O envoyé du ciel! A anze divin! s’écria 
Zadig, tu es done deseendü de l'empyrée: pour 
apprendre à un faible mortel à se soumettre aux 
ordres éternels. „Les hommes, dit l'ange, ju: 
gent de tout sans rien connaître; ‘tu étais celui 
des mortels qui méritait le plus d’être: éclairé.‘ 
Zadig lui demanda la permission de- parler. ,,Je 
me : défie. de moi-même, dit-il, mais- oserai-je 
te prier de m'éclaircir un doute? Ne: vaudrait-il 
pas mieux avoir corrigé cet enfant et lavoir ren- 
du vertueux que de le noyer?“ L’ ange reprit: 
„S'il avait été vertueux et qu'il eût vécu, son 
déstin était d’être assassiné lui- même avee, la fem- 
me gi il devait épouser. et le fils qui en devait 
naître. JI 

„Mais quoi? dit Zadig, est-il done néces- 
saire qu'il y ait des crimes et des malheurs, et 
que les malheurs tombent sur les gens de bien?“ 
„Les méchants, répondit l'ange, sont ‘toujours 
mallicureux : ils servent ‚a éprouver un petit me 
bre. de justes répandus ` sur la — et il n'ya 
point de mal dont il ne naisse du bien.“ „Mais, 
dit Zadig, s’il ny avait. que. du bien, et point 
de mal?“ „Alors, reprit l'ange, cette terre se- 
rait une autre terre, Penchainement des évène- 
ments serait un autre, ordre de sagesse et cet 
ordre, qui serait parfait, ne peut être que dans la 
demeure. éternelle de Etre suprême de qui le 
mal ne, peut approcher; il a créé des millions de 
mondes , dont aucun. ne. ‚peut ressembler à l’au- 
Ire, Cette immense, variété est un attribut de ga 
puissance. Un’yani ‘deux feuilles d arbre sur 
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la terre,-mi deux, globes dans les champs infinis 
du ciel;- qui soient semblables, et: tout ce que 
tu vois sur le petit atöme où tu es né, devait 
être dans sa place et dans son temps fixe, ‘selon 
les -ordres -immuables de celui qui embrasse tout. 
Les hommes pensent que cet enfant: qui vient de 
périr: est.tombé dans l’eau par hasard; que c'est 
par hasard que cette maison est brülée: mais A 
n’y a point de hasard; tout ‘est épreuve, ‚ou pu- 
nilion, ou récompense, ou prévoyance. ,,Mais 
dit Zadig ... Comme il disait mais, Pange pre- 
pait son vol vers la dixième sphère. Zadig à ge- 
noux ndora la providence et se soumit. | 





. Erzähblende Rede... 
. LE VIEILLARD MORIBOND. 
Dans le faubourg Saint-Marceau, lieu ou par 
excellence domine la misère, une fièvre pourprée 
moissonnait les pauvres par centaines. Les bras 
- tombaient aux fossoyeurs. Le corbillard roulait 
depuis quinze jours de porte en porte, et ne s'é- 
tait pas trouvé vide un scul instant. On avait 
demandé un renfort pour exhorier les mourants; 
car les prêtres de la paroisse ne pouvaient plus 
y suffire. Vint un capucin vénérable; il entre 
dans une espèce d’écurie basse, où souffrait une 
victime de la contagion. Il y voit un vicillard 
moribond, étendu sur des haillons degoütants. 
JL était seul, une botte de paille lui servait de 
couverture et d'oreiller; pas un meuble, pas une 
chaise; il avait tout vendu dans les premiers jours ` 

de sa maladie pour, quelques gouttes de bouillon. 
Aux murs, noiys et dépouillés pendaient seule- 
ment une hache et deux scies: c’était D toute 
sa fortune, avec ses bras, quand il pouvait les 


— 
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mouvodi ` guf alors il n/avalt’ pas Jä. "free de 


les soulever. „Prenez courage, mon, ami, lui 
dit le confesseur, c’est une grande grace que 
Dicu vous fait aujourd’hui; vous allez ‘incessam- 
ment sortir de ce monde où vous fn avez eu que 
des peines: „Que des peines? , reprit le mori- 
bond d’une voix éteinte, vous vous ‘trompez; 
j'ai vécu assez content, et je ne me, suis jamais 
plaint de mon sort. Je nat connu ni la haine, 
ni l'envie; mon sommeil était tranquille. Je fa- _ 
tiguais le jour, mais je reposais la nuit. Les ou- 
tils que vous voyez, me ‚procuraient un pain que 
je mangeais avec délice, et je n’ai jamais été 
jaloux des ‚tables que j’ai pu entrevoir; j'ai vu 
le riche plus sujet aux maladies qu'aucun’ autre, 
J'étais pauvre, mais je me suis assez bien porté 
jusqu’à ce jour. Si je reprends la santé, ce que 
je ne crois pas, j’irai au chantier, et je conti- 
nuerai à bénir Ja main de Dien qui jusqu’à pré- 
sent a pris soin de moi.“ Le consolateur étonné 
ne savait trop comment. s'y prendre avec un tel 
malade. Il ne pouvait concilier le grabat avec le 
langage du mourant. Il se remit néanmoins et 
lui dit: „Mon fils, quoique cette vie ne yous ait 
pas été fächeuse, vous ne devez pas moins vous 
résoudre à la quitter, car il faut se soumettre à 
la volonté de Dieu“ „Sans doute, reprit le mori- 
bond d’un ton de voix ferme et d'un oeil assuré; 
tout le monde doit y passer à son tour. J’ai su 
vivre, je saurai mourir; je rendrai graces à Dieu de 
m’avoir donné la vie, et de me fairé passer par 


la mort, pour arriver à lu.“ ` wën 
Voilà le sage, je crois; et cet homme pen- 
dant qu il vivait, fut peut - être méprisé du riche 
i.ne sait point faire usage de la vie, et qui se 
désole en lâche, lorsqu'il s'agit de mourir,  ; 
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s> CHARLES DOUZE EN. RUSSIE. 
Charles partit de Saxe e en ‘septembre mil sept 


cent ‚Sept; _ suivi d’une armée de quarante- trois 
mille hommes y autrefois couverte de fer et alors 
brillante d or et d’argent, Il avait déjà passé le 
Niémen à deux lieues de Grodno, et le Czar, qui 
se tronvait "dans cetie ville, ne savait encore rien 
de en) marche. A la premiere nouvelle que les 
Suédois arrivent, le Czar sort par la porte du nord; 
et Charles entre. par celle du midi. Le roi na, 
vait avec lui que six cents gardes: le” reste n’avait 
u le suivre. Le Czar ‘fuyait avec plus de deux 
mille hommes, ‘dans l'opinion que toute une armée 
éntrait dans ‘Grodno.’ Il apprend le jour même; 
par | ün transfuge polonais, qu'il na quitté la place 
qu'à six cènts hommes, et que le gros de l'armée 
ennemie: était encore éloigné de plus de cinq lieues. 
Il ne. — point de temps; il détache quinze 
cents chevaux de $a troupe à l'entrée de la nuit, 
pour aller surpréndre le roi de Suède dans la 
ville. Les quinze cents — arrivèrent à la fa- 
veur de |” “obseurité,., jusqu’à la premiere garde sué- 
doise, sans être reconnus. Trente hommes com- 
posaient. cette garde. Ils soutinrent seuls un demi- 
art d heure T efort: de quinze cents. hommes, 
Le Roi,. ui était : A l’autre bout de la ville, ac- 
courut hientôt avec le reste de ses six cents gar- 
des; ‚es‘ "Russes e "enfuirent avec précipitation. 
Son armée ne fut pas Jongtemps sans le joindre, 
ni Jui ‘sans poursuivre ennen," . 

‘Après qu'il eut traversé la forêt de Minski, 
où il fallut abattre à tout moment des ‘arbres, pour 
faire un chemin à ses troupes et à son ba agree 
il se trouva le vingt-cinq juin dix- -sept cent huit, 
devant, ld rivière de Bérézina, vis-à-vis Borislow. 
Le Ce “árait rassemblé en et endroit la plus 
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grande partie de ses forces; il y était avantageu- 
sement retranché. Son dessein était d’empêcher 
les Suédois de passer la rivière. Charles posta 
quelques régiments sur le bord de ła Bérézina, à 
l'opposite de Borislow, comme. s’il avait voulu 
tenter le passage à la vue de Pennemi. Dans le 
même temps, il remonte avec son armée, trois 
lieues au-delà, vers la source de la rivière. H 
y fait jeter un pont, passe sur le ventre à un 
corps de trois mille hommes qui défendait ce 
poste, et marche à l’armée ennemic, sans s’ar- 
rêter. Les Russes ne l’attendirent pas; ils dé- 
camperent et se retirèrent vers le Borysihene, 
gätant tous les chemins et détruisant tout sur 
leur route, pour retarder au moins les Suédois. 

Charles surmonta tous les obstacles, avan- 
cant toujours vers le Borysthène. Il rencontra 
sur son chemin vingt mille Russes retranchés der- - 
rière un marais, dans un lieu nommé Hollosin, 
auquel on ne pouvait aborder qu’en passant une 
rivière. Charles n’attendit pas pour les attaquer 
que le reste de son infanterie fût arrivé: il se 
jette dans l’eau à la tête de ses gardes à pied; 
il traverse la rivière et le marais, ayant souvent 
de l’eau au-dessus des épaules. Pendant qu’il 
allait ainsi aux ennemis, il avait ordonné à sa 
cavalerie de faire le tour du marais, pour prendre 
les ennemis en flanc. Les Russes, élonnés qu’ au- 
cune barrière ne püt les défendre, furent enfon- 
cés en même temps par le Roi, qui les attaquait 
à pied, et par la cavalerie suédoise. | 

Cette cavalerie, s’etant fait jour au travers 
des ennemis, joignit le Roi au milieu du combat. 
Alors il monta à cheval, mais quelque temps 
après il trouva dans la mêlée un jeune gentilhom- 
me suédois, nommé eee qu’il auhait beaun- 
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_eoup, blessé et hors d’état de marcher; il le forea 
de prendre son cheval et continua de commander 
à pied à la tête de son infanterie. De toutes les 
batailles qu'il avait données, celle-ci était peut- 
être la plus glorieuse, celle où il avait essuyé les 
‘plus grands dangers, et où il avait montré le plus 
d’habileté. On en conserva la mémoire par une 
médaille où on lisait d’un côté: „Silvae, paludes, 
aggeres, hostes victi et de l’autre ce vers de 
Lucain: „Vietrices copias alium laturus in orbem.“ 

Les Russes, chassés partout, repasserent le 
Borysthène, qui sépare la Pologne de leur pays. 
Charles ne tarda pas à les poursuivre. Il passa 
ce grand fleuve après eux à Mohilow. 

Le Czar qui vit alors son empire, où il ve- 
nait de faire naître les arts et le commerce, en 
proie à une guerre capable de renverser dans peu 
tous ses grands desseins et peut-être son trône, 
songea à parler de paix, il fit hasarder quelques 
‘propositions par un gentilhomme polonais qui vint 
à l’armée suédoise. Charles douze répondit: „Je 
traiterai avec le Czar à Moscou.‘ Quand on rap- 
porta au Czar cette réponse hautaine: „Mon frère 
Charles, dit-il, prétend faire toujours 1’ Alexan- 
dre, mais je me flatte qu'il ne trouvera pas en 
moi un Darius.“ 

Le vingt-deux Septembre, le roi attaqua au- 
près de Smolensk un corps de dix mille hommes 
de cavalerie et de six mille Calmouks, Il fondit 
sur cette armée, n’ayant avec lui que six régi- 
ments de cavalerie et quatre mille fantassins. Il 
enfonca d’abord les Russes à la tête de son ré- 
giment d’Ostrogothie; les ennemis se retirerent. 
Le Roi avanca sur eux par des chemins creux et 
inégaux, où les Calmouks étaient cachés. Ils 
parurent alors et se jetèrent entre le régiment où 
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le Roi combattait, et le reste de l’armée suédoise, 
A l'instant, et Russes et Calmouks entourerent 
ce régiment, et percèrent jusqu’au Roi. Ils tuè- 
rent deux aides-de-camp qui combattaient auprès 
de sa personne. Le cheval du Roi fut tué sous 
li: un écuyer lui en présentait un autre, mais 
lécuyer et le cheval furent percés de coups. 
Charles combattit à pied entouré de quelques oſſi- 
ciers, qui accoururent autour de lui. Plusieurs 
furent pris, blessés, tués, ou entraînés loin du 
Roi par la foule qui se jetait sur eux: il ne res- 
tait que cinq hommes auprès de Charles. H avait 
tué plus de douze ennemis de sa main, sans avoir 
recu une seule blessure, par ce bonheur inexpri- 
mable qui jusqu’alors lavait accompagné partout, 
et sur lequel il compta toujours. Enfin un colo- 
nel, nommé Dardorf se fait jour au travers des 
Calmouks avec seulement une compagnie de son 
régiment. Il arrive à temps pour dégager le Roi; 
le reste des Suédois fit main basse sur ces Tar- 
tares, L' armée reprit ses rangs; Charles monta 
à cheval; et, tout fatigué qu’il était, il poursui- 
vit les Russes pendant deux lieues. 

Le vainqueur était toujours dans le grand 
| chemin de la capitale de la Moscovie. Il y a de 
Smolensk, aupres duquel se donna ce combat, 
jusqu” à Moscou environ cent de nos lieues fran- 
caises. L'armée m avait presque plus de vivres. 
On pria fortement le Roi d'attendre que le gé- 
néral Loewenhaupt, qui devait lui en amener avec 
un renfort de quinze mille hommes, vint le join- 
dre. Non seulement le Roi, qui rarement pre- 
| nait conseil, n’écouta point cet avis judicieux, 
mais, au grand étonnement de toute lParmée, il 
quitta le chemin de Moscou, et fit marcher au 
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midi vers l'Ukraine, pays des Cosaqnes, situé 
entre la rl la Pologne et la Mos- 
covie, 





TELEMAQUE DANS L’ILE DE CALYPSO 


Calypso ne pouvait se consoler du départ 
d'Ulysse. Dans sa douleur elle se trouvait mal- 
heureuse d’être immortelle. Sa grotte ne ré- 
sonnait plus du doux son de sa voix. Les nym- 
phes qui la servaient, n’osaient lui parler. Elle 
se promenait souvent seule sur les gazons fleuris, 
dont un printemps éternel bordait son île; mais 
ces beaux lieux, loin de modérer sa douleur, ne 
faisaient que lui rappeler le triste souvenir d'Ulysse, 
qu’elle y avait vu tant de fois auprés d’elle. Sou- 
vent elle demeurait immobile sur le rivage de la 
mer quelle arrosait de ses larmes, et elle était 
sans cesse tournée vers le côté où le vaisseau 
d’ Ulysse, fendant les ondes, avait disparu à ses 
yeux. Tout-à-coup elle aperçut les débris d'un 
navire qui venait de faire naufrage; des bancs 
de rameurs mis en pièces, des rames écartées ça 
et D sur le sable, un gouvernail, un mât, des 
cordages flottant sur la côte. Puis elle décou- 
vrit de loin deux hommes, dont l'un paraissait 
âgé; l'autre, quoique jeune, ressemblait à Ulysse. 
Il avait sa douceur et sa fierté, avec sa taille et 
sa démarche majestueuse. La déesse comprit que 
c'était Tel&maque, fils de ce héros; mais, quoi- 
que les Dieux surpassent de loin en connais- 
sance tous les hommes, elle ne put découvrir qui 
était cet homme vénérable dont Télémaque était 
accompagné. (C’est que les dieux supérieurs ca- 
chent aux inférieurs tout- ce qui leur plaît, et 
Minerve qui accompagnait T'élémaque sous la figure 
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de Mentor, ne voulut pas être connue de Calypso: 
Cependant Calypso se réjouissait d’un naufrage 
qui mettait dans son île le fils d’ Ulysse, si sem-- 
blable à son père. Elle s’avance vers lui, et 
sans faire semblant de savoir qui il est: „D’ou 
vous vient, lui dit-elle, cette témérité d’aborder 
dans mon île? Sachez, jeune étranger, qu’on ne 
vient point impunément dans mon empire“ ‘Elle. 
fächait de couvrir, sous ces paroles menacantes, 
la joie de son coeur, qui éclatait malgré elle sur 
son visage. 

‘Télémaque lui répondit: „O vous, qui que 
vous soyez, mortelle ou Déesse! quoiqu’ à vous 
voir on ne puisse vous prendre que pour une di- 
vinité, seriez-vous insensible au malheur d’un fils 
qui, cherchant son père à Ja merci des vents et 
des flots, a vu briser son navire contre vos ro- 
chers? „Quel est donc votre père que vous 
cherchez? reprit la Déesse. „Il se nomme Ulys- 
se, dit Télémaque. C'est un des rois qui, après 
un siège de dix ans, ont renversé la fameuse Troie. 
Son nom fut célèbre. dans toute la Grèce et dans 
toute l'Asie par sa valeur dans les combats, et 
plus encore par sa sagesse dans les conseils. 
Maintenant, errant sur l'étendue des mers, il 
parcourt les écueils les plus terribles; sa patrie 
semble fuir devant lui; Pénélope, sa femme, et 
moi qui suis son fils, nous avons perdu l’espe- 
rance de le revoir. Je cours avec les mêmes 
dangers. que lui, pour apprendre où il est. Mais, 
que dis-je? peut-être quil est maintenant ense- 
veli dans les profonds abimes de la mer. Ayez 
pitié de nos malheurs, et si vous savez, ô Dées- 
se! ce que les destinées ont fait pour sauver ou 
pour perdre Ulysse, daignez en instryire son fils 
Télémaqué.‘ | = | 
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Calypso, étonnée et attendrie de voir; dans 
une si tendre jeunesse, tant de sagesse et d’élo- 
— ne pouvait rassassier ses yeux en le regar- 

nt, et elle demeurait en silence. Enfin elle lui 
dit: „Telemaque, nous vous apprendrons ce qui 
est arrivé à votre père; mais l’histoire en est lon- 
gue, Il est temps de vous délasser de toùs vos 
travaux. Venez dans ma demeure, où je vous rece- 
vrai comme mon fils. Venez, vous serez ma con- 
solation dans cette solitude, et je ferai votre bon- 
heur, pourvu que vous sachiez en jouir. 

Télémaque suivait la déesse environnée d’une 
foule de jeunes nymphes, au-dessus desquelles ~- 
elle s'élevait de toute la tête; comme un grand 
chêne dans -une forêt élève ses branches épaisses 
au-dessus de. tous les arbres qui l’environnent. 
Il admirait l’éclat de sa beauté, la riche pourpre 
de sa robe longue et flottante, ses cheveux noués 
par derrière negligemment, mais: avec grâce, le 
feu qui sortait de ses yeux, et la douceur qui 
tempérait cette vivacité. Mentor, les yeux bais- 
ses, gardant un silence — suivait Télé- 
maque.. . 

On arriva à -Ja porte der la grotte de Calyp- 
so, ou Télémaque fut surpris de voir avec une 
apparence de simplicité rustique tout ce qui peut 
charmer les yeux. Il est: vrai qu'on n’y voyait 
ni or, ni argent, ni marbre , ni! colonnes , ni ta- 
bleaux, ni statues; mais cette. grotte ‘était’ taillée 
dans le. roc en voûtes pleines de rocailles et de 
coquilles; elle était tapissée d’une jeune vigne 
qui étendait également ses branches souples de 
tous côtés; -les doux zéphyrs conservaient en ce 
lieu, é. les ardeurs du soleil, une délicieuse ` 
fraicheur. Des fontaines coulant avec un doux 
murmure sur des prés semés d’amarantes et de 
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violettes; formaient en divers lieux des bains aussi 
purs et aussi clairs que Je crystal; mille fleurs 
naissantes émaillaient les tapis verts dont la grotte 
était environnée. La, on trouvait un bois de ces 
arbres touffus qui portent des pommes d’or, et 
dont la fleur, qui se renouvelle dans toutes les 
saisons, répand le plus doux de tous les parfums. 
Ce bois semblait couronner ces belles prairies, 
et formait une nuit que les rayons du soleil ne 
re percer. Là, on n’entendait jamais que 

chant des oiseaux, ou le bruit d’un ruisseau 
qui, se précipitant du haut d’un rocher, tombait 
à gros bouillons pleins d'écume, et s “enfayait au 
travers de la prairie. 

La grotte de la déesse était sur le penchant 
d'une colline. De là on découvrait la mer quel- 
quefois claire et unie comme une glace, quelque- 
fois follement irritée contre les rochers, où elle ` 
se brisait en gémissant, et élevant ses vagues 
comme des montagnes ; d’un autre côté on voyait 
une rivière, où se formaient des îles bordées de 
tilleuls fleuris et de hauts peupliers, qui portaient 
leurs têtes superbes jusque dans les nues Les 
divers canaux, qui formaient ces îles, semblaient 
se jouer dans la campagne. Les uns roulaient 
leurs eaux claires avec rapidité; d’autres avaient 
une eau paisible et dormante; d’autres, par de 
longs détours, revenaient sur leurs pas, comme 
pour remonter vers leur source, et semblaient ne 
pouvoir quitter ces bords enchantés. On aperce- 
vait de- loin des collines et des montagnes qui 
se perdaient dans les nues, et dont la figure bi- 
zarre formait ‚un horizon à souhait pour le plai- 
sir des yeux. Les montagnes voisines étaient 
couvertes de pampres verts qui pendaient en fes- 
tons; le raisin, plus éclatant que la pourpre, ne 
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pouvait se cacher sous les feuilles, et la vigne 
était accablée sous son fruit. Le figuier, loli- 
vier, le grenadier, et tous les autres couvraient 
la campagne, et en faisaient un grand jardin. 

Calypso, ayant montré à 'Télémaque toutes 
ces beautés naturelles, lui dit: ,,Reposez- vous, 
vos habits sont mouillés, il est temps que vous en 
changiez; ensuite nous nous reverrons, et je vous 
raconterai des histoires dont votre coeur sera 
touché. En même temps elle le fit entrer avec 
Mentor dans le lieu le plus secret et le plus re- 
culé d’une grotte voisine de celle où la déesse 
demeurait. Les nymphes avaient eu soin d’allu- 
mer en ce lieu un grand feu de bois de cèdre, 
dont la bonne odeur se répandait de tous côtés, 
et elles y avaient laissé des habits pour les nou- 
veaux hôtes. Télémaque, voyant qu'on lui avait 
destiné une tunique d’une laine fine, dont la blan- 
cheur effacait celle de la neige, et une robe de pour- 
pre avec une broderie d'or, prit le plaisir qui 
est naturel à un jeune homme, ep considérant 
cette magnificence. 

Mentor lui dit d’un ton grave: „Sont-ce 
donc là, à Télémaque, les pensées qui doivent 
occuper le coeur du fils d'Ulysse? Songez plutôt 
à soutenir la réputation de votre père et à vaincre 
la fortune qui vous persécute. Un jeune homme 
qui aime à se parer vainement comme une fem- 
me, est indigne de la sagesse et de la gloire; 
la gloire n’est due qu'à un coeur qui sait souf- 
frir la peine et fouler aux pieds les plaisirs ` 

Telemaque répondit en soupirant:“ Que les 
Dieux me fassent périr plutôt que de souffrir que 
la mollesse et la volupté s’emparent de mon coeur! 
Non, non, le fils d'Ulysse ne sera jamais vaincu 
par les charmes d’une vie läche et offéminée. 
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Mais quelle faveur du ciel nous a fait trouver, 
après notre naufrage, cette déesse ou cette mor- 
telle qui nous comble de biens?“ ,,Craignez, 
repartit Mentor, qu’elle ne vous accable de maux; 
craignez ses trompeuses douceurs plus que les 
écueils qui ont brisé votre navire. Le naufrage 
et la mort sont moins funestes que les plaisirs 
qui attaquent la vertu. Gardez-vons hien de croire 
ce qu'elle vous racontera. La jeunesse est pré- 
somptueuse ;: elle se promet tout d'elle-même. 
Quoique fragile, elle croit pouvoir tout, et n’a- 
voir jamais rien à craindre; elle se confie légè- 
rement et sans précaution. Gardez-vous d’écou- 
ter les paroles douces et flatteuses de Calypso, 
qui se glisseront comme un serpent sous les fleurs. 
Craignez ce poison caché; défiez-vous de vous- 
même, et attendez toujours mes conseils“ ` 
Ensuite ils retournèrent auprès de Calypso 
qui les attendait. Les nymphes, avec leurs che- 
veux tressés et des habits blancs, servirent d’a- 
bord un repas simple, mais exquis pour le goût 
et pour la propreté. On n’y voyait aucune autre 
viande que celle des oiseaux qu'elles avaient pris 
dans des filets, ou des bêtes qu’elles avaient per- 
cées de leur flèches à la chasse. Un vin plus 
doux que le nectar éoulait des grands vases d’ar- 
gent dans des tasses d’or couronnées de fleurs. 
On apporta dans des corbeilles tous les fruits 
que le printemps promet et que l automne répand 
sur la terre. En même temps, quatre jeunes nym- 
phes se mirent à chanter. D’abord elles chantè- 
rent les combats des Dieux contre les géants; puis 
les amours de Jupiter et de Sémélé; la naissance 
de Bacchus et son éducation conduite par le vieux 
Silene; la course d'Atalante et d'Hippomène qui 
fut vainqueur par le moyen des pommes d’or éueil- 
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Bes au jardin des Hespérides. Enfin la guerre de 
Troie fut aussi chantée; Jee combats d dee et 
sa sagesse furent élevés jusqu’aux cieux. Quand 
Telemaque entendit le nom de son père, les lar- 
mes qui coulerent le long de ses joues donnèrent 
un nouveau lustre à sa beauté; mais comme Ca- 
lypso s'aperçut qu'il ne pouvait manger et qu’il 
était saisi de douleur, elle fit signe aux nymphes. 
A T'instant on chanta le combat des Centaures 
avec les Lapithes, et la descente d’Orphee aux 
— pour en retirer sa chère Eurydice. 


TRAIT DE BIENFAISANCE BE. 
PAUL ET DE VIRGINIE. 


Le bon naturel de ces enfants se développait 
de jour en jour. Un dimanche, au lever de l’au- 
rore, leurs mères étant allées à la première messe, 
une négresse maronne se présenta sous les bana- 
niers qui entouraient leur habitation. Elle était 
décharnée comme un squelette, et m ayait pour 
` vêtement qu’un lambeau de serpilliere autour des 
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reins. Elle se jeta aux pieds de Kann qui 
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noire ; il m'a traitée comme vous le voyez En 
même temps elle lui montra son corps sillonné de 
cicatrices profondes par les coups de fouet qu’elle 
en avait reçus. Virginie tout émue lui répondit: 

„Rassurez-vous, infortunée créature! Mangez, man- 
gez,“ et elle lui donna le déjeûner de la famille, 
qu'elle avait apprêté. L’ esclave en peu de moments 
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le dévora tout entier. Virginie, la voyant rassa- 
siée, lui dit: „Pauvre misérable! j'ai envie d'aller 
demander votre grâce à votre maître; en vous 
voyant, il sera touché de pitié. Voulez-vous me 
conduire chez lui? — Ange de Dieu, repartit la 
negresse, je vous suivrai partout où vous voudrez.“ 
Virginie appela son frère et le pria de l’accom- 
pagner. L esclave les conduisit par des sentiers 
au milieu des bois, à travers de hautes montagnes, 
qu'ils grimperent avec bien de la peine, et de lar- 
ges rivières qu’ils passèrent à gué. Enfin vers 
le milieu du jour, ils arrivèrent au bas d’un 
mome, sur les bords de la Rivière-noire. Ds. 
aperçurent là une maison bien bâtie, des plan- 
tations considérables, et un grand nombre d’es- 
caves occupés à toutes sortes de travaux. Leur 
maitre se promenait au milieu d’eux, une pipe à 
la bouche, et un rondin à la main. C’etait un 
grand homme sec, olivâtre, aux yeux enfoncés 
et aux sourcils noirs et joints. Virginie tout émue, 
tenant Paul par le bras, s'approcha de lhabi- 
tant, et le pria, pour Pamour de Dieu, de par- 
donner à son esclave, qui était à quelques pas 
de là derrière eux. D’abord Phabitant ne fit 
pas grand compte de ces deux enfants — 
ment vêtus; mais quand il eut remarqué la taille 
élégante de Virginie, sa belle tête blonde sous 
une capotte bleue, et qu’il eut entendu le doux 
son de Sa voix qui tremblait, ainsi que tout bon 
corps, en lui demandant grâce, il öta sa pipe 
de sa bouche, et levant son rondin vers le ciel, 
il jura par un affreux serment qu’il pardonnait 
à son esclave, non pas pour lamour de Dieu 
mais pour Pamour d'elle. Aussitôt Virginie fit 
signe à lesclave de s’avancer vers son maitre; 
puis elle s’enfuit, et Paul courut après elle. 
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Is remonterent ensemble le revers du morne 
par où ils étaient descendus; et parvenus au som- 
met, ils s’assirent sous un arbre, accablés de las- 
situde, de faim et de soif. Ils avaient fait à jeun 
plus de cinq lieues depuis le lever du soleil. 
Paul dit à Virginie: „Ma soeur, il est plus de 
midi, tu as faim et soif, nous ne trouverons ici 
rien à diner; redescendons le morne et allons 
demander à manger au maître de l’esclave. — 
Oh non, mon ami, reprit Virginie, il m’a fait 
trop peur. Souviens-toi de ce que dit quelque- 
fois maman: Le pain du méchant remplit la bouche 
de gravier. — Comment ferons-nous donc? dit 
Paul. Ces arbres ne produisent que de mauvais 
fruits. Il n’y a pas seulement ici un tamarin ou 
un citron pour te rafraichir.— Dieu aura pitié de 
nous, repartit Virginie; il exauce la voix des 
petits oiseaux qui lui demandent leur nourriture. 
A peine avait-elle dit ces mots, qu'ils. enten- 
dirent le bruit d’une source qui tombait d’un ro- 
cher voisin. Ils y coururent, et après s'être. dé- 
saltérés avec ses eaux plus pures que le crystal, 
ils cueillirent et mangèrent un peu de cresson 
qui croissait sur ses bords. Comme ils regardaient. 
de côté et d'autre, s’ils ne trouveraient pas quel- 
que nourriture plus solide, Virginie aperçut par- 
mi les arbres de la forêt, un jeune palmiste. 
Le chou que la cime de cet arbre renferme au 
milieu de ses feuilles est un fort bon. manger; 
mais eat satige ne fût pas plus grosse que 
la jambe, elle avait plus de soixante pieds de 
hauteur. A la vérité, le bois de cet arbre n'est 
formé que d’un paquet de filaments, mais son 
aubier est si dur, qu'il fait rebrousser-les meil- 
leures haches, et Paul n’avait pas même un cou- 
teau. L'idée lui vint de mettre le feu au pied 
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de ce palmiste, autre embarras; il n’avait point 
de briquet, et d’ailleurs, dans cette île si cou- 
verte de rochers, je ne crois pas qu’on puisse 
trouver une seule pierre à fusil. Paul résolut 
d'allumer du feu à la. manière des noirs. Avec 
l'angle d’une pierre, il fit un petit trou dans une 
branche d’arbre bien sèche quil assujettit sous 
ses pieds; puis, avec. le tranchant de cette pierre, 
il fit une pointe à un autre morceau de branche 
également sèche, mais d’une espèce de bois dif- 
férent. Il posa ensuite ce morceau de bois poin- 
tu dans le petit trou de la branche qui était sous 
ses pieds, et le faisant tourner rapidement entre 
ses mains, en peu de moments il fit sortir du 
point de contact de la fumée et des étincelles. 
Il ramassa des ‘herbes sèches et d’autres branches 
d'arbres, et mit le feu au pied du palmiste, qui 
bientòt après tomba avec un grand fracas. Le 
feu servit encore à dépouiller le chou de l’enve- 
loppe de ses longues feuilles ligneuses et piquan- 
tes. Virginie et lui mangerent une partie de ce 
chou crue, et l’autre cuite sous les cendres, et 
ils les trouvèrent également savoureuses. Ils fi- 
rent ce repas frugal remplis de joie par le sou- 
venir de la bonne action qu’ils avaient faite le 
matin; mais cette joie était troublée par l’inquié- 
tude où ils se doutaient bien que leur longue ab- 
sence de la maison jetterait leurs mères. Virgi- 
nie revenait souvent sur cet objet; eependant 
Paul, qui sentait ses forces rétablies, l’ assura 
qu'ils ne tarderaient pas à tranquilliser leurs pa- 
rents. | 

Apres diner, ils se trouvèrent bien embaras- 
sés, car ils n avaient plus de guide pour les recon- 
duire chez eux. Paul qui ne s’étonnait de rien, 
dit a Virginie: „Notre case est vers le soleil du 
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milieu du jour; il faut que nous passions, comme 
ce matin, .par-dessus cette montagne que tu vois 
là-bas, avec ses trois pitons. Allons, marchons, 
mon amie! Cette montagne est celle des trois ` 
mamelles, ainsi nommée, parce que ses trois pi- 


' tons en ont la forme. Ils descendirent donc le 


morne de la Riviere-noire, du côté du nord, et 
arrivèrent, après une heure de marche, sur les bords 
d'une large rivière qui barrait leur chemin. La 
rivière, sur le bord de laquelle ils étaient, coule 
en bouillonnant sur un lit de rochers. Le bruit 
de ses eaux effraya Virginie; elle n osa y mettre 
les pieds pour la passer à gué. Paul alors prit 
Virginie sur son dos, et passa, ainsi chargé, sur 
les roches glissantes de la rivière, malgré le tu- 
multe de ses eaux. Quand Paul fut sur le rivage, 
il voulut continuer sa route, chargé de sa soeur, ` 
et. il se flattait de monter ainsi la montagne des 
trois mamelles, qu'il croyait devant lui, à une de- 
mi- lieue de la; mais bientôt les forces lui man- 
quèrent, et il fut obligé de la mettre à terre, et 
de se reposer auprès d'elle. Cependant Virginie 
s'étant un peu reposée, cueillit sur le tronc d’un 
vieux arbre, penché sur le bord de la rivière, de 
longues feuilles de scolopendre qui pendaient de 
son tronc. Elle en fit des brodequins dont elle 
s’entoura les pieds, que les pierres des chemins 
avaient mis en sang; car, dans l’empressement d'être 
utile, elle avait oublié de se chausser. Se sentant 
soulagée par la fraîcheur de ces feuilles, elle ròm- 
pit une branche de bambou, et se mit en marche 
en s'appuyant d'une main sur ce roseau, et de 
l’autre sur son frère. | 
Ils cheminaient ainsi doucement à travers 
les bois; mais la hauteur des arbres et l’ épaisseur 
de leur feuillage leur firent bientôt perdre de vue 
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la montagne des trois mamelles, sur laquelle ils se 
dirigeaient, et même le soleil qui était déjà près 
de se coucher. Au bout de quelque temps, ils 
quittèrent, sans s’en apercevoir, le sentier frayé 
dans lequel ils avaient marché jusqu’alors, et ils 
se trouvèrent dans un labyrinthe d’arbres, de lia- 
nes et de roches qui n’avaient plus d’issue. Paul 
ft asseoir Virginie, et se mit à courir ca et là, 
tout hors de lui, pour chercher un chemin hors 
de ce fourré épais; mais il se fatigua en vain. 
H monta au haut d’un grand arbre, pour décou- 
vrir au moins la montagne des trois mamelles, 
mais il n’apercut autour de lui que les cimes des 
arbres, dont quelques-unes étaient éclairées. par 
les derniers rayons du soleil couchant. aai 
l'ombre des montagnes couvrait déjà les forêts dans 
les vallées; le vent se calmait, comme il arrive au 
coucher du soleil; un. profond silence régnait 
dans ces solitudes, et l’on n’y entendait d'autre 
bruit que le bramement des cerfs, qui venaient 
chercher Heur gite dans ces lieux écartés. Paul, 
dans Pespoir que quelque chasseur pourrait P en- 
tendre, cria alors de toute sa force: — Venez, ve- 
nez au secours de Virginie! Mais les seuls échos 
de la forêt répondirent à sa voix, et répétèrent 
à plusieurs reprises: Virginie, . . . Virginie.‘ 

Paul descendit alors de l'arbre, accablé de 
fatigue et de chagrin; il chercha les moyens de 
passer la nuit dans ce lieu, mais il n’y avait ni 
fontaine, ni palmiste, ni même des branches de 
bois sec, propre à allumer du feu; il sentit alors, 
par expérience, toute la faiblesse de ses ressour- 
ces, et il se mit à pleurer. Cependant Virginie 
ayant pleuré aussi, dit ensuite à Paul: „Prions 
Dieu, mon frère, et il aura pitié de nous“ A 
peine avaient-ils achevé leur prière, qu’ils enten- 
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dirent un chien aboyer. „Il me semble, dit Vir 
ginie, que c’est Fidèle, le chien de notre case. 
Qui, je reconnais sa voix. Serions-nous si pres 
d’ arriver, et au pied de notre montagne?“ En 
effet, un moment après, Fidèle était à leurs pieds, 
aboyant, hurlant, gémissant et les accablant de 
caresses. Comme ils ne pouvaient revenir de leur 
surprise, ils apercurent Domingue qui accourait 
à eux. A Parrivee de ce bon noir, qui pleurait 
de joie, lls se mirent aussi à pleurer, sans pou- 
voir lui dire un mot. Quand Domingue eut repris 
ses sens: „O mes jeunes maîtres, leur dit-il, que 
vos mères ont d'inquiétude! Comme elles ont été 
étonnées, quand elles ne vous ont plus trouvés 
au retour de la messe où je les avais accompag- 
nées. Marie qui travaillait dans un coin de Pha- 
bitation, n’a pu nous dire où vous étiez allés. 
J’allais, je venais autour de l’habitation, ne sa- 
chant moi-même de quel côté vous chercher. En- 
fin j’ai pris vos vieux habits à l’un et à l’autre, 
je les ai fait flairer à Fidèle, et sur-le-champ, com- 
me si ce pauvre animal m’eût entendu, il s’est 
mis à quêter sur vos pas. Il wa conduit, tou- 
jours en remuant la queue, jusqu'à la Rivierc- 
noire. C’est la que j'ai appris d’un habitant 
que vous lui aviez ramené une népresse maronne 
et qu’il vous avait accorde sa grâce. De la Fi- 
dèle, toujours quetant, m'a conduit jusqu’iri. 
Nous sommes au pied de la montagne des trois 
mamelles, et il y a encore quatre bonnes lieues 
jusque -chez nous. Allons, mangez et prenez des 
forces. I leur présenta ensuite un gâteau, des 
fruits et une grande calebasse remplie d’une li- 
queur composée d’eau, de vin, de jus de citron, 
de sucre et de muscade, que leur meres avaient 


préparée, pour les fortifier et les rafraîchir. 
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Virginfe soupira en pensant à l'inquiétude de 
leurs mères. Elle répéta plusieurs fois: „Oh, qu'il 
est difficile de faire le bien! Pendant que Paul 
et elle se rafraichissaient, Domingtre. alluma du 
feu, et aÿant cherché dans les roches un bois 
tortu, qui brüle tout vert, en jetant une grande 
flamme, il en fit un flambeau qu'il alluma, car 
il était déjà nuit, Mais il éprouva un embarras 
bien plus grand, quand il fallut se mettre en 
route: ` Paul et Virgine. ne pouvaient plus mar- 
cher; leurs pieds étaient enflés et tout rouges. 
Domingue ne savait s’il devait aller bien loin de 
la leur chercher du secours, ou passer dans ce 
lieu la nuit avec eux, „Où est le temps, leur 
disait-il, où je vous portais tous deux à la fois 
dans mes bras? Mais maintenant vous êtes grands 
et je suis vieux.‘ Comme il était dans cette per- 
plexité, une troupe de noirs marrons se fit voir 
à vingt pas de là. Le chef de cette troupe, s’ap- 
prochant. de Paul et de Virginie, leur dit: „Bons 
petits blancs, n’ayez pas peur; nous vous avons 
vus passer ce matin, avec une népresse de la 
Riviere-noire; vous alliez demander sa grâce A 
son mauvais maître. En reconnaissance nous vous 
reporterons chez vous sur nos épaules.“ Alors il 
fit un signe, et quatre noirs marrons des plus ro- 
bustes firent aussitôt un 'brancard avee. des bran- 
ches d'arbres et des lianes, y placèrent Paul et 
Virginie, les mirent sur leurs épaules; et, Domin- 
gue marchant devant eux, avec son flambeau, ils 
se mirent en route, aux cris de joie de toute la 
troupe qui les comblait de bénédictions. Virginie 
attendrie disait a Paul: „Oh, mon ami! jamais 
Dieu ne laisse un bienfait sans récompense. 
Ils arrivèrent, vers le milieu de la nuit, au 
pied de leur montagne, dont les croupes étaient 
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éclairées de plusicurs feux. A peine ils la mon- 
taient, qu’ils entendirent des voix qui criaient: 
Est-ce vous, mes enfants ?“ Ils répondirent avec 
les noirs: „Oui, c'est nous! Et bientôt ils aper- 
curent leurs mères et Marie qui venaient au-de- 
vant d’eux avec des tisons flambants. „Malheureux 
enfants, dit Madame de La Tour, d’où venca- 
vous? Dans quelles angoisses vous neus avez je- 
tées! — Nous venons, dit Virginie, de la Riviere- 
noire, où nous avons été demander la grâce d'une 
pauvre esclave marronne, aqui j'ai donné ce ma- 
tin le dejeüner de la maison, parce qu’elle mou- 
rait de faim, et voilà que les noirs marrons nous 
ont ramenés., Madame de la Tour embrassa sa 
fille sans pouvoir parler; et Virginie, qui sentit 
son visage mouillé des larmes de sa mère, Jui dit: 
„Vous me payez de tout le mal que j'ai souffert !* 
Marguerite, ravie de joie, serrait Paul dans ses 
bras, et lui disait: „Et toi aussi mon fils, tu as 
fait une bonne action. Quand elles furent arri- 
vées dans leur case avec leurs enfants, elles don- 
nerent bien à manger aux noirs marrons, qui s’en 
retournerent dans leurs bois, en leur souhaitant 
toutes sortes de prospérités. 


PASSAGE DU NIEMEN PAR L’AR- 
MEE FRANÇAISE EN 1812. 


Entre ces deux ailes, (la droite formée par 
le corps de Schwarzenberg, et la gauche par celui ` 
de Macdonald) la grande armée marchait au Niémen 
en trois masses séparées Le Roi de Westphalie, - 
avec quatre-vingt mille hommes se dirigeait sur 
Grodno; le Vice-roi d'Italie, avec soixante-quinze 
mille hommes, sur Pilony; Napoléon avec deux 
cent vingt mille hommes, sur Nogaraïski, -ferme ` 
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trois juin, avant le j jour, la colonne impériale at- 
teignit le Niémen, mais sans le voir. La lisière 
de la grande forêt prussienne de Pilwisky et les 
collines qui bordent le fleuve, cachiaient cette grande 
armée prête à le franchir. 

Napoléon, qu'une voiture avait transporté jus- 
que-là, monta à cheval à deux heures du matin: 
Il reconnut le fleuve russe, sans se déguiser, com- 
me on l’a dit faussement, mais en se couvrant de 
la nuit pour franchir cette frontière, que cinq mois 
après il ne put repasser qu’ à la faveur de la même 
obscurité. Comme il paraissait devant cette rive, 
son cheval s’abattit tout-à-coup et le précipita sur 
le sable.. Une voix s'écria: „Ceci est d’un mau- 
vais présage, un Romain reculerait.t On ignore 
si ce fut lui ou quelqu’un de sa suite qui prononéa 
ces mots. 

Sa reconnaissance faite, il ordonna qu’à la 
chüte du jour suivant, trois ponts fussent jetés 
sur le fleuve près du village de Poniémen; puis 
il se retira dans son quartier. ` 

Dès que la nuit fut revenue, il se rapprocha 
du fleuve. Ce furent quelques sapeurs dans une 
nacelle,- qui le traversèrent d’abord. Etonnés, 
ils abordent et descendent sans obstacles sur la rive 
russe. Là ils trouvent la paix; c’est de leur côté 
qu eet la guerre. Tout est calme sur cette terre 
étrangère qu'on leur a dépeinte si menacante. 
Cependant un simple officier de Cosaques com: 
mandant une patrouille, se présenté bientôt à eux. 
Il est seul; il semble se croire en pleine paix et 
ignorer que l'Europe entière est en armes devant 
lui. Il demande à ces étrangers qui ils sont. — ` 
„Frangais‘“ lui répondirent-ils. — „Que voulez- 
vous, reprit cet officier, et pourquoi venez-vous 
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en Russie?“ Un sapeur lui répliqua brusquement: 
„Vous faire la guerre! prendre Vilna! délivrer la 


Pologne!“ Et le Cosaque se retire; il disparaît 


dans les bois, sur lesquels trois de nos soldats, 
emportés d’ardeur et pour sonder la u déchar- 
gent leurs armes. 

Ainsi le faible bruit de trois roups de feu, 
auxquels on ne répondit pas, nous. apprit qu’ une. 
nouvelle campagne s'ouvrait; et qu'une grande 
invasion était commencée. Trois cents yoltigeurs , 
passèrent aussitôt le fleuve pour protéger l’établis- 
sement des ponts. 

Alors sortirent des vallons et des forêts tou- 
tes les colonnes francaises. Elles s’avancerent 
silencieusement jusqu’au fleuve, à la faveur d’une 
profonde obscurité. H fallait les toucher pour les 
reconnaître. On. défendit les feux et jusqu'aux 
étincelles. On se reposa les armes à la main, com- 
me en présence de Pennemi. Les seigles verts 
et mouillés d’une abondante rosée servirent de 
lits aux hommes, et de nourriture aux chevaux. 

La nuit, sa fraicheur qui interrompait le som- 
meil, son obscurité qui alonge les heures et aug- 
mente les besoins, enfiu les dangers. du lendemain, 
tout rendait grave cette position; mais l'attente 
d’une grande journée soutenait. La proclamation 
de Napoleon venait d’être lue; on s’en répétait 
à voix basse les passages les plus remarquables, 
et le génie des me enflammait notre imagi- 
nation. 

Devant nous était la frontière russe. Déjà 
a travers les ombres nos regards avides cher- 
chaient à envahir cette terre promise a notre 
gloire. Il nous semblait entendre les eris de 
joie des Lithuaniens à l'approche de leurs libéra- 
teurs. Nous nous figurions ve fleuve bordé de 
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leurs ‘mains ‘suppliantes. „Eci, tout nous man: 
quait, IA, tout nous serait prodigué ; ils s’empres- 
sersieht, de pourvoir À nos besoins; nous allions 
être ‘entourés d'amour et de reconnaissance. Qu’im- 
porte une mauvaise nuit! Le jour allait bien- 
tòt renaître, et ‘avec Jui sa chaleur et. toutes ses 
illusions. “ Le ioun parut: il ne nous montra 
qu'un sable aride, désert, et de mörnes et som- 
bres forêts.: Nos yeux alors se tournèrent triste- 
meñt sur nous-mêines , et nous nous sentimes res- 
saisis d’orgueil et d’ espoir par le spectacle’ im- 
posant dé notre armée réunie. * . | 
A Goin cehts pas du fleuve, sur la Kante 
la plus élevée, on apercevait‘ la ‘tente de l'Em- 
pereur. Autour d’elle, toutes les 'collimes, leurs 
pentes, -les vallées, étaient couvertes @’ hommes 
et de chevaux. 'Des que la terre eut — 
au soleil toutes ces masses mobiles, revêtues d'a 
mes étincelantes, le signal fut donné, et aus- 
sitôt cette multitude commenca à s’écouler vers 
les trois ponts. On les voyait serpenter en des- 
cendant la petite plaine qui les séparait du Nie- 
men, s’en approcher, gagner les trois passages, 
s’alonger et se retrécir pour les traverser, et 
atteindre enfin ee sol étranger, qu'ils allaient 
dévaster et qu’ils devaient bientôt couvrir de leurs 
vastes débris. 

L’ardeur était si grande, que deux divisions 
d'avant - garde, se disputant l'honneur de passer 
les premières, furent près d'en venir aux mains; 
on eut quelque peine à les calmer. Napoléon se 
hâta de poser le pied sur les terres, russes. H 
fit sans hésiter ce premier pas vers sa perte. Il 
se tint d’abord près du pont, encourageant les 
soldats de ses regards. Tous le saluerent de leur 
cri accoutumé. Ils parurent plus animés que lui, 
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soit qu'il se gani peser sur le coeur une si 
grande aggrèssion, soit que son corps affaibli ne 
püt supporter le poids d'une, ‚ehaleur excessive, 
ou que déjà il, fût étonné de ne rien trouver A 
vaincre. 

L'i impatience enfin le saisit. Tout-à- coup 
il,s’enfonca à travers le pays; dans la forèt qui 
= bordait le fleuve, H courait de toute la vitesse 
_ de son cheval: dans son empressement il semblait - 

qu'il voulüt tout seul atteindre l’ ennemi. H fit 
plus d’une liepe, dans cette, direction, toujours 
dans la même solitude, après, quoi il fallut, bien 
revenir près. des ponts, d’où il, redescendit, avec 
le fleuve et.sa garde, vers Kowno. - 

. On croyait entendre gronder le canon. . Nous 
écoutions en. marchant, de quel côté le combat 
s'engageait, Mais AP exception de quelques trou- 
% de Dome. ce jour-là, comme les suivants, 

ciel seul se montra notre ennemi. En effet, 
‚a peine l'Empereur avait-il passé le fleuve, qu'un 
bruit sourd avait agité lair.. Bientôt le jour 
s obscurcit, Je vent s'éleva et nous. apporta les 
sinistres roulements du tonnerre, Ce ciel mena- 
çant, cette. terre sans abri nous attrista. Quel- 
ques-uns même, naguère enthousiastes, en furent 
effrayés comme d'un funeste présage. Ils crurent 
que ces nuées. enflammées s’amoncelaient sur nos 
têtes et s’abaissaient sur cette terre, pour Nous 
en défendre l entrée. 

Il est vrai que cet orage fut grand comme 
| entreprise. Pendant plusieurs heures, ses lourds 
et noirs nuages s “épaissirent et pesèrent sur toute 
l’armée. De la droite à la gauche et sur cin- 
quante lieues d'espace, elle fut tout entière me 
nacée de ses, feux et accablée de ses torrents; 
les routes et, les, champs furent mondés. . La cha- 
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leur_inSupportable de: l'atmosphère: fut ‘changée 
subiteinent ‚en un froid: désagréable; dix mille 
chevaux périrent dans la marche et surtout dans 
les bivouacs qui, suivirent. ` Une grande quantité 
d'équipages restèrent abandonnés dans les sables; 
beaucoup. d'hommes succombèrent ensuitei ` 

Un eouvent servit d'abri à à l'Empereur con- 
tro ‚la: premiere: fureur. de eet orage. H en re: 
partit bientôt pour Kowno, où régnait: le plus 
grand désordre. Le fracas des coups de tonnerre 
Wélait: plus entendu; ces: bruits. menkrants, qui 
grandaient: encore ‘sur. nos: têtes, sémblaient être 
oubliés. _ | Ze 

: Ge: jour- à même un — pamieulisr vint 
se joindre a, ce désastre général: Au-delà: de 
Kowno, Napoléon s'irrite contre la Vilia; dont les 
Cosaques jont rompu le“ pont, et ‘qui s’oppose 
au passage d Oudinot: Al- affecte de la mépriser; 
comme tout ce gut lai faisait obstacle ‘et dor 
domme A un: escadron- dos Polonais de "eg garde 
de se jeter dans cette rivière. Ces hommes 
d'élite, s'y. eh: sans hésiter. , 

#D'abôrd il marchèrent en ordre, et quand 
le fond leur manqua, ils redoublerent d’efforts. 
Bientôt! ils ’atteignirent à la nage Je milicu des 
Bois: mais ee fut. lx que le courant ‘plus rapide, 
les äösunit. Alors leurs chevaux s effraient, ils 
derivent,; et. sont-:emportés par la’ violence des 
eaux; ils ne nagent ; plus, ils- flottent.: disper- 
ses. ; Leurs cavaliers duttent et se débattent vai- 
nement; la force. les :abandonne. Enfin ils se 
résignent: leur perte est certaine, mais c’est à 
leur patrie, c’est devant elle, c’est pour leur li- 
bérateur qu'ils se sont dévoués; et près d’être 
engloutis, . suspendant leurs efforts, ils tournent 
la tête vers Napoléon et s’écrient: „Vive l em- 
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pereur!f# : Ohn. "en remarqua trois surtout qui, 
ayant entore la bouche hors de l'eau, répétèrent 
ce cri et périrent aussitôt. -L armée: était: ‘saisio 
d horreur et d'admiration: ` ` 
~  Quañt:à Napoléon, il ordonna: du i et 
avec précision tout ee: dn A fallut pour :en-sau- 
ver le--plus. gränd ndmbre, mais sans paraître 
émuyz soit "fahitude de se maîtriser, soit qu’ a la 
— il regardât les. émotions du coeur ' comme 
faiblesses. dont il- ne dévait pas donner 
l'exemple et qu'il fallait. vaincre, soit enfin ‘qu'il 
entrevit. de’ plus grands:malheurs devant — 
celui-la n’était rien. 

Un pont; jeté sur cette: rivière porta lè ma- 
réchal Oudinot et le deuxième cor ps vers Rei- 
dani. Pendant ce temps, le. reste de. l'armée 
passait encore ke Niémen; il lui fallut trois jours 
entiers: L'armée d’Italie ne le traversa que le 
vingt-neuf, devant Pilany;: Parmée du Roi de 
Westphalie: w entra i. dins Grodno qe le trente. 





GIL- BLAS VALET ET SUBSTITUT DÙ 
` DOCTEUR SANGRADO, KS 


Après avoir quitté la maison du licencié, 

je résolus d’aller trouver le seigneur Arias de 
ondona et de me choisir dans son régistre une 
nouvelle condition; mais comme J'étais près den. 
trer dans Je "eul de ene où d demeurait, je: ren- 
contrai le docteur Sangrado, que je n’avais point 
vu depuis la mort de mon maitre, et je pris la 
liberté de le saluer. Il me remit dans le moment, 
quoique j’eusse changé d’habit, et témoignant 
quelque joie de me voir: „He! te voilà, mon 
enfant, me dit-il; je pensais à toi tout-a-Pheure. 
Jai bescin d’un bon garcon pour me servir, et 
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je sopgeals gue fu serais bien mon fait,‘ si tu 
savais ‘direret: écrire, = Monsieur, lai répondis- 
je, sur. ce: pied -là je’ suis -doric'votrePaffaire:: — 
Celi'étantireprit-ik; | tüses T homme: qu'il'me faut. 
Viens: &hez: moi, tu n'y ‘auras que de P’agrement; 
je tù träiterai avec distinetion. ` Je ne’tæ1donne- 
rai pomb de gagesyÿ Mais rien pe ` te manquera. 
J'aurai ken de t’entreteñir proprenienty:et” je 
t'enseignerai le: prand'grt de guérir: toutes ‘les ` 
maladies: En un: mot; tu 'seras plutôt :mon- élève 
que mon valet. Jacceptai la prepositien::da 
docteur, dans lespérance: que ‘je pourrais, ‘sous 
un si;kavant! maître, me rendre illustre dans: la 
médecihe. icH me meng eher lui sur:le-champ . 
pour m>installer dans: l’emploi‘ qu’il me destinait; 
et cetemploi consistait A? écrire le inom et la de: 
mee "deg malades qui l’'envoyaient chereher; pen: 
dant:qu’ il était ep ville, H y avait pour ‘cet ef: 
fet an Iogis un 'r&gistre, ‘dans ‘lequel. one. vieille 
servante qu'il avait pour fout: domestique “mari 
quait les ‘adresses; mais: outre qu’elle ne sorenit 
point Porthographey; elle éerivait ‘si: mal; n 
ne pouvait le -plus souvent déchiffrer som éeriture. 
H me: chargea du sein: de tenit ce livreÿ qu'on 
pouvait justement appeler un ‘régistre 'morfuaire, 
puisqué les-gens dont Fi prenais. les noms; môu- 
raient’ presque tous; Jinscrivais, pour'ainsi par- 
ler, les personnes qui voulaient partir pour l’autre 
monde, ` comme un commis, dans un bureau ` de 
voiture publique; écrit: les: noms. de:'ceux qui re- 
tiennent des places: J’avais souvent la plame ‘à 
main, parce qu’il n’y: avait: point enoe temps- 
la de médecin x Vallodolid plus accrédité gue Je 
docteur Sangrado. +": .: eh 
H s’était mis en réputation dans le publie 
par un verbiage specieux, soutenu d’un air im- 
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posant, ef par quelques : ‘cures heureuses “qui lui 
avaient fait. plus: d'honneur qu' il n’en-méritait. 
Il ne manquait pas de pratique; -#i par conséquent 
de; forturie. Al n'en faisait: pas toutefois meilleure 
chère; on vivait. chez lui très- - frugalement: : nous 
_ ne: mangions d'ordinaire .qué des pois; des fèves, 
des pommes, cuites du di fromage. H disait que 
ces: aliments étaient plus:ennvenables à l’estomaë, 
comme ; étant: les plus propres A "Ia trituration, 
ei est-Andiee;: A être hee yéas plus. aisément.i : Né- 
anmoidsgo bien qu'il les--erdt de facile digestion, 
il ne voulait, point dm on gen ‚rassasiäb, ‚en 
certes;il se_monträitfortrraisonnable. ; "Mais s’il 
nous. défendait, à la éervante: et A ioi, dr gan 
er :beaïcoup j: em redompänse ,'il nous pérmettait 
Da boire de l’eau -à.-dsgrétion. Bien Ibin de nous 
prescrise des hornes là,dessus, il nous disait: quel- 
efois:::3Buvez, mp enfants; la santé’ eonsiste 
dns. la. ‚souplesse et ` humeetalion: des parties; 
huvez de enn abondamment : est un. dissolvant 
iniversel; l’eau fond fous les sels: Le edurs du 
sang. est-il ralenti,- ele Je précipite;.lest-il: trop 
rapide, ‚elle en arrête l'impétuosité.' Notre doc» 
teur était. de si bonne. foisur cela, ged, ne bm 
vait jamais. lui-même ge de leau,:-bien: qu'il 
fût dans un âge avancé, ; ‘définissaié la: ;vieil- 
lesse, une:;phthisie naturelle qui. nous. dessèche et 
nous ‘consume;, et suir!:cette- rosa il- déplo- 
rait l'ignorance de ceux qui nomment le vin: le 
lait des vieillards. . Il: soutenait que le vin les use 
et les détruit, et disait‘ fort éloquemment: que 
cette liqueur est; pour eux, ‚comme pour tout le 
monde, un ami qui trahit et un plaisir. qui trempe. 
Malgré ces beaux raisonnements, après avoir 
été huit jours dans cette maison, il me prit uu 
eours de venire, et je commençai à sentir de 
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grands maux d'estomac, que. T eps la témérité 
d'attribuer au dissolvant universel et à la mau- 
vaise nourriture que je prenais. Je m'en plai- 
gnis à mon maître, dans la pensée qu'il pourrait 
se relâcher et me donner un peu de vin à mes 
repas;. mais il était trop. ennemi de cette liqueur 
pour me. l’accorder. „Si tu te sens, me-dit-il, 
quelque dégoût.pour l’eau pure, il y a des se- 
cours innocents, pour soutenir l'estomac. contre la ` 
fadeur de cette, boisson: La sauge, par exemple, 
et la véronique. lui donnent un goût délectable, 
dei tu veux Ja rendre encore plus délicieuse, 
tu n'as qu’à y mêler de la fleur oeillet de ro- 

marin ou de coquelicot“. (buten? 
Jl avait beau vanter l’eau et m’enseigner le 
secret d'en composer des breuvages exquis; j'en 
buvais avec tant de modération, que ‚sen .étant 
apercu, il, me dit: „He! vraiment, Gil-Blas; je 
ne m'étonne point si tu ne jouis pas d'une: par, 
faite santé; tu ne bois pas.assez, mon ami. Lean 
prise en. petite. quantité ne sert qu’à: -développer 
les ‘parties-de : la bile et qu’à leur donner plus 
d'activité, au lieu qu'il les faut noyer par un 
délayant copieux. Ne. crains pas, mon. enfant, 
que l’abondance de l'eau affaiblisse op refroi- 
disse ton. estomac; loin de toi cette terreur pani- 


que due tu te fais peut- être de la boisson fré- Se 


quente. Je te garantis de l'évènement, et si tu 
ne me trouves pas bon pour Cen répondre, Celse 
même Cen sera garant. Cet oracle latin fait un 
éloge admirable de l’eau; ensuite il dit en termes 
exprès que ceux qui pour .boire du vin s’excu- 
sent sur la faiblesse de leur estomac, font une in- 
justice manifeste à ce viscere, et cherchent à. ou- 
vrir leur sensualité.‘ 

Comme. j'aurais o mauvaise gräce de me 
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montrer indocile enentränt dans la érrière de la 
médecine ; je parus persuadé qu'il avait raison. 
J’avouerai même que je. lé crus effeetivement. de 
continuai donc à boire de“ l’eau sur la’ garantie de 
Celse; ou plutôt ‘je commencaï à noyer: la ‘bile, 
en Davant copieusement eette “liqueur “et quoique 
de j jour en jour je me sentisse plus incommiodé, 
le préjugé emportait ‘sur l'expérience.” J'avais, 
comme on voit, une heureuse disposition à devé» 
nir, médecin. Je ne pus pourtant résister toujours 
à la violence de mes maux, qui s’âccrurent à un 
point, que je pris enfin la résolution dé sortir de 
chez : le. docteur Sangrado. Mais il me chargea 
d’un nouvel emploi, WS? me fit changer de senti- 
ment. 

GC Ecoute, mon fan, me dit-il tin jour, je 
ne suis point de ces ‘maîtres durs et ingrats qui 
laissent vieillir leurs domestiqués dans la servitude, 
avant"que de les récompenser. Je suis content de 
toi,-je taime et sans attendre que tu m’aies servi 
plus long- -temps, je: vais faire ton bonheur. Je 
veux ‘tout-à-l’heure te découvrir le fin de Part 
salutaire que je professe depuis tant d'années. Les 
autres médecins en font consister la connaissance 
dans mille sciences pénibles ; ét moi je prétends 
t’abreger un chemin si long, et t’&pargner la peine 
W étudier la physique, la pharmacie, la botanique 
et Panatomie. Sache, mon ami, qu'il ne faut 
que saigner et faire boire de Peau chaude: voilà 
le secret de guérir toutes les maladies du monde. 
Oui, ce merveilleux secret que je te révèle, 
et que la nature, impénétrable à mes confrères, 
ma pu dérober à mes observations, est renfermé 
dans ces deux points, dans la saignée et dans la 
boisson fréquente. de n’ai plus rien à t’appren- 
dre; tu sais la médecine à fond, et, profitant du 


i 
| 
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fruit: de ma longue expérience, ta deviens tout 
d'un coup aussi habile. que moi Tu peux, con- 
tinua-t-il, me soulager présentement; tu tiendras 
le matin notre régistre, et l'après-midi, tu sor- 
tiras pour aller voir une partie de mes malades. 
Tandis que j'aurai soin de la noblesse et du clergé, 
tu iras pour moi dans les maisons du tiers-état, 
où l’on m appellera; et lorsque {iu auras travaillé 
quelque temps, je te ferai aggréger à notre corps. 
Tu es savant, Gil-Blas, avant que d’être méde- 
ein, au lieu que les autres sont long-temps méde- 
cins, et la plupart toute leur vie, avant que d’être 
savants. D | 

Je remerciai le docteur de m’avoir si prompte- 
ment rendu capable de lui servir de substituts et 
pour reconnaître les bontés qu’il avait pour moi,‘ 
je lassurai que je suivrais toute ma vie ses opini- 
ons, quand même elles seraient contraires à celles 
d’Hippocrate. Cette assurance pourtant n’était pas 
tout-à-fait sincère. Je désapprouvais son senti- 
ment sur l’eau et je me proposais de boire du 


| vin tous les jours en allant voir mes malades. 


i 
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| 
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de pendis au croc une seconde fois mon habit, 


| pour en prendre un de mon maître et me don- 


ner Pair d'un médecin, après quoi je me dis- 


| posai à exercer la médecine aux dépens de qui 


il appartiendrait. Je débutai par un alguazil qui 
avait une pleurésie: j’ordonnai qu’on le saignät 
sans miséricorde et qu'on ne lui plaignit point 
Peau. J’entrai ensuite chez un pâtissier à qui 
la goutte faisait pousser de grands cris. Je ne 
ménageai pas plus son sang que celui de Palgua- 
ul, et je ne lui défendis point la boisson. Je 
recus douze réaux pour mes ordonnances, ce qui 


me fit prendre tant de goût à la profession, gue 


je ne demandai plus que plaie et bosse. En sor- 


{ 
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tant de la maison da pâtissier, je rencontrai Fa- 
brice, que je n’avais point vu depuis la mort du 
licencié Sédillo. Il me regarda pendant quelques 
moménts avec surprise; puis il se mit à rire de 
toute sa force en se tenant les côtés. Ce n’était 
pas sans raison. J’avais un manteau qui trainait 
à terre, avec un pourpoint et un haut- de - chausses 
quatre fois plus longs et plus larges qu’il ne fal- 
lait, Je pouvais passer pour une figure originale. 
Je le laissai s’épanouir la rate, non sans ètre 
tenté de suivre son exemple; mais je me contrai- 
gnis pour garder le décorum dans la rue, et mieux 
contrefaire le médecin qui n’est pas un animal 
risible. Si mon air ridicule avait excité les ris 
de Fabrice, mon sérieux les redoubla; et lors- 
’il s’en fut bien donné: „Vive dieu! Gil-Blas, 
me dit-il, te voilà plaisamment équipé. Qui diable 
Ca déguisé de la sorte? — Tout beau, mon ami, 
lui répondis-je, tout beau; respecte un nouvel 
Hippocrate. Apprends que je suis le substitut du 
docteur Sangrado, qui est le plus fameux médecin 
de Valladolid. Jé demeure chez lui depuis trois 
semaines. Il m’a montré la médecine à fond; et 
comme il ne peut fournir à tous les malades qui 
le demandent, j’en vois une partie pour le soula- 
ger. Il va dans les grandes maisons, et moi dans 
les petites. Fort bien, reprit Fabrice;. c’est-à- 
dire qu’il t abandonne le sang du peuple, et se 
réserve celui des personnes de qualité. Je te fé- 
~ Jicite de ton partage. IL vaut mieux avoir affaire 
à la populace qu’au grand monde. Vive un mé- 
decin de faubourg! ses fautes sont moins en vue, 
et ses assassinats ne font point de bruit. Oui, 
mon enfant, ajouta-t-il, ton sort me paraît digne 
d’envie, et, pour parler comme Alexandre, si je 
n'étais pas Fabrice, je voudrais être Gil- Blas.“ 
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Pour faire voir'au fils’ du barbier Nunez qu’il 
avait pas tort: de vantér le bonheur de ma con- 
dition présente y je lui :montrai les réaux de Pal- 
guazil et du pâtissier; {puis nous enträmes dans 
un cabaret pour en boire une pattie.. -On nous 
apporta d’assez bon vin, que l’envie d en goûter 
me fit trouver encore’ meilleur qu’il n’était. J’en 
bus à longs traits; ? „et, n’en déplaise ì à l’oracle la- 
tin, à mesure que j en versais dans mon estomac, 
je séntais que cé viscère ne me savait pas mauvais 
gré des injustices que je lui faisais. Nous de- 
meurämes long-temps- dans ce ‘cabaret, et nous 
ne. nous séparâmes ` qu’ après nous être mutuelle- 
ment promis que le. jour suivant | nous nous retrou- 
verions au même lieu. 

Le lendemain, dès que j’eus dhé je repris 
mon habit de substitut“ et me remis en campagne. 
Je visitai plusieurs malades que j'avais inscrits, 
et Je les traitai tous de la ‘inême manière, bien 
qu’ils eussent des maux différents. ` Jusque-la les 
choses s’étaient bien passées, et personie’ ne s'était | 
encore révolté contre mes ordonnances, mais il ` 
n’en fut pas toujours ainsi, comme on va le voir. 
J entrai chez un marchand épicier, qui avait un 
fils hydropique. Py trouvai un petit médecin 
brun, qu'on nommäit: le docteur Cuchillo, et qu'un 
parent du maître de la maison venait d’amener. 
L’ épicier nous dit: Messieurs, examinez, s’il vous 
plaît, mon fils, et ordonnez ce que vous jugerez à 
propòs- qu'on fasse pour le guérir.“ 

Là - dessus le petit médecin se mit à obser- 
ver le malade; et, après m'avoir fait remarquer 
tous les symptômes ‘qui découvraient. la nature de 
la maladie ; il me demanda de quelle manière je 
pensais qu’on dét le traiter. Je suis d’avis,.re- 
pondis- je; qu’on le saigne tous les jours, et 
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qu’on lui fasse boire de Peau chaude ahondam- 
ment. A ces paroles, le: petit médecin me: dit 
en souriant d'un air plein de malice:-„Et: vous 
croyez que ces remèdes lui sauveront la vie? — 
DN en doutez pas, m’ecriai-je. d’un ton. ferme; 
ils doivent. produire cet effet, puisque ce sont 
des. spécifiques contre toute sorte de maladies. 
Demandez au seigneur Sangrado, sous les auspi- 
ces duquel j' exerċe la médecine. — Sur ce pied- 
` là, reprit-il, Celse a grand tort d’assurer que, 
pour guérir plus facilement un hydropique, il est 
a propos de lui faire souffrir la soif et la faim.--: 
Oh! Celse, lui repartis-je, n’est pas mon oracle; 
il se tronipait comme un autre, et quelquefois je 
me sais bon gré d'aller contre ses opmions.—- 
Je recorinais bien à vos discours, me dit. Cuchilllo, 
la méthode du docteur Sangrado. La saignée 
et l’eau chaude sont ses uniques remedes; je ne 
suis pas supris si tant d’honnêtes gens... — Ken 
venons point aux invectives, interrompis-je assez 
brusquement; allez, allez, Monsieur le docteur, 
sans saigner et sans faire boire de l’eau chaude, 
on envoie aussi bien des malades en Pautre mon- ` 
de, et vous en avez vous-même expédié peut- 
être plus qu’un autre“ Le petit médecin me 
répliqua avec aigreur; je lni repartis de la même 
sorte, et bientôt nous en vinmes aux gourmades. 
Lorsque l'épicier et son parent furent venus à 
bout de nous séparer, ils me payerent ma visite, 
et retinrent mon antagoniste, qui leur parut ap- 
paremment plus habile que moi. | 
Après cette aventure, peu s’en fallut qu’il 
ne men arrivât une autre. J'allai voir un gros 
chantre qui avait la fièvre. Sitôt qu’il m enten- 
‚dit parler d’eau chaude, d se montra si récalci- 
trant contre ce spécifique, qu'il se mit à jurer. 


( 241 ) 
D me dit un million Winjures, et me menagea 
même de me jeter par les fenêtres. Je sortis 
de chez lui plus vite que je n’y étais entré. Je 
ne voulus plus voir de malades ce jour-là, et je 
gagnai P’hötellerie ou j’avais denne rendez-vous 
à Fabrice. (Comme nous nous trouvämes en hu- 
meur de boire, nous y restämes assez long- temps, 
et nous nous en retournämes chez nos maitres 
en bon état, c’est-à-dire entre deux vins. 

Le docteur Sangrado, à qui je racontai avec 
beaucoup, de vivacité le demele que j'avais eu 
avec le petit médecin, ne me soupconna point 
d’avoir bu, tant il était en colère. Cependant, 
tout occupé qu'il était de ce que je venais de 
lui dire, il ne laissa pas de s'apercevoir que je 
buvais ce soir-là plus d’eau qu'à P ordinaire. 
Effectivement, le vin m'avait fort altéré. Tout 
autre que Sangrado se serait défié de la soif qui 


me pressait, et des grands coups que j ’avalais ; 


mais Jui, d imagina bonnement que je commen- 
cais à prendre goût aux boissons aqueuses. Il 
men loua beaucoup, et ne perdant pas une si 
belle occasion de relever lexcelience de Peau: 
„Mille fois, s’écria-t-il d’un ton enthousiaste, 
mille et mille fois plus estimables que les caba- 
rets de nos jours, ces thermopoles des siècles 
passés, où lon m’allait pas honteusement prosti- 
tuer son bien et sa vie en se gorgeant de vin, 
mais où Pon s’assemblait pour s’amuser honné- 


tement, et sans risque, à boire de Peau chaude!" 


A ce discours, je manquai d’eclater de rire;. je 
parvins cependant à garder mon sérieux. Je fis 
plus; j’entrai dans les sentiments du docteur, et 
remplissant d’eau un grand gobelet: „Allons, 
monsieur, lui dis-je, abreuvons-nous de cette liqueur 
bienfaisante, et faisons revivre. dans votre maison 


16 
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_ ces anciens thermopoles que vous regrettez si 
fort IL applaudit à ces paroles, et m’exhorta 
pendant unc heure entière à ne boire jamais que 
de l’eau. | 

Le désagrément que j’avais eu chez P épicier 
ne m'empècha pas de continuer à ordonner des 
saignées et de Peau chaude. Une fièvre maligne, 
qui vint à régner dans la ville et dans les fau- 
bourgs, nous donna beaucoup de pratiques. Il ne 
se passait point de jour que nous ne yissions cha- 
. cun huit à dix malades. Mais je ne sais comment 
cela se faisait; ils mouraient tous, soit que nous 
les traitassions mal, soit que leurs maladies fussent 
incurables. Comme je n’étais qu’un jeune méde- 
cin qui n’avait pas encore eu le temps de sen, 
durcir, je m’aflligeais des évènements funestes 
qu’on pouvait m’imputer. „Monsieur, dis-je un 
soir au docteur Sangrado, j’atteste le ciel que 
je suis exactement votre méthode; cependant tous 
mes malades vont en lautre monde: on dirait 
qu'ils prennent plaisir à mourir pour décréditer 
notre médecine. — Mon enfant, me répondit-il, 
je pourrais te dire à-peu-près la mème chose. 
Je n’ai pas souvent la satisfaction de guérir les 
malades qui tombent entre mes mains; et si je 
n’étais pas aussi sûr de mes principes que je le 
suis, je croirais mes remèdes contraires à pres- 
que toutes les maladies que je traite. — Si 
vous voulez m’en croire, monsieur, repris- je, 
nous changerons de pratique. Donnons par cu- 
riosité des préparations chimiques à nos mala- 
des: le pis qu’il en puisse arriver, c’est qu'elles 
produisent le même effet que notre eau chaude 
et nos saignées. — Je ferais volontiers cet es- 
sai, répliqua-t-il, si cela ne tirait point à con- 
séquence; mais j'ai publié un livre où je vante 
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la fréquente saignée et l’usage de la boisson: 
veux-tu que j'aille décrier mon ouvrage? — Oh! 
vous avez raison, lui repartis-je; il ne faut point 
accorder ce triomphe à vos ennemis. Périssent 
plutôt le peuple, la noblesse et le clergé! Allons 
donc toujours notre train. Après tout, nos con- 
frères, malgré l’aversion qu’ils ont pour la sai- 
gnée, ne savent pas faire de plus grands miracles 
que nous; et je crois que leur drogues valent 
bien nos spécifiques. 

Nous continuämes à travailler sur nouveaux 
frais, et nous y procédâmes de manière qu’en 
moins de six semaines, nous fimes autant de veu- 
ves et d’orphelins que le siège de Troie. 





Schöteß Kapitel, 
LAbfHnite 


Bon. den Wörtern, ald Redetheile betrachtet. 


& 31. 


Jedes Wort, deffen man fih bedient, um fidh 
auszudruͤcken, ift ein Redetheil. Diefe Revetheile wers 
den in neun Rlaffen *) eingetheilt, welche find: 

I. L’ Article, da8 Geſchlechtswort. 

U. Le Substantif, das Hauptwort. 

IH. L’ Adjectif, dad Bei: oder Cigenfhaftäwort, 

IV. Le Pronom, das Fürmwort, 

V. Le Verbe, das Zeitwort. 


*) Wir fagen neun Klaffen, weil- die Zahlmwörter von 
uns als Beiwörter der Zahl betrachtet und als folche 
abgehandelt werden; was dag Mittelmort betrifft, fo 
wird dief von und aud ald Eigenfchaftswort, oder 
als Theil des Zeitworted a 


i 
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VE E’ Adverbe, das Nebenwort. | 
VII. La Préposition, dad Vorwort. 
VII. La Conjonction, dad Bindewort. 
IX. L Interjection, dad Empfindungswort. 
Bon diefen Riaffen find die fünf erften veränber 
lich, die vier legten unveränderlid. 


LE; = | 

Das Gefchlechtäwort dient zur näheren Beſtim⸗ 
mung, des Hauptworted, und zeigt an: 

1) Das Geſchlecht (le genre) der Hauptwörter; 
baffelbe ift im Franzoͤſiſchen nur zweierlei: das männ: 
liche (le masculin), und das weibliche (le féminin); 
le, der, zeigt das maͤnnliche, und la, die, das weib— 
lihe Gefchlecht an; 3. B. le frère, der Bruder; la 
soeur, die Schweſter. | 

2) Die Beugfälle (les cas); diefe find: 

dl Nominatif, wer, was? ` 
2) Genitif, weffen? 
5) Datif, wen, wo, woran, an wen? ıc. 
A) Accusatif, wen, was? S | 
3) Ablatif, von wem, wovon, woher, woraus Ze, 
Anmerkung. — Da im Franzöftfchen der Nominatif bent 
Accusatif, und der Genitif dem. Ablatif gleid) ift, fo 
werden wir im Abſchnitte über das Geſchlechtswort diefe 
abgekürzte Form der Deflinationen geben. | 
3) Die Zahl (le nombre). Es iſt namlich ent: 
weder nur von einem Gegenftanbe oder von mehren 
die Rede; in jenem Falle ftebt dad Hauptwort in der 





Einzahl (singulier); 3. B. Le bain, das Bad; la 


table, der Tiſch; ꝛc. in Diefem Fale in der Mehr: 
zahl (pluriel); 3. B. Les bains, Die Báder; les ta- 
bles, die Tiſche. 

Ein Wort burd die verfchiedenen Beugfälle ab: 
ändern, heißt vefliniren (decliner). 

Der Artikel wird in drei Klaſſen eingetheilt; 
diefe finde | | 


+ 
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1) Der beftimmte Mettet (Particle défini) le, 
la, für die Einzahl, und les für die Mehrzahl beiver 
Geſchlechter; 3. B. Le palais, der Pallaft; la cabane, 
die Hütte; ꝛc. Mehrzahl: les palais, die Palläfte; 
les cabanes, die Hütten, 

Anmerk. — Jedes Haupts oder Eigenfchaftswort erhält 
ein s am Ende ald Zeichen der Mehrheit. Die Augs 
nahmen werden wir in dem Abfchnitte biefer zwei Nes 
betheile geben. 

2) Der unbeftimmte Artifel (Particle indéfini) 
un, ein; une, eine; un zeigt dad männliche, und 
une dad weibliche Gefhleht an; 3. B. Un fauteuil, 
ein Sebnftubl; une chaise, ein @effel, ı. 

3) Der Theilungs-Artikel (l’article partitif) du, 
de la, de P, des; du zeigt dad mrännlide, de la, 
dad weibliche Gefchleht an; de P fegt man in der 
Cinahl vor alle Hauptwörter, männlichen oder weibs 
lihen Gefchlechts, die mit einem Vokal oder ftummen 
h anfangen; des zeigt die Mehrheit beider Geſchlech⸗ 
ter an, fie mögen mit einem Konfonanten, einem 
hörbaren h, einem Yofale .oder einem ftummen h ans 
fangen; 3. B. Du pain, Brod; de la viande, Fleiſch; 
de Peau, Waffer; de Phuile, Del; des viandes, 
Sleifchfpeifen; des héros, Helden; des oeufs, Eier, x. 

JE | | 

Das Hauptwort (le substantif) ift die Benens 
nung entweder eines. wirklichen over eines dur ben 
Gedanfen verwirklichten Gegenftandes, oder eg ift ein 
Cigenname. ` 

Kommt es mehren wirflihen Gegenftänden zu, 
fo heißt e8 Gattungsname (nom commun); wenn eg 
verwirflichten Gegenftänden zufommt, D. i. wenn wir 
fie mit feinem unfrer Sinne wahrnehmen Éônnen, fo 
beißt es Abftraftum (substantif abstrait); und Eigens 
name (nom propre), wenn ed nur einzelnen Gegens 
ftänden, wie Perfonen, Ländern, Städten, Flüffen, x. 
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— z. B. Maison, Haus; — Buch; table, 
Tiſch; vertu, Œugend; pudeur, Schamhaftigkeit; 
modestie, Beſcheidenheit; Pierre, Peter; la France, 
Frankreich; Paris, Paris; la Seine, die Seine, ꝛc. 


IH. 

Das Veis oder Eigenſchaftswort (l'adjectif) 
drückt die Eigenfhaft eines Hauptworted aus; 3. B. 
Bon ami, guter Freund; opp maison, großes 
Haus; esprit suste, ridtiger Verſtand, x, 
Anmerk. — Das Eigenfchaftswort muß in Geſchlecht und 

Zahl mit dem Hauptworte übereinftimmen; dief ges 

fchieht grôftentheils, indem man im féminin ein flums 

mes e, und im pluriel bei beiden Geſchlechtern ein s 

anbängt; 3. B. masculin: petit, Hein; féminin: pe- 

tite, fleine; pluriel masculin: Dese, fleine; pluriel 
féminin: petites, fleine, 2c. 


IV. | 
Das Fürwort (le — ſteht ſtatt eines Haupt⸗ 
wortes, und wird gebraucht, um die Wiederhohlung 
deſſelben, die unangenehm waͤre, zu vermeiden; z. B. 
| de pris la somme et la lui rendis, et d la renvoya 
à la poste; ich nahm die Summe nnd gab fie ihm zuräd;z 
und er fchickte fie wieder auf die Poft. 

Je, id; la, fie; lui, ihm; il, er; la, fie, 
find Fürmwörter, denn fie vertreten Die Stelle eines 
Hauptwortes. Je, ich, ftebt ftatt meines Namens; | 
la, fie, ftatt des Hauptworted Summe; lui, ibm, 
fott des Namens der Perſon, welcher ih die Sum: 
me zurüdgab; il, er, ftatt des Namens diefer Pers 
fon; la, fie, wieder ftatt des Wortes Summe, 

Man theilt die Fuͤrwoͤrter in ſechs Klaſſen ein, 
welche ſind: 

1) Pronoms personnels Cperfönlihe Fuͤrwoͤr⸗ 
er), wie: je, moi, id; tu, toi, du; il, lui, er; 
elle, fie; nous, wir, vous, Sie, euch, ihr; “ils, elles, 
eux, fie; soi, ge ih. Die Gürmôrter je, tu, il, - 


\ 
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elle, nous, vous, ils, elles, se, ftehen immer bei 
dem Zeitworte, und heißen pronoms personnels con- 
joints (verbindende, perfönliche Fuͤrwoͤrter); die Fuͤrwoͤr⸗ 
ter moi, toi, lùi, eux, soi, dürfen es aber nicht, 
und heißen pronoms personnels 'absolus (alleinftebs 
ende perfünliche Fuͤrwoͤrter). a. ee © 
Anmerf. — Die Fürwörter moi, toi, lui dürfen nicht 
als Subjefte bei dem Zeitworte ftehen, wohl aber alg 
Dativ oder Accufativ in der befehlenden Art. 


2) Pronoms possessifs (zueignende Fürmorter); 
diefe Fuͤrwoͤrter zeigen den Befiber irgend eines Ges 
genftandes an; 3. B. Mon habit, mein Kleid; ra 
casquette, Deine Kappe; son parapluie, fein Regen: 
ſchirm, ıc. | | | 
, 3) Pronoms démonstratifs Chinweifende Fürs 
wörter); fie zeigen die Perfonen oder Saden an; 3.8. 
Cetableau, die ſes Gemälde; cerre personne, dieſe 
Perſon; ces enfants, dieſe Kinder, x. 

4) Pronoms interrogatifs (fragende Fúrwýrter). 
Diefe Fuͤrwoͤrter werden gebraucht, um fih nad) einer 
Perfon: oder Sache zu erfundigen; 3.8. Que faites- 
vous? was madhen Sie? Quer livre lisez-vous? 
welhes Bud lefen Sie? x. 

` 5) Pronoms relatifs (beziehende Fuͤrwoͤrter); fie 
werden fo genannt, weil fie ſowohl auf Perfonen als 
auf Sachen Bezug haben; z.B. 
~ Les personnes que vous frequentez, bie Perfonen, 
welche Sie befuchen; les effets que vous avez achetés, die 
Bermôgensitüde, welche Sie gefauft haben; la personne 
qui vous regarde, die Perfon, welde Gie betrachtet, IC. 

6) Pronoms indéfinis (unbeftimmte Fürwörter); 
fie bezeichnen die Perfonen oder Sachen nur auf eine 
unbeftimmte Art. Solche find: Chaque, jeder; cer- 
tain, gewiffer; quelque, irgend ein; autrui, Andere; 
chaeun, jeder; personne, Niemand, xc. 
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V. 

Das Zeitwort (le verbe) zeigt eine Hanblung, 
ein Leiden, Seyn over Werden an, und bezeichnet zur 
gleich) die Zeit jenes Suftandes. Die Zeitwörter- wers 
den in fes Klaffen eingetheilt: — 

1) Verbes auxiliaires (Hilfszeitwoͤrter). Es gibt 
deren im Franzoͤſiſchen nur zwei; naͤmlich: avoir, ba: 
ben, und être, ſein; man nennt fie Hilfszeitwoͤr⸗ 
ter, weil fie zum Konjugiren aller anderen Zeitwörter 
in deren- zufammengefeßten Zeiten, dienen. 

2) Verbes actifs (handelnde, thätige oder wirs 
fende Zeitwörter); diefe Zeitwörter bezeichnen eine Sands 
lung 2 weldye der Gegenftand, von dem man redet, 
auf einen andern Gegenftand ausübt; 3. B. 

Le chasseur aime la chasse, der Jiger liebt bie Jagd. 


= Le chien poursuit le gibier, der Hund verfolgt dad 
ild. á | a 


3} Verbes passifs (leidende oder empfangende ` 
Zeitwörter), fie. bezeichnen Den Suftand eines Gegens 
ftanded, worauf irgend eine Handlung ausgeuͤbt wird ; 
à B. 

La chasse est aimée du chasseur, die Jagd wirb vom 

Säger geliebt. 


Le gibier est poursuivi par le chien, baë Wild wird 
vom Hunde verfolgt. 


4) Verbes neutres (Zeitwoͤrter der Mittelgat⸗ 
tung). Die Zeitwoͤrter der Mittelgattung find diejents 
gen, welche eine Handlung ausdrüden, die durch das 
Subjeft gethan wird, und deren Objekt nicht unmittel: 
bar fein fann; man unterfcheivet fie von handelnden 
Zeitwörtern dadurch, daß man nicht unmittelbar nad) 
ihnen eing der Wörter Jemand, etwas, feben, und 
fie nie ing Paſſi v verwandeln kann, z. B. 


Ces deux jeunes gens nagent bien, dieſe zwei jungen 
Lente ſchwimmen gut. 


Man kann nicht ſagen: ich werde geſchwommen. 
5) Verbes pronominaux (fürmwörtliche Zeitwoͤrter); 
fie bezeichnen eine Handlung, welhe auf ven Gegen; 
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ftand ſelbſt zurückfällt, der fie bervorbringt, Sie mer 
den immer mit zwei Fuͤrwoͤrtern derfelben Perſon tons 
jugirt, deren erftes Subjekt, und zweites Objekt ift. 
Diefe Zeitwörter werden in ihren zufammengefeßten 
Zeiten immer mit dem Hilfözeitworte être (fein) fons 
jugirt; z. B. Er 

Je me promène, id gehe ſpazieren; il se fâche, er 
ärgert fid); elles se sont proposé d'aller à la promenade, 
fie haben fich vorgenommen, auf die Promenade zu gehen. 

6) Verbes impersonnels (unperfônlide Zeit 
wörter); diefe Zeitwörter werden nur in der Dritten 
Merfon der Einheit angewendet, und werden nad) Ger 
Konjugation, zu der fie gehören, fonjugirt, dD. h. nad) 
der Endſylbe ihres Infinitivs; z. B. 

Venter, winden; il vente, es windet; neiger, ſchneien, 
il neige, es ſchneit; pleuvoir, regnen; il a plu, es hat ges 
regnet; ꝛc. 

VI. 

Das Nebenwort (I adverbe) wird zu einem Beits 
oder Eigenfchaftdworte, oder zu einem andern Mebens 
worte gefebt, um den Umſtand berfelben genauer zu 
beftimmen; wie: prudemment, flug; bien, wohl, 
gut; fort, très, febr; peu, wenig; beaucoup, viel; 
joliment, hübfh, x. 3. B. | 

Il a agi prudemment, er bat Flug gehandelt; il fait 
bien chaud, e8 ift fehr warm; il est Zr&s-prudent, er ift 
febr flug; il est peu complaisant, er it wenig höflich; 
il aime beaucoup la chasse, er liebt die Jagd febr; il 
dessine joliment, er zeichnet hübſch; ꝛc. 

vo. 

Das Vor: oder Berbältnifwort (la préposition) 
zeigt das Verhaͤltniß Ger Dinge unter fid) an; derglei— 
den find: à, zu, an; avec, mit; de, von; dans, 
in; par, Durd); pour, für, um; sur, über, x. 3. D. 

Mon frère est à Paris, mein Bruder ift in Paris; 
venez avec nous, fommen Gie mit ung; il est parti de 
Bamberg à deux heures, er ift um zwei Uhr von Bams 
berg abgereißt; placez ce livre dans ma bibliothèque, ftels 
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len Sie biefes Buch in meine Bibliothefe; passez par la, 
gehen Sie dadurch; Il est parti pour Munich, er ift nad 
München abgereift; mettez cela sur la table, legen Sie 
das auf ben Tiſch; x. | i 

‘ VU 


Das Bindewort (la conjonction) dient dazu, die 
Wörter und die Glieder eines Sages zu verbinden; 
wie: quand, wenn, wann; et, und; mais, aber, 
fondern; ni... ni, weder... nod; puisque, 
weil; x. 3. B. 

on est vertueux . . ., wenn man tugenbbaft 
- {ft . ..; son frère et sa soeur, fein Bruder und feine 
Schweſter; elle est arrivée, mais son frère est resté à 
la campagne, fie ift angefommen; ihr Bruder ift aber auf 
dem Lande geblieben; il n'a ni parents ni amis, er hat wes 
der Jeltern noch Freunde; ıc. 

Das Empfindungdwort (P interjection) drüdt 
eine Gemüthöbewegung aus. Es ift fo zu fagen nur 
ein Schrei; aber viefer Schrei erfebt einen ganzen 
Gab, Die Empfindungdwörter werden auf folgende 
Art eingetheilt: | 

(D Für ben Schmerz oder die Betrübnif: Ah! ah! ad! 
o! ahi! aïe! o web! ouf! au! hihi! ad! he! hélas! ad! o! 
* 2) Für die Freude oder den Wunſch: Ah! ad! bon! 
` | 


7 8) Für die Furcht: Ah! ad! Hé! ot, l 

A Für die Abneigung, die Verachtung, den Edel: Fi! 
pfui! fi donc! pfui doch! 

A1 Für das Spotten: Oh! hé! ei! o! pah! 

6) Für die Bewunderung: Oh! ab! o! 

7) Für das Erftaunen: Oh! ha ha! ah! ach! baba! o! 

8) Um aufzumuntern: Ca! auf! oh ga! nun wie! 

9) Um zu warnen: Hola! hollal hem! be da! oh! o! 

10) Um zu rufen: Hola! holla! hé! be! ` 

11) Um Stillſchweigen zu gebieten: Chut! ft! 

Man muß noh gewiſſe Wörter ald Empfindungs: 
wörter betrachten, welche e8 nicht von Natur aus find, 
und Die ed durch ben Gebrauch werden, den man. daz 
von maht, um irgend eine Gemüthöberwegung auszu: 


ef 
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drüden; folhe find: Bon Dieu! guter Gott! miséri- 
corde! um Gottes Willen! paix! Stille! tout beau! 
fadte! ventre saint gris! daß dih der Henter! mor- 
bleu! poß!. parbleu! wahrlich! diantre! der Teufel! 
corbleu! der Tauſend! 





Siebented Kapitel. 


L Abſchnitt. 
Ueber ben Artifel. 


& 32. 


Mufter ber Deklination des beftimmten 
Artikels. 


Form des Artikels, wenn das Hauptwort mit ei⸗ 
nem Konſonant anfaͤngt: 


Masculin, männlich. 
Singulier, Einheit. ` Pluriel, Mehrheit. 
Nominatif, Accusatif, Ze lit, les lits, die Better. . 
. bas Bett. 
Genitif, Ablatif, du lit, des des lits, ber Better, von 
Bette, von bem Bette. den Bettern. 
` Datif, audit, dem Bette. aux lits, den Bettern. 


| Feminin, weiblid. 
Singulier. Pluriel ` 
N. Acc. la rose, die Rofe. les roses, die Roſen. 
G. Abl, de.la rose, der Roſe, des roses, der Rofen, von 
von ber Nofe. den Roſen. 
Dat. à la rose, ber Rofe. aux roses, ben Rofen. 


Wenn dad Wort mit einem hörbarın h anfängt: 
Masculin. | 
Singulier . Pluriel. 


N. Acc. le hasard, der, den les hasards, die Gefahren. 
| Zufall. | | 
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Singulier. > Pluriel ` 
G. Abl. du hasard, deg 3ufalls, des hasards, der, von ben 
von dem 3ufalle, ‚Gefahren. 


Dat. auhasard, bem3ufalle. aux hasards; den Gefahren. 
| Féminin 
Singulier. _ Pluriel, 


N. Acc. la harpe, bie Harfe. les harpes, die Harfen. 
G. Abl. de la harpe, der, von des harpes, der, von ben 
der. Harfe. Harfen. 
Dat. à la harpe, der Dart, aux harpes, ben Harfen. 


Wenn das Wort mit einem Bofale anfängt: 


Masculin 


| Singulier. Pluriel. 
N. Acc. l'abri, das Obdach. Les abris, die Obdaͤcher. 
G. Abl. de l'abri, des Obbas desabris, ber Obdächer, von 
dheg, von bem Dbdache. “ben Obdächern. 
Dat. à l'abri, dem Obdache. aux abris. den Obdaͤchern. 


Féminin. 


Singulier. | “Pluriel. 


N. Acc. Tarmure, dieRüftung. les armures, vie kungen. 
G. Abl. del armure, ber, opp des armures, der, von ben - 


der Rüftung. Nüftungen. 
Dat. à Tarmure, ber Rs aux armures, ben Rüftuns 
fung. gen. 


Renn dad Wort mit einem ſtummen h anfängt: 


Masculin. 


Singulier. Ee Pluriel, 
N. Acc. l'héritier, ber Erbe, Les héritiers, die Erben. 
den Erben. 
G. Abl, del'héritier, deg, von des héritiers, ber, von ben 
bem Erben. Erben. | 
Dat.àl'héritier, dem Erben. aux héritiers, den Erben. 
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Féminin 


Singulier. Plarieh 
N. Ace. Thermine, dag Hers les hermines, die Hermeltne. 
melin. 
G. Abl. del hermine, des Dt: des hermines, ber Hermeline, 
melins, von dem Hermelin. von den Hermelinen. 
Dat, à Thermine, dem aux hermines, ben Hermes 
Hermeline. linen, 


Rad dieſen adt-Deflinationen wird man fon 
bemerkt haben, daß die Form deg Artifeld für Die 
Mehrheit diefelbe ift, dad Wort mag maͤnnlich oder 
weiblich fein, mit einem Konſonanten, bôrbaren h, 
Bofale, oder ffummen h anfangen: 

Wenn ein Eigenfchaftswort vor oder nad) dem 
Hauptworte fteht, und das Hauptiwort niht im Thei 
lungéfinne genommen ift, fo ändert diep nidts an 
ber Deklination; 3. B. 


Bor dem Hauptmworte: 
Masculin. 


Singulier. Pluriel 
. N. Acc. Le bon ami, der gute les bons amis, bie guten 
Freund, den gnten Freund. Freunde. 


G. Abl. du bon ami, des gu» des bons amis, der guten 
ten Freundes, von dem Freunde, von den guten 


guten Freunde. | Freunden. 
Dat. au bon ami, dem guis aux bons amis, den ‚guten 
ten Freunde. ‚Freunden. 


Fémin i n. 
Singulier. Pluriel. 


N. Acc. la belle table, ber les belles tables. die ſchoͤnen 
Gas Tiſch, den ſchönen Tiſche. 


G. Abl. de la belle table, des des belles tables, der fhi- 
fchönen Tifches, von dem nen Tifche, von den ſchö⸗ 
Bee: Tiſche. nen Tiſchen. 

. à la belle table, bent aux belles tables, ben fhi- 


Le Tiſche. nen Tiſchen. 
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Rad dem Hauptworte: - 
Masculin 
Singulier. Pluriel. 
N. Acc.Thomme franc, ber freie les hommes francs, die freien 
Menfch, ben freien Menfchen. Menfhen. | ; 

G. Abl, de l'homme franc, des hommes francs, ber, 

o von dem freien Mens von ben freien Menfchen: 

en. | 


Dat. à l’homme franc, dem aux hommes francs, den 
freien Menfchen. freien Menfchen. 


Féminin. 
Singulier, | Pluriel. 

N. Acc, la mère indulgente, les mères indulgentes, die 
die nachfichtige Mutter. nachfichtigen Mütter. 

G. Abl. delamere indulgente, des meres indulgentes, der 
der, von der nachſichti⸗  nachfichtigen Mütter, von 
gen Mutter. den nachfichtigen Müttern. 

Dat. ala mère indulgente, aux mères indulgentes, den 
der nadfidtigen Mutter.  nadfichtigen dau ern. 


Bon dem Öebraude ber Beugfälle. 


g. 33. 


Das Subjeft oder der Nominativ fteht auf die 
Drage wer? wenn von Perfonen, oder was? wenn 
von Gaden die Rede ift; 3. B, | 
Le père est indulgent, der Bater ift nadfidtig. 
Wer ift nachfichtig? (qui est-ce qui est indulgent?) le ` 
père (der Bater). ` 

Le jeu me deplait, das Spiel mißfällt mir. Was 
miffallt mir? (qu'est-ce qui me déplait?) le jeu (das 
Spiel). 

Der Genitiv fteht auf die Frage wellen? 3. B. 

Le bonheur de l'homme, Das Glüd des Menfchen. 


Weſſen Glück? (le bonheur de qui?) de l'homme (des 
Menfchen). 


L'intérieur du jardin, dag Innere des Gartens. Befs 
fen Inneres? (l'intérieur de quoi?) (ded Gartens). 
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Der Dativ fteht auf die Grage: mem? mo? 
wohin? worauf? woran? mozu? x. 3, B. 


Faites du bien aux pauvres, thut ben Armen Gus 
tes. Wem folit ihr Gutes thun? (à qui devez-vous faire 
du bien?) aux pauvres (den Armen). 

Il est à l'église, er ift in der Kirche, Wo ift er? 
ou est-il?) a l'église (in der Kirche). 
| Je vais à ia promenade, ih gehe auf den Spaziers 

gang. Wohin gehe ih? (où est-ce que je vais?) à la 
promenade (auf ben Spatziergang). | 

Je me fie aux honnêtes gens, ich verlaffe mih auf 
die rechtfchaffenen Leute. Worauf verlaffe ich midh? (à 
qui est-ce que je me fie?) aux honnêtes gens (auf die ebrs 
lihen Leute). | 

Il- pense sans cesse au jeu, er benft immer an das 
Spiel. Woran benft er immer? (à quoi pense-t-il sans 
cesse?) au- jeu (an dag Spiel) ıc. | 


Der Accuſativ Geht auf die Frage wen? von Pers 
fonen, was? von Saden; 3. B. 


J'aime les enfants, id liebe die Kinder. Wen liebe 
ih? (qui est-ce que j'aime?) les enfants (die Kinder.) 

J'honore la vieillesse, td verebre das Alter; was vers 
ehre ich? (qu'est-ce que j'honore?) la vieillesse (dag Als 
ter); ꝛtc. 


Endlich fteht der Ablativ auf die Frage: von 
wem? (von SPerfonen), woher? woraus? (von Sa 
den) 3. B. 


Nous parlons des personnes estimables, wir fprechen 
von den jchäßbaren Derfonen. Bon mem fprechen wir? 
(de qui parlons-nous) des personnes estimables (von ben 
Ihäsbaren Perfonen). 3 

Il revient de la campagne, er fommt vom Lande zus 
ré. Woher fommt er zurücd? (d'où revient-il?) de la 
campagne (vom ande). | | 

Je sors, de la maison. ich gehe aug dem Haufe. Wos 
raus gehe ich? (d'où est-ce que je sors?) de la maison 
(aus dem Haufe). | 

Je parle de la littérature, id) rede von der Litteratur. 
Wovon rede ich? (de quoi parlé-je?) de la littérature (von 
der Litteratur). - 
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Deffination des uubeftimmten oder Œinbeités 
Artitels. 


S 54 


Der unbeftimmte Artifel it nicht3 anderes alg 
bie Wörter un, ein, für das männliche, und une, 
für das weiblihe Gefchleht, welche im Franzöfifchen 
wie im Deutfchen gebraudt werden, um. eine einzige, 
unbeftimmte Perfon oder Sade, ein Ganzes zu bé 
zeichnen. | 


Singulier. , 
Mascalin. Féminin, 


NR Acc. un bâtiment, ein Ges une église, eine Kirche. 
baͤude. | 


G. Abl. d'un bâtiment, eine8 d'une église, einer, von eis 
Gebäudes, von einem Gebäude. ner Kirche, 
Dat. à un bätiment, einem à une église. einer Kirche. 
Gebäude. | 


Diefer unbeftimmte Artifel bat Feine Mehrheit, 


Bon dem Theilungsartifel. 
8. 55. 

Diefer Artikel wird vor den Hauptwörtern ar, 
braudt, die im Theilfinne genommen find, d.i. welche 
eine unbeftimmte Anzahl von Perfonen oder Sachen, 
oder einen Theil ver Sache, von welcher man redet, bez 
zeichnen, ` Dm Franzoͤſiſchen ſetzt man dieſen Artikel vor 
den Hauptwoͤrtern, welche im Deutſchen weder einen Ar⸗ 


tikel, noch ein Fuͤrwort, noch ein Vorwort vor ſich 
haben. 


Deklination des Theilungsartikels. 


Wenn dad Zeitwort mit einem Konſonanten an: 
fangt; z. B. 
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Maseulim 


Singulier. Pluriet. 
N. Acc. du sable, Sand. des sables, Sande. 
G. Ab. de sable, Sandes, von de sables, Sande, von Sans 


Sand. den. 
Dat. à du sable, Gant. à des sables, Sanden. 


. F é m i n i n. $ 
Singulier, Pluriel. 


N. Acc. de la soie, Seide. des soies, Geiden. 

G. Abl. de soie, Seide, von de soies, Geiden, von Geis ` 
Geide. | den. 

` Dat. à de la soie, Geibe. à des soies, Seiden. . 


Faͤngt aber dad Hauptwort mit einem Gelbftlaus 
ter oder ftummen h an, das Wort mag männlid oder 
weiblih Fein, fo wird ed auf folgende Art beflinirt: 


Masculin. 


Singulier. Pluriel. 
N. Ac. de l'esprit, Geiſt. des esprits, Geiſter. 
G. Ab. d'esprit, Geiftes, v. Geift, d'esprits, Geiſter, von Geis 
ftern. 


— 


Dat. à de Tesprit, Geiſte. à des esprits, Geiſtern. 


Féminin. 


Singulier: Pluriel. 
N. Acc. de l'eau, Waſſer. des eaux, Gewäffer. 
G. Abl. d'eau, Waſſers, von d'eaux, Gewäffer, von Ges 
YBaffer. - wäffern. 


Dat, à de l'eau, Waſſer. A des eaux, Gewäffern. 
Masculin 


Singulier. Pluriel. 


N. Acc. de Thonneur, Ehre. des honneurs, Ehrenitellen.- 
G. Abl. d'honneur, Ehre, von d'honneurs, Ehrenftellen, von 


re, Ehrenſtellen. 
Dat. à de l'honneur, Ehre. à des honneurs, Ehrenſtel⸗ 
| len. | 


17 
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; Féminin. 
Singulier, ._. Pluriel. 
N. Acc. de l'herbe, Gras. des herbes, fräuter. 
' G. Abl. d'herbe, Gras, von d'herhes Kräuter, von Kraͤu⸗ 
Gras. tern. 
Dat. à de l'herbe, Gras. à des herbes, Kräutern. 
Steht ein Beimort nah dem Hauptworte, fO An: 
dert dieß nichts an Der form biefes Artikels: 


Masculin. 


Singulier. | Pluriel. 
N. Acc. dupain blanc,weiße® des pains blancs, weiße 
Brod. Brode.— 
G. Abl. de painblanc, weißen de painsblanes,weißeBrode, 
Brodes, von weißen Brode. von w eigen Broden. 
Dat. à du pain blane, weis ù des pains blancs, weißen 
fem Brode. Sroben. 
Féminin. 
Singulier. Pluriel. 
N. Acc. de l'eau fraiche, fris des eaux fraiches, f rifche 


fdes Waſſer. Gewäſſer. 
G. Abl. d'eau fraiche, friſchen d'eaux raiches,f rif her Gez 
Waffers, von frif diem wälfer, von frif den Ges 


Waſſer. wäſſern. 
Dat. à de l'eau fraiche, à des eaux fraiches, friſchen 
frifhem Waſſer. Gewäffern. 


Muß nadh der Syntax bas Beimort vor dem 
KHauptworte ftehen, und fängt baffelbe mit einem Kon: 
fonanten an, fo verändert fidh der Artikel, und man 
fet im Nominativ, Genitiv, Affufatio und Ablativ Das 
Vorwort de, und im Dativ à de; 3. B. 


Masculin 
Singulier. Pluriel. 


N. Acc.debondrap,gutesTudh. de bons draps, gute Tücher. 

G: Abl. de bon drap, guten debons draps, gute Tücher, 

Œuches, von gutem Tuche. von guten Tücern. 

Dat. à de bon drap, gutem à de bons draps, guten 
Luce. | Tüchern. 
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Feminin. 


Singulier. 2 Pluriel. 
N. Acc. de belle étoffe, {drós de ‘belles étoftes, ſchoͤne 
. ner3eug, fhönen Zeug. - : Benge: . 
G. AbL de belle Grofe, fh» de belles étoffes, fhöner 
nen Zeuges, von ſchoͤ Zeuge, von fihönen 
; nem Zeuge. Zeugen. 
Dat. à de belle etoffe, Toi äs à de belles ctoffes, fdh ý- 
nem Zeuge... . nen Zeugen. 


Faͤngt aber das Eigenfhaftswort mit einem Yo: 
fale over ftummen h an, fo wird das e von de überall 
weggelaſſen, und durch einen Apoſtroph erſetzt; z. B. 


Masculin. 


‚Singulier. LS Pluriel, 

N. Acc. d'excellent fr omage, d Sr fr no herrs 

| herrlicher Käfe, herr⸗ liche Kaͤſe. 
lichen Käſe. 

G. AN, d excellent fromage, d'excellents fromages, bert 
herrlichen Käfe, von. licher gie von herr 
herrlichem Kafe. lichen Kaͤſen. 

Dat. à T excellent fromage, à d'excellents fromages, 
En Kaͤſe. — zum. 
Féminin, 
Singulier. ai PhürieL 

N. Acc. d'excellente boisson, d'excellentes boissons, bert: 

herrliches Getränf. - liche Getraͤnke. 


G. Abl. d'excellente boisson, d'excellentes boissons, her rs 
berrliden Getränfes, von licher Getränfe, Yon herr 
berrlidem Getränfe. , lichen Getränfen. 

Dat. à d'excellente boisson, à d'excellentes boissons, 
herrlichem Gctränte. herrlichen Getränfen. 


Anmerkung. — Einige Woͤrter machen hievon eine Aus 
nahme, wie: 

Des bons mots, witsige Einfälle; du bon temps, 

_guüte Zeit, 

Eben fo die Wörter, welche. mit. einem Gigenfcafts 
worte durch einen Bindeftrid, verbunden find , weil auf 
folche Weife verbundene -Wörter als SSES be 

trachtet werden müßen; 3. B. N 


7 
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j$ Dès basses- fosses, Kerker; des petits- maitres, tuber; 
‘des sages-femmes, Hebammen, ꝛc. nu 


Detlination der Eigennamen. 
| 8. 56. 


Die Eigennamen erhalten im Nominativ und Abs 
fufatio weder Artifel noch Vorwort, im Genitiv und 
Ablativ werden fie mit dem Vorworte de, und im Das 
tiv mit à deflinirt; z. B. | | 


Masculin. ‘Féminin. 
N. Acc. Louis, Ludwig, Eugénie, Eugenie. 
CG Abl. de Louis Ludwigs, d'Eugenie, Eugeniend, von 
von Ludwig. Eugenien, 


Dat. à Louis, Ludwigen. à Eugénie, Eugenien. 


Wenn ein Eigenname ein Beimort vor fidh bat, 
oder als Gattungëname genommen wird, fo wird er 
mit dem beftimmten Artifel deflinirt. 
| Mit einem Beiworte. 
Masculin. . Féminin. | 
N. Acc. le bon Paul, der gute la: sensible Louise, bie ges 
Paul, den guten Paul. fühl volle Ludovife ` 


G. Abl. du bon Paul, des gu» de la sensible Louise, der,von 


ten Pauls, vom guten Paul. ber gefühl vollenLudovike. 
Dat. au bon Paul, dem qu: o la sensible Louise, der 


ten Paul. ` gefuͤhlvollen Ludovife. 
Ad Gattungsëname : 
Masculin. Féminin. ’ 


N. Acc. 'TApollon du Belvé- Ja Venus de Médicis, bie 
dere, der, den Apollo Venus von Medicis. 
vom Belveder. 

G.Acc. de TApollon du Bel- de la Venus de Médicis, 
vedere, des, vor dem Apollo der, von der Venus von 
vom Belveder. Medicis. 

Dat, à T Apollon du 'Belvé- àla Vénus de Médicis, der 
dere, dem Apollo vom Belveder. Venus von Medicis. 
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Bidtige Bemerfungen. 


Da wir uͤberzeugt find, daß ein Schäfer, ber zu Über, 
fegen anfängt, im Defliniren der Fürmwörter fehr oft vers 
legen ift, fo glauben wir Wer die Fuͤrwoͤrter anführen zu 
mifen, welche mit dem beftimmten Artikel, fo wie diejenigen, 
welche vermittelft der Borwôrter de und a, beflinirt werden. 

Füͤrwoͤrter, die mit bem beftimmten. 

Artifel beflinirt werden | 
Die alleinftebenden zueignenden Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms possessifs absolus}: — CR: 
‚Le. mien, m. *)-ber.meigige; les miens, m, pl. die meis 
nigen; la mienne, f. die meinige; les miennés, f. pl. bie 
meinigen; le tien, m; ber deinige; les tiens, m. pl. die deis 
nigen; la ‘tienne, f. die beinige; les tiennes,'f, pl. die beis 
tigen; le sien, m./ ber ſeinige; les siens, m. pl. bie feinis 
gen; la'sienne, f. die feinige} les siennes, E pl.’die feinigen; ` 
le nôtre, im. der unfrige; la-Hötre, f. bie unſrige; les nôtres, 
pl. die unfrigen; le vôtre, m. ber Shriges la vôtre, f. ‘bie 
Ihrige; ‚les vôtres, pl: die Ihrigen; le leurs m der ihrige; 
la leur, £. die ihrige; les leurs,- pl. die ihrigen. 

Fürwörter, bit mit der Praͤpoſition de in 

Genitiv and, Ablakiv, und à, im Dativ 
ent KT ECH KAN Ka 

deklinixt werden o o, 

4) Die alleinftébenden perfönlichen Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms personnels absolus): zes 

Mot, ich; toi, du; lui, m. er; elle, f. fie; soi, fidi; 
zn, pl.: mir; vous, Sie, Ihnen, ihr; eux, m. pl, elles, 
` pl., ſte. f g RS 8 nd E 
231 Dt gueignenden Sürwôrter (pronoms posses- 
sifs), oder fürwörtlihen perfönlichen Beiwoͤrter (adjectifs 
pronominaux personnels): = 


*) Das einem ber folgenden Fürwörter beigefügte m., f., pl., 
m. pl, £ pl, zeigt bas Gefchlecht und die Zahl deffels 
ben an; m. ftebf für masculin, mänulidy; f, für fémi- 
nin, weiblich; pl. für pluriel, Mehrheit (für beide 
Geſchlechter); m. pl. für masculin pluriel, männlich 
in der Mehrheit, f. pl, für féminin pluriel, weib— 
lich ın der Mehrheit. 
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3) Die binweifenven fuͤrwoͤrtlichen Benvôrter oder 
binmeifenden verbundenen Fuͤrwoͤrter (adjectifs ‚pronomi- 
naux démonstratifs oder pronoms démonstratifs con- 
joints): O E — 

"` Ce m. (vor-eitem Ronfonantent), cet, m. (vor einem 
Totale oder ftummen h) biejers cette, £, dieſe; ces, pl. dieſe. 
45) Die’ hinweiſenden ‚alldinftehenden Fuͤrwoͤrter 
(pronoms démonstratifs ahşplus):; pe 2: 2°; 
sez - Gelui, m. derjenige; ceux,-m. pl. diejenigen ; celle, f. 
diejenige; celles, f, pl. diejenigen ;cehai-ci,. m,.biefer ; ceux- 
Gi m, pl.,diefez celle-ci, E tele 2 celles-ci, £pl: diefe; 
celui-là, m.. jener; ceux-là, an. pl sjene; celle-là, f. jene; 
gelles-là,, frr pl; jene; ce, das; ceci; dieß; cela, das, jeneg. 


«ve :5y Die begiehlichen Fútwórter (pronoms relatifs}: 
SAR e à 


Qui, welcher, welde; quoi, wag: | 
Anmerkung. q Où, wo, bat, feinen Nor inatif, umd im 
" Datif nicht die Präpofition A: € bar: aber im Genitif 
= und ABtatif die’ Präpofiktot'de vor ff. "| 
6) Die fragenden Fuͤrwoͤrter \pronone interroga- 
tifs): wenn NEE ENS D 
Quel? m, welder? mag. Ee Hu vele ?: m. pluwelche? 
quelle? f. welche ?. quelles? f pl. welche? qui? wer ꝰ quoi? 
was? où? wo? wohin? worauf? bdieſes letzte bat feinen 
Nominatif und im Datif fein Vorwort vor fidh). > 
7) Die unbeftimmten Fürivôrter (pronoms indé- 
finis). Die verbundenen unbeftimmten Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms indéfinis eonjoints) find: °>" ` d 
Chaque, m.. und f. (ohne Mehrheit), jeder, jede; cer- 
tain, m. ein gewiffer; certains, in. pl. gewiffe; certaine, 
f. eine gewifje; certaines, f. pl. gewiffe; quelque, m. und f. 
ein, irgend ein, einiges, etwas, ein wenig; quelqués, pl. 
einige; plusieurs, 'mehre. | 
8) Die alleinftehenden unbeftimmten Fuͤrwoͤrter (pro- 
noms indefinis absolus) find: 
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Autrui, Andere (ohne Mehrheit); chacun, m. jeder; 
chacune, £ jede Cohne Mehrheit); la plupart, die Meiften, 
der größte Theil Cobne Mehrzahl); P un,*) m. ber eine; Tune, f. 
die eine ; l'autre, **) m. und f. der, Die andere, l'un l'autre, ***) 
m, l’une l'autre, f. einander ; l'un et l'autre, #6) m. l'une 
et l'autre, f. beide; personne, *****) Niemand; quelque 
chose, Etwas; quelqu'un, Jemand; quiconque, jeder der, 
wer-immer, wer nur; rien, nicht. | 
XB. Bevor wir die Syntar der Wörter, nach ihrer grammatis 
falifchen Ordnung geben, erlauben wir und ‚hier Die 
Konjugationen der ſechs Arten von Zeitwörtern zu ge- 
ben, ohne deren Kenntriß ein Schüler unmöglid, übers 
leben fann. ` nich 


Achtes Kapitel. 
J. Abſichnitt. 
Bon dem Zeit worte 
(Du verbe.) 1 
| | a elles rie da 
Die ſechs Rlaffen der Zeitwörter haben wir fon 
$. 31: Seite 248 gegeben. Wir wollen gun zur näheren 
Eintheilung der. Zeitwörter ſchreiten. RE 


*) L'un bat in der Mehrheit. den beftimmten Artifel vor 
ſich: les uns, Die einen; des uns, Der einen; aux uns, 
den einen; les unes, Die einen; des unes; 2 
#*) L'autre bat in der Mehrheit gleichfalls den beftimmten 
Artifel vor fich: les autres, die anderen; ıc, 
+) L'un lautre. Die Borwbrter de im Gen. u. Abl., 11. à im 
Dativ müßen in der Einzahl zwifchen diefe zwei Wörter 
gefetst werden; in der Mehrzahl aber wird der beftimmte 
Artikel vor das legte biefer beiden Wörter. gefegt: les 
uns les autres, les uns des autres; les uns aux autres. 
##*) L'un et l'autre. Jedes diefer Fünvörter erhält in der 
Deklination im Genitiv und Ablativ das Vorwort de 
und im Dativ a: de l'un et de l'autre; a Fun et a 
l'autre; in der Mehrheit werden fie mit bem beftimms 
ten Artikel deffinirt : les uns et les autres; ⁊c. 
*#*##k) Personne, quelque chose, quiconque, rien, haben 
feine Mehrheit. 
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Bon der Konjugation ber Zeitwoͤrter 
im Allgemeinen. 


Ein Zeitwort vollftändig und wohlgeordnet in fei 
nen verfchledenen Formen barftellen heißt Fonjugiren 
(conjuguer). | 

` Man muß in jeder Konjugation A Dinge berück 
fihtigen : Ä | | 
1) Les Modes, die Sprachweiſen. 

2) Les Temps, die Zeiten. 

3) Le Nombre, die Zahl. | 

4) Les Personnes, die Perfonen. 


= 


L Bon den Spradmeifen, 
‚ (Des Modes.) 


Es gibt deren fünf, welche find: 
1) L'Infinitif, die unbeftimmte Art. 
2) L'Indicatif, die anzeigende Art. 
3) Le Conditionnel, die bedingende Art. 
4) L Impératif, die befeblende Art. 
5) Le Conjonctif oder Subjonctif, die verbundene Art. 
1) Der Infinitiv Cunbeftimmte Art) zeigt die Hands 
lung oder ven Zuftand des Zeitwortes an, ohne die "Der: 
fon zu benennen, und ohne die Zahl zu bezeichnen; 3. B. 
Commander, befeblen ; accomplir, erfüllen; concevoir, 
begreifen; rendre, zuruͤckgeben; ıc. 
2) Der Indicativ (anzeigende Art) drüdt Die Bes 
jabung einfad) aus, und bildet einen vollftändigen Sinn ; 
` 5. 
i Je commande, id befehle; je commandais, ich befabl ; 
je commandai, id) befahl; je commanderai, ich werde bes 
fehlen; 2c. 
3) Der Conditionnel (bedingende Art) drüct einen 
Wunſch aus, oder die Bejahung unter irgend einer Ber 
Dingung ; z. B. | 


Je voudrais bien aller au spectacle, ich möchte wohl in 
das Theater gehen. 


Si javais de l'argent, j'achetterais ces livres, wenn id 
Geld hätte, fo würde ich diefe Bücher taufen. ` 
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4) Der Imperativ (befeblenbe Art) brücdt einen 
Befehl, eine Aufforderung oder eine Ermahnung aus; 3.5. 

Faites cela sans différer, thun Gie das ohne zu Ve 
gen; prenez courage, faffen Sie Muth; ıc. 

5) Der Conjonctiv (verbundene Art) wird fo ges 
nannt, weil ihm immer ein Bindewort vorbergebt, das 
ihn mit dem vorhergehenden Zeitworte verbindet. Er 
brüdt die Bejahung auf eine untergeordnete Art aug, 
d. i. faft immer etwas Unbeftimmtes, und bildet feinen 
vollfommenen EN wenn er von feinem Bindeworte 
getrennt ift; 3. B. 

Je veux Gm le fasse, id will, baf er eg thue; 
je désire qu'il parte à l'instant, id wuͤnſche, daß er im 
Augenblick abreife; ıc. 
DL Von den Zeiten. 
(Des Temps) 


Die Sprachweiſen der Zeitwoͤrter haben bonds 
Formen, welche man Zeiten nennt. 


Der mode Infinitif hat ſechs; nämlich : 


1) Le Present, die gegenwärtige Zeit. 
2) Le Partieipe présent, dad Mittelmort ber. gegen 
wärtigen Zeit. 


3) Le Participe passe, dad Mittelwort der verganges 
nen Zeit. 


4) Le Passe de — die vergangene Zeit des 
Infinitivs. 


5) Le Passé des artieipes, bas Mittelwort der vorher⸗ 
vergangenen Zeit. 


6) Le Futur de l Infinitif, die zukuͤnftige Zeit des 
Infinitivs. 


Der mode Indicatif bat acht Zeiten: 


1) Le Présent absolu, die unumſchraͤnkt gegenwaͤrtige 
Zeit. 

2) Le Relatif, die bezüglich vergangene Zeit. 

3) Le Défini, die beftimmt vergangene Zeit. 

4) L'Indéfini, die unbeflimmt vergangene Zeit. 

5) L' Antérieur , die vorbervergangenc Zeit. 


6) an ‘défi, die beftimmt vorbervergangene 
it. 
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.6) Le Hutur simple, die einfache zufünftige Beit. 
Hr Le: Futur passé oder composé, Die vergangen zur 
-fünftige. Zeit. 
Der mode Conditionnel fat nur Drei: 
| D Le Conditionnel Deeg, be gegenwärtige bedingte 


+ Zeit. - 
2) Le Conditionnet. passe, bie vergangene bedingte Zeit. 


3) Le Conditionnel plus- Pas, die länger ‚vergangene 
bedingte Zeit. | 
Der mode Imperatif hat nur eine: 
Le Présent, die gegenwaͤrtige Zeit. 
Der mode Conjonctif hat vier: 
1) Lé Present, die gegenwärtige Zeit. 
2) L Impératif, die halb vergangene Zeit. 


21 Le Parfait, Pie vergangene Zeit. 
2) Le Plus-que-parfait, be [ängft vergangene Zeit. 


IN Bon der Zahl. 
© (Du Nombre.) 
Beim Zeitworte ift e8 wie bei den andern Woͤr⸗ 
‚tern, ed, Geht entweder im singulier (Einheit) oder 
im pluriel Mehrheit), 


k BA gen ben LE 
4 TEE ECHTER (Des Personnes.) | 

Es gibt drei Perſonen in der Einheit, fo”: mie in 
der Mehrheit. ‘Dte erite Perfon ft die fprechende, Die 
‚zweite Die. angeredete, und. die dritte ift Die Perfon oder 
der Gegenftand, von dem man redet, 


Sie werden durch; folgende —— verfönlih 
Fuͤrwoͤrter ausgeorüdt: 


Im Singulier. Im Plüriel 
1) Je, id. | 1) Nous, wir. 
2) Tu, du. -X Vous, ihr, Sie. : 


3) Il, er, elle, fie, on, man. 3) Ils, fie, elles, fie. 
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Zweiter Abſchnitt. 
| 38. | 


Bon den Hilfsgeitwörterm 
Dm Sranzöfifchen gibt ed nur zwei, welde find: 
avoir, haben, und être, fein. 


Anmerkung. —Diefe zwei Zeitwörter find nur dann Hilfs⸗ 
zeitwoͤrter, wenn fie mit dem Mittelworte der vergange» 
nen Zeit eines andern Zeitwortes, um die zuſammen⸗ 
geſetzten Zeiten deſſelben zu bilden, verbunden ſind. 


Bon der Konjugation der Hilfszeitwörter. 
E - AVOIR, haben. 
— INFINITIF., 
S Unbeffimmte Art 
Infinitif présent. ` ` Passé de T Infinitif. 


Gegenmartige Zeit des Vergangene Zeit des Ins 
Snfinitivé. finitivs. 


Avoir, haben. Avoir eu, gehabt haben, 


D'avoir, R - D'avoir zi gehabt. ap haben 


A avoir, 8 de baben. À avoir eu 


Pour avoir, um zu haben. : Pour avoir eu, um gehabt zu 
an e | hab en. 
Participe present. Passé des participes. ` 
Mittelmort der gegen: Mittelwort der vorherver— 
wärtigen Zeit. © >> gangenen Zeit. 
Ayant, habend. an ‘Ayant eu, gehabt habend. 


Pariteipe passe. | Futur de P Infinitif.. 


Mittelwort der vergan⸗ zutunfug⸗ Zeit des Ins 
genen, Zeit. > ana: finitivé, 


Eu, m. ene, E gehabt. : : .Dexant avoir; SEH follenb. 
INDICATIF, z 
"Ynzeigende Art. 
Present. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier., Pluriel. 
J'ai, ich babe. A Nous avons, wir haben. 


— 
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Singulier. Pluriel, 
Tu as, bu haft. Vous avez, ihr habet. 
Il a, er bat. | Ils ont, fie haben. 
Elle*) V fie hat. . Elles ont, re non 
On**) a, man bat, 
Relatif. 
Bezüglich vergangene Zeit. | 
Singulier. Pluriel 
J'avais, ich hatte. Nous avions, wir ‚hatten 
Tu avais, dit hatteft. Vous aviez, Ihr. hattet. 
Il avait, er hatte, Ils avaient, fie hatten. 
E Défini. 
Beftinmt vergangene Zeit. 
Singulier. en . Pluriel. 
J'eus, ich hatte. Nous eûmes, wir hatten. 
Tu eus, du batteft. Vous eûtes, ihr hattet. : 
Il eut; er hatte. ‚ Ils eurent, fie Katie 
F Indefini. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 
„ți "Singulier. , Pluriel. 
J'ai * ich habe gehabt. Nous ayons eu, wir haben ges 
habt. 
Tu as eu, bu haft gehabt. Vous avez eu, ihr habet gehabr. 
Il a eu, er hat gehabt.. Als ont eu, fie — gehabt. 
pe PU | hits 
24 . Borhervergangene Zeit. 
Singulier Pluriel. 
J'avais eu, ich hatte gehabt. — eu, wir hatten ge⸗ 
ha d 


Tu avais eu, du hatteft gehabt. Vous aviez eu, ihr hättet gehabt. 
Il avait eu, er hatte gehabt. Ils avaienteu; fie hatten- gehabt. 


+) Elle gebraucht man, wenn die Derfon oder die Sache, von 
welcher man redet, weiblich ift und in der Einheit fteht, 
elles, wenn fie in ber Mehrheit Debt, 


**) On wird gebraucht, wenn man fih auf eine unbeſtimmte 
Art ausdrückt; und wird nur in der dritten Perfon der 
Einheit gefegt, wenn es fich auch aufeine Mehrheit bezieht. 
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Antérieur défine 
Beftimmt vorhervergangene Beit, 
Singulier. Pluriel. 
J'eus eu, ich hatte gebabt. Nous eümes eu, wir hatten ges 


Tu eus en, bu batteft gehabt. Vous eûtes eu, ibr hattet gehabt. | 
I eut eu, er hatte gehabt. Us eurent cu, fie batten gehabt, 
Futur simple. 


Einfache zufünftige Zeit. 


Singulier. | | Pluriel. 
J'aurai, ich werde baben. Nous aurons, wir werden haben, 
Tu auras, du wirft haben. Vous aurez, ihr werdet haben. 
Il aura, er wird haben. Ils auront, fie werden haben. 


| Futur passe. 
Bergangene zufünftige Zeit 


_ Singulier. Pluriel. 

J'aurai eu, ich werde gehabt Nous aurons eu, wir werben ges 
haben. babt haben. 

Tu auras eu, du wirft ges Vous aurez en, ihr werdet ges 
habt beben. habt haben. 

D aura Le er wird gehabt Ils auront eu, fie werden ges 
haben. ` habt haben. 


Conditionnel present. 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. = Pluriel, 
J'aurais, ich würde haben. Nous aurions, wir würden haben. 
Tu anrais, DU wür deſt baben. Vous auriez, {hr wuͤrdet haben. 
l'aurait, er wuͤrde haben. Ils auraient, fie wuͤrden haben. 
Conditionnel passé, 
Bergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'aurais eu, id würde gehabt Nous aurions en, wir würden 
haben. gehabt baben. 
Tu aurais eu, Du wuͤrdeſt ges Vous auriez eu, ihr würdet ges 
habt haben. habt haben. 
Il aurait eu, er würde gehabt Ils auraient en, fie würden ge 
haben. habt haben. 
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Conditionnel plus -passe. 
Länger vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. . Pluriel. 
J'eusse eu, ich hätte gehabt. Nous eussions eu, wir hätten 
gehabt. 
Tu eusseseu, du þåtteft gehabt. Vous eussiez eu, ihr hättet ges 
bt. 


a 
Il eût eu, er hätte gehabt. Ils eussent eu, fie hätten gehabt. 


IMPÉRATIF. ` è 
| Befehlende Art. 
Singulier. Pluriel, 
Aie, babe, ` Ayons, laßt ung haben. 
| Ayez, habet. 
CONJONCTIF, 
Verbundene Art. 
| Présent. | 
Gegenmärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
ue j'aie, daß ich babe. ue nous ayons, daß wir haben. 
ue tu aies, daß bu habeft. Que vous ayez, daß ihr habet. 
Qu'il ait, daß er habe. Qu’ils aient, daß fie haben. 
Imparfait. 
Halb vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


Que j'eusse, daß id) hätte. Que nous eussions, daß wir häts 
| tent 


ue tu eusses, baf bu hättefl. Que vous eussiez, baf ihr hättet. 


Qu'il eût, daß er hätte. vs eussent, daß fie hätten. 
Parfait. | 
Bergangene 3eit. 
Singulier. A Pluriel. 
Que j } aie eu, daß ich gehabt Cor nous ayons ea, DA wir ges 
habe, bt haben. 
Que tu aies eu, daß du gehabt ge vous ayez eu, daß fie ges 
babeft. babt babet. 


Qu'il ait eu, daß er ‚gehabt qe Sé aient eu, daß fie gehabt 
habe. ben. 
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Plus que - parfait, 
Laängſt vergangene Zeit. 
Singulier. | Pluriel. | 
Que j'eusse eu, das ich gehabt Que nous eussions. eu, daß mir 
hätte. | ~ gehabt hätten. 
ue tu eusses eu, baf du ges Que vous eussiez eu, daß ihr 
babt bätteft. | gehabt ‚hättet | 
Qu'il eût en, Daf er gehabt Qu ils eussent eu, daß fie ger 
tte. habt hätten. 


ÊTRE fein. 


INFINITIF. 
Unbeffiimmte Art. 
Infinitf présent. - Passé de T'Infiniüf. 
Gegenwärtige Zeitded Vergangene Zeit deg Jus 
In finitivs. finitivs. 
Etre, fein. Avoir été, gewefen fein. 
D'être, | D'avoir ete, | i 
A être, | 8! fein. doré gewefen zu ſein. 
Pour étre, um zu fein. Pour avoir été, um getwefen zu 
Participe présent. Passé des participes. 
Mittelwort der gegens Mittelmort der vorher 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Etant, feiend. Ayant été, gewefen feiend. 
Participe passe. Futur de T Infinitif. 
Mittelmwort der vergane Zufünftige Zeit des Ins 
| genen Zeit. | finitivs. 
Eté, gewefen. ` Devant être, fein follend. 
| INDICATIF. 
AUnzeigende Art. 
Present. ` 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. Pluriel, 
Je suis, ich bin. Nous sommes, wir, find. 
Tu es, bu but, Vous êtes, ihr feid. 


Il est, er ift, | Ils sont, fie find. 
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Relatif. 
Bezüglih vergangene Zeit. 


Singulier. Pluriel. 


J'étais, íh war. Nous étions, wir waren. 
Tu étais, bu warft. Vous étiez, ihr waret. 
Il était, er war. Ils étaient, fie waren. 


Défini. 
Beftimmt vergangene Zeit 

Singulier. Pluriel. 
Je fus, ich war. | Nous fûmes, wir waren. 
Tu fus, du warft. Vous fütes, ihr waret. 
li fut, er war. ` | Ils furent, fie wareit. 
| ' "A Indefini. 

Unbeftimmt vergangene Zeit, . 

Singulier. Pluriel. 

J'ai été, ich bin gewefen., Nous avons été, wir find ges 
melen, 


Tu as été, bn bift geweſen. Vous avez été, ihr feid geweſen. 
Il a été, er ift gemwefen. ` Ils ont été, fie Mi nd geweſen. 


H 


Antérieur. 


Vorhervergangene Zeit. 

' Singulier. Pluriel. 

J'avais ete, ich war gewefer. Nous avions été, wir waren 
gemefent. 

, Tu avais été, du warſt ges Vous aviez été, ihr waret ges 

weien, melen, 

Il avait ete, er war geweſen. Ils — été, fie waren ge 

melen, 


Antérieur défini. 
Beftimmt vorbervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'eus été, ich war gemefen. Nous eùmes été, wir waren ge 
melen, 


Tu eus été, Dit warft gewefen. Vouseütes été,ibrmaret geweſen. 
Il eut été, er war geweſen. Ils eurent été, fie waren gewefen. 
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Einfahe zukünftige Zeit. 
Singulier, Pluriel. 
Je serai, ich werde fein. Nous serons, wir werden fein: 
Tu seras, du wirft fein. Vous serez, ihr werbet fein. 
Il sera, er wird fein. Ils seront, fie werden fein. ` 
- Futur passé. 
Bergangene zufünftige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'aurai * ich werde gewe⸗ Nous aurons été, wir werden 
ſen ſein geweſen ſein. 
Tu auras été, du wirft gewe: Vous aurez été, ihr werdet 
fen fein. gewefen fein. 
Il aura été, er wird gewes Ils auront été, fie werden ge» 
fen fein. | melen fein. 


Conditionnel présent. 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Je serais, ich würde fein. Nous serions, wir würden fein. 
Tu serais, bu würdeft jein. Vous seriez, (br würdet fein. 
H Ge er würde fein. Ils seraient, fe würden fein. 
| Conditionnel passe, 
Vergangene JERINGA Beit. 
Singulier. Pluriel. 
J'aurais été, id würde ges Nous aurions été, wir würden 
weien fein. gewefen fein. 


Tu aurais | bu würbefi, Vous auriez ihr würdet, 
fie würden 
gewefen 


fein. 


Naurait | , , Jerwürbeges Ils auraient | , 
‚| été, | wefen fein. | été, 











| Conditionnel plus -passé. 
Längft vergangene bedingte Zeit. 
Singulier, Pluriel > 


J'eusse ich wäre Je Nous eussions } wirwären E 
Tu eusses } été, bu wäreft # Vous eussiez }éte,ibrwäret E 
H eùt, ‘erwäre \Z Us eussent fie wären) $ 


| 18 
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IMPERATIR, ` 
B'efeblenbde Art: 
Singulier, © Pluriekzié 
Sois, fe. : .  - Soyons, laßt uns in: 
| — Soyez -feid ‘#1. re 
CONJONCTIF. | | 
Berbundene Art. 
RER Present. ` l u — 
Gegenwaͤrtige Zeit... 
Singulier. | CT Pluriel à u 


ue je sois, daß ich fei.. Que nous soyons, daß wir feien. 
A" tu sois, daß du feiefl. Que vous soyez, daß ihr ſeid. 


u'il soit, daß er ſei. Qu'ils soient, daß fie ſeien. 
Imparfait, o | 
Halb vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
| Que je fusse, daß ich wäre. ` Que nous fussions, daß, wir wä 
ren. GEN 
‘Que tu fusses, daß bu wärefl. Que vous. fussiez; dag ihr wå- 
ret. ee | 
Qu'il fût, daß er wäre. - Qu'ils fussent, daß fie wären. 
| | Parfait. | p 
U Hergangene Zeit. 
Singulier, Pluriel. 
Que j aie | daß id) gewez, Que nous ayons daß wir ge⸗ 
| fen fei. | weſen ſeien. 
Quetuaies| été, Daf Du gewe⸗ Que vous ayez | été, daf ihr ges 
fen ſeieſt. | weien feid. 
Qu'il ait daf er gewes Qu'ils aient daß fie ges 
ſen ſei. * weſen ſeien. 
Pius-que- parfait. | 
| Langftvergangene Zeit, 
Singulier. Pluriel, 


Que j'eusse daf ich ger Vue nous eussions Daf wir gewes 
été, wefen wäre. éié, fen wären. 
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Singulier. Pluriel. 
Que tu eusses daß du ges Quevous eussiez |, daß ihr 
melen wäreit. | | gewefen 
tete, ete,wäret. 
Qu'il eût daß er gez Qu'ils eussent | daß fie 
melen wäre. gewejen 
‚wären. 


& 59. 
Von den Zeiten der Zeitwörter, 
| ( Des temps des verbes). | 

Die Zeiten eines Beitwortes find" einfach oder zu 
fammengefeßt. 1) Die einfachen Zeiten find biejeni- 
gen, weldye nur aus einem Worte befteben, D. i. 
wehe nicht mit dem participe passé und einer der 
Zeiten der Hilfözeitwörter zwammengefeßt find; 3. B. 

de donne, id) gebe; je finissais, id endigte; 
il recut, er erhielt; tu vendras, du wirft verfau 
fen, x. 

Der einfachen Zeiten eines Seitwortes * eilf 
an der Zahl; naͤmlich: 


Le Présent de l’Infinitif (die gegenwärtige Zeit des 
Infinitivs): donner, geben. 

Le Participe présent (dad Mittelwort der gegen: 
wärtigen Zeit); donnant, gebend. 

Le Participe passe (dad Mittelwort der vergan- 
genen Zeit): donné, gegeben. 

Le Présent de l’Indicatif (die gegenwärtige Zeit 
des Indikativs): je donne, id gebe. 

Le Relatif (die bezüglich vergangene Zeit): je don- 
nais, id) gab. 

Le Défini (ie beftimmt vergangene Zeit): je don- 
nai, ich gab. 

Le Futur ie zufünftige Zeit): je donnerai, id 
werde geben. 

Le Conditionnel (pie bedingte Ze): je donne- 
| rais, ich würde geben, 

18? 
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L’ Impératif (vie befehlende Art): donne, gieb. 
Le Présent du Subjonctif (die gegenwärtige Zeit 
| des @ubjunftivé): que je donne, daß id gebe. 
L'Imparfait (die halb vergangene Zeit): que je don- 
nasse, daß id) gäbe. | 
Unter Sieten einfachen Zeiten gibt e3 fünf, wel: 
che man Stammzeiten (temps primitifs) nennt, 
weil fie zur Bildung der andern Zeiten in den vier Ron: 
jugationen dienen; es find: 
Le Present de P’Infinitif. 
Le Participe present. 
Le Participe passe. 
Le Present de PIndicatif. 
Le Defini. 


Alle anderen einfachen Zeiten werden abgeleis 
tete Zeiten (temps derives) genannt. 

2) Die zufammengefeßten Zeiten find diejenigen, 
welche aus dem participe passé des Zeitwortes, Das 
man abmwandelt, gebilvet find, vor welches man eine 
der Zeiten der Hilfszeitwörter avoir oder être ſetzt; 
wie: 

J'ai commandé, id) babe befohlen; j’avais fini, 
ich hatte geendigt; 2. 

Bufammengefebte Zeiten gibt e8 zehn; nämlich : 

Le Passé de lInfinitif (die vergangene Zeit Des 

Infinitivs); avoir donné, gegeben haben. 

Le Passé des Participes (dad Mittelwort der vor: 
ber vergangenen Zeit): ayant donné, gegeben 
habend. 

L’Indefini (die unbeſtimmt vergangene Zeit): jai 
donné, id) babe gegeben. 

L’ Antérieur (die vorher vergangene Zeit): j avais 
donné, id) hatte gegeben, | 

L’ Antérieur défini, (die beftimmt vorher vergans 
gene Zeit): j’eus donné, id) hatte gegeben. 
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Le Futur, passé (die. vergangene. zufünftige Zeit): 
j'aurai donné, id) werde gegeben haben, 
Le Conditionnel passe (die vergangene bedingte 
Zeit): j'aurais donné, id würde gegeben haben. 
Le Conditionnel plus-passé (die längft vergans 
gene bedingte Zeit)? P eusse donné,” id hätte 
gegeben. | gr. | 
Le Parfait du Subjonctif (die vergangene Zeit 
brë Subjunktivs): que j'aie donné, daß id 
‚gegeben babe. | — 
Le Plus-que-parfait du Subjonctif, (die lángft 
vergangene Zeit deg Gaeren que j' eusse 
dpnné, daß id gegeben haͤtte. 


* | RK A0 ` | 

Bon der Biloung der abgeleiteten Zeiten. 
Wir haben gefagt, Dağ e3 fünf, Stammaeiten 

gibt, namlich: | RE, ET, 

Le Present de l Infinitif: donner, geben. 
Le Participe présent: donnant, gebend. 

Le Participe passé: donné, gegeben. 

L’ Indicatif présent: je donne, id gebe; und 
Le Défini: je donnai, id gab. 

t) Bom Présent de lPInfinitif Cgegenwärtige 
Zeit des Ynfinitivs) bildet man die einfache zukuͤnftige 
Zeit (futur simple), indem man ai, ‘und die gegens 
wärtige bedingte Zeit (conditionnel present), indem 
man ais an ben Snfinitiv ver erften und zweiten Kon: 
jugation hängt; 3. B. Dane 
= Jufinitif: donner; Futur: donner ai, werde geben; 
Conditionnel présent: donner -ais, würde geben, 

Anmerk. — Jn der dritten und vierten Konjugation, 
welche fidh auf oir und re endigen, läßt man im Im 
finitiv diefe Silben weg, und fegt Gott diefer Endun- 
gen rai für das futur und rais für das condition- 
nel; z. B. | 
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Infinitif: recevoir.| Futuf: recev-rai, ‘werde erhalten. 
| Conditionnel:recev - rais, wiwde erhalten. 
Futur: vend-rai, werde verfaufen. 
Conditionnel: vend-rais, wirde vers 
| faufen. » 

Die deiere 3eiten bieten zwei Konjugatipnen werden 
alle auf biefelbe Art, wie die der erften und zweiten Kous 
jugation, gebildet. 

21 Dom Participe présent. Mittelwort ee ge: 
genwärtigen Zeit) bildet man, a) die drei Werfonen 
der Mehrheit ver gegenwärtigen. ‚Zeit des Indikativs, 
indem man ant in ons, fuͤr Die. erſte, in ez, für die 
zweite, und in ent, für die dritte Perſon verwan⸗ 
delt; z. B. 


Infinitif: Mate 





Nous donn ons, wir geben. 
Gees présent donnant. } Vous donn-ez, ihr gebet. 
Us donn-ent, fie geben. 


D Die hezůglich vergangene Zeit (relatif), inz 
dem man ant in ais, ait, ions, iez und aient, für 
die drei Perfonen der Einheit. und ‚der. Migrbeit, 
verwandelt; 3, B. 

Je donn- -ais, ich gab. 
Tu donn-ais, du gabſt. 
Participe présent: donnant.] Il donn-ait, er gab, 
Nous donn-ions, wir ‚gaben. 
Vous donn - zez, ihr gabet. 
Ils donn-aient, fie gaben. 
oa Die "gegentoärtige Zeit der verbundenen. Mrt 
(present du subjonctif) , indem mon - ant, je nad) 
der Derfon und Zahl, in e, es, e, ions, iez, ent, 
verwandelt; 3. B, 
ue je donn-e, bag ich gebe. 
' ue tu donn es, daß du gebeft. 
Participe présent: u’ il donn-e, daß er gebe. 
donnant. Que nous donn-ions, daß wir geber. 
ue vous donn - zez, daß ihr gebet. 
u’ ils donn-ent, daß fie geben. 


3) Vom Participe passé, (Mittelwort der verz 
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gangenen Zeit) werden alle: zufammengefeßten ` Zeiten 
Ger Zeitwörter gebildet ‚--indem man. vor. diefe parti- 
cipe passé: die verfchledenen Zeiten: Per Hilfszeitwoͤr 
ter ayoir and être: ſetzt; Be: nn 2 nun „el 
hui ni \ Passé de l'Infinitif (vergangene Zeit des 


H IA 3 


Infinitiv): avoir donné „gegeben haben. 





— Passé des participes (Mittelwort der- vors 
per vergangenen Beit): ayant donné, 
Ze gegeben þabend: — GRR Ber 
3970 Br Indéfini Cunbeftimmt vergangene Zeit): 
ÿ ai donné, id ‘habe gegeben. 
= Antérieur (vorher . vergangene Zeit): Te 
vais «donné, ic) hatte gegeben... ` 


CF Antérieur défini (beftimmt vorher vergans 
"TI: gene Zeit: Peus donné, id hatte ges 
geben. : one don. RTL ee 
Participe passé: \ Futur passé vergangene aufünftige Zeit): : 


Manne, — j'aurai donné, id) werde gegeben haben. 
ln Conditionnel passe (vergangene ` bedingte 
Inte vu A Zeit): j aurais donné, id) wurde gegez 


ben haben. 
Conditionnel plus- passé (längft vergans 
gene bedingte Zeitz: J eusse donné, id 
7 hätte gegeben; .: e" : 3: 1 Y 
Parfait du- Subjonctif , (vergangene Zeit: 
des Subjunktivs): que jaie donné, daß 
ich gegeben babe. 
Plus- que - parfait, du Subjonctif (längft vers 
gangene Zeit des Subjunft.): que f eusse 
A | donné, daß ih gegeben haͤtte. 
Anmerk. — Man unterfcheidet aud "eine doppelt zus 
_ famimengefette unbeftimmt vergangene Zeit (indé- 
‘fini surcompose), borbervergangene 3eit (antérieur sur- 
composé), und vergangene zufünftige 3eit (futur pas- 
„sé surcomposé); die erſte diefer Zeiten, ift wenig ger 
bräuchlich,, und, die beiden legten werden noch feltener 
angewendet; 3. D. | 
Des que j'ai eu diné, fobald ich zu Mittag gegefs 
fen gehabt habe; si j'avais eu fini, wenn id geen⸗ 
digt gehabt hätte; quand il. aura ew diné, wenn er zu 
Mittag gegeffen gehabt haben wird; diefe. drei Zeiten 
kommen in ben leidenden Zeitwoͤrtern nicht vor. 
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4) Bon der erften Derfon der Einheit und der 
erien und zweiten Perfon der Mehrheit des Présent 
de P Indicatif bildet man die zweite Perfon der Ein: 
heit, und die erfte und zweite Werfon der Mehrheit 
des Imperativs, indem man die perfônlihen Fuͤrwoͤr⸗ 
ter je, id; nous, mir; vous, ihr, Čie, wegläßt; 3.2. 


Je donne — Impératif: donne gieb. 

Present de I’Indicatif:{ Nous donnons — donnons, laßt 
| uns geben. 

| Vous donnez — donnez, gebet. 





5) Die balbvergangene Zeit der verbundenen Art 
(Imparfait du Subjonctif) bildet man, indem man 
an die zweite Perfon der Einheit des Defini Cbeftimmt 
vergangene Zeit) se hängt; 3. B. 

| Tudonnas—Imparfait du Subjonctif: que jedonnas-se, 
Defini: ich gäbe, 

Tu finis — | que je finis-se, 

| dap ich endigte. 


§ 4. 
Erfte Ronjugation auf er: 
| DONNER, geben. 
INFINITIF. 
| Unbeftimmte Art. 
Infinitif present. Passé de T infinitif. 
Gegenwärtige Zeitded Vergangene Zeit des Ins 
Infinitivs. finitivs. 
Donner, geben. Avoir donnè, gegeben haben. 
= Participe présent. Passé des participes. 
Mittelwort der gegens Mittelwort der vorhers 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Donnant, gebenb. Ayant donné, gegeben habend. 
Participe passé. Futur de T infinitif. 
Mittelwort ber vergans Zufünftige Zeit des In— 
genen Zeit. finitivé. 
Donné, donnée, gegeben, gegebene. Devant donner, geben follend- 
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INDICATIF. We 
— Anzeigende rt ` i 
.- Présent. ` i 
Gegenmärtige Zeit. 
Singulier., ` Pluriel. 
Je donne, idy gebe. Nous donnons, wir. geben. 
Tu donnes, du gibft. Vous donnez, ihr gebet. 
Il donne, er gibt. Ils donnent, fie geben. 
Elle donne, fie gibt. Elles donnent, fie geben. 
On donne, man gibt. | | 
Relatif. 
Bezüglich vergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Je donnais, ich gab. Nous donnions, wir gaben. 
Tu donnais, Du gabft. Vous donniez, ihr gabet. 
H donnait, er gab. Us donnaient, fie gaben. 
|  Défini. rap 
Beſtimmt vergangene Zeit. 
. : Singulier. — Pluriel, 
Je donnai, ich gab. Nous donnämes, wir gaben. 
Tu donnas, du gabt. Vous donnätes, ibr 'gabet. 
Il donna, er gab. Ils donnèrent, fie gaben. 
` Indefini. 
Unbeftimmt vergangene Zeit. 
Singulier. | Pluriel. 
J'ai donné, ich habe gegeben. Nous avons donne, wir haben 
5 8 gegeben. 
Tuasdonné, bu baftgegeben. Vous avez donné, ihr habet 
| gegeben. 
Jl a donné, er hat gegeben. Ils ont donné, fie haben ges 
| geben. 
Antérieur. 
Borbervergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 


J'avais donné, id hatte geges Nous avions donné, wir bats 
ben. teu gegeben. 
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' Singulier. — Pluriel. 
Tu avais donné, du hatteſt Vous aviez donné, ihr hattet 
gegeben. gegeben, 
Il avait donné, er hatte ges... Ils‘avaient donné, fiehatten gez 
> Bebe issue e geben, 


KZ . défini , 
Beſtimmt vorhervergangene Brit 


se è e «oh + o À e — 


"E utur ‚passe, 


Bergangene jufünftige Zeit. 


| Singulier., — ue 
J'eus donné, ich hatte geges. : Nous eûmes, donné,” wir wé 
` ben. ten gegeben. . 
Tu eus donné, du hatteſt „Vous eútes donné, ihr hattet 
gegeben. "` gegeben. 
Il eut EA er. hatte ‚ges Us: eureht — ſie hatten 
‚geben. — ; „gegeben. 
o Futur simple. A DW 
— ‚Einfache. zukuͤnftige Zeit, i 
Sacair | — Pluriel. 
Je donnerai, AUF werde o “Nous donnerons, wir werden 
AS 7 eet 126 geben. 
Tu Zeene: Du: wirft gr — donnerez „ihr werdet ges 
ben, 3 cf 
Il donnera, et wird oben, ‚Is donneront, Ok e ka ge⸗ 
AAA en. 


Singulier. Pluriel. | 
J'aurai donné, ich werde, Nous aurons ‘donné, ir wers 
| gegeben haben.” "ben gegeben haben. 


Tu aureas donné, du wirft, Vous aurez donné, thr werdet 

gegeben baten.” size gegeben habeh, 
l aùra donne,.er wird ge Ils auront donne,, fie werden 
| geben haben. — gegeben haben. 


"Conditionnel: present. 
Gegenwaͤrtige bedingte Zeit. 
Singulier. Plüriel. 


Je donnerais, ich würde ge⸗ Nous donnerions; wir wuͤrden 
ben. geben. 
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Singulier. Pluriel, 
Tu Geet: du würdeft: Vous donneriez, ihr würbet 
eben. s geben. 
Il donnerait, er würde gez Ils donneraient, fie würden 
ben. geben. 


Conditionnel passé, 
. Bergangene bedingte Zeit. 
„Singulier. ` - Pluriel. 
J'aurais donné, id würde ‘Nous aurions donné, wir wür⸗ 
i gegeben haben., — den gegeben haben, 
Tu aurais donné, du wärs Vous auriez donné, ihr wür⸗ 
deft gegeben haben, det gegeben haben, 
Il aurait donne,j“er würde‘ Ils’auraient donné, fie wür⸗ 
‚gegeben haben. den: gegeben haben. 
| ` Conditionnel plus- -passé RR ` 
Langſt vergangene bedingte Zeit. Ä 


| Singulier. Pluriel. 


J'eusse donné, id) hätte gez- > Nous eussions donné, wir häts 
43. geben. n- - - ten gegeben. 


Tu eusses donné, bu hätteft "Vous eussiez donné, ibr bûts 
tet gegeben. 


‚gegeben. de Dës 
Il eût Fan, er patte ges Is: eüßsent donné, fie hätten 
` … geben, RE gegeben. 
— `. IMPÉRATIFS. ` a 
Befeblenbe Art. t 
ee Pluriel. 
Donne, u. | -91 »Donnons, laßt und geben. 
es TEE DE Donnez, gebet: LT 
—* SUBJONCTIF. | i = 
Berbundene Art 
‘Présent. | | 
l Orgenwärtige Zeit. 
Singulier: Pluriel. 
Que je doiine, daß ich gebe. Que nous — wir 
geben. 


Que tu donnes, daß du — Que vous donniez, daß ihr gebet. 
Qu'il donne, daß er gebe. ` Qu'ils donnent, daß fie geben: 


mM) 


— *4* Imparfait. | 
._:. Halbvergangene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Que je donnasse, baf ih gäbe. Que nous DEEG daß wir 
| gäben. 
- Quetudonnasses, daf du gaͤbeſt. Que vous er? daß ihr 
| mous | ….  gubet. 
Qu'il donnât, daß er gäbe. Qu'ils donnassent, daß fie gaͤ⸗ 
| | = ben. 
| Parfait. 
Vergangene Zeit. | 
Singulier. 0°”, Pluriel | 
Que j'aie donné, daß ich. geges. Que nous ayons donné, baf 
| ‚ ben babe. .. wir gegeben haben. 
Que tu aies donné, daß du Que vous ayez donné, daß ifr 
gegeben babeft. gegeben habet. 
Qu'il ait donné, daß er gege: Qu'ils aient donné, baß fie 
| ben habe. gegeben haben. 
Plus -que -parfait. 
Laͤngſt vergangene Zeit. 


Singulier. © Pluriel. 
Que jeusse donné, daf id) ges Que nous eussions donné, dafi 
| ben hätte. wir gegeben hätten. 
Que tu eusses donné, daß du Que vous eussiez donné, daß 
gegeben hättefl. : - : (br gegeben hättet. 
Qu'il eût donné, daß er gege⸗ Qu'ils eussent donné, daß fie 
ben hätte. gegeben hätten. | 


Wichtige Bemerfungen. 
© Nad diefer Konjugation gehen alle Zeitwörter, deren 
Endung er it; ausgenommen find: aller, gehen; envoyer, 
fhiden; und renvoyer, zurüdfchiden, welche wir bei 
den unregelmäßigen Zeitwörtern abwandeln werden. 
Jedoch bat man wohl zu merken: 

1) auf die Endung eler; denn das 1 diefer Endung 
wird ftetd verdoppelt, wenn ein flummes e, es, oder ent 
darauffolgt; 3. B. appeler, rufen; hier findet die Berz 
dopplung deg 1 nicht ftatt, weil das e.nad 1 nicht ſtumm 
ift; ed wird aber verdoppelt in: j'appelle, ich rufe; tu 
appelles, bu rufeft; ils appellent, fie rufen; jappellerais, 
ih würde rufen; nicht aber in: nous appelons, wir rufen; 
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vous appelez, ihr rufet; j'appelais, ich rief; 20. weil bie 
nach 1 folgende Silbe ausgefprochen wird. — Eben fo: at- 
teler, anfpannen; deteler, ausfpannen; étinceler, funfeln; 
rappeler, gurüdrufen; renouveler, erneuern; 26, 


2) auf die Endung eter; denn aud dag t biefer Ens 
dung wird vor einem flummen e, es, oder vor ent vers 
doppelt; 3. B. jeter, werfen; je jette, id werfe; tu jettes, 
bu wirt il jette, er wirft; 20. — Eben fo: acheter, faus 
fen; cacheter, fiegeln; projeter, entwerfen; 1. Die Beit- 
wörter tenir, halten; venir, fommen. prendre, nebnien, 
und die damit zufammengefegten: retenir, zurüdhalten; 
subvenir, beiftehen; comprendre, begreifen; 2c. folgen ders 
felben Regel, d. i. fie verdoppeln dad n des Infinitivs vor 
einem flummen e, es und ent; 3. B., que je tienne; daf 
ich halte; ils tiennent, fie halten; que tu viennes, ba 
du fommeft; qu'il apprenne, daß er lerne; ıc. | 

3) auf die Endung ver: weil das i nad) u in ber 
erfien und zweiten Perfon der Mehrheit des Relatif und 
ded Présent du Conjonctif ein tréma erhält; 3. B. suer, 
fehwigen, nous suions, wir ſchwitzten; vous suiez, ihr ſchwitz⸗ 
tet; que nous suions, daß wir ſchwitzen; que vous suïez,. 
daß ihr fchwibet. — Eben fo: avouer, gejtehen; jouer, fpies 
len; tuer, tödten; ıc. | | 

4) auf die Endung ger; denn, damit in ben Zeiten, 
in welchen auf dag g ein a oder o folgen fol, dag e feinen 
‚weichen Laut beibehalte, muß man zwifchen bas g und a, 
oder g und o ein e feten; 3. D. changer, ändern; nous 
changeons, wir ändern; je changeais, ich änderte; je chan- 
geai, ich änberte; und nicht: nous changons, je chan- 

ais, ?C. 

5) auf die Endung cer; denn den laut s, den es im 
Gnfinitio bat, muß eg in allen Zeiten haben; deßwegen fegt 
man eine cedille darunter, im Falle ein a oder ein o darauf 
folgt; 3. B. annoncer, anfündigen, bat im Relatif: jan- 
nonçais, ic) fündete an; im Defini: j'annonçai; ih fünbete 
an; im Present de 1’ Indicatif: nous annoncons, wir füns 
den oni at, — Deßgleichen: ayancer, vorrüden; bercer, 
wiegen ; commencer, anfangen; menacer, drohen; sucer, 
faugen ; ıc. | 

6) auf die Endung ier; da die Zeitwörter diefer Endung 
fchon im Suftnitiv ein i haben, fo müßen fie in ber erften 
und zweiten Perfon ber Mehrheit des Relatif und des Présent 
du Conjonctif noch ein à erhalten, alfo zwei i nach einander; 
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3. B. crier, fchreien, bat im Relatif: nous cräons, wir ` 
fohrieen; vous criez, ihr fohrieet; im Présent du Gonjonetif: 
e nous cräons, daß wir fchreien, que vous créez, Daf ihr 
fchreiet. — Eben fo: étudier, ſtudiren; lier, binden; prier, 
bitten; ar, ` ) 
7 auf die Endung ayer, oyer, uyer; dad y muß durch 
ein einfaches i erſetzt werden, fo oft ein ſtummes e, es oder 
ent barauffolgt; 3. B. payer, bezahlen; je paie, idj bezahle; 
tu paies, Du bezahfitz il pare, er bezahlt; ils pačent, ffe bez 
zahlen; je pazerai, ich werde bezahlen; noyer, ertraͤnken; je 
noie, id ertränfe; je nozerais, id würde ertränfen; qu'il 
noče, daß er ertränfe; appuyer, ftüben; jappuie, ich jtüße; 
tu appuses, du ftüßeftz 2c. — Eben fo: essayer, verſuchen; 
rayer, außjtreichen; corroyer, gürben; employer, anwenden; 
essuyer, abwifchen; ar, 


F. A2. d 
Zweite Konjugation auf ir. 
Rupert, Gë 
. FINIR, endigen 
menu (unbeftimmte Art). 


Infinitif present. Passé de Tinfinitif. 
Gegenwärtige Zeit des Vergangene Zeit des 
Infinitivs. T Infinitivs. 

Finir, endigen. Avoir fini, geendigt haben. 
Participe present. Passé des partieires. 
Mittelwort der gegen Mittelwort der vorher> 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Finissant, endigend. Ayant fini, geendigt habend. 
Participe passé. Futur de T infinitif. 
Mittelwort der vergans  Sufünftige Zeit deg 
genen Zeit. Infinitivs. 
Fini, finie, geendigt, geen- . Devant finir, endigen ſollend. 

digte. r | 
INDICATIF (anzeigende Art). 
Présent. 
Gegenwärtige Zeit, 
_ Singulier. Pluriel. 


Je finis, ich enbdige ` Nous finissons, wir endigen. 
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Singulier. Pluriel, 
Tu finis, bu endigeft. ' Vous finissez, ihr enbiget. : | 
ll ſinit, er endiget, Ils finissent, fie endigen. 
A LS Relatif. ` ` | 
Bezüglich vergangene Zeit. 
Singulier. | Pluriel, 
Je finissais, ‘ich endigte. > Nous finissions, wir endigten. 
Tu finissais, Du endigtefl. Vous finissiez, ihr endigtet. 
Il finissait, er endigte. Ils finissaient, fie enbigten. 
dr © o Défini. a? | 
Beftimmt vergangene Zeit 
‘Singulier, ° ` ` Pluriel ` 
Je finis, id) enbdigte. Nous finimes, wir endigten. 
Tu finis, Du: endigtefl. ` `. Vous finites, ihr endigtet, 
H finit, er endigte. Ils finirent, fie endigten. : 
— Indéfini. 
+ Unbeflimmt vergangene Zeit. 
` Singulier. Pluriel. 
ke: ich habe geenbigt. Nousavons) wir haben geenz 
Tuas! fini, bu haft geendigt. Vous avez | fini, ihr habet geens 
Ge digt. 
I a | er hat geendigt. - Ils ont fie haben geen⸗ 
| | | . Digt. 
Antérieur. ` e 
. Vorhervergangene Zeit. ` 
- Singulier. J Pluriel. 
J'avais. ichhattegeendigt. Nous avions wir batten ges 
— endigt. 
Tuavais| fini, du hatteſt geens Vous aviez \fini, ihr hattet ges 
u | digt. 2 | endigt. 
Il avait er hatte geeudigf. Ils avaient fie hatten gez 


endigt. 
Anterieur défini. 
| Beflimmt vorberverg angene Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
J'eus fini, ich hatte geenbigt. Nous eümes fini, wir hatten 
| geenbiat. 
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singulier. | Pluriel 
Tu eg fini, bu ge ge: Vous eütes fini, ihr hattet ges . 
enbi enbigt. 
I eut fini, er ae geendigt. Ils eurent fini, fie hatten ges 
| endigt. 
Futur simple. , | 
Einfache zukünftige Zeit. 
Singulier. Pluriel. | 
Je finirai, ich werde enbigen. Nous finirons, wir werben ens 
digen. 
. Tu finiras, Du wirft enbigen. Vous finirez, ihr werdet enz 
digen. 
n finira, er wird enbigen. Ils finiront, fie werden enbigen. 
Futur passé. 
Bergangene zufünftige Zeit. 
Singulier. Pluriel 
J'aurai ich, werde geendigt Nous aurons wir werben ges 
baben. endigt haben. 
Tu auras! fini, du wirftgeendigt Vous aurez | fini, ihr werdet ges 
aben enbigt haben. 
Il aura er wird gege Ils auront fie werden ges 
haben endigt haben. 


Conditionnel présent. 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 


Singulier. Pluriel. 
Je finirais, ich würde endigen. Nous finirions, wir würden 
endigen. 


Tu finirais, Du wärbeft endis Vous finiriez (br würdet ens 


gen igen 
0 finirait, er würde endigen. Ils Arirsient. fie würden en: 


digen. 
Conditionnel passe. 
Vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. Pluriel. 

J aurais ich wuͤrde geen⸗ Nous aurions] wir würden ges 
bi gt haben. . enbigt haben. 
Tu aurais! fini, Du okie Nous auriez {fini ihr würdet ges 
geendigt baben. enbi ipt baben. 
Il aurait er würbegeens Ilsauraient fie würden ges 


bigt haben. endigt haben. 
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onditionnel plus. passé. 
pang o vergangene bedingte Beit. 
Singulier, P lurie]. | 
Jeuse 18 hätte geen- Nous eussions | vir hatten Dog 
“Digt: HONnE gs ici 
Ta eusses pute peen» Vouseussiez fa, ihr hättet ge 
Wat, oui st": 1i fd ee 
n a Le hätte geens Ils. énssent ae hätten geen⸗ 
nd Big Asien 10: 23 D e 
IMPÉRATIF. 
| ferme Art. 
Singülier, r  Pihrief 
Finis, endige. -`^ Finissons, laft und enbigen. ` 
| -Finissez, 
mn + Spam, ~ 
Verbundene — 
Ae" 5 ‚Present. er 
nf ` Gegenwärtige: Zeit. ..., 
"Singulier. | Pluriel 7 


Que je finisse, daß id endige. Que nous WE 
dig 
EE baji du get, Wer vous kee Si en⸗ 


ns os Ke arfait. . | i. 
692 1198 2 —— bani Set, DCH 
eg, F Pluriel: 
Que je — baf ich endigte. Quenous finissions; Gap wir en⸗ 
digten. 
Quetu finisses,daß eine, Que vous finissiez, a ihr en⸗ 
8 digtet. 
Qu ifinit, daß er enbigte. ,. Qu'ils finissent, daß fie endigten. 
| BE — 
‚Vergangene Zeit. nr 
Singülier. | Pluriel, | 
Que jaie °)” dafi ich geen⸗ Que nous ayons CH geen⸗ 
"TI * dvdigt habe. | digt.haben. 
Quetuaies| fini, daß du ges Que vous ayez \fini,daßihrgeens 
endigt habeft. digt habet. 
Quilait $ daß er geens Qu'ils ai aient daß fie geene 
Ga Dat habe, - | digt haben. 
19 
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 Plus-que -parfait 
adag vergangene- Beit. 
. Biagalis Re ne Pluriel 


Que — = ich geenbigt Queno nous enssions fini, daß wir 

„geenbigt haͤtten. 

Que tu eusoes fini, ën geens Que v vous eussiez fini, daß de ges 
noai Digt haͤtteſt. ` emdigk bâttet, .: 

Qu i eût Bai dafi ji istent GN ‘ils eussent fini, daß De geens 
hätte, p digt hätten. 


Dritte E auf oir. . 
Gg RS "AA 
"rr Mutter. 
RECEVOIR, erhalten. 
verte (unbeſtimmte Art). 
Infinitif présent. `"  Passe de Tinfinihf. 
Gegenmürtige Zeit beë Vergangene Zeit des Im 
u Infinitivs. finitivs. 
Recevoir. erhalten. Avoir reçu, erhalten baben. 
Participe Bee Passé des participes. 
Mittelmorr der gegeni Bittelmort ber vorbers 
wärtigen Zeit. vergangenen Zeit. 
Réceranñt, Vatter, Ayant reçu, erhalten habend. 
Participe passé, : : Futur de T infinili 
Mittelwort der vergan Zukünftige, Zeit des Gus 
genen 3eit. finitine. 
na bei — erhaltene,’ Derant recevoir, ‚erhalten: fobs 
fend, 
J éi Ao inpicarrr. (anzeigende Art). ` | 
2730 Présent _ 
| Gegenmértige Beit. 
Singulier. * Pluriel, 


Je reçois, id erhalte. Nous recerons,: mir. erhalten. 
Ta regeis, du erbälfl. ....Vousrecevez, ihr erbaltet, 
Il reçoit, er erhält. Ils reçoivent, fie erhalten. 
Relatif. 
Bezüglich vergangene Zeit. | 
Singulier. Pluriel. » 
Je rócevais; id) erhielt. Nous rocevions. wir erhielteit. 


Singalier. "Pleriel 
Pix toéerais,)bu erbielfl; "oe receriez ;: ibr erhieltet. 
i — er ee Ils recevaient, m ER: 
ty D: Zäit Al sf "Defni. 
Beftimmt ‚vergangene Zeit. 
Singulier. ` Pluriel. 
‚Je reçus, idj erhielt. ` ` ` Nous re reçümes, wir erbielten. 
Tu er eih du erbielft. Vous reçütes ; ihr. erbieltet. 
H kat „erhielt, "© Ils reçurent; ` fie erhielten. 
E T Indefini. 
Unbeſtimmt vergangene Zeit ` 
teen | Pluriel. 
Jai, requ, id), babe erhalten. Nous avons reçu, wir haben er» 


balten. 
Tu as reçu, du haft erhalten, Vous avez reçu, ihr babet ers 


S alten. 
Il à rem, er fat erhalten. Ils ont recu, fie Yaten ern 
R ) Antérieur. Zn 
: Vorbervergangene: Zeit. 
“Singulier. Pluriel. 
Frais récu, (dj hatte erbaften. Nons avions ‘réçu, wir hattet 


erhalten. 

Tu: avais reçu, DU hatteſt exhal⸗ Vous aviez EE ihr hattet ers 
sı tens 13 3 d halten. 

Il avait (ep, er hatte erhalten. ils avaient reçu, fie batten ers 
ds | ‘4. palten, 


> + 
— t 
“4 Lise 


: " — ‘défini. 
née -Beftimmt vorbervergangene Zeit. 
Lëntgen Plüriel. 
Fens "ek id) hatte erhalten. ` Nouseümes reçu, wir batter ere 


halten. 
Tu eus reçu,bu hatteft erhalten. Vous eüten ren, ihr battet ere 


-~ halten. 
Il eut rene hatte erhalten. Is’ eurent reçu, fi fie Kë ers 
alten. 
Futur simple. 
Einfache zufünftige Zeit. 
Singulier. Pluriel. 
Je — ich werde erhalten. Nous recevrons, wir werden 


erhalten. 
19 


€ 32 y 


—— Pierek 
Tu fécevras, u roivfterhaltem Nous récevrez, ihr: werbet ew 
mil: gei 34 ,fauin verse ei I ANT Ké? halten⸗ i$ 


Il recevra, er wë gege m Gaz recevront, fie werden ers 
= ! 3 TRS À pa N mis m halten. 
mont 12 


Chien wirt zeit. van SL 


Sing ulien — r Pluriel... vi 

J' — ‚Tata mere erhalten: Nous aurons reçu, wir werden 
haben. erhalten haben. 

Tu auras reçu, du Ke Ki ‚Vous aurez. reg ihr werdet 
‘halten Haben. m ften haben. 

d aurą, me: er ke erhalten Ils auront rega; ſie werben ers 
haben. un Halten. haben ` 

= D g Conditionnel, p résent. : | WE 

| "Begenmärtige Fit: Bim evi 


r Sin gu bier, Pluriel., 
Je recevrais, Te WEN obat, Nous recerrions. wir wé Arben 
1 brs erhalten. 
Tu recevrais, bu Arbet erhal: Vous'récerriez, e — er⸗ 
42i7019 ten. ten. 
H recerrait, et wuͤrde erhal⸗ Tlsretevraient, fie wübenerfafe 
, ten. ten. 
. 1 001 Conditiolna} } passé 2 on mers nt 
— Bergangene bedingte Beit. 
Là MA mailt, vii? Uess, D 
| in guiter, Pluxiel. 
J'aurais reçu , ich wuͤrde erhal⸗ Nous aurions reçu, wit Fr 
ten haben. " eryhalten baben. 
Tu aurais rega, du wuͤrdeſt er? ‘Vous auriez! réqui, fr wuͤrdet 
halten haben. erhalten. haben. 
Jl aurait rogy er würde erhal Ils anraient, regu, fie wirden 
ten haben. erhalten haben. 


0, Conditönnel plis “passé "rt 
Laͤngſt vergangene bedingte Zeit. 
Singulier. — ‘Pluriel, 
J'eusse reçu, ich hätte erhalten. Nons eussions reçu, wir ae 
erbalten. 
Tu eusses reçu; du hätteft ers Vous eussiez réçu, ihr hättet 
‘halten. ` „erhalten. 


1! eût reçu, er pätte erhalten. Ils eussent reçu, fie hätten ers” 
| haiten. 


à 
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däi, mirek WO ORT, 
AN 8 fehlende st, BRENNER 
ts LA Ko —A de `  bissist 
Beis, — wga ei ar) Beogrotg, laßt uns 
”_ Recevez; erhaltet. 


SUBJONCTIF. 
o1 yr Beg bumdenmes Arts rsi E 
Présent. 
Gegenwärtige Zeit. ' 
Singulier +’ Pluriel 
Que je reçoive, . et + — ‚Que nous:récevions, baf wir 
erhalten. 
Que tu regoives, bafi = pal Que vous receviez, daß ihr 
alteſt ` erhaltet. 
Qu'il il We SCH, Ki er’ ets Kay — * ſie er⸗ 
it hal te. `. 2 halt en: 
GER $ E dk ` Enparfait. ` 1322 SA | 
patbvergangene Set GER 
"Sihghtien. We | Pluriel 
qe je‘ 'regusse,” daf ich ers “ed nous réçussions Ke wir 
Aroa I6 rise « erhielten. 
— — daß du er: Que vous rogussiez, daß ihr 
f fe elt, erhieltet. 
Qu d regut, paf er dal Qu'ils regussent,, daß fie ers 
; | pe 
Log (Uz , E : Parfait. Ist 
ee Bergangene Zeit. `. 
su n Bängulier ` Plüriels di 
Que fäie recu, daß — er⸗ Quo nous ayons reçu, daß wir 
halten babe: «u erhalten haben. 


Que tu ER recu, daß du Que vous ayez regu daß ihr 
ged habeft. nie habet. 
Qu'il ait Së daß er erhal. Qu ils aient reçu, baf fie ers 


ten babe. a halten haben. 
Plus-que-parfait. 
Långt vergangene Zeit 
—— G — Platit 


Que Tess reçu, daß ich er⸗ Que nous eussions reçu ar 
haften hätte. vor erpälten ` te 


Singulier er _ Pluriel 
Que tu eusses recu, daß bi Que vous eussiez reçu, daß 
erhalten haͤtteſt. ` ` fr erhalten hättet. 
Qu'il: eût reg, daß. er ete Qu'ils eussent reçu, bag Re 
halten. hätte: erhalten hätten, 

Bierte Ronjugation auf re. 

CE AM 
e EH Mufter 
"VENDRE, verfaufen. 


. … Unbeftimmte Art, Ae 
‚Infinitif présent. ` . Passé de l'infinitif. 
Gegenmärtige Zeit des. Vergangene Zeit deg 
| Infinitiss. , . ‚Infinitiv. 
Vendre, verfaufen. Avoir vendu, verfauft haben. 

Participe present. ~ ` Passé des parlicipes. : 
Mittelwort der gegen, Mittelwort der vorhérs 
waͤrtigen Zeit. - : . vergangenen Zeit. 
Vendant, verfaufend. . Ayant'vendu, verfauft habend. 
| Participe passe. ° Futur de t infinitif. 
Mittelwort der vergan-Zukünftige Zeit des 
genen Zeit. Jufinitive. 
Vendu,ue, ‚verfauft, verfaufte. Devant vendre, — ſol⸗ 
| end. 


F 


— 
Anzeigende Art 
Wf Présent. 
Gegenwärtige Zeit. 
Singulier. — Een A Pluriel 
Je vends, ich verfaufe. Nous vendons, wir verkaufen, 


Tu vends, du verfaufl. Vous vendez, ihr verfaufet.. 
U vend, er verfauft. Dn vendent, fie verfaufen. 
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1. Relatif" 
Sezaglich vergangene Zeit. 
Bingulier. Pluriel. 


‚Je vendais, ich verkaufte. ` Nous vendions; wir verfauften. 
We Re du verfaufteft. Vous vendiez, ihr verfauftet. 
geet er verkaufte. ; lls wendaient,. fie verfauften. 


Defini. ` 
Beflimmt vergangene Aert, 
Sins ulier. Pluriel. 


Je vendis, ich verfaufte. Nous vendimes, wir verfaufs 
| DI ten. 


Tu vendis, AE U ES Vous — ihr verkauftet. 

Il eg er verfaufte. Ils vendirent, fie verkauften. 
e — Indéfini. | à 

—UUnbeſtimmt vergangene Zeit ı — 

Jai end, ith habe verfauft. Nots avons verdu, wir haben 


"ui il verkauft. 
Tu ss: ed bu haft vers Vous avez — ihr habet 

kauft. verkauft. 
fl a vendu, er hat verkauft. Ils ont SÉ fie haben vers 

fauft. 

Antérieur. 
Borhervergangene Zeit. 
|  Singulier. i Plüriel 

J avais. venda, ich hatte vers Nous avions yendu, wir bats 

| kauft. | ten verfauft. 
‚Tuar arii, rendu, du hatteft vers Vous aviez vendu, ihr hattet 

| es fauft. verfauft. 
Il avait “vendu, er batte vers Ils avaient vendu, fie hatten 

fauft. u verfauft. 


Antérieur défini. 
Beftimmt vorhervergangene Zeit, 


Singulier. Pluriel. 
ipee — idy hatte vers Nous eümes vendu, wir hat⸗ 
kauft. ten verfauft. 
Tu‘ eus vendu, du hatteft vers Vous eütes vendu, ihr hattet 
LTOULE fauft. ` verfauft. 


ner vendi, er pattevertanft g” eurent vendu, fie. batten 
.  vertauit, 
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Futur sinple. 
` Einfache zukunftige EGC 
Singuher, "Plüriel 
Je vendrai, ich werde verkau⸗ Nous ‚vendrons, 3 wir werden 
Ré ia. ARR ETES verkaufen 
Tu vendrgs — Bu ` wirft pers Vous vendrez; ihr ‘werdet vers 
kaufen. kaufen. 
Il vendra, er wird verlaufen, Ils- vendront, “fie werden vers 
BE Li jen. Laufen, 
* | Futur passe, hi — 
Bergangene ai K Seit 
Singulier, ` — Fioriel, ` 
J'aurai vendu, id werde vers Nous aurons vendu, wir wers 
fauft haben. | den verkauft haben. 
Tu auras vendu, du wirft Vous aurez veridu, ihr wers 
$ : verkauft haben. … ::  . Pet werkauft.haben. 
H aura vendu, er wird vers Ils auront vendu, fie werden 
| kauft haben. — verkauft haben. 
Conditionnel Présent: = mae a !) 
Gegenwärtige bedingte Zeit. 
Singulier. KS Pluriel 
Je vendrais, , ich wuͤrde vers Nous vendrions, wir würden 
| taufen. . verkaufen. - 
Tu vendrais, Du wuͤrdeſt ver: Vous vendriez, ihr SA Vers 
kaufen. kaufen. 
H d er würde vers Ils Wagener fie würden vers 
| . taufen., Sé DER kaufen. | 
Conditionnel passé. | 
Vergangene bedingte Zeit, - 
Singulier. Pluriel, 


J'aurais ‚vendu,. idj: würde Nous aurions. vendu, wir wärs 
verfauft haben. ben verfauft haben. 

: Tu aurais vendu, du würdeft Vous auriez rendu, ir: wärs 
verfauft baben. det verfauft haben. 

H ‘aurait ‚vendu, er wuͤrde Ils. auraient vendu, fie; wärs 
— verkauft haben. den verkauft haben. 
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1. Conditionnel plus-passé. EI 


Fun vergangené bedingte Beits A au 
Ee da ipa Pluriel. fi 

Ja ré ich hatte verkauft Nope) eussions vendp, wir hit 

— - - verkauft, 

Tu eusses vend, eg hätteft : Vous eussiez vendu, ihr hättet, 
rkauft. | verfauft. 

Il'eût emt — De eussent vendu, fie hätten 
ee, , lauf, 


ip 


Befepteine Art. RER 
singulier. c. Pluriel. : 


Vends, verkaufe. | Vendons, laßt ung wette. 
Vendez, verfaufet. 


R:9833:3] ` SÜBJONCTIF. SEH 30, rs 
| Verbundene Art 
UPS Présent, ` | 
Gegenmärtige Zeit. 
Singulier. : Pluriel, 


Que je vende„daß ichverfaufe,, Que nous vendions,; daß wir 
verfaufen. 

Que tu a, taf bu vers Que vous — 9— ihr ver⸗ 
à = faufeit. faufet. 

‘Qu'il vende, et er — GA ils — bag fie verkau⸗ 


KA J fen. 


openen Beit. 


KA ` Singulier. Pluriel. - 
| que; je: — daß id, vers Que nous, vendissions, daß wir 
, e. verkauften. 
Que tu vendisses, ei * ver⸗ Que. yous vendissiez, daß ihr 
fau verfauftet. 
t er vendit; Sach ei vertaufe + 5 — bag fie vers 


-fauften. 
Ion "Pärfait.“ 
d g Vergangene Zeit. 
` Sin d, Pluriel. 
Que jais vendu, da vers Que è notis ayons vendu, daß wir 
g `. Yauft habe. ba we verkauft haben. 


{ 298 ) 


Singulier, * \ >43 sen pluriel týr 
Que tu aies vendu, daß bu: Que: vons ayez venfu, daß 
R — vertauit habeſt. verkauft habet. 
Qu'il ait vendu, ef er per⸗ Qi aient Pada ds fie vere 
rc.  fauft habe. °° fauft haben. 
> „Cangt vergangene Seit — 7 
“Singulier 000 Plariel `" 
Que jeusse vendu,daß ich vers Que nous eussions vendu, daß 
kauft patte: nm. wir verfauft hätten. 
Que tu eusses vendu, daß du Que yous eussiez vendu, daß 
verkauft bätteit. "` ` ` (br verfauft hättet. 
Qu'il eût vendu, daß er vers Qu'ils eussent vendu, dağ fie 
"`" Ian haͤtte. verfauft'hätten. 
Bon ber Ronjugatiomader leidenden Beits 
Lin a REM, 
(De la conjugaison des verbes passifs.) 
KL RK, Aa, 1) 
— — Muſter. rente 
` ÊTRE PAYÉ, bezahlt werven. 
Vert ısrınırir, unbeſtimmte Art. DEE 
` Anfinitif présent. ` Passé de l'infinihf. 
‚Begenwärtige”Zeitided Vergangene Zeit: des In⸗ 


Infinitivs. finitivs. 
Être payé, m. payée *) E be Avoir été payé, de, bezahlt 
zahlt werden. … worden fein. 


Participe présent. ` "` Passé des participes. 
Mittelwort der gegen» giel get ber “vorher 
pärtigen Zeit. `Y vergangenen Zeit ` 
Étant payé, ee, bezahlt wers Ayant été payé, ee, bezahlt 
S | dend. ` ` wörden ſeiend. 


*) Alle participes passés) welche mit: dem Zeitworte être 
fonftruirt werden, ftimmen in allen Zeiten und Pers 
fonen, in Gefchlecht und iin Zahl mit dem Subjekte 
diefes Zeitwortes  überein.,, Um. die weibliche Form zu 
bilden, fügt man bent participe ein ſtummes e bei, 

und um bie Mehrheit zw bilden (ſowohl für Die männliche 
ala für die weibliche Form), tin», B. auch S. 248. Rr. 3. 
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. Participe passe ` + Futur de l'infi 
a Erres — Jus 
initivé ` 
A —* et worden. Devant être payé, ée, bezahlt 
ep LE I ‚Werden Be 
} ere ée * INDICATIF: .; on TL . 


GE Vë elek: Art 
— | Présent, 
| "Gegenwirtige Seit 
Singulier. i Pluriel 
Je suis payé, id) werde bezahlt. wën sommes payés, wir wer⸗ 
den bezahlt. 


Tu es payés, bu wirft bezahlt. Vous êtes. payés, ihr * be⸗ 


Il est payé, er wird bezahlt. 15 sont payés, fi e Si ug bes 


zahlt. 
Elle est payée, fe wird bezahlt. Elles sont payées, 6 werden 


bezahlt. 
Relatif. : 
Bezuͤglich vergangene Zeit. 
| Singulier, ` Pluriel. 
J'étais payé, id) wurde bezahlt. ‘Nous étions payés, wir wurden 


bezahlt. 
Tu étais payé, bu wurdeſt be⸗ Vous étiez payés, ihr wurdet 


zahlt. bezahlt. 
Jl était payé, erwurbe thabit. Is étaient payés, fie wurden 


bezahlt. 
Elle était payée, di wurde bes Elles étaient "pa fie wurden 
— zahlt. | bezahlt. 


mt 4 al: e À | Défini.… 
Beſtimmt vergangene Zeit. 
weg KI Pluriel. 
Je fus payé, ich wurde bezahlt. Nous fümes payés, wir wurden 


bezahlt. 
Tu fus Paté, du wre Le Vous fütes payés j Ge murbet 


bezahlt. 
11 fut payé, er wurde Gett, ils farent payés, fié würden 


bezahlt. 
Elle fut payée, fie ge Elles furent payées, fie wurden 
za 


bezahlt. 


4 ‘500 ) 
NIR sh nu indéfini : aper ss ail 
WË ian And eſtimmt— —— ns 
men Sin guli er. | Een 
d'A pays, ip bin stil NA AC ue, ae 
worden. „bezaplt worden, 
Tu as été payé, du bift bezahlt: Vous avez été payés, ihr feld 
+ 12 worden, ahlt worden. 
Il a été payé, er iſt at Ze ‚ont áe" paÿés, fie find bes 
worden zahlt worden. 
Elle FEES ift;b oy Elles ont étés pâyées, fie find 
fois . Wor bezahlt 9 worden. 
uno ER S Das mg dai én u Steng al 
— . Borfervergangene Zeit. | 
MERE Pluriel d 
Er avais été yé, ich war bes Nous ayi été payés wir mas 
dk zahl OU oͤrden ` SCH bezi ft worden.“ 
g Ti ayais été paye, Du warſt Vous aviez, DEN ‘és, Ihr waret 
bezahlt worden. It worden.“ 
Il ävait été payé, er war bes Ils avaient été Sech fie waren 
zahlt morbet, :: bezahlt worden. 
Elle avait été payée: fie wag -Ellesavaieht Eid payées, fie was 
‚bezahlt worden. ro Gét worden. 
er erter: définis.: fb SON 
| 8 fant vorbervergangene Zeit, 8 
— " Singulieh. des | Pluriel, " “: 
J'eus été payé; id) war bezahlt, Nous eümes été payés, Wir. was 
worden. ` `- Ten bezahlt worden. 
‚Tu eus té payé, bu warft ber Vous eütes. été. payés, ihr. mas 
zaͤhlt worden. "` `" ret beza d worden, ` 
Il eut été payé, er war bezahlt Is eurent été payés, fie waren 
wordem bezahlt worden. 
Elle eut été payée, fie war bes Elles enrehtésépayé ées, fie waren 
S äi worden, bezahlt worden. 
a RCE Ar x Fakir simple. Et PEL CL TE à 
— Zutuͤnftige Beie ue r on ni at 
à Re Sing ülier. | Pluriel, i 
Je Wiere payé, Gu werde bezahlt Nous serons. prés ‚wir werben 
werden. zahlt werben. 


Tas seras dh du wirft bezahlt Vous serez payés, ihr werdet 
INS werden. ` ` ahlt werben. 


( Sr? 
Singulier. „uiten Plariel 


sera payé, er mirdi beſahlt «Iisieenöntipayes, fie werden Des 


lajan 19 werden, mor néabltaverben. 


Elle vs payée. fie wird ber Elles seront. ayees, fie werden. 
DH 14h 4209 e Le": ` +462 vezahl werden. 
TIAN RI llwerden bo : 


i Vergangene zukaͤnftige Zeit. 
Singuli „sand Furiel 
J'aurai été payé, ich werbe bes Nous aurons été payés, Wir 
zahlt worden feint Berden bezahlt worden fein. 
Tu auras été payé} dE wirſt Vonsiaue#Xté payés, ihr wers 
sappi wrren ein, bet bezahlt worden ſein. | 
Il aura été payé, er wird bes Ils EN éte payés, fie, mers 
Ka —— aA Pg "` Ben bezahlt worden ſein. 
El atira été payé, fie wird, Ellésätrontété payées, fie wers 
—— Joar gënt: "` 2 ven bezahlt worden fein.“ y 
Bine 1142679 "di Hair Tele: | 
2 61 194 ue 1Gondiionnel:présent. , oz Dag Ir ac? 


zahlt werden. 4 sh age te 
I) serait payé. er würd ges, De seraient. payés, De würden 
BEN? „ii biai ëch ja pet ` `" bezablt werden. ` 


Gu {res 11019 / dé: he tort 3 0 d 

Eile serait payen fie, würde Elles seraient payées fie, wira 

FRERE bezahlt werden. Zn 3 | bezahlt werben. ’ 
,°578Q ‘w@onditionnel" passé. d ' KZ tt ii wi} 

A7 tic dinate jet 

ras Vergangene bedingte Zeit. 4 . 

Singulier. aduer pluriel 

J'aurais été payé, i$ würde ‚Nous aurions été payés, wir 

bezahlt worden fein. _ würden bezahft worden fein. 
Tu aurais été payé, du würdeft Vous auriez été payés, ihr würs 


bezahlt worden fein. bet bezahlt worden fein. 
D aurait été payé, er würde Is auraient été payés, fie würs 
bezahlt: worden fein. den bezahlt worden fein, ` 


Elle durait été payée, fiewürde Elles auraient été payéos,. De 
bezapit worden fein. wuürden bezahlt worden fein. 
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tre DIPÉRATIT. Ailn au F, 
i ` Bejehtente arr i? Svog ve 
` Singulier, DI n Plariel. 

Ze payé, Ze, werde bezahlt Soyons. ‚Paris, ‘ées, fat nné 


bezahlt werden. 
ALENY Soyez payés, ces, werdet bes 





Rees „kapit, 
GEMA 
Verbundene Aria 
ET azte Di, SEL ra fouet 
ESTER DR 2. Présent. di nadyan dt 

ek  grosieig Seit sy Cor 
| Singülier, Sëch tr e ERC, ri 
Que) je sois payé, bap ich ber Que — yes, daf 
d KOR: ‚wir, À t, merben; 
ue.tu sois paré; a es ue, rot set es, daß 
‚zahlt werdeft. g i ihr Gg werdet. 


Qu'il soit payé daß — Qu'ils soient payés, daß fie bes 
zahlt werde © immens "ett werben. 

Qu'elle soit payce, daß fie Qu elles soient payées, daß fie 
FR bejahlt werde. Geff CO Ac werden. 


PET D “Imparfait, | ee si SN ` 
ten SL Oe L Halb exgangene, Brit: 
—— dE ‘Pluriel 
Que jè Dune payé, daß ich bes Qué nous fussions payés; “taf 
ahlt würde., wir ‚bezahlt würden, 
Que’ tu, fusses payés. daß dit Que. vous ' füssiez' payés, taf 
‚bezahlt würdeft. ihr bezahlt würdet. 


Qu'il fùt payé, bai er bes. Qu'ils fussent Leit daf fie 
zahlt wuͤrde. zahlt würden. 
Qu'elle fùt payée, daß fie Qu’ elles fussent payées, daß 
bezahlt würde. fie bezahlt würden. 
| Parfait. à 

| Vergangene Zeit. | 

Singulier. Pluriel 
ë jaie été paye, daß ich Que nous ‘ayons été payés, daß 
* — ſei. wir bezahlt worden ſeien. 
Que ta aies été payé. Daßdu Que vous avez été payés, daß 
bezahlt worden feieft. (hr bezahlt worden feid. 


( SO } — SR F 
Hien, 
12 Siıagvlaer;; RP Lt pi sıPlaniek. ,; A a’ u, 

À ert dré payé, -daf er “dis: aient été payés, dap fie 
R Ä gn oer: fei. ` x or begghlt worden, War 
de ait été payée, daß fie Q a Îles aient été. payées, da 

Wo orden, fei, E ſie e bezahlt worden feien., 


agi. , - Plus- “enar perlak: 

| Print ET ver gange e Beit.. | 

 Bunenber, `. 5} uns ,ŒMlnrieb:: 

Que Jens été payé, daf ich‘ Qio nous eussions aé payés, 
bezahlt worden weide es a "wie bezahlt worden 

ren.  - 
Que tn eusses té payé, vaß Que ‘vous eussiez dré payés, 
du bezahlt worden mére. bag Ve bezahlt ‚worden 


nn 


Qu'il eût été payés daß er ost js ak ete payes, daß 
bezahlt worden wäre. " „fie bezahlt worden wären. 
Qu'elle eût été payée, daß Qu elles eussent été payées, daß 
fie bezahlt worden waͤre. (e bezahlt worden wären. 


Von. der Konjugation der ege ber 


SÉ ~ „ Mittelgattung. 
(De b rk des verbes neutres.) ` 
u) RK Ap. 


Das — der Mittelgattung iſt dasjenige, 
welches eine Handlung ausdruickt, die von bem Sub: 
jefte' gethan wird, welches Fein unmittelbares Regimen 
baben fann. Man unterfcheivet es vom handelnden 
Zeitworte Daburd, daß man nidt unmittelbar eines 
der Wörter quelqu un, Jemand, oder quelque 
chose, etwas, nachſetzen kann, und daß man mit 
dem participe passé eined verbe neutre und vent 
Hilfszeitworte être nie ein leidendes Zeitwort bilden 
kann; man kann nicht ſagen: je suis langui, id werde 
gefémachtet : je suis dormi, ic) werde geſchlafen; x. 

Wir haben in unferer Gotrade ungefähr 600 
verbes neutres; etwa 500 werden mit dem Hilfs 
jeitworte avoir fonjugirt, wie: courir, laufen; mar- 
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er, gehen; vivre, leben; x. bie anberen shit dem 
Hilfszeitworte étreÿo wie aller geben; naître , "ée 
boren werdenz tomber, fallen; w Wenn ein 
Yéfbe féntre, regelifiäfig dE, ed mag mit dem Hilfs 
zeitivorte avoir oder être fonftruirt fein, fo wird es 
nad) der Konjugation,‘ zu welcher ed gehört, fonjugirt. 
Das partieipe' passé: der verbes neutres ift 
ftet3 ——— wenn ſie avoir als Hilfszeitwort 
haben ; werden. fie mit dem Hilfszeitworte être fon» 
ſtruirtz fo muf das ‘participe passé” in’ Geſchlech 
und Zahl mit dem Gubjette. übereinftimmen. `. 5 
TS RE eines regelmäßigen’ Sitor 
CH Ae Mittelgattung,. bas mit. Dem Hilfs, 
zeitsworte être tonjugirecu mis 


t 
A ze =. 286 


+ * 15 fi 
— N PERTE TOMBER, fallen... mer? 


"` Infiniif présent ` ~ Passé de? DIE 
Tomber, falen. ` | Être tombé, ée, gefallen Sé 
Participe Ee Passé des participes. 
Tombant, fallend. © Étant tombé, ée, gefallen 

WEO E EE SCH —Dſeiend. 
Partieipe passé. bk — Futur, de l infinitif. ., 
Tombé; ée, gefallen.. , - ; Devant tomber, Wis teg, 
deefe | nDicanır. —— 
Présent. | ZT D 
Je — ich falle. . eng : 1: Nous esch wir fallen. 
Relatif. 
Je tombais; ich — LL No s tombions; e Fee. 
rn | J 
Je tombai, ih fill. "Nous tombes, wir fielen. 
| | Indöfni | 


Je suis tombé, ée, ich bin ÿes Nous sommes tombés, Zeg, 
fallen. - wir find gefallen. ` 
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J Antérieur. 
Fétais tombe, ée, id) war ges Nous étions tombée, Ze, 
fallen. wir waren gefallen. 


AÄnterieur défini. 
Je fus tombé, ce, ich war ges Nous Times tombés, des, 
fallen. wir waren gefallen. 
Futur simple. 


Je tomberai, id werde fallen. Nous tomherons, wir wers 


den fallen. 
Futur passe. 


Je scrai tombe, ée, ich werde Nous serons tombés, ées, 

gefallen fein. wir werden gefalen fein. 
Condilionnel present. 

Je tomberais, ich würde fallen. Nous tomberions, wir würs 


den fallen. 
Conditionnel passé. 


Je serais tombé, ce, ich würs Nous serions tombés, ées, 

de gefallen fein. ` wir würden gefallen fein. 
Conditionnel plus -passe. 

Je fusse tombé, će, id) wäre Nous fussions tombés, ées, 


gefallen. wir wären gefalen. 
DMHPERATIF. | 
Tombe, falle. Tombons, laßt ung fallen. 
Tombez, fallet. 
SUBJONCTIF. 
. Present. 
Que je tombe, daß ich falle. Que nous tombions, daß wir 
fallen. 
Imparfait. 


Que je tombasse, daß ich fiel. Que nous tombassions, daß 
wir fielen. 


| Parfait. 
Que je sois tombé, oe, bafi id) Que nons soyons tombés, 
gefallen fei.. ces, daß wir gefallen feien. 
Plus - que -parfaii. | 
Que je fusse tombé, Ge, daß Qne nous fussions tombé, 
ich gefallen wäre. &os, daß wir gefallen wiren. 
a D 


20 
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Bon der Ronjugation der fürmôrtliden 
Zeitwoͤrter. ER 
(De la conjugaison des verbes pronominaux.) 
RS 47. 

Man nennt fürwörtlihe Zeitwoͤrter die Zeitwör; 
ter, welhe in ihrer ganzen Abwandlung mit zwei Für; 
wörtern derfelben Perſon Fonjugirt werden; 3.8. 

Je me plains, id beflage mid); tu te plains, bu bes 
flagft dich; il se plaint, er beflagt fih; nous nous plai- 
gnons, wir beflagen ung; vous vous plaignez, ihr beflaget 
euch; de se plaignent, fie beflagen fidh; Dag erſte der beiz 
den Fürmdrter Geht als Subjekt, das zweite aber als es 
gim. | | 
Anmerk. — Die Zeiten des Inſtnitivs haben nur bas 

Fürmwort se, fih, vor fih, das participe passe aus 

genommen, bag gar fein Fuͤrwort bei ſich hat. 

Dm Imperativ fegt man in der zweiten Perfon ber 

Einzahl das alleinftehende yerfönliche Fürwort toi Gott 

des verbundenen perfünlichen Sürworts te; und eben 
fo im pluriel. | 

Man theilt die fürmörtlichen Zeitwörter in zwei- 
Rlaffen ein; 1) in zufällig fürwörtlice Zeitwörter (ver- 
bes pronominaux aceidentels); und 2) in wefentlid) 
fürwörtliche Zeitwörter (verbes pronominaux cssen- 
tiels.) | 
Die zufällig fürwörtlihen Zeitwörter find þan 
delnde oder neutrale Zeitwörter, Die mit zwei Fürs 
wôrtern berfelben Perſon Fonjugirt werden; sæ me 
donne, ic) gebe mir; JE ME piains, id) beflage mich, 
find zufällig fuͤrwoͤrtliche Zeitwörter, weil man aud 
fagt: je donne, id) gebe; je plains, ic) beflage, mit 
einem Fürmworte. 

Die weſentlich fürwörtlichen Yeitwörter find Zeit: 
wörter, welche nidt ohne zwei Sürwérter derſelben 
Perfon gebraucht werden fônnen; wie: je m’empresse, 
id) beeifre mich; tu te méfies, du mißtrauejt; il s’ex- 
taaie, er ift entzuͤckt; x. | 
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Damit man bei Anwendung. der Regen, welde 
wit über ihr participe beim Abfchnitte über die Syns 
tar biefes Mevetheiles geben werden, nicht in Serie 
‚genheit gerathe, wollen wir deren Liſte vollftändig ans 
führen: | | 


Sabstenir, fid enthalten. Se dévergonder,bie Scham:vers 
S'accouder, fi auf den El lieren. 
bogen ſtützen. S'ébahir, erftaunen. 
S'accroupir , fich niederhocen. S’ebouler, einftürzen. 
S'acharner, erbittert werden. S’ecrouler, einfallen. 
Sacheminer, fih auf den Weg S’embusquer, ſich in einen Hins 
or maden. ` terhalt ftellen. 
S'adonner, fidh ergeben. S'emparer, fih bemächtigen. 
. S'agenouiller, nieberfnien. S'empresser, fich beeifern. 
Sagriffer , fidh anflammern. S'en aller, weggehen. 
Sahearter, eigenfinnig bebar: S’encanailler, fidh gemein mas 
ren. ` | chen. - 
Samouracher, fidh verlieben. S’enquerir, fidh erfundigen. 
S'arroger, fih anmaßen. S'enquêter, nachfragen. 
Sattrouper ‚zufammen laufen, S'en -retourner, zurücffehrer. 
Se blottir, fich duden. S’escrimer, mit einander fech⸗ 
Se cabrer, fidh bäumen. Ä l ten. 
Se carrer, fich brüften. S'estomaquer, ungehalten were 
Se comporter, fich betragen. ben. 
Se déficr,. miftrauen. S'évader, entwifchen. 
Se dédire, fein Wort wibers S'évanouir, ohnmächtig wers 
, , rufen. den. 
Se démener, fidh zerarbeiten. S'évaporer, ausduͤnſten. 
Se desister,von etwas ablaſſen. S’evertuer, fih angreifen. 
Se formaliser, fih aufhalten S’extasier, entzückt fein. 
(über etwas). Se racquitter, fid) wieder ers 


Se gargariser, fich gurgeln. ‚holen. 
Se gendarmer, fich entrüften. Se ratatiner, zufammen ſchruͤm⸗ 
Simmiscer, ſich mifchen. | pfen. 


S industrier, fich auf Mittel Se raviser, fidh anders befinnen. 
beſinnen. Se rebeller, ſich emypôren. 
Singenier, auf ein Mittel Se rebequer, fit widerfegen. 
finnen: Se récrier, laut auffchreien. 


S'ingérer, ſich mifchen. Se rédimer, fid losfaufen. ` 
Semécompter, fich verrechnen. Se refrogner, ein ſaures Ges 
Se mefier, mißtrauen. ficht machen. 


Se méprendre, ſich vergreifen. Se réfugier, fih flüchten. 
| 20 * 
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Se moquer, fpoften. ` Se remparer, fih verſchanzen 
S'opiniâtrer, hartnädig auf Se rengorger, fit brüften. 
etwas befteben. Se repentir, bereuen. 

Se parjurer, meineidig werden. Se souvenir, fih erinnern. 
Se prosterner, zu Fuße fallen. RN 

Unter den zufällig fuͤrwoͤrtlichen Zeitwörtern gibt 
es einige, welche als wefentliche betrachtet werden müffen. 
Derfelben find zwölf an ver Zahl; naͤmlich: 
S'attacher, fih anhangen. Se douter, vermuthen. 
- S’apercevoir, — werden. Se louer, ſich Gluͤck wünſchen. 
S'attaquer, anbinden (mit Se Se plaindre, fidh beklagen. 

mand). Se prévaloir, fidh zu Nutze mas 

S’attendre, vorbereitet fein. chen. 
S’aviser, fich einfallen laſſen. Se servir, ſich bedienen. 
Se disputer, ſich ſtreiten. Se taire, ſchweigen. 
| Alle fürwörtlihe Zeitwörter nehmen, ohne Aus: 
nahme, das Hilfszeitwort être zur Bildung ihrer zus 
farnmengefeßten Zeiten. | 


Konjugation eines fürmértliden Zeit: 
: mortes. 
M u fter. 


SE COMPORTER, fih betragen. 
| INFINITIT. | 
Infinitif present. Passé de T infinitif. 
Se comporter, fidh) betragen. S'étre comporte, ée, fidh bes 
| tragen haben. 
Participe présent. Passé des participes. 
Se comportant, ſich betragend. S'étant comporte, ée, fid bes 
u | tragen babend. 
Participe passé. Futur de T infinitif. 
Comporté, &e, betragen. Devant se comporter, fidh bes 
tragen ſollend. 
INDICATIF. 
Présent. 
Je me comporte, ich betrage Nous nous comportons, wirt 
mid. betragen ung. 
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Tu te comportes, du beträgft Vous vous comportet, Mr ber 
| bi tragt euch. 
Il se comporte, er Sat be Ils se comportent, fie — 


Relatif. 
Je me comportais, ich betrug Nous nous comportions, mit 
mich. betrugen ung, 
Tu te comportais, bu betrugft Vous vous comportiez, ihr bes 
bd, | trugt euch. ._ 
Il se comportait, er betrug Ils se comportaient, fie betrus 
ſich. gen ſich. 
Dëfini. 
Je me comportai, ich betrug Nous nous Comportâmes, wit 
| mich. betrugen und. 


Tu te comportas, bu betrugjt Vous vous comportätes, ihr 
dich. betrugt euch. 
Il se comporta, er betrug fid. Ils se comportérent, fie bes 


trugen fich. 
Indefini. 


Je me suis comporté, id habe Nous nons sommes — 
mich betragen. wir haben uns betragen. 

Tu t'es comporté, bu haſt dich Vous vous êtes comportés, ihr 
betragen. -~ «habt euch betragen. 

Il s'est comporte, er bat fi Ils se sont comportes, ſie ha⸗ 
| ‚betragen. ben ſich betragen. 

Elle s'est comportce, fie bat Elles se sont comportées, fie: 
ſich betragen. haben fidh betragen. 

Antérieur. 

Je m'étais comporté, id) hatte Nous nous étions comportés, 
mid) betragen. wir ‚hatten und betragen. 

Tu t'étais comporte, du bats Vous vous étiez comportés, 
teft dich ‚betragen. | ihr hattet euch betragen. 

Il s'était comporté, er hatte Ils s "etalept comportes, fie hate 


ſich betragen. ten ſich betragen. 
Elle s'était comportée, fie Elles s'étaient comportées, ſie 
de H ih betragen. hatten ſich betragen. 


Antérieur défini. 


Je me fus comporte, id) hatte Nous nous Times comportés, 
mich betragen. wir hatten ung betragen. 

Tu te fus comporté, du hyatteft Vous vous fütes comportés, ihr 
dich betragen. "hattet eud) betragen. 
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Ilse fut comporté, er ‚hatte Ils se furent comportés, fr 
| ſich betragen. .; hatten fih betragen. 
Elle se fut comportee, ‚fie Elles se furent comportees, 
- hatte fih betragen. fie hatten fich betragen. 
Futur . simple. 

Je me comporterai, ich werbe Nous nous comporterons, wir 
Ber mich betragen. werden ung betragen. 
Tu te comporteras, Du wirft Vous vous comporterez, ihr 

a21.. , Mich betragen. werdet eud) betragen. 
Il se comportera, er wird dls se comporteront, fie wers 
p fi betragen. ` ben fich betragen. 
Futur. passe. 
Je me serai comporte, ichwers Nous nous serons comportes, 


de. mich betragen haben. wir werden ung betragen 

| e LA LS EE haben. 
Tu te seras comporté, bu wirft Vous vous serez comportés, 
dich betragen, baben., : ihr werdet euch betragen 

| on haben. 


Il se sera comporté, er wird Ils se seront comportés, fie 
ſich betragen haben. - werden fid) berragen baben. - 
Elle se seracomportee,fie wird Elles se seront comportces, fie 
ſich betragen haben. | werben fid betragen haben. 
+» Conditionnel present. | 
Je me comporterais, td mitt Nous nous comporterions, wir 
de mich betragen. würden ung betragen. 
Tú te comporterais, dit würs Vous vous comporteriez, ihr 
"Deft dich betragen. würdet euch betragen. 
Il se comporterait, er würde Ils se comporteraient, fie würs 
Ä fih betragen. ` ‚ ben fih betragen. 
| n^ Conditionnel passe. 
Je me serais comporté, id) Nous nous serions comportés, 
würbe mich betragen haben. wir würden uns betragen haben. 
Tu te serais comporte,du wir: Vous vousseriez comportes, ihr 
deft dich betragen haben. würdet euch betragen haben. 
H se serait comporte, er wirde Ils se seraient comportes, fie 
ſich betragen haben. würden fich betragen haben. 
Elle se serait comportee, fie Ellesse.seraient comportées, fie 
würde fid) sa Ka haben. - ‚würden fidh. betragen haben. 
| onditionnel plus-passé. 
Je me fnsse eomporte, ichhätte Nous nous fussions comportés, 
i mich betragen. ‚wir hätten ung betragen. 
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Ta to fasses compiofté, bit häts Vous vous fussiez comportés, 
teft dich betragen. ihr hättet euch betragen. ` 
D se fût comporté, er hätte. Ils se fussent comportés, fle ` 


ſich betragen. haͤtten fidh betragen. 
Elle se fût comportee, fie hät-Elles se fussent comportées, fie 
te fich betragen. hätten fidh betragen. 
IMPÉRATIF, 


Comporte-toi, betrage dich. Comportons= nous, laßt und 
| ung betragen. 
- Comportez- vous, betraget euh. 
,' SUBJONCTIF» — 
PE Présent. | 
Que jemme.comporte, baf ich Que nous: nous comportions, 
mich betrage. ` daß wir und betragen. 
Que tu to comportes, daß dt Que vous yous comportiez, Da 
dich betrageft. ihr euch betraget. 
Qu'il se comporte, daß erfich Qu'ils se comportent, daß fie 
mer betrage. ` fich betragen. 
=~ Imparfait. 
Que je me comportasse, daß Que nous nous comportassions, 
ich mich betrüge. ` "` daß wir uns betrügen. 
Que tu te comportasses, daß Que vous vous compôrtassiez, 
bu dich betruͤgeſt. ` : Daß ihr euch betrüget. 
uil se comportät, daß er Qu'ils se comportassent, daß 
P p e 
ſich betrüge. fie ſich betrügen. 
. Parfait. 
Que je me sois comporte, daß Que nous nous soyons compor- 
ih mic) betragen. babe. , tés, daß wir uns betragen 
| haben. | | 
Que tu te sois comporte, daß Que vous vous soyez compor- 


bu Dich betragen habeſt. tés, daß (fr euch betragen 


y habet. 
u'il sé soit comporte, baf Qu'ils se soient comportés, daß 
er fich betragen babe. fie fi betragen haben. 


Qu'elle se soit comportée, daß Qu'elles se soient comportées, 
fe fih betragen babe. :. daß fie fich betragen haben. 
| Plus-que-parfait. 
. Que jeme fusse comporté, daß Que nous nous ‚fussions Cont, : 
- id mich betragen hätte. portés, baß wir und berraz 
| gen hätten. 


( 542 ). 


Que tu to fusses comport, baf, Que vous vous fussiez compor- 
du dich betragen bütteit. tés, daf (br eud betragen hättet. 
Qu'il se fût comporte, daß er Qu'ils se fussent comportés, 
fich betragen hätte.. daß fie fich betragen hätten. 
Qu'elle se fût comportee, daß Qu'elles se fussent comportées, 
fie fidh betragen hätte. daß fie fidh betragen hätten. ` 


Bon den unperfönliden Zeitwörtern. 
‘(Des verbes unipersonnels). 


RAR. 


Die unperfönlichen Zeitwörter werden fo genannt, 
weil fie nur in ver dritten Perſon Ger Einheit ges 
bräudlich find; fie haben immer das Fürwort es, i 
vor fidh; einige werden in ven zufammengefeßten 
Zeiten mit avoir, andere mit être fonjugirt. 


Butter der Konjugation einiger unperfôns 
lihen Zeitwörter. 
INFINITIF. 
Présent. 
Pleuyoir, regnen. Arriver, gefchehen. 
Passé des Participes. 
Ayant plu, geregnet-babendb. Étant arrivé, gefchehen fcienb. 


INDICATIF. 
Présent. 

D pleut, e8 regnet. Il arrive, es gefchieht. 
Relatif. 

D pleuvait, ed regnete. Il arrivait, e8 gejchah. 
Defini. 

N plut, es regnete. U arriva, e8 gefchab. 
Indéfini. 

N a plu, ed bat geregnet. Il est arrivé, e8 ift gefchehen. 
Antérieur. | 

H avait pla, es hatte geregnet. Il était arrivé, e8 war ges 


fcheher. 
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con O Ooo l O o Antérieur défini 
Den plu, e8 Gatte geregnet. I fut aprivg, es mar ge 


| : fcheben. 
Futur simple. | 
I pleuvra, e8 wird regnen. Il arrivera, e8 wird gefcheberr. 
| u Futur passe. — 
Il aura plu, es wird geregs H sera arrivé. es wird ge⸗ 
net haben. ſchehen ſein. 
Conditionnel present. ` ` CSS 
D pleuvrait, e8 würde regnen. D arriverait, — 
ehen. 
Conditionnel passé, 
Il aurait plu, e8 würde geregs Il serait arrivé, eg würde 
net haben. = gefchehen fein. 
` Conditionnel plus-passe. 
H eût pla, eg hätte geregnet. U fût arrivé, es wäre ges 
ſchehen. 
mMPÉRATIF fehlt, 
SUBJONCTIF. 
Présent. | | 
Qu'il pleuve, daß es regne. Qu'il arrive, daß e8 gefchehe. 
| | Imparfait. | 
Q'il plüt, daß es regnete. Qu'il arrivât, daß es gefchehe. 
Parfait. | 
uil ait plu, daß es gereg: Qu'il soit arrivé daß e8 ges 
\ | net habe, g | ſchehen ſei. 
Plus-que-parfait. 
Qu'il eût plu, daß es gerege Qu'il fût arrivé, daß ed ges 
net hätte, | fcheheu wäre. 
Anmerk. a) Unter den verbes pronominaux giebt ed einis 
ge, welche zugleich unperfönlic find; 3. B. 

Il s'est passé des choses étonnantes; e8 haben fid 
erftaunliche Dinge zu Zë Me Da das unperfönliche 
Zeitwort nie in ber Mehrheit, fondern ftet nur in der 
dritten Perſon der Einheit, gebräuchlich ift, fo darf man 
ed nicht wie im Deutjchen, in der Mehrheit gebrauchen, 
Rur das unperfönliche Zeitwort c'est, Das ift, es if, 
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madıt hievon eine Ausnahme, ba eg ben pluriel antmmt, 
wenn ed vor einem Hauptworte in ber Mehrheit, oder einem 
perf. Fürmorte der dritten Perfon der Mehrheit Geht: 3. B. 
Ce sont des indigents; ed find Dürftige; >. 

bi Die mit dem unerfönlichen. ‚Zeitworte être verbuns 
benen Beiwbrter Fünnen aud a den verbes uniperson- 
nels gerechnet werben; mies: jl est — es iſt nützlich; 
il est juste, es iſt billig; 3c 


Folgende Zeitwoͤrter muͤßen beſonders zu den un⸗ 
perſoͤnlichen gerechnet werden; ſie werden alle mit e ë 
gibt, es iſt, es ſind, iberfegt | 

INDICATIF. ` 

; xv, . Présent. ..:" ,: . 
Nya,cs giebt. Il est, eò ift. (C'est, -N fait, Il vaut, 

es iſt. es iſt. es iſt. 


| | Relatif. — 
J] y avait, Det, ed war. C'était, Il faisait, M valait. 
es gab. 
Defini. | 
Iyeut,edgab, I fut, ed war. Ce fut. Il fit Il valut. 
Indéfini. E 


Il y a eu, e8 Ila été, e$ C'a été Jl afait. Il a valu. 
hat gegeben. ift gewefen. 


Antérieur. 
Il yavaiteu, e8 Ilavait été, es C'avait été, JIlavaitfait, Ilavait 
hatte gegeben. war geweſen. valu. 


Antérieur défini. 
Il y eut eu, es Ileutété,e8 Centoté, Ileutfait Il eut valu. 
hatte gegeben. war gewefen. 8 
Futur simple. . 
Il y aura, es Il sera, e8 Ce sera. Il fera, Il vaudra, 
wird geben. ` wird fein. An dee 
| Fulur passé. 
Ilyauraeu, es wird Ilauracte,ed Ç aura et. Ilaura fait. Ilaura 
"gegeben haben. wird gewefen fein... * .‘ , valu. 
Conditionnel présent. * 
Il yaurait,ed Il serait, es Ce serait. Il ferait, Il vaudrait. 
würde geben. würde ſein. 
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| 7 Conditionnel pass& | 
Ily aurait en, Jlanrait été, Ç aurait Wes Beet fait Tlaurait 
e würde ges eSmütbeges ` > o valu 


geben haben.  wefen fein.. - 
e? Conditionnel. plus-passé. ` 
Jl yeûteu, e Ileût été, e8 . C'eûtété. Il eùt fait, u eùt boi 
hätte gegeben. more geweſen. | 
mrénari fehlt. | 


SUBJONCTIF. 


Présent. — 
vU yait, Qu'il soit, Quece soit, Qu'il fasse. Oe il vaille. 
daß es gebe. - daß es fei. 
Imparfait. Gei ze $ 
u'il y eût, Qu'il Dt, ` -Que ce fût, Qu'il fi. u'il valôt, 
Sages es gäbe. e. daf eg waͤre. g g 
/ Parfait. ` 
u'il yait eu, Qu il ait éte, ee Qu fait fait. Qu ilait 
daß es gege⸗daß es gewe⸗ i — valu. 
ben babe, fen ſei. | , d | 
dea 2 Plus» que: - parfait. 
wilyeüt eu, Qu'il eût été, Quec’ cütété. Qu'il eût il cût 
daß es gegeben daß es gender fait, | valu, 
hätte. fen wäre, 


Zur Uebung fonjugire man Eea e: 
Y a-t-il?" Est-il? Est-ce? Fait-il? Yaut-il? 
gibt c8? pe ites? -if e8? iſt es? 
o Verneinungsweife: 


Il n'ya pas, N n'est pas, Cenest pas. Ilne fait pas. Il ne vaut pas. 
esgibtnicht. es ift nicht. — — Ge 


Frag- und Berneinungsweife: 
N'y a-t-il N'est-il — ce Ne fait-il Ne vaut-il 
pas? pas ? pas? > pas?. pas ? 
gibt es nicht? Beet — —“ — — 
Ueber den Gebrauch dieſer fünf Arten, 


1) il ya, es gibt, es ift, wird SE 
um ein Oajein anzuzeigen, z. B. 
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LEE quelqu” un qi vous attend; e6 wartet Jemand 
auf Sie; it 


2) Um bie Länge eines derfloſſenen Zeitraums 
anzuzeigen; z. B. 

Il y a quinze jours que je suis de retour; feit | viers 
zehn Tagen bin ich wieder PR 2€, , - 


Sm Decutfhen wird es oͤfters birdy vor gege⸗ 
ben: 3. B. 
| Il y a un mois qu'à est parti; vor einem Monate 
iſt er abgereißt; ıc. 

3) Um eine Entfernung anzuzeigen; 3. B. ` 

Il y a quatre lieues d'ici à D: es find vier Stunden 
von bier bis B.; ꝛc. 

I y a beißt gewoͤhnlich: es giebt; 3. 5. 

Il y a des hommes qui ne sont rien moins qu'hom- 
mes; ed gibt Menfchen, bie ROUE als Denfchen 
find; ꝛc. 

Anmert. — Nya bedentet ferner: es if ein Unter 
fhied, es (H zweierlei; g} B. — 

, Jl y a femmes ct femmes; ‚Frau gea iſt ein 

Unterſchied, oder: unter Frauen iſt ein Unterſchied. 

Il y a parler et parler; reden me reden ift zweis 
eriei; ıc. . 

IL est wird gebraudt: 

1) Vor den Cigenjhaftéwbrtern, die ohne Haupts 
wort fteben, und fih niht auf etwas Vorhergeganger 
ned beziehen, eben fo von ben Mebenwörtern Der 
Beit; 3. D. 

; Il est beau de pardonner à ses ennemis; es ift fhòn 
feinen Feinden zu vergeben. 

Il est tard, il faut nous séparer ; es ift fpût, wir 
müßen ung trennen; ıc. 

Beziehen fih aber die Eigenſchaftswoͤrter auf et⸗ 
was Vorhergeſagtes, ſo ſetzt man c'est; 3. B. 

Je Cat dit, et c'est vrai; id) habe es gejagt, und e8 
ift wahr; x 

2) Vor einem Barker; weldes einen Jon 
fen Beitraum anzeigt; z. B. 


( 317 ) 


di est temps que nous partions; es ift Zeft, daß wir. 
abreiſen. | 

Il est quatre heures, e8 ift vier Uhr; 10. 

3) Il est bat auh die Bedeutung: es giebt. 
Es unterfcheivet fih von il y a dadurch, Daß das er; 
fte etwas Allgemeines, und das zweite etwas Beſon⸗ 
deres anzeigt. Wenn man 3, B. ſagt: 

I est des malheurs que l'homme le plus sage ne sau- 
rait éviter; es gibt Ungluͤcksfaͤlle, welche der meifefte Mann 
oft nicht vermeiden fann; — 

So drückt man nur im Allgemeinen dag Vor: 
bandenfein viefer Unglüdöfälle aus; und man wendet 
fie auf Feinen befonderen Fall an, Wenn man aber 
jagt: 

Il y a dans cette affaire des dangers auxquels vous 
ne pourrez échapper; in beier Sache gibt eg Gefahren, 
denen Gie nidyt werden entwifchen fünnen: — 

Go zeigt man die Gefahren nicht auf eine unbe 
ftimmte und allgemeine Art an, fondern man fegt 
fie alg auf eine beftimmte und befondere Art dafeiend, 
wirflih voraus. Man muß alfo il y a ftatt il est 
in dieſem letzten Falle gebrauchen. 


C'est, e ift, ce sont, e3 find, werden 1) 
vor einem Hauptworte gebraudt, Dad mit oder ohne 
Beiwort ftebt, und wenn man im Deutfden es ift, 
e3 find, ourd dag ift, das find, auddrüden ` 
fann; 3. B. ' | 

C'est une honte de se conduire ainsi; 68 ift (das tft) 
eine Schande, fidh fo zu betragen. | 

C'est un plaisir indicible. d'aller se promener quand 
il fait bean; es ift ein unfäglihes Vergnügen, fpagiren zur 
gehen, wenn es ſchoͤn iſt. 

2) Bor einem alleinſtehenden perſoͤnlichen Für; 
worte, oder einem Beiworte, Das auf etwas Vorher: 
gehende Bezug hat; 3.2. 

C'est Ini, er it ed; — c'était nous, wir waren 
ed, — c'est incroyable, dag iſt ungiaublic); ie, 
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H fait wid gebraucht 1) um die Befhaffenbeit 
des Wetters anzuzeigen y 3. B. | 
Il fait beau temps; e$ ift fon Wetter. 
"NH fait un grand vent; e8 gebt ein großer Wind. 
2) Um die Natur, den Suftano, die Anlage, die 
Eigenfchaften gemwiffer Dinge zu bezeichnen; 3.3. 
Il fait bon ici; e8 ift hier gut * | P 
Il fait jour de bonne heure; eg ift früh Tag. 
Jl. fait: cher vivre à Paris; in Paris ift e theuer 
zu Teben. 
Anmerf, —- Faire bedeutet auch werben; 3 B. 
Il commence à faire froid; e8 fängt an talt zu werden. 
H vaut wird gefeßt, wenn mieux, beffer, 
oder autant, eben fo gut, oder Der Mühe werth, 
auf es iſt, folgt; z. B. 
Il vaut mieux se taire que de mal parler; es ift bef- 
fer zu ſchweigen als ſchlecht zu reden. | Ä 
Il vaudrait autant qu'il ne fût pas venu; es würde 
eben fo out fein, wenn er niht gefommen wäre; ıc. 
Anmerk. — Aus dem. erten Beifpiele erfieht man, daß : 
man nad il vaut mieux oder autant, wenn zwei Ins 
finitive im Gate find, blog vor ben zweiten de fett. 


Bon der Rechtſchreibung ber Beitwôrter in 
Anſehung ihrer Endungen | 


g. 29. 


1) Das présent de Pinfinitif hat vier Endun— 
gen; naͤmlich: er-donner,. geben; ir-finir, endigen; 
oir-recevoir, erhalten; re-vendre, verfaufen. 

2) Das participe present endet immer auf 
ant; z. D. e | 
Donnant, gebend; finissant, endigend; recevant, ers 
haltend; vendant *), verfanfend; ıc. 





e Die Haupt» oder Beimörter, welche auf ent gës 
gehen, erhalten, wenn fie alé participes présents oder als 
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-> 8) Das participe passé bat zwoͤlf verfdiebene 
Endungen; die vorzüglichften find é, i, cu, du; 3. B: 

Donné, gegeben; fini, geenbigf ; reçu, erhalten; ven- 
du, verkauft. | | 





zeitwörtliche Beiwörter gebraucht werden, bie Endung ent; 


à B | 

Le perroquet et la perruche, le lièvre et le lapin, le 
cerf et le chevreuil, sont d’especes differentes. 

Der Papagai und das Papagaimerbchen, der Hafe und 
das Kaninchen, ber Hirſch und bas Rep find von verfcies 
benen Arten. 

C'est en differani de jour en jour, à s'occuper de 
son salut, que lon arrive au moment où il n'est plus 
temps d'y songer. ` | 

Indem man von einem Tage zum andern e8 aufs 
fdiebt, fid) fein Wohl angelegen fein zu laffen, fommt 
man zu dem Augenblide, wo eg nicht mehr Zeit ift, bars 
über nachzudenken. 

Dn dem erfieren Sage ift dag Wort différentes, das 
bier Beiwort ift, mit einem o, im zweiten differant, als 
Gerundium, mit einem a gefchrieben. 

Wenn die Wörter intrigant, râanfevoll; fatigant, 
muͤhſam; extravagant, nârrifd, Beiwbrter find, fo wird 
fein u nach bem g oeteit: wenn fie aber Mittelmörter find, 
jo fteht immer ein u nach dem g: intriguant, mit Ränfen 
umgehend; fatiguant, ermuͤdend; extravaguant, fafelnd. 

Die participes presents: adherant, anhängend; af ` 
fluant, fih ergießend; differant, verfchteden feienb; 
divergeant, auseinander laufend; excellant, fich aus— 
jeichnend; négligeant, vernadläffigend; présidant, 
vorjißend; residant, wohnend, und violant, verles 
gend, verwandeln ihre Œnbfilbe ant in ent, wenn fie alg 
Bei: oder. Hauptwörter angewendet werben; wie: | 

adhérent, anhängend; affluent, bineinfliefenb; 
différent, verfchieden; divergent, divergirend; ex- 
celient, vorzüglich; négligent, nahläffigz; président, 
Präfidentz résident, Refident; violent, heftig. Bon 
diefen neun Wörtern werden die - abgeleiteten: adhérence, 
Anbängungsfraftz affluence, Anftrömen, zc. gebildet, 
und niht von den participos présents. 
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~ A) Die ere Perfon der Einheit des présent de 
Pindicatif endet in ben Zeitwörtern der erften Ron 
jugation immer auf eis ftummes e; 3. B. je donne, 
id) gebe; je demande, id bitte; fo wie in denjenigen 
der zweiten Konjugation, deren Infinitiv auf frir, vrir 
ausgehet; cueillir, pflüden, und die davon Abges 
Teiteten, befolgen viefelbe Orthographie; 3. B. 
. Offrir, anbieten, — joffre, ich biete an; ouvrir, oͤff⸗ 
nen, — j'ouvre, ich Öffne; cueillir, pflüden, — je cueille, 
ich pfluͤcke; ıc. | 

In den Zeitwörtern der drei andern Konjugas 
tionen geht diefe erfte Perfon auf s aus; z. D. 

Je finis, ih ende; je recois, ich erhalte; je vends, 
ich verfaufe; je cours, id} lauf: je meurs, id fierbe; oc. 

Ausgenommen find: pouvoir, fönnen; valoir, - 

gelten; equivaloir, gleihen Werth haben; pré- 
valoir, die Oberhand behalten; vouloir, wol: 
len, unregelmäßige Zeitwörter der dritten Konjugation, 
welche ein x ftatt ein s befommen: je peux (oder je 
puis), ih fann; je vaux, id gelte; j'équivaux, ih 
babe gleichen. Werth; je prévaux, id behalte die 
Oberhand; je veux, id will. 

5) Die zweite Perfon des présent de Lindica- 
tif bat in allen Zeitwörtern und in allen einfachen 
Zeiten immer ein s am Ende; 3. B. r 


Présent de Tindicatif. 


Tu aimes, Tu offres, Tu rougis, Tu cueilles, 
du liebft. du bieteft an. bu errötheit. du pflückſt. 
Relatif. | 


Tu amais, Tu offrais, Tu rougissais, Tu cucillais, 
bu liebteſt. dir boteft an. du erroͤtheteſt. du pflückteft, 


Defini. 
Tu aimas, Tu offris, Tu rougis, Tu cueillis 
du liebteſt. du boteft an. bu errötheteft. du pflückteſt. 
Futur. | 


Tu aimeras, Tuoffriras, Tu rougiras, Tu cneilleras, 
du wirſt lieben. du wirſtan⸗ du wirſt erte du wirit pfluͤ⸗ 
bieten. then. cken. 


( 52 ) F 
Condũtonnel présent. 
Fa aimerais, Tu offriräis, - Tu rongirais, Tu cueïllerais, 
Di wuͤrdeſt du wuͤrdeſt ans "Du wuͤrdeſt ep du würdeſt 
Tiebie "bieten TT" roͤthen. KE pflüden. ` 
| coxmoxorir. 
ar Présent. ` 

Que tu aimes, Que tuoffres, Queturougisses; Que tricuéilles: 


TA daß du anbies daß d epräibet, da * piadeg. 


H —— A 
pn | {imparfait E A e 
— ta: aimas- . Quer en offris- Que tu (reg Que tucueil- 
lisses, 
Cie men daß du pat, tagon Lo daß du pfluͤck⸗ 
teſt. ce 


Aë, Beiigörter. pouvoir, “ali: vouloir, und 
Die Damit, Jufammengefeßten wie prévaloir, 26. machen 
von. dieſer allgemeinen Regel eine Ausnahme, und geb, 
men ein x ftatt ein s als Endung der zweiten Perfon ber 
Einpeit des présent de Pindicatifz: wie: .: 
Tu peux, du fonnt: tu vaux, du gilftz tu veux, dit 
vil; Ic. 

67 Die dritte Perſon des présent de l'indicatif iſt 
der erſten gleich; ‘und groar in allen Zeitwoͤrtern, in web 
hen diefe erfte Perfon ati < e außgeht; alfo DECH 

J'aime , ich Liebe; joffre, ich biete an; jourre, is 


öffne; je cueille, ich pflücke, machen: il aime, er liebt; il 


offre, er bietet” an; il ed er bebedt; il il cueille, er 
pfluͤckt. 


Wenn die erſte Perfor der Einheit des present 
de Tindicatif mit e oder x endet, fo erhält Die dritte 
Perfon diefer Zeit ein t am Ende; 3. B. 

Je finis, ich endige; il finit, er enbigt; je veux, id 


will; il veuf, er will; je sais, ich weiß; il sait, er weiß; 
je peux oder je puis, id fann; il Ya er kannz x. 
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Ausnahmen: 


-= a} Die Zeitwörter, deren Infinitiv dre ift, und welche 

in der erften Perfon der Einheit des présent de l'indicatif 
auf ds ausgehen, verlieren in der dritien Perfon der Eins 
heit bas s; 3. D. 

Je couds, ich nähe; il coud, er naͤht; je prends, id 
nehme; il prend, er nimmt; je répands, ich verbreite; il 
répand, er verbreitet; je rends, id) gebe zurück; il rend, 
er gibt zurüd; 26. | | 
bau Die Zeitwörter absoudre, fo8fpreden; dissoudre, 
auflöfen; résoudre, befdliefen; und alle Zeitwörter 
auf aindre, eindre, und oindre enden, da die erfte Perfon 
der Einheit des present de l’indicatif nicht auf d ausgeht, 
in der dritten Perfon regelmäßig mit einem t; 3. B. 
= J'absous, id fpreche los; il absout, er fpricht los; je 
dissous, ich (te auf; il dissout, er Ié auf; je résous, ich 
befchließe; il résout, er befchließt; je crains, id) fuͤrchte; 
il craint, er fürchtet; je feins, ich gebe vor; il feint, er 
gibt’ vor; je joins, id) fige bei; il joint, er fügt bei; ıc. 

" ‘e)'Väintre, befiegen; uud convaincre, überzeus 
gen, behalten dag c in den drei erften Perfonen der Eins 
heit bed present de l'indicatif, wie: | 

Je vaines, ich befiege; tu vaines, du befiegit; il vaine, 
er beſiegt; 26. 


` 7).Die, erfte Perfon der Mehrheit des présent 
de l'indicatif, und überhaupt aller einfachen Zeiten, bat 
immer, und in allen Zeitwörtern, Gen Buchftaben s als 
Endung; 3. B. 


INDICATIF. 
‘ Présent. 


Nôuscémman- Nouscueillons, Nousconcevons, Nous faisons. 
dons,wirbefeblen. wirypflüden. wir begreifen. wir machen. 
“Relatif. 

Nouscomman- Nouscueillions, Nous conce- Nous faisions. 


dions, j . vions, | 
wir befablen. wir pflüdten. wir begriffen. wir machten. 
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Defini. 


Nouscomman- Nous cueillimes; Nous conçümes, Nous fimes, 
dâmes, 
wir befablen. wir pflüdten. wir begriffen. wirmadten. 

Futur. 

Nous commän- Nous cueille- Nousconcerrons, Nous férons, 
derons, rons, A 

wir werden bes wir werden wir werden bes. wir werben 
fehlen. - pflücken. greifen. machen. 

Conditionnel présent. | 
Nous comman- Nous cueille- Nousconcevri- Nous ferions, 


derions, | rions, ons, | 
wir würden bes wir würden wir würden wir wärben 
fehlen. pfluͤcken. begreifen. machen. 
d E IMPERATIF. 
Commandons, Cueillons, Concevons. Faisons. 
— befepien, laßt uns pflüs Loft ung bes Loft ung mas 
den, greifen. chen. 
CONJONCTIF. 
| Présent. | 
Quenous com- Que nous cueil- Que nous con- -Que nous fai- 
mandions, lions, ` cevions, sions, 
daß wir befeb: daß wir oft: daß wir begreis daß wir mas 
len. cken. fen. chen. 
Inparfait. ` 
Que nous com- Que nous cueil- Que nous con- Que nous fis- 
mandassions, lissions, ussions, sions; 
daß wir befoͤh⸗ daf wir pflück⸗ daf wir begrifs daß wir mady 
len. ten. fen. _ ten. 


8) Die weite Perſon der Mehrheit aller einfa⸗ 
hen Zeiten erhält cin s am Ende, wenn Dag e, Dad 
vorbergebt, ftumm ift; 3.2. 

Vous dites, Sie jagen; vous fites, Gie machten; vous 
aimätes, Sie liebten; ıc. 

SE? 
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Sie erhält aber ein z wenn dad e am Ende, wie 
ein é fermé ausgefprodjen werden muß; 3 D. 

Vous donnez, Gie geben; vous finissiez, Gie ent ge 
ten; vous recevrez, ih werdet erhalten; vous vendriez, ihr 
würdet verfaufen; commandez, befehlt; que vous fuyiez, 
daß ihr fliehet; que vous courussiez, daß ihr liefet; ıc. 


9) Die dritte Perfon der Mehrheit aller einfa— 
den Zeiten geht immer auf né aus; 3. B. 


Ils prennent, fie Ee ils ee fie führten; 
ils descendirent, fie ftiegen herab; ils feront, fie werden 
machen; ils fourniraient, fie ie würden liefern; qu'ils arri- 
vent, daß fie anfommen; qu'ils s'en allassent, daß fie forts 
gingen; ıc. | 


10) Das defini bat vier © Enungen; ; Å) ai, as, 
a, ämes, ätes, èrent: 


: Je donnai, ich gab; tu donnas, bu gabſt; a donna, 
er gab; nous donnämes, wir gaben; vous donnäles, ihr- 
gabet; ils donnèrent, fie gaben. 


2) is, is, it, imes, ites, irent: 

Je languis, ich fehmachtete; tu languzs, du ſchmachteteſt; 
il languit, er ſchmachtete; nous languimes, wir ſchmachte⸗ 
ten;,.vous languites, ihr —— ils languirent, ſie 
ſchmachteten. SA 

3) ins, ins, int, inmes, intes, inrent: 

Je tins, ich hielt; tu tins, du bielft; il tint, er Mett: 
nous. tinmes, wir Ban, vous tintes, ihr bieltet; ils tin- 
rent, fie hielten. 

A) us, us, ut, ümes,' ütes, urent: 


Je conçus, ich begriff; tu conçus, bu begriffit; d con- 
ut, er begriff; nous concämes, wir begriffen; vous con- 
çütes, ihr begriffet; ils congurent, fie begriffen. 


11) Das futur simple aller Zeitwörter in allen 
Konjugationen endet auf: rai, ras, ra, rons, rez, 
ront; 3. D. 


(3235) 
J'irai; ich: werbe gehen; tu iras, bu wirft gehen; A 


ira, er wird gehen; nous irons, wir werben gehen; vous 
irez, ihr werdet gehen; ils iront, fie werden gehen. 


12), Der Conditionnel présent endet immer auf: 
rais, rais, rait, rions, riez, raient; 3. D. 

Je mettrais, ich wärbe fegen; tu mettrais, bu würs 
deft jeten: il mettrait, er würde feßen; nous mettrions, 
wir würden, feßen; vous mettriez, ihr würdet ſetzen; ils 
mettraient, fie würden feben. | | 


13) Die zweite Perfon der Einheit de impéra- 
tif ift immer der erften Perfon des présent de Pin- 
dieatif ahnlich; 3. B, ? | 

Indic. prés.: Je souffre, ich leide; Impér.: Souffre, leide. 

s e Je vois, id fehe; e vois, fieh; a, 


Ausgenommen {ft der impératif der Zeitwoͤrter 
aller, gehen; avoir, haben; und être, fein; 
wie : | | | 
Indie. prés.: je vais, ich gebes Impér.: va, geh. D 

e e "ai, id habez e aie, habe. 

e e je suis, id bin; e sois, fei. 
Anmerk. Wenn die zweite Perfon ber Einheit des impé- 

ratif auf ein ſtummes e ausgeht, und eing ber Fürs 

wörter: en, Davon; y, dahin, darauf folgt, fo fügt 

man biefer Perfon ein euphoniſches s bei, um einen 

Hauchlaut zu vermeiden; 3. B. 

Donnes-en, gieb davon; portes-y, trag bin; aber 

nicht: donnes’en, portes y. | 

Das euphonifche s wird jedoch nicht an bie Einheit bes 

impératif, der auf ein ſtummes e ausgeht, gefegt, wenn 

ftatt deg Fürwortes en, dad Vorwort en, darauf folgt; 

à ©. | 
Souffre en patience les calamités dont le Seigneur 
t afflige. | 


IER 


` ` Ertrage in Geduld die Trübfale, mit denen dich der 
- Herr: heimfucht ; 3c. ` HR: 


14) Jn den Zeitwörtern der vier Conjugationen 
endet der présent du Subjonctif immer auf e, es, 
e, ions, iez, ent; .®. ` 


Que je mange, daß: id) effe; que tu pries, daß bu 
beteft; qu'il vienne, daß er fomme; que nous arrivions, 
baf wir ankommen; que vous fassiez, daß ihr machtet; 
qu'ils dorment, daß fie fchlafen. 


Anmerk. a) Die Hilfdzeitwörter avoir und être machen hie⸗ 
von eine Ausnahme ; ſie haben: 


Que j'aie, daß id habe; que tu aies, daß du habeſt; 
qu'il ait, daß er habe; que nous ayons, daß wir haben; 
que vous ayez, daß ihr babet; qu'ils aient, daß fie 


Que je sois, daß ich fei; que tn sois, baf du feieft ; 
qu'il soit, daß er fei; que nous soyons, daß wir ſeien; 

e vous soyez, daß ihr feid; qu'ils soient, daß fie 
eien. | 


Anm. b) Die erfte und die dritte- Perfon der Einheit des 
present du Subjonctif ift. fih gleich, und beide enden 


mit einem tummen e in allen regelmäßigen oder unres 
gelmäßigen Zeitwörtern; z. B. 


Que j'aime, daß id liebe; qu'il aime, daß er liebes 
— que je naisse, daß id) geboren werde; qu'il naisse, 
daf er geboren merde; 3c, 


15) Der imparfait du Subjonctif bat vier En: 


Dungen: asse, isse, usse, insse: 


1) Que je me défiasse, daß id mißtraute; que tu te 
defiasses, daß du mißtrauteft; qu'il se defiät, daß er mif- 
traute; que nous nous défiassions, daß wir miftrauten; que 
vous vous défiassiez, daß ihr miftrautet; qu'ils se défias- 
sent, daß fie mißtrauten. | 


2) Que je mentisse » baß ih [öge; que tu mentisses, 
daß bu Lögeft; qu'il menti, daß er [öge; que nous mentis- 
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sions, daß wir Iägen: que vous — daß ihr loͤget; 
qu'ils mentissent, daß de lögen. : 


3) Que je mourusse, daß id) ſtuͤrbe; que tu mourus- 
ses, daß du ftürbeft; qu'il mourzt, daß er ftürbe; que nous 
mourussions, daß wir ftürben; que vous mourussiez, 
ihr flürbet; qu'ils mourussent, daß fie ftürben. 


4) Que je devinsse, dafi ich würde; que tu devinsses, 
daß bu wuͤrdeſt; qu'il devint, daß er würde; que nous 
devinssions, daß wir würden; que vous devinssiez, Daf 
ihr würdet; qu'il devinssent, daß fie würden. 
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( 350.) 
Neuntes Kapitel, 
Bon der Wortfügung 


(De la construction). 


` Die grammatifalifhe Wortfügung ift im Allge⸗ 
meinen die Stellung der Wörter in der Rede, fo wie 
fie durch einen langen und beftändigen Gebraud in 
einer ‚Sprache feftgefett ift. Der Hauptgrundfaß der 
franzöfifchen Wortfügung ift, daß von zwei Wörtern, 
wovon das eine Das regierende, Dad andere Das rer 
gierte ift, Das regierende gewoͤhnlich vorangebt. 
Es gibt viererlei Arten, von Konftruftionen; 
naͤmlich: 
1) Construction affirmative (bejahende Ronftruf: 
tion). 
2) Construction interrogative (fragende Ronftruf: 
tion). 
3) Construction negative (verneinende Ronftruf: 
tion). 
A) Construction mixte (verneinend: fragende Ron: 
ftruftion). 


L Bon der bejabenden Ronftruftion. 
I. Abſchnitt. 
RK 50. 

on | ber bejabenden oder erzählenden Ronftruftion 
fegt man das Subjekt, fei ed Haupt: oder Fürwort, 
gewöhnlidy zuerft, dann fommt dad Zeitwort, und 
enblid das Objekt; wenn der Sag einfah ift, fo 
gibt e8 nichts Leichteres; x B. 

Le père aime le fils; der Bater liebt den Sohn. 

L enfant caresse le chien; das Kind ftreichelt den 
Hund; ıc. 

Da die Form des Artikel im Nominativ und 
Akkuſativ fih immer gleich ift, fo fann man bas Gub: 
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jeft nùr an feiner Stelling, oder burd die Frage 

wer? (von Perfonen), oder was? (von Saden), fo 

wie dad Objeft pur die Frage wen? (von Perfos 
nen), oder wag? (von Saden) erkennen; 3 B. ` 

La soeur cherche le frère; die Schwefter fucht ben 
Bruder. — 

In dieſem Satze, ſo wie in aͤhnlichen, kann man 
nicht wie in andern Sprachen fagen: FRATREM QUAERIT ` 
soror, den Bruder fuht die Shmefter. 

Wenn der Sag nicht einfach ift, fo verfteht man 
unter dem Worte Subjekt niht nur bas Haupt: 
oder Fuͤrwort, fondern auh alle Wörter, welche dazu 
dienen, ed zu beftimmen, zu erklären oder zu beſchraͤn⸗ 
An, 3 B. | | | 

` Le plus heureux en bien des choses est celui qui 
sait se faire la plus agréable imagination; der Gluͤcklich⸗ 
fte in vielen Dingen ift der, welcher fih die angenebms 
fte Vorftellung zu machen weiß. 

Anmerk. — Man fann im Franzöftfchen audi ein Binde 
wort, ein Nebenwort, oder ein Vorwort mit feinem 
nach fih habenden Haupt» oder Fürworte, an die Spige 
des Satzes ſetzen; 3. B. 

Attendu que mon frére est malade, je ne sortirai 
point aujourd'hui; da mein Bruder krank iſt, fo werde 
ich heute nicht ausgehen. 

Dernièrement nous allämes à la chasse, et nous y 
tuâmes beaucoup de gibier; fürzlich giengen wir auf die 
Jagd, und tôbteten bafelbft viel Wild. 

Dans ma jeunesse, je me livrais souvent au plaisir 
de la pêche; in meiner Jugend überließ id mich oft 
dem Bergnügen des Fifchfanges. 

Man fegt die Nebenwörter der Art und Weife ger 
woͤhnlich unmittelbar nah dem Seitworte, in den einfa: 
chen Zeiten; in den zufammengefeßten fegt man fie aber 
zwifchen bas Hilfszeitwort und das Participium; 3. B. 

Parlez raisonnablement et agissez prudemment ; te: 
Set vernünftig und handelt weile, | | 
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e Vous parlez mal français; Gie ſprechen ſchlecht 
anzöjifh. _ Nat 
Vous ayez mal dessiné cette tête; Gie haben .diefen 
Kopf ſchlecht gezeichnet. Be 
Anmerkung — Wenn das Nebenwort der Art al bes 
ziehlicher Superlativ angewendet wird, und einige Wörs 
ter darauf folgen, fo fegt man eg fowohl in ben einfas 
. den ald in ben zufammengefegten "Zeiten: nady dem 
Zeitworte; 3. B. —J J 
Cet écolier apprend (a appris) le mieux de tous ses 
condisciples; Diefer Schüler lernt am beften Chat am bes 
fiten gelernt) unter allen feinen Mitfchälern. ` 
Die Nebenwörter der Ordnung fegt man iminer 
unmittelbar vor dad Subjekt an die Spitze des Gages, 
oder nad) bem Zeitworte, ed mag in einer einfachen oder 
zufammengefeßten Zeit ftehen; 3. B. SÉ 
Il faut premièrement faire son devoir; secondement 
il ne faut prendre que des plaisirs permis; erftens muß 
man feine Pflicht thun; zweitens fih nur erlaubte Berz 
guügungen maden. en ù 
Die Nebenwoͤrter der Zeit befolgen biefelbe Rez 
gel; z. B. | Ä 
Ä Hier, jallai à la chasse; je ne sortirai pas aujour- 
d'hui; geftern war ich auf ber Jagd; ich werde heute nicht 
ausgehen. | 2 
Anmerfung. — Die Nebenwörter ber Zeit: tôt, bald; 
matin, früh; tard, fpät, madhen bievon eine Augs 
nahme, und folgen immer auf dag Zeitwort, ſei es in 
einer einfachen oder zufammengefeßten Zeitz 3. B. 
Il se couche tôt et se lève tard; er legt fih früh 
zu Bette und ftebt ſpät auf. 
Il s'est levé matin; er ift früh aufgeftanden; sc. : 
Wenn fich ein Dativ oder Ablativ im Gabe befindet, 
fo fegt man Diefen Dativ oder Ablativ an's Ende veffel: 
ben; 3. B. | | 
Demain mes parents iront & la ville; morgen’ werben 
meine Eltern in die Stadt geben. 
Je suis revenu ce soir de la campagne; id; bin dies 


fen Abend vom Lande zuruͤckgekommen. 
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Anmerkung. Die VBormôrter fegt man immer unmittelbar 
vor ihr Regimen, damit man fid) nicht über. den. Ber 
zug, den man beabfichtigt, irren fann. 

Wir haben fon gefehen, Daß das Vorwort mit feiz 
nem nady fid) babenden Woͤrtern vor das Subjekt gefetzt 
werden’ darf; dies gefchieht nur, um eine Zmeideutigfeit 
zu verhüten; denn man fegt ed gewöhnlid) mit feinem 
Regimen an's Ende des Satzes; 3. B. di 

C'est une des miséricordes de Dieu de semer des 
amertnmes et des dégoûts parmi les douceurs trompeu- 
ses ‘du nonde. : ` | | de 

Es ift eine Gnade ber Barmherzigkeit Gottes, wenn 
er unter die. trügerifhen Annehmlichfeiten ber 

Welt Bitterkeiten und Berdrießlichkeiten (rent, ` | 

‚Die perfönlichen Fürwörter im Dativ und Akkuſa⸗ 
tio müffen immer vor das Seitwort gefeßt werden, Es 

find folgende: — + 

Me, mir, midi; te, dir, dich; se, fih; nous, ung; 
vous, euh, Sie, Ihnen; le, ihn, es; la, fie; les, fie; lui, 
ihm, ihr; leur, ihnen; en, beren, deffen, davon, dafür, 
damit, darüber, 2c.; y, da, dort, hin, daran, darauf, bas 
felbft, ac. | SR E | 

In den erzählenden Saͤtzen fegt man die Fürmörter 
me, te, se”), nous, vous, immer unmittelbar nad) 
dem Subjekte, fei e8 Haupt: oder Fuͤrwort; find aber 
die Säbe verneinend, fo fegt man die Berneinung ne 
unmittelbar nad): dem Subjekte, dann erft folgen diefe 
Fuͤrwoͤrter; z.B. | 

Il me néglige; er vernachläffigt mid. Je te par- 
donne; ich verzeihe dir. Il se corrige; er beffert fic. 
Vous ne nous connaissez pas; Cie fennen und nicht. 
Mon père vous a vu; mein Bater hat Gie gefehen. 





*) Benn fih die Fürwörter me, te, se, vor einem 
Worte, das mit einem Vokal anfängt, befinden, fo wird 
das ſtumme e weggelaſſen, und dag m, t, s, apoſtrophirt; 
wie: je men repens, id) bereue cé: ac. ds 
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Ze Fürmwörter le *), la‘), les, fegt man nad) 
me, te, se, nous, vous; ÿ B. | 
Tu me Tas donné; du haft es mir gegeben. Je te Ze 
ferai voir; ich werde eg br (eben laffen. Elles. se les 
rocureront; fie werden fie fidh verfchaffen. Vous nous 
Deren déjà rendue (la lettre); Sie haben (hn ung fon 
zurücgegeben u. f. w. | CH 
Lui, ihm (ihr), und leur, ihnen, maden eine 
Ausnahme, und folgen immer auf le, la, les; 3, B. 

Je les lui renverrais id werde fie ihm Cihr) zuruͤck⸗ 
ſchicken. Je le leur ai dit; ih babe e8 ihnen :gefagt, 
u, f.. w. T 

En und y find die legten, D. h. man fegt fie unz 
mittelbar vor das Zeitwort; 3. B. , | 

Je leur en ai ‘donné avis; id) babe ihnen Nachricht 
davon gegeben. Je les y conduirai demain; id) werde 
fie morgen bin führen u. f. w. P 
Anmerkung. — Wenn die zwei Fürwörter em und. y zus 
.  fanimentreffen, fo fegt man y vor en; 3. B. 

: On y en enverra; man wird deren binfdiden. On 
y en a déjà porté; man bat fhon welche bin getragen; c. 
Anmerfung. — Die Fürwörter me, te, nous, vous, 

fônnen nie alé Regime zufammentreffen; eben Ip wenig 
diefelben Fürwörter mit lui und leur, oder bag Fürwort 
se mit einem mittelbaren Regimen; man fegt alddann die 
alfeinftehenden perfönlichen Fürwörter; (Siehe die pro- 
nom personnels absolus.) 3. B. 

-Tu te confies à moi; du vertrauft dich mir on. 

Je me confie à lui; ic) vertraue mich ihm an. 

H se fie ù nous, er traut und u. f. w.; und nicht: tu 
te me confies; je me lui confie; il se nous fie. 

Sind in einem Gage zwei Jeitwörter, wovon das 
erfte pouvoir, fônnen; savoir, wiffen, fennen; 
vouloir, wollen; croire, glauben; devoir, fol: 
len, müfjen, oder oser, dürfen, ift, fo fegt man 


*) Diefe zwei Fürwörter folgen berfelben Regel, wie 
me, te, se, in Bezug auf die Weglaffung deg e und a. 
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am beften die Gürwôrter vor Das Zeitwort, von wel: 
dent fie abhängen; 3. B. | 

Il peut me le dre, beffer al8: il me le peut dire; er 
fann es mir fagen. | 

Je n'ose vous l'expliquer, beffer alg: je ne vous Tose 
expliquer; ich darf e8 Ihnen nicht erflären. 

Je voudrais bien le lui confier; beffer ald: Je Ze lui 
voudrais bien confier; id möchte ed ihm wohl anvers 
frouen: u. f. w. | | 
Anmerfunga) Wenn im deutfchen ein Bindewort oder ein 

beziehliches Fürwort das Zeitwort ou 6 Ende des Sages 
wirft, fo muß man im Franzdjifchen Diefes Zeitwort nad) 
dem Subjefte fegen j 3. B. ` | 
Quand vous auriez consullé quelqu'un sur votre 
ouvrage, vous n'auriez pas mieux réussi; wenn Sie Ges 
mand über Ihr Werf um Rath gefragt hätten, fo 
würde eg Ihnen nicht beffer gelungen fein. | 
Je desire que yous m écriviez souvent pendant votre 
absence; id wunfche, daß Sie mir während Ihrer Abwes 
fenbeit oft fchreiben. SÉNGE kee, 
b} Wenn im Deutichen ein Nachſatz mit fo, dann, 
fonft, oder e Vëiege Wörtern anfängt, oder wenn übers 
haupt der Verbindung wegen, bag Subjeft nach dem Zeits 
worte fteht, fo muß man baffelbe im Franzöfifchen vor dag 
Zeitwort feßen; 3. B- d 
Comme l'estime publique eet l'objet qui fait produire 
de grandes choses, d faut aussi l'obtenir par de grandes 
choses, ou du moins la mériter; ba die öffentliche Achtung 
ber Gegenftand ift, welder große Dinge bervorbringen 
läßt, fo *) muß man fie aud) burd große Dinge erlans 
gen, oder fie wenigftend verdienen. ` 
Il faut envoyer tout de suite chercher le medecin, 
sans quoi, d serait trop tard; man muß fogleich den Arzt 
bolen laffen, font wäre ed zufpä. — 
uand nne fois il sera parti, je suis convaincu qu'il 
ne pensera plus à nous; ift er einmal abgereift, fo bin ich 
überzeugt, daß er nicht mehr an ung denfen wird, 
c) Im Deutfchen ift in den zufammengefegten Zeiten 
da$ participe passe oft von feinem Hilfszeitworte getrennt; 





*) Go wird, wenn ed im Deutfchen zwei Glieder eines 
Gates verbindet, im Franzoͤſiſchen nicht überfegt. 
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im Franzoſiſchen folgen diefe Wörter aber: immer auf ug 
ber; ausgenommen, wenn ſich ein Nebenwort im Sage 
… befindet; denn alsdann trennt, wie wir bereitg gefagt has 
‘ben, eier? Rebenwort das Hilfgzeitwort von feinem pare 
ticipes A B. P 
ele H'a fait une harangue seditieuse. Er hat eme aufrühres 
rifche Nede gehalten. GE EES E 
Je n'ai rien vu de plus beau; ih habe nichts Schoͤneres 
geſehen. | | men ert 
à) Im Deutfchen tritt oft der Fall ein, daß fid, der 
Infinitiv am Ende des Gages befinder; da im Franzoͤſiſchen 
aber, wie fchon gefagt, Dag regierte Mort nad, dem regies 
` renden gefegt werben muß, jo fann man; fih von beier Res 
gel nicht entfernen, ohne einen greben Fehler, geyen Die 
EShyntax zu begehen; ausgenommen in der Wortyerfegung 
(iaversion), wovon wir fpäter reden. werden; ge Be - 
De tous les pays de l’Europe, celui qui paraît avoir 
le plus d'attraits pour les étrangers, c'est l'Italie; von allen 
Ländern Europa's fheint Stalien den meiften Reiz für 
Fremde zu haben ` | 


Die Grundſaͤtze des franzoͤſiſchenStyls find: 
"= +4) daß, wenn- mehre Regiming in einem Gate 
find, das Fürgefte aech gelegt mie A Bar co. 
J'ai communiqué, à ma soeur,‘ les :lettres que vous 
m'avez écrites; ich habe die Briefe, welche Sie mir geſchrie— 
ben haben, meiner Schwejter mitgetheilt. ` ee 
2) Wenn die Negimina ungefähr die gleiche Länge 
haben, fo wird das unmittelbare Regimen vor Das mit: 
telbare gefeßt; 3. B. E iae 
C’est à tort que vous avez accusé mon ami d'ingrati- 


tude; mit Unrecht haben Sie meinen Freund der Uns 

dankbarkeit befchuldigt. Kam. 

_ J'ai vu souvent monsieur vob père à la promenade; 

id babe Ihren Herrn Bater oft auf dem Opaziergange 

efehen. | Déi 

À 3) Endlich, wenn mehre mittelbare Regimina Da 

find, fo muß man dasjenige, weldes dem Gage am 

meiiten Klarheit gibt, zuerft feßen; 3. B. Mä 
Paris sert de repaire a bien de: milfaiteurs ; Paris dient 

vielen Miſſethaͤtern zum Aufenthaltéor.c. 


- 
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Bemerkung — Das mittelbare- Megimen de wich g 
Hwoͤhnlich vor bas mittelbare Regimen à geſetzt; z. 
Je ne dirai mot de cela à qui que ce soit, id) werde 
Niemanden ‚wer es auch fei, ein Wort davon fagen. 
Das unmittelbare Regimen wird, wenn ed vurd 
bad Fürwort tout; oder das Wort rien, ald Haupts 
fort genommen, ausgedruͤckt uf. nah bem Zeitworte ` 
gefebt, wenn biefes in einer einfachen Zeit Geht: ftebt 
dad. Beitwort aber in einer zufammengefeßten Zeit, fo 
werden diefe Wörter zwifchen das Hilfäzeitwort und das 
participe passé geſetzt; DB.  . = 
Il entreprend touts; er unternimmt Alles, 
-Il né donne rien; er gibt nicht. | 
‚I a fott entrepris; er hat Alles unternommen. 
H n'a rien donné; er hat niht gegeben. 


Bon dem befehlenden Gate, 
(De la phrase imperative.) 

Da der befehlende Sat nichts Anderes of? der Nuss 
drud eines Befehls, einer Bitte, ꝛc. ift, fo glauben wir ` 
die Regeln vefjelben nadh) denen des erzählenden Sages 
feben zu müffen. ER 

Dn dem erzählenden Gage haben wir bei der Stels 
lung der Gürwôrter gejagt, daf die Fuͤrwoͤrter im Das 
tiv und Afkufativ immer vor Das Zeitwort gefebt wers 
den; die der erften und zweiten Perſon erhalten im befebs 
lenden Gage, wenn er verneinend ift, diefelbe Stelle; 3. B. 
Ne nous en mêlons pas; mifdjen wir ung nidt 

arein. 

Ne leur en parlez“as; ſprecht mit ihnen nicht bas 
von. | 
- Wenn die Wendung deg in der erfter oder zweiten 
Perſon gemachten Befehls bejabend ift, fo werden Pie 
Fuͤrwoͤrter alsdann unmittelbar nach dem Zeitworte gez 
fet; fie folgen in nachftehender Ordnung: le; la, les, 
nehmen den erften Pla ein; dann kommen lui und 
leur, und die legten find en und y; 3. B. 


(aan 


"Renvoyez-le-leur, des que: vous vous en serea serri; 


ſchicken Sie es ihnen zurück, ſobald we fich orffen bedient 
haben werden. 


Approchons-nous-en sans crainte; ` foia ee Zéi dem 
Gu Furcht: nähern. | 
. : »Envoyez-les-y prompteinent; fhidt fie ſchnel bin. 

Dm dem befeblenden Sabke wird dad Nebemvort 
- nad) allen’ perfünlichen oder beziehlichen Fürmörtern ger 
fegt; welche, wenn fie nicht von einem Borworte begleis 
tet find, auf das Zeitwort folgen, um die Stelle eines 
unmittelbaren oder mittelbaren Regimen zu vertreten; 3. B. 

Parlez - lui franchement; reden Sie frei mit ihm. 

Donnez-la-lui bonnement; gebt fie ihm gütlic. 

Wenn. in den befehlenden Saͤtzen zwei Regimina 
vorfommen, wovon das eine unmittelbar, Das andere 
mittelbar ift, fo fann man das Nebenwort zwiſchen diefe 
beiden Regimina fegen; übrigens muß die Deutlidfeit 
des Sinnes oder der Wohllaut die Stelle befjelben feftfe: 
gen, 3. D. 

Faites-lui respectueusement vos adieux; 3 nehmen Sie 
ehrfurchtsvoll Abichied ven ihm. 


Adressez-vous immédiatement au ministre; wenden 
Sie fih unmittelbar, an den Miniſter. 


Anmerk. — Der Bindeftrid, der vor jedes nachftehenbe 
Fürwort gefett wird, wird weg bleiben, wenn dag 
Fuͤrwort zum folgenden Zeitworte gehört; z. B. Va le 
lui dire; geb und fage es ihm. - 


Bon der befondern Stellung des Subjetts, 
ER 52. 


Das Subjekt wird, wie bereits gefagt worden ift, 
gewöhnlich vor Dad Zeitwort gefegt; diefe allgemeine Res 
gel ift jevody mehren Ausnahmen unterworfen. 


1) Das Subjeft, fei e8 Haupt: oder Fürwort, 
fegt man nad) dem Zeitworte in dem Zwifchenfaße, wel: 
cher anzeigt, daß man Jemandes Worte anführt; 3. B. 
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` Tous les hommes sont fous, a dit Bosleau, et ne 
différent que du plus ou du moins; alle Menfchen find 
Karren, bat Boileau gejagt, und find nur in dem Mehr - 
oder Weniger verjchieden. nt a 
Enfin, disait ce bon roi, je ne me croirai heureux 
wautant que j'aurai fait le bonheur de mes peuples; ends 
ER fagte.biefer gute König, werde idy midi nur für 
gluͤcklich halten, inſofern ich das Glüd meiner Völker ges 


macht haben werde 

Dm Falle dad Subjekt durch ein perfünliches oder 
burd) Das unbeftimmte Jurwort on, man, ausgedruͤckt 
ift, fo fegt man, wenn das Zeitwort in einer zuſammen⸗ 
gefeßten Beit ift, Das Fuͤrwort zwiſchen dad Hilfszeit⸗ 
wort und Das Participium; 3. B. 

Songez donc, lui .a-t-*)on dit, combien vous serez 
aimé; bedenken Sie dodh, bat man ihm gejagt, wie fehr 
Sie geliebt werden werden. * Sg 

2) Wenn das Subjekt durch ein perfônlihes Für: 
wort ausgedrüdt wird, und ber Sag mit einem der Wörs 
‘ter: peut-être, vielleidt; a peine, faum; du 
moins, au moins, wenigftend; encore, nod; 
en vain, vergebens; oder aussi, aud, anfängt, 
fo wird Das die Stelle des Subjeftd vertretende Fürs ` 
wort nad) dem Zeitworte gefebt; 3. B. | 

Peut-étre arrivera- t-il demain; vielleicht wird er 
morgen anfommen. 

A peine fûmes- nous sortis, qu'on nous fit rappeler ; 
faum waren wir herausgegangen, alg man ung gurüde 
rufen ließ. | — 

En vain nous poursuivit-on; vergebens verfolgte 
man uns. | | 


*) Jm Falle die dritte Perfon ber Einheit be Zeite 
worted auf ein a oder ftummeg e endigt, und eing der Fürs 
wörter il, elle, on, ils, elles, als Subjekt nad) diefem Beits 
worte ftebt, fo muß man zwifchen dag Zeitwort und Das 

uͤrwort ein t jwifchen zwei Bindeftrichen feben, um ben 
uchlaut zu vermeiden; dieſes t wird wohllautendes tC-t-) 
27 
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Anmerkung — Wenn man bie Wörter peat-être, à À we 
ne, en vain, etc. wieder an ihren gewöhnlichen Plag, 
den fie in der Nede einnehmen, fett, d. i. nad) dem 
Zeitworte, fo nimmt das Subjeft jeine Stelle wieder 
au der Spike des Gages ein; 3. B. 

-M arrivera peut- étre demain; er wird vielleicht 

morgen, anfommen. 

‚Nous fümes à peine sortis, qu'on nous fit rappeler; 
wir waren faum berauégegangen, ald man und zuruͤckru⸗ 
fen Tieß. 

i On nous poursuivit en vain; man verfolgte und vers 

gebeng. 

Wenn das Subjeft ein Hauptwort ift, fo wird 

es vor dad Seitwort gefebt, und man fegt eing der 

perfönlichen Fuͤrwoͤrter il, elle, ils, elles, je nadys 
dem dad Hauptwort : Subjeft männlid oder weiblid) 
it, in der Einheit oder Mehrheit fteht, nad) Dem 

Zeitworte; 3. B. 

Monsieur B. jouit d'une fortüne considérable; encore 
fait-il des dettes; Herr B. genießt eines beträchtlichen Bers 
môgens, vod madt er no dy) Schulden. 

Du moins ton frère aura-t-il de quoi vivre; wes 
nigftens wird dein Bruder zu leben haben, 

3) Das Subjekt wird nah dem Zeitworte, web 
es im Subjunctiv fteht, gefet, wenn man einen 
Wunfd oder einen Ausruf ausoridt; 3. B. 

Puissent tous les peuples se convaincre qu'il nv a 

s de plus grand fléau E les révolutions dans les états! 

Möchten (re alle Bölfer überzeugen, daß es feine 
größere Landplage gibt, alé bie Staatdumwälzungen‘! 

Puisse *)-je avoir le bonheur de réussir dans cette 
entreprise! Könnte id) fo glüdlich fein, daß mir bicfes 
Unternehmen gelingt! 

4) Man fegt dad Hanptwort:Gubjeft nad) dem 
Zeitworte, in ben Saͤtzen, die mit einem unperjünlis 


*) Wenn da? Fürwort je nad) einem Zeitworte, dag 
auf ein fiummes e ausgeht, ſteht , fo fegt man auf dieſes 
e deg Zeitworted einen accent aigu, und feinen accent gra- 
ve, wie ed Mebre thun, 


( 34 ) 
den Zeitwotte, oder mit den Wörtern ainsi, ſo,alſo; 
quoi que, waë sud; tel, fo: (bas), anfangen; 
D B. | 22 ‘ À L : l a t 
| I *).est: arrivé dheureux changements. dans mes 
affaires; e8 haben fih glüdlihe Veränderungen in, 
meinen Angelegenheiten ereignet. ER? 
` Quoi qu entreprennent mes parents, Ven ne leur 
réussit; was aud meine Eltern unternehmen, es gelingt ` 
ihnen nichts. — — Te | 

++ Tel était alors Tétat de l'Europe; fo (dad) war bas 
mais ber Zuftand Europa's. - ` RER 
. 5) Man fegt dag, Subjekt, befonderd wenn auf 
daffelbe mebre von ihm abhängige Wörter folgen, gleich⸗ 
falld nach dem Zeitworte, wenn auf Das Zeitwort ein 
beziehliches Furwort, wie: ce, que, le, où, folgt; 3. 5. 
C'est amsi que le voulut ‚la providence; alſo wollte 
es die Vorfehung. | — ët 
Ce que pense. le. philosophe ‘n'est pas toujours ce 
que dicte la raison; was der Philofoph denkt, ift nicht 
immer, was die Vernunft diktirt. | a 
. „Nous suivons facilement les conseils que nous don- 
nent veut "qui savent nous flatter; ‚wit -befolgen gern bie 
Rathſchlaͤge, welche uns diejenigen ertheilen, die ung 
ut ſchmeicheln verfiehen.. ` ` — HT, E rt era 
co On Den zwei; erften Saͤtzen ift die, Inverſion Des 
Subjekts des Wohllauts wegen, in bem dritten muß 
die Regel ſtreng beobachtet werden, weil auf dad Subs 
jeft Wörter folgen, welche von ihm abhängen. ; 


= £ Bmeiter Abfhnitt `, J 
Bon der fragenden Konſtruktion. 
8.682. | 
Die fragende Ronftruction Éann auf zwei verſchio⸗ 
dene Arten ausgedruͤckt werden. | BEER 


. *) Das Fürwort il, dad vor die unperfönlichen ER? 
wörter gefegt wird, iſt nicht das Subjekt des Zeitwortes, es 
ift eine Art aufuͤhrendes Fuͤrwort, weides De t; das Sub 

hey i HA E 129 Aa A 
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KR anzizeigen. 
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Die gewobnliche Art iſt, daß manim Franzoͤſiſchen 
wie im Deutſchen, das ©ubjeft; wenn eein perſoͤnliches 
oder das unbeſtimmte Fuͤrwort on, man, ift, nach dem 
Zeitworte fegt, und ne Wörter durch einen n Bindeſrich 
vereinigt; 3: Bi u dr: so nehe 

| Sont- elles? find fie? Avons- A* KN wir 
Aimez- vous ?. lieben Gier. „A-t-on? bat man? il. ſ. w. 

Wenn aber das Subjekt aus einem Hauptworte be⸗ 
ſteht, fo ſetzt man es an die Spitze des Sages, dann 
kommt das Zeitwort, und nach dieſem ein perſoͤnliches 
Fürwort deffelben Geſchlechtes und D derſelben Aal, wie 
dad Hauptwort⸗ Subjekt; z. B. 

Vos. maîtres sont-ils contents de vous? Sind Ihre 
Lehrer mit Ihnen zufrieden? ` 

` Votre père sait-il notre arrivée? Weiß Ihr Bas 
ter unfere Ankunft? 

‘Vos soeurs, reviendront ‘elles bientôt‘ de la’cam- 
pagne? ` Werden Ihre Schweſtern bald vom ande wur 

rüdtommen? 

‚Die zweite Art der fragenden Ronftruftion ift, daß 
man den Ausdruck est-ce que: an die Spitze pes Sages, 
und das Öubjeft an feine gewöhnliche Stelle, pb vor 
dad Zeitwört D , in Mais er Kë der ben? gc? 
hend; j B. 

“Est-ce que Votre père ‘sait notre arrivée? Weiß 
Jhr Vater unfere Ankunft? dc. 

Man bedient ſich des Auspruds est-ce qne dud) 
bei ben Seitwôrtern, wenn fie nur eine Silbe haben, 
oder auf mehre Ronfonanten enden; befonders wenn das 
Fuͤrwort je darauf folgen joll; z. B. 

Est- cœ que je sors? Hatt sors· je? gehe ich. ang? 


Est-ce que je viens:trop,töt? ſtatt viens-je tro 
tôt? fomme 4 zu bald? je rop 


Est-ce que Je cours plus vite que vous? Datt cours- 
je plus vite que vous? Laufe ich fdyneller als Sie? : 
Wenn ein fragendes Nebenwort an der Spige des 
Sages fteht, fo fann man im Franzöfifchen, mie in 


( 345 ) 


Deutfchen, bas Subjekt nadi dem: Zeitworte feßen; fangt 
aber. der Satz mit Gem Qubjefte an; fo muß. man nach 
dem Zeitworte ein dem Subjekte entfpredendes Perfo: 
nenwort ſetzen; 3 B. ` 

(il Cémment s'appelle celte demoiselle? ober: cette de- 
—* ‘comment —— -elle? wie m SE Fraͤu⸗ 
ein 

Wenn das Suhjelt eines Satzes durch das Fürwort: 
qui oder durch ein von vem Fúrworte quel, quelle, beglei 
tetes Wort Ausgeorüdt ift, fo geht das Subjekt bem Zeit 
worte voran, wie in dem erzählenden Gabe; 3. B. | 

Qui vous a dit de faire cela? wer hat Ihnen gefagt, 
das zu Thun .. 

Quel: général commandait ce jour-là? welder: © e» 
neral .befehligte an biefem Tage? 

Iſt das Subjekt aber durch ein anderes Fúrwort als 
qui, oder.quel:mit feinem Hauptworte, ausgedrückt, fo 
wird ed nad) dem Zeitworte gefebt; z.B. 

Que ` pensez-vous de cette affaire? wag denken Sie 
von Dieter Sahe? 

uoi vous, occupez-vous? mit was befchäftigen, 
Sie, Ze 


De quoi parlez-vous? von wag reden Sie? 


Wenn das Zeitwort i in einer zufammengefeßten Zeit 
Geht, uno das Subjekt durch ein perfönliches oder durch 
das unbeftimmte Fuͤrwort on ausgedruͤckt ift, fo wird es 
zwiſchen Das ‚Hilfszeitwort und das Participium geſetzt; 


A- t-il fini ses affaires? hat er feine Beichäftigungen 
geenbigt ? 


A-t-on suivi le plan que jai donné? hat man ben 
Plan befolgt ; ben ich gegeben habe? 

Man fann auh burd einen bejahenden Gag eine 
Frage ausprüden; alddann muf: man aber ven Ton ber 
Frage wohl beobachten; } D. 
.:+ Vous savez cela? Gie wifien das? d? 
^. Fotre- mère: a reçu cette nouvelle? Ihre Mutter 
bat diefe Nachricht erhalten? | , | 


( 344) 


Dritter: Abſchnitt. | 
m Von der verneinenden Konſtrultion * 
| g 55. er 


Die . verneinende Ronftruftion unterſcheidet ſi ch 
von der bejahenden blos dadurch, daß man vor das 
Zeitwort die Verneinung ne, und unmittelbar nad) dent 
felben irgend ein die Berneinung bezeichnendes ort f ebt, 
fei es ein Nebenwort, Fuͤrwort oder Bindewort. ` 

Die Hauptverneinungen find im. Srangsfifcen ges 
woͤhnlich ne und pas, nicht; me und point, nicht, 
kein. In den einfachen Zeiten der Zeitwoͤrter wird 
pas oder point unmittelbar nad) dem Zeitworte gelebt 
ift aber dad Zeitwort in einer zuſammengeſetzten Zeit, 
fo fegt man diefe Wörter zwifchen dad Hilfßgeitwort 
und das participe; 3. B. 

:  : „Il ne souffre pas les remontrances; er ann die Vor⸗ 
flellungen nicht leiden. ` | 
Il ne veut point y consentir; er will nidjt darin 
einwilligen. 

Il n° a pas montré de courage dans cette occasion; 
— bei dieſer Gelegenheit feinen Muth gezeigt ` 
Il ne s'est point laissé abattre par le malheur; er hat 

fih durch das Unglück nicht beugen ‘laffen. 

Wenn dad Zeitwort im Infinitiv ftebt, fo fann 
man beide Yerneinungen vor Dad Zeitwort, oder ne 
vor, und pas oder point nah demfelben feben; 3. B. 

Il est triste de ne point avoir d'ami; oder: il est triste 
de n° avoir point d'ami; es ift traurig, teinen Freund 
zu haben. 

Wenn das Wort nicht kein Zeitwort bei ſi ch hat, 
ſo uͤberfetzt man es durch non, pas oder non pas; z D, 





*) Alle Saͤtze, welde. dem Geifte ba framzoſiſchen 
Sprache zufolge, die Verneinung ne enthalten, werden in 
dieſer Conſtruktion angefuͤhrt werden; ſo wie auch die au 
die Auslaffung der zweiten Verneinung pas , und Loge fi 
begiehenden Negeln. 


( 546 ) 


n Gent jot, npn pas mots et iſt 68, und ni 
Eis. esti dok: ' mais “non daier 
ungtüctich aber richt mon au LAST, % 
ez hardiment, mais pas nconsäbrben; hats 
beit fühn „aber. nicht: unbebaditfam + >55 
Anmerkung, — Auch micht wird durch pas “on: 
uͤberſetzt, und wenn es ſich bei einer et E et 
Zeit eines Beitwortes befindet, ſo fegt nan ue, tie 
nE ange ey Kag nach dem Beits 
s at OT fee ne me ittelwortes. ift aber 
— das Zuse in einer. — Zeit, fo- fett : man PAs 
U non Le nach demſelben; 3. B. 
e ne.l l'ai. as su non plus; ic) habe es sus nicht 
janie j 
—J i are pas ‚non ' pluss, ich wußte, vd auch 
nicht S en br Bin Amdnn 


Bon dem Gebrauche der Berneinung ne, Ge 

point, uud verfdienener anderer verneingn b 
A: porth ad ngenannten ‚Wörtern, at? 

Ce Ai CC CH TEEN ji 


Eté CR Got PE KC? ben Komparativen der 
Gleichheit Ge e que, weides.: die beiden . Glieder 
Des Gates pereint, niemals ne. dad eRe Glied mag 
verneinend ‘oder’ bejahend ſein; z.B. 


Je nu ai pos tant d'amis Vous le pensez: 2 abe 
nicht fo Sk roa alé: Gi glauben. dp je SI 

Je fis, ‚gutant de réponses victorieuses on. me, At 
dere eh ge Gé fo viel ſi egreiche Antworten, ale 

man mir rfe machte." 

Kéng es cl, Gn ben Komparativen der 
Ungleichheit, welche durch plus, nieht; woins, weni 
ger; : autre, “ander; autrement, anders, oDer ans 
dere gleichhedeittende Ansprice” bezeichnet werden, muß, 
wenn d aupt⸗ Glied des Sages bejabehn if, das 
zweite Glie Ee Ze ne * ſich nehmenz A B. 

est plus ve il, ne .létaits. er sicher 
Br A jet —* € Ah 

Vous parlez Mieux! 

beffer, ais Sie ſchreiben > 
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e est toute a Agua en ensez$ 
die Gs ——— In Ber mo ` 
| Il ést moins grand que ne; l'est car weni⸗ 
ger; groß al s fein Bender. to sazeiyd 
Les pauvres sont moins —— iholades1fläte ihr 
riture, que les riches ne le soht pour: ëh prendre: trop; Die 
Armen And nd wenigen oft front, wegen Ma angel nan Nabs 
rung, alé die Reichen, weil: fi e beven:gurviél zu ſich mehmen. 
Dritte: Regekı — Inden ‚Romparaliven der 
Ungleichheit fteht, wenn dag Haupt⸗ GED! des atzes 
verneinend iſt, im CL) ‚Sllede wé ` Bit; 


d D A ne éhanté pas i mieux | qu il ‘chantait le deiniere; 
er SP not nicht befier alger vr raangenes Sabr fa 
€ pense pas WE que je par déi Ké denfe hit 
— als pa rede. 
dessine, mieux w fhe budde x: fie zeichnet 
nicht, ee als fie die VW 
Anmerkung. — Die pit. e "Hefte "Regel wird nur 
dann angewendet, wenn man wirklich die Ungleichheit 
der Vergleichung — — e ; denn eg o 
Faͤlle, wo man, um wirfliche Eigen en, zu hezeich⸗ 
de ` ett ei verneinéhibes Endes Gite. das rte ‚länge 
` get, anwenden më: 1. 8 79 
n Ikang suis pas mäinsyrich&ique mon amiz Mess suis 
aussi riche que mon ami; ich, bin midt: weniger: reid) alé 
mein Grand; Rast: id bin fo reich al mein, Freund, 
Um eine Zweideutigleit zʒu verhüten, welche in bie: 
ſem Falle Statt finden könnte, fegt man ne “had dem 
D 
ed wit man unterdrückt ed. Um alſo auszudrücken, 
A se von Etwas, ag ift, und, se Trop eh 
fin gnn, wird man ſagen à. Clan mar 
an On ne. — être plus. * quesje Je: suis map 
an. nicht mehr überzeugt He ‚als ich es bin. 9* 
Pare Und un zu fagen, D KC man nicht Abergeugt. if 
und. — Niemand mehr ſein kann, wird ‚Man; Jegen ` 
On ne peut être plus ersuadé gue ) je ne e suis; mait 
tini nicht —** uͤberzeug fein, als idj eg och nicht bin. 
3, Wir wollen nyn, ſehenwelches die. Are find, 
die Verneinung ne verlangen. 53 : | 


KR 


À moins que, wenn nikto MORE. nidt, * 
u à mojns., que fol gt imm er ne; A, D 
Il n'en fera rien, à moins: LA GËT Ae Tài paliers er 
wird ed nicht thun, wofern Sie niſch temit ihm reben 
Vous né serez jamais páfé pù mate que. vous/ne le 
fassiezimettre en. prison; ie werben gie bezahlt werben, 
wenn Sie ihn niht ind Gefaͤngniß ſetzen laſſen. 


rt of Avant ‘que, bevor, ehe 


NRach avant que muß man jedesmal die Wernei’ 
nung ‚ne ‚gebraudyen, wenn "man an der Verwirklichung 
der Handlung! des Zeitwortes, vag auf avant que folgt, | 
zweifelt; und diefe Berneinung muß unterdrüdt mer 
den, wenn. dad auf avant que folgende Zeitwort. eine 
Handlung ausdrückt, über deren. ‚Dafein kein Zweifel 
vorhanden ift; 3. B. 

Fermez Ja 'cage avant qué: l'viséau: ne: sorte; machen 
vg ben Käfig zu, ehe der Vogel berausfliegt. 

‚ Navons-nous pas vu les satellites de Pompée, envi- 
ronner Milon avant ` qu il füt jugé? haben wir nicht die 
Frabanten des Pompejus den lin umringen Be SA 
Por er gerichtet wiirde? ` - 


SR Nier, [äugnen. 

Wenn man biefes Zeitwort „yerneinend anwendet, 
fo fegt man nidt nur ne vor, fondern man ſetzt es 
auch in dem zweiten Gliede des Gages nad que; z. B. 

Jene nie me, gie nons ne puissions en sentir quel- 
que chose; ich läugne nicht, vaß wir nicht Etwas da⸗ 
von empfinden koͤnnen ` ` 

Je ne nie pas que cela ne soit; ich lâugne ni dt, 
daß das nidt': in. 

Wenn der verneinende Sin‘ von nier auf das 
zweite Glied. Des Satzes übergeht, : fo darf. vie Vers 
neinung ne weder: vor nier, nòdh: nach. bem que, das 
dem zweiten Zeitworte vorangeht, .gefebt werden; z. B. 

Je nie que je Taie dit; ich laͤugne, daß id) ed ges 
fagt babe. 

Es bedentet ungefähr: Je dis que je ne l'ai pas dit; 
ich fage , daß ich es nicht. gefagt babe. 
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Gë verhält fl eben fo im bejahenden Sinne; auf 
bas Zeitwort, welches Déi nad) nier befindet, folgt nie 
die Verneinung ne, à D. — 
» Nier que Ja puissance CT ia: à toutes geg 
c'est un 'blaspheme; ` laͤugnen, daß bie göttliche * 
Alles er Sieg ‚heißt eine Gotteslaͤſterung. £ 

Wenn endlich nier, frageweije,fteht, fo muß man 
ne. vor das darauffolgende Zeitwort ſetzen, D. i. vor Daß 
Tel? des E Gliedes 263 — a? 3. WS 


TERTE 


RS WA $ ns 
Anmerfung. — Douter, zweifeln befolgt ten ve 
gein, wie das Zeitwort nier. 


:Désespérer,. alle Hoffnung. aufgeben, 
‚Diseonwenir, Täugnen. ` | 
Man fett die. Verfieinung ne vor das Zeiort de des 
untergeordneten Gliedes des Satzes, wenn désespérer 
oder disconvenir fragweife oder mit der Verneinung ne 
angewendet werben; 3. B. 


On ne desesperait pas que vous ne devinssiez riche; 
man gab nidt alle Si E daß Sie reich 
werden wuͤrden. ur 


gd dd, 


Je ne — — EN me -soyez instecitʒ 
ich Gauss nicht, daß Gie unterrichtet — 
Pouvez-vous désespérer que . vous ı le revoyiez 

elque jour? fônnen Sie alle Hoffnung aufgeben, 
de einft wiederzufehen? 

Disconviendrez-vous qu'il ne vous; ait, parlé ? wers 

ben Gie laͤugnen, daß Sie mit ihm geſprochen haben? 


mefcaa, binbern; nérexpre, verbieten; — 
daran tregen; fehlen: 4 
d Empecher, hindern. 
Man fegt die Verneinung ne ſtets nach bent que. 
welches auf empêcher folgt, weil diefes ‚Zeitwort das 
Hinderniß ausdruͤckt, daß eine Sache nicht fei, und nie 


f 
i 
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bap fie fe. Der Sag wird nie bejahend, mom empê 


eher, fogar, verneinend. oder frageweife wäre; 3. B. 
La pluie empécha ou il ne s'en allât promener; bet 
Regen hinderte, daß er fpazieren gieng. fa s 
1°" Cela! n'empéchait pas qu'elle ne connüt la bonne lit- 
térature et gu elle a en parlât fort bien; *) das hinderte 
nicht, daß fie. bie gute Litteratur fannte, und fehr gut das 
von fprach. ne 
=- ` Puis-je empecher que cela ne. sot ainsi? -fann ich 
verhindern, daß das jo MA ꝛc. + > 
Défendre, verbieteñs ` +.: 


Die Berneinung ne befindet finie nad) Eent ane, 

oder verneinend fein; ud. ~ dE 07 id 
` Jai défendu que vous fissiez telle chose; ich habe 
verboten, daf Gre fo: Etwas thun. 2 Le 
Je n'ai pas défendu qu'on le fit; id habe nicht 
verboten, daß man es thue, | | 

A-t-il défendu qu on entrât chez lui? bat er 
verboten, daf man zu ibm bineingebe? ` ` | 

` Tenir, fehlen, daran liegen. 

Penn das Haupt: Glied des Gages eine Art Hins 
derniß bezeichnet, fo feßt matt ne vor das untergéoronete 
Glied; im entgegengefeßten. Falle läßt man die Vernei⸗ 
nung weg; A B. | | 

Il ne (Gent pas à moi que cela ne se fasse; e8 liegt 
nicht an mir, daß bas nicht gefchieht. | 

A quoi tient-il que cela ne se fasse? woran liegt 
ed, daß das nicht gefchieht? | 





*) Wailly, Féraud, Boinvilliers, Lemare und Chapsal ` 
fagen ausdruͤcklich, daß man ne nicht nach que fegen darf, 
wenn empêcher, hindern, von ne pas oder ne point bes 
gleitet ii, die Akademie fagt aber ohne Unterfchied: je n'em- 
Be pas quil ne le fasse, oder je n'éempécheraï pas qu'il 
e fasse; ich binbere nicht, daß er es thue, oder ich 
werde nicht hindern, daß er es thue; fo daß der 
Schriftfteller im verneinenden Sinne von der Verneinung 
Gebraud, machen, oder fie weglaffen. = 


bäi 


x ® ge D a 
ył D i e eg 


iI Ho ei à rien SE 
Il né Gent pas à grand chose | quie nous “rayons un procès 
Il tient à peu ..; f 

Es fehlt niht, : 1: nsr; 

Es fehlt nidit viel, <.: -> OO haben wir einen get 
Es fehlt: wenig, 

=i lient amoi que EENS es liegt an a mir, wenn 
das gefchiebt. 

Da in -den-fünfierften Beifpielen der Haupt⸗ Satz 
eine Art Hinderniß bezeichnet, ſo ſteht im untergeordne⸗ 
ten Gliede bei dem Zeitworte die Verneinung; in dem 
letzten iſt in dem Ausdtucke il tient à moi (d dépend! de moi, 
es hängt von mir ab).fein Gedanken von einem, Hinder⸗ 
ee deßwegen ift Die Berneinung mweggelaffen. - - 

|! Wenn der Ausdruck il ne tient pas fragemeife Geht, 
| fo fann man ne vor -Dem Zeitworte des zweiten Gliedes 
unterbrüdens z. B. 

Ne tient-il pas à moi que tout cela se fasse? liegt es nicht 

an mir, daf alles das ge chiebt ? | è 


Craindre, -f uͤrchten; trembler, zit tern; riad, 
befürdten; avoir peur, Angft "haben, 


~ 1) Wenn man eine Sache wünfcht, fo fürchtet man, 
oder. man hat Angft,, fie möge nicht gefchehen; Das Beits 
wort Des untergeordneten Gliedes von craindre, trembler, 
appréhender, avoir peur, ift in dieſem Falle. immer 
verneinend; e hat ne pas, bas Haupt: Glied. mag bejas 
hend, verneinend oder fragend fein; 3.2. 
Je crains 
Je tremble 
J ‘appréhende 
J'ai peur | 
: 34 ürhte. | 
itt 
* LS onge er möchte nicht fommen. 
Ih babe Angft, 
Je ne crains pas 
Je ne tremble pas 
Jen appréhende pas op (lw arrive pas. 
Je n'ai pas peur hh ` 


qu'il n’ arrive pas. 


(3) 
bin AIch?faat dé nicht pas VER “us ang in ir otl 
Sd zittre nicht Davor, [, tz; muy m Fra © 
Gebiet nide, daper nicht tomme, 





habe niht Angh, ) _... ee 
Craignez - vous Kë | d 
KI it s E A? ` 
Tremblez -vous Ss Ce 
| — — - vous, (UE cela n'arrive pas? 
e A, 2 Nipon peur d. EA ON n Sain) J— nx ze 


— 
- 


es möchte nicht gefchefen? 


sė 
à 


ittern Gie davor, 
Befurchten Sie, a 
Haben Gié Angft, ! 
+2) Benin man eine Sade nicht mwünfcht, fo fann 
man fiè fürchten: In dieſem Falle erhält das zweite 
Zeitwort des Sages blos die Berneitung ne, und man 
unterdruͤckt Das Wenn craindre, trembler, appréhender, 
avoir peur, weder verneinend, noch fragend ift; SSC? 
Mai peur qu'il n’ en soit averti? ich babe À 
möchte‘ Davon. benachrichtigt feii ` I dée 

Je iremble gu il ne revienne; id zittre Davor, er 
möchte zurückkoumen. o o a 
~ de crains qu'un songe ne, m` abuse; id f ürchte, ein 
Traum möchte mich. (Guiden, ` — 

On appréhende que la fièvre ne le reprenne; man: bes 
fürchtet, er befomme das Fieber wieder. 

. 3) Wenn craindre, trembler, appréhender, avoir 
peur, von ne pas begleitet find, fo fällt die Berneinung 
ne vor dem. zweiten Zeitworte des Satzes weg, wenn der 
Sag den Wunſch, daß eine Gathe geſchehe oder nicht ger 
ſchehe, nicht ausdruckt, weil ronn die Unruhe aufhört; 
, D. we | We 

e Jne crains pas qu'il arrive; id fürchte nicht, daß 
er anfommt. 

Je n'äppréhende pas qu'il se dedise; id befürdte ` 
nicht, daß er feine Ausfage widerruft. | 

Je ne tremble pas qu’il m'arrive uelque chose de dé. 
sagréable; ich zittre nicht davor, Daß mir etwa: Unange: 
nebmes widerfahre. | 


be Gie, | 


À +": P 
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d be nicht 
gi, à gy er À qu po quti ma grande habe nid 


Pan, befolgt dieſelbe get, wenn * frage⸗ 
weiſe ſteht, oder irgend ein die Bernein d bertretendes 


' Wort bei fidh bat; z.B. `. dE 


Dois-je craindre}... ee 
Jene crains pas que les excès EE 
"de crains peu — 
Sollte ich fuͤrchten, 
Ich fuͤrchte mit, daß die elhneiduagen mit 

Sch fürdtemwenig, ` befchwerlich fallen. | 

: Man befindet fih wohl, wenn man fih fo aus; 
brüdtt; man hat alfo eine Art Gewißheit, daf: die 
Ausſchweifungen nicht beſchwerlich fallen. werden, _ 

Der Ausdruck trop peu vertritt auch pie: Stelle 
einer Verneinung; wenn man ſagt: = 

Craignez-vous que mes veux versent trój peu de 
larmes? fürdyten Sie, meine Augen re wenig 
Thraͤnen ? — 

So iſt's, wie wem man — wide: 

Cralgnez- vous que mes yeux ne versént päs asset 
de larmes? fürchten St meine Augen vergiepen nicht 
genug. Zähren? 

A) Om Falle craindre verneinend und fragemweife 
zugleich, ift, fo fegt man ne wor bas zweite Zeitwort 
des Satzes; z. B. 

` Ne craignez- vors pas qu il ne “vienne? fürdten 
Sie nicht, dag er Tome? 

Diefer Gap bedtutet: er koͤnnte wohl fonts 
men. | 

Se defier, vermuthen. 


Dieſes Zeitwort befolgt dieſelbe Regel wie erain- 
dre, wa die Berrieinung betrifft, düsgenommen, wenn: 
se défier mit der Berneinung gebraucht. wird; denn 
dann wird Diefelbe vor Dem regierten Zeitworte wegs 
gelaffen; x. B. 
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On det se défier quils ne enen man mef vew 
muthen, dağ fie fommen. ` 

Je ne me serais jamais defie « e vous — mo 
manquer; ich haͤtte nie SES daß Sie fih gegen 
mich vergehen follten.. ` 


Prendre garde, garder, fih in Acht nehmen. 


Wenn prendre garde Acht geben, beobach— 
ten, bedeutet, fo folgt entweder ein bejabender oder 
ein verneinender Gab darauf , je nachdem ber Sinn 
ift; z. B. 

Prenez garde qu’on vous dit la vérité; nebmen 
Sie fih in Acht, baf man Shnen bie Wahrheit fagt. | 

Prenez garde qu'on ne. vous dit pas la. vérité; nebs 
men Sie fid in Acht, daß man Ihnen nicht die Wahrs 
heit fagt. 

Wenn prendre garde Borfihtsmaßregeln 
gebrauchen, bedeutet, fo geht dem Zeitworte Des 
zweiten Gliedes des Sages immer Die Derneinung ne 
voran; x B. 

Prenez garde que cela n'arrive; päten Sie ſich, 
daß das geſchieht. 

Prenez garde qne cet enfant ne tombe; hüten 
Gie fih, daß dieſes Kind nicht fällt. 

Garder, im @inne: fid in Aht. nebmen, 
wird nur in der Dichtkunft ohne perfönliches Fuͤrwort 
angewendet; alödann verlangt es Die Verneinung ne 
vor dem zweiten Zeitworte; in ber Proſa fallt diefe 
Verneinung jedoch weg. 

Gardez qu'avant le coup votre destin n'éclate; bis 
HP ch, 5 euer Schickſal nicht vor ber Fügung augs 
ri 

Gardez-vous bien de tomber; geben Sie Gen Ae 
dag Sie niht fallen. 


Il s'en faut, e8 fehlt. 


Wenn biefes Zeitwort weder eine Berneinung, nod 
irgend ein Wort bei fih bat, bas einen verneinenderr 
Sinn in fih fhliegt, wie guere,. nit, viel; Peu | 

23 
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wenig; presque; faft; rien, nichts, 26 ſo läßt 
man im untergeordneten Gabe die Berneinung ne weg; 
+ H, | o an 
i Il s'en faut beaucoup que l'un soit du mérite de 
l'autre; e8 fehlt viel, daß ber eine ſo viel Serbien bes 
füße, alg. ber andere, ` | 

Le feu des volcans nest pas si éloigné du sommet 
des montagnes, d sen faut bien quil redescende au ni- 
veau des plaines; bas Feuer der Bulfane ift vom Gipfel 
der Berge nicht fo fehr entfernt, es fehlt viel, bis es 
auf die Flaͤche der Ebenen herabfließt. 
Wenn aber die Berneinung ne oder die Wörter peu, 
guère, x. welche einen verneinenden Sinn ‚haben, il 
s’en faut vorangehen, oder wenn der Gap verneinenb ift, 
fo wird die Berneinung ne bet dem zweiten Zeitworte ges 


feßt; 3 B. | 

‘Peu s'en est fallu quil ne soit tué; ed hat wes 
nig gefehlt, fo wäre er getödtet worden. 

Peu sen est fallu qu il ne l'ait obtenu à la honte 
de la raison; e$ bat wenig gefehlt, fo hätte er ed zur 
Schande der Vernunft erhalten, 

Anmerfung. — Respirer, finnen, athmen, ftatt heiß 

wünfden, mit Leidenfchaft lieben, wird, went 

darauf folgt, immer mit ber Berneinung ne ges 
braucht; 3. B. 

Il ne respire que les plaisirs; er finnt blos auf 
Vergnügungen. ` | 

Un tyran ne respire que le sang et le carnage; un 
usurier ne respire que le gain; un homme outragé; que 
la vengeance; ein Tyrann duͤrſtet nur nach Blut und ` 
einem Blutbabe; ein Wucherer finnt nur auf Gewinnit; 
ein befchimpfter Mann nur auf Rache. 

Wenn respirer ohne die Berneinung ne angewendet 
wird; fo bat ed gewöhnlich eine andere Bedeutung. 


Wenn man fagt: | 
‘ Tout respire ici la piété; bier athmet Alles Froͤm⸗ 
migfeit; — 
Go bedeutet bas nicht, daß hier Alles Frömmigs 
teit wünfdt, fondern daf- bier Alles Beweiſe der Froͤm⸗ 
migkeit vom fidh gibt. `, Ewe GE 
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Aus Meier Anmerkung Fann man- nun fchfiegen , bet 
man gleich gut fagen fann: d respire la vengeance, er 
athmet Race, und: d ne respire que vengeance, er 
dürftet: nur R a de. ` Der erte Gap bedeutet, daß die 
Perfon, von der man redet, bie Nache alg Gegenftand feis 
ner Wünfche bat, und der imeite, daf fi e Alles aufopfern 
würbe, um fih zu rächen. 


Bon der Weglaffung der Berneinungen / Pas 
und Point. | | 


8. sg 


Salle, wo man fie weglaffen fann, ober 
muf. 

1) In verneinenden Saͤtzen kann man pas oder 
point weglaſſen, nach den Zeitwoͤrtern cesser, auf⸗ 
hören; oser, wagen; pouvoir, fônnen; und sa- 
voir, PEER z. D. | 

I n'a cessé de gronder. — On n'ose l'aborder. — 
Je ne puis (je ne saurais) me taire; er bat nicht aufs: 
gehört zu fchelten. — Man darf ibn m. anreden, — 
Ich kann nicht ſchweigen. 

Es waͤre jedoch kein Fehler, wenn man fagen 

würde: 

Il n° a pas cessé de gronder; er fat nicht aufges 
Hört zu felten; ꝛc. 

Died würde aber nicht fo gterlid fein, -:: p: 
Anmerkung. — Wenn auf cesser, oser, pouvoir, savoir, 

fein Snfinitiv folgt, oder wenn. fie opne Complement : 
oder verneinungsweiſe gebraucht: — ſo folgt auf 


dieſe Zeitwoͤrter faſt immer eg 3 
Dieu ne peut pas Ten Wa fanm dad Bers 


nunftwidrige nicht. | 
Je ne sais. pas. ce que ca veut dire; ih weiß 
nicht, was bas peig. 8 | 
2) Wenn ſich in einem. Gage zwei verneinenbe 
Zeitwoͤrter befinden, wovon das erſte eins der Zeit⸗ 
woͤrter douter, zweifeln, oder nier, laͤugnen, iſt, 
fo läßt man pas oder point nadh bem zweiten Zeit⸗ 
23° 
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worte, bag mit dem da? Kg fred "siet vers 
bunden iſt, weg; z. B 

Je ne doute pas, j Me Wie pas que PART ‚sit, 
ich. zweifle nicht, ich laͤugne nicht, daß das fo fi 

‚Disconvenir, [äugnen, und désespérer, die 
Hoffnung aufgeben, befolgen dieſelbe Regel mie 
douter und nier; 3. 

‘i Vous ne disconvimdres as que Si ne soit ainsi; 
Sie werden nicht laäugnen, daß es fo iſt 

Je ne désespère pas que nous n ayons du beau 
temps; id gebe nicht alle Hoffnung auf, daß wir 
fones Better befommen. 

S) Nadh dem Zeitworte craindre, fürdten, 
wenn eg fih von einer Wirkung bie man nicht 
wunſcht; z. 8. 

VUn pére doit: toujours “dre e ses enfants ne 
tombent dans le travers; ein Bater muß immer befürds 
ten, daf feine Kinder nicht in die Verblendung. fallen. 


Man fegt im Gegentheile pas oder point, wenn 
man Die Wirkung, pen der es fi 4 handelt, wunſcht; 
B. 
Je crains que ce — je dis ne DER pas à tout le. 
monde; id für te, daß das, was ich fage, nicht jeder⸗ 
mann gefällt. 

.. «Man beobachtet diefelbe Regel bei dem Zeitworte, 
weldes auf de peur que, damit ën, de crainte 
que, aus Furcht, folgt; z. B. 

De crainte qu'il ne perde son procès; ang Furdt, 
er möchte feinen Prozeß verlieren, 
De peur qu il ne soit pas puni; aus Burgt, er 
— nicht geſtraft werden. 
Im erſten Beiſpiele wuͤnſcht man, daß er ſeinen 
Drojeë gewinne, und im zweiten, daß er geſtraft merde. 
Es verhält fih eben fo mit den Zeitwoͤrtern 
avoir peur, Furcht Haben; appréhender, bes 
fürdten; trembler, ‚sittern; A 3: 
p; Jaś, peur BA 
` Japprehende {rt A ne bw (GN Benne. | 
“Je ‘tremble ` i> l 


> t 
+” gn 
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Ich hab e Angft 
Sd befärdte, | ne at min 
" Sd gittre davor, }o - 
| E éhéhde qu'il n'arrive es à tem s; L ùr té 
e EEN au Sekten: Zeit ee * 2 4 f: 
| Nach préndre | CAT GX ger neh 
mend prit ed "bedeutet? , u hei Hut Sein, 
fegt man. das Weite ` —— Subjunctiv, und 


man` lágt ag Oder ói B. 
| ALT: Hard de’ Lë CH DEE tan Sit 
ſich in — daß * Gie nicht betruͤgt. 

5) Nady dem Zeitworte tenir (Daran Hoden, 
im Slühevoh: :Hinderhtffeientgegenftellen, ment 


e$ peruginenb oder frageweiſe MN wird, wird gleiche 
follia — E And blos, non ne: begleitet; LD 
IL ne; tenait igwion moubliât ses victoires; 
ke Ié night, an. e, Dag Aar fete Siege vergaß. 
SN quo ol ient- il que. vous ne 'sortiez; woran , siegt 
es, daß Sie nicht ausgehen. WW 
ini p Os Det" dem. Beittoorte: ie pl ix À 
laft man ebenfalls pas odet point nach ne megy wä: 
Quahd "on le mem, il faut émpécher que le mal ne 
de egene wenn man Bug, fo ig man‘ vera 
ASMAA gtt da. Grill gebe, Gus 21° 
Man laͤßt pas oder point weg, wenn — 
We Welt Gs ber Vernein img gebert à ii, ‚hing 
laͤnglich ausgedrückt ift durch, andere Wörter, die, À Ze e 
befchränfen, oder Durch Wörter r welde, mit der Vernei⸗ 
nung ne gebraucht werden, wie rien, nichts; jamais, 
nies: aucun, nul; teing pErEppNO y Riemand, x. 
a Hai s itj} TE EA 
\ L'honnête homme est celui qui fait tont Je bien quil 
peut et.ne fait. de mal:à personne; ber ‚rechtliche‘ Mann ift 
derjenige, welcher alles Gnte thut, das in feinen Kräften 
Bot, und Niemanden etwas Böſes zufügt. 
Gest un homme qui, dans toutes les actions de sa vie, 
n'a jamais consulté que la raisons dag: ift sein: Mann, wel⸗ 
her bei allen Handlungen feines: Lebens dei aurıbie Sieg 
nunft um Rath gefragt þat. 5; iii mund. 21914 : so 
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Tout est charmant, divin, aucun mot ne le Ben; 
alles iſt reizend, ‚göttlich, fein Wort beleibigt ihn. : 
ul, presque de tous ceux qui m’écoutent, ici. n est 
content de sa destinée en Allen, pr mich Mer ‚hören, 
ift faf feiner mit. Tiei € Schickſale zufrieden. 
. Je. n en veux aucunement ; id wi gar. nimia badon. 
Ei Nah pen ‚Wörtern, welde, Die ‚geringften 
* eines Ganzen bezeichnen, wenn ihnen nicht der 
Artikel vorhergeht; me: hrin, etwas Wenigeg 
von einem. Ganger; gonfle, DA Keck ge 
Wort; à B. 2 44297 , o en 
ı ::4 L'ignorant ne voit utie EN lors même gs {l croit — 
le plus clair; der Unwijjen de fi eht. nichts, ſe Gr ı ‚wenn ep 
febr bell zu fehen glaubt. 
N vaut mieux ne dire mot gue de ma parler; "eg it 
beffer nichts (fein Wort) zu fagen, als uͤbel zu reen, 
Wenn aber ein Zahlwort die: Woͤrter göntte, 
mot, brin, begleitet, fo wird‘ pas’ gebraucht; · B. ` 
Il ne dit pas un mot qui ne soit à propos; . "e fagt 
nicht ein Wort, bag nicht paſſend wäre, 
Bee pa pas un brin de bois pour se chaufferie bat 
er À — Holz, ‘un fih zu erwärmen, f 
n’ a pas une, goutte. de vin en cave; ‚er at nicht 
Einen Tropfen Wein im Keller. : | 
Pas wird aud: vor. dem Vorworte de gebrandt; 
a 


219 pi? 
* n'y a pas de dou que el ne > soit; man Me nicht 
daran ap daß bas fo ift. ` 
Il ve fait pas de dbmarches inutiles | er thut feine 
vergebliche he d 


2 \#ÿ Goutte wirt” nur im dvertraulichen der ES 
ebraucht, und nur bei ben —— entendre, höre H 
ny voir, fehen; CH Ber [ Sie 

ii nıEdlainez- moi, Sr vois outte; enten: e mir 

* ſehe nichts. x s ; : 

Cet homme ne volt ÿditite; biefer Mam geht gar nid t8. 
Das Rebenwort y iſt in dem eriten Beifpiele nicht wills 

ME denn es zeigt ‘an ki ich für den Augenblick nichts 

sehe; sit: zweiten. hingegen‘ bedentet cet homme ne vost 

goutte: diefer Mann iſt kodblind. | 
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‘O Wenn auf das Bindewort que: ober das be⸗ 
ste: Fuͤrwort qui- oder dont, ein verneinendes 
Gre folgt, fo läßt man pas oder point weg; 3. B. 
Je ne mange jamais de fruits qu'ils ne m'ncotmodent; 

ich effe nie Früchte, ohne daf fie mir übel befommen. 

Je ne connais personne qui ne le blâme’ ich. "ag Nies 
mand, der ibn nicht tadelt. i 

IF ge fait’ rien dont on ‘ne - puisse le blämer; er tput 
sidt, worüber man ibn nicht tadeln koͤnnte. 

10) Man laßt pas oder ‚point nad) bem Bin; 
beworte que weg, wenn es nad) einem — 
oder einem gleichbedeutenden Worte fteht; A 

Il est moins prudent, plus prudent qu’ — ei er. 
it weniger flug, A als man glaubt. . 

C’est toute autre e lon ne croit; bad if mas 
gon, Anderes, als man glaubt. : 

Vous dansez mieux que vous ne e faites des armes;, ‚Sie 
tanzen beffer. als Sie fechten. 

11) Wenn man vor bem Bindeworte que, das 
Wort rien, nichts, darunter verſtehen Tel, 3 Br 

Il ne fait que jouer; er thut nur ſpielen. oo; 

„Nous ne demandons gue ‚le nécessaire; wir, ‚Verlangen 
nur dag Nothwendige. Ä 

12). Wenn fidh das Bindewort que, Durch sinon, 
“außer; .si ce n’est qe wenn nicht, ‚auflöfen 
läßt; 3. B. 

Il ne Gent. on à moi de le Ke ou non; cé liegt nur 
an mir, es zu thun oder nicht. — 

Trop dé richesse pe sert qu: à nous ; rendre orgueilleux; 
zu viel Reichthum dient nur dazu, ung ſtolz zu machen. 
139) Wenn dad Bindewort que in der Bebeus 
tung von pourquoi, warum, genommen ift, und am 
Anfange eines Satzes ſteht, oder wenn es dazu dient, 
SE Wunſch, eine Verwünfhung auszudrucken; z. B. 

Que ne puis-je lui être utile ? warum fann ich ihm 
nich t nuͤtzlich ſein. 

ue ne m'est-il permis. de le corriger! ‚warum ift es 
mir nidt erlaubt, ibn zu züchtigen! 

44) Man läßt pas,oder point weg, wenn bas Zeit⸗ 


wort, das nad depuis que, feit; il y a, vor, Debt, 
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im à indéfini, it, mp wenn auf depuis que obetiil y a 
ein Wort..folgt, Das. pinen pari Be ber 
gihaet she Bei. ue peu ge 

Depuis. ue je ne. vous. at vu, „il det — Ay Es 
brandes choses; feitdem id Gie "nicht gefeben, GES 
‚ haben, es große ‚Dinge: sugetragen.. 

six mois que je n'ai eu l'avantage de le yoirz 
ich SCH ſchon h eit d hg. Monster niht "ei Vergnůgen 
gehabt, ihn zu ſehen. 
Anmerf.,— Man, fest. aber. pas ober point, wenn das Beits 
wort im “présent de l'indicatif ſteht; TEJ 

"Je nal rien appris de lui dé wis que nous ñe nous 
voyons pas, ich habe nichts von ihm erfabter, feitdem 
wir D ſehen. 

a long- temps que je ne io vois pas; ich fehe 
ihn: äi Tange nicht: 
181 Rad den Binderöörtern à à moins que, wo⸗ 
fernnicht, und si, wenn es Datt? à moins que ſteht; z. B. 
.. Vous ne serez jamais aimé, & moins que yous ne 
vous réndiez aimable; Gie“ werden gie geliebt werden, wor 
fern Sie fit: nicht liebenswuürdig machen. 

Vos parents ne vous aimeront jamais, sé vous ne rem- 
plissez ‘yós devoirs envers ex; Ihre Eltern werden Sie nie 
lieben ‚wenn Sie Ihre KA gegen fie nicht erfüllen. - 

16): Wenn die beiven Glider des Gates verneinend 
find, und durch ni verbunden werden; ſo auch wenn das 
Bindewort ni verdoppelt iſt; z. B. 
Je ne Vestime, ni nelaime; id achte und liebe ihn nicht. 
Heureux qui n'a ni dettés, int procès; ` Ltd ver, 
welcher weder Schulden noch Prozeſſe pat, 4. 
473 Nah bem Vormworte sans, opne; z.B. 
+ "Je ferai ep thème ‘sans faute (und nicht: sans point 
de — ich werde dieſe Aufgabe ohne Fehler machen. 

:187 Man. läßt pas, ‘point und fogar op weg, 
wenn man das Wort rien i Ratt quelque chose, etwas, 
gebrauchen will; à B. — 

Y a-t-il rien de plus odieux qu'un ingrat! gibt ed ets 
was Haßlicheres als ern Undanfbarer! 

ui vous reproche rien? wer wirft Ihnen etwas vor? 
Sil y a rien qui me plaise," c’est la- vertu; ‚wen es 
etwas. ‚gibt, das mir gefällt, ſo ift es: die Tugend. 
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In BE — ENEE von 
als AR iit- 


€ à IP H è ` » 4 
Bä HR 
MILE Lë Pn LE. Ru (te 


1) Pas ridt b bie SECH Ca: point paid 
fie mit mehr Kraft aus; pas verneint die Sache. oft nur 
mit Einfhränfung; point verneint De gaͤnzlich und m 

Ausnahme. Man wird alſo ſagen o ap d ei 
- Vous ne croyez pas une ‘chose, . Sie. aber en 
eine. Sache näch tz zu welcher man Sie nicht Zem 
reden fann, an QU 
© Vous né croyez point celle, Sie glaihen diejenige 
ganz und gar nit, — Ihr Geiſt ſchlechter⸗ 
dings derpirft, ANSE 
Im erſten Falle tain. Ibuen einiger Zweifel Het 
ben; im zweiten find Sie entſchieden. 
Man wird auch fagen:: 
Il n'a pas assez d’esprit pour remplir cet. emplois er 
bat nicht seift genug, um biefes. Amt zu verſehen; — 
man fegt, indem / man fih fo augnrüdt, voraus, daß die 
Perſon nicht ohne Geiſt ift; wenn man aber ſagt: 

Il n’a point d'esprit; er bat feinen Geift p Hi An 
fo verfiert man, Daß er davon enfblößt: o. ` 
2) Pas ift beſſer als point vor: den Woͤrtern, 
welche Dazu dienen, "Die Grade der Menge auszudruͤ⸗ 
cken; wie: moins , wenigerz plus, mehr; beau 
coup, viels si, fo; fort, très, febr; ac. z. B. 

Les riches ne sont pas toujours -plus heureux qué les 
pauvres; Die Reichen find nicht immer: glädlicher. als die 
Armen. 

Cicéron mest:pas moins’ “réhément que Démosthène; 
Démosthène n'est si abondant que Cicéron; Cicero ift 
nicht weniger beftig alè Demofthenes; Demofthenes . Dr 
nicht fo red ald Gicero. 

3) Pas ift auh vor gie Zahlwortern vorzugie 
ben; 3. B. ` p 

Il wapas un -denier Sek oh tant; er ni t 
Einen Heller baares Geld. us Rn og iá 
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Vons deux: idẹ, votre atiei Sie 
werden 23 ES Shrey brer Kafic t finden. 

4) Pas fommt be” etwas Voruͤbergehendem, 
Zufälligem, point etwas Dauerndem und La Ges 
wohnheit Gewordenem an: 3. B. 

„ I ne lit pas; er D nicht (ge enwärtig)., 

a ne lit point; er fieft gar nidjt ie, zu feiner Zeit). 

5) Pas nad) tout, all, bezeichnet eine einzelne 
und oint eine gaͤnzliche Misſchlie ing 3. D. 

Tous ceux qu'on attendait ne sont pas venus; e8 find 
nicht alte gefommen ‚ı die man erwartete $ di! nur einige 
find gefommen. 

. Tous ceux .qu’on attendait ne sont point venus; Alle 
biejenigen, welche man. erwartete, find gar. nicht gefoms 
men; — id. i. es iſt kein einziger gekommen. 

6) Pas oder point hat in Fragen einen ver⸗ 
ſchiedenen Sinn; man gebraucht point, wenn die Frage 
einigen Zweifel erweckt; z. B. 

N'est-ce point vous qui me trahissez ? verriethen Sie 
mich nicht? 

Wenn ich aber uͤberzeugt bin, daß Sie mich ver⸗ 
we fo werde ih mit einer Art Vorwurf fagen: ` 


itet 


N'est-ce pas vous qui me trahissez ? verriethen nicht 


7) Point wird bisweilen obne ‚die Berneinung 

ne gefeßt, und alsdann findet- eine Ellipfe Gott: es 

verhält fih eben fo, wenn pae als Antwort auf 
eine Frage dient; z. B. 

`Je .le.croyais mon ani, mais point; ich glaubte er 
ſei mein Freund, aber nein. 

Lirez-vous ces vers? — Point? werben Sie : diefe 
Berfe leſen? — Nein. 

| 8) Der Gebrauch erlaubt — manchmal, point 
vor ein Beiwort zu feger; in dieſem Salle findet wies 
der eine Ellipfe fat: 3. B. 

Cet homme ‚est bienfaisaut, indulgent, point soupçon- 
néux d. i. il n’est point soupçonneux; dei Mann ift 
wohlthätig,, nachfichti p gar nicht argwoͤhniſch. 

Anmerk. — Pas würde in feinem dieſer GN angewendet . 
werden koͤnnen. 
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NMDie Verneinung ne: allein ift ſehr ſchwach; R 

bezeichnet gewoͤhnlich Unfeftffigfei i im Willen; 3. Be 
Je ne saurais trouver de langue ni de Wach ich kann 

Weber: Sprache: nod Stimme finden.. 

De pas verneint ftärfer, e8 halt das Mittel zwi⸗ 

ſchen ne. np ne point; z. B. 

Ces idoles, que le monde adore, à combien, de tenta- 
tions délicates ne sont-elles pas exposées? diefe Abgötter, 
- welche be ` Welt anbetet, wie vielen bedenflichen cal 
ungen find fie nicht ausgeſetzt? 

5 Ne point At bie: ftärffte Verneinung; 3 B. 

` Je ne cherche point; je neveux point d'excuses; ich 

fade feine, ith. weit feine. Entſchuldigungen. S 


10) Die Stellung don pas und pointwechfelt. Man 
fans, ‚sie nor. poer nad) dem — ſetzen, wenn 
es im Infinitiv ſteht; je; B. | 

pin ne poini voir; pour ne voir points. am nicht 
zu fe 


Da dieſe Regel bem Wohllaut angehoͤrt, ſo muß 
man das Ohr um Rath fragen. 
wi Anmerkungen 

"ei Pas mit dem Worte on but bie Bedeutung von ` 
Mal 3 aûéun, tein D und verneint ſtaͤrker als diefe beiden 
Wotter; à. B. 

ce un ne: lé: eet? nicht Einer glaubt es. 

as un- seul bopme ` sang defant; ed gibt 

feinen, Ge gen Menfchen ohne Fehler. 
| ) Man überfeßt nicht einmal durch pas même, 
SÉ e Deutfchen der Zon nicht auf einmal, fondern 
auf einem andern Worte liegt; weil die beutihe Sprache 
auf bas Wort den Ton legt, weichem fie einen beſonderen 
Nachdruck geben will; 3. B. - 
‘ ofh ma vu; mais il ne ma pas même salué; er fat 
mich géfeben ;' er bat mich aber nicht einmal gegrüft. 

‚Liegt, der: Ton aber auf dem Worte einmal, fo ift 
eö ein Zahlwort, und wird durch pas une fois, überſetzt; 3. B. 
: Je ne Tai pas rencontré une seule fois; ich bin ihm 
nicht ein Mat begegnet. 

c) Wir haben (S:345.) gefehen, daß ber Ausdruck auch 
nicht durch pas non. plus uͤberſetzt werden muß; liegt im 
Deutſchen der Ton aber nicht auf an nicht, fondern auf 
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bem Zeitnorte oder cinendi andern Worte, fo muf man auh 
durch aussi Überfegen, an bie Spitze bes Gages, felen, 
und ne... ‚pas barauf folgen laſſen; 3. D. ` 

Aussi n'est-il pas venu; auch er, ift, nicht gefommen. 

dir moi non plus , heißt: ich ang nidt. 
` el Die Ausbrüde rien plus, plus rien, dürfen nicht 
vermechfelt werden; dag etfte bedentet: nichts m ehr ‚man 
we m Wl r, und es folgt Immer das Bindewort que dars 
auf; A. 

` Je ne souhaite Sien Big votte man ich ep 
fhe nichts mehr als Spr est" 

Sollte fein Nächſatz ‘auf nichts mehr sfolgen, fo 
wird es durd) rien davantage gënebe vi 

Wenn der SZ op aber out nichts liegt, fo wirden ichts 
mehr durch plus rien uͤberſetzt, und ji darf durchqus nicht 
bas Binbewort que darauf fo AR à D. 

Te ne“ désire plus rien ; wuͤnſche nichts Weil 

f) Wenn fih ein dief Beitwort und ein Sf 
nebeneinander befinden, ohne burg zu von einander ges 
trennt zu ſein, ſo kann man, je nachdem die Verneinung 
bet dem einen oder dem andern Zeitworte tept; ganz vers 
fhiedene Gebanfen ausbrüden; g: 28. u Ant NAN 

Mon frère ne peut plus y aller; unb: mon frère, peut ne 

plus y aller; mein Bruder; fann nicht mehr hingehen. 

‚Der, erte, Gap ‚bedeutet; mein: Bruder bart nicht 
mehr hingehen; er muß wegbleiben; Der weite 
Satz bedeutet blos: e8 Geht meinem Bruder, fr ei, 

hinzugeben oder megaubleiben.. a- — 

g) Im Falle ſich gar Fein; Zeitwort bei. ber Zermeimung 
befindet, Taft man ne weg, mnd tegt bloß das Me Ges 
nung bezeichnende Nebenwortz 3. Bi 

: - Nous nous pardonnons: tout, - et ‚rien aux. autres; ‘wir 
verzeihen: ung ad, 8 und nicht ben Anderen: 

Hier findet in dem legten Gliede deg Sabe: eine ëi 
lipſe ſtatt, und es bedeutet fo viel al: et nous.ne pardon- 
nons rien aux autres: und wir-verzeihen nichts den Anderen. 


'h) Richt, wenn fein Zeitwort dabei. fteht,' fann auf 
dreierfei Art überfegt werben; nämlich durch pas oder non; 
und durch non pas, wenn ein Bindewort wie’ — 1, 
vorheryeht, und nod Etwas barauf folgt; 4.9.5: 12 1. : 

‚ Pourquoi pas? pourquoi non ? warum nicht? 

' Je Pai dit à Mon père, maïs non pas à mä mère; 
ich habe es meinem Bater, und nicht meiner Mutter: gefagt. 


La 
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i) Außer Diefem Falle, b. h. wenn ein Zeitwort babei 
fteht, bart ne nie fehlen, weil opne diefe Berneinung das 
Nebenmwort bejahend ift; und ohne ne heißt jamais, je, jes 
malg; rien, etwas; personne, Jemand; 3. B. 

Il me le paiera, si jamais je le trouve; er fow mir 
dafür büßen, wenn ich ihn je finde. 

Je ne crois pas quil ait rien gagne dans cette af- 
faire; ich glaube- nicht, daß er bei beier Gade Etwas 
gewonnen bat. — 

Y a-t-il personne qui puisse me contredire dans 
mon raisonnement? fann mir Jemand in meinem Beweis, 
grunde wiederfprechen? at 

Der Ausdrud rien für etwas, und personne für 
Jemand, fann jedoch nur in zweifelhaften, ungewiſſen, 
verneinenden oder fragenden Sägen ‘gebraucht werden. 
Bemerf, — Der Ausdrud auf immer oder auf ewig 

wird überfeßt burd) à jamais oder pour toujours. 


Vierter Abfhnitt, 
IV. Bon der verneinend-fragenden Kons 


firuftion. ` 
(De la Construction mixte.) 


g. 38. 


Die verneinend + fragende Ronftruftion ift aus ber 
vorigen und der fragenden Konftruftion zufammtengefeßt. 
Man verfährt alfo Damit ganz wie mit der fragenden, d. h. 
man fegt entweder est-ce que an die Spike des vernei 
nenden @abes, oder man läßt das Fuͤrwort unmittelbar 
auf das Zeitwort folgen; 3. B. 

Ne yeut- il pas? will er nicht? 

Ne danse-t-elle pas? tanzt fie nicht? 
= Votre mère n' est-elle pas chez elle? Sft Ihre Mut 
ter nicht zu Haufe? ` , | 

RER POP ET 

Est-ce qu’ il ne veut pas? 
Est-ce. qu’ elle ne danse pas? 
Eet ce-que vôtre mére n° est pas chez elle? 
Anmerf.:— Diefelben Regeln, welche wir für die fras 
gende. und verneinende  Ronftruftion gegeben haben, 
gelten Auch. für diefe, weil die beiden Konftruftionen 
hierin vereint ſind. 
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siDeifpies 
—— 3 4 3 —… 6 i 7 a 
Attendu que mon père né leur en avait pas encore 
m Se SC 
°, — 2 8" 4 40.2 
parlé, dans son premier voyage, je ne puis-vous dire quel 
, € WS 12 . KE a 
6 10 Ee et E 
pourra être le succès de vos démarches à cet égard, 
2 CRE T 4 
1 — — ~ § — a ae 8 LW. 
| Da mein Bater bei feiner Reife mit ihnen noch nicht 
9 6 6 2 4 3 10 a 
gefprochen hatte, fo kann ich Ihnen nicht fagen, welches 
11 12 12 10.6 


der Erfolg Ihrer Schritte in diefer Hinficht fein fann. 


Aus diefem Beifpiele erfiebt man, daß man, 
wenn fih zwei mittelbare Regimen in einem. Gage 
befinden, und biefelben ungefähr die gleiche Länge bas 
ben, die Dräpofition de vor die Präpofition à fegt. 





Sehntes Kapitel, 
I. Abſchnitt. 
Vom Gefhlehtsworte. : 
a {De l'Article). 
Rs, © 
Kalle, wo im Franzöfifchen der beftimmte Artikel 
geſetzt werden mup, ` | 
Allgemeine Regel: ` | 
1) Den beftimmten Artifel muß. man vor allen 
Gaattungsnamen gebrauchen, Die in einen beftimmten 
Sinne genommen find, d, h. ein Geſchlecht, eine Art 
oder ein Individuum bezeichnen; . diefe- Hauptwörter 


+ 
-zA 


t 369 ) 


dürfen jedoch von feinem mit dem Artikel gleichen 
Werth habenden Worte, wie: un, eins, ein; deux, 
zwei, trois, drei; x. mon, mein; ton, Dein; son, 
fein; mes, meine; tes, Deine; ses, feine; ce, 
diefer; ces, dieſe; cette, dieſe; x. begleitet 
fein; 3. B. — 
homme est né pour souffrir; ber Menſch iſt zum 
Leiden geboren. | 
Le lion est le roi des animaux; ber Löwe ift Ber 
König ber Thiere. 
Les enfants aimables sont toujours aimés; Die liebens⸗ 
würdigen Kinder werden immer geliebt. 

La femme que vous demandez est sortie; die Frau 
ach welcher Sie fragen, ift ausgegangen. 

Le chien est le symbole de la fidelite; ber Hund 
ft das Sinnbild-der Treue. 


2) Bor alle Wörter, welche als Hauptwörter ges 
braucht werden, ed mögen nun Bei: Beits Neben: oder 
Bindewörter fein; 3 B. 

L'honnète est inseparable du justes das Ehrbare ift 
vom Gerechten unzertrennlich. 

L'air est aussi nécessaire & l’homme que le boire et 
le manger; die Luft it dem Menfchen eben fo nothwendig 
als bas Trinken und das Effen. | 

U y a des gens qa veulent toujours savoir le pour- 

uoi da pourquoi; ed gibt Leute, die immer das Warum 
3 es Warımd wiffen wollen. | 
Les si, les mais et les car de cet homme sônt insu 
rtables; das Wenn, dag Aber und das Denn bdiefes 
Meufchen find unerträglich. 


Les dehors de cette ville sont très- fortifies ; bie 


Auffenwerfe diefer Stadt find ftarf befeftigt. 


3) Bor allen abftraften Hauptwörtern (substan- 


tifs abstraits). Die abftraften Hauptwörter bezeichnen 


Gegenftände, die man nicht mit den Sinnen wabrneb: 
men fann, wie: la crainte, die Furcht; les bon- 
nes graces, Die Gunft; l’espérance, die Hoffnung; 
x. A, D. | 

24 
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` La patience est nécessaire dans. tous les états; Ge⸗ 
duld ift in allen Ständen nörhig. Due 
eur est une maladie dont on guérit rarement; 
AA ai ift eine Krankheit, von ber man felten ‘geheilt 
wird, - | | 
` On biefen Fällen fann man auh im Deutfihen 
ben beftimmten Artikel feßen; fann vieß aber nicht 
ſchicklich der Fall fein, fo gebraucht man ben Xheils 
unggartifel; 3. B. 
Elle a des talents; fie hat Talente. 
J'éprouve du plaisir à l'entendre; ic} empfinde Berz 
gnügen, fie zu hören. 
Denn man fann nicht fagen: fie bat die Ta: 
lente; ich empfinde Das Vergnügen, fie zu hören. 


4) Rad aimer, gern effen und trinfen;z 
aimer plus, mieux, lieber effen und trinten, 
und nad) dem Zeitworte avoir, haben, wo im Deuts 
fhen gewöhnlich der unbeftimmte Artikel fteht, um vie 
Befchaffenheit eines wefentlihen Theils ſowohl leben; 
diger al8 leblofer Körper zu bezeichnen, gebraucht man 
im Sranzöfifchen ftets den beftimmten Artikel; 3. B. 

Elle aime Ze chocolat; fie trinft gern Chocolat. 

Nous aimons les légumes plus que la viande; wir 
effen lieber Gemüß, als Fleiſch. 

Ha la jambe bien faites er hat hübfche Beine. 

Elle a les cheveux noirs, les yeux bleus et la bouche 
petite; fie bat fwarge Haare, blaue Augen und einen 
Te Les à lili lit Ye Behr 

e houx a tes feuilles pıquantes; Die © anne 
fladelige Blätter. — EE 

Dn den zwei lebten und ähnlichen Sägen ftebt, 
wie man ed Debt, das Eigenfchaftswort immer nad) 
"dem Hauptworte. 

5) Der beftimmte Artifel wird gleichfalls vor die 
Wörter monsieur, mein Herr; messieurs, meine 
Herren; dame, Frau; demoiselle, Sräulein, 
gefeßt, wenn auf biefe Wörter ein bezichliches Fuͤr⸗ 
wort, wie qui, welder; que, welden; dont, 
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wodon, à. folgt, oder wenn Der Sinn biefer Woͤr⸗ 
ter durch das, was folgt, beſtimmt wird; 3. B. 

Voilà le monsieur qui vous parla hier au spectacle; 
bad ift der Herr, der mit Ihnen gejterx im Theater redete. 

La demoiselle dont vous parlez est morte il ya huit 
jours; das Fräulein von dem Gie reden, ift vor adt 
Tagen geftorben. | 

Les messieurs en queslion ne viendront pas; bie bes. 
wußten Herren werden nicht tommen. 


Wenn aber auf die Wörter: monsieur, mada- 
me, monseigneur, gnädigfter Herr; Sa Majesté, 
Seine Majeftät; Son Altesse, Seine Durdy 
laucht; 2, irgend ein Titel folgt, jo dürfen vor diefe 
Wörter blos die Vorwörter de, von, à, zu, X. qe 
fegt werden; es folgt jedoch immer der Artifel le, la, 
les, auf diefelben, ver feine Form nie ändert; 3, B, 


Madamo la Comtesse est sortie; die Frau Gräfin 

tft ausgegangen. 

Monsieur le Baron est à la campagne; ber Herr 
Baron ift auf bem Lande. 

Allez rendre vos hommages à monseigneur T Arche- 
veque; geht und bezeigt bem durchlauchtigften Herrn Gris 
biſchof eure Ehrerbietung. , 

Sa Majesté le Roi est parti pour l'Italie; Seine Majes 
Där der König it nah Stalien abgereift. 

Anwmerf. Monsieur, madame, mademoiselle, nehmen, went 
der Name der Perfon darauf folgt, nie ben Artifel, 
wenn ihnen nicht ein Eigenſchaftswort vorhergeht; 3. B. 

Monsieur D. a de grandes et belles proprietes; Herr 
$. bat große und ſchöne Eigenthümer. | 

La fabrique de Monsieur T. nous fournit des cache- 
mirs de grand prix; die Fafrif des Herrn T. liefert ung 
Gafchemir von großem Berthe. | 

Nous avons vu à Londres le célèbre Talma; wir ba: 
ben in London den berühmten Talma gefehen. 

La charmante demoiselle Sonntag a ete fort 
plaudie à Berlin; dag reizende Fräulein Sonntag ift 
in Berlin febr beflaticht worden. 


6) Bei den Namen der Fahrzeiten, Planeten, 
Slüffe, Berge, Ströme, x. wenn fie Gubjefte oder 
| 24* | 


unmittelbare Regimen find; eben fo vor den Namen bet 
Morate, wem benfelben das Wort mi vorfteht; im 
legten Salle ift der Artifel immer weiblich; 3. B. 

Le Printemps a été beau cette année; der Frühling 
ift biefes Jabr fhón gemefen. 

Le soleil et la lune répandent leur lumière sur tout 
l'univers; die Sonne und der Mond verbreiten ihr Licht 

über die ganze Welt. | 
| Le Danube baigne les murs d'Ulm; bie Donau bes 
fpült die Mauern Ulm's. | 

L Arve se jette dans le Rhône au-dessous de Genève; 
die Arye fällt unter Genf in die Rhone. 

Les Alpes sont les montagnes lës plus hantes de 
l'Europe; die Alpen find das höchfte Gebirge Europa's. 

La Saint-Louis tombe toujours après la mi -août ; 
Sankt Ludwig füllt immer nah ber Hälfte des Auguſt's. 
Anmerf. Die Namen der Planeten Jupiter, Mercure; 

Vénus, etc. machen bievon eine Ausnahme, 

7) Einige Namen der Staͤdte nehmen aud den 
Artifel vor fidh; wie: 

. Le Caire, Kairo; la Corogne, Gorunna; la Haie, 
Haag; la Mecque, Meffa; la Rochelle; le Mans; le Havre- 
de-grace; la Ferté; etc. | 

8) Man fegt ven beftimmten Artifel aud bei ven 
Ramen einiger berühmten italienifchen Maler und Dichs 
ter; A, B. 

Le Titien, Titian; le Correge, Correggio; le Dante, 
Dante; le Tasse, Taſſo; ıc. 

Ce tableau est un orignal du Titien; diefes Gemälde 
ift ein Original von Titian. 

C'est au Tasse que nous devons le poeme de la 
Jérusalem délivrée; dem Taſſo verdanfen wir bas Gedicht 
des befreiten Jeruſalems; ꝛc. 

9) Der beftimmte Artikel ftebt auch immer nad) 
dem Fúrworte dont (deren, deffen); 3. B. 

La femme dont le mari est mort; die Frau, beren 
Mann geftorben ift. 

Le guerrier dont les exploits sont si connus; der Kries 
ger, deffen Thaten fo befannt find, SCH 
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10) Der Artikel ftebt im Franzöfifchen ferner 
nad) bem Worte tout, ganz, wenn ed Beiwort ifi; 
nah den Beiwörtern, die ald Beinahmen gebraucht 
werden, und vor ben beziehlichen superlatifs; denen 
ein Hauptwort vorgeht; in viefen Fallen bleibt ver 
Artikel unveränderlih; 3. B, | 

Tout le monde le sait; jedermann weiß es. 

Je me suis adressé à tautes les autorités; id habe 
mich an alle Behörden gewendet. 

L'histoire donne au due Charles de Bourgogne le sur- 
nom de Charles le Téméraires die Oefchichte gibt dem Hers 
309 Karl von Burgund den Beinamen Karl der Kühne. 
Tous les ans on distribue des prix aux étudiants les 
plus appliqués; man theilt alle Jahre den fleifigiten Stu⸗ 
Renten Preife aus. 

Madame B., en mourant, a l&gue tout son bien aux 

auvres les plus nécessiteux de D: Madame B. hat, alg 
fie tarb, ihr ganges Vermögen ben dürftigften Armen von 
P. vermadit, ` | 


11) Man fegt den beftimmten Artikel gleichfalls 
vor die alleinftehenven zueignenden Fuͤrwoͤrter: mien, 
mienne, meinige; tien, tienne, deinige; sien, 
sienne, feinige; nôtre, unferige; vôtre, eu: 
rige; leur, ihrige, wenn diefe drei legten haupt 
wértlid angewendet werden; vor den Ordnungszahlen, 
die vor einem Hauptworte eben: vor den Hauptzahs 
len, vie ald Datum gefebt werden, und vor den Sam: 
melzahfen, welche zur Bezeichnung der Art, auf wel 
de etwas verkauft wird, dienen; 3. B. 

J'ai reçu votre lettre, et vous avez recu la mienne; 
ich habe Sbren Brief erhalten, und Sie den meinigen. 

Mon frère et Ze vôtre sont à la chasse ensemble; 
— Bruder und der Ihrige ſind miteinander auf der 

Vos domestiques sont - (ls meilleurs que les nôtres? 
find Ihre Diener beffer als die unfrigen 

B., quoique laborieux, n'a jamais été Ze premier de 
sa classe; il est constamment le troisième ou le quatrie- 
me; obgleich B. arbeitfam ift, fo ift er dody nie der erfte 
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feiner Klaſſe geweſen; er ift beftändig der dritte oder ber 
vierte. | | 
Je partirai de Bamberg le six Mai pour me rendre 
à Munich où jarriverai łe sept au soir; ich. werde den 
fechften Mai von Bamberg abreifen, um mid) nah Mins 
chen zu begeben, wo id) den fiebenten Abends anfoms 
men werde. SEH 

Combien se vend le quintal de foin, le cent de bot- 
tes de paille, la livre de sucre, le quarteron de café, la 
douzaine de pommes, la pièce de toile etc.? wie theuer 
wird der Zentner Heu, das hundert Bund Stroh, dag 
Pfund Zuder, der Bierling Kaffe, bas Duzend 
Aepfel, bag Stück Leinwand a, verkauft? 


12) Bor die Hauptwörter, denen die Zeitwörter 
apprendre, lernen; comprendre, entendre, vers 
fteben; savoir, fennen; sentir, nad) etwaß riez 
den, vorhergehen; 3. B. | 

Vous êtes plus heurcux que moi; vous apprenez le 
français, vous entendez l'italien et vous savez l'anglais 
Sie find glüdlicher als it; Sie lernen franzöfifch, vers 
fteben italienif und fennen englifc. 

Ce mets sent lu fumée; biefes Gericht riedt nad 
Rauch. | 
13) Sn folgenden Redensarten: 


Le matin, Morgend; le soir, Abends. | 

Je vous souhaite le bon jour (le bon soir); id wina 
fhe Shnen guten Tag (guten Abend). | 

Malheureux celui qui est forcé de demander l'aumône 
pour vivre! unglücdiid ift der, weder gendthigt if, 
um ein Almofen zu bitten, uns zu leben. ` 

Soyez le bien-venu, fein Sie willfommen. 

Je ne suis pas la cause de votre malheur; ich. bin an 
Ihrem Unglüde nicht Schuld. | Ä 

J'irai vous voir vers les. six heures; ich werde Gie 
gegen ſechs Uhr befuchen. | | 

Si j'en ai le temps, j'irai ce soir au spectacle; wenn 
ich Zeit habe, fo. gehe idh heute Abend ind Theater. 

C'est un pauvre diable qui n'a pas le sou; bad ift en 
armer Teufel, ber feinen Heller bat. 

I] est arrivé Ze premier; er ift zuerft angefommen. 

il parla le dernier; er fprad) zuleßt. 


(ann 


Payer Famende; Strafe bezahlen. T 

Être & proie des flammes; ein Raub ber Flammen 
werden. | | UC 
14) Den beftimmten Artikel fegt man auh bei 
der Appofition, *) wenn dad Wort der Appofition durd) 
dad, was folgt, beftimmt ift, oder ein superlatif ift; 
ed gilt dafür die Negel, daß der Artifel le, la, les, 
immer unveränderlich ift; z. B. 

J'ai reçu une lettre de Monsieur B., le fils de votre 
voisin; id) babe von Herrn B., dem Sohne Ihres Nady 
barn, einen Brief erhalten. 

Il est domicilié à Nancy, la plus jolie ville de France;, 
g it in Nancy, ber hübfcheften Stadt von Frankreich, ans ` 
u 


J'ai lu Zaïre, le chef-d'oeuvre de Voltaire; ich babe 
Zaire gelefen, das Meiſterſtück Voltaire's. 

Lisez cette fable, la plus ingénieuse que nous ayons; 
Iefen Sie diefe Fabel, die geiftreichfte, bie wir haben.- 

15) Man fegt den beftimmten Artikel vor die 
Namen der Tage, wenn von einer periodifchen. Ords 
nung, die fih oͤfters wiberbolt, die Rede ift; d. i, 
wenn man im Deutfchen fagt: des Mittwods, des 
Freitags, des Sonnabends, oder wenn ein Ei 
genfhaftäwort dabei ftebt, nur dürfen ed nicht die Beis 
wörter prochain, fünftig; passe, vergangen; 
dernier, legte, fein; 3, B. | DE 

La diligence arrive le mardi et le vendredi; bie 
Cdnellpoft femmt Dienftags und Freitags an, 
= Noël tombera cette année le jeudi; Weihnachten wird 
diefes Sabr auf ben Donnerstag fallen. Dal 

Le messager de Nuremberg arrive à Ba lè lun- 
di et le vendredi; der nůrnberger Bote kommt Montags 
und Freitags in Bamberg an. 

Je partirai dimanche prochain; ich werde fünftigen 
Gonntag abreifen. E? 


*Appoſition nennt man ein ober mehre Wörter, “welde 
dem Hauptworte, das vorhergeht, ohne Bindewort beige» 


fügt wird, und zu beffen Erflärung dienen. 


( 376 ) 


TÌ et arrivé vendredi derniers er. ift letz ten Freitag, 
ent. | 
16) Der beftimmte Artifel wird vor dad Beiwort 
saint, heili ig, auf dad ein Nennwort folgt, gefebt, 
wenn von einem Feſttage die Rede iſt; und in dieſem 
Falle iſt der Artikel immer weiblich, weil das Wort 
fête, Feſt, darunter verſtanden wird; 3. B. 
R C'est demain la Saint-Antoine; morgen ift Sankt 
we: 
Je delogerar & la Saint-Martin; auf Martini werde. 
ich ausziehen. 

On ne ht qu'avec horreur les massacres de la Saint- | 
Barthélemi; nur mit Entfegen liest man das Blutbad der 
Bartholomäusnacht. | 

17) Man fekt ben beftimmten Artifel vor bie. 
Hauptzahlen, wenn eins der beziehenden Fuͤrwoͤrter 
que, dont, etc. Darauf folgt; 3. B. 
Sin ai recouvre les cent écus qui m avaient été volés; 
ich habe die hundert Thaler, welche mir gefiohlen worden 
- find, wieder befommen. 

Vous a-t-on remis les deux cents francs dont vous 
m'avez parlé? bat man Ihnen bie zwei — Frank zu⸗ 
gefellt, von welchen Sie mir geredet haben 

Nous avons payé a votre frère, à son passage à Lyon, 
les deux mille francs que nous vous devions; wir haben 
Shrem Bruder bei feiner Durchreife durch Lyon die zwei 
taufend Frank bezahlt, welche wir Ihnen ſchuldig waren. 

18) Bor die Namen der fünf Welttheile, der 
Königreihe und Provinzen, wenn fie Subjefte oder. 
unmittelbare Regimen — à D 

- L'Europe est la petite des parties du monde, 
Europa ift der kleinſte S e Weittheile, i 
— Franco est très- peuplée; Frankreich if ſehr be⸗ 


agno et le Po sont voisins; Spanien und 
portugal À Ges fich — Ps 

19) Der Genitiv und Ablatid haben jedoch zwei 
Formen; bisweilen werden fie mit dem beftimmten Ars 
tif da, dela, bisweilen mit bem Vorworte de fon; 
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ſtruirt. Wenn fih ber Deutfhe beftimmt awébrüdt, 
pD. i. wenn er ſagt: Frankreichs, Deutfhlands, 
Englands, Hollandg, x. fo denkt er an bie ganze 
Ausdehnung des Landes, und in biefem alle bedient 
fih der Franzoſe des beftimmten Artikels; 3. B. 
La noblesse de l'Allemagne avait autrefois de gran- 
des prerogatives; ber Adel Di Deutſchlands hatte ehmals 
große Vorrechte. 

La puissance de la France était colossale en dix-huit. 
cent huit; tie Macht Frankreichd war im Jahre 1808 
tolofjal. 

La tranquilité du Portugal est encore Join d'être rê- 
tablie; bie Ruhe rd it noch. weit entfernt, hers 
geftellt zu fein. ` 
Bemerk. — Die Falle, mo die Präpofition de ben bes 

ſtimmten Artikel erſetzt, werden wir weiter unten an⸗ 

fuͤhren. 
20) Der beſtimmte Artikel im Dativ (au, à à Di 
aux) wird angewendet: 


ai Um eine Move, einen Gebrauch auszudruͤcken ; 
ba in biefem Galle das Wort mode, Mode, oder mas 
nière, Art, darunter verftanden wird, fo fegt man bas 
beftimmenbe Wort in die weibliche Form; eben fo den 
Artikel, felbft vor den männlichen Hauptwörtern; z. B. 

D s'habille à la française et vit & l'anglaise; er fleis 
bet fih framzdfifch und lebt nah englifdjer Art. 

Je me trouvai derniérement au bal de madame N. 
où tous les: invités étaient masqués & la turque où. à les- 
pagnole; ic; war neulid auf dem Balle der Frau N., wa 

4 ‚eingeladenen Perfonen türFifd oder fpanifd) mas 
rt waren. 


b) Um beftimmt anzuzeigen, baf irgend ein Gefaͤß 
zu etwas gebraucht, oder etwas darin aufbewahrt wird; 
deßgleichen, wenn von einem Orte die Rede ift, wo et 
was in Menge verfammelt oder verfauft wird; z, B. 

Si vous jouez gros jeu, la bourse aux louis sera bien- 
tòt vidé; wenn t Sie hoch fpielen, fo wird die Louis d'o rs⸗ 
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S — - moi la cruche à Thule; geben Sie mir Dex 
elfrug 
— vais au marché au poisson; id gehe anf ben ge, 
marit. 
Traversons le marelid am blé; taft und über ben Frucht ⸗ 
markt gehen. 


Anmerkung a). — Man man die Prapoſttion à ftatt 
des Dativs des beftimmten Artifeld, wenn man, ins 
dem man von Gefäßen oder anderen Gegenftänden res 
det, die geeignet find, irgend etwag zu enthalten, nur 
bie Beftimmung berfelben anzeigen mil, ohne auf ihz 
ren Subalr Rücficht zu nehmen; 3. P. 


J'ai acheté deux cents de bouteilles à vin, trois dou- 
zaines de verres à bière et une douzaine. do verres à li- 
d eurs; ih habe zweihundert Weinflaſchen, drei: . Dugend 

ierglåfer , und ein Duzend Liqueurgläschen getouft, | 

Apportez-moi la boîte à poudre; bringen Sie mir die 
Puberbüchle. 

J'ai fait present, à mon pére, d'une bourse à louis; 
ich. babe meinem Bater mit einer Louisd oreboͤtſe ein Ge⸗ 
ſchenk gemacht. 

e überall, wo man fragen fann; wozu if es ber 
flimmt? 
annert, b). — Man macht aber von ber Praͤpoſition de 

Gebrauch, wenn diefe Hauptwörter tiur Beftinmungsds 

wörter find; es ift alfo ein großer Unterfchied zwifchen + 

une. bourse aux louis; (eine Börfe Louisdors), une 

bourse de louis (eine Börfe voll Louisd'ors) und une 
bourse à louis (eine Louisd’orsbörfe). - - -; 

La bourse aux louis enthält Louisd'ors, ohne DR zu 
fein; une bourse de louis ift voll, und une bourse ù louis 
ift Jeer, 
Die Präpofition de wird alfo überall gefett, wo: mon 
fragen fann: mit was ift biefer Gegenſtand an⸗ 
gefuͤllt? 

Anmerk. o). — Nach dem Worte magazin, Magazin, 
ſetzt man gewöhnlich de, ſtatt des Dativs des beftimms. 
ten Artikels. 


cl Um die Beftandtheile, die Art und Zubereitung 
von Speifen, Getränken, Waaren, oder Lebensmitteln, 
anzuzeigen; befigleihen um eine Perſon, die etwas zum: 


(Sai 


Berfaufe ‚herumträgt, ober Jemand durch Dag, was er 
on fid trägt, zu bezeichnen, 3. 8. a 
` Aimez-voés la tarte aux cerises? — J'aime mieux la 
tarte aux amandes? Effen Sie gern Kirfchentorte? — Sij 
cffe lieber Mandeltorte?. ., ; 

- Nous mangeâmes Hier une excellente soupe au vin et 
une vinaigrette, aux, oignons; wir: aßen geſtern eine herrliche 
Meinfuppe und eine Effigtunfe mit Zwiebeln. 

La femme aw lait est-elle déjà venue? Iſt die Mildy 
frau ſchon gefommen ? ës 

J'attends depuis long-temps Ja fille aux écrevisses; ich 
warte fon lange auf das Krebsmaͤdchen. 

Ce monsieur au ‘chapeau blanc est le frère de monsienr 
M.; biefer bert mit bem weißen Hute it der Bruder deg 
Hern SR, `. | | | 

Connaissez ~ vous cette demoiselle au parasol rose? 
Kennen Sie biefes Fräulein mit dem rofenrothen Sonnens 
ſchirne? Ke A | 
nm ert, — Man wenbet gleichfalls den beftimmten Artifel 

im Dativ (au, à la, anx,) nad) jouer, fpielen, an, 

wenn man von Gefellfchaftsfpielen redet; 3. B. : 

U joue au billard toute la journées er fpielt den ganzen 
Tag Billard. »: Ä | 

J'ai joué à Jo paume toute la matinée; ih babe ven 
ganzen Morgen Ball gefpielt. Ne ae RL 

: joue fort bien aux échecs; er fpielt fehr gut Schach. 

enn man aber von Snftrumenten redet, fo folgt auf 

jouer immer der Genitiv des beftimmten Artifeld (du; de 

ka); 3 8. ` Ne | 

Vous jouez de la flûte à ravir, et passablement dx 

violon; Gie fpielen zum Entzücken Flöte, und ziemlich gut 
Violin; ꝛc. FR | 

d) Nad avoir mal, um einen Schmerz, eine Un: 
paͤßlichkeit oder ein gemöhnliches Förperliches Uebel zu bes 
zeichnen, aud nah être sujet, unterworfen feyn; 
+ H, | E? dé z 
> J'ai mal à la tête et à l'estomac ;, idy babe Kopf⸗ und 
Magenweh. e EEN, SCH 

Mon frère a si mal aux yeux quil peut à peine y 
voir pour se conduire; mein Bruder bat fo Augenweh, daß 


er faum fo viel fiebt, fid) nur zu Gm | 


* 
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` Ce homme est sujet à La boisson et aux femmes} 
biefer Menſch it bem Trinken und den Frauen ergeben, 
Ä Tous les hommes sont sujets à la mort; alle Menfchen 


$ 


find dem Zode unterthay. 


DL Abſchnitt. 
Bon der Wiederhohlung des beftimmten 
| Artikels. RE 
die la répétion de l'article défini.) ` 
$ ou 
Der Artilel muß wieberboblt werden : 
1) Bor jedem Hauptworte; 3. P, 

J'ai mis à la poste les effets, les livres et les papiers 
de mon frère; id) habe bie Kleidungsjtücde, die Bücher und, 
die Papiere meineg Bruͤders auf die Poft getragen. 

2) Wenn zwei Eigenfchaftswörter , fie mögen durch 
bas Bindewort et, und, verbunden fein oder nicht, zwei 
Hauptwörter bezeichnen, wpvon nur eines ausgedrückt ift, 
das andere aber Darunter: verftanden wird, fo. wiederholt 
man ben Artikel vor dem zweiten Eigenfchaftsworte; z. B. 

L'histoire ancienne et la moderne différent beaucoup. 
l'une de l’autre; die alte nud bie neue Gefchichte find. fehr 
von einander verfchieben. 5 a 

Łe premier étage de cette maison est moins commode. 
que Ze second; der erſte Stock biefes Haufes. if minder bes 
quem als ber zweite, Iw 

Le premier et le troisième acte de cette piecg ont 
déplu au public; der erite und der dritte Mft diefes Stuͤ⸗ 
deg haben dem Publikum mißfallen. | | 

Weil von zwei Gefhidten, zwei Stodiverlen, und. 
zwei Akten die Nede iſt. K | 

Diefe zwei Regeln find auf alle Wörter anwendbar, 
welche die Stelle des Artifeld vertreten. 

- Wenn fih aber dad Beimort auf ein und baffelbe. 
Hauptwort bezieht, fo. darf ber Artikel nicht wiederholt 
werden; 3. B. et 

Ce livré est un present de l'aimable et sensible Clara de 
D: diefes Budy ift ein Geſchenk der licbenswürdigen und ges 
fühlvollen Klara vpn B. - | | 
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Wingert. — Mandmal laffen bie Deutfchen ben Artikel 
‚weg, felbft in Sägen, deren Sinn beftimmt ift; in tiefem 
Falle muß er im Franzöfifchen gefegt werden; 3. B. 

. .. Les enfants mal élevés sont ordinairement insu Gs 
tables; fchlecht erzogene Kinder find gewöhnlich unerträglich. 
T pudeur et la modestie doivent être les qualités 
d'une jeune personne bien élevée; Scham und Beſcheiden⸗ 
heit folen die Eigenfchaften eines jungen wohlerzogenen 
Mädchens fein. 

- Les vieilles femmes mêmes aiment à so parer; ſelbſt 
alte Frauen pugen fich gerne, > 
Wichtige Bemerf. — Die Deutfchen gebrauchen oft den 

beſtimmten Artikel ftatt des zueignenden Fuͤrwortes, 
welches im Franzöfifchen nie Statt finden darf; 3. B. 
Mon père est malade, der Bater ift frant. | 
Ta meré t'attend, die Mutter wartet auf dich. 


DL Abfhnitt, 


Vonder Weglaffung des Artilels im 
| | Allgemeinen, 
(De l'omission de l'article en général.) 


L Bon der Weglaffung des beftimmten 
Artikels. 


§. 61. 


Der beſtimmte Artikel wird im Franzoͤſiſchen weg⸗ 
gelaſſen: — | 
1) Bor den Ordnungszahlen und Hauptzahlen, wel; 
che zur Bezeichnung der Könige und Fürften dienen; z. B. 
Frangois premier fut fait prisonnier ä la bataille de 
Pavie; Franz der erfte wurde bei der Schlacht von Pavia 
zum Gefangenen gemacht. 


Henri quatre était un grand rois Heinrich der vierte 
war ein großer König. 

2) Bor den Namen der Monate, der Wochentage, 
und vor dem Worte saint, heilig, auf das ein Eigen: 
name folgt, wenn blos vom Namen des Heiligen und 
nicht vom Feſttage die Rede ift; 3, D. | 


\ 
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"Mars fat pluvieux; ber März mar regneriſch. 
-> Septembre fut sec; ber September war troden. 

Je partirai mardi ou mercredi, et je reviendrai sn- 
medi; id werde am Dienftag oder Mittwoch abreifen, 
und am Samftag zuruͤckkommen. lk 

Sainte Génevière est la patronne de Paris; Sankt 
Genovefa ift die Schutzheilige von Paris. | 

3) Bei Wohnungsanzeigen, vor den Wörtern fau- 
bourg, VBorfladt; quartier, Viertel; rue, Stra: 
Be; marché, Marft; place, Plat; hôtel, Pal: 
Lait: maison, Haus; x. eben fo, wenn diefe Wörter . 
einen Eigennamen nad) fih haben; 3. B. 

Il loge rue Saint Honoré, place du Château d'ean, 

uartier du palais roval; er wohnt in ber Sankt Honorius 
Straße, am Wafferfchloß Plaß, im Viertel des Fönigs 
lichen Pallaftes. 

Il logeait autrefois place Saint Antoine, rue Saint 
Antoine, faubourg Saint Antoine, hótel du Cadrän bleu; 
er wohnte früher am Sanft Artond-Plas, in der Sanft 
Antond- Straße, in der Sanft Antond-Vorfladt, im 
Gafthofe des Cadran bleu. 


A) Sin folgenden Redensarten: 


Sous prétexte; unter dem Vorwande. 

Peindre d'après nature; nach der Natur malet. 

Mettre des troupes sur pied; Truppen auf die Beine 
ftellen; ꝛc. 


5) Wenn mebre Hauptwörter unmittelbar auf 
einander folgen, und ein Sammelwort, wie: tout, als 
{ess chacun, jeder; aucun, feiner; rien, nidts; 
vor oder nad) fidh haben; 3. B. 

Pères, mères, vieillards, enfants, rien ne fut épargné; 
Båter, Mütter, Oreife, Kinder, nichts blieb verichont. 

Généraux, officiers et soldats, chacun se signalaj Ges 
neräle, Officiere und Soldaten, ein jeder zeichnete ſich 
aus. 

Liberté, royaume, aristocratie, démocratie, préjugés, 
raison, nouveauté, philosophie, dent se réunissait pour 
rendre nos jours heureux; Kreißeit, Koͤnigthum, Adelöherrs 
fchaft, Borurtbeile, Vernunft, Neuheit, Weltweisheit, als 
Les vereinigte fih, um unſere Tage glüdlich zu machen. 
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L'ennemi dévasta tout, palais, églises et cabanes; ber 
Freund zerftörte Alles, palate, Kirchen und Hätten. 

6) Bor den Hauptwörtern, die unter ben Regis 
men des Mormortes sans, ohne, fteben, wenn fie 
nicht durch das, was folgt, beftimmt werden; 3. B. _ 

‚ Les poissons ne sauraient vivre sans eau; bie Fiſche 
Fönnen nicht ohne Wafler leben. 

On ne saurait rien faire sans argent; man fann nichts 
ohne Geld machen. 

Sans l honneur que jai eu de faire votre connais- 
sance, mon séjour, dans cette ville, anrait été moins long; 
ohne die Ehre, welche ih gehabt babe, Ihre Befanntihaft 
gu machen, wäre mein Aufenthalt in bdiefer Stadt nicht fo 
lang gewefen. 


7) Bei den Abftraften, wenn fie unmittelbar auf 
ein Vorwort folgen, laßt man aud den Artikel weg; 
à B. | 
Avec patiente; mit Geduld, 

Par dépit; aug Verdruß. 

Pour principe; zum Grunbfags x. 

8) Um der Rede mehr Kraft zu geben, wie in 
Sprücmörtern und Sentenzen; 3. B. 

Pauvreté n'est pas vice; Armuth ſchaͤndet nicht, 

Dommage rend sage; durdy Schaden wird man Hug. 


9) Wenn das Hauptwort mit feinem vorhergeh- 
enden Zeitworte eine Nedensart ausmacht, wie in fol: 
genden Beifpielen: 


Avoir appétit, Œfluft haben. 
— bon temps, gute Zeit haben. 
envie, Luft haben. 
faim, Hunger haben, 
honte, fih jchämen. ` 
mal, Schmerzen haben. 
patience, Geduld haben. 
peur, Furcht haben. 
pitié, Mitleid habeır, 
raison, Recht haben. 
soif, Durft haben. 
soin, Gorge haben. 
sommeil, Schlaf haber. 
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Avoir sujet, Urfache haben. 
— tort, Unrecht haben, 16 


Auh m: 

Ajouter foi, Glauben beimefjen. 

Courir risque, Gefahr laufen. 
Demander pardon, um Berzeihung bittet 
Donner avis, Nächricht geben. 

Donner quittance, eine Quitfung gebeit, 
Entendre raillerie, Scherz verftehen. 

Faire attention, Acht geben. 

Faire bonne chère, gut leben. 

Faire banqueroute, Banfrott maden: 

Faire envie, Luft machen. 

Faire horreur, Abfcheu erweden. 

Faire mention, Erwähnung thun. 

Faire naufrage, Schiffbruch leider: 
‘Faire peur, Furcht madhen. 

Faire place, Pag maden. 

Faire pitie, Mitleid einflößen. 

Faire tort, Unrecht thun. 

Imposer silence, Stillſchweigen auflegeit. 
Porter envie, bereiden. 

Prendre congé, Abfchied nehmen. 

Prendre garde, fih in Acht nehmen. 
Prendre médecine, Arznei einnehmen. 
Prendre patience, ſich gedulden. 

Prendre racine, Wurzel faffen. 

Rendre compte, Rechenſchaft ablegett: 
Rendre justice, Gerechtigfeit widerfahren laffen: 
Tenir compagnie, Geif ef leiften. 

Tenir compte, Rechnung ablegen. 

Tenir conseil, Rath halten. 

Tenir lieu, die Stelle vertreten. 

Tenir parole, Wort halten. | 

Tenir table le , offene Tafel Halten; ꝛc. 

Anmerk. — Die Weglaffung des Artifeld ändert oft den 
Sinn eines Ausdrudes, wie in folgenden Beifpielen 
zu erfehen ift: e? 

Avoir raison, heißt: Recht haben, 

Avoir de la raison — Vernunft haben. 
Entendre raillerie — Scherz verftehen. 
Entendre laraillerie — zu fcherzen wiffen. 
Faire amitie — mit Freundſchaft behandeln. 
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Faire l'amitié — den Gefallen Semanben thun. 

Faire justice — abſtrafen. 

‘Faire la justice — die Rechtöpflege ausüben. 

Rendre justice — Gerechtigfeit wiberfabreu laffen,- 

Rendre la justice — Gericht halten. 

10) Bor den Wörtern certain, gewiß; diffé- 
rent, divers, verfchieden; maint, mande: plu- 
sieurs, ‘mehre; und überhaupt vor allen Wörtern, 
welche die Stelle des Artikels vertreten, wie: un, ein; 
quatre, vier; mon, mein; ton, dein; son, fein; 
notre, unfer; votre, euer; leur, ihr; quelque, 
irgend ein; x. x D. | 

Différentes raisons m'ont empêché de vous écrire 
plutôt; verfchiedene Gründe haben mich verhindert, Shs 
nen eber zu fihreiben. 

Maintes larmes furent versées à la mort de ce grand 
homme; manche Thränen wurden bei dem Tode biefes 
großen Mannes vergoffen. 

Plusieurs lettres se sont perdues dans mon bureau; 
mebre Briefe find in meinem Schreibfaften verloren ges 
gangen. | * 

11) Endlich in der Anrede oder Ausrufung; z.B. 

Peuples, craignez Dieu et obeissez à vos rois! Bò [s 
fer, fürchtet Gott und geborchet euren Königen! 

- Pères de famille, surveillez soigneusement l'éducation 
de vos enfants! Familienväter, babet ein wachfames 
Auge auf die Erziehung eurer Kinder! | 

Grand roi! accordez à un pere désolé la grâce de 
son coupable fils; großer König! bewillige einem trofts 
Iofen Bater die Gnade feines ftrafbaren Sohnes. 


IV. Abfhnitt.. 
IL Bon der Weglaffung des unbeftimmten 
und des Theilungs- Artikels. 

(De l'omission de l'article indéfini et du partitif.) 
$. 62. | | 
Wir haben (Seite 375.) gefagt, Daß man in der 
Appofition ven beftimmten Artifel le, la, les, fegt, und 

25 
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daß dieſer Artifel — iſt, wenn das Wort 
in der Appoſition das vorhergehende Hauptwort be⸗ 
ſtimmt, oder wenn es ein superlatif ift; den unbeftimms 
ten Artikel’ laßt man aber im Sranzöfifchen weg, obs 
gleich er im Deutfchen fteht, | 


1) wenn: das Wort in der Appofition nur zur 
Erflärung des vorhergehenden dient; 3. D. 

Avez-vous vu représenter Phèdre et Hypolite, tra- 
Sie de, Racine? Haben Sie Phedra und Hypolit, ein 
Traierfpiel von Racine, aufführen fehen ? 

Bordeaux, ville de France, est fort commercant; 
Bordeaur, eine franzöfiiche Stadt, ift fehr handeftreibend. 


2) Rah ben Zeitwörtern être, fein; croire, 
halten für; se dire, fih ausgeben für, s’ap- 
peler, fih nennen; devenir, werden; se: faire, 
werden, fic maihin. au; und nad) den Zeitwörtern, 
die eine Wahl bezeichnen, wie: nommer, ernennen; 
déclarer, erflären; choisir, élire, erwählen; 
sacrer , falben; créer, ernennen; constituer, be 
ftellen; recevoir, aufnehmen, wenn fie, mit ‚ihrem 
Hauptworte, das als Eigenſchaftswort betrachtet wer: 
ven Tonn, durch dad Vorwort zu verbunden find; z.B, 
: Il se disait noble, et était roturier; er gab fid für 
einen: Adelichen aus und war ein Bürgerlicher. 
Le roi la fait gouverneur; der König bat va TT 
Statthalter gema dt, . | 
- Dernièrement mon frère a été reçu. médecins fürzlich 
ift mein Bruder zum Arzt aufgenommen worden. | 
Monsieur L. aurait été élu président, s'il eût eu plus 
de capacités; Herr L. würde zum Préfibenten erwählt wors 
den fein, wenn er mebr Fahigkeiten beſeſſen haͤtte. 
Anmerk. — Der Artikel wird aber nah dem Zeitworte 
être, devenir, croire, etc. gefegt, wenn bas Haupt⸗ 
wort ein Eigenſchaftswort oder einen Nachſatz, mit qui 
oder que verbunden, oder dag Zeitwort einen Œigens 
namen bei fid) bat; wie auch nach dem unperfünlichen 
Zeitworte cest, Daß ift; c'était, ce fut, vas war; ıc. 
à. B. 
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Monxieur votre frère eet au habile médecins Ihr 
Herr Bruder ift ein gefidter Arzt. ip 
Monsieur D. est un peintre qui fait mieux le por- 
trait que le paysage; Herr B. ift ein Maler, der Bilbniffe ` 
beffer macht: it Candihaften. gd Be 
Il se croïtun César, et ce n'est qu'un officier de peu 
‘dei mérité; er: hält fih für einen Gâfar, und ift nur 
ein Officier von wenig Berbdienft. ME SE 
: Mes deux frères sont devenus des artistes distingués; 
meine beiden Brüder find ausgezeichnete Künftler geworden. 
113 Ce sbht des Polonais et des Russes; dieß find Polen 
und Ruffen. * GE Heen 
3) Sehr häufig nad) jamais, nie, niemals, 
wenn es fidh oam Anfange. eines Gages befindet, in 
diefem Salle muß aber das Subjekt ‘unmittelbar uno 
zwar in ber Einheit darauf folgen; ftebt aber dieſes 
Subjekt in der Mehrheit, fo muß man den Artifel 
wieder febens,3. D. Kg KEE 
` "` Jamais: campagne ne causa tant de désastres que celle 
de Russie; mie richtete ein Feldzug fo viel Unheil an, atè 
der von Rußland. te 14 
':,. Jamais les peuples ne furent aussi éclairés, qu'ils le 
sont de nos jours; nie waren: die Voͤlker fo aufgeklaͤrt, als 
fie es heit gu. Tage ſind. e rie all 
4) Man läßt den unbeftimmten Artikel audy in 
folgenden Redensarten weg: ` D a D 
` Faire present de quelque chose, ein Gefchenf mit ets 
was machen. jat 4» | 
Faire signe, ein Zeichen geben. EP ; 
Faire voen, ein Gelübde thun. RARE 
Impliquer contradiction, einen Widerfpruch enthalten. 
~ Livrer bataille, eine Schlacht liefern. ` "Ir 
Mettre fin, ein Ende maden. a Sc, 
Prendre exemplé sur quelqu'un, an Jemanden ein Beis 
fpiel nehmen. ,, 7... ' 
Prêter serment , einen Eid leiſten. ` 
Sans dire mot, ome ein Wort zu fagen. ` 
Trouver moyen, ein Mittel finden, 20.5 ` | 
wenn aber auf diefe Ausprüde ein Gürwort, wie qui, 
que, dont, oder irgend ein beftimmendes Wort, folgt, 
25” 
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“fo wird im Franzoͤſiſchen ver unbeftimnite Artifel ger 
bie die VI ag? VIE 
ſetzt; A B. — — We, 
"=. „Madame, Ja: báronne de Bi m'a fait. présent d'un fort 
beau nécessaire; die Frau Baronin bon B. bat mir mit einem 
febr ſchoͤnen Reifefüfthen ein Gefhent gemacht. 
v - Faites-lui signe de sp: taire; geben ‚Sie ihm, ein 
Zeichen, zu fhweigen ` urn 
+ Les capucins font voeu: de pauvreté; die Kapuziner 
legen das Gelübde der Armuth ab. Eee 
.. Je trouverai moyen de les punir; ich werde ein 
Mittel finden, fie zu itrafen. | pr, 
I} est sorti sans dire mot; er ift hinausgegangen, opne 
ein Wort zu fagen. | SR 
= ` Les militaires sont obligés de prélersérment à la pa- 
| trie et au ri: die Kriegsleute find verpflichtet, dem Bas 
terlanbe und dem Könige einen. Eid zu leiſten. ~; | 
_+ Je lui ai fait un joli présent en récompense des ser- 
vices qu'il m'a rendus; ich habe ihm ein Hühfches G efhenf 
gemacht, alé Belohnung der Dienfte, die er mir geleiftet hat. 
ur Vous avez fait un voeu que vous n'accomplirez point; 
Sie Haben ein Geluͤbde pethan, das Sie niht erfüllen 
werden. LOS EE 
1‘! Monsieur de W, a fait un serment solennel; bert 
son: W: bat einen feierlichen Eid abgelegt: ` ` 
Il n'a pas dit un mot auquel je n’aie répondu judici- 
eusement;. er. hat nicht ein Wort gefagt, bad ih nicht 
verfländig geantwortet habe. ` 
4 tou). Der: Theilungsartifel wird nadh ne... que 
(nur, nichtd ald), weggelaffen, wenn Etwas im Allge⸗ 
meinen gemeint ift; 3 B. A 
-Onn y voyait que colonnes, que pyramides, que sta- 
tues colossäles, que meubles d’or et d'argent massif; man 
fah da nichts als Säulen, Pyramiden, foloffale Statuen, 
und Möbel von maffivem Gold und Silber. | 
6) Rad dem doppelten ni (weder .:: noh), und - 
soit (es fei) laßt man aud) den Artikel weg; 3. B: 
On n'y voyait ni or, ni argent, nè marbre, ni colon- 
nes, ni tableaux, ni statues; man fab da weder Gold 
nog Silber, toh Marmor, noch Säulen, nod) Gemälde, 


noch Statuen. 
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x Soit aveuglement, soit yanité,. soif modestie, on ne 
ai *apprécie Jamais bien, soi-même; fei es Berblenbung; - 
fei es Eitelfeit, fei es Beicheidenheit,, man jchägt fi in ſelbſt 

nie gut. 


7). Bern Haupmpörter ‚als Sie ober Anzeigen 
ſtehen; z. B. 
Description de l'Espagne; Beſchreibung Spaniens, 
' Maison a louer; Haug zu. vermiethen. 
Jardin à dé Garten zu ZO, | 


ARE dé LÉ LÉ TERRE 
Ueber ven Debré ber Präpofition de in 


Allgemeinen. 
Ge GE de là préposition de e en n géné al). 


E 63. 


Wir — fo deg: CS, 378.) die eat, Aën 
wo man im Franzoͤſiſchen den: beftimmten "Artikel vor 
die Namen Der Länder“ fegen muß; berfelbe fällt Aber 
weg, und wird, Durch ‚Die. Vis, de Kl in. 
folgenden Hallen: EN, 

1) Wenn man im Deuiſchen in einem xunbeſtimm⸗ 
ten Sinne ſagt: franzoͤſiſch, oder von Krank 
reich, engliſch, oder von England, rufſiſch, 
oder von Ruſſland, 1. fo ‚vergleicht man: gewoͤhn⸗ 
lich in dieſem Falle- zwei Gegenſtaͤnde mit ‚einander, 
und dann — man im kon Prapo⸗ 
Dës de; ‘gi Be AAD 

' Le royaume de France et celni d’Espagı e se s touchent; 
das Königreich Frankreich und das Königreich) ‚Spanien ftos 
fen aneinander. 

Les villes d’Asie sont autrement bâties que ‘celles 
d'Europe; bie afiatif chen Städte fi ind anders ‚gebaut als 
bie europüifhen ` ` ` 
Animert a) — Der Artikel fteht immer vor einigen ſehr 
entfernten, ehmals febr wenig ‚befannten Ländern, mie 

auch der Sinn der Rede fein mag; 3 B 
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` Le Bengale, Bengalen; le Biċsil, Brafifien; de Chili; 
In Chine, China; les Indes, Indien; Le Mexique, Merito; 
le Pérou, Peru; le Thibet, Thibet. 


Hnpert b) — Man Lët aber den beftimmten Artikel 
vor den Namen ber Länder megy melche me ihre Haupts 
ftädte heißen; es verhält fit) hinfichtlich einiger Inſeln 
eben ſo; 3. B. 

Venise, Benedig; Genes, Genua; Naples, Neapel Chypre 

Cypern; Corfou, Corfu; Rhodes, Rhodes; ꝛc. 

Man wird auch fagen: | 
IL vient d’ Europe, d'Asie, d’Espagne, — er 
fommt son Europa, von Aſien, von Spanien, von Engs 
land, — weil hier RA an. ‚die Ausdehnung ber Länder, ges 
dacht wird. 


2) Wenn von einer boben. Würde, von abri: 
faten, Erzeugniffen, Gewicht , Maaf, Münze, von 
der Entfernung aus einem Orte, Die Rede Ké fo 
gebraudht man aud) wieder de: A B. 


L'ambassadeur d'A ngleterre. est. parti hier. deMunich ; ; 
der englifche Gefandte it geſtern von München abgereift. 
Le consul d Amérique est un homme fort estimable; 3 

ber amerifantfde Ronful it ein fehr fhäabbarer Mann. 
Le fer de Suède est meilleur que celui de France; 

bas, ſchwediſche Eiſen iſt beſſer als das franzoͤſiſche. 
Les rasoirs d'Angleterre sont réputés les meilleurs; 
bie cengli ifchen Rafiermeffer werden für die beften gehalten. 
‘La livre dé France contient seize on208; ` das fran: 
Nët Pfund enthalt 16 Uuen, ` | DO 43% 
Lane de Bamberg est plus petite ‚que celle de Ba- 
uière ; die bamberger Elle if Fleiner als bie bagerifde, 


ännert, — Wenn aber nicht von einer eben Würde, 

‚ nicht von Fabrifaten,. Erzeugniffen, ꝛc. die Rede ift, und 

‘nicht Gegenſtaͤnde mit. einander verglichen werben, . fo 

` wird im Bramgöftfchen wie im Design bag Gëntäb, 
„wort gebraucht; 3. B 

qu est cet homme? — C'est un: officier prussien ; 

wer ift diefer Mann? — Es ift ein preußifcher Offizier. 

Ši la révolution française, de quatre-vingt- neuf. a 

cause bien des malheurs, elle a aussi réformé ` ien des 

abus; wenn die franzöfifche Revolution von 1789. viel 
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Unheil verurfadt bat, fo ‚hat. fe auch viele Mißbraͤuche 
verbeſſert. 

Wenn von einer ‚Sprache oder einem Buche die 
Rede ift, fo fegt man aud) Dad Eigenfhaftswort; 
. 5. 

À La langue latine est mère Ae l'italienne, da la ‚ren 
çaise, de l espagnole, de la portugaise et de la valaque; 
Die fateinifhe Sprache ift die Mutter der ‚de iere be 
der frangôfifden, der fpanifchen, der portugiſi⸗ 
ſchen und der wallachiſchen. EEN 

De wir ferner gefebtz ze 

3) Nach folgenden Nebenwörtern per Sege 
wenn ein Hauptwort oder ein Fuͤrwort darauf folgt: 
assez, genug; aulant, eben fo viel; beaucoup, 
viel; combien, mie viel*)3 PMR aeai, über ` 
mäßig; guere, nicht viel; infiniment, unendlich; 
jamais, nie; moins, weniger; „‚prodigieisement, 
außerordentlid); pas, fein; **) peu, wenig; 
plus, mehr; **) point, fein: rien, nichts, tant, 
foviel; „top, zu viel," trop peu, zu wenig. 





*) — viel wird in Ausrufungen durch que ‘fiber 
etzt: 

Que ir = sont à l'ombre quand le soleil ‘est chuché! 
Wie viel Dummtöpfe fi find im Schatten, wenn bje 
Sonne untergegangen ift. 

Si Pas bat nur de nach fih in der Bedeutung fein; 
man wird alfo fagen: 

No mange-t-on pàs de pain avec de la viande ? Ißt 
man nicht Fleiſch mit Brod. 
***) Wenn ber Ausdruck fein...mebr ant Anfange 
eines Satzes ſteht, fo wird er durch plus überſetzt, ohne 

eine Verneinung damit zu verbinden: 3 B. ` 

Plus de larmes; elles sont inutiles; Feine Thraͤnen 
mehr; ſie ſind unnuͤtz. | 

Plus d'espérance de revoir jamais ma patrie; keine 
Hoffnung mehr, mein Vaterland je wiederzuſehen. 

iD) Das Vorwort zu vor einen Eigenfchaftsz, oder Rez- 
. benworte wird immer durch trop-überfeßt; 3.2. 
Cet habit est trop grand‘ Dour votre, tailles biefes 
Kleid ift für Ihren Wuchs zu groß. 


\ 
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Beiſpiele. 


Il est impossible qu’il ait assez de fortune pour suf- 
fire à toutes ses dépenses; e8 ift unmöglich, daß er Bers 
mögen genug hat, um alle feine Ausgaben beftreiten zu 
fonnen. 

J'irai chez vous autant de fois que vous voudrez; 
id werde Sie, fo oft Sie ed wünfchen, befuchen. 

‚ Ua beaucoup d'amis; er bat viel Freunde. 
| Combien de personnes avez-vous invitées? wie viel 
Perſonen haben Sie eingeladen? 

Il a excessivement (prodigieusement) d'ambition; 
er it außerordentlich ehrgeigig. | 

ll n'avait guère de complaisance pour vos amis; er 
mar gegen Ihre Freunde nicht febr gefällig. 

Il a infiniment de présomption; er ifi auferordents 
lich anmaßend, | 

Il ne fait jamais de réponse obligeante; er gibt nies 
mals eine höfliche Antwort. | 

Il possède moins de fortune que son frère; er bes 
figt weniger Vermögen als fein Bruder. 

Je n’ai pas de connaissances dans cette ville; id 
babe Feine Bekannten in biefer Stadt. KW 

Peu de gens négligent leurs intérêts; wenig fente 
vernachläffigen ihr Intereſſe. — 

Son frere a plus d'argent que lui; fein Bruder bat 
mehr Geld als er. | | 
o Point d'argent, point de Suisse; umfonft ift ber 

00. 
.,, NY a-t-il rien de nouveau dans la gazette? gibt eg 
nichts Neues in der Zeitung. * 

On n'a jamais {ant d'amis qu'on ne puisse les com 
ter; man hat nie fo viel Freunde, daß man fie nicht z 
len fonnte, 

Ha trop d'affaires pour pouvoir seul les terminer 
toutes; er bat zu viel Gefchäfte, um alle allein vollenden 
zu koͤnnen. | | | 

Vous avez trop peu de capacité pour cet emploi; 
Sie befigen zu wenig Fähigkeit Gr diefed Amt, 


"Vous êtes trop mal assis pour pouvoir rester à cette 
+, place; Sie fißen zu fhledt, um an biefem Plage 
7 bleiben zu Fônnen. Dees BS 
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Wenn aber ein Cigenfhaftäwort, oder ein Haupt 
` mort, dad ald Œigenfhaftéwort angewendet wird, auf ` 
diefe Nebenmwörter folgt, fo läßt man de weg; A B. 

Il eet plus riche qu'on ne pense; er ift reicher alg 
man denft, Ä | 

Il est plus machine qu'on ne croit; er {ff mehr 
Mafdine ald man glaubt. — | 
Bemerfung a) — Das Nebenwort viel wird zuweilen 

in den bejahenden Sågen durd) bien überfett. Nach bien 
fegt man aber nicht de, fondern immer den Nominativ 
bes Theilungsartifeld; 3. B. Ä 

Nous avons eu bien du plaisir à la campagne; wir 
baben viel Vergnügen auf bem Lande gehabt. 

Il a gagné bien de l'argent; er hat viel Geld ge 
wonnen. | | 

b) Benn dad Wort autres, Andere, auf bien folgt, 
fo bat Men auch die Präpofition de nach fih, weil in’ dies 
fem Falle das Hauptwort personnes barnnter verftanben 
wird; 3. B. 

Bien d'autres, que moi l'ont vu; viel Andere alg 
ich, haben eg gefeben. | — Se 
, Bei — muß man aber ſtets die Praͤpoſition de 
etzen; z. B. | | 

Nous n’ayons pe eu beaucoup de plaisir à la ville: 
wir haben nicht viel Vergnuͤgen in. ber Stadt gehabt. 

Il a beaucoup de peine à nourrir sa famille; ed fos 
Bet ibn viel Mühe, feine Familie zu ernähren. | 

Wie aus tiefen zwei Beifpielen zu erfeben ift, fo wird ` 
beaucoup in ben bejahenben wie in ben verneinenden Sås 
ten angewendet. > 

c).Sehr viel wird nie burch tres-beaucoup übers 
gebt, fondern durch. infiniment, excessivement, etc. 

4) Vor einem Beftimmungs + Hauptworte der 
Art und Weife, welches das vorhergehende Hauptwort 
beftimmt, erklärt und einſchraͤnkt, d. b. nah allen 
Wörtern, die eine Menge, eine Zahl, ein Maß, 
ein Gemidt, x. ausprüden; auch nad) denjenigen, 
welde ben Urfprung, ben Stoff bezeichnen; fo 
wie nah ven Sammelwörtern (ausgenommen la plu- 
part, der größte Theil, auf das immer der Ar 
tifel folgt); und der Grund bievon ift nur der, daß 
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vie Wörter‘, welche folgen ;'-BeftinimungssHaubtwörs 
ter (qüalificatifs) der Art und Weife find‘, welche alle 


ber Frage wovon (de: quoi) ? entfpredyen s gi Ba 


"Une masso de militaires; eine Maffe Solda ten. 
. Uneinfinité de vaisseaux; eine ungebeure Anzapl E pirre. 
i Lais aunes de drap; vier Ellen Tu dh, ` Sch 
Deux livres de sucre; zwei Pfund Zuder. 
“Une douzaine d’assiettes; ein Duzend Teller Wé 
"La ville de Paris; die Städt Marie; "ui MIE FI 
” Le parc de Versailles; ber Thiergarten zu“ DENT aitfes. 
Des boucles d'argent; filberne Schrallen. ? 
‘Un pont de bois; eine hölzerne Brüde. 
Le maitre de danse; der Tanzmeiſter. 
“Le champ de bataille; das Schlachtfelv. ` 
La cour de justice; der Geridtépor; e t | 


Aumerf. a) — Benn das Veſt mmungswort ſelbſt durch 

das, was folgt, beſtimmt fein ſollte, fo wi man den 
Artikel vor daſſelbe ſetzen; 3. B. 

“Je: lui ai donné une quinzaine des noix que j: ii — 

tées; ich habe ihm ein ame. von ven R AS ‚gegeben, 

Die ich getauft habe. ~ 


J'ai fait faire une tabatiere de r or quë “j'ai. reçu 
d’Espagne; id) habe due Tabafsdofe von dem Golde mas 
chen laffen, das ich aus Spanien erhalten habe. 


J'ai fait présent à mon am de trois aunes da dy 
quo jai fait venir de Verviers; id babe. meinem Freunde 
mit drei Ellen von dem Tuche, das ich aug- Vervierg babe 
fommen laffen, ein Gefchenf gemacht. 


b) Es gibt auch andere File, wo man den Genitif 

des beftimmten Artifels ſetzen muß; dies gefchieht immer, 

wenn man ed im Deutfchen, auch durch den Génitif des 
beftimmten. Artifeld pafjend ‚auflöfen fann;.;. B. 


La salle des maréchaux, ber Marfchallfaal- Cher 

Saal der Marfhälle). 

La chapelle du château, bie Schloßkapelle (die 
Kapelle des Schloſſes). 

L'hospice des enfants trouvés, dag Sinbelba ug 
(bas Haus der Findelfinder). 

La porte du jardin, das Garteespue Ven 7 
des Gartens). 


en à 
= H 
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La chaleur dn soleil, die Sonnenbite (die Hitze 
der Gonne) U | 
L'eau de la mer, dag Meermaffer (das Baffer 


des Meeres); x. WB 

5) Man ſetzt auch das Vorwort de zwiſchen eine 
Zahl und die Wörter, die eine Breite, Dide, Hör 
be, Zange, Staͤrke, Tiefe, bezeichnen; 3. B. 
Ce fossé a vingt-cinq pieds de profondeur et trente- 
sit de largeur; Beier Graben it fünf und zmanzig Fuß 

tief und ſechs und dreißig breit. | 
Cette muraillé a douze pieds de hauteur, cinquante 
de largeur et cinq d'épaisseur; diefe Mauer hat zwölf 
Fuß in der Höhe, fünfjig in der Breite und fünf in 
ber Dide. - ES | | | | 
Manchmal wird das Eigenſchaftswort, Das. den 
Eörperlihen Snbalt des Gegenftandes, von Gem man 
redet, bezeichnet, nah dem Nennworte gefebt, welches 
bieten Gegenftand bezeichnet; in diefem Falle geht der 

Zahl gleichfalls die Prapofition de voran; 3. B. 
Un bâton long de deux pieds; ein zwei: Fuß lan» 

ger Stod. ` ao | | d 

. Une tour haute de cent trente pieds; ein ‚hundert 
dreißig Fuß hoher Thurm. | | 
Un régiment fort de deux mille quatre tents hom- 
mess ein zwei taufendb vier hundert Dann karfes Res 


Ld A 


giment, : © 


. 6) Wenn im Franzöftiihen zwei Hauptwörter auf 
einander folgen, und das zweite ein beftimmendes Wort 
ift, fo müffen diefe zwei Hauptwörter immer durd) die 
Präpofition de getrennt fein; eben fo verhält es fidh 
had) den Wörtern titre, Titel; nom, Name, sur- 
nom, Beiname; 3. B. 

Le maître de poste ma vendu deux excellents ches 
vaux de selle; der Poftmeifter hat mir zwei herrliche 
Sattelpferde verkauft. | | | 

Votre maître d'armes excelle-t-il dans son art com- 
me mon maître de danse excelle dans le sien? zeichnet 
fidh Shr Fectmeifter in feiner Kunt aus, wie fidh. mein 
Tanzmeifter in der feinigen auszeichnet ? 
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Ce marchand de drap loge au second, étage; wee 
Tuchkaufmann wohnt * ‚weiten Stoͤke. 
On donna à Louis douze Je titre de pèra du péuple; 
man gab ludwig dem zwölften den Titel: Pater des Bo fes. 
Sa valeur dans les combats et sa profonde politique 
lui valurent le surnom de Grand; feine : Tapferkeit in den 

Gefechten, und feine- tiefe Politit veiſchafften im wer Beis 

namen ber Große. 

Anmerk. — Wem von wei anf einander. folgenben Haupt» 
mwörtern das zweite beimörtlich genommen ijt, jo wird 
bie Präpofitior nicht gefebt; eben fo vor den Haupts 

woͤrtern, denen Ce Wörter mont, E mot, Bort, 
vorhergehen; 3. | 
‚Le maïtre menuisier : n'est. pas encore , — der 
— iſt noch nicht gefommen. | 
renti boulanger a-t-il apporté les petits eins? 
bat der Br aderburf de be Semmel gebracht? p | 
Le mont-Jura sépare la France‘ de la Suisse; ber 

Berg Jura trennt Frankreich. von ber" Schweiz, L 

Le mot monnaie; das Wort Münze 


7) Nadh einem Zahlworte fegt man aud de, 
wenn ein Cigenfhaftémort, oder ein Mittelwort, das 
als Eigenfhaftswort genommen tft, darauf folgt, und 
dad Wort en demfelben rang der Gap mag 
bejahend over verneinend fein; 3. B | 
` Ily en eut six cents de tués et ki mille de bles- 
ses; ed waren fes hundert Getobtete und gmei.taus 
fend Berwundete darunter. 

Il ny en eut que vingt de perdus; es ſind blos 
zwanzig dabei verloren gegangen. RS 

Dans toute sa collection d'insectes, je n'en ai trouvé 

ue deux d’extraordinaires;, in. feiner: ganzen. Snfeftens 
— babe ich nur zwei ungewöhnliche Inſekten 
geſehen. 

8) Man ſetzt ferner die Präpofi ition de vor eis 
nem Nebenworte der Mtenge oder der -Zeit, wenn eine 
Zahl oder ein Hauptwort vorangebt; 3. B. 

Vous m'en avez donné dix de moins; Sie jaben mir 
sehen zu wenig gegeben. 

7" Quelques pigeons de plus « ou de moins n n'éppeuvris- 
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sent pas le colombier; einige’QTauben mehr oder weni⸗ 

‚ger maden bas Taubenhaus nicht: org. 

Un jour de plus où de ‘moins; peu importe; ein 

Zog mehr oder weniger, baran liegt. wenig. 

Anmerk. — Die Nebenwörter trop tôt, zu fräß; trop 
tard, zu fpät; plus tôt, eher; plus tard, ſpäter; 
très, fort tard, fehr fpät, machen eine Ausnahme 

_ von biefer Regel; man wird alfo fagen: 

Vous êtes arrivé un jour plus tôt (plus tard) que je 
“ne rous Attendäis; Gie find einen Zon eher (TASER 
— als idy Sie erwartete; ac. 

Endlich fegt man weder Praͤpoſition nod Arti⸗ 
fel, fo oft ein Gattungsname in einem unbeſtimmten 
Sinne genommen ift; z. B: 

Comme ami je vous conseille d'être plus circonspect; 
comme père je vous l'ordenne; alg Freund rathe id dir, 
vorfichtiger zu fein;: als Vater befehle ich: e8 dir. 

On nous a regus en éfrangers, et non en amis; 
man hat und wie remde und nicht wie Freunde ems 
pfangen. ~ 

Vous ètes plus philosophe que poète; Sie find mehr 
Philofoph ald Dichter. 

Bir bemerken nod), daß man: im. Gran ifchen 
nicht wie im Deutfhen fagen darf: bei Waffer 
und Brod einfperren; geben Gie mir Effig 
und Oebl; Waffer und Blut fhwigen; fons 
dern: enfermer au pain et à l'eau (bei Brod und Waſ⸗ 
fer einfperen); donnez - moi de ‘Thuile et du vinaigre 
(geben Sie mir Oebl und Efo; suer sang el eau 
(Blut und Waſſer fhwiten). 


Diep find nun Die ausführlichften Regeln, welche 
man über die Syntax des Geſchlechtswortes geben 
fann; deffen ungeachtet ift es möglich, daß der Schuͤ⸗ 
ler bei deffen Gebraud noch auf Schwierigkeiten ſtoͤßtz 
und der Grund hievon iſt, daß, was in der einen 
Sprache als unbeſtimmter Sinn erſcheiat es wh im: 
mer in der andern ift. 

Man fagt 3 B. im Deutfchen mit dem: Artikel: 
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4, Gott-der Olte und ber Erbarmung. 
2. Dieß war ein Bug ber Klugheit, ` ` 
113 Er that es aus einem ‚Antriebe des Woplwollene. 
Und der Franzoſe fagt ohne Artikel:- 
1. Dieu de bonté et de miséricorde. 
2. C'était un trait de prudence. 
3. Il le fit par un motif de bienveillance; ` 
weil das Eigenſchaftswort plein, voll, das die Prés 
pofition de regiert, in. den legten Beifpielen wegs 
gelaſſen ift; und deßwegen muß man, natürlid vas Res 
gimen anwenden, welches Das weggelaſſene Wort vers 
langt; denn es ift, wie wenn man fagen würde: 
Dieu plein de bontés, plein de miséricordes; Gott 
voller Güte, voller Erbarmung. 
Un trait plein de prudence; ein Zug vol! Klugheit. 
Un motif plein de bienveillance; ein Antrieb. voll 
Wohlwollen. 


Und dieß noch in Ausẽdruͤcken Statt, 





Eilftes Kapitel 
Hom Hauptworte | 
(Du Substantif.): - 
Wir haben (Seite 245.) bereits bk was bas 
— in allen Faͤllen iſt. 
L Abfanitt: 
Bon dem Geſchlechte der Hauptwoͤrter. 
(Du genre des Substantifs.) 
| 8. 64. 
ir haben im Franzöfifchen zweierlei Gefchlechter 


DS genres); nämlid: dad männliche (le masculin), 
und das weibliche (le féminin). 
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Das Geſchlecht wird. bet lebenden Gegenftänden 
bald durd ein anderes Wort, wie: l'homme, der 
Mannila femme, die Grau; le bélier, Der Wid 
der; la brebis, das Schaf; l’étalon, der Hengſt; 
la jument, die @tute; le bouc, der Bog; la 
chèvre, die Ziege; le cerf, ver Sirfd; la biche, 
die Hirſchkuh; ꝛc. balo: durch Die. Endung. angezeigt; 
x B. le tigre, der Tiger; la tigresse, die Tis 
gerinn; le loup, der Wolf; la louve, die: Wl; 
finn; le lapin, das Ranind)en; la lapine, das 
Kaninchenweibchen; le paon, der Pfau; la 
paonne, die Pfauhenne; le lion, der Löwe; la 
lionne, die Loͤwinn; ꝛc. oft wendet man aud) das 
männliche, oft das weibliche. Wort an, um. beide Ges 
ſchlechter zu bezeichnen, a Be ee 
Le corbeau, der Nabe; le crapeau, der Froſch; 
Pecureuil ,.das Eihhörnden; le requin, der Haifiſch; 
le rhinocéros, das Rhinoceros; l'éléphant, ver Ele 
pbant; la böcasse,, die Gérepfez l'antrüche, ‚der 
Ötrauß;--la-corneille, die Krähe;. l’hiène, Die Hyr 
âne; la cigogne, der @tord; la belette y: das Wits 
ſel; 2° u | k | WE , ZE? — EE AT | 
l Der Nahahmung wegen, oder nah Willtübr bat 
man den leblofen Gegenftänben: bald das männliche, wie: 
le ciel, der Himmel; lé soleil, die Sonde; Pé- 
clair, ver Blig; Pamadou, der Zunder; le cen- 
time, Der. Centime; le monticule, der Hügel; x. 
bald bas weibliche Gefchlecht gegeben; wies la lune, der 
Mond; la terre, die Erdez)la: voie lactée, die 
Milchſtraße; Pouie, Das Gebôr; une épée, ein 
Degen; une fibre, eine Fiber; une chambre, ein 
Bemerf. — Nur indem ber Schüler, in zweifelhaften 
Fällen, das Wörterbuch zu. Hilfe nimmt, wird. er fich 
allmählich daran gewöhnen, fih nicht mehr: im Ges 
ſchlechte der Hauptwörter zu.irren. Um aber den Ans 


LA 
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faͤngern bie Kenntniß der Geſchlechter zu erleichtern, 
— le wir die Negeln,;die wir. für bie flarften biels 
-, ten, über eine pierigfeit geben, ée € mit fo viel 
BR Zë — verbunden iſt. 
8. 65. 


Männlich find dem Sinne nad: 

1) Die Namen, die männliche Gegenftänbe H 
zeichnen, und die man (LÉI gewöhnlich als. männlich vors 
ftellt; a B. | 
25 Henri, Heinrich; Theodore, Theodor; un cheval, ein 
Pferd; un rhinoceros, ein Rhinoceros; un ange, ein Ens 
gel; le centaure, ber Centaur; le génie, ber Schutzgeiſt; rc. 

Ausgenommen find: la basse, der Baſſiſt; une basse- 
taille, ein Tenoriſt; la haute-contre, der Altiftz la caution, 
der Bürge; la clarinette, der ee Mag, la dupe, ber Ge 
prellte; la ‘patrouille, die Patrolle; la pratique, ber Kunde; 
la recrue, der Rekrut; la ronde, die Sonde; la sentinelle, 
die Schildwache; la vedette, die Reiterwache. 


2) e Namen der Jahrzeiten ‚ ber Monate und 


ber Tage; 
SCH dernier: vergangenen Montag. 
Mai a été beau vette année: ber Mai war dieſes 
Jahr ſchoͤn. 
Si le tem continue, l'été *) sera chaud; wenn fid) 
bas Wetter hä, fo wird ber Sommer warm; ıc. 


::#) Automne, Herb, biere Geflecht; es ift månne 
lich, wenn ein Beiwor: vorftebt; 3. B 
Nous avons eu un superhe automne; wir haben einen 
herrlichen Herbft gebabt. 
+ Wem das Elgenfhaftémort aber unmittelbar auf 
` "` automne folgt, fo ift es weiblich; 4.8. - 
Une automne froide et pluvieuse; ein Falter und regs 
nichter Herbſt. 
Im Falle ſich zwiſchen automne uud den folgenden 
Beiworte ein Nebenwort oder ein Zeitwort befaͤnde, ſo 
muß man wieder das mannliche Geſchlecht anwenden; 





+ 
L'automne a été très-sec; ber Derbt ift febr troden 
` ` gewefen. 
L'automne a été universellement beau et sec; ber 
Herbft it durchaus fhón und troden gewefen. 
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Anmerk. — Die Namen ber Monate find weiblich (Fémi- 
nins), wenn dag Wort mi vorftehtz 3. B. 

Mous irons aux bains à la mi-juillet; in ber Mitte 
des. Julius werben: wir ind Bad gehen; ae, ` 


3) Die Namen, welche die Decimalbenennungen 
bezeichnen; 3. B. | | 

Le centime, der Gentime; le decime, der 3ebnte; 
le decalitre, das Defaliter; le gramme, bag Gramme; 
l'hectolitre, das Hektoliter; le kilogramme, das Kilograms 
me; le kilomètre, der Meilenmefjer; le mètre, der Meter; ` 
le stère, ber Gier: ac | | 


4) Die Namen der Metalle (platine, pI atina, 
ausgenommen, das weiblid) ift), Halbmetalle, aller ur: 
ftöfflihen Körper, der Farben, x. 3 B. .. 
` Le cuivre, dad Kupfer; le plomb, bad Blei; le man- 
ganese, der Braunftein; T hydrogène, ber Bafferftoff; le 
nitrate d'argent, der @ülberjalpeter; le sulfate de chaux, 
ber jhwefelfaure Kalf;. le blanc, das Weiße; le rouge, 
das Rothe; ıc. 
5) Die Namen der Bäume, Sträuche und Stau: 
den; 3 B. ` u 
— ` Le hétre, die Buche; le bouleau, die Birfe; le fréne, 
die: Eiche; l'églantier, der wilde Rofenftrauch; le fram- 
boisier , die Himbeerftaude; Le rosier, ber Rofenftrauch; ıc. 
Ausgenommen und weiblichen Gefchlechts find: 
. L'aubépine, ber Weißdorn; la bourdaine, ber Faul- 
baum; Tepine, der Dornjtraud; la pesse, die Fichte; 
da ronce, ber Brombeerftraudy; la verne, die Erle; la 
vigne, der Weinftod; Tyeuse, die Steineiche. 
-> Und die meiften Früchte. 
6) Die Namen der Winde; 3, B. | 
, L'Est, Often; le Nord ou l'aquilon, Norden; l'Ouest, 
Beften; le. Sud, Süden, 2c. | | 
Ausgenommen find: la bise, la tramontane, der Nord» 
wind, ‚welche weiblich find. 
7) Die Namen der Berge: 
Le Saint-Gothard, ber Gantt Gotthard; le Saint- Ber- 
26 
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nard,, der Saukt Bernhard; le — bet Jura; le Libah, 
der ibanon; l'Etna, der Aetna; le, Vésuve, ber Veſuv; ꝛc. 


Aumerk. — Folgende find weiblich: les Apes, die Al⸗ 
pen; les Cordilleres, die Cordilleren; les: Cévennes," bie 
Seventen;. Je Pyrénées, bie Pyrenaͤen; les Jozges die 


Vogeſen 


8) Jm Allgemeinen die Namen der Stäpte, welche 
| nicht auf ein ſtummes e ausgehen; TE a | 
‘Salins: Briançon, Päris, Lyon, etc. 


Sollte übrigens ibr Gefchlecht nicht gariz gewiß fi 
fo darf man nur das Wort ville, Stadt, voranſetzen, 
fo find ſie alsdann immer weiblichs 3. B. 


La ville de Lyon est fort‘ — — ern wen 
iſt ſehr bevölkert. | 


Anmerk. a) — Die Staͤdte, welche eps werben, 
find: gewöhnlich weiblich: 
Malheureuse - Tyr.].: dans: quelles mains: es- tuntons- 
beel:unglüdliches. Tyrus! in welche DEREN pa de 
ratben! 


b)-Meiftentpeils find die. Namen der Stäbte weiblich, 
welche von einem fateinifchen Femininum abgeleitet ſind; 
wie: Orange von Arausio; Berne, Bern, von Berna; Män- 
toue von "Mantuaf Marseille von Massilia;. Rome; Non, 
von Wéer Bac von Polôsé; - etc. — — ſagt 
man: Are de pit 


: Mantoue. fut — Mantnawar unglü-ds 
(a, | 

La florissante Marseille; das blühende Mars 
feille.. | | 

Rome la sainte; da8 heilige Rom, . | 

La savante Toulouse; das gelebrte GE E 


Sind fie aber von einem lateinifchen masculinum oder 
neutrum abgeleitet, fo find fie im Franzöfifchen maͤnnlich; 
fie dürfen jedoch auf fein ſtummes e ausgehen; wie: Ams- 
terdam von Amstelodamum; Calais von Caletum; Rouen 
von Roth magus; Lyon von Lugdunum, etc. 3 B. 


Calais n'est pas grand; Calais ift nicht groß. 


Rouen est renommé par ses fabriques; Rouen ift 
-burch feine Fabrifen berühmt. ` 


3 Nk 
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Lyon est situé entre le Rhône ‚et la Saône; Ryon 
ifiegt zwifchen der Rhone und, ber Sapne. 

Für- diejenigen, welche die Tateinifche Sprache nicht 
kennen, bient ald Regel, daß jeder Stäbtename, welcher 

auf ein ſtummes e endigt, im Allgemeinen, weiblich. ift; augs 
genommen. find nur: Albion, Ilion, Jérusalem. Sion, wel⸗ 
Oe, weiblich find, obgleich fie ‚auf Fein ſtummes e ausgehen. 

9) Die Namen der Länder, Staaten , Raiferthüs 
‚mer, Königreihe und Provinzen, Dir nicht, auf ein ſtum⸗ 
mée ausgehen; 3. ©. | 

Le Dangmarc, ‚Dänemark; le: Piémont, «Piemont; Je 
‚Portugal, : Portugal s. le: Brandebourg, Brandenburg; Je Pa- 
latinat, die Pfalz; Je; Brésil, :Brafilien; l'Anjou, Anjou ; ꝛc. 

Ausgenemmen ift: la Franche-Comté, Hohburgund, 
:898. weiblich: ift, ‚und. body auf fein ftumines e ausgeht. 

10 Die Infinitivs, Beis, Borz, Neben: und Binz 
charter, find, wenn fie ald Hauptwörter gebraucht wer: 
‚den „gleichfalls männlich; 3.8. ß3. 

ı Le: boire, das Trinken; le manger, das Eſſen; le vrai, 
thas: Wahre; le juste, das, Gerechte; le rouge, das Noth; 
le pour, et le contre, das Für und das Wider, Je si, das 
Wenn; le car, das Zen: le pourquoi, dad Warum; ic. 

11): Die Namen der Zahlen; 3. B. — 
xVn un, eine Eins; un quatre, eine Vier; un, dixième, 
ein „Zehntel; le triple, bag Dreifache; Je centuple, bag 
Hundertfache; ꝛc. | | 

Ausgenommen find. nie. Zahlwörter, deren Endung 
aine ift; wie: 

Une dizaine, eine Anzahl von Zehn; une - quinzaine, 

‚eine Mandel; und la moitié, die Hälfte; l'unité, die Ein⸗ 
heite | 

12) Endlid find die Namen -der Buchſtaben und 


der Sprachen männlich; 3. B. d 

r Un ae ein a5 un b,ein;b; l'anglais, bas Engliſche; 

l'italien, das Stalieuifde; l'espagnol, Das ©panifde; ac, 
Dem Sinne nach find. weiblich : 


1) Die Namen, welche weibliche Gegenſtaͤnde 
ausdrücken; «wie: 
26:* 


it te 


den; une-chienne, eine D 
e HES IC 30: 


' (C 04”) 
"` Junon, $uno; Vénus, Venus; une fille, ein Maͤd⸗ 
indim; une poule, eine Hens 
21 Die amer Per Œugenden und. Lafterz 3. B. 
! La piété, bie Froͤmmigkeit; la justice, die Gerechtig- 


fett: l'avarice, der Geit; l'ivrognerie, Dad Sauffen; la pa- 
tience, die Geduld; 20.2. 


Ausgenommen und männlid find: 
Le courage, der Muth; le mérite, das Verbienft. 
3) Die Namen der Länder, Kaiferthümer, Kó- 
nigreide, Provinzen, Staͤdte und Flüffe, Die auf ein 


ſtummes e endigen; 3. B. | 


La France, Frankreich; l'Espagne, Spanien; l'ftahe, 
Gtalien; la Russie, Rußland; la Bavière, Bayern; la Lor- 
raine; Lothringen; la Marche, die Mark; Florence, Florenz; 


Ja Vistule, die Weichfel; ꝛc. 


Ausgenommen find: 

Le Bengale, Bengalen; le Mexique, Merito; le Boris- 
thene, der Dnieper; le Danube, die Donau; l'Ebre, der 
Ebro; l'Elbe, die Elbe; T Euphrate, der Euphrat; le Necre, 
der Medar; le Rhône, die Rhone; le Tage, der Tago; 
le Tibre, der Libet; le Tigre, der Tigerfluß. 

 Bemerfung — Die N nehmen 


das Gefchlecht ihrer Stammwörter an; 3. 


Un globe, eine Kugel, un globule, ein Kuͤgelchen. 
Un manteau, ein Mantel; un inantelet, -ein Maͤn⸗ 
telchen. 
Un mont, ein Berg; un monticule, ein Hügel. 
Une maison, ein Dag: ne maisonnette, pri 
en, 
__, Une peau, eine Haut; une, pellicule, ein Syäutchen. 
Hievon gibt es einige wenige Ausnahmen, 
` Um dem Schüler fo viel ald möglich die Schwie—⸗ 
vigfeiten zu heben, wollen wir vorbergegangenen Res 
geln diejenigen beifügen, welche dag Geſchlecht der 
Hauptwörter durch ihre. Endung. anzeigen. 


Alle Gattungsnamen find männlich, welche 
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. 1) auf a, as, at ausgehen: 


Le haha, die Greifidit; le brouhaha, das Beifallger 


ſchrei; le pas, ber Schritt; le ramas, der Haufen; le tas, 
die Menge; le verglas, das. Öfatteid; un apostat, ein Ab⸗ 


trümiger; un ` assassinat, ein Meuchelmord;..le:combat, das 


Gefecht; un épiscopat, ein Bisthum; ıc. 

Hy Bon den Namen auf d. deren größter Theil 
auf té ausgeht, find nur folgende männlih: 

... Un aparte, ein Aparte; le bénédicité, der Gegen; 
un comité, ein Ausfchuß; un comté, eine Graffhaft; un 
député, ein Abgeordneter; le côté, die Seite; l'été, ber 

r; un pâté, eine Paſtete; le précipité, ber Nieder⸗ 

ſchlag, un traite, eine Abhandlung. 


Alle andere Wörter auf té, deren Anzahl 400 


überfteigt, find weiblich. | Ki 
Anmerf. — Einige Namen haben ein ſtummes e nach 
te, und find weiblich; 3, B 


we 


Une: assiettée ; ein Zeller. voll; une battce, eine Schicht; 


une eharretee, ein Karren voll; une dentée, ein Zahnhieb; 
de la 'futée. Holzkitt; une hottee, eine Butte voll; ‚une 
jattée, eim Kumpen voll; une jetée, ein Damm; une. mon: 


tee, eine Stiege; une nuitée, eine Nacht; une patee, eine: 


Stopfnubel; une pelletée, eine Schaufel voll; une portée, 
eine Schießmweite; une pottée, ein Æopf voll. 

3) Wir haben ungefabr- hundert Wörter, wo die 
männliche Endung é, und mehr als hundert. und ad 
jig, wo die weibliche Endung Ze verfchieden ift, je 
nah bem Mitlauter, der vor bieten Endungen. fteht; 
männlich find: | 
"~: Abrégé, Inbegriff; blé, Som: cafe, Kaffe; duché, 
Herzogthum; gré, Willen; jube, Chorbübne; le, Bahn; 
marche, Markt: orange, Pommeranzengelb; pre, Wiefe; 
récépissé, Empfangfchein; scellé, Siegel; thé, Thee; ıc. 

Weiblich find: | 
. Aiguillée, Trumm; année, Jabr; becquée, ein Schnas 
bel voll; centaurée, Taufendguldenfraut; destinée, Berhäng- 
niß; enjambée, Schritt; fee, Fee; giroflée, Levkoje; huée, 
Jagdgeſchrei; mêlée, Handgemenge; ondée, Regenguß; pa- 
nacee, Wundermittel; risée, Gelächter; saignée, Aderlaß; rc. 


q 


` 
` 
j * 
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Au merk. a) — Kolgende’ Eigennamen, obgleich‘ fie bios 
eig H 6 fermé ausgehen, machen bievon eine Auss 
nahme: = : | | T 

Aglaé ;' Arachné, Astarbé, Chloe, Circé; Dänae, Daph- 
né, Glaueé, Hébé, Leucothdé, Niobé,‘ Psyche, Siléné, Sé-" 
tele, Thisbe. — o no pia 

b) Wenn gleich die Endung ée den weiblichen, enge 

wörtern beffer zuzukommen feint, fo find die folgenden 
Gattungsnatnen becht männlich: ee 

+ Apogéë,: Erdferne; athée, Gotteslaͤugner; caducée, ` 

Schlangenſtab; camee,' Ramee; empyrée, Feuerhimmel; :1y- 

cée, Donn! mausolée, Grabmahl;. périgée, Erdnaͤhe; pé- 

née, Dammgegend; pygmée, Pygmaͤe; scarabée ; : Kafer, 

Cem Spondâus; tothée, Trochaus; trophée, Sieges⸗ 

Ehen fo verhält es fid mit folgenden: Gino: 
namen: ` HORS dpi 

. Alcée, Alceus; Androgée, Audrognos ; Asodée ,. As⸗ 

Debt, Boree, Boreag; Basilée,: Bafileus ; Cipanéé; Capa? 

neuß; Egée, Agaͤus; Elysée, Elyſium; Enée, Sneass 

Épiméthée, Epimetheus; Hyménée, Hymen; Machabée, Macs 

cabåer; Morphée, Morpheus; Orphée, Orpheus; Pélée; 

Peleus; Persée, Perfeus; Phanéé, Phaneus;~ Pompée, 

Ponipejus; Prométhée, Prometheus; Protée, Protenss Sir 

chée, Sichaͤus; Thésée, Thefeus; Zachée, Zahaud >. ` ` 

4) Me Gattungénamen, ‚deren Endung er wie 
ein: gefchloffenes é ausgefproden. wird, find mán 
lich, à Bı SEA Vë: | 

Boacher, Megger; clocher, Kirchthurni; -orangér; 
Pomeranzenbaum; ıc. Kee 

5) Pied, Fuß, uno alle Wörter, in welchen 
ber Enddoppellaut ier wie ie ausgefprochen wird, find 
männlih; 3. B. 1e: D ve Es 

Bänanier, Pifang; escalier, Treppe; huissier, Gerichtds 
diene?; moutardier, Senfttopf; ıc. 

Anmert. — Nur drei weibliche Hauptwörter gibt es, 
welche auf den Doppellaut ie ausgehen; nämlich: 

Amitié, Freundſchaft; moitié, Hälfte; pitié, Mitleid. 

6) Wir haben mehr als hundert- und- vierzig 
Hauptwörter, deren Endklang das offene è unter fol: 
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genden Formen hören läßt: ai, ais, ait, aix, ès, 
êt und et; alle diefe Namen find ménnlid ; ausge: 
nommen find nur forêt, Wald, und paix, Frie: 
den, welche weiblich find. 


7) Die Hauptwörter, deren Endung | aie ift, fino 
weiblich; 3. B. 

Une aunaie, ein Erlenwäldchen; une ' haie, eine Becre; 
une cerisaie, ein Kirſchwaͤldchen; une laie, eine Bade; la 
plaie, bie Wunde; 16. 

8) Alle Hauptwörter, welche auf i, is, it, ix, 
ausgehen, find männlich. 

Ausgenommen: fourmi, Ameife; merci, Gnade; bre- 
bis, Schaf; souris, Maus; vis, Schraube;: perdrix, Reb⸗ 
huhn; welche weiblich ſind. 

9) Die weibliche Endung ie befindet fidh in fol 
genden männlichen Nennwoͤrtern. | 
+. Aphéle, @onnenferne; périhélie, Sonnennähe; incen- 
die, Geuerbrunft; parapluie, Negenfchirm; scolie, Erlaute- 
rung; eben fo in einigen Eigennamen, mie: Elie, Elias; 
le Messie, der Meffiad; Zacharie, Zacharias, 

40) Die Nennwörter, meldhe auf o oc, OP, 08, 
ot, au, eau, aud, aut, aux, ausgehen, find mann; 
lich; folgende auögenommen: 

Eau, Waffer; peau, Haut; suxpeau, Oberbaut; chaux, 
Kalk; faux, Sichel, E 

11) Afe Hauptwörter, deren Endung u, us, ut, 
ift, fin männlic); folgende drei ausgenommen: 

La glu, der BogeBeim; la tribu, der Stamm; la vertu, 
die Tugend. 

12) Die Endung ue ift weiblid): 

Une avenue, ein Zugaug; une charrue, ein Pflug; 
une rue, eine Ötraffe; une statue, eine Bildfäule; la vue, 
das Geſicht; ıc. | 

43) Alle Hauptworter; welde auf eu ausgehen, 
find männlih; wenn aber auf diefe Endung ein 
ſtummes e folgt, fo ft das Hauptwort weiblich; Die drei 
folgenden Wörter haben allein diefe Endung: 
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La banlieue, bag Gebiet; une lieue, eine Meile; und 
la queue, der Schweif. 

14) Die Hauptwörter coup, Dich: loup, Wolf; 
pouls, Puls; und Diejenigen, melde auf ou, out, 
unD oux, ausgehen, find männlid). ps x cpu 
toux, Huſten. 

15) Ale: Hauptwörter, beren Endung oue ift, 
find weiblich. 

16) Alle Nennwörter auf abe fi nd ‚männlich ; 
ausgenommen: syllabe, Silbe, Trog dem, daß Die 
fes Wort weiblicy ift, fo find. vod die damit zuſam⸗ 
mengefeßten Wörter männlid). 

17) Die Hauptwörter, welde auf. ade- ausgehen, 
find weiblid; ausgenommen: grade, Grad; jade, 
Jade; und stade, Rennbahn. 

18) Diejenigen, welche auf ude ausgehen » find 
gleichfalls weiblich; ausgenommen: prélude, Borfpiel. 

19) Unter der großen Anzahl von Wörtern, wel: 
de auf f audgehen, find nef, Schiff; und soif, 
Durft, die einzigen, welche weiblich find. 

20) Die Hauptwörter auf age find maͤnnlich; 
mit Ausnahme von: 
| Cage, Käftg; image, Sin; page, Seite; plage, Ufer; 

rage, Wuth. 

21) Männlid find die Hauptwörter, deren En: 
dung dee ift. Neige, Schnee, ift weiblich. 

22) Unter den Hauptwörtern auf ige find nur 
Eé Stamm, und volige, Schinvelbret, weib— 


lid). 

23) Ale Hauptwörter, welche auf ein 1 mouile 
ausgehen, find männlichen Geſchlechts; dieſes verdop: 
pelte End 1, auf das ein e folgt, it die Endung al: 
ler weiblichen Hauptwörter, mit Ausnahme der Wór: 
ter: drille, Schelm; quadrille, Quavrille (ein Spiel). 


24) Feuille, Blatt, und quinte-feuille, Fünf: 
fingerfraut; find die einzigen weiblichen Wörter, 
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welche auf elle ausgehen; die anderen mit feuille 
gufammengefebten Wörter fi nd maͤnnlich: | 

Le chèvre- feuille, das Geisblatt; un — feuilles, 
eine Brieftaſche; ꝛtc. 

25) Die Woͤrter auf quil, fo : wie dad. Wort 
oeil, Aug, find fämmtlich männid, 

26) Fenouil. ift das einzige maͤnnliche Wort, 
deffen Endung : ouil ift; alle anderen Wörter. auf 
ouille find weiblich. 

27) Die Nennwörter, deren Endung den Klang 
ar unter folgenden ormen: ar, arc, ard, art, bé: 
ren läßt, find männlich, mit Ausnahme von: la 
hart, die Weide; und la part, der Theil. 

728) Unter den Nennwoͤrtern, in welden die 
Sylbe are (dad r mag einfach oder verboppelt fein), 
bas Wort endet, find einige maͤnnlich; folgende find 
weiblich : 

Arrhes, Draufgeld; arre, Getümmel; barre, — 
carre, Obertheil; fanfare, ——— gabarre, Gas 
bare; guitare, Zither; jarre, Schiffskrug; mare, Pfuhl; 
simarre, Schleppkleid; tare, Tadel; Gare, Turban. 

29) Die Wörter auf ir, yr, find alle männlich, 

Was die Nennmwörter auf ire, yre, betrifft, fo 
find die einen männlid, Die. anderen weiblid. In dies 
fem Falle muß man das Wörterbuch zu Hilfe nehmen. 

30) Die Nennwörter, weldye auf or, ord, ors, 
ort, ausgehen und or ausgefprochen werden, find 
männlid. Ausgenommen: la mort, der Tod. 

Was die Wörter auf ore betrifft, fo find einige 
maͤnnlich; folgende find weiblich: 

Amphore, Ampbora; mandore, ‚Manbore; mandragore, 
Arun; métaphore, Metapher; pécore, Vieh; pléthore, 
Bollblätigkeit. ` | 

31) Die männliche Endung ur findet nur in den 
drei männlichen Nennwörtern Statt: azur, afur; fu- 
tur, Bräutigam; mur, Mauer. 


32) Die Dauproërter, welche auf ure ausgehen⸗ 
find weiblich; mit Ausnahme folgender: 

Azcture, Nagelkruͤmmung; augure,. Borbebeutung; co- 
lure, Kolur; mercure, Duedjilber; murmure, — 
parjure, Meineid; welche muͤnnlich find. 

33): Unter ven Nennwoͤrtern, welche auf oi, au: 
gehen, find foi, Glaube; loi, Oefet; und peor 
Wand, die einzigen, welche weiblich firid. 

34) Poids, Gewicht, und die Zommen auf 
oid, ois , oit, find alle männlich. ` 

35) Diejenigen, welche auf oix "ausgehen j find 
weiblich ; ausgenommen: le chaix, die Wahl. 

36) Die Nennwörter auf ase, aze, find. weib⸗ 
lich; auögenommen: gymnase, Gymnaſium; und vase, 
Gefaͤß. 

37) Die Nennwoͤrter, deren. Endung èse, aise, 
ft, find weiblih, ausgenommen: 

Diese, dad Kreuz; diocèse, Sprengel; ‚manganese, 
Braunftein; malaise, Ungemach; mesaise, Vißbehagen; Dia: 
— Blutausſchwitzung. Trapeze, Trapez, iſt auch mäin 
i 

38) Die Nennwoͤrter auf ise find weiblich; aus⸗ 
genommen: remise, wenn es Mierpt utf die be 
deutet. 

39) Diejenigen’ auf ause, ose, use, kuse, oise’ 
ouse, find ohne Ausnahme weiblich. ` 

40) Die Nennwörter, welche auf die Naſenlaute 
am, an, ant, ent ausgehen, find maͤnnlich; ausge⸗ 
nommen: 

Dent, Zahn; gent, Volk; juin "Stute; surdent, 
Ueberzahn. 

41) Von allen Nennwoͤrtern, welche auf ance, 
anse, ense, ausgehen, it silenee, Stillfhweis 
gen, dad einzige, DaS männlid) iſt. | 


42) Alle Hauptwoͤrter, welche auf die Nafenlaute; 
aim, ain, ein, ien, in, ym, yn, enden, find maͤnn⸗ 


( A y 

fich, mit Ausnapme von: faim, Hunger; main, Hund; 
fin, Ende. | 

43), Männlid) find endlich alle Nennwoͤrter de⸗ 
ren legte Silbe ven Nafenlaut om, on, hören laͤßt, 
bem einer. folgender. Ronfonanten — : b, bar: 
tes c, ch, d, f, hartes g, weiches g, 1, 1 mouillé, | 
m, D, ER mouillé , ps r, Le Savon,’ ‚©eife,. 
d bas einzige Mennwort, wo vem Nafenlaut on der: 
— v — 
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Sehr zu merken ſind die Hauptwoͤrter, die eine 
verſchiedene Bedeutung haben, je nachdem ſie maͤnn⸗ 


lich oder weiblich ſind. 


Mannlich⸗ 
Un aide, ein Gehuͤlfe. 
Un aigle, ein’ Adler. 
Un ange, ein, Engel. 


L'aune, die ‚Eile. | 

Le barbe, ber Barber, ` 

Un barde, ein Barbe. (Ein 
Dichter.) 


Un berce, ein Wüftling. 

Le capre, das Raubſchiff. 

Le carpe, die Vorderhand. 

Un tartoüche,, eine zierliche 
Einfaſſung⸗ 

Un cloaque, eine Kothgrube. 

Un coche, eine kandkutſche. 


Le a: der Standärtens 
un Zi ein Paar (wels 


ches durch Die Liebe mif 
eihander verbunden if): 


. Weiblid. 
L'aide, die Hilfe. 
L'aigle , die Fahne. 


| SS ange, ein Engelſiſch; eine 


einmüce. 
Laune, die Elle. 
La barbe, ber Bart. 
Une barde, eine Spedfchnittte.. 


La berce, die Bärenflau. ` 

La capre, die Raper. 

La carpe, der Karpfen. 

Une cartouche, eine Patrone. 


Une cloaque, ein Kloak. 

Une coche, eine Kerbe; 
Maſtſchwein. 

cornette, die Haube; 
Standarte. 

Une couple, ein Paar, wels . 
ches nicht —— zu⸗ 
ſammen gehoͤrt, ſondern 
eine unbeſtimmte Anzahl 
bezeichnet. 


gp ` 


die 
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e Männlich. | 
Le dole, die Arglifl. 


L'écho, bag Eco. 

Un enseigne, ein Faͤhnrich. 

L'espace, der Raum. 

Un forêt, ein Bohrer. 

Le foufbe, der Betrüger. 

Le foudre, dad Fuder; un 
foudre, ein großer Kriegs- 

Id, 


be 
Le garde, der Wächter. 
Le givre, ber Raubreif. 
Le greffe, die Gerichtöftube. 


Le — der Wegweiſer, 


hrer 

Un heliotrope, eine virgini⸗ 
fhe Sonnenwende. 

L’hymne, ber £obgefang zur 
‚Ehre der Götter und Hel⸗ 
den bei den Alten. | 
interligne, der Raum zwi⸗ 
fchen zwei Linien. 

Le laque, ber Lackfirniß. 

Le lis, bie Lilie, | 


Un Eege, ein Buch. 

Le loutre, der Hut von Ots 
terbaaren. 

Le manche, ber Stiel. 

Le manoeuvre, ber Taglöhner. 

Le masque, die Larve. 

Un mémoire, ein fehriftlicher 
Auffaß, eine Rechnung. ` 

Le — die Form, Sprech⸗ 


Le iik, der Hafendamm. 
Le moufle, ber Flafchenzug. 


Le moule, die orm, ber 
Model | 


odel. | Sr 
Le mousse, ber Schiffjunge. 


* L'espace 
. Une forêt. "ett Wald.. 
La fourbe, der, 


Beiblid. , 
Dole, (eine Stadt. in Frank» 


reich.) : 
Echo, AA (eine Greg 
Une enseigne , ein Schild. - 
eck ‘Spatium, 


nerſchlag. 


La garde, bie Wache. 

La givre, die Schlange. 
La greffe, bag Pfropfreis. 
La guide, ber Leitriemen. 


Betrug. ` 
La foudre. ber; Blitz, Don⸗ 


Une héliotrope, ein Helios 


trop (Stein).“: 
L'hymne, bie Hy mne (der 
geiſtliche aachte) 


chen die Varchcheß⸗ | 


La laque, Aug? 5 

La Lys, bie (ein Fin 
in Belgien). ` 

Une livre, ein Pfund. ` 

La loutre, die Sifchotter. 


La manche, der Aermel. 
La manoeuvre, bag Manöver. 


La masque, das haͤßliche Weib. 


La mémoire, das Gedaͤchtniß. 
La mode, be Mode, 


La môle, dag Mondfalb. 
La mouile, ber Fauſthand⸗ 


La gene die Mufchel. 
La mousse, dad Moog; — 
der Schaum. 


(Man 


Manntigh. 
JL: ene CH ‚das Be 


ferſte her und Lo CHA 


Li 'office, bie licht, das Amt. 
"Le page, ‚der. Ebeltnabe. 
Pâques, “Oferfeft. | 
Le parallele, die HEN 
Le, pendule, der Pendel. 


Weiblich. 
L'oeuvre, das. Werf; von 
Geiſteswerken iſt es nur 
in der Wehrheit gebraͤuchlich. 
L'office, die Office. 
La page, bie Seite. 
La pâque, Oftern (der Juden.) 
da parallele, die Parallele. 
endule, die Wanduhr. 


Le — Cette Wie in“ Ta erche, ber Ber — 


Frankrei 
Le d iode, 
` ege, 44 
al eu gant $ 
Le peste, der dabenfrof. 
Le pique,,ber Güppen 


e Stange. 


dÿ).: 8 | 
die Mate Shin Le “Période, ber unlaufz 


edeſatz. 


e ne a eine "ee, 


La Gem, bie Pet. , 


- Le ‚pivoine; der; Blutfink. , La: ech bie —* 


Le pocle, das ce» 
Le ponte, bie Ben!‘ à 
3 ‚der Vo 


Le postes. 
Le pourpre, das Purpurroth. 


Le pretexte, der Borivand, ” 


Le quadrille, das — "La | 


(eine Urt Kartenfpiel.) 
"Le relâche, bad Yufhören, die 
Erholung... 

Le — die miethtutlche. 


Le — der MWaldgptt.. 

Le scolie, bie p reat 

Le serpentaire, ber Schlan⸗ 
geutriger, — 

Le ‚sexte, Das, fedôte Bud. 

Fer Defretält dé 

Le solde, der Saldo, 

Le somme, der Schlummer.“ 

Le souris, dad Lächeln. 

Le tour, der Gan 
gang, ber Streich). 


ber Um⸗ 


La poêle, die Pfanne. 
panier! bie Legezeit. 

Ka poste, bie, De 

ourpre, ‚ber urpur; — 

die Fönigliche Würde 

La ‘prétexte, bie Präterta | 
Cein Ehrenfleid.) 

rile, die Quabrille 

* Haufen Reiter bei Ture 


en). 
Lareläche, der Aufenthalt; — — 
ber Ruheplatz. 
La remise, bie Remife; — 
ber Aufſchub. 
: La satire, Die Satire. 
La scolie, bie, Anmerkun; 
‚La serpentaire, bas © an 
genkraut. 
La sexte, die Gerte. ` 


“ "La solde, ber Sold. 


La sömnie, die Summe. 
-La souris, bie Maus. ` 
La tour, der Thurm. 
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| Männlich, — Weibich. 

Le triomphe, der Triumph. La triomphe, bet Trumph. 
l Le trompette, der Trompeter. La trompette, ble Nr 
Le vague, das Unbeftimmte. La vague, bie Wi 

Le vase, das Gefäß. .. La, vase, de — 

Un vigogae, ein Vigonjehut. La yigogne, bas — 
Le rolle, ber Schleier. ` La voile, Das. Lex 


EE Bemerkungen. dia nd 
— Liebe, ift in, der. Einheit: mmer ri: 


Un amour eonstant et malheureux; . eine, btis 
diğe und un gli di de: Fieke. 91 


Es ift aber weiblich in ber Mehrheit aus genommen 
wenn es Liebes goͤtter, Amoretten,: bebeiitet, in wils 
dem Galle ed männlich ift: Ä a | 
>i «ff n'y a point de laides amours; es ër. feine håp 
liche Geliebte = > 
"Elle est ses "premißres. amburt; SU "kim erſte 
Geliebte. 

Les petits amburs ce tableah ‘sont sup — 
peints; die kleinen De aper gu $ aldes find 
ausgezeichnet gemalt.‘ “i 
AUTOMNE, Sort, PN beibe gie. (Siehe 
— +00.) | 
sT rt GROSE y Gate it weiblich: — 5: 
gi d zen avez. dät. de- bien. belles. — Eiter ſehr 
ſchoͤne Saden geſagt 
— Wenn aber: bas Wort quelque, rg end, Wworhergeht, 
und es etwas bedeutet; ` fp. iſt es sin, „unbefimintgs, Bär: 
wort —— J we 

J'aique choséd' inporiant: à vous D id 
Ihnen eiad Wichtiges zu ſagen. 77° 2 
Es wuͤrde jedoch wieder weiblich, vholeich quelque. vor, 
hergebt,; wenn es in ‚der. Mehrheit: — | 


s belles hoses qe isiez 
—— was fuͤr (éi "ae Ai 
fagen, fo werde id) doch nie. darin Leet, 


Coureur, Farbe, rift weiblich: ` 

Les couleurs „primitives ‚sont “des Fipieg, — , Je 
bleu, le vert, le jaune, .T orangé : et le ‘rouge; - die urs 
fpringlihen Farben find: das Bsildenblou, „der Gus 


AS ) 


Digo, Das Blau, das Orin, das Gelbe, das Drangegelbe 
und das Rothe. 


in Bird. aber couleur mit dem darauffolgenden Haupt- 
worte verbunden, um mit bemfelben nur einen Ausdrud 
au ‚bilden , jo iſt es maͤnnlich: 
e couleur de chair eet. ma „çouleur favorite; bie 
Fleiſchfarbe iſt meine Lieblingsfarbe. 
Vous avez la un ruban d'un beau eouleur de citron ; 
«Sie haben da ein fhón zitronenfarbiges Band. 


u.» Courre, Paar, (8 männlich, wenn eë zwei Perſonen 
oder zwei Thiere. von verfchiebenem Geſchlechte bezeichnet: 
Ce serait dommage de séparer ‘un si ‘beau couple; 
reg wäre Schade, wenn man ‚ein fo f hn es Paar trens 
“itè, wirde. ` 
> Le couple’ de pigeons Aiti a déjà des petits? ‘hat 
dieſes Taubenpaar fon Jung? | 
"77 Gouplei ift saber weiblich, : wenn. es angewendet wird, 
um zwei Sachen einertei Art- zu bezeichnen, m auf daB 
Geſchlecht Ruͤckſicht zu nehmen: 
Hi: : J'ai té "pe couple de lorrauts; EI Jabe. ein 
Paar Däëchen gefchoffen. 
"U n'a mangé ses — d’oeufs;;er ei mr ein 
Paar Cier-gegeffen. ` 
u. vf = -Man barf la cou le win mit: la: paire ders 
wechſeln ; une) paire wird von. Sade gebraucht ,. die noth⸗ 
së? "wendig Zuſammengehoͤren, und nur aus zwei beſtehen; 
wie: une paire de gants, ein ‘Paar Handſchuhe; ‚une 
Spaire de bottes; dy Paar ‚Stefelz\. une pere geg E 
_tolets, 'ein"Paar Piftolens i: " 
VLaire wird gleichfalls: gebraucht, wenn von ave dag, 
gen Sache die Rede iſt, welche aus Theilen , bie denſelben 
Dienſt verrichten, beſteht; z. B. une patre de ciseanx, de 
‘fünettes, . dé mouchéttes; de pinoettes etc., ieine — 
TEE Lichtfcheere, Zange 16. i 


Mat fagt aith: ‘une paire de, boeuf, ein Paar 
Cat en, wenn man fie zufammen anfpannen will; ‘in jes 
bem anderen Fälle’ gebraucht matt das Wort "ës in ber 
‚weiblichen Form; 3. B. 

Ce ferinier est si riche en. iterres qu'i il emploie giinze 
‚paires de boeufs pour les labourer; diefer Pächter befist 
jo viele Güter, daß, er fuͤnfzehn Paar Ei dien braucht, 
um fie zu bebauen. 
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Mon voisin a acheté une couple dé boeufs; meih Nade 
bar hat ein Paar Ochſen gekauft. 
Diner, outre,’ if, sn in der Einheit, und 
weiblich in Ber Mehrheit; gg. — 
Quel delice de soulager” les hien Del de 
Monte, die Ungluͤcklichen zu untertägen! ` ` 
L'étude fait toutes ‚ses delices; das Studieren ijt feine 
einzige Luft.” i 
EXEMPLE, Beiſpiet, iſt männlich: 
Voilà un bel .exemple de’ piété te; ba de ein 
idnes Beiſ piel —* Gef mmigfeit, 
Ga ift aber weiblich, wenn e8 Borfhrift bedeutet: 
Mon maitre a ecrire me donne tous les jours une 
-mouvelle exemples mein — — gibt mir alle Tage 
eine neue Borfchrift. y 
` Fons, Blig, Blisfrapt, Donnerfhlag; dies 
ſes Wort ift im figürlidien Ginne männlich und im eigent⸗ 
lichen weiblich: 
1:31 Cicéron était un foudre d éloquence; Gicero war ein 
gewaltiger Redner. 
“iv La foudre Ja frappé; der Blitz hat ihn getroffen. 
Gens, Leute, iſt männlich, in Bezug auf das, was 
folgt, und weiblich, auf das, was vorhergeht; wenn dem⸗ 
D unmittelbar ein Eigenſchaftswort, das nicht auf. ein 
ſtummes e endigt, vorbergebt, fo erhält dieſes Eigenſchafts⸗ 
"wort: bie nn Form; 3. B. Së 
cu Les v gens. sànt: nature ment soupçonneux; 
die alten leute Tind von: Natur argwöhniſch. g 
+ Ce sont de fort Aungerenses gend; das find fehr ges 
faprlide Leute ` 
Steht aber bas Eigenfchaftswort touts alt, allein vor 
„` entweder mit einem: gueignenden Fuͤrworte, dem bes 
Rimmen Artikel, oder einem Eigenſchaftsworte, das in der 
‚männlichen Form: auf ein flummes e ausgeht, fo bleibt 
tout männlich; 3. B. 
Tous mes gens sont, sortis; alle meine Leute find 
‚nicht ausgegangen. 
Tous les gens de bien ne sont pas heureux; ed find 
nicht alle rehtfchaffenen Leute gluͤcklich. 
© Secourèz, autant que possible, fous les honnêtes gens 
malheureux; ftebt alleni unglüdlichen ehrlichen teuten 
fo viel als möglich bei. 
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Wenn. aber bas Eigenfhaftéibort, das zwifchen tout 
und gens flebt, in der männlichen Form nicht aufein ſtummes 
e ausgeht, fo fegt man tout und bas Eigenfchaftswort in 
die weiblidhe Form; 3. B. | 

Toutes les bonnes gens ne sont pas fortunés; es find 
nicht alle guten Leute glücklich. 

Anmerkung — Man darf dem Worte gens nie eine bes 
fimmte Zahl vorhergehen laffen, ohne zwifchen die Zahl 
und dad Wort gens ein Eigenfchaftswort zu febens man 
wird daher fagen: trois honnétes gens, drei ehrliche 
Leute; aber nicht: trois gens, drei Leute. | 


Once, Gerfte, ift weiblich, wenn man von ber Gerfte _ 
redet, welche nod) auf bent Felde fteht: | 
i Voilà de l'orge bien levée; diefe Gerfte ftebt fehr 
fhòn ` | 
Les orges sont bien belles cette année; bie Gerfte 
fteht: biefes Sabr fehr fon. 
Wenn man aber vom Gerftenforn oder von zubereites 
ter Gerfte redet, fo iſt dieſes Hauptwort männlidy: 
Avez-vous de l'orge monde, perlé? haben Sie Perls 
gerjte? + | | 
Onsur, Orgel, ift männlid in ber Einheit und weib⸗ 
lich in der Mehrheit: 
L'orgue de Saint Martin est excellent; die Orgel 
in Sanft Martin ift herrlich. 


Il‘ y'a de bonnes orgues à Nuremberg; in Nürnberg 
gibt ed gute Orgeln. 


IL Abſchnitt 
Bon der Bildung des weiblihen Ge 


fhlebtes. 
(De la formation du féminin). 
8. 67, 


Wir haben Seite 399. gefagt, daß der größte 
Theil der Hauptwörter, befonderd diejenigen, welche 
belebte Wefen bezeichnen, ihre Endung verändern, 
wenn fie weibliche Gegenftände bezeichnen follen; 

| R7 
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daffelbe findet "bet Beiwörterm,; den ::meiften Mit: ` 
telmwörtern und vielen Fuͤrwoͤrtern Statt; wenn fie fih 
auf weibliche Hauptwörter beziehen. Da diefe- zwei 
Redetheile ihre weibliche Form auf ähnliche Act Bilden, 
und viele Hauptwörter als Beiwoͤrter, und viele Bei; 
wörter al Hauptwörter gebraucht werben, fo wollen 
wir, zur Crleichterung des Schülers, alle Regeln, wel: 

de auf vie Bildung des weiblichen Geſchlechtes GA 
haben, auf ein Mal anführen. 


Erſte Regel. — Die Wörter, — uf ein 
ftummes e ausgehen, find. beider, Sefchlechter : 


Adultère, Œbebredher, —inn. Aimable, liebenswaͤrdig, —e. 
Aubergiste, Gaſtwirth, —inn. Avide, begierig, — e, ` 
Camarade, Gefährte, Gefährs DRS SEHON. ee 
tinn. | 
Esclave, Sflave, Gflavinn. ` Fidéle, treu, e. 
Frivole, leichtfinnig, — € Unterprote, Détiietfee, 22 ` 
Prodigue, Verſchwender, . | inn. 
inn. Pupille, (ein, eine) Münbel. 
Ridieule, lächerlich, — e. Sensible, gefühlvoll, — e;ıc. 
Volage, flatterhaft, — e. 


"Zweite Regel — Die Wörter, welche im 
masçulin nicht auf ein ſtummes e ausgehen, erhalten 
eing im féminin: 


Maͤnnlich. Weiblich. 
Apprenti, Lehrling. + : Apprentie, Lehrmädchen. 
Assidu, emfig. Assidue, emfige. 

Berger, Schäfer. ' Bergère, Schäferinn. 
Bourgeois, Bürger. Bourgeoise, Bürgerinn. 
Commençant, Anfänger. Commengante, Anfängerinn. 
Commerçant, Handelsmann. Commergante, Sanbelsfrau. 
Cuisinier, Koch. Cuisinière, Köchinn. 

Dévot, Frömmler. Dévote, — 
Egal, gleich, Egale, $ leiche. 

Fortuné, glücklich. Fortunée, glückliche. 
Français, Franzofe. Française, Franzoͤſinn. 
Prieur, Prior. Prieure, Priorinn. 

Voisin, Rachbar. Vojsine, Nachbarinn; ꝛc. 


RT 
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Ausgenommen find : 


1) Folgende Wörter, welche ihre männliche En: 
. dung im weiblichen Geſchlechte in esse verwandeln, 
obgleich fie in männlichen auf ein ſtummes e auögehen, 


oder nicht: ` 


Männlich, 

Ane, Efel. 
Abbé, Abt. 
Bailleur, Berpachter. 
_ Borgne *), Einäugiger. 

Chanoine, Stiftöherr. 
Chasseur, Säger. 
Comte, Graf. 


Defendeur ***), Beffagter. 


Demandeur, Kläger. 
Devin, Wahrfager. 
Diable, Teufel. 
Diacre, Diafonus. 
Dieu, Gott. 
Docteur, Doftor. 
Doge, Doge. 


Dröle A Scelm. 

Duc, Herzog. 
Enchanteur, Zauberer, 
Höte, Wirth. 
Ivrogne, Ærunfenbold. 
Ladre, fnaufer. 
Larron, Dieb. 





Weiblich. 
Anesse a Efelinn. 
Abbesse, Abtiffinn. aa 
Bailleresse, Verpachterinn. 
Borgnesse; Einäugige. 


= Chanoïinesse, Stiftödame. 


Chasseresse **), Fäagerinn. 
Comtesse, Gräfinn. 
Defenderesse, Beflagte. ` 
Demanderesse, Klägerinn. 
Devineresse, Babrfagerinn. 
Diablesse, Teufelsweib. 
Diaconesse , Diafoniffinn. 
Déesse, Göttinn, > È 
Doctoresse t), Doktorin 
Dogesse oder dogaresse, Dos 
ginn, 
Drölesse , zen Dirne. 
Duchesse, Herzo 
Enchanteresse, ger E 


Hötesse, Wirthinn. 


Ivrognesse, Gäuferinn. 
Ladresse, Rnauferinn. 
J.arronesse, Diebinn. 


*) Borgne, drôle, ivrogne, ladre, pauvre, suisse, erhal⸗ 
ten nur die Endung esse, wenn fie ald Hauptwörter 
angewendet werben; ftehen fie alé Beivôrter, fo find 
fie regelmäßig: ap homme borgne, ein einäugiger 
Mann; une fille borgne, ein einängiges Mädchen. 

#*) Chasseresse wird nur im erhabenen Style gebraudt ; 
außerdem fagt man chasseuse. 

) Demanderesse und venderesse find nur im gerichtlis 
Pe Style gebräudlich; außer ‘biefem Falle fagt man 


demandeuse, vendeuse. 


+) Doctoresse und moinesse find fo Ausdruͤcke. 
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Männlid. Weiblich. 
Maîtro, Meiſter, Lehrer. . Maîtresse, Gebieterinn, Gez 
Rent ose Li Er AE liebte. 
. Maure HQE: + +, Mauresse, Mobrinn. ` 
Moine, Mon. | Moinesse , Möndjinn. 
Negre, Neger. Négresse, Negerinn. 
Pauvre, ein Armer. Pauvresse, Bettlerint. 
Pecheur, Sünder. Pécheresse, Günberinn. 
Prêtre, Prieiter, ` Prêtresse, Priefterinn. 
Prince, Sort, | Princesse, Fuͤrſtinn. 
Prophète, Prophet. Prophétesse, Prophetint. 
Suisse; Schweißer. Suissesse, Schweigerinn. 
igre , Tiger. Tigresse, Tigerinn. 
Traitre, Verräter;  —. Traitresse, Verrätherinn. . 
Vendeur, Berfaufer. Venderesse, Verkäuferin. 


Vengeur, Råder. -> ` Vengeresse, Räaͤcherinn. 

2) Die Wörter, deren Endung im männlichen 
Gefhledte an, ais, as, eil, el, en, ès, et, ien, 
il, on, os. und ot ift, verdoppeln ihren Endkonſo—⸗ 
nanten, und. erhalten nod) ein flummes e am Ende; 
An DB. ' ' i . 


Männlich. | Weiblid. 
Artisan ; "Urheber. Ä Artisanne, Urheberint. 
Epais; di > Epaisse, dide. 

Las, müde. -ud Lasse, müde, 

Vermeil, hochroth. Vermeille, hochrothe. 
Éternel, ewig. | Eternelle, ewige. 
Européen, Œuropäer.  : Européenne, Europaͤerinn. 
Exprès, ausdruͤcklich. Expresse, ausdruͤckliche. 
Muet, ſtumm. | Muette, ftumme. 
Chrétien, Chriſt. Chrétienne, Gbriftinn. 
Gentil, niedlich. .. Gentille, niedliche. 

Baron, Freiherr. Baronne, Freifrau. 
Gros, dick. | Grosse, dicke; ıc. 


Anmerkung. — Die. Wörter: complet, vollftändig; con- 
cret, angewandt; discret, verſchwiegen; inquiet, unru⸗ 
hig; ras, gefdoren; replet, bidleibig; secret, geheim; 
folgen der allgemeinen regel, d. i. fie erhalten blos ein 
ftummes e am Ende: complète, concrète, discrète etc. 


3) Die Wörter, welche im männliden Geſchlechte 
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auf £ ausgehen, verwandeln im. weiblichen ohne Aus 
nahme f in ve: actif, f. active, thätig;-plaintif, f. 
plaintive, ffäglid; veuf, Wittwer; f veuve, Witts 
me, X. 


4) Dad x am Ende männlicher Wörter verwan⸗ 
delt man im weiblichen Geſchlechte in se: capricieux, 
launiſch, f. capricieuse; jaloux , eiferfüchtig, £. ja- 
lousez époux, Gemabl, f, épouse, Gemablinn; su- 
perstitieux, aberaläubifc, f. superstitieuses 26, 
Anmerfung. — Doux, füß; faux, falſch; préfix, beftimmt; 

roux, roth; vieux, alt; haben im féminin: Ge 2 
préfixe, rousse, vieille. 


5) Die Wörter auf eur, welche bii Verwand⸗ 
fung der Endung ant des participe présent in ewr, 
gebildet werden, verwandeln das r am Gare im fe- 
minin in se; 3. D. | 


Maͤnnlich. — 
Causant, causeur, Schwaͤtzer. Causeuso, Schwaͤtzerinn. 
Chantant, chanteur, Bongert, Chanteuse *), Gängerinn. ` 
Connaissant, connaisseur, Connaisseuse, Kennerinn. 

| Kenner. 
Dansant, danseur, Taͤnzer. Danseuse, Tanzerinn. | 
Flattant, flatteur, Schmeich⸗ Flatteuse, Scmeichlerinn. 
er, 
Mentant, menteur, Lügner. Menteuse, Lägnerinn. 
Pechant, pêcheur, Fiſcher. Pêcheuse, Fifcherinn. - 
Quétant, quêteur, Almofeus  Quöteuse, . Almofenfammle- 


fammler.. riun. 
Sautant, sauteur, Springer. Sauteuse, Springerinn. 
Volant, voleur, Dieb, Voleuse, Diebinn, 
Voyageant, — d Reis —— „Reiſende; TA 
ender, 


*) Chanteuse bezeichnet blos diejenige Perſon, welde 
fingt; wenn man aber von einer Perſon fprechen will 
welche in der Singfunft berühmt ift, fo gebraucht man 
das Wort cantatrice, welches aber fein masculin hat. 
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Anmerk. — Die pwei folgenden Wörter maden hievon 
eine Ausnahme, und verwandeln teur in trice: inven- 
teur, Erfinder, f. inventrice, Erfinderinn; inspecteur, 
Auffeher, inspectrice, Auffeherinn; wie aud: gouver- 
neur, Statthalter, Hofmeifter, welches im féminin gou- 
vernante. hät. , | | 
6) Diejenigen Wörter, welche nicht aus einem ` 

participe présent gebildet werden, fondern vielmehr 

von einem lateinifhen Worte, deffen Endung tor ift, 
berfommen, verwandeln teur im féminin in trice; 


D DB. WK 
Maͤnnlich. Weiblich. 
Acteur, Schauſpieler. Actrice, Schauſpielerinn. 
Bienfaiteur, Wohlthaͤter. Bienfaitrice, Wohlthäterinn. 

Conducteur, Fuͤhrer. Conductrice, Fuͤhrerinn. 
Consolateur, Troͤſter. Consolatrice, Tröfterinn. 
Créateur , Urheber. -  Créatrice, Urbeberinn. 
Débiteur, Schuldner. Débitrice, Schuldnerinn. 
Dominateur, Beherrſcher. Dominatrice, Beberrfcherinn. 
Electeur, Churfuͤrſt. Electrice, Churfärftinn. 
Fondateur, Stifter, . Fondatrice, Gtifterinn. 
Instituteur, Erzieher. Institutrice, Erzieherin. 
Lecteur, Refer. '  Lectrice, £eferinn. | 
Protecteur; Befdüber. Protectrice, Befdüberinn. 


Restaurateur, Speifewirth. Restauratrice, Speiſewir⸗ 
| : i thinn; xc. 

Mehr als fünfzig Wörter folgen diefer Regel. 
Anmerfi a) Amateur, Liebhaber, bat auch im féminin 

amatrice, was aber weder von der Akademie nod) vom 

Gebrauce anerkannt ift; mat fagt daher: femme ama- 

teur oder femme qui aime, für Liebbaberinn. ` 
b) Serviteur, Diener, bat im Weiblichen servante, Dies 

nerinn. | 

7) Die von lateinifhen comparativen abgeleite: 
ten Wörter auf érieur, und Die Wörter majeur, 
majorenn; meilleur, beffer; mineur, minder; 
jébrig; prieur, Prior, folgen der allgemeinen 
Regel. | 

8) Die Wörter, welhe Stände oder Handlun: 
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gen bezeichnen, die ben Männern allein ` zufommen, 
oder wenigſtens dafür gehalten werden, erleiden im - 
féminin , feine Beränderung, wenn fie fih auf eine 


weibliche. Perſon beziehen; foldhe find: 


Assesseur, Affeffor, inn. 
Auteur, Schriftfteller , inn. 
Censeur, Beurtheiler, inn. 


Compositeur, Schriftjeger,inn. 


Docteur, Doftor, inn. 

Editeur, Herausgeber, im. 
General, $eldherr, inn. 

Geometre, Feldmeffer, inn. 
Graveur, Kupferftecher, inn. 
Imprimeur, Buchdrucker, inn. 
Intercesseur, Fürfprecher, inn. 


Médecin, Arzt. 

Orateur , Redner , inn. 
Peintre, Maler, inà.. 
Philosophe, Philoſoph, inn. 
Poète, Dichter, inn. 


` Professeur, Profeſſor, inn. 


Sculpteur, Bildhauer, inn. 


Soldat, Krieger, » Inn. >: 


Témoin, Zeuge. — 
Traducteur, ůeberſeter, inn. 
dinars Kommaen 


A 

Mademoiselle Schurmann, née à ‚Cologne, en seize 
cent six, était peintre, musicienne graveur, sculpteur, 
philosophe: géomètre; théologiènne même; Fräulein von 
Schurmann, geboren in Cöln, im Jahre 1606, war Males 
rinn, Zonfünftlerinn, Kupferſtecherinn, Bilbhaues 
— SES un — 
APT e 2 


9): Folgende ſind ganz unvegefmafig: 


Absous, losgeſprochen, f. absoute. ` 
Ambassadeur, Gefanbter, f. — — 
Bailli, Amtmann, f. baillive. Er 

Beau, fhón, f. belle, Rand, ` 
Bénin, Grieg, f. bénignes. 7 

Blanc, weiß, f. blanche. ` 

Canard, Enterich , £. cane, Ente. 

Chev reuil« Rebbot, f. chevrette, Rehziege. 
Caduc, hinfällig, f. caduque. . 

Coi, ruhig y f. coite. | 
Compagnon, Gefährte, £. compagne. 
Daim, Dambirfch, f. daine, Damtbier. 
Dindon, Truthan, f. dinde, Truthenne. 
Ditsous, aufgelößt, f. dissoute. 
Empereur, Kaifer, f. impératrice. 

Favori, lieblings .. . f. ‚favorite. : 

Fou, verrüdt, f. folle. 


>. d 
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Frais, friſch, f. fraîche. 
Franc, frei, f. franche. 
Grec, Grieche, f. Grecque. - 
Jouvenceau, Süngling, f. jouvencelle, Jüngferhen, 
Jumeau, Zwilling, f. jumelle.  “ | 
Long, lang, f. longue. 
Loup, Wolf, E louve. 
Malin, boshaft, f. maligne. H 
Mou, weich, f. molle, 7 
Mulet, Mauleſel, f. mule.. Tan. 
Neveu, Neffe, f. nièce, Nichte. | 
Nouveau, nen, f. nouvelle. 
Public, öffentlich, f. publique. 
Roux, roth £ f. rousse. 
Roi, König, f. reine, 
Sec, troden, f. sèche, 
Tiers r dritte, f. tierce. 
Turc, Sort £ f. turque. 
Vieux, alt, f. vieille, 
g merk, a) — Folgende Wörter haben feine weibliche 
Form: | 
Chätain, faflanienbraun; dispos, munter; fat, Ged, 
Anmerk. b) — Die Beimwdrter beau, fihön; nouveau, 
neu; fou, närrifch, und mou, weih, maden, wenn 
fie vor einem Bofal oder ftummen h eben, bel, nouvel, 
fol, mol; A ®. 
Un bel — eine ſchoͤne Wohnung. 
Un nouvel arsenal; ein neues Zeughaus. 
Un fol amour; eine thörichte Liebe: 
Le mol édredon; ber weiche Eiderdun. 
Die Beivôrter fou, mou, werden oͤfters nach alg vor 
bem Hauptworte gebraucht. | 


Anmerk. c) — Der Unterfchied zwiſchen neuf und nou- 
veau, nen, it im Franzöfifchen bedeutend, Was noch 
nicht gebrandt worden ift, einem noch nicht gedient bat, 
ift neuf, neu; was man früher nicht fab oder befaß, was 
erft angefommen ift, ift nouveau, neu, friſch; z. B. 

Cet habit est encore tout neuf; dieſes Kleid iſt noch 

ganz nem. Li i Ic. pate i 

J'ai acheté un nouvel équipage; ich habe. ein neue 
Gefährt gekauft, Ve 


— 


—/ 
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Avez-vous la nouvelle tragédie de Victor Hugo? 
Haben Sie.dad neue Trauerfpiel von Biftor Hugo? 


IIL Abſchnitt. 
Bon der Zahl der Hauptworter. 
(Du nombre des Substantifs). 
g. 68. 

Man erkennt die Zahl ber meiften Wörter an 
ihrer Endung. Die Mehrheit wird aus der Einheit, 
und zwar für die Hauptwörter, nad) folgenden Re 

geln gebilbet, 
| Ale Hauptwörter, welche Endung fie auh ba: 
ben, feien fie männlid oder weiblich, erhalten in ver 
Mehrheit ein 5; 3} DB. 
Le livre, bad Sud, plur. les livres; le prince, ber 


&ürit, plur. les princes; la loi, das Gefeb, plur. les lois; 
la rue, die Straße, plur. les rues, etc. 


Erfe Ausnahme — Die Hauptwörter, des 
ren Endung im singulier e, x oder z ift, erleiden 
im pluriel feine Veränderung, 3. B. 

Le fils, der Sohn, plur. les fils. 

Le lis, die ilie, + les lis. 

Le remords, der Gewifjensbiß, plur. les remords. 


Le secours, bie Hilfe, e les secours. 

La croix, das Kreuz, e les croix. 

La noix, die Nuf, e les noix. 

Le nez, bie Naſe, . # les nez. 
Zweite Ausnahme. — Die Namen, melde 


im singulier auf au, eau, eu, oeu, ou, enbigen, 
befommen im pluriel ein x, ftatt eines s; z. D, 

Le boyau, ber Darm, plur, les boyaux, 

Le gluau, bie Leimruthe, » les gluaux. | 

Le noyau, ber Stein, Kern, plur, les noyaux. 

L'eau, das. Wafler, 2 Je eaux. . 

Le chevreau, bag Zieglein, + les chevreaux. 
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L’enjeu, der Einfaß, ` plur. les enjeux. 
Le voeu, das Gefäbbe, -- les voeux. ` 
~ Le chou, ber Kohl, — les choux; ↄc. 
Anmerf. -- Die Wörter bambou, Bambus; cou, Halé; 
clou, Nagel; coucou, Kukuk; écrou, Schraubenmutter; 
filou, ‘Dieb, Gauner; fou, Narr; licou,: Halfter; 
loup-garou, Währwolf; matou, Kater; sou, Gou; 
toutou, du, du; trou, Loch; und verrou, Riegel, fols 
gen der allgemeinen Regel, und erhalten daher in der 
Mehrheit ein s. ` | 


Dritte Ausnahme. — Die meiften Haupt: 
wörter, deren Endung al oder ail ift, verändern al, 
ail in der Mehrheit om aux; 3. B. | | 


Arsenal, Zeughaug, plur. arsenaux. ...- 


Canal, Kanal, - ` canaux. 
Local, Lage, ©: +. locaux *). 
Fanal, Leuchtthurm, pes fanaux. ° 
Corail, Koralle, -  eoraux, ” 
Ail, Rnoblaud, en aulx **), 
Travail, Arbeit, = travaux. 


Anmerk. a). — Folgende Wörter verändern ihre. Endſilbe 
nicht, und erhalten in der Mehrbeit blos ein s: - 
L'attirail, dag Gepaͤck; le bal, ber Ball; le -böcal, ber 
Pofal; le cal, die Schwiele; Ie camail, das Biſchofsmäntel⸗ 
chen; le carnaval, die Faftnacht; le detail, bas Ausführlis 
che; l'épouvantail, die Scheuche; l'éventail, der Fächer; le 
gouvernail, dag Steuerruder; le mail, das Meaillefpiel; le 
pal, der Pfahl; le poitrail, die Bruft oeg Pferdes; le por- 
tail, das Hauptthor; le régal, die Gafterei; le serail, das 
Gerail; und travail, in der Bedeutung: Nothftall, Ab» 
rehnung. — d 
Anmerf. b). Bercail, Schafftall, bat feine Mehrheit. 
Anmerf. c). Ciel, Himmel, und oeil, Auge, machen 
cieux, und yeux. — Ciel erhält aber in der Mehrheit 
ein s, wenn man einen Betthimmel, bie Luft an einem 


*) Diefes — in der Mehrheit ſteht nicht in dem 
Diktionnaͤr der Akademie; der Sprachgebrauch ſcheint es 
jedoch angenommen zu haben: eine ſehr große Anzahl 
Perſonen machen in der Unterhaltung Gebrauch davon. 

* Ziele Mehrzahl ift wenig gebräuchlich; es ift beffer, 


wenn man ſagt: des gousses d'ail. 
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Gemälde, den oberten Theil am Steinbruche, oder 

Himmelsftrihe darunter verfteht; 3.3. les ciels de lits, 

bie Berthimmel, ıc. — Eben fo oeil, in dem zuſam⸗ 

mengefegten Worte oeil- de-boeuf, Ochfenauge; 
welches alfo im pluriel: oeils-de -boeuf madt. ` 

ännert, d). — Aïeul, Großvater, macht in der Mehr; 

heit aïeux, wenn ed Borältern, Borfabren, Urs 

Altern, bedeutet. In ber Bedeutung Großvaͤter 

(von väterlicher und möütterlicher Seite), erhält aïeul 

im pluriel ein s. | 

Anmerf. ei, — Betail, Vieh, bat in ber Mehrheit bes- 
tiaux, | | 

Anmerf. f). — Universel, bas Allgemeine Cein [ogifcher 

Ausdruck), macht im männlichen Gefchlechte in der 
Mehrheit universaux. , 

Bemerfung. — Der größte Theil der neuern Schriftiteller 
und felbft die Akademie bilden die Mehrbeit der Haupt: 
wörter, welche auf ant oder ent ausgehen, indem fie 
in ben mehrfilbigen Wörtern bas t weglaſſen und ein 
s beifügen; in den einfilbigen Wörtern behalten fie jes 
body das t bei; 3. B. un enfant, ein Kind, plur. des 
enfans; un protestant, ein Profeftant, plur. des pro- 
testans; le vent, der Wind, plur. les vents; le plant, 
ber Segling, plur. des plants; le gant, der Handſchuh, 
plur. des gants, etc. Diefe Schreibart ift jedoch. mit 
einem doppelten Nachtheile verbunden; denn, Wörter, 
welche in der Einheit eine verfchiedene Endung haben, 
erhalten dadurch gleiche Endung; 3. B. un musulman, 
ein Mufelmann; un protestant, ein Proteftant; plur, 
musulmans, protestans; und bie Bildung deg féminin 
wird auch dadurch erfchwert. Um nun diefed zu vers 
meiden, werden wir das t Durchgehends beibehalten. 


Hauptwörter, welde feine Mehrheit, oder 

nur in gewiffen Fällen eine haben. | 

(Substanlifs qui n'ont point de pluriel ou qui n'en ont que 
dans certains cas.) 


g. 69. 


1) Die Namen der rohen Metalle; 3. B. 

L'or, dad Gold; l'argent, das Silber; le plomb, das 
Blei; le fer, das Eifen; le cuivre, dad Kupfer; l'étain, das 
Zinn; 1, di ELITE L 
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Anmerk. — Sprit man aber von verarbeiteten Metallen, 

fo. erhalten fie die Forn der Mehrheit; 3. B. 

Ces org de couléur sont mal disposés ; bicfes Doppels 
gold ift fchlecht geordnet: ` 

Ces fers ne peuvent être mis en oeuvre; ils sont 
trop aigres; biefe —— können * gebraucht wer⸗ 
den, fie find zu ſpröde. — 

2) Die Namen der Gewuͤrze; als: 

L'absinthe, der Wehrmuth; le btaume, der Balſam; 


l'encens, der Weihrauch; le genièvre, der Machholderftraudh, 
la myrrhe; die Myrrhe; le storax, der Gtorar, Le 


3) Die Namen ber Tugenden und ber 
und einiger Namen, welhe bem phyſiſchen und moras 
liſchen Menfchen betreffen; wie: | 


Li adolescence, bas Juͤnglingsalter; Pamertu- 
me (4), die Bitterkeit; Pardeur (2), vie Hitze; 
la bassesse (3), die Niedrigfeit; - la bile, die Gal: 
le; la beauté (4), vie dë cit; la bicnséan- 


` (1) Amertume nimmt bie Form be Mehrheit, wenn 
es im figürlichen Sinne gebraucht wird; in dieſem Sinne 
bedeutet es ſchmerzliche Gefühle 

(2) Ardeur ſteht, wenn es im eigentlichen Sinne ge⸗ 
nommen wird, in Proſa nur in folgenden Ausdruͤcken in 
der Mehrheit: Les ardeurs de la canicule, die Hitze in 
ben Hundstagen; les ardeurs du soleil sous la ligne sont 
tempérées par les vents frais de la nuit; die Gonnenbige 
unter der Linie wird eech die Fühlen Winde ber Nadıt ges 
maͤßigt. 

(3) Bassesse. Wenn man dieſes Wort in der Mehrs 
heit anwendet, fo bedeutet eg Handlungen, welche eine Wirs 
fung der niederen Gefühle find; 3. B. cet homme n’a ja- 
mais fait que des bassesses; biefér Menſch bat flets nur 
Niedrigfeiten begangen. 


(4) Beauté wird in: der Mehrheit geſagt, wenn mon 
von ber Bereinigung mehrer fchönen Sachen redet; 3. B. 
les beautés de cet ouvrage sont sans.nombre ; Ben 
heiten bicfes Werkes find zahllose. 
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cè (5), bie Wohlanftändigkeit; la bonté (6), die Güte; 
le bonheur (7); dad Glüd; la capacité, die Faͤhig⸗ 
feit; la captivité, Die Gefangenfhaft; le chagrin (8), 
der Summer: la charité (9), vie Liebe; la chasteté, 
die Keuſchheit; la :clarté (10), die Klarheit; la co-i 
ère (44),-der Zorn; la conduite, die Auffuhrung;; 
la connaissance: (12), vie Renntniÿ, das Bewuft: 
fein; la considération (13), die Erwägung, die Bes 


(5) Bienséance wird öfters: in der Mehrheit gefagt: H 
ne faut jamais négliger les bienséances; man muß bie 
Borfohriften: ber Wohlanftändigfeit nie vernachläffige n. 
(6) Bonté. Man wendet biefes Wort in der Mehrs 
heit an, weih es be Wirkungen, bie Beweife der, Güte 
genannten Eigenſchaft bezeichnet: Je vous suis infiniment 
obligé des bontés Ke vous avez eues pour moi; id Ein 
Ihnen unendlich verbunden für die Gätigfeiten, welche 
Sie mir erwiefen haben. | 

(7) Bonheur: hat: eine Mehrheit, wenn eg glüdliche 
Begebenbeit: bedeutet: Tous les bonheurs m arrivent à 
la fois; Alles Gluͤck kommt mir auf einmal entgegen. 

(8) Chagrin fat auch eine mefrbeitlihe Form, wenn 
ed im Be die Mühe, Betrübnif, Mifvergmüs 
gen, genommen -wird: Les chagrins- abregent la vie; die 
Kümmerniffe kürzen bas Leben ab. 
` (9) Charite, Diefes Wort wird in ber Mehrheit ans 
gewendet, wenn ed Gabe bedeutet: Cette dame fait de 
eu charités; biefe Dame theilt viele milde G as 

en aug © , 

OO) Clarté bat nur in ber Diditfunft eine Mehrheit. 

(11) Colère wird nur manchmal im vertraulident 
Style in der Mehrheit angewendet: Il se met dans des <o- 
lères affreuses; er ift ſchrecklich aufgebracht. 

(12) Connaissance. Diefes Wort bat eine Mehrkeit, 
wenn von gefelffchaftlichen Verhältniffen oder von ben geiftis 
gen Kenntniffen die Rede ift, und wenn es al Jagdaus⸗ 
drud gebraucht wird: On doit préférer ses amis à ses con- 

issances; man. muß feine Freunde feinen Befannten 
vorziehen. | 

(13) Consideration bat nur eine Mehrheit, wenn eg 
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dadtfamfeits le contentement, die Zufriedenheit; la 
. contrainte (14), der Zwang; le coucher, ber Uns 
tergang; le lever (15); ver Aufgang; le coura- 
ge (16), der Muth; la curiosité (17), die Reugierde; 
la décense, die. Wohlanftändigfeit; le désespoir, Pie 
Verzweiflung; la douceur (18), die Sanftmuth; 
P enfance (19), die Kindheit; P espoir, die Hoffnung; 





Ueberlegung, Betradtung, Grund, Bemeggrund, ` 
bebeuret: Considérations sur le commerce: Betradtuns 
gen über ben Handel. — N y a été obligé par de 
grandes considérations; burd) wichtige Grünbe ift er 
Dazu gendthigt worden. Re 

(14) Contrainte. Diefed Wort bat nur in Ausdräden 
der Rechtöwiffenfchaft eine Mehrheit: Cet huissier est charge 
de la distribution des contraintes; diejer Geriditébiener ift 
mit der Bertheilung ber gerichtlihen Zwangsmittel 
beauftragt. age 3 | 

(15) Coucher ind lever haben nur: im folgenden Gage 
eine Mehrheit: Les astronomes distinguent trois couchers 
et trois levers des etoiles; bie Aftronomen "unterfcheiden 
Arten des Untergangs und des Aufgangs ber 

terne. | Gre Zeg 

(16) Courage bat eine Mehrheit, im Sinne von Herz, 
Seele, ober wenn man eg perfonifizirt: Les grands 
courages ne se laissent point abattre par l'adversité; Die 
muthigen Seelen Tafen fih nicht durch Unglüd nieder 
fchlagen. | RE E 

(17) Curiosité wird in die Mehrheit gefebt, wenn man 
von feltenen, außerordentlichen Dingen redet, welche durch 
die Natur oder durch die Kunft hervorgebracht werden: Son 
eabinet est plein de curiosités ; feiu. Kabinet it voll Sels 
tenheiten. — Sn diefem Sinne wird es fehr felten in 
der Einheit angewendet. | 

(18) Douceur hat nur im figürlichen Sinne eine Mebrs 
heit: Les douceurs trompeuses du siecle; die verführeris 
fden Süßigfeiten des Jahrhunderts. 

(19) Enfance bat nur im Figürliden, im Sinne von 
Kindereien, von findifhen Handlungen, eine Mebre 
heit: Ce sont là des enfances; das find Kindereien. 


e 
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l'esprit (20), per Geiſt; l expérience (21), die Er⸗ 
fahrung; la félicité (22), die Gluͤckſeligkeit; la fier- 
te, der. Stolz; la. flamme (25), die Flamme; la fu- 
reur (24), die Wuth; la gloire (25), der Ruhm; 
le goût (26), ber — la haine (27), der 





(20) Es rit wird in der Mehrheit geſagt, wenn es 
für efuͤhl, ſteht, wenn man von den Genien, 
Kobolten, Geſpenſtern, redet, und um kleine leichte, 
duͤnne und unſichtbare Koͤrper zu bezeichnen, welche das 
Leben und die Empfindung in die Theile des Thieres brin⸗ 
gen; g B. Ce ne fut que long-temps aprés sa chûte qu'il 
reprit ses esprits; nur lange nad feinem Sturze fam er 
wieder zur Befinnung. — Les esprits célestes; die himms 
liſchen Geiſter. — Les esprits vitaux se portent aux 
extrémités par les artères; bie Lebensgeifter verbreiten 
fih durch die Pulsadern in die äußerſten Theile. — Man 
nennt beaux esprits, Schöngeifter,, diejenigen, welche fih 
durch. die Anmuth ihrer Reden oder ihrer: Werke auszeich⸗ 
nen; und esprits forts, Freigeiſter, diejenigen, welche 
ſich uͤber die angenommenen Meinungen und Grundſaͤtze 
hinwegſetzen wollen, beſonders in Religionsſachen. 


(21) Expérience wird in der Mehrheit nur in der 
phoſt ik, der Mathematik und der Arzneikunde geſagt. 


(22) Félicité bat in der Proſa nur im folgenden Satze 
eine Mehrheit: Les félicités de cette vie sont peu durables ; 
bie Glüdfeligfeiten biefes Lebeng find wenig dauerhaft. 


(23) Flamme bat feine Mehrheit, wenn es die Leidens 
fchaft der Liebe bedeutet. . 


(24) Fureur wird in ber Mehrheit, gebraucht, wenn eg 
die Wirkungen ber Peidenfchaft bezeichnet:. À vos fu- 
reurs Oreste s’ abandonne; Oreft ergibt fih eurer Wuth., 

(25) Gloire wird nur in der Malerfpradie | in der Mehr⸗ 
heit geſagt. 

(26) Goût fann in die Mehrheit geſetzt werden, wenn 

es zur Bezeichnung irgend eines beſondern Gegenſtandes 
des Gefdmadvermogens oder der Urtheilskraft dient; es 
wird auch in die Mehrheit geſetzt, wenn es die Vorliebe 
für ben oder den Gegenftand bedeutet: Les goûts sont. dif- 
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Haf; Phaleine (28), der Athem; le hasard (29), 
der Zufall; la honte (30), die Schande; Phone 
neur (34), die Ehre; l’hymen (32), der Chegott; 





férents; ber Geſchmack fft verſchieden. — Tous les goûts 
sont dans la nature; jeber Gefdmad findet in der Natur 
feine Befriedigung. | | 

Außer beten Fällen wird. dad Wort goût nie in der 
Mehrheit angewendet. 


(27) Haine nimmt-bie Mehrheit, wenn es die Gefühle 
des Haſſes bezeichnet, welche auf irgend. einen befondern 
Gegenftand abzielen; wie: Les haines particulières cédaient 
à la haine generale, _ 


(98) Haleine ift in beiden Zahlen. gebräuchlich, wer 
man vor ben Winden redet.. 


(29) Hasard wird nur in folgenden Ausdrüden in ber 
Mehrheit gefagt: Les hasards de la guerre, die Gefabs 
ren bed Krieges. — I a essuyé de grands hasards; er 
hat große Gefahren ausgeftanden. — In diefem Falle 
bebeutet ed immer Gefahr. Die Akademie. fagt aud: Il a 
‘été nourri par les hasards; er ift mitten unter Gefahs 
ren aufgewachſen. — In jedem anderen Falle wird ha- 
sard nur in der Einheit gebraudit. ES 


(30) Honte hat im edlen Style feine Mehrheit. 


(31) Honneur wird nur in die Mehrheit gefegt, wenn 
es aufere Beweife bezeichnet, durch welche man die Berz 
ebrung, die Achtung, die man für die Würde oder das 
Verdienft Semandes begt, zu erkennen gibt: On lui a fait 
de grands honneurs; man bat ihm große Ehre erwies 
fen. — Auguste souffrit qu'on lui rendit les honneurs 
divins; Auguftus litt, daß man. ihm göttliche Ehre ers 
wies. 


(32) Hymen fann in die Mehrheit gefebt werden, fos 
wohl in Berfen als in Profa, wenn man die Ehe damit 
bezeichnen will; 3. B. J'ai vu beaucoup d’hymens, aucun 
d'eux ne me tente; ich habe viele Ehen gefeben, Feine ders 
felben reist mich. 
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Pignominie (53), die Schande; l’ignorance (34), 
die Unwiffenbeit; l’imprudence (35), die Unflugbeit ; 
Pimpudence (36), die Unverfchämtheit; l’impudeur, 
die Schamlofigfeit; l’impuissance, dieg Unvermögen; 
l’inclémence, die Unfreunblibfeit; l’indécence (37), 
die Unanftänbigfeit; P indignité (38), die Unwürdig—⸗ 
feit; l’ indiscrétion (39), die Unbefonnenbeit, die Uns 


. (33) Ignominie. Im Sinne von Befhimpfung, 
Beleidigung, hat ed eine Mehrheit: Il a souffert de 
grandes ignominies; er hat große Schmach erdulbet. 


(34) Ignorance. Wenn ed die Fehler bezeichnet, 
welche aus Unwiſſenheit begangen werden, fo fann man 
ed in ber Mehrheit anwenden: Ce livre est plein d'igno- 
rances grossières; biefes Buch ift vol grober Un wiſſen⸗ 
beitsfebler. 

(35) Imprudence wird in bie Mehrheit gefebt, wenn 
man nicht das Laſter, fondern die Wirkungen bdeffelben 
bezeichnen will: Il est sujet à faire de grandes impruden- 
ces; er begeht oft große Unflugheiten. ` | 

(36) Impudente. Diefed Wort wird in der Mehrheit 
angewendet, wenn es die Wirfungen, die Handlungen dies 
fes Laſters bezeichnet; 3. B. Il mérite d'être chätie pour 
ses impudences; er verdient für feine Unverfhämtheis 
ten gezüchtigt zu werden. 

(37) Indécence wird’ nur in der Mehrheit gefagt, um 
unehrbare Dinge zu bezeichnen: Ne lisez point cet ouvrage, 
il est rempli d’indecences; lefen Sie dieſes Buch nicht, 
ed it vol unanftändiger Reden. 


- (38) Man wendet diefed Wort in der Mehrheit nur im 
Sinne von Beleidigung, Befhimpfung, an; 3. B. 
Il-a souffert bien des indignites; er bat Schimpf und 
Schande erlitten. | 

(39) Indiscrétion wird nur in die Mehrheit gefebt, 
wenn man von den Wirkungen biefes Laſters, von unbes 
dachtſamen Handlungen oder Worten, redet: Il a fait bien 
des indiseretions en sa vie; er hat viele Unbefonnens 
beiten in feinem Leben begangen. 
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verſchwiegenheit; l’injustice (40), die Ungerechtigkeit; 

l'innocence, die Unſchuldz l'ivresse (Al), die run: 
fenheit; la jeunesse, die Jugend; le martyre, der 
Märtyrertod; la méchanceté (42), die Bosheit; le 
mépris (45), die Verachtung; la misère (AA), das 
Elend; la miséricorde, die Barmbergigfeit; la mol- 
lesse, die MWeichlichfeit; la morale, Die Sittenlebre; 
la noblesse, der Adel; P obéissance, der Gehorjam; 
l ouïe (45), das Gerbôr; la paresse, Die Ærägbeit; 
la pauvreté (46), die Armuth; le penchant (47), 


(40) Injustice. Dieſes Wort wird nur in der Mehr- 
heit angewendet, wenn man von den Wirkungen der Uns 
gerechtigfeit redet: Il a commis bien des injustices pendant 
sa vie, er har viele Ungerechtigfeiten in feinem eben 
begangen. 

(+1) Ivresse fann in die Mehrheit gefebt werben, 
wenn man von den feidenfchaften redet: Le réveil suit 
de pres vos irompeuses ivresses, dad Erwachen folgt 
Eurer trügeriffhen Begeifterung auf dem Fuße. 


(49) Siehe die Bemerfung bei Nr. 40. 


(43) Mépris. Diefed Wort wird nur in die Mehrheit 
‚gelegt, wenn man den Handlungen redet, welche die Berz 
achtung bezeichnen: Je ne suis pas fait pour souffrir vos 
mépris; ich bin nicht derjenige, welcher Ihre verächts 
liche Reden ertragen muß. | 

(44) Misere fann in der Mehrheit angewendet werden, 
wenn es für Sammer, Armfeligfeit, ftebt: Mon coeur 
des ce moment partagea vos misères; von diefem Augen 
blide an theilte mein Herz Ihre Befchwerlichfeiten. — 
Il ne dit que des misères; er bringt nichts als Erbärms 
lidfeiten vor. SC 2 | 

(45) Ouie. Dieſes Wort ftebt nur in der Mehrheit, 
wenn man die Riéfen ber Fifche damit bezeichnen will, 

(46) Pauvreté. Diefed Wort bat eine Mehrheit, wenn 
man gewiffe nidrige, verachtungswürdige. Dinge, bie man 
fagt ober begeht, damit bezeichnet: Il n'a dit que des 
pauvretes; er bat nur Albernheiten gefagt. 

(47) Penchant fann in der Mehrheit angewendet mers 
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der Hang; la pudeur, die Scham; la reconnaissan- ` 


ce (48), Die. Crfenntlibfeit; la renommée (A9), der 


Ruf; le repos (50), vie Ruhe; la santé (51), die ` 


Gefundbeit;. le silence (52), vas Stillſchweigen; le 

superflu, der Ueberfluf; la tendresse (53), die Járt: 

Or, le toucher, dad Gefubl; la vue. dëck Das 
eficht. 


ke, ‚ wenn eg im fgärtichen Sinne genommen ift: Cet hom- 
me se livre ü tous ses penchants; beier Mann ‚gibt fich 
allen feinen: Neigungen bin. : 


(48) Reconnaissance. Dieſes Wort wird nur in Krieges 
oder Theater-Ausdrüden in ber Mehrheit angewendet: Ce 
général a ordonné plusieurs reconnaissances; bdiefer Ger 
neral bat mehre Recognofcierungen befohlen. — I y 
a plusieurs reconnaissances dans cette piece; in beim 
Gtüde tommen mebre Biebererfennungen vor. 


` (492 Renommee wird nur in Malerausdruͤcken in der 
Mehrheit gefagt, und wein man vou den Bildſaulen der 
Song redet. 


(50) Repos wird in ber Mehrheit angewendet, wenn 
man von Ruhepluͤtzen redet, in der Dichtkunſt, wenn von 
Caͤſuren, it der Malerfunft, wenn von den Ruheftellen für 
dad Auge, und in der Baufunft, wenn von ‚Treppenanfe 
fügen bie Rede iſt. 


i (50). Santé, Man. fagt mit ber Weiiheit! boire des 
santés , Gefundpeit trinten. 


KH Silence wird nur in Ausdrüden ber -Mufi f in 
der Mehrheit, angewendet: Observez hien les silences; mers 
fen Sie ‚wohl auf die Ruhezeichen. | — 


63) Tendresse. Diefes Wort wird nur in der Mehr⸗ 
heit angewendet , wenn ed Bemeife der Zärtlichkeit bedeutet: 
L'innocence sucéombe aux tendresses des grands; P Uns 
fdulb ‚unterliegt: den Zärtlichleiten der, Grofen. , 


: (54) Vue. Wenn biefes Wort Me Sehtraft ES 
ohne: Anwendung auf ein .befonderes Gubjeft, fo bat. es 
feine Mebeheit: 3 In jedem . anderen: Sinne laͤßt o eine A, 

28 * 
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4) Da ein Eigenname blos ein Familienname ift, 
fo: ann er nidt ven Gedanken der Mehrheit zulaſſen. 
Er nimmt jedoch die Form der Mehrheit, wenn er 
ftatt eines Gattungsnamen fteht, durch welchen: man 
efen bezeichnen: will, welche: venjenigen aͤhnlich find 
bere Name man anwendet. -Man wird daher im 
erften Salle fagen: 

Les deux Corneille se sont distingués dans la répu- 
. plique des lettres; die beiden Corneille haben fih. in dem 
Reiche der Wiffenfchaften ausgezeichnet, | | 

L'Espagne s’horore d'avoir vu. naître’ les deux Sénè- 
gue xene beehrt ſich, die beiden Seneka hervorgebracht 
zu haben. 


a AS, 


Und im zweiten Falle: Les Voltaires et les Fene- 


— 


d d e + ? 


+. SÉ 
` e 


Revethe 


Zeche 7 por fih hätten; g B a, 
+ ` Les-onidit, das Man ⸗ſagt; les qu’ en. dira-t-on, bad 
Mag wird man davon fagen; les un, die Einfer; les cing, 
die Fünfer; les hust, die Achter; les car, die Denn; 
si, die Wenn; les pourquoi, die Warum; Les que, die 
Daß; les oui, die Ja; les non, die Nein; Tutile, das 
blide; le manger, das Eſſen; le vouloir, das Wollen. 
Anmerkung. — Einige Bei⸗ und Zeitwoͤrter nehmen jedoch, 
wenn fie atg Mangel an anderen, wirkliche Hauptwör⸗ 
ter geworden find, die Forin der Mehrheit, 5. A fie 
erhalten ein s; A B. le dîner, das Mittagsmahl, les 
diners; le souper, das Abendeflen, les soupers; le 
-. … nécessaire, das Reifefäfichen , les nécessaires; 1 
6) E8. erhalten -ferner in ‚der Mehrheit fein s 
die Namen ` der Büchftaben, vie perfönlichen Fuͤrwoͤr⸗ 
ter, der: Einheit, überhaupt. alle Wörter, welde. von 
Natur aus. unveränbderlidh find, wenn ihnen auch ein 
Wort vorangeht, das- die Mehrheit bezeichnet; 3. B. 


( 437 ) 


deux a, zwei a; trois tu, Drei: du; cinq moi, fünf 
ih; plusieurs peu, mehrere Wenig; quatre mi, vier 
Hälften, ꝛc. | ki 

.: 7) Alle Wörter, welche aus tobten oder fremden 
Sprachen in die unfrige übergegangen find, behalten 
ihre End⸗Orthographie bei, ohne ein s zu nehmen, 
wenn fie in der Mehrheit (eben: 3. B- "` 

Leg alibi, die Abwefenheit; les. alinéa, die Abfäke; des ` 
alleluia (fpr. allelui-ja), Lobgefänge; les aparté, die Apars ` 
te; des auto-da-fé, Auto⸗da⸗Fe; les avé oder avé maria; 
bie Ave Marin; des. .bénédicité, Benedicite; des bravo, 
bravo ; des; concetti, Schimmerwitze; des confiteor, Beidts 
gebete; des déficit, Deficit; des duo, Duette; des duplica- 
ta, Doppelfchriften; des errata, Drudfehlerverzeichniffe;. les 
exéat, die Austrittsfcheine; des ex-voto, Weihgemälde; des 
imbroglio, Berwidlungen; des impromptu, Gtegreifgebidte; 
des in-douze, Duodezbändchen; des in-folio, Foliobögen ; 
des in-octavo, Octavbände; des in-quarto, Quartanten; 
des in-seize, GSedezbändchen; des lazzi, Geberdenfpiele; des 
opera, Opern; des peter, Rofenfrauzfügelcdjen; des pen- 
sum, Strafaufgaben; des quatuor, Quartetten; des te-deum, 
Ze Deum; des trio, Trio. ar Br 

"Ausgenommen find: des debets, Ruͤckſtaͤnde; des échos, 
Echo; des factums, Berichte (über die einen Prozeß verans 
laſſende Thatfachen) ; des placets, Bittfchriften; des quoli- 
bets, Pöbelwige; des récépissés, Empfangfcheine; des reei- 


pés, Rezepte. 


Hauptwörter, welde nur in der Mehrheit 
gebräudhlid find. Ä $ 


= Substantifs qui ne s'emploient qu'au luriel.) 
qui P p mp 
$. 70. 


Accordailles, f. bas Verloͤb⸗ Ancêtres, m, die Vorfahren. 
nif. Annales, f. die Jahrbücher. 
Aguets, m, ber Hinterhalt. Archives, f. die Urkunden⸗ 
Alentours, m. die Umgebuns ` ` ſammlung. 
SH D gen. Armilles, f. die Ringe. 
Ambages, f. bie Umſchweife. Armoiries, £. das Wappen. 
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Arrérages, m; der Rüdftand. 
Arrhes, f. Handgeld. 
Ars, m. die Bugadern. 
Assistants *), m. bie Anwes 
fenden. 
Atours **), m. der Pusftaat. 
— f. das Hornvieh. 
Avıves, f 
r Pferde). 
Balayures, f. Ge Auskehricht. 
Baquetures, f. der Tropfwein. 
- Besieles, f. die Bandbrille. 
Bestiaux, m. das Vieh, 
Brisants, m. die Brandung. 
Brouailles, f. das Eingeweide 


von Geflügel oder Fiſchen. 
Broussailles, f> das Gefträus 


che. 
Broutilles, f. das Abhol 
Calendes, f. der erfte 

natötag ber alten Römer. 

Catacombes, f. die Todtens 

gruft. 
Champeaux, m. bie Dielen, 
Comices, m. die Gomitien. 
Complies, f. die Gomyplette. 
Confins, m, die Grenzen. ` 
Curures, f. der Unratb. 
Decombres, m. der Schutt. 
Depens, m. die Gerichtsko⸗ 

ften. 
Dioscures, m. Dioscuren. 


Entrailles, f. das Eingeweide.. 


' Entrefaites, f. die Zwifchens 


zeit. 
cn m. be Umgebun: 
| gen. 





2 ed Halsdruͤſen 


Epousailles, f; die Trauung. 


.. Etageres, f. bie. Geftelle. 


Feces, f. die Hefen. 


_Fiançailles, f. dag Verlöbniß. 


Fonts, m. der Taufftein. 


Forces, f. die Stodfcheere. ` 


Frais, m. die Koften. 

Funérailles, f. das £eichens 
begaͤngniß. 

Gémeaux, m. die — 


(ein Geſtirn). 


Grenettes, f; die gelbe Beere, 


Hardes, f. die Kleidungsſtücke. 
Immondices, f. der Unrath. 
Landes, f: die Heide. . | 
Latrines, f, der Abtritt. 
Lombes, m. die lenden. 


_ Mänes, m, ber Schatten (der 


Berftorbenen). 


Matériaux, m; die Materias 


lien. 
Matines f. bie Fruͤhinette. 
Moeurs, f. die Sitten. 
Morailles, f. die Gtredzange. 


- Mouchettes, f; die Kichtpuße. 
. Nones, f. der 7te Tag im 


‘Mrs, Mai, Juli — 


Obsèques, f. bag — 
gaͤngniß. 
Otelles, f. die Lanzeneiſen. 


| Onbliettes, f; bie unterirbis 
Éfondrilles, f. der Bodenſatz. 


Iden Kerfer. 
Ouvreaux, m. die Dfenlöcher 
cchemiſcher Ausdruck). 


Penates, m. die Hausgoͤtter. 


Pierreries, f. die Edelſteine. 
Pleurs, m. die Thraͤnen. 


) Man ſagt nicht in: ber Einjahl un assistant ‚wohl 


aber: un des assistants. 


**) Atours gebraucht man nur in ber Einzahl mit dem 


Worte dame; z. B. des dames d'atour, Kammerdam 


ent. 
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. Prémices, f. die Erftlinge. 
Premisses, f. die Vorderſaͤtze. 
Proches, m. die Berwandten. 
Rehauts, m, die Blide (in 
ber Malerei). 
Rondelettes, f, Segelsteins 
Ss wand. 
Salvations, f.. die Bertheidis 
gungsfchrift. 


Scrofules, £. die Skropheln. 
Sévices, m. die Miphandluns 


gen. 
Tenebres, f. die Finfternif. 
Vêpres, f. die Vesper. 
Vivres, m, die Lebensmittel, 
| — 


Bemerk. — Dieß find ungefähr die gebräuchlichſten Wörter. 
Hauptwoͤrter, welche gewoͤhnlich in der 
Mehrheit üblich ſind. 
(Substantifs qui s'emploient ordinairement au pluriel.) 
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Adieux, m. ber Abfchied. 
Affres, f. der Schreden. 
Attraits, m. die Reize. 
Debris, m. die Trümmer. 
Délices, f. die Wonne. 
Denrees, f. die Eßwaaren 
Doléances, f. die Klagen. 
Effets, m. die Wechfel. 
Embüches, f. die Nadhftels 

' lungen. 


Etrennes, f. das Neujahres 


gefchenf. 
Grâces, f, die Anmuth. 


Intestins, m. die Gedärme. 
Légumes, m. dad Gemüfe. 


Limites, f. Dié Grenze. 
Litanies , f, die Litanei. 
Lumieres, f. die Einfichten. 
Mathématiques, f+. Größen⸗ 
lehre. 
Nippes, f. die Pubfachen. 
Ornements, m. ber Schmud. 
Pincettes, f. die Feuerzange. 
Préparatifs, m. die Vorbe⸗ 
reitungen. 
Richesses, f. die Reichthuͤmer. 
Semailles, f. die Saat. 
Tenailles, f, die Zange. 
Vergettes, f. die Bürfte. 
Vitraux, m. dieKirchenfenfter. 


Hauptwörter, Deren Bedeutung verſchieden 
iſt, je nachdem ſie in der Einheit oder in 
der Mehrheit ſtehen. 

(Substantifs dont la signification est différente, selon qu'ils 
sont employés 


e au singulier ou au pluriel.) 


g. 72. 


Singulier. 
L'aboi, m. dad Gebell. 


Pluriel. 
Les abois, die legten Züge. 


H 
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Singulier, 
L'aide, f. die Hilfe, 
L’aisanse, f. die Peichtigkeit. 
L'arme, f. die Waffe. 
L'arrêt, m. ber Befcheid. 
L'assise, f. die Gteinfchichte. 


L'auspice, m. bie Vorbedeu⸗ 
dung. 
L'austérité, f. die Strenge. 


La bonne grâce, der Anftanb. 
La borne, ber Edflein, 
Marfftein. 
La brisée, bag Umftürzen 
ber Ziege (Salinenausdrud). 
La cisaille, die rag 
ge 
Le ciseau, ber Meißel. 
La conserve, das Eingemachte. 


. La défense, ba Berbot. 
Le denier, ber Silberling. 
L'effet, m. die Wirfung, das 
Staatöpapier. 
L'entrave, f. das Hinderniß. 


L'esprit, m. ber Geift. 
L'état, m. ber Staat, Zus 
and. 
Le fer, das Eifen. 
Le fond, der Grund. 
La foulure, die Quetfhung. 


Le gage, dad Pfand. 


La grâce, bie —— 
e Gnade. 
La harde, das Fe) 


Le hauban, das ftarle Seil. 
L'herbe, f. das Gras. 
 L'honneur, die Ehre. 


Pluriel. 
Les aides, bie Silfégelber 
Les aisances, der Abtritt. 
Les armes, bas Wappen. 
Les arrêts, ber Arreft. 
Les assises, die Gerichtövers 

fammiung. 

Les auspices, der Schuß. 


Les austérités, bie —— Le⸗ 
bensart. 

Les bonnes grâces, die Gunfl. 

Les bornes, die Grenzen. 


Les brisées, die Brüche; bie 
Fußſtapfen. 
Les cisailles, die Bleichſcheere. 


Les ciseaux, bie Schere. 
Les conserves, bie — 


Les défenses, bie Hauzähne, 
Les deniers, das Gelb. 
Les effets, die Papiere, bas 
Vermögen. 
die Spann⸗ 
ſtricke. 
Les esprits, die Lebensgeifter. 
Les états, die Landftände, die 
Stände. 
Les fers, die Fefjeln. 
Les fonds, die Gelber. 
Les foulures, die Fährte (Jaͤ⸗ 
gerausdrud). 
Les gages, der Lohn Cder 
Dienerfchaft). 
Les grâces, die Anmuth. 


Les entraves, 


Les hardes, die Kleidungs⸗ 
ide 


Les haubans, bag Wandtau. 

Les herbes, die Kräuter. 

Les honneurs, die Ehren⸗ 
ftellen. 


(AM) 


Singulier. 
Le laurier, ber Lorbeer. 
Lile, f. die Inſel. 


Le jour, ber Tag. 


La lettre, ber Brief, ber 
Buchftabe. 
Le lieu, ber Ort, 


Le liteau, bie Leifte. 


La lumiere, bas Licht. 
La lunette, bas Vergrößes 
rungsglas. 


La menotte, das Haͤndchen. 
La mesure, das Maaß. 


Le neveu, der Neffe. 


La noce, bie Hochzeitfeier. | 
‘ Lolivette, f, Oelrettig. 


D 


> papier, baë Papier. 
La petite maison, dag — 


La poésie, die Didnt. 
La poursuite, die Berfolgung. 


La pratique, die Ausübung. 
La ronce, die Brombeerftaube. 


La silve; das Begeiſterungs⸗ 
gedicht. 

Le subside, bie Steuer. 

La tablette, das Geſtell. 


La troupe, der Haufen. 
La trousse, das Buͤndel. 
e vacance, die Erledigung. 


La veille, ber Za ri 
dag 
La viande , das ee 


Pluriel. 


Les lauriers, bie Giege. 


Les îles, die Weichen; — die 
a 


. Les jours, dag ar 


Les lettres, bie Dient fen. 
Les lieux, ber in 


Les liteaux, die farbigen 
m... 

Les lumieres, Einfichten. 

Les lunettes, F Brille. 


Les menottes, die Danbeifen. 
Les mesures, die Maßregeln. 
Les neveux, die Nachkommen. 
it: Neffen. 
Les noces, die Hochzeit. 
Les olivettes, der Keen, 
8 Erndte Tan. 
Les papiers, die Schriften. 
Les petites- maisons, das 
Tollhaus. 
Les poésies. , die Gedichte. 
Les poursuites, das gericht» 
lihe Verfahren. 
Les pratiques, die Schliche. 
Les ronces, bie —— 
keiten. 
Les silves, am Ges 
icht 


ichte. 
Les subsides, die Hilfsgelder. 


- Les tablettes, die Schreib» 


tafel. 
Les troupes, bie Truppen. 
Les trousses, bag Berfolgen. 
Les vacances, die Ferien. 
Les veilles, bie Nachtarbeiten 


Les viandes, bie Gpeifen. 
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IV. Abſchnitt. 
Bon ber Zahl der zufammengefegten Haupt 
wörter. 
(Du nombre des Substantifs composés.) | 
$.: 73. 


Zufammengejeßte Hauptwörter werden 
gewilfe Ausorüde genannt, melde aus zweien oder 
mehren Wörtern beftehen, und durd) einen Bindeſtrich 
verbunden find, um nur ein einziges Hauptwort auszu: 
madhen. In Gielen Falle verliert jedes Ger Wörter, wels 
de das zufammengejeßte Hauptwort ausmachen, die Bes 
deutung, welche ihm eigen ift, um vereinigt nur eis 
nen einzigen Ausdruck zu bilden, ber feine eigene Bez 
deutung bat. 

1) Ein zufammengefeßtes Hauptwort fann a) aus 
zwei Hauptwörtern befteben, wie: garde-côte, Kú; 
ſtenwaͤchter. b) Aus einem Beimorte und einem Haupt: 
worte: petit-maitre, @tuber; pied-plat, gemeiner 
Menſch. c) Aus einem Haupmworte und einem Worte, 
das nicht für fich allein angewendet werden fann: loup- 
cervier, Luchs; main- levée, Aufhebung des gericht: 
lihen Beſcheids. d) Aus einem Hauptworte und einem 
unzertrennlichen Sorfebworte: ex-president, geweſe⸗ 
ner Praͤſident; vice-roi, Vice-Koͤnig. e) Over aus 
einem Hauptworte und einem Worte, deffen Form ver: 
ändert ift: contre-ruse, Öegenlift; contre-ordre, Ge 
aenbefehl, 

Anmerf. — Tag zufammengefegte Zeitwort fann auch ei 


nen Eigennamen in fih fchließen: wie Messire- Jean, 
Hansbirn; reine-Claude, Königspflaume; ꝛc. 


2) a) Aus einem von einem Hauptworte begleite: 
ten Zeitworte: garde-manger, Speijelammer; prête- 
nom, Namenleiher. b) Aus einem Zeitworte und et 
nem Beimorte; wie: garde-noble, das adelige Nutz 
nießungsrecht ; garde - bourgeois, búrgerlihe Aufficht 
über Minderjährige. c) Aus zwei Zeitwörtern: passe- 
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passe , Tafchenfpielerfünfte. : dr Aus einem Zeitworte 
und einem Vorworte; passe- avant, Paffterzettel. ` ei 
Aus einem Zeitworte und einem Rebenworte: passé: 
partout, Hauptfdlüffel; ꝛc. 

3) a) Aus einem Vorworte, begleitet von einem 
Hauptworte: avant- -propos, Vorbericht; avant-toit, 
Vordach. bi Aus einem Vorworte und einem Bei: 
worte: haute- -contre, Atift. c) Oder aug einem Vor; 
worte und einem Nebenworte: avant-hier, vorgeftern. 


4) Die zufammengefeßten Hauptwörter koͤnnen aus 
mehr als zwei Wörtern beftehen: pied - de - tions 
Hirſchfuß; ÿ va- -nu-pieds, ump; ıc. 

5) Aus mehren fremden Wörtern: auto-da- fé, 
Reberbinribtung; mezzo -forte, halb ftarf; ꝛc. 

Die zufammengefeßten Hauptwoͤrter werden in die 
Einheit oder in die Mehrheit geſetzt, je nachdem die 
Zergliederung derſelben eine be oder eine Mehrheit 
verlangt. 


Unveraͤnderlich ſind immer in der Zergliederung? 


1) Das Zeitwort, das Vorwort und das Neben: 
wort, die Zahlwoͤrter fo wie die Namen der Monate; 
des porte-faix, Laſttraͤger; des contre-marches, Ge— 
genmärfche; des quasi- délits; Halbvergehungen; des 
mille- feuilles, NADE; des, mi- Janvier, Mitte 
des Januars. | 


. 2). Dag lateinifche —— ſo wie die 
Anfangswoͤrtchen: archi, demi, ex, in, mi, semi, 
tragi, bleiben in der Zufammenfeßung gleichfalls un: 
verändert; 3. B. des archi-diacres, Oberbelfer; des 
co états, Mitftaate; des demi-metaux, Halbmetalle; 

es ex-generaux, Ex: Generäle; des in-dix-huit, 
Dctodezbaͤndchen; des mi-Décembre, Mitte des De: 
cember8; des: semi- tons -halbe Toͤne; deg tragi- co- 
médies, Tragicomoͤdien; des vice- rois „Vice⸗Koͤnige. 


( 444 ) 


3) Wenn der Ausdrud aus mehren. fremden Wór: 
tern zufammengefeßt ift; des auto-da-fé: Auto⸗da⸗Fe; 
des avé-maria, Ave: Marin; des mezzo-termine , Mir: 
telmege; des in-quarto, Biertelsformen;: I6. iooi 

Beränderlid find: een. 

1) Die Haupt: und Beiwörter, deren, Zergliede: 
rung eine Mehrheit darbietet, das zufammengefeßte Wort 
mag in der Einheit oder in der Mehrheit ftehen:. un 
porc-epies, ein Stachelſchwein; des porcs- épices, Gta 
chelfchweine ; une mille- feuilles, eine Schaafgarbe; des 
mille-feuilles, @chaafgarbens mr 

2) Das Wort garde, obgleid) ein Zeitwort, wird 
Haupttwort, wenn man von Perfonet redet, und ift daz 
ber-veränderlid; 3. B. des gardes -champètres, Fel- 
büter; des gardes-marines, Seejunker; à: wenn e 
fi aber auf Sachen bezieht, fo wird es wieder Zeits 
wort, und ift dann unveränderlid). in Der. Zuſammen⸗ 
feßung; 3. B. un garde-vue, ein Augenſchirm; des 
garde-vue, Augenfhirme; un garde-fous, ein Ge⸗ 
länder; des garde-fous,. Geländer; x. | 
Anmerfung a). — Einige Wörter, welche ald Haupt 

oder Beimörter: betrachtet; und gur in ber Zufammen> 

fegung angewendet. werden, erhalten: das Zeichen ber 

Mehrheit; 3 B. des arcs - boutants, ` Anftifter; des 

bouts-rimes, Reimenbden; des cerfs-volanis, Hirſch⸗ 

Bier: des loups-garous, Währwölfe; 1. © ` 
Anmerfung b) — Wenn zwei Hauptwörter durch ein 

Vorwort verbunden find, fo hängt es gleichfalls vom 

Sinne ab, zu enticheiden, ob das zweite bas Mehrs 

heitszeichen nehmen: oder nicht nehmen muß. Man wird 

baber fagen: deux 'pieds-de-biehe, zwei; Hirſch⸗ 
füße, wenn nicht von. ber Anzahl ber Hiriche die 

Rede ift, fondern. weil man nur die Abficht bat, bie 

Art der Füße zu bezeichnen. `, 
Bemerfung. — Wie ausführlich diefe Regeln od fein 

‚mögen, fo glauben wir doch, ba wir ben Borfag ſtets 

vor Augen haben, denjenigen, welche fidh) dem Studium 

unferer Sprache widmen oder zu widmen. tbünfchen, bie 

Schwierigkeiten moͤglichſt zu erleichtern, denfelben nütz⸗ 


— 
H 


AS) 


lich zu fein, ‚wenn wir bier die Lifte ber gebräuchlich, 
ften zufammiengefeßten Hanptwörter folgen laffen, nebit 

ber It, wie fie in der Mehrheit geſchrieben werden 
müuͤſſen. Was die Hauptwörter betrifft, welche nur in 


der Einheit angewendet werben können, 
nicht in dieſer Lifte mit inbegriffen fein. 


fo werden fie 


Lifte der gebräudlichften zufammengefeßten 
Woͤrter, ſo wie fie in der Mehrheit gefdries 


"Dës e Á 
Abat- faim; Magenpflafter. , 
Abat-jour, Schtägfenfter. ` 
Abat-vent, Wetterdächer. 
Abat-voix, Kanzeldedel. ` 
Aigues-marinès, Aquamarine, 
Appui-main, Malerftôde. ` 
Apres-demain,, übermorgen. 
Apres-dinees, Nachmittage. 
Après-midi, Nachmittage. ` 
Après-soupées, Nachabenbe. 
Arcs-boutants, Strebepfeiler. 
Arcs - doubleaux, Pfeilerboͤ⸗ 


gen. 
Ares-en: ciel ege H 
Arriere-boutiques, Hinterlaͤ⸗ 

g be js? 


Arriere-torps, Hintergebäube. 
Arriere- gardes, Nachtrabe. 
Arrière-goûts, Nachgeſchmack. 
Arriere=neveux, Urenkel. 
Arrière- petites-filles, Urens 
NT a Rime,” 
Arriere-points, Steppftiche. 
Arriere-saisons, @patjabre. ` 
Arrière - vassaux, Afterlehens⸗ 
| DR A AT RR 
Avants-hecs, Gegenpfeiler. ` 
Avant-bras, Borderarme, 
Avant-cours, Borbüfe. 
Avant-coureurs, Borläufer. 
Avant-derniers, Borletite. 


ben werden müffen. 


ge DE ih 
Avant- faire - droit, Beiur⸗ 
ee de RO 
Avant-fosses, Borgruben. 
Avant-goûts, Vorgeſchmack. 
Avant-gärdes, Bordetlinien. 
Avant-main, Vorderhände. 
Avant-murs, Vormauern. 
Avant-pieux, Pfahlhalter. 
Avant-propos, Vorreden. 
Avant-scène, Vorderbuͤhnen. 
Avant-postes, Vorpoſten. 
Avant-toits, Schirmdächer. ` 
Avant.-trains, Bordergeftelle. 
Avant - veilles, die ee 
— Tage vorher. 
Bains - Marie —E 
Barbes-de-boncs,, Bocksbart. 
Barbes-de-chèvre, Geisbart. 
Barbes-de-Jupiter, Silber⸗ 
"bag, 
` (Un oder des) 
Bas-fonds, eine Niederung, 
k Niederungen. 


on (Des) 
Bas-reliefs, halb erhabene 
| Arbeiten. 
Bas-ventres, Unterleib. 
Basses-contre, Baͤſſe. 
Basses-cours, Hühnerhófe. 
Basses- fosses, Kerker. 
Basses-lices, Bilderteppiche. 
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| Des — 
Basses tailles, Mittelftimmen. 
Basses - voiles, bie unteren 
| Segel. 


“Beaux-esprits, Schöngeifter. 


Beaux -fils, Stiefſoͤhne. 


Beaux- frères, Schwäger. 
Beaux -pères , Gtiefoäter 
Bec-figues, 
Becs-d’ane, Reifhaden. 
Becs-de-canne, EE 
el. 
Becs-de -corbin, Streitärte. 
Becs-de-grue, Stordyfchnäbel. 
Belles-dames, rof et 
—— ryllis. 
Belles-de- jour, gelbrothe Ti- 
Ce llien. 
' Belles-de-nuit, falfde Sas 
RE PSC lappen. 
Belles- filles, Stieftöchter. 
Delles mères, Stiefmütter. 
Belles - soeurs, Schwägerin 
a nt , nen. ; 
Bien-aimés, Vielgeliebte. 
. Bien-fonds, unbewegliche Gú- 
e SE TA Se: Ier, 
Blanes-becs, Nafeweife. _ .. 


Blanc-manger, weiße Gallerte, 
Blancs-de-baleine, Wallrath. 
Blancs-manteaux, Beiffutten. 
' Blanc-seings, Blanfette. 
Blanc-signés, Blanfette. 
Bon-Henri, Feldfpinat. 
Bon-chretien, Chriſtbirne. 
Bouche-trous, Rücenbüßer. 
Boute-en-train, Luſtigmacher. 
Boute-hors, Kämmerdjens 
2... fpiele.. 
Boute-tout-cuire, Vergeuder. 
Boute-feu, Aufwiegler. 
Boute-selle, Signale zum Auf- 
rigen. 


eigendiofll e 


ne " DEE "A 
Bouts-rimes; Reimenden. 
Branches-ursines, Bärenflaue. 

(Un oder des) 
Brèche-dents, ein Zahnlücki⸗ 
u ger, Zug: 
Si" 


(Des 


Brise-cou, Halsbrechen. 


Brise-glace, Eisbrecher. 
Brise-raison;' kopfloſe Schwaͤ⸗ 


ie is ber. 
Brise-scellé, Diebe (mit Gies 
gelbruch). 
Brise-vent, Windfchirme. 
Brüle-tout, Lichtknecht. 
Caille-lait, Labtraut. 
Caillots-rosats, Roſenbirne. 
Car&me-prenant, Faſtnaͤchte. 
Casse-cou, Wagehaͤlſe. 
Casse-tête, Mordkeule. 
Casse-cul, Faͤlle auf den Sins 
See tern. 


` (Un .sber des) 
Casse-mottes, ‘ein oder mebs 
c "re Schollenbrecher. 
>asse-noisettes, |, 
Casse-noix, >| Rußtnaster. 
Cent-suisses, ein Schweizer 
gardiſt, Schweizergarbiften. 


| es) 

Cerfs-volants, Hirfchfäfer. 
(Un dder des) ` 

Chasse-chiens, Jein Rirchens 

Chasse-coquins, } knecht, Kir⸗ 
Des) chenfnedhte. 

Chasse-cousin, Rräber (Wein). 

Chasse-marde, Fifhfhhrer. ` 
(Un oder des) 

Chasse-mouches,$liegenwebel. 

(Des) 





Chats-huants, Nachteulen. 
Chauffe-cire, Wachsfiegler. 
Chauffe-lit, Bettwärmer. 
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Des 
Chauffe-pied, Fußwaͤrmer. 
Chausses-trapes, Fußangeln. 
Chauves-souris, Flederm ufe. 
Chefs-d'oeuvre, Meifterftüde. 
Chefs-lieux, Hauptörter. , 
Chönes-verts, Steineichen. 
Chevau-légers, leichte Reites 

rei. 
Chevre-feuilles,; Geisblatt, 

Ä :  Serichorofen: 
(Un. oder, des) 
Chèvre-pieds, ein oder mebre 

Ziegenfüßler. 

(Des) 
Chiches-faces, Geizhälfe. 
Chiens-marins, Geebunbe. 
Choux-fleurs, Blumenkohl. 
Choux-navets, Robirüben. 
Choux-raves, Roblraben. 
Ciels-de-ht, Betthimmel. 
Ciels-de-tableau; die Luft an 

einem Gemälde, 
Claires-voies, Augfichtslüden. 

(Un oder des) 
Claque-oreilles, ein Schlapp⸗ 
“but, Schlapphäte. 
Co-Stats, Mitftaaten. 

Coiffes-jaunes, gelbe Hauben 
(Bôgel). 
Colin-mäillard,Bfinbefuhfpiele 

Contre-allées, Nebenalleen. 
Contre-amiraux, Uuterabmis 

rale, 
Contre-appels, Gegenfinten. . 

Contre-basses, Contrebäffe. 
Contre-batteries, ` Gegenbats 

terien. 

Contre-charges, Gegenge⸗ 

wichte. 


Contre-chevrons, Gegenſpar⸗ 


ren. 
Contre-clefs, Nebenſchluß⸗ 
ſteine. 


| Des 
Confreronenrs, Rüdenblatter, 
Gontre-coups, Gegenſchlaͤge. 
Contxe-danses, Gontretänge. 
Contyertchanges, WEN 
A ` 
Contre-éprénres, - Gegenabs 
drüde. 
Gontresgspeliers, Gegenger 
länder. 
Contre-fenètres, Borfeniter. 
Gontre-fentes, Gegenfpälte.. ` 
Contre-finesses, Gegenliften. 
Contre-fugues, Gontrafugen. 
Contre-jour, Gegenlichter. 
Contre-lettres, Ruͤckſcheine. 
Contre-maîtres, Bortémänner. 
Contre-marches, — 
che 
Copire-marde, Gegenflutber. 
Gontre-marques, Beizeichen. 
Contre-ordres, Gegenbefehle. 
Contre-poison, Gegengift. 
Contre-révolutions, Gegenres 
D volutionen. 
—— Gegenrunden. 
Contre-ruses, Gegenliſte. 
— verkehrte Re⸗ 
den. 
Co-propridtire, Miteigens 
thuͤmer. 
——*** âne, Quidproquo. 
Gordons-bleus ,. Ritter . vom 
blauen Bande. 
Corps-de-garde, Badyoften. ı 
Corpa-derlogis, Hanptwohns 
ungen, 
Coupe-gorge, Mördergruben: 
Coupe-jarrét, Meudhelmorder: 
Coupe-pâte, Teigmeffer. 
Courtes-bottes, Knirpſe. 
Courtes-pailles, das Helm- 
chenzieben. 
Courtes-pointes, Bettdeden. 


à F ! 
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e-pied, ` "e chine: 
Cous-de pied Schleierhauben. 
Couvre-feu, "Slutfthrzen. ` 
Couvre-pieds, Fußdeden. : 
Crève-coeur, on 
Cric-crae, Vie 


—E ein geg 
en. 
(Des) 
Crocs-en-jambes, hinterfiftige 
Gtreiche. 


Croix-de-par-Dieu, Abebuͤcher. 
C(Vn oder des) 
| Croque-notes, ein oder mehre 
Notenfräger. 
Culs-de-jatte, Rrensfabme. 
Culs-de-basse-fosse, Kerfers 
föcher, 
Culs-de-lampe, Lampenboͤden. 
| Culs-dé-sac, Sadgaffen: 
(Un oder des) 
Oiresreilles, ein ou mebre 
Ohrlöffel. 
Cure-dents, ein oder mebre 
Babnftocher. 


| (Des) 
Dinn e —— 


Demi-bains, *) Halbbäber. 
Demi-dieux, Halbgötter. 
Demi-heures, etc. halbe Stuns 
ben. 
Demi-hines, Halbmonbe. 
Demi-métaux, Halbmetalle. 
Demi-savants, Halbgelehrte. 
Doitet-avoir, Soll Haben. 
Doubles-feuilles, Zweiblatt. 


t 


Des 
Doubles-fleurs, (Art Birn⸗ 
baum. 
Eaux-de-vie, Brandwein. 
Eaux-fortes, Scheidewafler. 
Écoute-s'il-pleut, Schleuß⸗ 
mühlen. 
Entr’actes, Zwifchenafte, 
Entre-colonnes,Säulenweiten. 
(Une oder des) 
Entre-cötes,' ein oder mehre 
Zwiſchenrippenſtuͤcke. 
Entre-lignes, ‘eine Zwiſchen⸗ 


ele, Zwifchenzeilen. | 


(Un ober des) 


 Entre-noeuds,eine Knotenwei⸗ 


te, Rnotenweiten. 

Entre-sourcils, Raum zwi⸗ 

Iden den "beiden. Augen» 
kommen, > ` 


' (Des) 
Entre-deux, re PRESSE 
Entre-sol; Halbgefchoffe. 
Epines-vinettes , Sauerborne, 
(Un oder des) 
Essuie-mains, eiit Handtuch, 
Handtuͤcher. 
Ex-généraux, ExGeneräle. 
Fausses-braiés, Zwinger. 
Faux-germes, Monfälber. 
Fusscs-cOtchés, au frühe Ents 
bindungen. 
Fausscs-fonêtres, Blindfenfter. 
Fausses-portes, blinde Thů⸗ 
ren. 


' Fausses-clefs, Nachtſchluͤſſel. 


Faux-fuyants, Aus fluͤchte. 


Faux-schblants, falſche Schei⸗ 


ne. 


*) Das Hort welches auf demi folgt, ‚erhält ftetd bas 
. Zeichen der Mehrheit, wenn. ed in biefer Zahl anges 


‚wendet wird; demi jebod) wird, 
worte vorhergebt, nie veraͤndert. 


wenn es einem Haupt⸗ 
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(Un oder des) 
Fesse-tahiers, ein oder mehre 

Abjchreiber. 
Fesse-Mathiet, ein Filz, Fitze. 


" (Des) 
Fêlés-Dicii, Brohnfeichnamd 
tages 
F bras, Eiſenfreſſ er. 
De 


(Des) 
Folles-snchires; Reukaͤufe. 
Fort-vêtus, über feinen Stand 

“o Yerfleidete Menfchen. 
Fouille-au-pot, Küchenjunge. 
Fouris-lionis, Ameifenlöwen. 
Frañcstalleux, alleigene Güter. 
man, goldene Winter» 

PRG! birne. 
inesi Freiſalz. 
Francs-magons, Freimaurer. 
Fripessawde;“ var: 
Gees) Tagloͤhner. 
EE 
—— Broderwerb. 
Garderbotirgeoise , buͤrgerli⸗ 
de Aufficht über Minders 
jährige 
— — verlegene 
Waaren. 
Gardes-champôtres Feldſchuͤ⸗ 


" en 
SE Wildmeifter. 
Gardes-côtes, Küftenhüter.  .) 
Gardes-forestiers, Förfter. ` 
Gardeanngitins.. | i 
K: Waaren. 
Gardessinäbines; - Seejunter. I 
Gardes-inarteau, Waldeiſen⸗ 
"19 bewahrer. 

Garde-noble, abeliche Auffichti 
at über. Minderjährige. 
Gardes-uote, Notare. 
Garde-vue, Augenſchirme. 


Garde-manger, Speijefammern. 


(Un ober des) 
Garde-fous, ein oder. mebre 
Geländer. 
(Une: ober des). 
Garde:robes, eine Kleider⸗ | 
kammer, Kleiderfammern. 
(Un oder des) 
Garde-feu, Kamingitter. 
Garde-meubles, ‚Seräthfams 
«mer, Gerâthfammern. 
(Un) 
Garde-malades, ein Kranfens 
Ter, 
“(D es) 
armani, Krankenwaͤr⸗ 
ter. 
Gâte-inétien, Preisverderber. 
Gäte-päte, Teigverderber. 
(Un oder des) 
m ein:odermehre ` 
> Agh ——— 


Dm — ut. 
Gommes:résines, Gummi arze. 
Gorges-chaudes, Luder. 
Gouttes-crampes, . — 
en. 
Grands-maitres,;. — 
Grands-péres, Grofväters ` 
Grands-oncles, Großoheime. 
(Grand, groß, ohne Apos 
ſtroph/ wird. immer in die 
Zahl geſetzt, in welcher 
ſein Hauptwort ſteht). 
Grand mères, Großmuͤtter. 1 
(Grand' (apoftropbirt), ift- im 
mer unveraͤnderlich). 


‘; Grand-messes, Hochmeffen.. :. 


Grand'-rues, Hauptſtraſſen. 
Grand -tantes, En 
Gräs-doubles, Fettdaͤrme. 


l Gratte-cul, Qagcbutten. 


Grippe-sou, 3infeneintreiber, 
29 


$ 
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ar Des F 
Gros-becs, Kirſchfinken. 
Gros-blanes, (eine Art Kitt). 
Gros-textes, grobe Tertichrife 

ten. 
Guets-apens, Sontag, 
Guide-äne, Borfübrer. 
Hausse:col, Ringfragen. 
Haut-à-bas, Hauflerer. 
Hauts-bords, - hochbordige 
Schiffe. 


(Un) 
Haut-de-chausses , eine Sofe. 
(Des) 
Hauts-de-chausses, Hofe. ... ; 

Hautes-contre, Altfänger. 


Hantos-lices Sp autelifjelapeteit. 


Hautes-futaies, Hochholz. 
Hautes-payes, höherer Sold. 


Hautes-tailles, höherer Tenor. 


Hauts-le-cor Co , Sprünge. 
Havre-sacs, Tornifter. 
Hors-d'oeuvre, Nebenwerfe. : 


Hötels-Dieu, Kranfenhänfer.: : 
In-dix-huit,in-douze,ete. Des: 
—— Duodezbaͤnd⸗ 


Lo oder des) 


— ein oder mehre 
Waſchbecken. 


% °°: (Des) 
Lifape-cenvien, Büchfe, 
Loups-garous, Währmwölfe, 
Loups-marins, Seewölfe. 


Maini-levée, die Aufhebung des. 


—— pi ri à 


Un) 
—E ein Meiſter der 


freien Site, | 
` Passe-paroles, gebtidie Ordre 


(Des) 
Maïtres-ès-arts y Meifter ber 
i freien Künfte. 


Mitaisé, Unbebaglidhfeiten. = 


Mille-feuilles, | 


; Ma-ontendu, dise 


niffe. 
Mal-ötre, Uebelfein. H 


. Messires-Jeans, Handbirne. 


Meurt-de-faim, Hungerleiber. . 
Mezzo-termine, Mittelmege. 
Mezzo-tinto, ſchwarze Mas 
nier. 
Mi-août, Mitte des Auguſts. 


Man fegt. die Namen ber 


Monate nie in die Mehr 
heit). 

Mitte der Fur 
Hen, 
(Un oder des) 

Mille-pieds, — 
(Une' oder des) 
eine Schaf⸗ 
garbe, Schafgarben. 
Mille-fleurs, Kubhharn. 
(Des) 
Mor tes-saisons,. ſtille Zeiten. T 
Möuille-bouche,: Saftbirne. - 
Ner fs-férures, Sehnenverleßs 
ungen. 
Sec, 
ungen. 
Non-valeurs;. Unverth. - 
Opéra-comiques, — 


Non-paiements, 


Orties-grièches, Eiterneffeln. 
Out dire, Hoͤrenſagen. 
Paille-en-cul,, Spitzſchwanze. 
Pains-de-coucou, Rududébrob. 
Pains-de-poun SE 
brob. 
Passe-debont, Paflierzettel. 
Passe-droit, Utrecht. 


weiter. 
Passepartout, Post 
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Des 
Passo passe, Taſchenſpieler⸗ 
| uͤnſte. 
Passe-pied, (eine Art Tang). 
Passe-poil, Vorftöße. 
Passe-port, Paͤße. 
Passe-temps, Zeitvertreibe. 
Passe-velours, Sammetblus 
| men. 
Perce-neige, —— 
Perce-oreille, Ohrwuͤrmer. 
Perce-pierre, Meerfenchel. 
(Un oder des) ` 
Pese-liqueurs, eine Senfwage, 
Senkwagen. 
(Des) | 
Petits-laits, die Molken. 
Petits-maitres, Gtuter. 
Petits-neveux, Œnfel. 
Petits-textes, feine Text⸗ 
fchriften, 
Petites-nicces, Großnichtert. 
Pieds-d'alouette, Ritterfporn. 
Pieds-de-biche, Geißfüße. 
Pieds-de-boeuf, Ochfenfüße. 
Pieds-de-chat, Engelblumen. _ 
Pied-de-veau, Fiberwurzeln. 
Pieds-droits, Banbyfeiler, 
Pieds-forts, Probenmünzen. 
Pied-à-terre, Abfteigequartiere. 
Pieds-plats, bu ” Mens 
| en. 
Pieds-bots, Krummfuͤße. 
Pies-grieches, fleine Bunt 
| ſpechte. 
Pince-maille, Knaufer. 
Pince-sans-rire, Duckmãuſer. 
Pique-nique, Kraͤnzchen. 
Plains-Chants, Kirchengeſange. 
Plats-bords, Plattborde. 
Plättes-bandes, Schmalbeete, 
Plates-formes, Altanen. 
Pleure-misere, Qungerleiber, 


. Dies 7) 
Ponts-neufs, Gaffetilieber. 
Ponts-levis, Zugbrücen. 


(Des) 
Pores-épics , Stachelfdiweine, 
Porte-aiguille, Nadelhalter. 
Porte-arquebuse, Büchfen- 

fpanner, 
Porte-bougie, Kerzenleiter. 
Porte-broche, bewegliche Hefte. 
Porte-erayon, Reißfedern. 
Porte-croix, Kreuztraͤger. 
Porte-crosse, Stabtraͤger. 
Porte-dieu, Abendmahlreicher. 
Porte-drapeau, Fähnriche. 
Porte-enseigne, Faͤhnriche. 
Porte-étendart, Gtanbartens 
träger. 
Porte-faix, Laftträger. 
Porte-huilier, Oehlnadeln. 
. (Un oder des 
Porte-clefs, ein Schlüffelring, 
Schlüffelringe. 
Porte-lettres, eine Brieftafche, 
Brieftafchen. 
` (Des) 
Porte-lumiere, Lidttrager. 
Porte-malheur, Unglüũcksvoͤ⸗ 


gel. 
Porte-manteau, Mantelträger. 
(Un oder des) 


= Porte-manteaux, eit oder 


mebre Felleifen. 
Porte-mouchettes, eine Licht» 
ts ba Lichtputzenſcha⸗ 
en. 


Des) 


( 
Porte-mousqueton, Karabi⸗ 


| nerhaden. 
29 * 
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(Un aber des) 
Porte-rames, ‚ein oder mebre 
a Dee Sahmenträger, 
(Des) 
Porterespect, Drobwaffen. 
Porte-vent, Windröhren. 
Porte-verge, ‚Stabträger. 
Porte-yoix, Sprachrohre. 
Post-scriptum, Nachſchriften. 
De leifchtöpfe. < 
Pots-de-vin, Seibhfaufe. 
Pots-pourris, Miſchmaſch. 
Pour-boire, Ærinfgelber, 
Pousse-col,: Häfcher. 
(Un ober des) 
Pousse-pieds,- eine Fußzehe, 
Fußzehen (Mufchelart). 
(Des) | 
Prete-nom, Namenleiher. 
Quasi-contrats,, vertragsähns 
lihe Handlungen. 
Quasi-delits, Halbvergehen. 
Quartiers-maitres, Quartiers 
meifter. 
Quartiers-mestres, Quartiers 
| meiſter. 
Qu'en-dira-t-on, das Gerede 
Ces der Leute. 
(Un oder des) 
uinze-vingts, einer ober mebs 
re von den 300 Blinden. 
(Des) | 
Qui-va-là? Wer da? 
Kabat-joie, Freudenſtoͤrer. 
Reines-claudes, Königspflaus 
men. 
Relève-moustache, Plattzan⸗ 
| en. 
Remue-ménage, Auszüge, 
Reveille-matin, Weder. 


Revenants-bon, Nebengewinn⸗ 


fte. 
Rose-croix, Roſenkreuzer. 


| Des 
Ronge-gorges, Rothlelchen. 
Sages-femmes, Hebammen. 
Sarnte-Augustin,. die Mittels 
— Antiqua. 
Saintes-Barbes, Kunſtablkam⸗ 
* merk, 
Sangs-de-dragon, Drachen⸗ 
® uam kraut. 
Saufs-conduits, Geleitsbriefe. 
Savoir-faire, Geſchicklichkeit. 
Savoir-vivre, Lebensart. 
Semi-pensions, halbe Penſio⸗ 


SE nen, 
Semi-tons, halbe Töne, 
Senatus-consultes, Rath 
ſchlüſſe. 
(Un oder des) 
Serre-ciseaux, eine Scheeren⸗ 
zwinge, Scheerenzwingen. 
Serre-file, ein oder mehre Sins 
termann. 
Serre-papiers, Schriftkam⸗ 
| mern. 
| (Des) 
Serre-tête, Mügenbänbder. 
Serre-point, Schnürhölger. 
Songe-creux, Träumer. 
Songe-malices, fdabenfrobe 
| Menſchen. 
Sot-l'y-laisse, Pfaffenſchnitt⸗ 


chen. 
+ Souffre-douleur, Marterhol;. 


Sous-arbrisseaux, Halbſtauden. 
Sous-baux, Unterpächte, 
Sous-barbe, Unterfinn. 
Sous-ententes, Hinterhalte. ` 
Sous-ferme, Unterpächte. 
Sous-licutenants, Unterlieutes 
| nants, 
Sous-locataires, Aftermiether. 
Sous-maitre, Unterbefehlsha⸗ 
ber. 


(mt 


2 © (Un’ober dei ` 
Sous-ordres, ein Untergeords 
ner, Untergeordnete. 

(Des) 
Sous-prefets, Unterpräfefte, 
Sous-secrétaires å Unterfefres 


tåre. 
Sur-arbitres , Cette 


Tailles-douces, Rupferfice 
Täte-vin, MWeinzieher. 
Taipe-grillons > Maufwurfs 
griffen, 
Terre-pleins, Wallgange. 
Tete-ä-töte, geheime Unterses 
dungen. 


| — Frauenſpiegel. 


Tire-balle, Kugelzieher. 
(Un oder des) 


Tire-bottes, ein Stiefelfnecht,' 


Gtiefelfnechte. 
(Des) 

Tire-bouchon, Korkʒieher. 
Tire-bourre, fumypengieber.. - 
Tire-fond, ST H, 
Tire-lires, Sparbüchfen. 
Tire-moëlle, Marfzieher. 
Tire-pied, Rnieriemen. 
Toute-bonnes, Scyjarlet. 
Toute-saines, Ronrabsfraut, 


Toute-épice, Allerhandgewürz. 


Tou-tou, fleine Hunde. 
Tout-ou-rien, Repetierfeber. 
Tragédies-opéra, tragifche 


Opern. 


Me ` 


Ee Zones 
fpiele. 
Trippes-madame, sur à 


Trouble-fête, Sreubenftörer. , [ 
later ment ci dé 
(Un od er des) * 
iu , ein ober mehre 
| Lumpen. 
(Des) 


Va-tout, ganze Einſaͤtze. 


| Vade-mécum, Taſchenbůcher. 
Veni-mẽcum, Taſchenbücher. 


WI 


Vers-coquins, Nebfticher. 


. Vers-luisarts, eucdtfafer. 


Vers-à-soie, Seidenwäritter. ` 
Verts-de-gris, Grünfpan. 
Vice-amiraux, Riceadmirale, 
Vice-baillis, Biceoberfte. ‘ 
Vice-consuls, Bicefonfuln. 


| Vice-gérents, Bicerichter. 
Vice-légats, Bicelegate. 


Vice-président, Vicepräfl 
denten. 
Vice-rois, Vicekoͤnige. 
Viee-reines, Vicekoͤniginnen. 
(Un oder des), ` 
—— ein oder meh⸗ 


Luſthaͤuschen. 
(es) 


Vis-à-vis, (eine Art Ba en). 
Vole-au-vent, iii m 


Bemerfungen. 


Denn zwei Nennwörter durch bie Bräpofitiom: dé — 
bunden find, ſo muß man beſonders darauf bedacht ſein, zu 
unterfcheiden,, in welcher Bedeutung bad Nennwort, das 


auf de folgt, genommen ift. 


+ 
l 


i) Wenn dad zweite Wort nur in einem allgeweinen, 
unbeſtimmten Sinne angewendet :ift, ſo erhält es wicht das 
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Mehrheitäzeichen; ift es aber in einem beftimmten Sinne 
genommen, fo wird es in die Mehrheit gefegt. ` 


Man wird alfo fchreiben: 


Des caprices d — kin⸗ 
diſche Launen. 
Des touffes d'herbe, Gras⸗ 


Des depied, d — 
coups ed, de poing, 
ußtritte, Fauftfihläge 


Des pots de beurre, Töpfe, 


mit Butter. 
Un marchand de plume (pour 
lit), Bettfebernbänbler. . 
magasins de foin, etc. 
Heumagazine, 
Des magasins de musique, 
Mufifalienmagazine. 
Des marchands de poisson, 


d'eaude-vie, Gifd-Brannts de 


weinhändler. 


Une troupe d'enfants, ein 

"` Haufen Kinder. 

Un amas d’herbes, ein Haus 

fen Bruftfrüuter. 

Un coup d'ongles, ein Nas 

| gelbieb. 

Un pot de fleurs, ein Zopf 
mit Blumen. 

Un marchand de plumes (à 

écrire), Schreibfedernhändler. 

Un marchand de cerises, 
ein Kirſchenhaͤndler. 

Un marchand de nouveau- 

tés, ein Galanteriehänbler. 

Un marchand de vins 
urs, d'écrevisses, tin 


en e, Rreb8 sc. Händler. 


Sn allen Beifpielen auf ber erften Spalte ift bas zweite 
Rennwort in einem allgemeinen, in denen der zweiten aber 
in einem beflimmten Sinne genommen. 

2) Wenn e fidh von audgezogenen, zufammengefegten 
Sachen handelt, fo muß man unterfuchen, ob von Dingen 
bie Rede ift, weldje aus einer gewiffen Gattung, einer ges 
wiffen Klafje von Individuen gezogen find, oder ob von 
. Dingen die Rede ift, welche aus einzelnen Gegenftänden. eis 
ner gewiffen Gattung sufammengefebt find; im erfien Falle 
nimmt. bad zweite Wort nie be Form der Mehrheit an, 
weil eg blos eine Gattung, eine Klaffe, eine Art anzeigt; 
im zweiten Falle erhält eg die Form ber Mehrheit, weil eg 
einen beftimmten Sinn hat, und es einzelne Dinge einer 
Gattung bezeichnet, welche in die Zufammenfegung der Sas 
che fommen. | 


Man wird daher im erften alle fchreiben: 

Des crins de cheval, Pferböhaare; du suc de pomme, 
Uepfelfaft; des coulis de chapon, durchgefeihet® Kraftbrähe 
von Kapaunen; des gigots de mouton, Hammeldfeule; des 
morceaux de brique, Badfteinftüde; sc. weil die Haare 
aus der Thiergattung, welche man Pferd nennt, gezogen 
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find; ber Saft aus "ber Obftgattung, welche man Apfel 
nennt, die durchgefeihete Kraftbrühe aus ber Thiergattung, 
welche man Rapaun nennt, gezogen ift; die Keule von 
dem Thiere, das man Hammel nennt, getrennt find; der 
Backſtein endlich it aus der Steingattung gezogen, welche 
man Badftein nennt. 

Sm zweiten Falle wird man fchreiben: 

Une troupe de chevaux, ein Haufen Pferdes nn ba- 
ril d'olives, ein Faß Oliven; une marmelade d'abricots, 
ein Abrifofenmuß; de la conserve de roses, Rofenfonfers 
ve; 3c. weil ein Haufen Pferde aug mehren einzelnen Wez 
fen biefer Art beſteht; ein FAR Oliven mit einer Anzahl 
einzelner Dinge biefer Frucht angefüllt ift; die Abrifofen ein: 
sein zu biefem Mufe tommen; die Rofenfonferve aus einer 
Anzahl Rofen zufammengefest ift. 

3) Wenn der Präpofition de fein Hauptwort vorbers 
gebt, fo reicht die geringfte Aufmerffamfeit bin, zu entdecken, 
ob die Einheit oder die Mehrheit angewendet werden muß. 

Un enfant plein de bonne volonté, ein Kind voll gus 
a un homme plein de défauts, ein Menfd) voll 

epler. s 
Un sculpteur rempli de talent, ein talentvoller Bild- 
hauer. — Un jeune homme rempli de talents, ein talents 
voller junger Menfch. Le 

Bonné volonté (guter Wille) ift ‘in ber Einheit, weil 
man nicht des bonnes volontés(gute Willen) fagt ; défaut (Fehler) 
ift in ber Mehrheit, weil man nicht voll Fehler fein fann, 
wenn man beren nur einen hätte. Talent (Talent). ift im 
erften Falle in der Einheit, weil nur von dem Talente ber 
Bildhanerkunft die Rede iſt; im zweiten aber will man zu vers 
Bebe geben, daß der junge Mann die verfhiebenen Talente 
befigt, welche eine gute Erziehung gibt. 

4) Da eublid die Zahl immer burd den Sinn anges 
zeigt wird, fo werben die Fälle leicht gefunden, wo das 
Nennwort, dem die Vorwörter a, 3w, en, in, oder sans, 
opne, vorhergehen, in ber Einheit oder in ber Mehrheit 
angewendet werben muß. Man wird in ber Einheit ſchrei⸗ 
ben: Mettre des troupes sur pied, Truppen auf die Beine 
ftellen; aller à pied, zu Fuß gehen; weil pied auf eine unz 
beftimmte Art augewendet ift; man wirb aber fchreiben: Sau- 
ter à pieds joints, mit ebenen Füßen fpringen, weil bas 
Wort joints den Gedanfen an zwei Füßen ermwedt. 

| Man wird gleichfalld ſchreiben: il mendie de ville en 
ville, er bettelt von Stadt zu Stadt (von einer Stadt zur 


= 


( 456 ) 


andern). — L'air.est en feu, die Luft. it in Geuer; ‚weil 
dag Feuer, eins der vier Elemente, nicht mehre Einheiten 
uläßt. — Je suis sans pain, sans souliers, ich bin ohne 
rod, opne Schuhe; weil das Wort Brod in einem. unbes 
ftimmten Sinne genommen ift, und Schuhe natürlich ein 
Paar vorausfegen; 3c. Ä Ä 
Man wird hemerft haben, daß im Allgemeinen die Eins 
beit angewendet wird, und man nur von ber Mehrheit Ges 
brauch macht, wenn ber Sinn einen beftimmten Begriff der 
Zahl, der Menge, erwedt. ! 





Swölftes Rapitel. 
Bom Eigenfhaftsworte 
(De TAdjectif.) 

Das Eigenfhaftswort druͤckt die Eigenfchaft oder 
die Befchaffenheit des Hauptworted aus, und muß im: 
mer in Gefchleht und in Zahl mit Dem Hauptworte 
übereinftimmen, e8 mag vor oder nad) (eben, oder 
davon getrennt fein; } B. i | 

Einheit: un beau château, ein ſchoͤnes Schloß; une 
belle maison, ein fhönes Haus; Mehrheit: de beaux 
châteaux, fhöne Schlöffer; de belles maisons, fhöne 
Han er. : 7 | 2 
>. Iry a des hommes qu’ il ne faut jamais voir petits; 
e3 gibt Menſchen, welche man nie flein fehen muß. 

Les hommes bienfaisants sont chéris des pauvres; bie 
wohlthätigen Menſchen werben von den Armen geliebt. 

Les personnes bienfaisantes sont cheries des pauvres; 
die wohlthätigen Perfonen werden von den Armen geliebt. 

Bei den Cigenfhaftémôrtern müffen drei Dinge 
in Betracht gezogen werden: das Geſchlecht, Die 
Zahl. und die Bergleihungsitufen. 

Da wir von der Gefclechtöverwandlung der Eis 
genfchaftäwärter ($. 67. Seite 417.) gefprochen haben, 
fo werden wir in biefem Kapitel noh von der Bil 
ung der Mehrzahl, von der Stellung, der :Ueberein; 


(aen 


fimmung, von dem Regimen oder Complement ‚und 
den Vergleichungsſtufen derfelben handen. o — 


I. Abfhnitt 
Bon der Zahl der Bet: oder Eigenſchafts⸗ 


wörter, 
(Du nombre des Adjectifs.) 
| 8. 74 ` WW 


1) Man bildet die Mehrheit Ger Eigenſchaftswoͤr⸗ 
ter, indem man ein s der männlichen oder Ger meibli: 
en Form anbängt; ze B. grand, männlid und in der. 
Einheit, groß; grande, weiblich und in der Einheit, 
große, Mehrheit: grands, grandes; petit, männlich 
und in der Einheit, flein; petite, weiblich und in der 
Einheit, Eleine; Mehrheit: petits, petites, à, | 

2) Ale Cigenfhaftéwbrter, welche auf s oder x 
endigen, bleiben in der Mehrheit der Cinheit gleich; 
| Frais, frifch; gras, fett; heureux, glücklich, ıc. | 
3) Diejenigen, welche. auf au, eu, enbigen, ers 
halten ftatt des s ein x in der Mehrheit; 3. B. Kinheit: 
beau, ſchoͤn; nouveau, neu; hebreu, hebräifdy; ac, 
Mehrheit? beaux, nouveaux, hebreux. 
Anmerk. — Die Beiwörter bleu, blau; fou, verrüdt; 

— mou, weich, machen in der Mehrheit bleus, mous, 
ous. | 

4) Die Beiwörter, welche auf al endigen, bilden 
im männlichen Gefchlechte ihre Mehrheit, indem fie diefe 
Endung in aux verwandeln, 

Da jedod) diefe Regel vielen Ausnahmen unterwor:; 
fen ift, fo wollen wir die Lifte der Eigenfchaftswörter 
diefer Endung geben, welche der allgemeinen Regel fol: 
gen, D, h, die ein s al Mehrheitszeichen erhalten, om 
fiatt al in aux zu verwandeln; und um biefe Lifte zu 
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vervollftändigen, werden wir bie der Eigenfhaftswärter 
biefer Endung beifügen, bei welden noh Feine Autori: 
tát im männlichen ®efchlechte eine Mehrheit angegeben 
bat: u | | 
‚ Amical, freundfchaftlich; brutal, thieriſch; colossal, riez 
Fenmäßig; final, endlich; frugal, genügfam; initial, An⸗ 
fangê . .; medial, Mittel... .; nasal, Nafen ..; pascal, öfters 
lich; théâtral, theatralifds transversal, Quer ... 
Adverbial, nebenwörtlich; bénéficial, die Pfründen be- 
treffend; boréal, nörblih; brumal, winterlid; canonial, 
Domberrn ..; clérical, geiftlich; central, Central . .; con- 
jectural, muthmaßlich; diagonal, Ka diamétral, zum 
Durchmeffer gehörig; doctoral, zur Doktorswuͤrde gehörig; 
ducal, herzoglich; expérimental, auf Erfahrung gegründet; 
filial, Findlich; glacial, eisfaltz idéal, bildlich; immémorial, 
undenflich; immoral, unftttlicy; instrumental, inftrumental; 
jovial, fröhlich; labial, zu den Lippen gehörig; lingual, zur 
Zunge gebôrig; lustral, Reinigungs.. .; martial, Friegerifch; 
magistral, ſchulmeiſteriſch; marital, männlich; médical, ar 
zeneilicy; mental, innerlich; médicinal, heilfräftig; monacal, 
moͤnchiſch; musical, muſilaliſch; natal, vaterländifch; naval, 
See. .; paroissial, zur Pfarre gehörig; pastoral, zum 
fer gehörig; pénal, Gtraf..; preceptoral, zum Xehrer ges 
börig; primatial, primatifch; proverbial, fprichwörtlich; qua- 
drygesimal, vierzigtägig; social, gefellichaftlich; total, ganz; 
virginal, jungfräulid; vocal, mündlich; zodiacal, thierfreifig. 

Anmerk. — Das t der Eigenfchaftöwörter, welche in ber 
Einheit auf ant oder ent ausgehen, darf in ber Mehrheit 
nie weggelaffen werden. | 


Bon der Stellung der Eigenfhaftswärter. 
(De la ‘place des Adjectifs) ` - 
6 75. 

ES ift im Franzöfifchen nicht gleichgültig, ob bas 
Eigenfchaftswort vor oder nadh dem Hauptworte ge; 
fegt wird; es ift aber auh nichts ſchwieriger, als hier: 
úber beftimmte Regeln zu geben, weil fih hierin ver 
Franzoſe häufig nad dem Wohlklange richtet; doch Taf: 
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fen fich im: Allgemeinen . folgende Regeln hierüber auf⸗ 
ſtellen. 


‚Rad dem Hauptworte ſtehen: 

1) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche auch zugleich 
Hauptwoͤrter ſind; z. B. 

Un homme aveugle, ein blinder Mann; un enfant 


bossu, ein budliged Kind; une femme boiteuse, eine hin» 
fende Frau; ꝛc. 


Weil man aud fagen fann: Un aveugle, ein Blinden; 
un bossu, ein Bucliger; une boiteuse, eine Hinkende. 

2) Alle Eigenfhaftswärter, welche in einen un: 
ferer fünf Sinne fallen, infoferne fie dazu Dienen, 
einen Gegenftand ausdrücklich von einem anderen zu 
unterfcheiden; 3. B. 

Un chapeau rond, ein runber Hut; u une etoffe bleue, 
ein blauer Zeug; une öche múre, eine reife ve du 
bois tendre, weides Hols du drap doux, weiches Zug: 
une yoix perçante, eine durchdringende Stimme, 3c. | 

3) Alle Participia, welche als Eigenſchaftswoͤrter 
angewendet. werden; z Be 

Une femme instruile, eine gelehrte Frau; ; une figure 
arrondie, eine runde Figur; une ‘affaire embrouillée, eine 
verwickelte Sache, ac. 
| 4) Die mehrfilbigen Eigenfchaftswörter, wenn fie 

mit einem einfilbigen Hauptworte verbunden find; 3. B. 
. ` ` Des lois imaginaires, eingebilbete Gefete; des airs 
champêtres, ländliche Lieder; des soins terrestres, irdiſche 
Sorgen, ꝛc. 

Man ſagt jedoch: de jolis airs, huͤbſche Lie— 
der, welches eine Ausnahme iſt, und derſelben gibe e es 
ſehr wenige. 

5) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche nicht auf ein 
flummes e ausgehen, und ein Hauptwort begleiten, 
dad auf ein ſtummes e endigt und maͤnnlich iſt; A D. 


~ Astres brillants, glänzende Geſtirne; astres es lumineux, 
leuchtende Geſtirne, ac. 
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6) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche: Nationen o 
zeichnen; à D. 

Un tailleur français, ein franzoͤſiſcher Schneider; à 
langue allemande, e beutjche Sprache; un livre anglais, 
ein englifche® Buch, ac. 

7) Die Eigenſchaftswoͤrter, deren Endung i ie oder 
igue iſt; B ` 

Un bruit public, ein allgemeiner irn; un esprit pa 


ue, em friedliches Gemuͤth; une résolution “énergique, 
di wat od Entfchluß, 2, : 
| 8) Gewöhnlich, Die Beiwörter, beren Endung ant 

ft; 3 B. 

Une chose — eine kraͤnkende Sache; un mo-; 
narque puissant, ein mächtiger Monarch, sc. ... 

9) Die Oronungszablen: premier, erfte; second, 
zweite; troisième, dritte, 2. eben fo die Hauptzahr 
len (un, eing, auëgenommen,) wenn fie zu Titeln 
angewendet werden, oder bei einem t Cigennamen ſte⸗ 
hen; z. B. 

Tome premier, erfter Band; 'livre ` second, zweites | 
Bud; chant troisième, dritter Gefang; Henri, quatre, 
Deinrid der vierte; Louis quatorze, Ludwig. der vierzehn⸗ 
te, 2c. 

10) Das Eigenfhaftöwort, welches: ein Regimen 
bat, oder durch ein Nebenwort modificirt wird; 3. B. 

Un homme sensible ù la flatterie; ein für Schmeis 
chelei empfaͤnglicher Mann; une femme extrémement ai- 
mable, eine äußert liebenswürdige Frau. 


Hat aber. das Hauptwort ein Regimen, fo muß 
das Cigenfhaftéwort, fo viel es der Sprachgebrauch 
erlaubt, vorhergehen, damit das Regimen auf: das. 
Nennwort, Das es regiert, folgt, oder man muß we 
nigitens das Eigenſchaftwort nah bem Regimen feben, 
aber nicht nadh dem Dauptworte; g Be ~, 

L’elegant traducteur des. Géor s; ber zierliche 
—— der Gedichte vom Sitaat, aa "natte de = 
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gn, lui, servait de mm eine, Wat banne diente 
ihm als Bett. 
Style ——— pur dem Zeitworte und weit vom 
Véi das es regiert, gefebt werden; 3. B.. 
„Les rénes de l'empire. ne -flottent plus. incertaines 
au gré ‘dé mille passions : qui ‘se ‘croisent; He Zügel deg 
Reiches flattern nicht mehr unficher j'ale ein a von 
taufend fi id) krenzenden Leidenſchaften. o 

12) Sn der ernſten Schreibart muß dad Eigen 
ſchaftswort, wenn es vom Zeitworte être regiert wird; 
immer nachgeſetzt werden; in der poſſirlichen Schreib: 
art aber um es Lane ds vor Sa — Fuͤrwor⸗ 
ra B. Së 
His Elle ‘est: jolie, douce et modeste; 5 fie ift huͤbſch, fanft 
und befcheiden. «© 

" Bor das Dévihoërt- werden egen 

1) Folgende Eigenſchaftswoͤrter, wenn fie fein 
Regimen- haben; oder: nicht durch ein Nebenwort mo: 
dificirt, und in ihrem eigentlichen: Sinne genommen 
ſind: beau, fhón; bon, gut; brave, rechtſchaffen; 
cher, lieb; digne, würdig; grand, grof; gros, did; 
jeune, jung; ; Joli, bübfd) ; manyais, (let; n méchant, 
bó; petit, flein; vieux, alt; vilain, haͤßlich; 3.8. 

Un beau chapeau, ein fehöner, fut; un bon morceau, 
ein gutes Stüc; mon cher ami, mein lieber Freund, sc. 

2) Alle Eigenſchaftswoͤrter, welche im figuͤrlichen 
Sinne genommen find; 3. B. 

La cruelle tyrannie, Die graufame Tyrannei; un ef- 
froyable massacre, ein ſchreckliches Gemetzel; une furieuse 
tempête, ein wüthender Gturm;. l'honorable vieillesse, da® 
ebrenvolle Alter; l'injuste persécution, bie ungerechte Bers 
folgung; le léger souffle du zéphyr, der linde Hauch ber 
Zephyre; la noire trahison, ber fch chwarze Berrath; une — 
rile superstition, ein kindiſcher Aberglaube 20.5 

‚. weil in allen biefen und‘ ahnlichen Fällen das 
Eigenſchaftswort nicht zum unterſcheiden, ſondern zum 
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beſchreiben dient, und mit dem Hauptworte einen Ge⸗ 
— bildet. In dieſen Faͤllen wird man auch 
m Deutſchen den Nachdruck nicht auf das Eigenſchafts⸗ 
wort, ſondern meiſtentheils auf das Hauptwort legen 
müſſen. 

3) Die Eigenſchaftswoͤrter, welche in der Mehr⸗ 
heit ſtehen, oder in der Einheit auf ein. e oder x em 
digen, und wenn das Hauptwort ‘in beiden Fällen mit 
einem Vokal oder ftummen h anfängt; ‚dabei ift jes 
Doh. voraudgefeßt, Daß biefelben nicht au den vorber: 
angeführten Regeln gehören; 3. B. ` -. 

. Brillants atours, glänzender Pubſtaat ; heureux en- 
fant, glüdliches Kind; courageux ami, gute Freund; ac. 
Man wird aber fagen: un père heureux, ein 
glücklicher Bater; un cheval courageux , ein muthiges 
Pferd; weil. die. Hauptwörter père. und cheval mit 


einem Konſonanten anfangen. 

: 4). In Ausrufungen fegt man E Eigenſchafte 
wort gewöhnlicher vor als nahs g. B: 
` Charmant — reizender Hain! Quelle horrible 


situation! welch for 


liche Lage! ac. 


Lifte der Beiwoͤrter, 
welche eine verfchiedene Bedeutung haben, je nachdem 
fie vor oder nah dem Hauptworte ftehen: 


Bor dem Hauptworte. 
Un bon homme; ein einfaͤl⸗ 
tiger Menſch. 
Un brave homme, ein recht» 
fchaffener Menſch. 
Une certaine chöse, eine ges 
wiffe Sadje. 
D'une commune voix, eifts 
ſtimmig. 


Un eruel homme, ein un⸗ 


ausſtehlicher Menſch. 
La dernière année, CN og 


Rad bem. Hauptworte. 
Un mans bon, ein herzend 


‚guter Menfch. 
Un — brave, ein tapfe⸗ 
rer Menſch. 


Une chose certaine, eine zu⸗ 
| “berfaffige Sache. 
Une voix commune, eine 
gewöhnliche Stimme. 

Un homme cruel, ein graus 
famer Menſch. 

L'année dernière, verganges 
ned Jahr. 
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Vor dem Dauytwiorte. - 


Differentes. choses, verfchies 
dene Dinge. 
Uù faux accord, EN falfcher 


Une fausse clef , ein Zon 
ſhluͤſſel. 


Une fausse — eine nicht 
‚richtig geſtimmte Saite. 
Un — jour, EU ne 


Un furieux lim, ein unge⸗ 
heurer Löwe. 

Un galant 21. homme, ein 

eg Atert Mann., 

Un grand homme **), ein 
verdienſtvoller Mann. 

Ue: grand air; die Lebensart 


Rad bem Hauptworte 
Des choses différentes, von 
einander v chiedene inge. 
Un accord faux, ein unridy 
tiger Akkord. 
Une clef — ein — 
r Schluͤſſel. 
Une corde — eine un⸗ 
Faugliche Saite. 
Un jour faux, ein un 
| gemaltes Licht. 
Une porte fausse, eine blits 
r. 
Un lion furieux," ein wis 
| thender Löwe. 
Un homme galant; ein gës 
gen die Damen artiger Mann, 
Une homme grand, ein gros 
fer Mann Can Budé).. ` ` 
L'air > grand, eine edle Ges 


ES — die freie Luft. ſichtsbildung. 
E Mai ugi nicht: une — femme, eine rechtliche 
rau; wohl aber une femme. galante; welches edeus 


Ae daß diefe Fran 


rung. hat: 
**) Wenn man nad) 


eine N regellofe Auffühs 


grand homme ein anderes Beiwort 


ſetzt, das eine Eigenfchaft des Körpers ausbrüdt, wie 


, Un ra 


homme see, ein großer hagerer Mann: ıc. 


"fr air ſich das Wort: grand blos auf ben Wuchs, 


Bar 7717 x verhält es "dh, wenn man nach komme grand 


ze irgend ein Beſtimmungswort ſetzt, bas auf die $ 


oral 

Ze hat y Wie: up homme grand dans ses desseins; 

ein int feinen Plänen’ großer Mann: alddann bezieht 
` fi das Beiwort grand nicht mehr auf den Wuchs. 

Das Beiwort grand darf man nicht — um 

eine Frau von großem Verdienſt zu bezeichnen; alſo 


wie man nicht fage en. fönnen: Marie Thérèse fut une 


grande. femme; Marie no war eine große Frau; 
Wwohl aber: Marie Thérèse fut une we. impera- 
trice; Marie Therefe war eine große Kaiferinn. 
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Vordem Hauptworte Nach dem Hauptworte. 


Une us eine ftarfe, 
. bide Frau: 
Le: haut ton, ber ſtolze Ton. 


Un: beneit hommé**}. ein 
rechtſchaffener Mann. 

Un malhonnéle homme, ein 
d unredlicher Mann. 

Le mauvais air; das ſchlechte 


Ausſehen (die: ſchlechte Luft). 


Une méchante. épigramme, 
ein: fchlechtes — 
La “même. verts, biefelbe Tus 
gend. 
Du mort baie Abholz: 
La morte EN wech — 


Le nouveau vin, Aer feifch 
9 angezapfte Wein. ` 

De'nouveaux. livres, andere 
Bücher. 

Un nouvel habit, ein ans 
deres Kleid, ` 

Un ‘pauvre **) homme, ein 
armfeliger Mann. . 

Une ‘pauvre ‘langie, eine 


H ur e ! 


elende pame: u 





— Beſſer: une femme enceinte, 


Une femme grosse *), eine 
ſchwaͤngere Frau. 
Le ton haut, der hohe Ton 
(in der Mufif). 

‘Un homme honnéte, ein bôfs 
liher Mann. 

Un honine malhonnete, ein 
unhöflicher Mann. 

L'air mauvais) das boͤſe Aus⸗ 
ſehen. 

Une, A igramme méchante, 

‚boshaftes Sinngedicht. 

* vertu wee bie Tugend 
felbit. 

Du bois: morti dürres Holz. 

L'eau morte, Vas jtebende 
F Waſſer. 

Le vin nouvenu; der’ neue 

Wein (ert gemacht). : 

Des livres. nouveaux, HE 
gebrudte Bücher. 

Un habit nouveau; ein neu⸗ 
modifches Kleid. 

Un homme Pauvre; “in ars 
’ mer! ann. 


Une langue pauvre eine ars 
mé Gp 


raie. 
Wu. 
"MI Ae 
` 
al A 


ri Honnéte homme. ift in ber Mehrheit nicht: gebråudy 


lid; man ‚fagt: : honnéles gens, vedt 


affene 


Leute, — Man: ſag t- auch, ohne von: den rx à der 
Syntax und denen, des. Sprachgebrauchs abzuweichen: 
un parfait honnéte homme, ein vollfonmen,recht- 


| ſchaf ener Mannz SÉ nicht: 


néle homme, 


un — et hon- 


et Dag Gigenfhaftéwort. pauvre bride, ‚went. éi vor 
einem  Hauptworte fieht, -mandmal das Mitleid! und 
nicht bie Verachtung aug; A B. Le pauvre homme. 
qu'il est à plaindre! er arme dee wie Hi bes 


Klagen ift! 
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Un’ petit “homme, ein Heiner 
$ Mann. 


Un plaisant personnage, ein 
` unverfhamter Menfch. 


Un plaisant conte, eine ‘fons 


derbare Erzählung. 


Les propres termes, dieſel⸗ 
ben Ausdrüde ~ 
De seg propres mains, mit 


"eigenen Händen. 


Un seul *) mot, ein eingis 


ges Wort. 


Un simple homme, ein eins, 


ziger Mann. 

De simples airs, Arien ohne 
| Worte. 

Un unique tableau, ein ein» 
se ziges Gemätde. 


Un vilain homme, ein gars 


ſtiger Mann. 


Un ‘homme petit, ein feig 
= 70 Sicher Mann: 


Un plaisant homme, ein fons “Un homme plaisant, ein lus 


berbarer Mann. 


u... ftiger Mann. 
Un personnage plaisant, ein 


vpoſſierlicher Menfch: ` 
‘Un conte plaisant, eine uns 


terhaltende Erzählung. 
Les termes propres, die eis 
gentlichen Ausdrücke. 


Les mains propres (avoir), 


reinliche Hände Chaben): 


Un mot sel, ein Wort als 
| fein. 

Un homme simple, ein eins 
fader Mann. 

Des airs simples, einfache 
SS" Arien. 

Un tableau unique, ein vor⸗ 
zügliches Gemälde. 

Un homme vilain **), ein 


Filz. 


Anmerkung. — Die Beiwörter: jeune, jung; riche, 
reich, und einige andere haben, wenn ihnen der Artikel 
vorhergeht, eine verſchiedene Bedeutung, je nachdem ſie 
vor oder nach dem Hauptworte geſetzt werden; z. B. le 
jeune Scipion, der junge; Scipion; le riche Lucullus, 

er reiche Lucullus, bedeuten nur, daß der eine jung, 


ber andere reich ift; wenn 
jeune, Scipio der junge; 


man aber, fagt.; Scipion Ae 
Lucullus Le riche, Lukullus 


der reiche, fo unterfcheidet man baburd ben. jungen . 





*) Das -Eigenfchaftswort seul, allein, fann durchaus 
sicht durch ein Nebenwort der Menge modificirt mere 


den, ausgenommen dad Nebenmwort tout, ganz. 


Man 


fann nicht fagen: ja été fort, beaucoup seul, 1. id) 
Din. fehr, viel. allein gemefen; ‘wohl aber: jai été 
tout seul, ich bin ganz allein gewefen. 

**) Ou biefem legten Worte ift eg beffer, wenn man dem 
Beiworte vilain ein Nebenwort — laßt; $. B. 


Un hömme ben vilain; ein rechter 


il}; une femme 


extrêmement vilaine; eine — geizige Frau. 
0 
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Seipio von bem åltern, und. ben reichen Lukullus vom. 
armen; man ‚gibt alfo durch diefe Wendung des Cages 
zu verſtehen, daß eg zwei Scipio und ‚zwei Lukullus gibt. 


Beimôrter, welde vor oder nad dem Haupt 
worte tehen, je nahdem bieRede naturlich 
oder figuͤrlich iſt. 


zeg bem Hauptworte, 


Un vêtement ample, eine 
weite Kleidung. 


Un homme aveugle, ein blins 


der Mann. 

Une chaisse basse, ein niedes 
derer Geffel. 

Une fête brillante, ein glans 
zendes Fell. 

Un objet. cher, ein theurer 

(£oftfpieliger) Gegenftand. 

Un prince eruel, ein SE 


famer Fuͤ Ké 


Un fruit doux, eine füße i 


Frucht. 

Un prince juste, ein gered- 
ter r Surf. 

Des bas larges, weite SS 


Des fruitsmärs, reife DK 


Un habit noir, ein fchwarzes 
Kleid, 

Une figure pâle, eine blaße 
Geftalt. 

Upe , personne riante, eine 
| lachende Perfon. 
Un — ege ein reis 
F der Mann. 


Bor dem’ Gänpkhorte, 
Un ample festin, ein jtattlis 
es Gaſtmahl. 
L'aveugle emportement, das 
blinde. Aufbrauſen. 
Une basse . extraction, eine ’ 
niedere Herkunft. 
Un brillant, équipage, ein 
glaͤnzendes Gefährt. 
Mon cher ami, mein theurer 
Freund. 
Une ‚eruelle position, eine _ 
peinliche Lage. 
Un doux gazouillement, ein 
fanftes Gezifch. 
Une juste vengeance, eine 
gerechte Rache. 
Une large ouverture, eine 
weite Deffnung: 
De mürcs reflexions,. reife 
Ueberlegungen. 
Lanoiretrahison, die Neie 
Verraͤtherei. 
La pâle moit, der blaße Tob. 


Un riant séjour, ein freund⸗ 
licher Aufenthalt. 

Un riche mobilier, ein reis 
ches Hausgeraͤth; ıc. 


Wenn ein Eigenſchaftswort mit einem Haupt⸗ 
worte durch einen Bindeſtrich verbunden iſt, ſo hat 
ed. alsdann eine andere Bedeutung, als wenn e bas 
von, getrennt ift; e8 wird alsdann manchmal vor, 


manchmal nachgeſetzt; z. B. 
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Mit dem Bindeſtrich. 
‘Un fond bas, ein: tiefer Bos 
ben. 
Une belle fille, ein ſchönes 
Maͤd 


Un bas-fonds, eine Niederung. 


Une belle-fille, eine Schwie⸗ 
gertochter. 


Une blanc-bec, ein Naſeweis. 


| Un_bon-henri, Gelbfpinat., 

Une éourte-botte, ein Knirps. 
Une double-feuille, ge Ze 
Te E: ‘and-père, vs Cé 


vater. 
Un res Ap ein Rirfhfinf, 


Une mülle-feuilles, eine Schaf⸗ 
SR garbe. 
Un petit-neveu, ein Groß⸗ 

neffe. 


| Un pied-plat, ein ga ges 


meiner 
Un  rose-croix, ein. Roſen⸗ 
freuger. 
Un Fouge-gorge, ein Roth 
felchen. . 
Une sage-fenime, eine De 
bamme. 
La sainte-barbe, die Conſta⸗ 
belkammer. 


La tête-cornue , bet Zwei⸗ 
aabn. 


5 MT 


Ohne Bindeſtrich. 


chen. 

Un bec blane, ein weißer 
Schnabel. 

Le bon Henri, ber gute SC" 
rich. 


Une botte — ein kur⸗ 


zer Stiefel. 
Une feuille double, ein dop⸗ 
pe [tes Blatt. 


| Ton grand pére, dein gros 


fer Bater, 


Un ‘gros bec, ein dider 


naber. 
Mille feuilles A tauſend Blaͤt⸗ 


. ~ ter, 

Mon petit EE ‚mein Feis 
Neffe. 

Un pied — d flacher. 

uß. 

Une croix rose, ein roſen⸗ 


rothes Seat, 

Une gorge. rouge, eine rothe 
Kehle, 

Une femme sa eine tu⸗ 
gend afte Frau. 

Sainte Barbe, die. heilige 
Barbara. , 

Une tête cornue, ein ges 


‚hörnter Kopf; ıc. 


—* — Wir beſchliehen dieſen Abſchnitt, indem 
RK wir bemerfen, daß man in dem Baue des Satzes das 
f- enfchaftswort immer fo Defien muß, daß man ohne 
Mühe fehen fann, auf welches Nennwort es fidh bes 
ct, damit keine Zweideutigkeit im Sinne liege. | 


} — tr 
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HL Abijdbnitt 


Bon der Uebereinftimmung des Cigen: : : 
| ſchaftswortes. Dë 
` (De l'accord de T Adjectif). 
Wenn ein Cigenfhaftäwort fidy auf zwei oder 
mebre Hauptwörter bezieht, -fo muß man folgenpe; 
Regeln ‚beobachten. | 
" Erfte Regel. — Wenn dad Eigenfchaftdwort‘ 
oder das participe passé auf zwei Hauptwoͤrter Des, 
felben Gefchlechtes Bezug bat, fo nimmt ed das Ge: 
ſchlecht dieſer Hauptwörter: an ‚und wird ‚in die Mehr: 
heit und zwar nah dem Hauptworte gefeßtz 3. B. 
"`. Ces deux messieurs sont remplis de talents; biefe zwei 
Herren find voll Talent. | ` — 

Ce qui est de plus charmant en elle, c'est une dou- 
ceur et une égalité d'esprit merveilleuses; wad am reis 
gendften an ihr ift, ift eine wunderbare Sanftnuth und 
Gleichmuͤthigkeit. | , 

Le trayail et le courage réunis font surmonter bien 
des obstacles; Arbeit und Muth vereinigt machen viele Sins 
derniffe überfteigen; 2c. Avat 

Mon cousin et mon ami sont parlis; mein Better und 
mein Freund find abgereift. e 

Ma soeur et ma cousine sont arrivées; meine Schwes 
fter und meine Baſe find angefommen. ` | 
Anmerkung — Wenn die Hauptwoͤrter verfchiedener 

Bedeutung und verfchiedenen Gefchlechtes find, fo ftebt 

das Eigenfchaftöwort wieder noch benfelben in der Mehr» 

heit, richtet fid) aber im Gefchlechte nadh bm maͤnn⸗ 

lien, welches man an's Ende fegt. Sollte aber im 

Deutfchen bas weibliche Hauptwort zulegt eben, fo 
-  febre man ed Im Srangbfifchen lieber um; z. B. 

Voilà une. gravure. et un tableau charmants ; bas ijt 
ein herrlicher Kupferftich und ein herrliches Gemälde. ` 

Vous avez une chaîne et un cachet fort lourds; Sie 


RQ EN 


org eine Je Kine Kette und ein febr ſchweres pet, 


I Falle aber das Eigenſcha geen “mit einem fui, 
then: e endiget, fo iſt es ganz gleichgüitig, ob man bag 
‚männliche oder bas weibliche Hauptwort zuletzt Kë iB. 
Un homme et une femme aimables; ein Kebenswärs 
biger Matin und eine liebenswürbige Frau. '’ | 


: Zweite Regel. — Wenn. zwei oder. mere 
eh ibbebeutende Hauptwörter ein gemeinfchaftliches Cv 
djaftémort haben, ſo ſteht ed nady, uno ridtet fidh 
nad) ven legten Hauptworte, ſowohl mm Geſchlechte 
als in der Zahl; und in dieſem Falle darf man dieſe 
reg nicht‘ durch -da8 Bindewort et, und, 
verbinden; fie müffen im Gegentheil, durch ein Roma 
— werden; 3. B. 
na! Foute’ sa — CNR aaier — une e occupation 
— 

es “ "3 * a été qu’ une occupation, ‘un ` tra- 
mail co n gon zes Leben ift nur eine immerwäh- 
enbe $ Sai * er ftigung gewefen. : 

C8 verhält Déi eben fo, wenn das letzte Haupt⸗ 
wort die ganze Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, oder 
wenn die Hauptwoͤrter durch die Konjunktion ou, 
vder, mit einander vereinigt find; z.B. | 

Le fer, le bandeau, la flamme est, toute préte; das 
Sert, die Binde, ‚ bie Flamme. ift gang. bereit, 

La crainte ow l'impuissance les empêcha de remuer; 
bie Furcht ober bas | EE GEN fie, ſich zu 
ruhren; 265 li, Ir" 

9 St > Penn. das Eigenſchafts⸗ 
ehre Hauptwoͤrter vor ſich hat, deren erſtes 
Chen (collectif) ift, fo richtet es fidh nad) 
bent Gammelvorte, wenn basfelbe eine ganze Gomm: 
lung, eine‘ beftimmte Menge ausdruͤckt; drückt es aber 
nur einen Theil, ‘eine unbeftinmte Mizahi aus, fo 
richtet ſich ‘bas TOPTEN, SÉ dem zweiten 
Hauptworte; z Bd. - 
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E Darnide des infidèles fùt entièrement. d dfe 
Armee ber Ungläubigen wurde gänzlich vernichtet. ni 
gu Ke forõt des: Ardennes - est située) au e quohant du 
Geet ; ber: Ardeunenwald url: gegen 
ben b.. sui lan arg 1302 biinnont 


„Une, multitude de soldats. sont, ‚wesi&s sur, le. champ ` 


de bataille: eine, Menge Soldaten find; auf dem Schlachts 
felde geblieben. 


Anert à) L Wenn die C Eigenſchaftswoͤrter déet, halb, 
me bloß, per dem Hauptworte ftehen , fo find 
ſie unveränderlich, weil fie alsdaun ` mit: dém darauf 
folgenden ` Hauptworte, vermittelſt eines pepe 
ein Ganges bilden; g, 8. .. 


| | Une demi-heure, eine. halbe. FH — ‚mit 
bloßen Füßen. 
ee re fie aber nach dem Haupkeorie, jo find fe der 
erlich; 3. B 
Une live et demie *),: anbertharb Pfund; lës bras 
nus, mit wee Armen; les jambes * mit Bofe: Beis 
nen; E | AIT À 


Anmerk; De Souz) felig; verkötsen) m Le 


Feu la reine, je verftorbene Säi feu * MEFR 
meine verftorbene Mutter. din out 
Es ift aber yeräinbertich e wenn. der, ES e ‚ober, bas 
Fürwort vorangehtz z 
La feue' Gel die verfiobene — ge Ac 
nièce, meine ſelige Dei : 


si N d 23 1° , 

+) Demi, ett, ie nur al — in ter Mehrheit 
gebräuchlich; 3. 8. endule sonne les demies; 
meine Wanduhr Sen bie halben" Stunden. ` 

*) Pen" hat keine Me dot, deßvegen muf wen cé ‘fu 
mer vor bett Artifel oder oer bas’ zueignende 
eg wenn es SÉ? auf ein Hauptwort in: — 
heit SH A D. Feu mes amis, meine verftorbenest 
Freunde; ıc. In biefem Falle ift eg beffer das. Hort 
défunt, das immer nad) dem Hauptworie gefebt mery 
den muf, zu gebrauchen; z. B. Mes socurs définie les, 
meine AP ae ab Schweſtern. 





reife 


(ar?) 


gg bei icht amie, were gt hie 
Unterſchled fagen würde: feu le pape, oder le’ feu pape, 


der fefige Pabſt; demi bas erfte Beifpiel bebeutet, daß kein 


Papſt am Lebert ft; das zweite dient im Gegentheile Foi, 
den verſtordenen Pabſt von bem wirklichen zu unterſcheiden. 
Rol A DIE Wo wee excepté, aus gen om⸗ 
men: Sipos, vorausgeſetzt, find auch utverän, 
 . perti, wenn ſie vor die Hauptwörter gefett werden. 
Die Mittehvörter compris, joint, inclu, folgen.derfels 
2. bdn: Regel, wenn der Gin des Hauptwortes unbe⸗ 
ſtimmt iſt; fegt man fie aber nad) dem Spauptworte, 
uasi goer vor cie Hauptwort, :baë:im beftimmten. une ` 
genommen iſt, ſo find fie, veraͤnderlich; ht nets 
<, omen bas Geſchiecht und die Zahl des. Hauptwortes 
TP Rs Ae B. PE > PRE gn Le rent nni e EI d In OR, 
Excepté ma Soen ct möi, :0bef ma soeur gt Wi ex- 
eepëtie? weine Schweiter und idy ausgenommen. 
Vous trouverez ci-joint, ci-inelus, copie doe que 
‚vous demandez; Gie werden beiliegend, beigeſchlo ife n, 
‚eine Abſchrift des Verlangten finden. une ut 
Vous trouverez ci-incluse, ‚ci-jorute, la copie, ique 
‚vous me demandez; Gie werden Beilie gend, beigefdlofs 
fen die Abfchrift des Verlangten Ruben, `. ri tin 
4 -.Gopie- de; ma lettre ci-jointe, Ci-incluses. Abſchri 
moines inliegenden, beigeſchloſſenen Briefen ri ` 
-Anmeg tiaj — Gleichfalls unveraͤnderlich Dee 
ſchaftswoͤrter und Hauptwörter  " welche als: Nebenwör⸗ 
ape ter. gebraucht : werden, und: fidh- auf sein : Zeitwort bez 
ziehen; 3. B. un gu, fin, ai" ip: Tat nu 
Pourquoi parlez-vous bas? warum ſprechen Sie ‘fo 
A EBEN Re Br G = ha UI 
Fllé chante: juste, mais Yous, ‘vous chantez fatit ; 
fie fingt ve dit; : ber Sie, Sie.fingen falſch. =) 
Elle se fait fort de se tirer de ce mauvais pas; fie pes 
traut fih, fih aus diefem fhlimmen Handel zu ziehen. 
© Vous vendez vos marchandises trop cher, Gie vers 
faufen Ihre Waaren zu theuer. 1, mon lu 
Il nous a pris à témoin; er hat und alé Zeuge genom 
men. | j | e u u 
Bemerkung. — Es it ein großer Unterſchied gwis 
ſchen prendre à témoin, zum Zeugen anrufen; und, prendre 
pour témoin, gun Zeugen wählen. Im erſten Falle ift bas 


‚(:472 ) 


Wort témoin unveränderlic, und bedentet: j'invoque votre 
témoignage, id rufe ihr. Zeugniß. an; im Lë aber. iſt 
témoin ‚veränderlich, und bedeutet: — ou je prẽsente 
votre, témoignage, id) nehme. ‚oder A bre. Sfr Beugnif an. 
Anmerk. ei — Wenn ſich gwei Beiwoͤrter gegenſeitig 
modificiren, und. dag. erfte alg Hauptwort betrachtet 
werden fann, fo bleiben beide unveranderlich; z. B. 


Des étoffes bleu foncé: (dun bleu foan); dunlelblaue 


ige. 
ser Des, cheveux blond. ka (P'un blond clair dé Wen 
be Haare. : DE on € oo ot grd 


Anmert. f) — Wenn das Wort air, Miene, geg einem 
Eigenſchaftsworte fteht,: fo bleibt dieſes Gigenfhaftss | 
` mert unveränberlid,: wenn es eine moralifche se 
fhaft bezeichnet; bezeichnet eg aber eine phyſiſche Eis 
‚»  genfchaft, fo {ft e8-veränberlidh; 3. D. ` 
Cette demoiselle a l'air hardi, friponz dieſes Fraͤulein 
fieht Din. ſchelmiſch aus. 

Les femmes des Caraïbes ont larr: gei 4 et, plus 
riant que les hommes; die Frauen ber Garaiben jehen fé 
licher, freundlicher and, als die Männer. `" 

Cette Den ln'& pas l'air sérieuse ; 3 biefer Bots 
KZ bat fein wichtiges Anfehen. 

Cette demoiselle a l'air bien petite pour son âge; bie» 
fes Fraͤulein fi fiebt für: ihr Alter febr flein aus. - 

“Tontes les, filles Ze monsieur B. ont Var bossues; 
ale Töchter des Herrn B. fehen buckelicht aus. 


‚Bemerkung. — Die Eigenfchaftswörter® bol gut, 
und mauvais, ſ chlecht, ſind nur mit gewiſſen Zeitwoͤrtern 
salg: Nebenwörter gebraͤuchlich, wie mit: faire, machen; 
sentir, riechen; tenir, halten; trouver, finben;‘inallen 
‚Übrigen Fällen gebraucht. man bien und mal; % B. 

Ces fleurs sentcnt bors: mauvais; od Blumen rie⸗ 
chen gut, ſchlecht. 

VAL fait bon, mauvais ici; We if gaty fret fein. 

"Vous —— bien, mais vous écrivez mal; Gie 
— gut, aber ſchreiben ſchlecht. —— 

Anmerk. g) — Wenn mehre auf einander — Bei⸗ 
woͤrter fih auf ein einziges Hauptwort zu. beziehen 
ſcheinen, während fie wirklich auf darunter verftanbes 
one SE Bezug haben, ‚fo. wird ber ‚Artikel vor 


( #3 ) 


ebem, Beiworte It, H. mit bem 
ne vtt er Pau de me 


u: i 0:2 unt, Hp Ar | vg 


SKS ME Si fid ni:t 4 wait 20 
Ke E ben Regimen Der” Beiwoͤrter. | 
"OD régime des erop), y gc 4 | 

8. 7: Wi b nr Kos 4 P 


Das Regime oder Complement ider- Eigenſchafts⸗ 
wörter iſt ein Hauptwort oder ein: /Zeitwort;;;.dem eine 
der gegen a, EE sur etc vors 
hergeht. da 

"Unter den Beiwdrtern gibt es bee, ke ele. fein 
Regimen haben, weil fie ſelbſt eine beftimmte Benene 
nung ‚haben; folde. ſind; aimable, liebenswuͤrdigz in⸗ 
trepide, unerſchrocken; vertueux, tugendhaft; 2- 
Es gibt Beiwoͤrter/ welche fein, Regimen haben, 
wenn fie, in... einer allgemeinen. Bedeutung genommen 
ſi e. und; ‚welche. eing. haben,,. wenn mon. Be auf; 64 
Seiten anwenden wil; A. Be un 2 c ia 

ele coeur content; er hat ein sufriebenes ‚Herz 

est content de, sa, condition; . er iſt mi feinem 
Sure äufrieden, `. 

Andere müffen endlich nothwendigerweiſe ein, ke 
gimen. haben, e8 mag nun. in einem Hauptworte oder 
‘tinem Beitworte beftepen H welche ihre Bedeutung er⸗ 
‚ganzen; à B. 

"Ct ua homme e able des‘ lus grandes choses ; das 
iſt éi Mann, der zu e? — ngen fähig iſt. 


C'est un homme ĉa — gouverner; das iſt ein 
am, der im Stande iſt zu regieren. 


- i n’y airien.de comparable à cela; mit dieſem D 
ſich wä vergleichen; * u e i 
Erſte Regel. — Man darf einem ‚Eigen 
ſchaftsworte nie ein gen En dad wé a. Bi 
eines zu. erhalten. , ` K 


å , 
f è vva 
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"Breite Regel. — Man port einem Beiworte 
té anderes Negime geben, „als, das meldes ber 
Sprachgebrauch ihm angewiefen hat. 

e Die Anwendungn dieſerd zwei Regeln ift für die 

remden ſehr ſchwierig, weil fie befonpers vom Sprach⸗ 
gebrauch abhaͤn daf ë nur VW We Zeit fidh 
befannt matt AE "und d bft dem ihrer eigenen 
Sprache entgegengeſetzt IR. 
ro pitte Reget.: cb PS Eigenſchaftswoͤr⸗ 
ter, welche: nur: Perfonen:: WHERE. NER. — 
nu Sachen benennep-dóhnenb i man 

Unm zu wiſſen, ob ein Eigenſchaftswort ob pt 
ſonen geſugt iverben” farin Imap. man!’ wéi ts von 
einem Zeitiworte abgeleitet! ik, iite fateh ‚'' gp" das 
Zeitwort/ von welchem es abftanimt, Serféhetrtéiminittel 
baresReginieri haben Fann "mat wird z. D: richtig ſpre⸗ 
chen/ wenn man fagt: cet hömme eet" Yaimabie, Die 
fer Mann ift liebenswürdig, Weil’ man "fach 
Dn: aimer quelqu'un ; “Jemand Tie KEH; : man 
wird aber nich f fagén à e’est vun homme : Lan See? 
bag iſt ein unbeftreitbarer Mann, met man 
nicht‘ fagen Tann, ‘contester’ quelqu'un, Jemand 
beftreitens befmegen fann das Ee in- 
conteätable" Perſonen nicht‘ zukommen. RN 


A, e d 


Vierte Regel. x ‚Ein Hauptwort, pates 
zwei Beiwoͤrter regiert ‚werben xs Wofeun diefe Eigen⸗ 
ſchaftswoͤrter daſſelbe Regimen verlangen. Es wuͤrde 
alſo ein Fehler ſein, wenn man ſagen wirde: cet 
homme est ‘utile et chéri de sa faille, weil das 
Beiwort ulile die Praͤpoſition à, und ‘éhéri i die Pré: 
yofttion de regiert. In diefem Falle muß thain jedem 
Beiwort das ihm zufommende Regime geben, und 
fagen: cet homme est ulile à sa famille et en est 


(Ws) 


chéri (ec — owieſer 
nuͤtzlich let d 
utile eb,.cher,rfe 


—— möge GC theuer, — 


Mann M” 


CH a e GE 


In dieſem 


Beiſpiele wegirren beide Eigenſchaftbwoͤrter Lag Ce 


‚zugr nn 3 


19} 


wort a 


ich. 


BALER Ai 


ECH alfa ter 


— win bieſen AIbſchnitt bien, werden wir 


Gifte per, welche bag Vorwort de, der⸗ 
me gt e Ven, wdëie balo de, bal à, 
D'en Zoe rt FRERE orbe, welche Dä 
— * dE ET GHEET 
Dal 
4 ob le vie Delon Ae A 
gier LIN dE du Eih (7 ubieA 
Abdeit; iabmefend, +: aide iron) Dédaigutwih Belt, - 1082 À 
Adanei; angebetet.. Gët Y GE Dénué, toft: ‚I GET 
Affame,außerik “haie Dẽsireux, begierig. Le 
Afffanchi , befreit. Différent, verfchiebeit. , 1949 
Altéré, gierig ED EI Digne, wuͤrdig Dart > 
— verliebt.. iuf Enchanté; “bojaubert. T 
— kenn Enirré,:beraufdt. . vlt Gi 
VE däint, ` `" Envies neidiſch. / 
Aucun; feiner., : a Exempt, freimnintor „sinoti 


Aveugle, *) R „tat 
Avide, gierig: ] Rt man ` 
— fähig. ` I H ra ON 3 
ng WR 1243 
Gate zärtlich Rent ann 
Chiche, farg, filigi d 
Ge lice, AEN i 
0 
Connu * wéi befant ra 
gunt gi 3 oi 
uronné, gefrd 
Curieux, Beier al 


Ab ri Er BT 


Faible, ſchwach ‚dar KE 
Fier, ftofg. dpon KÉ emia 
Fort, ftarf. ala’ { , 19524 
Fou, vernannt: f:  Sid5 784 


Furieuxs)wñtfenbls "7 
Glorieux, foi, 7 Aalt 
Gonfté; fige blaſen. IT 


Gros, ler begierig 
ee beſchaͤmt. Arrodanl 
patient, 
GETUM, - Kan 14 


oa 


RS 


"eg Sänger ver au bie gebiet par. 


sin Connu mit bem Hilfszeitworte être und einem allein⸗ 
ſtehenden perſonlichen Fuͤrworte, ‚verlangt die, Praͤpo⸗ 


fition a. 


(A) 


le, ec: fl Meran, ſterbend. 
Insatiable. Orgyei “x ſtolz. (ann 
Inseparable, —S “Plein, vol.” e 
ere: trimtét, iA obnant, fragtet. 
Jaloux, ` det rer soigneux, forgfältig. : 
‚Las; müde, überdräffig;).; | D'nibutire,-ginébars iuta * 
Libre, frei. Victorieux, ſiegreich. son 
Mécontent, un ss Vide, leer. 
E fpa i) i Worin benuchbatt ; x. 

2) —— * walie die Prépofition à à regieren. 

Lëtz, zugänglich. InconceYable, KO 
“Adhétent, anhängend. ` Inconnu, undefannt, * 
Antérieur d rn InexoraBlöl; unerbittlich. 00° 
‚Apre;,herb Fit ee ue à 
‘Ardent, hi d S “Infatigable, unerm üblich. ` 
Assidu kt emfig. Infidele, ungetreu. 
Assortissant haſſend ‘£ Inimitable, natale ` 
Attenant, anftoßend. , Insensible, unempfindlich. 
Attentif, aufmerkſam Iny — * unüberwindlich. 
Cher, theuer Invulnerable; nnyerwundbat. 
Commun, gemein. ©! Nuisible, fchädfich. 
Conforme; gleichförmig. Odieux, verfaßt... : 
Contraire, .ehtgegengefeßt. Dréien. theuer, werth. ` 
Convenable, ſchiclich. —— ‚vorzuziehen. = 
Docile, folgfami:! Pr ejudiciable,. nachteilig 
Effroyable, ſchrecklich. Prêt, ‚bereit. ° 
Enclin, geneigt. .: ' Prompt, ſchnell. 
Exact, puͤnktlich. Propice, guͤnſtig. 
Favorable, — Rebelle, widerſpenſtig. 
F ormidable;; furchtbar. Sensible,; empfindlich. 
Hari, kuͤhn. Sourd, taub; 


Impenetzablo)) erg Sujet, unterworfen. 
Terrible, bes 
Inabordable, sis Vif, lebhaft; ac 


3) Beiwoͤrter, welche balo die —* tion e 
balo die Präpofifion. de regieren. 
An 


*) Assidu regiert das Vorwort auprès, wenn es einen 
ie WÉI ober, de perſoͤnliches Fuͤrwort nach -fih 
Ron. 3 er SC? d ‚est, Bi tige Km 

e cette“ Emoisé er kn: ut 

244: Fraulein sehr Heifig. d g bi 


(Amy 


ABturde, et 
Agréable —— 
Alb; T Teidt, >": ) s 
Beau, fhön. ` | 
Bony gut, HET * | 
Désagréable, unangene m. 
nifielle , ſchwer. 

Doux füß: Cangenehm). 


M DARRAR ui mum 


Fächetix‘, Argerlich. 

Facile; leicht. DS TRES 
Horrible, abſcheulich. 
Inütile, unng,- oon 
Penible, ſchwer Cart). 


| Pléisant, poffterfich Auf). ` 


Utiley) nuͤtzlich ver rn RIR 


Anmerf. — Dieſe Beiworter regieren die Präpofition de, 
weit" bas vorhergehende Zeitwort unperfönlich iſt; ‚fie, 
"rehteren" aber die Präypfition à, wenn fie ein ën 


Ku baben; 3. B. 


ké 


I est beau de faire des heureux; S o it fhón $ wenn. 


man ln, wait, — 


jela est beau à voir; das iſt EI? qu Een 
* Beiwoͤrter S ‚welche verſchiedene Praͤpoſitionen 


regieren. 


Affable ,. frendi — 


a envers. 


Affaisse, gebeugt, regiert sous. 


Alarmant , id "ett, re⸗ 
giert pour 
Animé, ' Eéfeelt y regiert: CN 


pour, à. 
Aveugle, blind, regiert dans, 


Célèbre, berübmt, 


ar, en. 


Civil, höflich min à envers, 


à Tégard de. 
Comparable, vergleichbar, res 
giert a, avec. 
Compatible, verträglich, res 
giert avec. 
Complaisant, gefällig, ‚regiert 
à, envers. 


Comptable, oeranfnorti, E 


prie à, envers s fen , 
Consolant , ; tröftli regiert 


de. ri e . 


IL 
Constant, Va. regiert 
dans, en. u 


sur. 
‚regiert 


ar H 


VAERET) 


| Gt „zrokegnl 
Cruel, granfam, — SC? 
. ERVETS. -. | 

Curieux, begierig, — dó 


A 

Dangereux gefährtich, "` res 

giert de, à, pour: ` 

Dissolu,. ausge affen, regiert 
ns. 

Endurci, abgebärtet » vegieri 

dans, à, contre. 

Etonne, erſtaunt, regiert 
De e inf de 

Étranger, fremd — regiert à, 
en, dans. 

Expert, erfabren, regiert en. 


Fameux, berühmt, regiert ens 


Fécond, fruchtbar, zelt. en. 

Fidèle, tret, regiert à, en. 

e BREE regiert à, 
NS, en. 


Heureux; glüdtich, — Kä 
[gusrartt, des e regiert.. 


de, en » Sur. 
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incompatible, unvertraͤglich, 


regiert aveg.. 
Inconciliable 2 
egiert avec. 


Inconsolable, antrai: re⸗ 


giert de, sur, 


Indulgent, machſichtlich, re⸗ 


giert Ù, envers}: our, 


Inébranlable, —— 


egiert A, dans, 
Inférieur, , geringer e. ‚regiert 
' ü, en, 
Inquiet, unrupig, regiert de, 
‘+ sur. 
— det regiert 


e pour: 


Ingrat, — regiert 


envers: 
Injarieux, ſchimrfuch regiert 
ont. ` 


avec, dans ,; eg 
Lent; be, regiert à, 
: +- dans. 


| Kam? barmherzig, | 


— envers. 


mm. Abfchnitt. Tee 


—4 


unvereinbar, 


Sen den Pereri G unGa ADEE be 


Nécessaires nothwendig potet 
giert à, de, pour. 1 
Officieux, dienſtfertig⸗ regiert 
KÉ Envers aii 

Paresseux : trůge regiert. as! 
“zu. 

Prodigue, ` verſchwenderſch 
wregiert de, ‚eu ‚br 

Propre. tauglid ` "E Üy 


Propre, aremeſſen⸗ Ca 


Reconhaissant, erfenntlich, 
giert de, enver A * 


Redevablé, bi eko Gen 


Responsable, verannwortlid 
regiert ü, de, envers... 
Riche, reidy,. regiert de, en. 


' Sévère, ferm, ‘regiert à Te- 
Insolent, nverfhämt, e, 
| i Supportible, verzeihli 


il de, ‘envers, SE | 


Mert, ù,‘ MATRA 
Tolétable, EEN regiert, 
dans, à. 


y 
HM 4 


d 


Kur e és de comparaison. I 


87 


er Die Blätter, fo wie die Mittewörter , welde 
alé Beiwoͤrter gebraucht werben, und die Nebenwörter : 
fônnen bie Eigenfchaft eines Hauptwort auf. breierlei. 
Art ausprüden, weiche man Vergleichungsgrade nennt; 
nämlich: 4) le positif, der Pofitiv; 2) le compara- 
tif, der Comparatio; 3) le superlatif, der Superlativ. 


( 479 ), 


Der “of itio | elle Bergleihngsftufe; iſt bas ei 
genſchaftswort oder Nehenwort ſelbſt, ohne irgend einen 
Don, auf Vergleichung ar haben; 3. B. $ 

Uh. jeune homme suge‘eti laborieux est aimé * tout: 
le monde; ein junger fluger und AEDEILIOMER Mann 
wird. von Jedermann geliebt... 

x Gains la doucement; Dir Sie fie age, 


H. 


Der —— zweite Vagleihungeſtufe druͤckt 
eine Vergleichung aus zwiſchen zwei oder mehren eben 
ſo großen, groͤßeren oder geringeren Gegenſtaͤnden; es 
entſtehen ne aher. drei GC, yon Comparativen; namlich: 
Comparatif Erin. ( Comparativ der Steihhein, de 
supériorité (des böperen Grades), und d’infériorité 
Ces geringeren Grades). 


., 4). Man. bildet. ben ee dé alité, indem 
man aussi vor das Eigenfchaftss oder Nebenwort, oder. 
autant yor dad Hauptwort oder. nadh dem Seitworte 
(obt: das Wort als wird im Franzöfi [hen durch que 
überfeßt,. erhält. ar at wie im. Fe 


fhen; 3. B 
“Il eet fassi modeste ot se weäch aussi ben 
vous; er iftrebenfo. eee wg führt fi ſich ebenfo gut 
anf als Sie, Ä 
"i Ge rubis vaut autant :que ce. diamant; biefer Rubin 
bat eben fo viel Werth alg bieier Diamant, 
=, J a-autant d'ambition: que: son frère; er hat. eben fo 
viel Ehrgeiz als fein Bruder; ꝛc. 
Anm. — Das Beiwort, welches die bekannteſte Eigenſchaft 
ausdruͤckt, muß nach dem Bindeworte que geſetzt werden, 
und das, welches die weniger oder nid befannte Œigen: 
ſchaft ausdruͤkt, wird nad) dem Nebenworte ber Bergleis . 
hung aussi, fo, unmittelbar vor das Binbewort geſetzt; 
& O. J 
Socrates était aussi váillant que sage e und nicht ‘aussi 
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| sage que vaillant; @ofrates war eben fo tapfer als weife; 
nicht: eben fo weile als tapfer. Reg + 
Sé Turenne. était aussi sage que vaillant, und nicht aussi 
vaillant que sage; Œurenne war eben fo meife als — 
nicht: eben fo tapfer als weiſe; weil die bekannteſte Eigen⸗ 
—* Sokrates, die Weisheit und die Turenne s die; Tapfer⸗ 


2) Wenn der Sat verneinend ift, ſo kann man 
auch ai gp tant ſtatt aussi und autant ſetzen; z. B. 
Elle n'est pas si (oder aussi) complaisante que sa 
soeur; fie ift nicht fo gefällig als ihre Schweſter. 
‘Tu d'ds pas tant (oder autant) d'amis que moi; Du 
haft nicht forbiele Freunde als ich. : | 
Iſt aber das zweite Glied der Vergleihung nicht 
ausgedrückt, fo muß man si und tant gebrauchen; 3. B. 
"` I'west pas si riches er.ift nicht fo reid ` 
Il a tant de bonté! er hat fo viel Güte! ` 
3) Si und tant werden ferner anftatt aussi und 
autant gefeßt,' wenn Teine Vergleichung in dem Gabe 
iſt, ſondern nur die Größe oder die Menge ausgedruͤckt 
werden fol; in biefém Falle folgt im Oeutfhen daf 
ſtatt als; D "2 ee E 
Cette ‘damé est si aimable, ‘si douce, elle a tant 
d'attentions pour son mari, que tous ceux qui la connais. 
sent. ladmirent; diefe Frau ift fo *) liebenswärdig, fo fanft, 
fe bat fo. viel Aufmerkſamkeit für ihren Mann, dağ fie 
alle bewundern, welche fie fennen, at EE, en 
:. 14) Sur Bildung des Romparativ8 de supériorité 
hängt man im Deutfchen die Silbe er an das Beis oder 
Nebenwort, int Sranzöfifhen aber wird das Nebenwort 
plus vor biefelben gefebt; g SD. — 
Le plomb est plus pesant que le fer; das. Blei ift 
ſchwerer als dad Gen, ` — j | 
La simple nature est plus aimable que l’art; die ein⸗ 
fahe Natur ift Tiebenswürbiger alg die uſt. 


*) Das Wort fo vor einem Beis oder Nebenwerte wird 
durch si uͤberſetzt. | 
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Erſte Anmert. — Es obt nur drei Beiwoͤrter, welche 

"` aller eine Bergleichung ausdrücken; dieß find: meilleur, 
Abeſſer; moindre, geringer, minder; und pire, 
flimmer. Das erfte ift der Romyaratis von bon, 
Leatt? bas zweite, der von petit; Fleins und bas dritte, 
der Von Ihauvais, Schlecht. 

Zi eite Anmerk. — Dm comparatif de supériorité: übers 
fest man bag Wort nicht wie gewöhnlich durch ne... ‘pas; 
Rn GAP ah AE 


‘IF n“ est pas plus richt, il n'a pas plus d’amis que 
mon! père; er ift nidt — er hat nicht mehr Freun⸗ 
deals mem Bater. P 
Drifté Anmert. — Bei einer Vergleichung wird — 
tage anſtatt plus Ban wenn der SE Theil der Bers 
gleihung nicht ausgedruͤckt ift; 3. 

Le. cadet est riche, mais Le l'est davantage; der 
Gre iſt rreich, ber Aeltere iſt eg aber nod) mehr. | 
Ans Der comparatif d’inferiorite wird im Gran: 
BE durch moins, ne. pas si, ne...pas tant, 
und im Oeutfdjen durch weniger, nit fo, idt 
fo viel, niht fo febr, gegeben. (Siehe. — 
ar d'égalité, @eite 479.7; 3 B. | 


“N a’moins de chevaux que son frère; er hät bent, 
deg Pferde‘, als fein Bruder. 


Folgende Eigenſchaftswoͤrter weichen vof 
der Hegel: ob, indem ihre comparatifs und super- 
latifs auf eigene Art gebildet werden. ` 

i- Posüif.  "Comparatif. ` Superlatif. 
Adi böh — gut; meilleur, beffer; bie eur;ber beite. 


e ? Dre Komparativ, plys bon flatt meilleur wird in der 
Bedeutung einfältiger, mehr gut, und.nicht mehr 
agut, gebraudjt; z. B. Vous êtes bien bon. de vous 
“intéresser à cette affaire; — Vous êtes plus‘ bon de 
..me'pas vous y intéresser; Gie find nicht gefcheibt, daß 
Sie fih um biefe Sache annehmen; — Sie fird eg 
noch weniger o daß. Sie fih nicht darum. annehmen, — 
Mon cheval n'est plus bon; mein Pferd ift nidé mehr 
„gut. — Cet habit, est plus bon que mauvais; biefed 
“> Kleid ift eher gut als ec 


e >> 
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Positif. Comparatif. Superlatif.. 
Adv. bien, gut; - mieux, beffer; le mieux, op. beften. 
Adj. sp A pire, Vire: le pire, ber — 
chlecht; 
idy. mal, fcblecht ; ; plus : mal , (pis**), le plus mal ii Pis), 
fchlechter;- am fchlechteften. 
Adj. petit, gering; . moindre ***), ges le moindre, bet ger 


xinger; riungſte. 

Adv. peu, wenig; moins, weniger; le moins, am wez 
nigiten. 

Adv. beaucoup, viel; plus, mehr; le plus, am weißen, 


ännert, a) — Das Eigenfchaftswort autre, ander, und 
dag Nebenwort autrement, anders, werden audy alg 
Komparative betrachtet. | 


*) Mauvais bat im Komparativ aud) plus mauvais, UND 
im Superlativ le plus mauvais: e8 wird. gebraucht, 
wenn man von, den dußeren Eigenfchaften eines Dinz 

ges fpricht; 3. B. Cet habit est plus mauvais que 

bon; dieſes Kleid iſt eher ſchlecht als gut. C’est mon 
plus mauvais cheval; das ift mein f chlechteites 
Pferd. — Pire wird aber ‚gelegt, menn von den 
inneren Eigenfchaften der. Dinge die Nede ift, oder, 
wenn nicht das üufere ſchlechte Anſehen gemeint iſt; 
z. B. Iny a rien de pire qu'une méchante fem- 
* = ed gibt nichts fhlimmeres als eine böfe Frau. — 
ire état- est d'être sans caractère; ber fhlimms 
fte af ste ift, ohne. Charakter: zu fein. 

> Pis wird gebraucht 1) wenn. das Subjekt deg Gates 

ein unbeſtimmtes Fürwort oder ein Nebenwort ft, alg: 
ce, cela, rien, ⁊c. L B. Rien nest pis qu'une mau- 
vaise langue; nichts ift fchlimmer als ein böfes Maul. — 
Il ny a rien de pis; eè gibt nichts Shledtéress ze. 
2) Wenn es ald Hauptwort angewendet wird; 3. B. 
Le pis de l'affaire est... , da8 Schlimmſte bei der Gas 
de it... — Ferner in folgenden Redensarten: qui pis 

est, Was noch ſchlimmer iſt; au pis aller, im ſchlinim⸗ 
ſten Falle; tant pis, deſto BAPE de mal en 

__ pis, immer fchledter; in ben übrigen Fallen geht 
mal regelmäßig. 

ne Man fegt plus petit und le plus petit flatt moindre 
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Anmerf, b). — Bien, mul, und ihr comparatif, barf 
niht mit bon, mauvais oder méchant . verwechfelt 
werden: bien und mal haben auf ein Beis, Nebens oder 
Zeitwort Bezug, und bon, mauvais, méchant auf ein 
Hauptwort. Plus bien wird gebraucht, wenn ed mehr 
gut, niht mehr gut bedeutet. 

Anmerf. c). — Das Wort fhôn, als Nebenwort, über 
fet man durch bien; 3. B. H joue tres-bien du violon, 
er geigt fehr ſchön. | 

1) Sind im Deutfchen die Ausdruͤcke je, defto, 
mit den unregelmäßigen Komparativen verbunden, fo 
darf man nicht meilleur, moindre, pire und pis ge: 
brauchen, fondern man muß plus oder moins mit dem 
adjectif feßen; fie bilden daher ihren comparatif rez 
gelmäßig, nur wird im Franzöfifchen plus oder moins 
Durd das Zeitwort vom adjectif getrennt; 3. B, 

Plus les marchandises sont bonnes, plus elles sont 
chères; je beffer die Waaren find, defto theurer 
find fie. 

Plus les services sont petits, plus la récompense est 
faible; je fleiner bie Dienfte find, defto ſchwaͤcher ift 
die Belohnung. | J 

2) Der Ausdruck um fo wird durd d'autant 
überfeßt, und bewirkt, daß man die beiden Saͤtze durch 
que verbindet, und plus oder moins mit feinem Bei: 
oder Umſtandsworte an’3 Ende des Sages fegen muß; 

DW i 

; On est aimé d'autant plus, que Pon est plus ai- 

mable; man wird um fo mehr geliebt, je fiebengwürbiger 

man iſt; 3c. Ce - 

3) Wenn auf plus, moins, x. und auf die Ron: 
junftion als ein Wort. folgt, welches eine Zahl oder 


und le moindre, wenn man durd biefes Beimort den 
‚eigentlichen Begriff der Kleinheit ausdruͤcken will; 
z. B. L'Espagne est plus petite que la France; Spas 
nien ift fleiner als Franfreid, — Les plus petits 
ne sont pas toujours les moindres; die Kleinften 
find nicht immer die Geringften. dé 

31 
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eine Menge bezeichnet, fo: muß diefes als durch Ae 
überſetzt werden; wenn feine Vergleichune 3 im Gage 

vorhanden iſt; z.B. 

CORRE 3 lui dois plus de vingt écus; ich bin Da mehr ais 
zwanzig Thaler fulig. 

. En,moins de huit jours, j'aurai fini ma — in 
weniger als act Tagen werde ic meine Runbreife been⸗ 
digt haben. | 

Je suis assuré quil a moins de douze cents florins 
de revenu; ich bin überzeugt, daß er weniger ale zwolf 
hundert Gulden Einkommen hat. 


J'ai plus d'A moitié (plus d'à demi) fini; a bin 
mit mehr als der Hälfte fertig. 

4) Befindet fidh aber eine Vergleihung in dem 
Sage, fo überjeßt man als wieder durd), que; 3. B. 

Mon domestique travaille plus que trois des vôtres ; 
mein Diener arbeitet mehr. als. pret von den Ihrigen. 

5) Das Wort um, nach einem Komparatio wird 
durch de gegeben; E E o A 

Mon frère est plus grand de toute la tête; mein Bruz 
der ift um einen ganzen Kopf größer. 

6) Das Wort wie, dad man im Deutfchen. oft 
ſtatt als ſetzt, wird durch que nach einem Kompara- 
tiv, und durd) comme nad) einem Poſitiv, üperfeht; 
vn" 

Vous êtes aussi prugan ge lui; Sie find fo; Flug 
wie er. 

Cette demoiselle est belle comme — bieſes Frau⸗ 
lein ift fo fhón wie Venus, 

In dieſem letzten Falle wird das Wort ſo nicht 
überſetzt. 

Nota. Bas die Verneinung ne in Komparativen bes 
trifft, fo fehe man die Regeln der Stellung der Berneinung, 
im Kapitel der Wortfügung (Seite 345.). 

Plus und moins bilden mebre Redensarten, 
welche der franzöfifchen DE? eigen find; wie: 
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A moins de, 

A moins que, 

Au moins, du moins, 

Au plus, tout au plus, 
Bien plus, qui plus est, 

` D'autant plus, 

De plus, 

De plus en plus, 

En moins de rien, 

Il n'en sera ni plus, ni moins, 


Il m'a cédé i sa maison, plus, le 
jardin, 
H ya plus, 


n y en a tant et plus, 

Le plus que je puisse faire, 
oins . . . moins, 

Moins que rien, 

Plus . . . plus, 

Plus d'amour, artant plus 

d plaisir, 

Plus du tout, 

Plus ou moins, 

Sans plus, 

Sur et tant moins, 

Tant et plus, 


ohne, unter, wohlfeiler. 


wenn nicht. 

wenigſtens. 

höchſtens. 

was noch mehr iſt. 

um ſo mehr. 

überdieß. 

immer mehr, de 

in einem Nu, in Furjer Beit., 

das wird darum nicht weniger 

gefdjeben. - 

er fat mir fein aus, ferner 

den Garten abgetreten. ` 


überdieß, was noch. mehr if, . 


Io fogar. ` 

es ift übrig genug. A 

Alles, was ich thun fann. 

je weniger ... defto weniger. 

fo wenig als. nichts. 

je mehr . . . defto mehr. 

feine Liebe, folglich auch fein 
Vergnügen mehr. ` 

gar nicht mehr. 

ungefähr. 

ohne Weiters. 


auf Abfchlag. . 


recht viel; 3c. 


IM. 


Der Superlatif, bédfite oder niebrigfte Berz : 
gleichungsftufe, druͤckt im Franzöfifchen den hoͤchſten 
oder niedrigften Grad ber Eigenfchaft eines Gegen: 
ftanded aus, entweder mit oder ohne Bezug auf an: 
bere Gegenftände; im erften Falle nennt man ihn Su- 
perlatif relatif, und im zweiten Superlatif absolu. 

1) Um ven Superlatif relatif zu bilden, fegt 
man ven beftimmten Artifel oder eing der zueignenvden 
Sürwôrter (pronoms possessifs): mon, mein; ton, 
dein; son, fein; notre, unfer; X; 3. B. 5 

Le plus mechant de mes écoliers; ber ſchlimmſte 
meiner Schüler. Br 
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La plus jeune de mes élèves; bie jängjle meiner 
Schülerinnen. | 
Les moins instruits de l'école; die am wenigften 
Unterrichteten der Schule. 
Ma plus grande inquittude; meine größte Unruhe. 
Ton plus mauvais cheval; dein ſchlechteſte s Pferd. 
La prospérité est la plus forte épreuve de la sagesse; 
dad Gluͤck ift die (Arte Probe der Weisheit. 
` Une guerre injuste est le plus grand crime des rois; 
ein ungerechter Krieg. it das größte Verbrechen ber Kös 
nige; 3. 
In allen, diefen Beifpielen findet eine Bergleis 
dung Statt. | 
Anmerkung a Wenn fidh im Deutichen der Artifel vor 
dem Komparativ befindet, fo muß man im Franzöfifchen 
ben Superlatif: fegen; 3. B. 
Gardez la plus grande, jachetterai la plus petite; 
Behalten Sie bie größere, ich werde die Fleinere kaufen. 


Anmerk. b. Mad) einem Superlatif fteht das folgende Beits 
wort im Conjonctif, wenn das beziehliche Fürwort qui 
oder que nach dent Superlatif fteht; 3. B. Le plus grand 
théâtre qu'il y ait pour la vertu, c'est la conscience; 
ber größte Schauplag, den ed für die Tugend gibt, ift das 
Gewiffen. — Nad einem Superlatif fegt man im Frans 
göfifchen den Genitif, fott der bdeutfhen Vorwörter in, 
unter, von: 

La baleine est le plus grand des eetacees que nous 
connaissions; der Walftfch ra der größte unter den Getas 
ceen, welde wir fennen; 3c. 

Anmerk. & Der Superlatif fteht bald vor, bald nad) bem ` 
Hauptworte, je seg das Eigenfchaftswort als Poſi⸗ 
tiv, gemäß. bet gegebenen Regeln (Siehe die Stellung 
der Beiwoͤrter, Seite 458.) vor oder hinter bas Haupts 
wort gebbrt; z. ©. 

Le plus grand château; bas größte Schloß. 

Les champs les plus fertiles; die fruchtbarften 
Felder; 36. 

Folgen mehre Superlatifs aufeinander, fo wird 
der Artikel vor jedem wiederholt. Diefe Regel gilt 
auh, wenn ein, zueignended Sürwort (pronom pos- 
sessif) bei dem Superlatif Gott des Artikels fteht; 3.3. 

C'est la meilleure et la plus tendre de mes amies; bag 
ift die befte und zärtlichfte meiner Freundinnen. 
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dJe lui ai prêté mon meilleur et mon plus jeune cheval; 
id babe ihm mein bees und juͤngſtes Pferd geliehen; sc. 
Muß aber das Beiwort nad) dem Hauptworte ſtehen, 
fo bleibt Ger beſtimmte Artikel vor dem Superlatif unver: 
nderlid), in welchem Beugfalle aud dad Hauptwort fte: 
ben mag; 3. B. | | ë 
Le monarque le plus puissant, ber mächtigfte Monardı. 
Da monäarqué le plus puissant, des mächtigften Mos 
nardheit. ` e, | 
; Au monarque le plùs’ puissant, dem mächtigften Mos 
narchen. | 
- Les monarques les plus puissants, die mächtigften Mos 
narchen, 3c. | | | 
2), Im Frangöftfdien barf man den’ begiehlichen 
Superlatif mit dem ‚unabhängigen nicht. verwechſeln. 
Der Superlatif absolu bezeichnet, wie der..beziehliche, 
aud die hoͤchſte oder niedrigfte Stufe; er bezeichnet 
aber diefe Eigenfchaft auf. eine unabhängige Art, ohne 
irgend einen Bezug auf einen andern Gegenftand, fo: 
wohl auf Perfonen ald auf Sachen, zu haben. Man 
bildet ihn‘ wie im Deutfchen, mittelft Rebenwoͤrter, 
wie: fort, très, bien, fehr; extrêmement, auferor: - 
dentlich; le mieux, am beften; le moins, am wenig 
ften; le plus, ant meiften, 2. u 
Da fih nun der Superlatif absolu auf Feine 
andere @adhe bezieht, fo wird Der vor mieux, moins, 
plus, ſtehende Artikel le al Nebenwort betradtet, und 
darf daher nie verändert werden; 3. B. 
Ce jeune homme est fort adroit, ‘très-poli, bien ai- 
mable, extrémement instruit; biefer junge. Mann ift febr 
geſchickt, febr höflich, febr Tiebenswärdig, Außerft un» 
terrichtet. | | 
Je me baigne toujours dans l'endroit ou l'eau est le 
moins rapide; th babe midh immer an bem Drte, wo dag 
Waſſer am wenigften reißend ift. 
Aber: man wird fagen: 
Les arbres les plus hauts sont les plus exposés aux 
coups de la foudre; bie höchften Bäume find am meiften 
den Bligftrahlen ausgeſetzt. | 
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Anmerk. ou — Wenn dem a die Ausdruͤcke 
on n'est pas, on ne peut, pas, vorangeben, ‘fo Fommt 
berfelbe dem Superlatif an Kraft gleich; 3 B. Cette 
jeune personne est on ne peut pas plus aimable; 

dieſes junge Mädchen: tft Außerft | liebensrokrbig. Orn 
met pas plus sincère que mon ami; Miemand ift. 

_ aufridtiger als mein Freund. MER taux fi 
Anmerf. bi — Im Framzöfifchen. gibt ed einige: Beimör- 
ter, melde, obgleich fie. eine. Eigenſchaft ausdruͤcken, 
feine Vergleichung sulaffen, und welche nur im Pofitiv 
gebräuchlich find; ` dergleichen ſind: diviny: göttlich; 
éternel, ewig; excellent, vortrefflih; extrême, außer⸗ 
ordentlich; immense, unermeßlich; immortel, unfterbs 
lih; impuni, ungeftraft; mortel, fterblic; parfait, 
vollfommen; suprême, hoͤchſt; -unique,-einzig; univer- 
sel, allgemein; 2. weil man nicht mehr oder ment 
ger vortrefflih, mehr oder weniger unfterblich.ıc. 

feiu Tonn, `. IE kenge" 4 

VI. Abfdhnitt: > 
‚Bon den Zahlwörtern. `" 
(Des noms et des-adjectifs de nombre). `. 

S 79. Ee E 
Die Zahlwörter dienen dazu, entweder die Menge 
oder die Ordnung der Perfonen und Gachen auszu⸗ 

druͤcken. E "äu e WE E weng 
Es gibt im. Franzoͤſiſchen wie im Deutfchen zwei 

Arten derfelben: die Hauptzahlen. (les nombres cardi- 

naux), und die Ordnungszahlen (les nombres ordi- 

naux)., Die Hauptzahlen beantwortet die Stage wie 
viel? (combien?) Sie werden. fo genannt, weil fie 
zur Bildung der Ordnungszahlen dienen. Die Ordnungs⸗ 
ahlen beantwortet die Frage, der, die wie vielſte? 

(lequel, laquelle) (en nombre)? d: 

Hauptzahlen (nombres Drdnungszahlen (nom- 
| inaux). ` bres ordinaux). ., 

1, un Ê une. 2 Le premier, la premiere, der, - 

Dr die fte. 


41. 


42. 


. trente. ` 
. trente et un. | 


x qainze. 

. seize. Ka 
. dix-sept ` 
. dix-huit. 

. dix-neuf. _ 

e vingt. 

..vingt et un. , 


} vingt-deux. 


. vingt-trois, etc. 


ef 


trente-deux. 


. trente-trois, etc. 


er. A Je 


Kk quarante. | 


quarante et un. 


quaranté-dèux.. 


ID df å IT 
# 
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le second, oder le, la deuxie- 
me, bet, bie 2te. 
le, la troisième, der, die 3te, 
le, la quatrième, der, die Are, 
le, lacinquieme, ber, die Ste, 
le, la sixième, der, die Gte. 
le, la septième, der, die 7te. 
le, la huitieme, der, die Ste. 
le, la neuvième, der, die Ote, 
le, la dixième, der, die 10te. 
le, la onzième, ber, bie 11te, 
le, la douzième, der, die 19te, 
le, la treizième, der, die 13te.. 
le, la quatorzième, ber, bie 
14te. 
le, la quinzième, ber, die 15te. 
le, la seizième, der, die 16te.. 
le, la dix-septième, der, die 
17te. 
le, la dix-huitième, der, bie 
18te. 
le, la dix-neuvième, ber, bie 
19te. - 
le, la vingtième, der, die 20re. 
le, la vingt et unième, ber, 
die 21te. 
le, la vingt-deuxième, ber, 
die 22te. 
le, la vingt-troisième, der, 
die 23te, oc. 
le, la trentieme, ber, die Zote. 


le, la trente et unième, der, 


die 31te. 

le, Ja trente-deuzieme, ber, 
die 32te. 

le, la trente-troisieme, ber, 
bie 33te, ıc. 

le, la quarantième, ber, be 
40te. 

le, la quarante et unieme, 
der, die Alte, 


le. la quarante-deuxième, der, 


die Alte. 
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| 43. quarante-trois, etc. 
50. cinquante, 

51. cinquante et un. 
52. cinquante-deux. 
53. cinquante-trois, etc. 
60. — | 

61. soixante et un. 
62. soixante-deux. 

63. soixante-trois, etc. 
70. soixante et dix *). 


71. soixante et onze. 


20. soixante et douze, etc. 


80. quatre-vingt. 
81. quatre-vingt-un, etc. 


90. quatre-vingt-dix. 


91. quatre-vingt-onze, ett, 


100. cent. 
101. cent un. 


102. cent deux, etc. 
200. deux cents. 





le, laquarante-troisieme, der, . 
die 43te, oc. 

le, la cinquantième, der, die 
l ` 50te. 

le, la cinquante et unième, 
der, die Site. 

le, la cinquante - deuxième, 
der, die 52te. 

le, la cinquante-troisième, der, 
- die 53te, 2c. 


le, la soixantième, der, die 


60te. 

le, la soixante et unieme, der, 
_ die Gîte. 

le, la soixante-deuxieme, der, 
die G2te. . 

le, la soixante-troisième, ber, 
die Gite, ıc. 

le, la soixante et dixième, 
der, die 70te. 

le, la soixante et onzième, 
der, die "ite, 

le, la soixante et douzième, 
der, die 72te, ıc. 


Je, la quatre-vingtieme, ber, 


die 80te. 

le, la quatre-vingt-unieme, 
der, die Site, ıc. 

la, la quatre- vingt-dixieme, 
der, die 90te. 

le, la quatre-vingt-onzième, 
ber, die Yite, ıc. 

le, la centième, ber, bie 
100te. 

le, la cent unième, ber bie 
10îte, ꝛc. 

Durch biefe Beifpie- 

le bat man gelehen, daß 


*) Septante, 70; huitante, 80; nonante, 90; find nur in . 
ber Mathematif gebräuchlicdy; doc fagt man: les sep- 
tante, die 70 Dolmetfcher; und les septante semaines 
de Daniel, die 70 Wochen Daniels. e 
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220. deux cent vingt, etc. die Drbnungszabfen ang ben 


300. trois cents. | Hauptzahlen durch Anhängung 
800. huit cents, etc. ber Endung ième gebildet wers 
1,000. mille. ` den, fo daf o von quatre 
1,100. once cents. in ième, bag f von neuf in 
2,000. deux mille. vième und bat q von cinq 
10,000. dix mille, in quieme verwandelt wird; 

100,000. cent mille. gu. den übrigen fegt man 
300,000. trois cent mille. ième, Ausgenommen premier, 
1,000,000. un million. und second. — an hat 


Un milliard, tauſend ien auch gefeben, daß die jufams 

mengefesten Haupt» und Ord⸗ 
nungszahlen bis hundert mit einem Bindeftridy verbunden 
werben, wenn die Konjunftion et nicht dazwiſchen ſtebt; 
diefe Ronjunftion et wird nur in ben mit der Zahl ein, 
un, gg AEG Zahlen jeder Reihe, und in der 
Meihe von 70 bis 80 gefeßtz alfé nicht quarante et deux, 
42; soixante et quatre, DÄ: wohl aber: quatre-vingt-un, 
81; cent un, 101; deux cent, un, 201; 16. zu bemerfen ift. 
noch, daß man im Franzoͤſiſchen nicht wie im Deutſchen 
die kleinere der zuſammengeſetzten Zahlen vor die groͤßere 
ſetzt, ſondern immer nach derſelben. 


Anmerk. — Aus ben Ordnungszahlen bildet man die 
Nebenwörter der Ordnung, indem man ben féminins 
premiere, seconde, ment anfängt; 3. B. première 
ment, erſtens; secondement, jweitend; da.: jeboch 
alle andere Ordnungszahlen im masculin fhon ein ftums 
mes e nady: fidh haben, fò fegt man diefe Endung ment 
ohne Ausnahme nad) denfelben. — Nota. Die Ord» 
nungszahlen nehmen: die Form ber Mehrheit, d.i. eins. 


Regeln. 


1) Bor eine Hauptzahl darf man feinen Artikel 
fegen, wenn fie nicht felbft alé Hauptwort angewen⸗ 
det ift; 3. B. 
~ Dix livres, gehn Pfund; quarante hommes, vierzig 
Mann; rc. 

Ausgenommen. bei dem Datum und in folgen: 
den Ausvrüden: le dix de Janvier, oder le dix Jan- 
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ver, ) Per 10te Januar; le quatre d’Aoüt, der 
Are Auguſt; x. le dix de coeur, Die Herz’ Zehne, le 
huit ‘de pique, Pir" Schuͤppen⸗ Achte; x. Premien 
macht eine Ausnahme: le premier Février, der erſte 
tee? wenn das Wort jour (Tag) bei ‚dem eier 

tum ſteht, fo fegt man die Ordnungszahlenz 3. B. 

"Le quatrième jour d'Avril, oder du mois d'Avril; der 
vierte ‚Tag im April oder Im Monate April, 

2) Unter den: Hauptzahlen erhalten. nur — 
vingt, 80, und eent, 400, die Form der Mehr: 
heit, D. h. ein s nad) ſich, wenn ein Hauptwort un⸗ 
mittelbar darauf folgt oder ein ſolches Darunter. ver: 
ftanden wird; cent fann aber ‚nur, Dann. in? erhalten, 
wenn von mehren ‚Hunderten die Rede, ity 3 D. ,: 

Wee e hommes ;' 80 Manz!’ trois cents che- 
vaux 00 Pferde; nous étiüns qüatré-vingts; et ils étaient 
deux cents; wir moren ‚zu achzig, und ſie zu ¿ivei hundert.‘ 

Folgt aber auf quatre-vingt , und, cent. (obgleih 
von mehren Hunderten die Rede ift) nod eine an: 
dere Zahl, fo erhalten ſi te: nicht das Zeichen der Mehr: 
beit; 3 B. 

tre-vingt-trois personnes, 83 Perfonen; deux 
cent vingt louis, 220 Lonisd’or. 
3) Anſtatt mille, 100, ſchreibt man in der Jahr⸗ 
zahl mil; z. B. 

Lan mil huit cent — im Jahre 1834 **) 

Wenn das Wort année anſtatt an gebraucht 
wird, ſo ſetzt man die é Ordnungszahlen ii der Haupt: 
ee ; à D. 





*) Sn diefem Falle fann man de weglaffen; jeboch ift es 
mit diefer Präpofition vorzuziehen. ` 


*) Der Ausdrud im Sabre fann fowohl durch en, als 
durch Yan, oder en l'an überfett werden. — Das 
Wort cent. erhält: bei Sahrzahlen, wenn gleidh von 
mehren Hunderten die Rede ift, nie die Form der Mehr⸗ 
heit, d. í, ein s. 
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Anmert, + Dad: Wort. mille, -als Hauptwort, dh. in 
der Bedeutung Meite, nimmt. die, Form der. Mehrheit, 
was, der, Fall nie iſt, wenn es als Zahlwort — 
det wird; z. B. 

- Il y a trois milles d'ici à la ville la plus voisine; 

es f ind drei Meilen von vie Ha der nachſten Stadt. 

` Latmée était forte de quinze mille hommes! d'infan- 

térie et de: deux mille dé cavalerie y bie Armee war 45000 

Mann. Fußgänger und 2000 Mann Reiter (Gert, ` 1; 

4 Set der: Reihefolge der Regenten und: der 

Benennung der Tagsſtunden, und: zuweilen bei Citatio- 


nen; z. B. 
Henri quatre, Samie der vierte; Charles douze, 
Karl der zwolfte; ıc. " af D Kr Zog GA 
Ausgenommen find folgende»: "7 onfdanf a) 


François. eet , gran L; ek second; : det 
deux, Joſeph Charles quint, Kart der fünftes: ( deutſcher 
Kaifer); Sixte quint, Sixtus V4 Chapitre huit, adtes 
Kapitel; Verset cinq, fünfter Berg; ac. 

Manchmal gebraucht map Hutahrlich bei Titeln, 
und Anführungen von Kapiteln, Seiten, Werfen, . 
x. die, Haupt oder Ordnungszahlen ; wenn das Zahl⸗ 
wort nach dem Hauptworte ſteht; z. B. 

Tome deux oder deuxième, zweiter Bandi page 
douze oder douzième, zwölfte Seite. 

5) Wenn das Hauptwort, auf das fidh eine Haupt- 
zahl bezieht, burd bas Sürwort en, Das vor Gem 
vorhergehenden ` Zeitworte - fteht, erfegt ift; fo muß 
dem Beimorte oder dem participe, das auf die Haupt⸗ 
zahl folgt, die Präpofition de vorhergehen; z B. 
Sur cent habitants, il n’y.em:a pas un de pauvre 
auf hundert Einwohner fommt nicht ein. Armer. | 

Sur trois cents combattants, il y en ent vingt de’ 
tués et „quarante-deux de blessés; unter dreibnnbert Kampfern’ 
waren zwanzig Getoͤdtete und zweiundvierzig Berwunbdete. 

Man fegt aber dad Vorwort de niht vor dag 
Beivort oder participe, wenn die Hauptzahl das 
Hauptwort, auf welches fie fid) bezieht, nad) Däi hat; 
à B. 
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Sür trois cents cômbattants, dr eut vingt hommes 
tués et quarante-deux blessés; unter brei hundert Kämpfern 
find zwanzig Mann getodtet und zweiundvierzig verwundet 
worben. | RP ee 

6) Unter den Wörtern, welde einen Begriff 
von Zahl ausorüden, gibt e8 welche, die wahre Haupt: 
wörter find; fie werden in drei Klaſſen eingerheilt: 
1) in Bermehrungszahlen (nombres augmentatifs); 
2) in Sammlungszahlen (nombes collectifs); 3) in 
Theilungszahlen (nombres fractionnaires). 

) | Za I, 

Die Vermehrungszahlen find: 
` Le double, dad Doppelte. -` Le sextuple, dad Sechsfache. 
Le triple, bas Dreifache. - Le septuple, das Gicbenfadhe. 
Le quadruple, das Vierfache. Le décuple, das Zebnfache. 
Le quintuple, dag Fünffadye. ` Le centuple, das — 

ache. 
| Die übrigen find nicht mehr gebraͤuchlich; anftatt 
verfelben gebraucht man die Hauptzahlen, und fügt 
fois, Mal, hinzu; 3 B. 

Huit fois autant, aht Mal foviel; douze fois autant, 
zwölf Mai foviel. 

| IL 

Die Sammlungszahlen find: 

Une couple, une paire, ein Un millier, ein Taufend (100 


`. Paar. Pfund). 
Une demi-douzaine, ein bals Un quatrain, eine Stange vont 
bes Duzenb. vier Serien, 
Une douzaine, ein Duzend. Un sixain, *) eine Stanze 
Une dizaine, ungefähr zehn. von fechd Berfen. 
Une quinzaine, — fünfzehn. Un huitain, eine Stanze von 
Une vingtaine, — zwanzig. acht Berfen. 
Une treutaine, — dreißig. Un dizain, eine Stanje von 
Une quarantaine, — vierzig. zehn Beifen. 


*) Man fagt auch un sixain. de cartes, ein. halbes Duzend 
Kartenfpiele. 
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Une cinquantaine, ungefähr, 
` > fünfzig. 
Une soixantaine, — fedig. 


Une centaine, — hundert. 


Un quintal, *) ein Bentner. ` 


Une huitaine, eine Zelt von 
i aht Tagen. 

Une quinzaine, eine Zeit von 
| 14 Tagen. 


Une neuvaine, eine neuntäs 


gige Andacht. 
Une grosse, zwölf Duzend. 


Die Theilungäzahlen find: ` 
Demi, halb. Se Un quarteron, ein viertel 


La moitié, die Hälfte, 
Le tiers, bas Drittel, 
Le quart, das Viertel. 


Pfund (25 Stüct). 

Un einquième , ein Fünftel. 

Un vingtième, ein Zwanzig⸗ 
el. 

Un centième, **) ein Suns 
bertel; 2, 


Anmerk. a) — Folgende Ausdruͤcke find der franzöftfchen 


Sprache eigen, uud weichen ganz von der Deutſchen 
ab; 


Un à un, je eing und eing, Einer nah dem Andern. 
L’un apres l’autre, einer um den andern. 

Deux a deux, je zwei und zwei. Ä 

. Deux, trois etc. ensemble, zu, zweien, dreien, 3c.- 


De deux jours l'un, um den andern 


Tag. 


Tous les deux jours, alle andere Tage. 


De deux jurs en deux jours, von zwei 
Dans quinze jours, in vierzehn Tagen. 


zu zwei Tagen. 


D'aujourd' hui en huit, heute Aber aht Tagen. - 


*) Manchmal gebraudt man ftatt un quintal den Aus 


drug un cent. Diefe 


beiden Ausdrüde gebraucht maw 


nur bei leblofen Dingen; bei belebten Weſen fällt das 
Wort un vor cent weg; und man fagt alfo: cent ca- 


valiers, 100 Reiter. 


**) Man muß nicht le trois-centieme, das oo mit les 
trois centiemes, die `% oo verwechleln; das Ein dreis 
bunbdertel ift das Drittel, weil ber dreihundertſte Theil 
von hundert basfelbe ift, alg der dritte Theil von 


Eins. Die oo von hundert find drei; weil der huna | 


-- berte Theil vor hundert Ging ift: 
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D' aujourd’ hui en quinze, heute über, vierzehn Tagen. 

” Dans un mois, in vier, Wochen. | | 
Dans trois mois, in einem viertel Sabre. 

Dans six mois, in einem- halben. Jahre. 

. Dans neuf mois, in drei viertel Jahren. | 
Dans quinze mois, in fünf viertel. ‚Jahren, I. Fr 
Midi, zwölf Uhr (des Tages). | | 
Minuit, zwölf Uhr Cde Nadıts). 

Midi et un quart, ein viertel auf. Eins. | 
Midi et trois — , odert une heure moins nn quart, 

, » uJ Drei viertel auf Eins; 3c- 
Une fois un fait un, ein Mal eins ift eing. 

Deux fois deux font quatre, zwei Mal zwei. ift vier. 

‚Par .centaines, zu Hunderten. 

Par milliers, zu Zaufenden, taufendweife, ` 
‘Par paire, Paar; und Paar. 

Par paires, paarweife. 

‚Par douzaines, duzendweiſe. 

Par. centaines, hundertweiſe. 

Par millions, millionenweife, 
Casser en deux, entzwei bredjen. SE 

Aumert. b) — Befondere Anwendung Über ‘bas Wort 

quartier, Viertel. — Das Wort‘ quartier wird ge 

braucht, um einen Theil vom Thiere, Obf, Landes, 
von einer SBefolbung, von dem Abtheilungen einer 

Stadt, vom Zus und Abnehmen des + auszudruͤ⸗ 

Ven: z. B. | 


Un quartier de mouton ein ERAP EE d 
Un quartier de poire, ein Birnfchnig. 
Un quartier de champ, ein Viertel Ader. 
J'ai touché le premier quartier de mes appointements; 
ich babe das erfte Quartal: meines Gehaltes empfangen. 
‘La June est dans son Gerniér quartier; Det’ ‚Mond ift 
im letzten Viertel. 
Il Weg dans le quartier Montage?) Er wohnt im 
| Montmartre Viertel. 
. Un quartier de pain, etc. ein großes Stuͤck Brod, oc. 
‚Les Wonpes sont dans no⸗ à ges bie Truppen- find 
in unferer ‚Gegend. 
L'armée | va prendre. ses, quartiers d'hivér; das Heer 
wird feine Binterquartiere beziehen; ac. 
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Anmert. oi — Die beutfher Ausbride anderthalb, 
britthalb, fünfthalb, zc.. werden im Franzöfifchen 
burd: un et demi, deux et demi, quatre et demi, eto. 
überfegt. — Wohl ift zu merfen, daß das Haupts 
wort, auf welches fich die Zahl bezieht, immer unmits 
telbar nad) biefer Zahl gefegt werden muß. | 

Im Franzöfifchen fteht bisweilen l’un mit bent 
Artikel, wo im Deutfhen blos ein, eine, gebraucht 
wird; dd | 
Melpomène est Pune des neuf muses; Melpomene ift 
eine ber neun Mufen; ac. | 

Der deutfhe Ausdruck: ein zweiter, eine zwei 
te, vor dem Namen einer berühmten Perfon, um 
eine Vergleihung zu madhen, wird im Franzöfifchen 

durd) un autre, une autre überfeßt; z. B, 

C'est un autre Alexandre; dad it ein zweiter 

Alerander. 

D C'est une autre Babylone; bas ift ein zweites Bas 

ylon. F 

Endlich werden, beſonders wenn von einer Dienft 

zeit und von ben Studien an hohen Schulen die Nez 

te ift, die Wörter trimestre, viertel Yabr, und 
sémestre, halbes Jahr, ftatt trois mois, six mois 
gebraudt. | 

Die Wörter le quint, das Fünftel, und le 
requint, der fünfte Theil des Fünftels, ge. 
braudt man nur im gerichtlihen Style. | 





Dreisebntes Kapitel, 
L Abfhnitt, 
Bon den Fuͤrwoͤrtern. 
(Des Pronoms.) vu 


Das Fürwort vertritt die Stelle eines Hauptwor⸗ 
tes, um die Wiederholung beëfelben zu vermeiden; 
alfo 3. B. anftatt zu fagen: i d 
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J'ai perdu mon livre, ma soeur a perdu son livre; 
et mon frere a aussi perdu son livre, wird man fagen: 


J'ai perdu mon livre, ma soeur et mon frère ont 
aussi perdu le leur; ih habe mein Bud) verloren, meine 
Schweſter und mein Bruder haben das Ihrige aud verloren. 


Die Fuͤrwoͤrter werden in ſechs Klaffen einge: 
theilt. | 
L Sn Pronoms personnels, perfönlihe Fuͤrwoͤrter. 
“U. Pronoms possessifs, zueignende Fürwoͤrter. 
HI. Pronoms démonstratifs „ binweifende Für: 
_ wörter. | 
TV. Pronoms relatifs, bezieblide Czurückziehende ) 
| Furwoͤrter. 
V. Pronoms interrogatifs, fragende Fuͤrwoͤrter. 


VI. Pronoms indéſinis, unbeſtimmte Fuͤrwoͤrter. 


I. Bon den perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrtern. 
(Des Pronoms personnels.) 


$. 80. 


Die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter bezeichnen gewoͤhnlich 
Perſonen, und werden deswegen ſo genannt. 
Man unterſcheidet in ver Einheit wie in der 
Mehrheit drei Perſonen: die erſte ift die Perſon, wel 
che von ſich ſelbſt ſpricht; die zweite, diejenige, mit 
welcher man ſpricht, und die dritte, die Perſon oder 
der Gegenſtand, von welchem man ſpricht. | 

Diefe perfünlichen Fuͤrwoͤrter zerfallen wieder in 
zwei Abtheilungen; nämlid: | 

1) Sn Pronoms personnels conjoints, verbin: 
dende perſoͤnliche Fuͤrwoͤrter. | 

2) Pronoms personnels absolus, alleinftehenve 
perfönlihe Fuͤrwoͤrter. 
` Hier folgen dieſelben in allen ven Berbält 
niffen. 
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Pronoms — Pronoms personnels 
conjoints. ' ` absolus. 


Súr die erfte Perfon beider Gefchledter. 
Bor dem Zettmorte, Nady) demfelben. Bon demfelben ges 


` trennt. 
Singulier. 

Nôm. je, je, mòi, id. 2 
Gen.u.Abl. en, en, de möi, meiner, von mir. 
Dat. me, moi, à moi, mir. 

Acc. me, moi, moi, mid). 

Pluriel. | — 
Nom. nous, nous, nous, wir, uns. 
Gén. u. Abl. en, en, de nous, unfer, 
| | von uns. 
Dat, : nous, . ` nous, ` a nous, und. 
Acc. nous, nous, nous, uns. 
Fuͤr die zweite Perfon beider EE 

Nom. tu, tu, ` “toi, bu. ` 

Gén. u. Abl, en, en, de toi, deiner, v von bir. 
‚Dat. te, toi, à toi, bir. 

Acc. te, toi, toi, dich. 

Pluriel. 
Nom. vous, vous, vous, ihr (Sie). 
Gèn. t. Abl. en, en, __ devyous, eurer, von euch. 
Dat. “vous, vous, à vous, endj A es 
Acc. vous, ` vous, ` “vous; eud (Si gc 
Für die dritte Perfon, maͤnnlich. 
Singulier. ` 

Nom. il, ` il, lui, er, 

Gén.u. Abl. en, en, de lui, feiner, von ihm. 
Dat. lui, lui, à lui, ihm. 

Ace. le, le, lui, ihn. i 

= Pluriel. | 
Nom. ils, ils, d eux, fie. , 
Gén. u. Abl. en, en, d'eux, ihrer, von ihnen. 
Dat. leur, leur, ` à eux, ihnen. : 
. Acc. les, les, . eux, fie. 


32 * 
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Weciblich. Singulier: 
Nom. elle, .. elle, elle, fie. 
Gen. Abl. en, BEE "Te d'elle, ihrer, von (br, 
Dat. lai, © lai, à elle, ihr, 
Acc. ` la, la, elle, fie. 

| ` Pluriel. 

Nom. . elles, elles, elles, fie. \ 
Gèn. ü. Abl. en, ` en, d'elles, ihrer, Yon ihnen. 
Dat, leur, ' leu, | à elles, ihnen. 
Acè. les, ` les, elles, fie. 


Zurückführendes Fürmort, 
Für beide Gefchlechter. 
Dieſes Fuͤrwort hat Feinen Nominativ. 
. Gén. W. Abl. en, J de soi, feiner, 
— J | von fic, 

Dat; se, (9 vor einem Vokale oder tummen h); asoi, fid, an fidh. 
Acc. ep —  —..—  — h); soi, fidh. 
Anmerkung — Jm Dentfchen bedient man fidh flatt ber 
7 perfönlichen. Fürwörter es, fie, ihm, ıc., zuweilen 

der augeigénden Fürwörter: derfelbe, biefelbe, 

dasfelbe, mandhmal auch: biefer, diefe, diefes, 

folcher, folche, ſolches, welches aber im Franzöfls 

ſchen nie gefchehen darf; à. D. 
Cette maison s'est écroulée, et l'on n'a pas encore 
commencé à la rebâtir; biefes Haus ift eingeftärzt, und 
— hat noch nicht angefangen, dasſelbe wieder aufzu- 
uen. | 

Je ne he ken. ai jamais parlé; id babe mit demfels 
ben nie davon gefprodeint. 

Il me Va renvoyé; er bat mir folches zuruͤckge⸗ 


ſchickt. 
Regeln über die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter. 
(Règles des Pronoms personnels.) | 
Ueber je, ih 
, RK 841. - | 
1) Man fegt biefes Fuͤrwort gewöhnlich vor bas 
Zeitwort, wenn e3 dad Subjekt desfelben ift; z. B. 


x O 


1301) 


Je viens, ich fomme; je commande w ich befehle; à 
Das e von je fällt weg, wenn dag folgende Beite 

wort mit einem Vokale oder ffummen h anfängt; d B. 
J'aime, id liebe; j'honore, id; beehre; se. 

.. 2) de wird jedoch al Subjekt nah bem Beitz 
worte gefeßt, a) in fragenden Saͤtzen; b) in Ausru⸗ 
fungen; c) wenn dad Zeitwort ale Zwiſchenſatz ange⸗ 
wendet iſt; d) oder wenn das Bindewort aussi, auch 
oder. eing der Nebenwoͤrter peut-être, vielleidt; 
à peine, kaum; du moins, au moins, wenig— 
ſtens, x. am Anfange des Satzes Ucht: à. B, 
| Irai-je? werde. ich hingehen? 

u’ entreprendrai-je maintenant? wag werde ih nun ` 


unternehmen ? | 
` Puissé-*) je vous être utile! fônnte idh Ihnen nuͤtz⸗ 
lich fein! 

Lui repartis-je; erwieberte ich ihm. 

Aussi lui ferai-je sentir son impolitesse; auch mette 
ich ihn feine Unhoͤflichkeit fühlen laſſen; 3e. 

(Siehe die zweite Art der fragenden Ronftruftion 
Geite 342.) 


Ueber moi, id). 
$. 82, 


1) Um bem Gabe burd Wiederholung und 
Verdopplung mehr Kraft zu geben, vereinigt man moi 
mit je vor dem Zeitworte, oder ſetzt moi ss à Dem; 
felben; 3. B. 

Moi, je dis, ober je dis moi, id, id, fage, TA 
2) Mandmal wird das Fúrwort je in dem Go: 


Be Darunter verftanden; 3, D. ` 
“a. commettre un crime! id ein Verbrechen be⸗ 
gehen 
Faire une lâcheté, moi! id eine Feigheit begehen! 





*) Sie bei der beſonderen Stellung. bes Subjettes Sei⸗ 
e 340. bie Bemertung unten, R ` 
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Diefe eliptifche Form laßt fih leicht ergänzen, 


wenn man fagt: moi, je pourrais commettre un cri- 
‚me! ich, ich fônnte ein Verbrechen begehen! 


A1 Moi fegt man aud ald Appofition vor oder 
nad) me; A, B. | | 

Moi votre ami, vous me croiriez capable de vous 
tromper, oder: vous me croiriez capable de vous trom- 

er, moi votre ami! mid, Ihren Freund, würden Gie 
ür fähig halten, Sie zu hintergehen! 

4) Wenn das Fuͤrwort moi von einem anderen 
Nenn : oder Fürworte begleitet ift, fo fegt man es 
als Appofition oud mit nous und vous, z. B. 

Vous et moi nous ne sommes pas riches; Sie und 
ich, wir find niht reich. 

Nous venons de l'église elle et moi; wir fommen 
aus der Kirche, fie und ich. | 

Nous sommes heureux mon frère et moi; wir find _ 
glüädlih, mein Bruder und ic. 

Anmerk. — Moi mit einem anderen Nenn- ‚oder Fürworte 
vereinigt, wird immer gulebt gefebt; ausgenommen wenn 
bas Hauptwort, mit dem es vereinigt ift, der Name eis 
ner geringern Perfon ift; 3. B. 

Vous et moi, lui et moi, mon père et moi, nous 
irons à la promenade; Gie und idj, er und ich, mein Bas 
ter und ich, wir werden fpagieren gehen. 

Man wird aber fagen: 

Moi et mon fils; td und mein Sohn. 

Moi et ma servante; ich und meine Magd. 

5) Moi ift auh eine Art Appofition, welche die 

Hürmörter ce und il beftimmt; 3. B, | 

Cest moi qui vous l'assures id bin ég, der eg Sh- 
nen verfichert. 

— ui est heureux? C'est moi; wer ift glücklich? Ich 

in es. = 

6) Nur dad Fürwort moi fann nad) einem Vor; 
oder Bindeworte die erfte Perſon ausprüden; 3. B. 


Avez-vous besoin de moi? brauchen Sie midh? 


, A 
"3. 


+ 
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Avez-vous pensé à moi? haben Sie an mich ges 
dacht? 

Ni mon pere ni moi; weder mein Bater noh ich. 

Ma mère et moi; meine Mutter und id. 

Personne que moi; Niemand als id. 

7) Wenn das Zeitwort im impératif fleht, und 
das Fuͤrwort, welches e8 regiert, nicht das beziehliche 
Sürwort en nad) fih bat, fo muß man nad) dieſem 
Zeitworte moi gebrauchen, e8 fei nun einfached oder 
sufammengefebted Regime; wenn en nad) dem Zeit: 
‚worte ftebt, fo fegt man me ftatt moi; 3 DB. _ 

Commandez-moi, befehlen Gie mir; donnez- moi mon 
livre, geben Sie mir mein Bud). | 

Man wird aber fagen: 


Fournissez-m' en, verſchaffen Sie mir welche; und | 
‚nicht fournissez- en - moi, | f 


wegen dem Fuͤrworte en. 


Bemerk. — Jm vertraulichen Gefprädie fegt man aug 
Weitſchweifigkeit und`um dem zu Sagenden mehr Kraft 
zu geben, das Fuͤrwort moi; z. B. 


Faites-moi arrêter tet homme-là; laffen Sie mir 
dieſen Mann da verhaften; sc. | | 

8) Im nämlichen Salle, d . L im Imperativ, 
fegt man dad Fuͤrwort moi nah dem Nebenmworte des 
Orts y, dort, bin, es mag einfaches oder zuſam⸗ 
mengefebtes Regime fein; 3 B. | 

Vous allez à votre jardin, menez-y-moi; Gie gehen 
in Shren Garten, führen Sie mich bin; 3c. 

Dad Nebenwort y fegt man aber in bemfelben 
Falle nah dem Fuͤrworte nous; 3. B, 

Menez-nous-y; führen Gie uns hin. 


Anmerk. — Menn das Zeitwort ber zweiten Perfon des 
impératif auf ein flummes e ausgeht, fo fügt man ein 
ei, um einen Hauchlaut zu vermeiden;-3. B. 


se -y-moi une place; gieb mir dort einen Plat; 
mènes-y-moi; führe mic) au | 


ah 8 


\ 


( 504 ) 
Ueber me, mir mid. 
© § 83. 


Me, welches biefelbe Bedeutung al8 je und moi 
bat, wird nie als Subjekt (Nominativ) gebraucht; es 
ift bald unmittelbares Regime, auf die, Frage wen? 
was? bald mittelbares Regime, auf die Frage weſ—⸗ 
fen? wem? von mem? wovon? mo? ꝛec.; z. B. 

Il me flatte; er fhmeichelt mir, ftatt: il flatte moz;- 
il me donne, er gibt mir, ftatt: il donne à moi; %. 

Das Fürwort me fann in Säben mit je und 
moi in Verbindung treten; 3. B. 

Moi, je me laisserais manquer de respect! Sd, id 
folte mir nicht die gehörige Ehrfurcht bezeugen laffen! 
| (Was die Stellung dieſes Fürwortö betrifft, foz 
wohl al unmittelbares al8 mittelbared Regime, fo 
fehe man die Regeln ber Wortfügung, (Seite 333.). 


Ueber nous, wir, uns. 
, $ 84. 


Dieſes Fuͤrwort der erften Perfon der Mehrheit 
wird von Perſonen oder von perfonificirten Goen 
gefagt; e8 fann entweder @ubjeft oder unmittelbares 
oder mittelbares Regime fein; 3. B. 

Nous aimons et nous pratiquons la vertu; wir lies 
ben bie E und üben fie aus. l 

rospérités nous aveuglent; bie großen 
gläctfichen SEN verblenbert ung. | 

Il nous a proposé d'aller passer les vacances à la 
campagne; er hat und vorgefchlagen, die Ferien auf dem 
Lande zuzubringen. 

In dem erften Gate ift nous Subjekt, im zweis 
ten ift ed unmittelbares Regime, und im dritten mits 
telbares (ftatt A nous). 


Nous, ald Subjeft oder Regime, vereinigt mit 
einent andern Renns oder Fuͤrworte, Dad mit dem Fuͤr⸗ 


( 505 1 


worte nous zur Bildung bed Œubjeftes oder Regimen 
mitwirft, muß vor Dad Zeitwort geſetzt, dann nad 
biefem Zeitworte ohne Präpofition wiederholt werden, 
wenn es unmittelbares, und mit einer Prapofition, 
wenn ed mittelbare- Regime ift; x B. | 

Nous allons partir, lui et nous; wir werden abreis 
fen, er.und wir. 

On nous a fort bien regus, nos amis et nous; man 
hat ung fehr gut aufgenommen, unfere Freunde und un. 

Il nous a confié ses chagrins, à nous et à sa fa- 


mille; er bat uns feine Kümmerniffe anvertraut, ung und 
feiner Familie; - 


. (Wag die Stellung diefes Fuͤrwortes betrifft, fo 
fehe man Geite 333. und Seite 337.) 


Man gebraudt bas Fuͤrwort nous auh monde 
mal ftatt je; und in diefem Falle muß man das Par- 
ticipe, das auf nous Bezug bat, in die Einheit fes 
CES | 

Convaincu comme nous le sommes; überzeugt, wie 
wir es find. 

Diefer Ausdrud nous (att je wird nur aus Be⸗ 
ſcheidenheit gebraucht. 


Ueber tu, bu. 
$. 88. 


Diefes perfénlidie Fuͤrwort der zweiten Perſon ber 
Einheit, wird nur von Perſonen oder perfonificirten 
Gaden gefagt. Man fann ed nur, wie je, als Sub; 
jeft anwenden; 3, B, 

Tu es heureux; bu bift glücklich. 

Aimes-tu la paix, ne parle jamais mal de personne; 
Kieb bu ben Frieden, fo rede niemals ſchlecht von Jemand: 

Man gebraucht diefes Fuͤrwort 1) um feinen Un: 
tergebenen zu dugen’ ein. Herr wird nun au feinem ` 
Diener tu, du, fagen Tonnen, 2) Man fann auch 
Diejenigen, welche man verachtet oder befdimpft, dus 
ben, welches auch ihr Stand fei; 3. B. 


€ 506 ) 


Misérable! que répondras-fu à cela? Gender! was, 
wirft bu darauf antworten? 

Tu es un scélérat; bu bift ein Böfewicht. 

Reine! ... connais-{u l'héritier du. plus saint des mo- 
narques ? Königin! +. fennft du den Erben deg heiligiten 
Monarchen? | | 

3) Die Perfonen, mit denen man vertraut ift, 
ausgenontmen die Regenten, wenn man aud) ihr Günft: 
ling wäre. 4) Man dugt im erhabenen Style Alles, 
fogar das Größte, das Heiligfte; 3. B. 

Grand Dieu! pardonne-moi; großer Gott, verzeihe 
mir; 3c. | 

Ueber te, dir, did). 
SÉ $ 86. 


Dieſes Fuͤrwort der zweiten Perſon der Einheit 
kann nur, wie das Fuͤrwort me, unmittelbares oder 
mittelbares Regime eines Zeitwortes ſein, und wird, 
wie die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter im Datif und Accusa- 
uf, vor das Zeitwort, von dem fie abhängen, geſetzt; 
à B. 

. Je te donne ce conseil et engage à le suivre; idh gebe 
dir diefen Rath, und ermahne dich, ihn zu befolgen. 

Je saurai fe convaincre de ta stupidite ; ich werde did 
won deiner Dummtheit zu überzeugen wiſſen. 

Tu me demandes des conseils; je fen donnerai d'aussi 
bons qu'il sera en moi; bu verlangt Nathichläge von mir; 
id werde fie dir fo gut geben, alg in meinen Kräften 
ſteht; 3c; 

Ueber toi, du. 


& 87. 


Diefed Fürwort der zweiten Perfon der Einheit 
wird nur von Perfonen oder perfonificirten Sachen ge: 
braucht; 3. B. 

J'aurai soin de toi; ich werde für did forgen. 


Je ne l'ai fait que pour (oi: ich habe es nur für dich 
gethan. 


— 


( 507 ) 


| Pendant mon absence, je n'ai pensé qu' à toi; während 
meiner Abwefenheit habe id) nur an dich gedacht. 

. Um der Rede mehr Kraft zu geben, wendet man 
manchmal ald Appofition dad Fürwort toi mit tu und 
te an; 3. B. ~ 

Toi qui fait tant l'insolent, oseras-fu te mesurer avec 
moi? du, der du ben Unverſchaͤmten fo fehr fpielft, wirft 
du es wagen, dich mit mir zu mefjen? 

On te renverra, toi, et l’on me gardera, moi; bid 
wird man fortfchiden, und midh wird man behalten. 

Da diefed Fuͤrwort die zweite Perfon der Ein: 
heit eines Zeitworted ausbrüdt, fo muß man, viefes 
Fuͤrwort mag nun ausgedrüdt oder darunter verftanz 
den fein, dad Zeitwort, auf das eg fih bezieht, in 
Die zweite Perfon der Einheit fegen; 3. B. 

Toi qui vois ma détresse ...; bu, der bu meine 


Noth fiehft... 


Malheureux, qui as tant snuffert! viens, je te servirai ,/ 


d'appui; Unglüdlicher, ber du fo viel gelitten haft, fomm, 
ich werde beine Stüge fein! ' | 

Wenn toi mit einem anderen perfönliden Für: 
worte der dritten Perſon oder mit einem Hauptworte 
vereinigt ift, um das Subjekt eines Zeitwortes zu bi: 
ven, fo fegt man bas perfônlihe Fuͤrwort vous nad), 
welches dad Subjekt des Gages wird; 3. B. 

Toi et lui, vous êtes irreconciliables; du und er, 


ihr feid unverfébnlid. 


~ 


Ton ami et toi vous irez au bal; bein Freund und 
du, ihr werdet auf den Ball gehen. | 

In den befeblenden Säben ift toi unmittelbares 
Regime; z. B. | 

Proméne-toi (unmittelbares Regime); oeh fpatieren. 

Donne-toi la peine de t’asseoir (mittelbared Regime); 
bemühe dich, dich zu feben. 

Ueber. vous, Sie, ihr, euch, Sbnen. 
KS 88. 


Diefed Fuͤrwort der zweiten Perſon wird von 


| ( 308 ) ` 
Merfonen und von perfonificirten Sahen gefagt, und 
fann, wie Dad Fuͤrwort nous, entweder Subjeft, uns 
mittelbares oder mittelbares Regime fein; 3. D. 

Vous êtes le maître de faire ce que vous voudrez; 
es Geht Ihnen frei, zu thun, was Sie mëllen, ` 

Je vous aime comme mon enfant; id liebe Gie wie 
mein Kind. | | 

Tâchez de vous faire des amis; fuchen Sie fidh ÿreuns 
‚de zu machen; ıc. oo" 

m erften Gake ift vous Œubjeft, im zweiten 
unmittelbare und im dritten. mittelbares Regime. 

ym Kalle viefes Fuͤrwort nicht allein als Sub: 
jeft over alé Regime angewendet wird, fondern wenn es 
mit einem anderen perfoͤnlichen Furworte, oder mit ei 
nem Hauptworte vereinigt ift, fo wiederholt man Dad 
felbe, und fegt Das Zeitwort in die zweite Perſon; 
à B. | 
Je vous punirai, vous et votre soeur; id) werbe Sie 
beftrafen, Sie und Ihre Schweiter. 


+ ` 


Vous et celui qui vous mène, uous périrez; Gie 
und Ipr Führer werden umfommen. | 

Was die Stellung viefed Fuͤrwortes betrifft, fo 
befolgt es diefelben Regeln als das Fuͤrwort me; und 
wenn eô eine Präpofition bei fih bat, fo befolgt es 
die für das Fuͤrwort moi gegebenen Regeln. ` 

Vous ift für beide Zahlen gebräuchlich; in ber 
Einheit gebraucht man e3 nur aus Höflicheit; und in 
biefem Falle erhält das participe nie Die Form ber 
Mehrheir, D. i. eins; 3 D. | 

Madame vous êtes adorée (nit adorées); Mabam, 
Sie werben angebetet; | | 
weil dad participe auf die Perfon, mit der man rez 
vet, Bezug bat, und nicht auf Dad Fuͤrwort vous, 
noh auf das Hilfäzeitwort, deffen man fi bedient. 

Vous êtes étonné, Monsieur, que je vous dise de 
telles vérités; Sie find erftaunt, mein Herr, daf id Ih— 
nen folhe .Waprheiten füge ` | 
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Wenn Dh aber das Wort vous auf mehre Perz 
fonen bezieht, fo nimmt roi Grieg 8 die Form ber 
Mehrheit an; 3. B. 

Mesdames vous êtes estimées de tout le monde; meis 
ne Damen, Sie werden von Jedermann geachtet. 

Messieurs vous. êtes servis; meine Herren, Sie find 
bedient. 

Das Fuͤrwort vous, das man aus Ehrfurcht, 
Achtung, oder aus Gleichguͤltigkeit anwendet, iſt auch 
manchmal ein Ausdruck des Schmerzes; z. B. ein Baz 
ter, der gewoͤhnt iſt, ſeinen Sohn zu dutzen, wird zu 
Ihm fagen, um ihn feinen Schmerz fühlen zu laſſen: 

Malheureux! vous courez à votre perte; Unglüdlicher! 
du gebft deinem Verderben entgegen. 

Anmerf, a). — Vous fann von Thieren und fogar vor 
leblofen "we gefagt werden, jedoch nur in Ausrufuns 
en 
i a oiseaux ue vous êtes heureux! Jr feinen 

Vögel, wie — E ihr! 

b) — Zuweilen fegt man in bie zweite Perfon, was man 
‚gewöhnlich durd) bie-britte ausdruͤckt; z. B. 

I y a des gens si méchants que vous ne sauriez as- 
sez les fuir; es gibt fo boshafte Leute, dag man fie nicht 
genug meiden kann. 

Que vous ne -sauriez fteht hier ee qu'on ne saurait, 


Ueber il, en 
§. 89. 

Diefes männliche Fuͤrwort der dritten Werfon der 
Einheit ift immer Subjeft des Sages und fowohl für 
Perfonen ald Sachen gebraͤuchlich; z. B. 

L'Évangile au chrétien ne dit en aucun lien: 

„Sois dévot.“ Jl nous dit: „Sois doux, simple équi- 
table. Das Evangelium jagt an feiner Stele zu dem 
Ehriften: „Sei andaͤchtig.“ Es fagt und: „Sei fanft, eins 
fa, bilig.“ 

Das Fuͤrwort il bezieht fih, wie man durch diefe 
Beifpiel gefehen bat, auf das Wort Evangelium. 
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Dn den unperfönlichen oder unperfônlid angemwen: ` 
beten Zeitwörtern bezieht fih Das Fuͤrwort il auf Das, 
was folgt, und dient dazu, Dasfelbe anzuzeigen; 3. B. 

AT *) s'est passe des choses bien extraordinaires; es 
baben fih außerordentliche Dinge zugetragen. 

Il ftebt da Gott des choses bien extraordinai- 
res, und diefe Wörter find das Subjekt und nicht das 
Objekt deg Zeitworted s’est passé. Es ift, wie wenn 
man fagen würde: des choses bien extraordinaires 
se sont, passées. | 


Anmerk. a). — Ale Fürmwörter müffen im Alfgemeinen in 


Gefchlecht und Zahl mit der Perfon oder der Sache, auf 
die fie fidh beziehen, übereinftimmen. 


b). — Wenn das Subjekt des Zeitwortes ausgedrückt ift, 

`` fo muß das Fürwort il weggelaffen werden; 3. B. 
Jeanne d'Arc, connue sous le nom de Pucelle d'Or- 

"Jeans, était née de parents — à Domremy, près de 

Vaucouleurs; Johanna von Arc, befannt unter dem Namen 

Jungfrau von Orleans, war von armen Eltern zu Doms 

remy, bei Bauconlenrs, geboren. 

c). — Bei Anwendung diefes Fürwortes muß befonbers die 
Zweideutigfeit vermieden werden; wenn man 3. B. fagen 
würde: Molière a surpassé Plaute dans tout ce qu à a 
fait de meilleur; fo wüßte man nicht, ob Moliere in Als 

. Ilem, was er Beſtes gemadt bat, Plautus übertroffen 
hat, oder ob Plautus in Allem, was er Beſtes gemacht 
bat, Moliere übertroffen bat. Um biefe und —**— 
Zweideutigkeiten zu vermeiden, muß man ein hinweiſen⸗ 
des Fuͤrwort ſtatt il gebrauchen, und ſagen: Molière a 

s surpassé Plaute dans tout ce que celui-ci a fait de meil- 

‚ leur; Moliere hat Plautus in Allem, was biefer Beftes 

geſchrieben hat uͤbertroffen. 


= Ueber ils, fie. 
KS" 90. | 
Dieſes mähnliche Fuͤrwort der Mehrheit befolgt 
diefelben Regeln als il, maͤnnliches Fuͤrwort der Einheit. 


*) N gebraudyt man, um bag beutfche Fürmwort es bei 
unperfönlichen Zeitwoͤrtern zu DEES 


c(6(141. ) 
Ueber lui, er. 


8. 9. 


Lui ift ein Fuͤrwort der dritten Perfon der Ein; 
heit; man gebraucht ed. gewöhnlich, um einen ausgedruͤck— 
ten oder darunter verftandenen @ab zu vervollftändigen; 
. B. | 
C'est lui qui me l'a donné; er ift ed, der ed mir ge 
geben bat. 

Il ne travaille que pour lui; er arbeitet nur für fit. 

Vous ne devez plus penser à lui; Sie folen nicht mehr 
an ihn denken. | 

Kenn die Präpofition a darunter verftanden ift, 
fo ift e8 für beide Gefchlechter gebräuchlich, jedoch nur 
in zwei Fällen; erffens wenn ed vor dem Zeitworte 
ſteht; zweitens wenn Das Zeitwort im impératif ift, 
in welhem Falle lui nach demfelben gefeßt werden muß; 

+ B. ` i 
J'ai reneontré votre soeur, et je lui ai parlé; id bin 
Ihrer Schwefter begegnet, und habe mit ihr geredet. 

Si vous rencontrez ma soeur, parlez-lui; wenn Gie 
meiner Schweſter begegnen, fo reden Sie mit ihr. 

Es bedeutet: parlez a elle. Jn allen anderen 
Fallen ift lui männlih. Lui wiro mandmal gebraucht, 
um der Rede mehr Kraft zu geben; 3. B. 

Comment pourrait-il aimer un million d'hommes, lui 

i na jamais aimé personne; wie fônnte er eine Million 
chen lieben, er, ber nie Semanb geliebt hat. 
m Nous Je verrons lui-même; wir werden ihn felbft 
then. 

Lui wird mur nah dem Zeitworte gefebt, wenn 
dad Zeitwort im impératif ftebt, oder wenn lui ein 
Vorwort vor fih bat; in jedem andern Falle fegt man 
ed immer vor Das Zeitwort, von dem e8 abhängt,z.B. ` 

Dites-lui bien des choses de ma part; fagen Sie ibm 
viel Schönes in meinem Namen. 

Je n° arriverai on après lui; ih werde ert nach ihm. 
anfommen. 

Je ne parle jamais de lui; id} rede nie von ihm. 


(ag? 


Je ne pense plus à lui; ich denfe nicht mehr an ihn. 
Wenn lui mit einem Nenn: oder Fuͤrworte vers 
éinigt ift, e8 mag nun burd die Ronjunftion et oder ni 
fein, fo muß man ein Fuͤrwort vom nämlichen Ges 
fhledt und. Zahl ald das Fuͤrwort oder die Fuͤrwoͤrter, 
welche nodfolgen, vor Dad Zeitwort feben; 3. B. 
Je l'aime beaucoup, luč et sa soeur; id) liebe ihn und 
feine Schweiter febr. Zu | 
Je ne le vois ni lui ni ses amis; id) fehe weder ihn 
noch feine Freunde. Ä 
On ne nous reçut ni lui ni moi; man empfieng weder 
ihn noch mich. | 
Anmerf. — Die Fürwörter der zwei erien Perfonen der 
Einheit und der Mehrheit: je, moi, ich; nous, Wir; tu, 
toi, Du; vous, Shr, Sie, Tonnen nur Perfonen oder 
verfonificirte Sachen bezeichnen; die Fürwörter der dritten 
Perfon il, er; ils, fie; elle, elles, fie, dienen jebod) for 
wohl zur Bezeichnung Der Perfonen als der Sachen. 
Lui fann, wenn es eine Praͤpoſition vor fid) hat, 
feinen Bezug auf Sachen haben *); man erfeßt es durch 
die Fuͤrwoͤrter le, la, les, oder en und y; 3. B. 
| Ma maison sera plus jolie quand j'y aurai ajouté un 
‘pavillon (nnd nicht: quand je lui aurai 2c.); meit Haus 
wird hübfcher fein, wenn ih ein Sommerhaus werde anges 
baut haben. | | 
Quant à votre affaire (à vos affaires), jy donnerai 
tous mes soins (und nicht: je lui (leur) donnerai tous mes 
soins); was Shre Angelegenheit (Angelegenheiten) betr, 
fo werde ich alle Sorgfalt darauf. verwenden. 
| Voyez cet arbre; mais n'y montez pas pour en cueillir 
les fruits, vous pourriez tomber (und nicht: ne montez 
pas sur lui 30); fehen Sie biefen Baum; fteigen Sie aber 
nicht bing ut, um deffen Früchte zu pflüden, Sie fônnten 
herunter fallen. 
Est-ce-là votre appartement? — Ce ne Test pas (und 
nicht: ce n'est pas lui); ift dief Ihr Gemadh? — Dieß ift 


— 





*) Diefe Regel bezieht Oé audy auf die Fuͤrwoͤrter elle, 


elles und eux. 
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Sont-ce là vos habits? — Ce les sont (nidt: ce sont 
eux); find dad. Ihre Kleider? — Sie find ed. | 
Anmerk. — Man fann jedoch bie Fürwörter lui, elle, 

eux, elles, als unmittelbare oder mittelbare Regimen ges 
brauchen, wenn von perfonificirten Sachen die Rede ift; 

8. 


Jaime la vérité. au point que je sacrifierais tout pòur 
elle; ich liebe die Wahrheit fo febr, daß ich Alles für 
fie aufopfern würde, i 

Ueber elle, elles, fie, fém, sing. und plur, 


8. 92. 


Diefe Fúrwórter find immer Subjekte des Beit 
wortes, und werden immer vor dasſelbe gefebt, ausge: 
nommen in fragenden Sägen, in welchen man fie nad 
demfelben fegt; 3. B. | | 

Elle joue, fie fpielt; elles jouent, fie fpielenz; joue- 
t-elle? fpielt fie? jouent-elles? fpielen fie? | 

Als Subjekt find diefe Züurwörter für Perfonen 
und Sachen gebräuchlich). 

Wenn das Fúrwort la, fie, Objekt eines. Beit: 
wortes ift, und ein Nennwort mit biefem Fürmworte, 
dad zur Bildung de Régime direct dient, nad) dems 
felben ftebt, fo muß elle nad) dem Zeitworte gefeßt 
werden; diefe Regel gilt auh für die Mehrheit; z. B. 

Son père Ta chassée, clle et ses frères; fein Bater 
bat fie und ihre Brüder fortgejagt. 

On les condamna, elles et leurs complices; man vers 
dammte fie und ihre Mitfchuldigen. 

Wenn diefe Fuͤrwoͤrter Subjekte eines Sages find; 
und wenn man fie mit einem Nennworte, das mit ihs 
nen zur Bildung dieſes Subjektes beiträgt, vereinigen 
will, fo laßt man das Zeitwort nad) den Fuͤrwoͤrtern, 
weil e8 nicht von vemfelben getrennt fein fann; aber 
nad) bem Zeitworte wiederholt man elle oder elles, 
um ed mit dem Nennworte zu verbinden, dad mit dies 
fen Fuͤrwoͤrtern mitwirkt, bas Subjekt zw bilden; 3. B, 

33 
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Elle pe; elle et ses enfants; fie und ihre Kinder 
veiften ab, | 
_ Elles tt, elles et leur mère; fie "und ihre 
Mutter ftarben. 

Das Fuͤrwort elle, fo wie mehre andere Fuͤrwoͤr⸗ 
ter, gebraucht man auch um einen ganzen Gag zuruͤck—⸗ 
zurufen; 3. B. 

Ke a fait cela? — Elle; wer Bar dieß gemacht? — 
Sie; d. i. elle a fait cela, fie hat dad gemacht. 

Anmerk. — Elle wird, weu es fi auf Sachen beziebt, 
nur als Subjekt gebraucht; und blos als Regime, wenn 
es auf Perſonen oder perſonificirte Sachen Bezug bat: 
man wird daher nicht fagen, wenn man von einer Wifs 
ſenſchaft oder einem Gewerbe redet: il s'est adonné à elle, 
er bat fidh ihr ergeben; wohl aber: il sy est adonné; te. 

Obgleich die Fuͤrwoͤrter elle, lui, elles, eux, 
mit der Präpofition de und à nicht ohne Unterfchied 
für Perfonen und Sachen gebraudyt werden Fönnen, 
fo fegt man Dod) diefe Fürwörter mit Bezug auf Go 
den, wenn fie die Vorwörter avec, mit, oder — 
nach, vor ſich haben; z. B. 


Quand cette rivière déborde, elle entraine avec elle 
tout ce quelle rencontre; elle ne laisse rien après elle; 
wenn biefer Fluß austritt, fo reißt er Alles, was er trifft, 
mit fid fort, er läßt nichts hinter fid; ꝛc. 

.. Elle fann nicht mittelbares Regime eines ban: ` 
delnden Seihwortes fein; man fegt dafür lui, weldes 
alsdann weiblich ift; ausgenommen, wenn man das 
Wort même nad) elle, und lui vor elle fegt; 3.3. 
. Cest une pauvre femme donnez-lui quelque chose; 
dag ift eine arme Frau ‚ geben Sie ihr Etwas. — Don- 
nez-les-lui à elle-m&me; geben Sie fie ihr ſelbſt. 
MNach den neutralen und pronominalifchen Zeitwörs 
tern, die das Vorwort a regieren, fegt man die Fuͤrwoͤr⸗ 
ter elle, elles, und zwar nadh diefer Prapofitionz 3. B. 
: - Vous ferez bien de vous adresser à elle (à elles); 
Sie werben wohl daran Ga fih an fie zu wenden. 
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Elle est revenue à elle une demi-heure après son 
évanouissement; fie ift eine halbe Stunde nad) ihrer Ohne 
macht wieder zu fid) gefommen; 26, 


Ueber eux, fie, 
$. 95. 


Diefes perfönlihe Fuͤrwort ber dritten Perſon 
der Mehrzahl, ut die Mehrzahl von lui, und wird 
ald mittelbares Regime nie ohne ein Vorwort ger 
braudt; man erfegt ed burd das Sürwort leur, wel; 
des beider Geſchlechter ift. (Siehe folgenden Para 
graphen.) | 

Eux ift Subjekt des Gabes, wenn es Feine Prá 
pofition vor fidh bat, und mittelbares Regime, 
wenn e8 eine hat, in beiden Fallen wird es ftetd nad) 
dem Seitworte gefebt; als Subjekt des Sages muß 
eux immer ein Hauptwort oder Dad Beiwort même 
nad) fid) haben; 3. B. 

Ils sont dans la misère, eux et leurs amis; fie und 
ihre Freunde find im Glende. | 

Us en conviennent eux-memes; fie geben ed felbft su. 

Es ift gerade, wie wenn man fagte: eux et leurs 
amis sont dans la misère, eux-mémes en convien- 
nent. . | 
Eux mit dem Vorworte de, kann nicht nad eis 
nem Hauptworte gefeßt werden; in Diefem Falle ers 
ſetzt man e8 burd) Das zueignende Fuͤrwort leur, das 
man vor Dad Hauptwort febt; 3. B. 
` Hs ont perdu leur fortune (nieht: la fortune d'eux); 
fie haben ihr DBermögen verloren. 

Man wird jedoch fagen: 

J'ai besoin d'eux, j'aurai soin d'eux; id brandje fie, 
ih werde auf fie Acht geben; 

weil von Perfonen die Rede ift; in dieſem legi 
ten Falle bat das Fuͤrwort feinen zueignenden Ginn, 
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Man ſetzt dad Fuͤrwort eux aud am Anfange 
des zweiten Gliedes eines Satzes, wenn das Fuͤrwort 
les (maͤnnlich) ſich in dem erſten Gliede befindet; 
A B. | | | 

Vous les punissez, eux qui n'ont pas été méchants; 
Spr beftraft fie, die nicht unartig gewefen find. | 

Dasfelbe findet Statt, wenn dad Fuͤrwort les 
vor einem Seitworte fteht, welches ein oder mehre 
Hauptwörter ald unmittelbares Regime nadh fih bat; 
ĝe H, | 

Je les verrai partir, eux et leurs parents; ich werde 
fie und ihre Eltern abreifen fehen. 

Je les verrai partir eux, leurs femmes et leurs 
enfants; ih werde fie, ihre Frauen und ihre Kin 
der abreifen jehen. 

Enblid) dient eux aud dazu, an dad Fuͤrwort 
leur, wenn diefed mittelbares Regime ift, zu erin: 
nern; in diefem Falle muß aber die Präpofition à 
immer vor eux gefebt werden; 3. B. 

Je leur ai parlé, à eux et à leurs Amis: ich habe 
mit ihnen und ihren Freunden geredet. 


Ueber leur, ihnen. 
8. 94. 

. Leur, perfonlihes Fuͤrwort, ift beider Gefchlech: 
ter; es bedeutet à eux, à elles, und wird meiftens 
von Perfonen gefagt; 3. B. 

Il aime ses enfants, il ne leur refusé rien; er liebt 
feine Kinder, er verfagt ihnen nichts. 
Les femmes s’ennuient seules, il leur faut de la com- 

pagnie; die Frauen langweilen fih allein, fie bedürfen der 

Gefellichaft. | 

Man gebraudt ed manchmal, wenn man von 
Thieren, Pflanzen und fogar von Ieblofen Dingen 
redet; Bd | KE 

Ces chevaux sont rendus, faites-leur donner un peu 
de vin; biefe Pferde find erfchöpft, laft ihnen ein wenig 
Wein geben. 
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Ces ‘orangé#s ont périr, si on ne lewr donne E 
* dieſe — Re werden abſterben, wenn 
man ihnen fein Waffer gibt. + 

Ces murs sont mal faits, on ne leur a pas donné as- 
sez de talus; diefe Mauern find fchlecht gebaut, man pat 
ihnen nicht genug Bófhung gegeben. ` 
Zugert, — Das -perfönliche Fuͤrwort leur beſchraͤnkt ſich 

im Allgemeinen auf Perſonen, und man wuͤrde ſich 

fehlerhaft ausdruͤcken, wenn man ſagte: vos desseins 

sont sages, et je leur donne mon approbation; man 
muß fagen: vos desseins sont sages, et j'y donne mon 
approbation; Ihre Abfichten find Hug, und ih gebe 

meme Gutheißung dazu; e, 

Leur Geht immer vor dem geitworte ausge 
nommen in befehlenden Sägen, ‘und nimmt nie bie 
Form ver Mehrheit an; 3. B. | 

Je les leur renverrai demain; ich werde fe ihnen 
morgen zuruͤckſchicken. 

Dites-leur de venir à l'instant; fagt ihnen ; fie fol- 
fen fogleich lommen. 


Ueber se, fie 
8. 95 


Diefed Gimwort der dritten Derfon, beiber ER 
ſchlechter und Zahlen, gebraudt man für Perfonen 
und Sachen; es wird immer unmittelbar vor ein Zeit 
wort gefebt, und dient zur EN ber Weieen 
lihen Zeitwoͤrter z z. B. 

Ces petits gargons, ces petites filles se querellent toute 


la journée; diefe fleinen Knaben, diefe Heinen Mädchen ` 
janfen den ganzen Tag mit einander, 


ll se repentira da tour qu'il m'a joué; er wird den 
Streich bereuen, den er mir geſpielt hat. | 
… Se ift manchmal unmittelbares, mandmal mits 
telbares Regime, wenn ed vor einem handelnden Zeitz 
worte fteht; 3. B. 2 

Il e embarasse peu de ce qu'on. lui dit (il emlarasse 
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pèn soč etc.); er befümmert f ich wenig um das, was man 
zu ihm ſagt. 

Elle se fait un dee de soigner elle-même P éduca- 
tion de ses enfants (elle fait un devoir à soi etc.); fie 
macht fidh eine Pflicht darang, * die Erziehung ihrer 
Kinder zu beſorgen. 

Se wird nicht wiederholt, wenn zwei Zeitwoͤr⸗ 
ter, Die in einer- zuſammengeſetzten Zeit find, denſel⸗ 
ben Fall regieren; wenn aber das eine einen anderen 
Sal regiert als das andere, fo muß man se wieder⸗ 
holen; im erſten Falle wird man nun ſagen: 

Il s'est instruit et rendu recommandable ` par ses lu- 
mières; burd) feine Fähigkeiten hat er fih belehrt und em» 
pfehlenswerth gemacht; — 
weil instruire und rendre ben Accusatif regieren; 
man wird aber mit Wiederholung des se fagen: 

Il s'est instruit et s'est acquis etc.; er þat fidh belehrt 
und fih erworben ac, 
weil in biefem legten Salle das erfte Zeitwort den Ac: . 
 cusatif und dad zweite ben Datif regiert, 


Se, ald Regime eined Zeitwortes, muß immer 
vor das Zeitwort, yon welchem es abhaͤngt, geſetzt 
werden; z. B. 

Ils peuvent se quereller tant qu'ils vondront; fie kon⸗ 
nen, fo. lange fie wollen, mit- einander ganten att: ils se 
peuvent etc.), 

C'est une babillarde qui ne saurait se taire; bag {fé 
eine Schwaͤzerinn, die nich fchmweigen fann Cflatt: qui ne 
se saurait taire). 

Ueber sot, fid 
8. 96 


Soi, Fuͤrwort der dritten Perſon, bezieht - fid 
in der Einheit auf beide Gefchlechter, und wird von 
Perfonen und Sachen gebraudt, 

Bon Perfonen fann man èg nur in allgemeis 
nen oder in, unbeftimmten Sipen — und in 
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dieſem alle bezieht fih dieſes Fuͤrwort immer“ ent: 
weder auf ein Sammelwort, : wie: le peuple, das 
Volf; la multitade, die Mendes le public, dag 
Publifunr, 2. oder auf ein unbeftimmtes Fürwott, 
wie: ce, dad; chacun, ein Jeder; aucun, feiner, 
Niemand; quiconque, derjenige welcher; on, man; 
personne, Niemand ꝛc.; kurz, soi ftebt allemal, weit 
die Perfon nicht beſtimmt wird, oder wenn ein Zeit 
wort unperſoͤnlich iſt, oder im Infinitiv ftebts z. B.. 

iconque n'aime: que sor ‘est ‘indigne de vivré 
wer = fich Tiebt, ift nicht werth No Pi e oi 

Aucun n’est prophète chez soi; Feiner ift in feis 
nem Lande ein Prophet. ee EU MR A 

Quand on est au servicé dé quelqu un, on n'est 
plus à soi; wenn man in Semandes Dienft ift, fo it man 
nicht mehr fein eigener Herr. EE 

Il dépend toujours’ de soi d'agir avec prudencé; es 
fängt immer von einem feldft ab, mit Klugheit zu handelt. 

` Étre trop: mécontent de: soi est une faiblesses en 
être trop content est une sottise; zu fehr mit ſich unzu⸗ 
frieben zu fein, iſt eine Schwachheit, zu ſehr mit ſich zu⸗ 
frieden gu fein, eine Dummheit. RE 

Ne vivre que pour soi; nur für fid leben. 

Prendre garde à soi; ſich in Acht nehmen. | 

Prendre sur soi; auf fih nebnrens 2c. SE Cer 

Wird aber die Perſon beflimmt, entweder burd 
ein Haupt: oder Gürmort, fo gebraudt man nicht 
mehr: soi, fonvetn:lüui, eux, elle, elles; je nachdem 
der Gegenftand männlich oder weiblich: ift; m Der Ein: 
heit oder Mehrheit ftehtz ale: ss 

. Il.ne.pense qu'a lui; er benft nur. an fih. … 

Ces hommes travaillent pour eux; biefe Männer, are 
beiten für fic. j $ EN 
'` Mes soeurs sont contentes d'elles; meine Schweitern 
find mit fich zufrieden. - FEN: — 

Sollten aber die Fuͤrwoͤrter lui, eux, elle, 
elles, eine Zweideutigkeit verurfachen, fo ift man ge: 
nöthigt, fogar in beftimmten Sägen ſich des Fuͤrwor⸗ 


a 
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tes sol, ſowohl in ber Einpeit als in ver Mehrheit, 
zu bedienen, wie in folgenden Sågen: 
.. Ce jeune homme, en remplissant les volontés de son 
travaille pour soi; biefer. junge Mann arbeitet für 
far ben Willen feines Baters erfüllend. 
‚Denn, wenn man fagen würde: travaille pour 
lui, fo würde man nicht willen, ob ber junge Mann 
für fidh oder für feinen Vater arbeitet, 


Wenn man daher von zwei Perfonen, G. und M. 


gefprodien bat, und dann fagt: 
. ne pense qu'a lui, 


ſo a das bedeuten, daß G. an fidh oder auch daß 


er an M. denkt. Um diefe Zweideutigkeit zu er 
muf man fagen: 

G. ne pense qu'à soi, ©. denft nur an fid. | 

DG ne pense qu'à lui; ©. benft nur an ibn. 

Und eben fo für die Mehrheit, aber nur im Falle der 
Zweideutigfeit; obgleich die Akademie ausdrücklich bes 
ftimmt, daß soi nur für die Einheit gebraucht werden 
Tonne, fo muß man vod ben Sprachgebraud) und Die 
Bermeidung ber Zweideutigfeit berüdfitigen. 

Bon Thieren und Gaden, in der Einheit, wird 
nur soi, fowobl in beftimmten-ald unbeftimmten Sinne, 
und für beive Gefchlechter, gebraucht; in der Mehrheit 
aber fegt man eux, elles; 3.8. 

La vertu est aimable en so: "3 bie Tugend ift lies 
benswärbig an ſich. 
| 14 De soi le vice est odieux; bas Lafter ift gehäffig an 
Das en soi und de soi bedeutet: don ihrer, von 
feiner Natur, 
.: „Le chat paraît ne sentir ut soi; bie Rate 
feint nue SA zu empfaden TT xet; 





| *) De soi, en soi, on fi, kann man wiltührlih 90? 
oder nad) Sege fe. f en 
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L'oisiveté et la vanité traînent le vice après eux; 
Muͤßiggang und Eitelkeit ziehen bas Lafter nadh id. 

Soi burd einen Bindeftrih mit même, felbft, 
verbunden, bat Feine andere Bedeutung als soi allein; 
eö bat nur mehr Stärke; z. B. ` 

Le peuple juge presque toujours par soi-méme; bad 
Voll urtheilt (ai Gage Hoch Oé ſelbſt. 

Un ami est un autre soi-m&me; ein Freund ift ein 
zweites Gelbit. — | £ 
Anmerfung. — Sur et bedeutet zuweilen: an feinem 

Körper; 3. B. | — 

La santé demande qu'on soit propre sur soi; be Gez 
fundheit verlangt, daß man reinlid an feinem Körs 
per fei. | 
` ` Boi-disant wird Überfeßt durch fogenannt, und wird 
fherzweife gefagt; 3. B. ` | 
Un soi-disant artiste; ein fogenannter Künftler. 
Une soi-disant comtesse; eine fogenannte Gräfinn, 


Dieſes Fuͤrwort ift unveränderlich. 


IL Abſchnitt. 
IL Bon ben zueignenden Fuͤrwoͤrtern. 
(Des Pronoms possessifs). 


Die zueignenden Fürmörter bezeichnen ben Beſitz 
der Perſon oder Sache, welche fie vorftelen, und 
‚werden, wie die perfönlichen Fuͤrwoͤrter, in zwei Klaf 
fen getheilt: nämlid in: 

I. Berbindende zueignende- Fuͤrwoͤrter (Pronoms 
possessifs conjonctifs oder adjectifs pronominaux 
possessifs). 

IL Beziehlihe zueignende Fuͤrwoͤrter (Pronoms 
possessifs ec, 
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Bon ben verbindenden, eener Sir | 
wörtern. 


\ 


(Des Pronoms possessifs conjonctifs). 
` ge oi 


Diefe find eine. Art Eigenſchaftswoͤrter bebe 
immer vor dem, Hauptworte fichen, und das Eigen: 
thum irgend eines Gegenftandes andeuten, Es find 
folgende; u 
Masc. Sing. Fém. Siùg ` Pier, beider: Geſchl. 


Mon, mein; Ma, meine; . Mes, meine; 

ton, dein; ta, deine; tes, deine; 

son, fein Gi) sa, feine Libre); ses, feine Cire); 
notre, unfer; notre, unſere; nos unfere; ` 
votre,euer (Ihr); ` votre, eure (Sre); vos, eure (Ihre); 


leur, ihr. ‚ leur, ihre. leurs, ihre, 


Zm Genitiv und Ablativ nehmen fie die Praͤpo⸗ 
fition de, und im Dativ. die Präpofition à zu ihrer 
Beugung an, wie man fon Seite 261. gefeben bat. 


Anmerf. a) — Ziele Fürmôrter müffen mit bem unmits 
telbar darauf folgenden. Hauptworte immer in gleichem 
Gefchlechte und gleicher Zahl fteben, und vor jedem 
Hauptworte wiederholt weren; z. B. 


Wenn das Hauptwort, von deſſen Eigenthum man 
ſpricht, in der Einheit ſteht, ſo wird das deutſche ihr 
Durch son, sa, oder ses aͤberſebt, je nadh bem bag unz 
mittelbar darauffolgende Hanptwort männlich oder, weibs 
lih, in ber Einheit oder in ber Mehrheit ſteht; 3. B. 
Ma mère a perdu son mouchoir, sa bourse et ses 
gants; meine Mutter bat ihr Schnupftuch, ihre Börfe 
ynd ihre Handichuhe verloren, Steht aber bas Haupt⸗ 
wort, worauf fih das Eigenthum. bezieht, in der Mehr: 
heit, fo fett man leur oder leurs, je nachdem. bag das 
rauf folgende Hauptwort in ber Einheit oder in ber 
Mehrheit ftebt; ald: mes soeurs ont perdu leur para. 
pu et leurs gants; meine Schweftern haben ihren 

nt und ihre Handfchuhe verloren. 
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- - Mon père, ma-mere, mes frères ct mer soeurs sont 
à Ja campagne; mein Bater, meine Mutter, meine 
Brüder und meine Scweftern find auf dem Lande. Man 
wiederholt fie auch vor den Eigenfchaftewörtern, die nicht 
ein und dasfelbe Hauptwort benennen; 3. Be 
Je lui Ai vendu mes beaux et mes vilains habits; id 

— ihm meine ſchoͤnen und meine garſtigen Kleider 
v ZE, E AC Ber EE 
Hier bezeichnen bie Eigenfchaftswörter beaux: und vi; 
lains zwei Hauptwötter, von: denen eing ausgedrückt, das 
andere darunter verftanden ift; man muß alfo bas lebtere 
burch die Wiederholung des Fürwortes mes beftimmt angeis 
gen. — Sm entgegengefegten Falle, d. i menn die verbins 
denden zueignenden s ai ea welche mebre Œigenfchaftas 
wörter begleiten, fih auf ein und dasſelbe Hauptwort bezies ` 
ben, fo werben diefe Fuͤrwoͤrter nicht wiederholt; man wird 
alfo fagen: mes beaux et riches habits; meine fchönen ` 
und. reichen Kleider; — weil Die nämlichen Kleider reid 
und ſchön fein Tonnen, ` | 
ännert, b). — Mon, ton, son, muß- man anffatt ma, 

ta, sa, feßen, wenn das darauffolgende Hauptwort mit 

einem Bofale oder ſtummen h anfängt, obgleich es weibs 

lih. it; 3 B 

Mon amie, meine 

thinn; son ame, feine | 
hôtesse, sa ame. 


Der Artifel wird ftatt der verbindenden gueigs 
nenden Fuͤrwoͤrter vor ein Nennwort, das ein, Regime 
it, gefetzt, wenn. eing der perfönlihen- Fuͤrwoͤrter, 
wie, je, tu, il, me, te, se, nous, vous, al Œub: 
jeft oder al Regime, die Stelle. derfelben genügfam 
vertreten, oder wenn die Umftände alle Zweideutig— 
feit aufheben; man wird alfo nicht fagen; j'ai mal à 
mon bras, ila recu un coup d’ épée. à sa main, etc. 
wohl aber: jai mal aw bras; id) babe einen: weben 
Arm. — Ha reen un coup d'épée à la main; 
er bat einen Degenftid in Die Hand befommen; 
weil in biefen Saͤtzen, die perfônliden Fuͤrwoͤrter je, 
il, ben Sinn, ven man beabfichtigt, hinlaͤnglich bes 
zeichnen. Wenn aber das perfönliche Fuͤrwort die 


— ton hôtesse, deine Wir⸗ 
eele; — und nicht ma amie, ta 
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Dweideutigfeit nicht aufhebt, fo muß man alfo das 

verbindende RS ri GRR dem Nennworte beifü: 

gen; 3 D. 

Elle lui donna sa main à baiser (nicht la main); f ie 

reichte ihm ihre Hand zum Küffen bin. 

| Elle présenta hardiment.. son bras au chirurgien ‘qui 

devait la saigner; fie reichte beberit ihren Arm den Chi⸗ 

rurgen hin, der ihr zur Ader laſſen ſollte. 

> ` Cet enfant perd tout son sang; biefes Kind verliert 

all fein Blutz — 

weil in Gielen Saͤtzen nur die verbindenden zueignenden 

Fuͤrwoͤrter auf eine poſitive Art, beſtimmen, daß man 

von ihrem eigenen Hand, ihrem eigenen Arme und ſei⸗ 

nem eigenen Blute, und nicht von der Hand, dem Arme 
und dem Blute eines Andern ſpricht. | 

Bei den fürmörtlichen Zeitwörterm braucht” man 
blos den Artifel; und in der That, wenn ich fage, je 
me suis blessé ? à la main, id babe mich an der 
Hand verwundet, fo ift es beftimmt, dağ ich von 
meiner Hand fprede. Der Sprachgebrauch erlaubt 
jedoch daß man ſage: | 
` ‘Je me suis tenu toute la journée sur mes jambes; id} 
bin ben ganzen Tag auf ben Beinen gemwefen. 

Die verbindenden zueignenden Fuͤrwoͤrter wetden 
durch den Artikel erſetzt vor den Hauptwörtern, welche 
eins der beziehlichen Fürwôrter qui, que, dont, und 
ein Fuͤrwort der nämliden Perfon, als diefe verbin 
dende zueignende Fürmörter, nach fidh haben; 3. B. 

J'ai reçu le livre que vous m'avez envoyé (nidjt vo- 
tre livre que etc.); ich habe das Bud, bas Sie mir übers 
ſchickten, erhalten. 

J'ai tenu les promesses que jai lui ai faites (nicht 
mes promesses que 26-12 id) ‚habe die Berfpredungen gebals 
ten, Die id ihm gemacht ‚habe, 

Anmerk. — Die Fürwörter ton, ta, tes folgen ber näms 
lihen Syntax wie mon, ma, mes. Eben fo die Fürwör 
fer son, sa, ses, Ausgenommen, wenn fie fi auf nicht 

perfonificirte Sachen beziehen. Dirie Erflärungen werden 
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wir bei ber Syntax bed beziehlichen Fuͤrwortes en ans 
führen. -E | 


Anmerfung über notre, votre, nos, vos. 

Mir haben gefehen (Seite 522.), daß die Fürwörter 
notre, votre in der Mehrheit nos, vos haben, und daß biefe 
Fürmörter, fo wie alle andere verbindende zueignende Fürs 
wörter, immer mit einem Hauptworte- verbunden find, Wenn 
man aus Höflichkeit das Fuͤrwort vous ftatt tu anwendet, 
obgleich; man nur mit einer einzigen Perfon redet, fo muß 
man von dem verbindenden zueignenden Fuͤrworte votre in 
der Einzahl, und vos in der Mehrheit ftatt ton, tes, Ges 
brauch machen; 3. B, Er 

Vous vous occupez trop de vos plaisirs et pas assez 
de votre ménage; Sie benfen zu febr an Ihre Vergnüs 
gungen, und nidit genug an Ihre Haushaltung; ıc. 

Notre, votre, erhalten, wenn fie verbindende zueignens 
de Fürwörter find, nie einen accent circonflexe auf dem o, 


Anmerkung über leur. 

Leur als verbindendes yerfünliches Fuͤrwort folgt ber 
namlichen Syntar wie mon, ma, mes, ton; ta, tes, son, 
sa, ses; e8 Debt immer vor einem Hauptworte, und- erhält 
in der Mehrheit ein s, welches bei dem yerfönlichen Fürs 
— nie der Fali iſt; leur bedeutet von ihnen, von 
ibr; z. B. | 

L'hiver ôte à. nos campâgnes tout leur agrément; ber 
Winter benimmt unfern Feldern alle ihre Annebmlichfeit. 

Il nourrissait leur père, leur mère, leurs frères, 
leurs soeurs; er ernährte ihren Vater, ihre Mutter, ihre 
Brüder, ihre Schweftern. A 

Es gibt eine Redensart, welche fehr oft vorfommt, 
und úber- weldye ver Schüler immer in einigem Zwei: 
fel fteht; muß man fagen: tous les maris étaient 
au bal avec leur femme; ober: tous les maris étaient 
au bal avec leurs femmes? | 

Jeder Mann hatte nur feine Grau; werden fie 
aber betrachtet, als bilden’ De ein Ganzes allein, fo 
waren fie mit mehren Frauen. auf dem Balle, Das 
verbindende perfönlihe Fúrwort leur muß alfo, wie 
das Hauptwort, das fie begleitet, die Form der Mehr; 
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heit annehmen, - weil e8 mit mehren, melde ſammel⸗ 
woͤrtlich und nicht im Einzelnen genommen ſind, in 

Bezug ſteht; man muß daher ſagen: | 
= Tous les maris étaient an bal ayec leurs femmes; 
alle Männer waren mit ihren Frauen auf dem 
Balle; S 

Dent, wenn man fagen würde; tous les maris 
étaient au bal avec leur femme, mit der Einheit, fo 
würde man glauben, daß fie für fie alle nur eine 
Grau gehabt hätten. 

Diefer Negel zufolge wird man alſo gleichfalls 

en: 
Le Ces dames attendent — voitures; dieſe Damen wars 
ten auf ihre Wagen, 

wenn eine jede- berfelben einen Bet, um leur 
voiture, wenn fie nur einen für jte fämmtlich haben. 

Man muß daher immer imterfuchen, ob der Satz 
einen @ammelfinn oder einen Theilungsſinn bat; im 
erften Falle gebraudt man die Mehrheit, im zweiten 
aber die Einheit. Diefe Schwiertigfeit fann mittelft 
des unbeftimmten Gürwortes chacun, ein Feder, 
gehoben werden; mie: tous les maris étaient aú bal, 
chacun avec sa femme; alle Männer waren auf dem 
Balle, ein Jeder mit feiner Frau; x. 

Leur, verbindended zueigriended Fuͤrwort muß, 
` wenn ed mit einem Abſtraktum, das keine Mehrheit 
hat, verbunden iſt, in der Einheit angewendet wer⸗ 
den; z. B. 

Leur conduite west pas exempte de reproches; ihr 
Betragen ift nicht vorwurfsfrei. 

Ces messieurs ont pris leur parti; diefe Serre haben 
ihren Entichluß gefaßt, 

On ne peut qu'admirer leur courage; man tonn Le 
ren Muth nur bewundern; 2c. 


Bemerfungen. 


Wir haben bereits gefehen, daf die verbindenden ziteigs 
nenden Gürwbrter immer vor. bent Hauptworte ſtehen; jes 
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doch gibt e8 Wörter, nach welchen diefe Fůrwoͤrter gts 
werben müſſen; folche find: 


Singulier. Pluriel. 
Monsieur, Herr *). Messieurs, Herren. 
Madame, ron, Mesdames, Frauen. 
Mademoiselle, Fraͤulein.  Mesdemoiselles; Fräuleing, 


| Wenn ein Wort (ausgenommen ein Eigenname) 
auf eing biefer Wörter folgt, fo fegt man bas verbin: 
dende zueignende Fuͤrwort nad) venfelben; 3. B. 
Monsieur votre frère, Shr Herr Bruder. 
S Mesdemoiselles vos soeurs, Sbre Fräulein Schwe⸗ 
ern. 
Monsieur man onele, mein Herr Oheim. 
Mademoiselle sa nièce, feine Fräulein Nichte. 
Diefe Wörter nehmen im Genitiv und Ablativ 
die Präpofition de, und im Dativ die Präpofition à 
zu ihrer Beugung an; das Fúrwort muß aber unverz 
Andert nad) denfelben bleiben. 


Von ben jueignenben beziehlihen Fuͤrwoͤr— 
tern, 
(Des Pronoms possessifs relatifs.) 
| RK 98. 

Diefe Fuͤrwoͤrter ſtehen ohne Hauptwoͤrter, ins 
dem ſie ſelbſt als eine Art Hauptwoͤrter betrachtet wer⸗ 
den, die fuͤr ſich allein den Beſitz eines Gegenſtandes 
bezeichnen, von welchen vorher geredet worden ift; 3.5, 


Son frère et le mien; fein Bruder und ber meinige. 
Mon père et le tien; mein Bater und Der Deinige ` 


Gë find folgende: 





+) Wenn das Wort Herr einen Beſitzer oder Gebies 
ter anzeigt, ſo wird es mit maître, und im Weibli⸗ 
chen mit maîtresse überfeßt; 3.8. Son maitre l'a chas- 
sé; fein Herr bat ibn weggejagt. — Ma mailresse 
est capricieuse; meine Gebieterinn ift launig; zc. 
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Masculin. = Feminin. 
Le mien, der meinige. La mienne, die meinige, 
Le tien, der beinige. La tienne, die beinige. 
"Le sien, der feinige, ber {fs La sienne, die feinige, bie 
rige. ihrige. 
Le nôtre, der unſrige. La nôtre, die unſrige. 
Le vôtre, ber eurige, Det La vôtre, die eurige, die She 
| Idhrige. i | rige. 
Le leur, ber ihrige. La leur, die Shrige. 


In der Mehrheit erhalten fie alle ein s, und 
werden auf diefelbe Art beflinirt, wie der beftimimte 
Artikel. | | Ä | 

1) Diefe Fürmörter werden auh hauptwörtlich 
gebraucht, aber nur im männlichen Gefcjlechte, in ver 
Einheit; 3. B. | 

Je réclame le mien, et toi, le tien; id fordere bag 
Meinige, und du dag Deinige zurie, 

Tu reclames le tien, et lui, le sien; du fordert das ` 
Deinige, und er das Geinige zurüd. | 

Il réclame le sien, et nous, le nôtre; er fordert bag 
Geinige, und wir dag Unfrige zurüd. 

Nous réclamons le nôtre, et vous, le vôtre; wir fors 
dern das Unfrige, und Ihr bas Eurige zuruͤck. 

Vous reclamez le vôtre, et eux, le leur; Shr fordert 
das Eurige, und fie das ihrige zurüd; sc. 

2) Wenn die Fürmwörter le mien, le tien, le 
sien, angewendet werden, um dasjenige auszudrüden, 
was einem Jeden gehört, fo werden fie auch haupt: 
wörtlich) angewendet; 3. B, | 

Le tien et le mien sont la.cause de tous les procès; 
bas Dein und Mein find die Urfache aller Rechtshaͤndel. 

In diefem Falle dürfen diefe drei Fuͤrwoͤrter nicht 
im weiblichen Gefchlechte angewendet werden, 

3) Die Fürwörter der Mehrheit les miens, les 
tiens, les siens, les nôtres, les leurs, werden aud 
bauptoôrtlid) angewendet, um die Eltern, die Erben, 
die Nachkommen, die Diener, Tun, um alle diejeni- 
gen, welche einem auf irgend eine Art angehören, aus ` 
zudrüden; 3. B, | 


( 529 ) 

Il est plein d'égards pour moi et les miens; er ift voll 
Achtung für mich und die Meinigen. 

Fais du bien aux tiens plutôt. ou à des étrangers; 
thue lieber den Deinigen Gutes ald Fremden. 

Ce general fut abandonné par_les siens; biefer Ges ` 
neral wurde von den Seinigen verlaffen. 

Il nest pas des nôtres, il s’entend avec nos ennemis; 
er it nicht von der Unfrigen, er verfteht ſich mit unfes 
ren Feinden. 

. Tous les mécontents seront des vôtres; alle Unzus 
friedenen werden von Ihrer Partei fein. | 

Ils s'intéressent pour eux et pour les leurs; fie neh 
men an ihnen und an den Ihrigen Antheil. 

Anmerk. — Die Fürwörter le mien, le tien, le "sien, le 
nôtre, le vôtre, le leur, waren ehemals ohne Artikel in 
folgenden Redensarten üblich: 

Ces fruits-la sont miens; biefe Früchte find mein. ` 

Ces biens-là peuvent devenir tiens; diefe Güter kön⸗ 
nen bein werden ;.23c. 

Man. fagte auh ohne Artifel, mit bem Worte un: 
un mien, un tien, un sien ami, einer meiner, einer deis 
ner, einer feiner Freunde; anftatt: un de mes, un de tes, 
un de ses amis; alle diefe Ausdrücke find jedoch veraltet. 


Wichtige Bemerkungen über biefe Fürs 
. wörter. 


1) Sm Briefſtyl darf man durchaus nicht, wie Kaufleute ` 
ju thun pflegen, die Antwort auf einen Brief anfangen mit: 
Jai reçu la vôtre en date du..; man muß fagen: J'ai reen 
votre lettre en date du ..; id) habe Sbren Brief unter dem... 
erhalten. 

2) Man muß das alleinftehende perfönliche Fuͤrwort lui 
gebrauchen, wenn die zueignenden beziehlichen Fuͤrwoͤrter le 
mien, le tien, le sien, le nôtre, le vôtre, le leur, flatt der 
Namen der Perfonen ftehen, weil fie durchaus feinen Be⸗ 
zug auf Hauptwörter, welche Gaden bezeichen, haben, wie: 
ame, Geele; esprit, Geift; épée, Degen; ıc. Man wird 
N fagen, wenn man von einem vorzüglichen Schriftiteller 


1 n’y a pas de meilleure plume pe lui (und nidt 
que la sienne); es gibt feinen befferen Schriftfteller als er. 
34 
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Man fagt auch, wenn man von einem Manne redet, 
der fich im Fechten audzeichnet: 


Il n'y a pas de meilleure épée que lui (nicht que la 
sienne); es gibt feinen beffern Fechter als er. 


Wenn man in beiden Beifpielen den Ausdru que la 
sienne Datt que lui gebrauchen würde, fo würde es im er: 
Hen Beiſpiele heißen: es gibt keine beſſere Feder als die fet- 
nige (fie ift befer als alle anderen); im zweiten: fein Ze: 
gen ift der bejte von allen Chat dig befte Härte). 


Bemerf. — Was die Fürwörter sien, sienne, hinftchtlich 
ihres Gebrauches, wenn fie fidh) auf Thiere oder Sachen 
beziehen, betrifft, fo fehe man das Fürwort en. 


| UL Abſchnitt. 
D. Son den anzeigenden Fürwörtern. 
(Des Pronoms démonstratifs.) 


| Diefe Fuͤrwoͤrter zerfallen, wie die zueignenden, 
in zwei Klaſſen, naͤmlich in verbindende (adjectiſs) 
und in alleinſtehenda (absolus). Man bedient ſich der— 
ſelben, um Perſonen oder Sachen, welche wir wahr: 
nehmen, oder von welchen kaum die Rede war, deut— 
lich anzuzeigen. | 


Bon den verbindenden angeigenden Fuͤrwoͤr— 
tern. 
(Des adjectifs pronominaux démonstratifs.) 


g. 99. | 


Diefe Fuͤrwoͤrter (chen immer vor einem‘ Haupt⸗ 
worte, und find: Ä 

Masculin. Féminin. Pluriel beider Gefchlechter. 
Ce, biefer. Cette, biefe. Ces, dieſe. 

Zu ihrer Beugung nehmen fie im Genitiv und 
Ablativ die Präpofition de, und im Dativ die Prä- 
pofition a an. Diefe Regel gilt auch für die allen: 
ftebenden anzeigenden Fuͤrwoͤrter. 
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Anmerf. a) — Wenn das darauf folgende Hauptwort manne 
lih ift, und mit einem Vokale oder tummen h anfängt, 
fo fegt man des Boblflanges wegen cet anftatt ce; 3. B. 


Cet enfant, diefes Kind; cet homme, biefer Mann. 

In der Mehrheit bleibt ces ſowohl vor einem Mitlau⸗ 
ter als vor einem Selbſtlauter, das Wort mag männlid) 
oder weiblich fein. 


Anmerf. b) Wenn man die Gegenſtaͤnde näher beſtimmen 
will, fo hängt man dem Hauptworte ci an, um einen 
nähern, und Ià, um einen entfernteren Gegenftand 
anzuzeigen; diefe beiden Wörter ci und la müffen mit dem 
Hauptmworte mittelft eines Bindeftriches verbunden wers 
den; 3. B. 

Ces livres-ei sont à moi et ces plumes-la appar- 
tiennent A mon frère; diefe Bücher hier gehören mir und jene 
Federn dort meinem Bruder; ıc. 

Wenn man aber nur von einem Gegenftande redet, 
fo fett man oft la als Verftärfungswort; z. B. 

Cette maison-la doit être démolie; biefes Haus ba 
muß abgetragen werden. 

Diefe Fürwörter ce (cet), cette, ces, muͤſſen vor je⸗ 
jem Hauptworte wiederholt werden; 3 B. 

Ces beaux desseins et ces beaux tableaux sont du mêms 
maître; diefe fchönen Zeichnungen und diefe Dir Ges 
mälde find von demfelben Meifter. 


Bon den alleinftebenden anzeigenden Fürs 


“wörtern 
(Des Pronoms démonstratifs absolus.) 
RS 100. 
Diefe find: o 
Singulier. | 
Masculin. | Féminin. 
Ce, das, es. Ce, dad, e8 
Celui, derjenige, der. Celle, diejenige, bie. 
Celui-ci, diefer bier. Celle-ci, diefe bier. 
Celui-là, jener da. ` Celle-là, jene Da. 
Ceci, biefes hier. ~ > Ceci, biefes hier. 
Cela, jeneg, dief. Cela, jenes , dief. 
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| ‚ Pluriel 
Masculin. | | Féminin. 
Ce, das, ed. | | Ce, das, es. 
Cens, diejenigen, die. ` Celles, diejenigen, die. 
Ceux-ci, diefe bier. `~ ' Celles-ci, diefe hier. 
Ceux-lä, jene da: = Celles-Ià, jene da. 


Ceci und cela haben feine Mehrheit. In der 
vertraulichen Unterhaltung fagt man anftatt cela haw 
fig ea _ 
> © Ueber ce, alleinftebendes Fuͤrwort. 
f g. 101. 


| Ce, alleinftebendes Fuͤrwort, unterfcheidet fidh 
von ce. Dem. verbindenden Sürworte, darin, daß je 
ned nicht wie diefed, unmittelbar vor einem Haupt: 
- worte" fteht, und fih nady deffen Zahl und Gefchledht 
richtet; als ce Monsieur, diefer Herr; cette dame, 
diefe Dame; cés messieurs, diefe Herren; ces dames, 
diefe Danen; 3 fondern eg ift unveränderlid, und Geht: 


D vor dem Fuͤrworte qui, que oder dont, was, 
worüber ‚ womit, 2 

Qui bezeidnet den Nominativ, und ift alfo Sub: 
jeft des Sages. 

Que bezeichnet ben Akkuſatio und iſt daher Objekt. 

Bont bezeichnet den Genitiv und Ablativ, und iſt 
alſo mittelbares Regimen. 

Woͤrtlich überſetzt heißt: ce’ qui.i ce que, das 
was, und ce dont, dag worüber, bas womit, x. 
Diefes Das läßt man im Oeutfden febr häufig aus, 
welches aber nie im Franzoͤſiſchen in diefem Falle ge 
ſchehen darf; ce qui, ce que, ce dont, find zwei 
Woͤrter welche beive in einem verfihiedenen Beugfalle 
fteben koͤnnen; denn ce richtet: fih nah dem Zeitworte, 
welches ihm porangebt, und qui, que, dont, nad) bem, 
welches darauf folgt. Ce nimmt im Genitiv und Ab- 
latio die Präppjition de, im Dativ die Präpofition à 
an, und leidet überhaupt jede Praͤpoſition vor fidh, die 
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aud im Deutfchen. vor demſelben fteht. Sollte. man. 
zuweilen in Berlegenbeit fein. den gehörigen Beugfall 
von dem Worte was zu finden, fo darf man nur uns 
terfuchen, ob nad) dem veutfhen was ein Subjekt 
folgt oder niht, Folgt eins darauf, ſo ſetzt man que; 
folgt keins, ſo ſetzt man qui; regiert das Zeitwort, 
von dem dad Wort mas abhängt, ben Genitiv, fo 
wird dont gebraudt, und qui, que, dont, müffen 
immer ce vor fic) haben,  - 


D e 


a) J'ignore ce qui le chagrine, is Set um. was 
{bn verbrießt. 

b) Il na pas.compris ce que ‘vous: lui avez dat: ep 
bat nicht verftanden, was Gie. zu ihu gefagt haben. 

c) Savez-vous ce dont mon père s'est tant étonné? 
Ee Sie, worüber fi ih mein Baier fo fehr erftannf 
at? 

\ d) Ne dites mot à personne ES ce je viens de 
vous confier; fagen Sie Niemanden ein Bort von dem, was 
ich Shnen fo eben vertraut babe. | 

e) Nous abusons souvent de ee qui pourrait contribuer -, 
à notre félicite; wir mißbrauchen oft, was zu unferem 
Gluͤcke beitragen fônnte. 

f) N'en jugez pas par ce que vous avez vu urtheis 
len Gie niht nad dem , wag fie gefehen haben: | 


ef $ 


Erklaͤrung diefer Beifpiele ` 


a) Hier ift das ausgelaffene Wort: bas ber Af; 
kuſativ, weil ignorer dieſen Fall erfordert, daher ce; 
und was ift der Nominativ, weil fein Subjekt folgt; 
daher ce qui. Wir fagen dag ausgelaffene Dag; denn 
der Sinn ift eigentlich: id weiß das nidt, was ihn 
verdrießt; und eben fo bei ben übrigen. 

b) "Hier ift Das ſowohl als was ber Affufativ, 
weil comprendre biefen Fall regiert, und auf que 
dad Subjekt vous folgt; daher ce que. 

c) Hier ift Das der na wegen savoir, und 
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morüber ber Genitiv, weil dag darauf folgende Zeit: 
wort s'étonner bieten Fall regiert; daher: ce dont. 

d) Hier ift die Präpofition von vor Das; da 
ber de ce; was ift der Uffufatio, weil das Gubjeft 
je folgt; daher: de ce que. | 

e) Hier ift Dad ausgelaffene Dag der Genitiv, weil 
das Zeitwort abuser e3 regiert; daher: de ce; was ift 
ber Nominativ, weil dad Subjekt folgt, vaher:.de ce qui. 

f) Hier ift die Präpofition nad) vor Das, da 
ber; par ce; was ift der Afkufativ, weil dad Sub: 
jeft vous darauf folgt; daher: par ce que. 

Wir haben biefes ausorüdlid darum fo fehr aus- 
einandergefeht und erläutert, weil. diefe Konftruftion 
fúr die Deutfchen. eine ſchwierige Aufgabe ift; wir hof 
fen aber, durch die Aufftellung biefer Beifpiele alle 
Schwierigkeit gehoben zu. haben. | 
Anmerk. — Das i des bezüglichen Fuͤrwortes qui darf nie 

vor einem Bofale weggelaflen und durch einen Apoftroph ` 
erfett werden; 3. B. 

Qui il, qui elle, und nicht qu'il oder qu'elle. 

2) Bor dem Zeitworte être, fein, bedeutet ce 
das, es ift, und bezieht fih auf beide Gefchlechter 
und Zahlen; 3. B. | 

C'est a vous à parler; an Ihnen ift e8 zu reden. 

Ce sont de très-honnêtes gens; das find fehr redt 
fhaffene Leute; ıc. 

Frageweiſe: 

Est-ce? ift bas? Sont-ce? find das? A-ce eté? ift 
bad gemwefen? Ont-ce été? find bas gemefen? ꝛc.; oder 
est-ce que c'est? ift das? Est-ce que ce sont? find das? 2€. 

3) Der Ausdruck c’est wird. ferner, gebraucht bei 
Spnverfionen, wenn man etwas. behaupten oder ftarf 
betonen will; dann folgt unmittelbar Das Wort Dar: 
auf, welches man betont; hierauf folgt die Konjunk⸗ 
tion que mit dem übrigen; 3. B. 


Cest lù que nous nous expliquerons; Da werben wir 
und erklären. 
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Cest ainsi que l'on apprend à vivres fo lernt man 
leben; ꝛc. 

St aber das Wort, welches ben Nachdruck bat, 
ein perfönliches Sürwort oder ein Hauptwort, welches 
eine Perjon bezeichnet, fo braudt man das Bindewort 
que niht mehr, fondern bas beziehliche Fuͤrwort qui 
im Nominativ, und que im Afkufativ; das folgende 
Zeitwort muß fih genau nad) Der Perfon richten, ob: 
gleidh) man das. perjônlide Fuͤrwort nicht wiederholt; z. B. 
. Cest nous qui sommes à plaindre; wir find zu bes 
flagen. 

C’est vous qui — deeouvert; Sie haben es entdeckt. 

Ce sont eux (elles) qui nous ont défendus; fie bas 
ben ung vertheidigt, ꝛc. 

So verhält e8 fih auch mit ben anderen Zeiten. 


Anmerk. — Die Fürmörter der erften und zweiten Per: 
fon beider SNCH werden mandmal im Deutfchen dop⸗ 
pelt gefegt; 3. D. Ich, ber ich frant bin; du, der bu 
bôfe bift; wir, die wir es nicht wiffen; ihr, bie ihr 
fo viel ſchwätzt, ꝛc. im Franzöfifchen darf dieg nicht ges 
fchehen, und man überfett das erſte Füxwort durch die 
pronoms personnels absolus: moi, toi, nous, vous, 96.5 
das zweite Fürwort laft man aber wei, Diefe Säge 
werden alfo auf folgende Art überfebt: Moi qui suis nia- 
lade; toi qui es méchant; nous qui lignorons; vous 
qui causez tant, etc. 


Diefes Fuͤrwort ce muß vor être immer wieder 
bolt werden, wenn ein Hauphoort in der Mehrheit, 
oder ein Seitwort Darauf folgt, um baburd Gem Ga 
tze mehr Nachdruck zu geben; 3. B. 

Ce que je crains, e est quil ne soit pas Cruz was 
ich befürchte it, ed möchte ihm nicht geglaubt werten, 

Ce qui lui fait chérir la vie, ce sont ses enfants; wa s 
fie noh an das Leben fefjelt, find ihre Kinder. 

Steht aber das darauf folgende Hauptwort in 
der Einheit, fo ftebt eö einem frei, ce zw. wiederho: 
len oder nicht, je nachdem eg der VWohlllang und die 
Kraft des Satzes verlangt; z. B. 


e 


( 536 ) 
plaît, est oder c'est sa modestie, was 
mir KN if ihre Befcheidenheit. 

La premiere qualité d'un roi est, oder c'est la fer- 
mg die erfte Œigenféaft eines Königs ift die Bebarrlid 
eit. 

Der Gebrauch bed Fuͤrwortes ce in bem zwei 
ten Gliede eines Satzes wird auch erfordert, wenn 
être das Zeitwort desſelben iſt; 3. B. 


| La véritable félicité, c'est le contentement de soi- 
même ; qu wahre Gluͤck ift die Zufriedenheit mit fich ſelbſt. 


Les richesses les plus constantes de l’homme, ce sont 
les sciences; die beſtaͤndigſten Reichthuͤmer des Menfchen 
find die Wifjenfchaften. - 

Wenn auf dad Zeitwort être ein Beimort oder 
ein Mittelmort folgt, fo darf die Wiederholung: von 
ce nie Grott finden, obaleih bas Bei: oder Mittel: 

wort burd ein Nebenwort von être getrennt ift; 3. B. 

Ce qui est vrai est beau; was wahr ift, ift ſchoͤn. 

Ce qu'on bläme est très-souvent estimable; was 

man tadelt, ift febr oft ſchaͤtzbar. 


Ce qui réussit est rarement condamné; was gelingt 
wird felten verdammt. 


4) Jn ftagenden Saͤtzen wird das deutſche was, 
was ift? durch qu’ est-ce que úberfegt; als: 

Qu' est-ce que le vice, si ce n'est la corruption du 
coeur; ar (H Bug Laſter "anders ald das Verderbniß deg 
Herzens. 

Qu'est-ce que la vie sans la vertu? was ift das 
Leben ohne die Tugend? - 
Qu'est-ce que vous portez la? wag tragen Sie ba? ` 
Mandnral fann man blos que gebrauchen; 3. B. 


dites- vous de cela? wag fagen Sie davon? 
répondre à cela? wag ift darauf zu antworten? 


Anmerfung. — Die Konftruftion bei est-ce que ift 
na anders alé bei que; im erften Gall liegt die ganze 
Frage in -ce que, im zweiten aber muß man 
nach bem ae das verbindende perfünliche Fuͤrwort⸗ 
Subjekt fegen,. um dadurch die Frage zu bilden. Der 
Unterſchied beier beiden DS liegt nur darin, daß 


Ka 
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qu'est-ce que bem Gate mehr Kraft und Nachdruck gibt 

ald que. | 
Die Frage bei Perfonen if ganz anders al8 bei 
Sachen. 


Bei Perſonen. 
Œubjeft. Qui est-ce qui? wer? 
Dm Dativ: à qui est-ce que? wem? 
Objeft: qui est-ce que? wen? 
Ablativ: de qui est-ce que? von wem? `. 


Bei Saden, 

Subjekt: qu'est-ce qui? mas? | 
 Dbieft: gu est-ce que? was? Gë folgt immer ein 
Subjeft darauf; 3. B. | 

est-ce qui vous chagrine? wag verdrießt Sie? 

(uc est-ce que vous avez fait pendant mon absen- 
ce? was haben Sie während meiner Abwefenheit gethan? 

Sm erften Sage ift vous Regimen, im zweiten aber {ft 
es Subjeft. 

Der Ausdruck ou est-ce que c'est que ift für bas 
don was ift in folgenden und ähnlichen Sägen febr 

ih: | 


est-ce que c'est que cela? was ift bas? , 
' est-ce que cest que l'homme? was ift ber 
Menſch? 


pa 


5) Das deutfhe Fuͤrwort das wird, wie man 
bereits gefehen bat, vor dem Zeitworte être blog durd) 
ce úberfegt, wie: c’est, das ift; c'était, Da8 war ; ꝛc., 
mit anderen Seitwôrtern aber muß e8 im Nominativ 
drh c’est ce qui oder cela, und im Affufativ dur) 
c'est ce que, am Anfange des Cakes, oder durd) ce- 
la, nad) dem Zeitworte, überfebt werden; 3. B. 

C'est ce qui ober cela me fâche le plus; Dag Argert 
mih om meilten. 

C'est ce que vous auriez dé me dire auparavant; 
oder: vous auriez dû me dire cela auparavant; das hätten 
Gie mir vorher fagen fonen. 

Die Ausbrüde c’est ce qui, c’est ce que geben 
‚der Rede mehr Kraft al8 cela. Man fann die erften 


à 
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Ausdruͤcke gebrauchen, wenn im Deutfchen das Fürwort 
das an der Spitze des Gages ftebt, und den dritten, 
cela, wenn ed nah dem Seitworte ftebt; z B. | 

Je ne dis pas cela pour vous fâcher; ich füge das 
nicht, um Sie zu ärgern 

6) Wenn dem Feitworte ètre unmittelbar Dağ 
Fuͤrwort ce vorangeht, und mit einem Worte in der 
Mehrheit durch ein Vorwort verbunden ift, fo wird ed 
immer in die Einheit ‚gefeßt; 3. D. 

C’est à eux à parler; an ihnen ift es zu reden. 


C'est des contraires que résulte l'harmonie du monde; 
aus ben Gegentheilen geht die Harmonie der Welt hervor. 


Wenn aber auf das Zeitwort être, dem das "ett: 
wort ce vorbergebt, unmittelbar ein Hauptwort in der 
Mehrheit, oder ein Fuͤrwort der dritten Perſon der 
Mehrheit darauf folgt, pb wenn es von dieſen Mehr: 
heiten nicht durch eine Praͤpoſition getrennt iſt, ip wird 
es in die Mehrheit gefegt; 3. B. Ä 

Ce ne sont ni les arts ni les metiers qui peuvent 
dégrader l’homme, ce sont les vices; weder die Künite 
nod) die Handwerfe find es, welche ben Menfchen herab» 
würdigen Tonnen ` die Lafter find es. 

C'étaient eux (elles) qui faisaient les honneurs du fes- 
tin; fie waren es, welde die Ehre des Gaſtmahls machten. 
Sont-ce la des marques du respect que vous me de- 


vez; find das Zeichen ber Achtung, weldye Sie mir fhul 
dig find. 


Anmerf. — Wenn ber Sat fragend if, und bas Beits 
- wort fein, bas in der Mebrheit angewendet ift, nicht eu: 
phonifct) ift, fo muß man dem Safe eine andere Wenz 
dung geben, und ftatt: furent-ce les Français qui atta- 
quèrent? muf man fagen: est-ce que ce Le les 
Français qui attaquerent? waren es Die PE 
welche angriffen ? 


Wenn ce dem Beitworte ‘| être vorangeht, und 
eine Präpofition auf das lebtere folgt, fo bleibt es, wie 
man bereitö gefeben bat, immer in der dritten Werfon 
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der Einheit, und die Ronjunftion que muß zur Ver; 
bindung der Saͤtze angewendet werden; 3. B. 


C'est à nous que vous aurez affaire, si vous ne vous 
rangez à votre devoir; mit ung werden Sie es zu thun 
haben, wenn Sie fih nicht nah Sbrer Pflicht richten. 

C'est d'eux que dépend la réussite de mon entre- 
prise; von ihnen hängt bas Gelingen meines Unterneh- 
mens ab. | | | 
Bemerfung. — Statt der Ronjunftion que Ton man 

‚ ein beziehliches Fürwort anwenden, wie qui (für Pers 

fonen), lequel, -lesquels, laquelle, lesquelles (für Gas 

chen), melden ein Vorwort vorbergebt, wenn die Aus⸗ 
bride c’est, c'était etc. ein Haupt- oder ein Fürmwort 

ohne Vorwort, nach fidh haben; 3. B. 

C’est vous, mon cher ami, pour qui je sacrifierais 
tout ce que je possède; Sie find eg, mein theurer Freund, 
für den ih alles, was ich befite, aufopfern wärde. 

C étaient vos soeurs à qui je voulais parler; mit 
ihren Schweitern wollte id reden. 

C’est son imprudence à laquelle il est redevable 
de son malheur; feiner Unflugheit ijt er fein Unglüd fhul 
dig. 

7) C’est beveutet auh im Deutfhen: heift 
oder das heißt, und in biefem Salle muß man im 
Franzöfifhen durch die Konjunftion que, und die 
Präpofition de, alfo burd que de, das Zeitwort des 
Nachſatzes mit Dem Borderfabe verbinden, wenn c’est 
am Anfange des Sages ftebt; 3. B. | 

Ce n'est pas être heureux que d’être riche; reich 
fein, beißt nicht paoe fein. 

C'est obliger tout le monde que de rendre service 
a un honnête homme; einem rechtfchaffenen Manne einen 
Dienjt erweifen, heißt Jedermann verbinden. 


Gebt man aber c’est niht an den Anfang deg 
Satzes, fo fegt man den Infinitiv Des zweiten Gliedes 
des Satzes an deffen Stelle, und man läßt que de 
weg; 3. B. 

Mettre les talents en place, c'est les créer; die Zaz 
lente anwenden beißt fie erfhaffen. 
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r Dieſe und ähnliche Saͤtze find dem Geifte der fran: 

zöfifchen Sprache eigen, und laffen fih durchaus nicht 
woͤrtlich ins Deutfche überfeßen; befivegen muß man 
fih. mit diefer Konftruftion febr vertraut machen, um 
in folden Feine grobe Fehler zu machen. Die Präpo 
fition de nah que darf im erfteren Falle durchaus 
niht weggelaffen werden. 


8) Der Ausdruck e gebübrt, oder es ift die 
Pfliht wird auh durch c’est gegeben; die Perfon, 
‚der eg gebührt oder deren Wflicht es ift, fegt man in 
Dativ, und läßt den Snfinitiv , welchem de vor: 
bergebt, darauf folgen; als: | | 

C'est á moi, e8 ift meine Pflicht; dest a nous, €$ ift 
unſere Pflicht; ꝛc. 

C'est au maître de parler et au disciple d’écouter; 
es gebührt dem Lehrer zu reden, und dem Schüler, 
zujubören. 

C'est à vous dobéi: Ihre Pflicht ) ift eg, zu 
gehordyen. 

Wird aber burd dest eine Idee des Ranges er⸗ 
weckt, ſo muß man ftatt ber Praͤpoſition de die Pré: 
pofition è a vor den Infinitiv feßen; 3. B. | 

C'est à moi à commander et à vous à obéir; an mir 
ift e zu befeblen, und an Ihnen zu gehorchen. 

C'est à vous à jouer; an Ihnen ift die Neihe zu 
ſpielen. 

9) Ce wird noch vor être gebraucht, um die 
Aufmerkſamkeit durch das Difante, welches fidh dadurch 
in der Rede verbreitet, rege zu machen. In dieſem 
Falle wird der Deutſche Satz gerade umgekehrt, ſo daß 
ce mit dem — être und Dem n darauf ie 





*) Die Ausbrüde: eg ift die Pflicht, fann man od 
überfegen Durch: il est du devoir, und man fegt gleich 
falls ben — mit de nadh denſelben; 3.8. IL est 

` du devoir des enfants d honorer leurs parents: es ift 
die Pflicht der Kinder, Ae Eltern zu ehren. 
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Nachſatze an die Spike, und das Subjekt ganz ang 
Ende des Satzes zu ftehen fommt; beide Glieder werz 
den durch die Ronjunftion que verbunden; z. Y, 


C'est une. aimable dame que Madame votre mère; 
Ihre Frau Mutter ift eine liebendwärdige Dame. 


C'est mon séjour favori que la campagne; Das 
Sand if mein Lieblings e Aufenthalt; 2c. 


Folgt aber ein Zeitwort auf que, fo wird Die 
Präpofition de vor basfelbe gefegt; 3. B. 


C'est une fort mauvaise habitude que de se lever 


tard; ſpaͤt aufftehen ift eine febr fchlechte Gewohnheit; ꝛc. 


10) Man fegt endlih ce im folgenden Redens⸗ 
arten: 

À ce que je crois, wie ich glaube. 

A ce que j'en sais, fo viel th davon weiß, 

À ce qu'il me semble, wie ed mir fcheint. 

À ce qu'il m'a dit, wie er mir gefagt hat. 

C'est-à-dire, naͤmlich, das heißt. 

C'est à savoir, das frägt fi. 

C'est pourquoi, deßwegen, darum. 

C'en est fait, e8 ift darum Cum (bn, um fierc.) gefchehen. 

N'est-ce pas? nicht wahr? 

Qu'est-ce? was ift das? ıc. 


Ueber c'est que, ce n'est pas que, si ce 
3 H 
n état que. 


§. 102. 


1) C’est que bedeutet: weil, bas madt, dafi 
(weil); das fommt daher, daß; die Urfade 
ti, daß; à. 3. B. | € 

D’où vient qu'on ne vous voit plus? — C'est que 
je sors fort rarement; wie fommt es, daß man Gie fo fel- 
ten fieht? — Weil ich fehr felten ausgebe. 

Si je ne suis pas venu plutôt, c'est que j'ai été retardé 

er wenn ich nicht eher gefommen bin, fo ift 
Irfache Die, daß ih durch Jemand aufgehalten wors 
in. | Bes 


par 
die 
den b 


we 
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2) Ce n'est pas que bedeutet: nicht (etwa) 
als wenn; nidt als ob; id fage das nidt, 
als ob; x. und regiert den Konjunktiv; 3. B. 


Ce n'est pas que je doute de votre véracité; nit 
als wenn id an "hrer Wahrheitsliebe zweifle. 

Ce n’était pas que je le crusse capable de me man- 
quer de respect; ich fagte bag nicht, alg bielte ih ihn 
für fähig, mir die gehörige Ehrfurcht zu verfagen. 

Ce n'est pas que, tout en le blämant, je sois exempt 
de reproches; th fage das nicht, indem ich ibn table, alg 
06 id von Vorwürfen frei fei. | 
3) Si ce n’est que, si ce n’était que (bezüge 
li) vergangene Zeit) heißt: wenn nicht; 3. B. 

J'irais, si ce n’était que jignore si j'y serais le 
bienvenu; ich würde hingehen, wenn ich wüßte, ob id) wil 
fommen wäre. | | 

Je le corrigerais volontiers, si ce n'était que són 
~ pére me l'a défendu; ih würde ihn gern züchtigen, wenn 
mir es fein Vater nicht verboten hätte; zc. | 
Anmerk. — Das Zeitwort, welches auf si ce n'était que 
| folgt, wird entweder im présent de l'indicatif, wenn 

die Zeit einfach ift, oder im indéfini gefegßt, wenn fie 

zufammengefest ift; baber j'ignore, für wüßte; a dé- 
fendu, für verboten hätte... 


.  Beifpiele über befondere Ronftruftionen. 


Ce qu'il ya de plus affreux et de plus étrange dans 
sa conduite envers moi, c'est que je ne lui ai jamais fait 
de mal; was das Gräßlichfte und Wunderbarfte in feiner 
Aufführung gegen mih it, das ift, daß ich ihm nie Bôfes 
zugefügt habe. | 

Ce qu’il y a de plus fâcheux, c'est qu’il est fort 
entêté; was das Verdrießlichite dabei ift, it daß. er febr 
eigenfinnig ift. | | | 

Ce que la vie a de plus amer; wag das Leben Bitz 
terftes bat. | 
Anmerk. — Ueberhaupt, wein ein füchlihes Eigenſchafts⸗ 

wort im superlatif, ohne Hauptwort, vorkommt, fO 

wird es im Franzöfifchen durch ‚die Umfchreibung von 
ce que auggedräct, und vor ben superlatif fegt man de 
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ftatt des font üblichen beftimmten Artikels. Man 
merfe fich die Konftruftion folgender beiden Säge: 


J'ai perdu ce que j'avais de plus cher au monde; 
ih babe mein Thenerites auf der Welt verloren. 


Ce qu'il y a de plus étonnant, c'est que je ne l'ai 
pas revu depuis; bag Erflaunungswürdigfte babe ift, daß 
ih ihn —— nicht wiedergeſehen habe. 


| 


Ueber celui, derjenige, celle, diejenige; plur. mase. 
ceux, und plur. fem. celles, Diejenigen. 


& 103. 


Die Fürmörter celui, celle, etc. haben, wenn 
fie für Werfonen und Goen fteben, auf ein vorber: 
genanntes Nennwort Bezug; ift dieß der Fall nicht, 
jo find fie nur für Werfonen gebraͤuchlich, und haben 
immer. unmittelbar ein beziehliched Fuͤrwort, mit oder 
ohne Präpofition, oder einen Genitiv nad) fidh; diefe 
beziehlichen Fuͤrwoͤrter find: qui, que, dont, angel; 
ci, la, etc. 

Je ne connais d’avarice permise que celle du temps; 
ih fenne feinen erlaubten Geiz ald ben ber Zeit. 

‚C'est un méchant métier que celui de medire; übel 
nadreben ift ein ſchlimmes Handwerf. 


Celui qui ment d'habitude n’est souvent pas cru, 
quand même il dit la vérité; demjenigen, welcher aug 
Gewohnheit luͤgt, wird oft nicht geglaubt, felbft wenn er 
die Wahrheit fagt. | 

Celui dont nous parlons est absent; derj jenige von 
welchem wir reden, ift abmwefend. 


Ces vertus sont celles d’un grand homme dieſe Tu⸗ 
genden ſind die eines großen Mannes. 


Manchmal laͤßt man, um dem Ausdrucke mehr 
Kraft und Zierlichkeit zu geben, das Fuͤrwort weg; man 
erlaubt ſich dieß jedoch nicht oft, weil es den Satz 
dunkel machen koͤnnte; z. B. 
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Voyez si mes regards sont *) d'un juge severe; ftatt 


sont ceux d’un juge sévère; fehen Sie, ob meine Blide 
die eines ftrengen Richters find. 


Die Yürmwörter celui, ceux, celle, celles, fón: 
nen nicht unmittelbar ein Bei: oder Mittelmort nad) 
fich haben, fonvern fie haben ein beziehliches Fuͤrwort 
nöthig, um burd) eins diefer beiden Wörter modificitt 
zu werden; z. B. 


Ceux qui sont aimables sont toujours aimés; biejes 


nigen, welche liebenswürtig find, werden immer- geliebt; 
und nicht ceux aimables etc. 


Die Fuͤrwoͤrter der Einheit celui, celle, fônnen 
auf ein Hauptwort in der Mehrheit Bezug haben; 
der Sprachgebrauch erlaubt dief; 3. B. 


L'influence du luxe se répand sur toutes les classes 
de l'état, même sur celle **) du laboureur; ber Einfluß 
bed Lures verbreitet fid) über alle Klaffen des 
felbft Aber die des Landbmanns; ıc. 


Man fann diefe Wendung des Satzes auch ver 
meiden, wenn man Dad Hauptwort wiederholt ; z B. 


L'influence du luxe se répand “sur toutes les: classes 
- de l'état, même sur la classe du laboureur. 


Anmerk. — Im Deutſchen folgen manchmal wei à 
tifs pronominaux possessifs Caueignende f — 
Beiwörter) aufeinander, und die beſeſſene Sache ſteht 
erſt nach dem Namen des zweiten Beſitzers; in dieſem 
Falle iſt celui, celle, ete. im Deutſchen nicht auge 
— im Franzoͤſiſchen darf dieß aber nicht der Fall 
ein; z. 

de vous enverrai ces objets par mon domestique et 

par celui de ma mère; id) werbe Ihnen diefe Gegenftände 

durch meinen und meiner Mutter Diener sufchider. 


*) Sn allgemeinen Säben wird celui auh oͤfters wegge⸗ 
laffen; 3. B. Qui (celui qui) ne dit mot, consent; 
wer nichts fagt, willigt ein; 3c. 


*) Mir werben diefe Konftruftion bei den Abſchniue der 
Syntheſe — abhandeln. 
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Ueber celui-ci, bdiefer hier; celwi-là, jener dort; 
ceux-ci, diefe hier; ceux-là, jene dort; celle-ci, 
diefe hier; celle-la, jene dort; celles-ci, diefe ` 
bier; celles-la, jene dort 


6 404. 


Diefe Fuͤrwoͤrter folgen denfelben Regeln, wie 
celui, celle etc.; fie Éônnen ein beziehendes Fuͤrwort, 
welches einen Zwiſchenſatz bilden muß, nah fidh haben. 
Celui-ci, etc. bezieht fih auf. einen näheren oder zus 
legt genannten; celui-là, etc. auf einen entfernteren 
oder zuerft genannten Gegenftand; 3. B. ` 

Celle-ci, que vous avez déjà vue, est meilleure que 
celle-là; biefe hier, welche Sie fchon gefehen haben, ift 
befer al jene-dort. ` 

Ces gravures me plaisent beaucoup; mais celles-là, 
dont on m'a fait présent, A y a quelques jours, me plai-. 
sent encore davantage; biefe Kupferftiche gefallen mir; aber 
jene bort, mit denen man mir vor einigen Tagen ein 
Geſchenk gemacht hat, gefallen mir noch mehr. 

Un magistrat intègre et un brave officier sont éga- 
lement estimables; celui-là fait la guerre aux ennemis ` 
domestiques, celui-ci nous protège contre les ennemis ex- 
terieurs; ein unbeftechlicher Beamter und ein tapferer Offis 
der find gleich ſchaͤtzbar; jener führt gegen die inneren 
Feinde Krieg, biefer befchügt und gegen die aufferen. ` 
Anmerk. — Man gebraucht diefe. Fürwbrter Datt celui, 

celle, aud) mit dem Fuͤrworte qui, wenn fie von dems 

felben getrennt find; z. B. 

Celui-la est heureux qui sait se contenter de ce qu'il 

ede; jener ift glüdlih, welder fih mit dem, was er 

ist, zu begnügen weiß; ac. | | 


Ueber ceci, diefes, diefes hier; und cela, das. 


g. 108. 


Ceci und cela beziehen fidh auf Sachen oder Hand⸗ 
lungen, welche man nicht naͤher beſtimmt, und die den 
deutſchen Fuͤrwoͤrtern Das, dieß, jenes, entſpre⸗ 
| 35 
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- den; wenn beide in einem Gage vorfommen, fo zeigt 
ceci ‚nähere und cela entferntere Dinge an; } B. 
Ceci est beau, cela est laid; dieß ift fhón, jeneg 
ift garſtig. 
| Je n'aime pas ceci, donnez-moi de cela; g mag dief 
nicht; geben Sie mir von jenem. | 


Wenn das Furwort cela allein it, und eô nicht 
ceci À entgegenacftellt wird, fo fann man es ‚von einer 
Sahe. gebrauchen, welche man halt und zeigt; z. D. 


. Cela. est mauvais; dag ift ſchlecht. 
ela est superbe; dag ift herrlich. 


Manchmal kann man im vertraulichen Style cela von 
Perſonen ſagen; wenn man daher von einem Kinde 
redet, wird man ſagen; cela est heureux; cela wa 
point de souci; cela ne fait que jouer; es ift glüd- 
lidy; :e8 bat Feine Sorgen; es thut nichts al8 fpielen. 

Im ganz vertraulichen Style, beſonders in der 
Unterhaltung fagt man öfters ca anftatt, cela. 
Anmert. — Mandımal wird bag deutfche das burd 


voilà überfeßt; voilà muß aber qui oder ce m nach fid 
haben; à B. | 


Voila qui est superbe: das iſt herrlich. 
Voila ce que je vous ai EES das habe ich Ihnen 


berfpracen, 


1 


IV. a b fr nitt 
m Bon den beziehlichen Furwoͤrtern. 


(Des pronoms relatifs.) > 


Diefe Fürwörter werden fo genannt, weil fie fid 
auf ein Idien angeführtes- Dun oder Fuͤrwort be 
ziehen. 

Ge find folgende: | 

Qui, que, lequel, ju quoi, ou, le, la, Jes, en, ye 
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‚ Ueber qui, welcher, welche, welches, der, die, 


das, wer. | 
=. $& 106. 
J J 


Dieſes Fuͤrwort iſt beziehlich, alleinſtehend, oder 
fragend, und bezieht ſich auf beide Geſchlechter und 
beide Zahlen. Als beziehliches Fuͤrwort wird es auf 
folgende Ait deflinist und bedeutet lequel, laquelle, 
lesquels, lesquelles. Fe | J 

Nom. Qui, wer, welcher, welche, welches, sc. | 
Gen. de qui oder dont, wefjen, deffen, deren, womit, Ic. 
Dat. a qui, wem, welchem, welcher, dem, denen, ac. 
Aec. que *), wen, welchen, welde, ben, die, 3c. _ 
Abl. de qui oder dont, von wem, von welchem, von 
welcher, von dem, von welchen, von denen, ac. 


Qui, ald Subjekt, wird von Perfonen und Sa 
hen gejagt, und ift den Fuͤrwoͤrtern lequel, laquelle, 
etc. vorzuziehen; 3. B. —— 

L'homme qui sait se contenter de son sort m'est ja- 
mais malheureux; der Menfch, der fich mit feinem Schick⸗ 
fale zu begnügen weiß, iſt nie ungluͤcklich. P 

L'amitié est une ame qui habite deux corps; bie 
Freundfchaft ift eine Seele, welche zwei Körper bewohnt. 

Le premier qui fut roi, fut un soldal heureux; der 
erfte, der König wurde, war ein glücklicher Soldat. 

i a 


*) Wird der Akkufativ von einer Präpofition regiert, fo 
‚ gebraucht man im Franzöfifchen nicht mehr que, fons 
dern qui oder lequel, laquelle, etc. wenn von Perſo⸗ 
nen die Nede ift; redet man aber von Thieren oder 
von Sachen, fo find lequel, laquelle, etc. die einzigen 
Musbrüde, welche aud) in diefem- Falle gebräuchlich 
find; 3. B. La personne pour qui (pour laquelle) je 
travaille; die Perfon, für die id arbeite — Le 
cheval pour lequel vous avez payé cinquante louis; 
das Pferd, für welches Sie fünfzig Louisb’or bezahlt 
haben. e \ ' 

35 *. , 
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Un sot croit facilement tout ce qui le flatte; ein 
Thor glaubt alles leicht, was ibm ſchmeichelt; ıc. | 


Ueber ben Genitiv und Ablativ de qui 
| oder dont. dë 


De qui, Genitiv und Ablativ, wird nur von 
Perfonen und perfonificirten Gegenftänden gefagt; der ` 
Genitiv und Ablativ dont hingegen bezieht fidh ſowohl 
auf Perfonen als auf Saden, auf eine Einheit oder 
auf eine Mehrheit, und bat im Franzoͤſiſchen immer 
den beftimmten Artifel oder ein deffen Stelle vertretennes 
Wort nah fih, wenn ein Hauptwort barauffolat; in 
diefem Salle läßt man im Deutfchen den beftimmten' 
Artifel weg, nicht aber das die Stelle deſſelben vertre; 
tende Wort; z. B. | 


Les enfants de qui (dont) les parents sont morts; 
die Kinder, deren Eitern todt find. l Së 

La Providence de qui dépend notre sort: die Borfebs 
. ung, von der unfer Schieffal abhängt. 

Dieu dont la sagesse, la toute-puissance et la miseri- 
corde sont infinies; Gott, deffen Weisheit, Allmacht und 
Barmherzigkeit unendlich find. | 
= “L'appartement dont vous me parlez ne saurait me 
convenir; Das Gemadh, von welchem Sie mir reden, 
fann mir nicht anfländig fein. l | 

Le tableau dont ma mère m'a fait présent est un 
original du Titien; das Gemälde, mit meldem mir meine 
Mutter ein Gefchenf gemacht bat, ift ein Driginal Titians. 


Wenn da Hauptwort nah dont Objekt ift, ph 
wenn ein Zeitwort demſelben nadfolgt, fo: muß e8 
von dont getrennt, und hinter das Zeitwort gefett 
‚werden; z. B. | 
, Les héros dont il tire son origine; die Helden, von 
melden er abftammt. | ` e ; 

La nature. dont, nous ignorons les secrets; bie Naz 
tur, beren Geheimniffe wir niht wiſſen. 


Anmerf, — Das Fürwort dont darf nie eine Präpofi 
tion vor fid haben, wenn das Gubjeft, — 


Dn 
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fih dont bezieht, ‚eine vor ſich bot: man fegt alébann 
duquel, de laquelle, ftatt dont; 3, B. Zur 


Les moyens à la faveur desquels il est parvenu à son 


but; die Mittel, durch welche er feine Abfichten erreicht 


Les arbres sur les branches desquels les oiseaux font 
leur nid; die Baume, auf deren Aefte die Vögel ihr 
Net bauen. ` | | 

Les fleurs sur le calice desquelles Ming le pa- 
pillon; die Blumen, auf deffen Kelh der Schmetter⸗ 
ling flattert. e 

Man muß gleichfalls duquel, de laquelle, dem besief 
lihen Fürworte vorziehen, wenn man eine Zweideutigkeit 
befürchtet. SRi | 

(Siehe.hierüber die Regeln über lequel, laquelle, etc.) 


Ueber den Dativ à qui. 


A qui fann nur auf Perfonen oder auf leblofe 
perfonificirte Gegenftände Bezug haben; 3. Be 

Je men rapporterai à qui bon vous semblera; id 
werde mich auf wen eg Ihnen für gut dünft, berufen, 

Le Ciel, à qui vous vous adressez sans cesse, aura 
pitié de vos malheurs; der Himmel, an den Gie fic ftets 
wenden, wird mit Ihrem Unglüde Mitleid haben. 

Rochers, bosquets, ruisseaux, & qui je conte mes 
— Felſen, Haine, Bäche, welchen ich meinen Leiden 
erzähle. _ | | | 
Anmert, — Eg gibt Fälle, in melden die beziehlichen 

Sürwbrter qui, de qui, dont, à qui, weder für Pers 

ſonen noch für Sachen gebraucht werden dürfen. Siehe 

He Regeln über bas Fuͤrwort lequel. | 

Da das beziehliche Furwort qui immer von dem: 
felben Gefchlecht, verfelben Zahl und derfelben Perfon 
alè fein Vorhergehendes (antécédent) ift, fo muß das 
Zeitwort, das darauf folgt, in Zahl und in Perfon 
mit diefem antécédent übereinftimmen. 

1) Wenn dad Haupt » oder Fürmwort, auf wel: 
des ſich das beziehliche Fuͤrwort qui bezieht, bemfel- 
ben unmittelbar vorangeht, oder nur burd ein Bei- 
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wort davon getrennt ift, fo findet die Webereinftim: 

mung mit diefem Haupt: oder Fuͤrworte Statt; man 

wird alfo fagen: | 

= Moi qui ai dansé; id, der ih getanzt. babe. 

Toi qui as chanté; Du, der du gefungen haft. 

Lui, elle qui a joué; er, der er, fie, die fie ges 
, | fpielt bat. 

Nous qui avons parlé; wir, bie e Zeien 

| ` . a en. 

C'est son père et sa mère qui l'ont corrigé; fein 

Vater und feine Mutter haben ihn gebeffert. 


Man erficht aus biefen Beifpielen, Daß das Zeit 
wort immer mit dem Fürworte, welches vor qui fteht, 
in Zahl und in Perfon übereinftimmt. 

Aus demfelben Grunde wird man fagen: ` 

Si c’etait moi qui fisse cela; wenn ich es war, ber 
bad that. | | 
| Si c'était vous qui fissiez cela; wenn Sie es waren, 

ber bas that. 

Si c'était lui qui fit cela; wenn er ed war, Der 
dieß that; 2c. und nicht: | . 
= Gi c'était moi qui It, etc. | 

annert, — Sn. ben fürmörtlichen Zeitwörtern bezeichnen 
| die Kürwörter me die erſte, te die zweite und se bie 
dritte Perfon. CH 

2) Man befolgt dieſe Regel auh, wenn qui 
von feinen Zeitworte durd ein Hauptwort oder ein 
Wort, das hauptwoͤrtlich angewendet ift, oder. durch 
einen eingefchobenen Satz“ getrennt ift; 3. B. 

C'est vous qui, le premier, lui avez fait sentir l'in- 
conséquence de sa conduite; Sie haben ihm zuerft die Fol 
gewibrigfeit feines Betragens fühlen laffen. 

C'est nous qui, certains de ce que nous vous di- 
sons, ne cesserons jamais de vous donner des avis salu- 
taires; deffen, was wir Shnen fagen, gewiß, werben wir 
nie aufhören, Ihnen beilfame Warnungen zu geben. 

Man wird aber fagen: | 

Vous parlez comme un homme qui connait les affaı- 
res; Sie reden wie ein Mann, der die Sache verfteht. 
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Je suis la — qui vous ait vu; ich bin die einzige, 
die Sie geſehen hat. 

Ce ne sont pas des gens comme vous, Messieurs, 
ui voudraient nous en faire accroire; das find; nicht 
wë wie Sie, meine Herren, Orr ung etwas weiß 


machen möchten; 

weil in jedem biefer Saͤtze das beziehliche Furwort 
qui das Hauptwort, welches ihm vorangeht, darſtellt, 
und nicht nach demſelben darunter verſtanden werden 
kann; es iſt gerade wie wenn man ſagt: vous par- 
lez comme un homme, lequel. homme, connaît. les 
affaires; etc. 

Wenn bas beziehliche Fuͤrwort qui einen Eigen⸗ 
namen vor ſich hat, ſo ſetzt man das Zeitwort in 
die erſte Perſon, wenn diefe Perſon ſelbſt revet; in 
die zweite, wenn man ſie anredet; und in die dritte, 
wenn man von derſelben redet; z. B, * 

Je suis Annibal ‚qui ai défait les Romains a-la ba- 
taille de Cannes; ich bin Hannibal, der die Rómer in — 
Schlacht bei Cannaͤ ſchlug. 


Tu es Léonidas qui, avec trois. cents hommes, as 


défendu le — des Thermopyles contre l'armée entière 
iſt 


de Xerxes; bu Leonidas, der bu mit 300 Mann den 
Engpaß ber Thermopylen gegen die ganze Armee des Ferres 
vertheidigt haft. 

Vous n'avez pas la beauté de Cléopâtre qui. seduisit 
Antoine; Ihr habt nicht die Schönheit ber Cleopatra met 
de Antonius verführt, ` 


Wenn ein Eigenname aber bas hinweiſende ce, 
cet, cette, etc. oder ein anderes beſtimmendes Wort 


vor ſich hat, oder wenn das erſte Zeitwort fragend 


oder verneinend iſt, ſo muß man das folgende Zeit— 
wort immer in die dritte Perſon ſetzen; ausgenommen, 
wenn dieſer Eigenname als Anrede ſteht, denn in die— 
ſem Falle bezieht ſich das qui auf das vorhergehende 
Fürwort; z. B. 


Je suis cet Annibal qui a défait les Romains a la 


bataille des Cannes; id) bin jener Hannibal, der bie Römer 
in der Schlacht bei Cannaͤ ſchlug. 


pr 
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Es-tu Leonidas qui, avec trois cents hommes, a dé- 
fendu le Dech des Thermopyles contre l’armée entière 
de Xerxes? bift bu Leonidas, der mit 300 Mann den Engs 

_ pa der Thermopylen gegen die ganze Armee des Kerreg 
dertheidigt, hat? — | 

Est-ce toi, Marie Stüart, qui n’est descendue ‘du 
trône d’Ecosse que. pour être mise dans les fers et mon- 

ter ensuite A l'échafaud? bift bu ed, Maria Stuart, welche 
nur vom Throne von Schottland ftieg, um in Ketten ges 
e Legt zu werden und hierauf das Blutgerüfte zu befteigen?ıc. 
Wenn das beziehliche Fuͤrwort qui Subjekt ift, 
fo fann e8 nicht von feinem antécédent, wenn Die 
fes fein Nennwort ift, getrennt werden; man wird 
baber fagen: | ne 
La conscience est un juge incorruptible qui ne s’apaise 
jamais; das Gewiſſen ift cin unbeftechlicher Richter, -web 
Ger fih nie befänftigt; 3, — 

Man wird aber nicht ſagen: | 

Votre père que je croyais qui. vous aimait beaucoup; 
ed wäre ein großer Fehler; in diefem Falle muß man 
eine andere Wendung nehmen, und fagen: 

Votre pére que je croyais vous aimer beaucoup, oder: 

_ votre pere qui, à Ce que je croyais, vous aimait beau- 
coups Ihr Bater, der, wie th glaubte, Sie fehr liebte. 
| Man wiederholt dad Fuͤrwort-Subjekt qui, wenn 
ed die Deutlichfeit und der Geſchmack verlangt, wie 
in folgendem Gage: | 

Les malheureux qui ont de la religion, qui souffrent 
sans se plaindre les maux auxquels ils sont exposés, sont 
souvent ceux que l'on secoure le moins; die Ungluͤcklichen, 
melde Religion haben, welche, ohne fidh zu beflagen, die 
Uebel, denen fie ausgefebt find, erdulden, find oft die, 
welcen man. am mwenigften beiftebts 3c. | 

Es darf aber in dem folgenden nicht wiederholt 
` werden: E 

Celui qui aime la ville et habite la campagne n’est- 

eg heureux; berjenige, welcher die Stadt liebt und auf 
m Lande wohnt, it nicht gluͤcklich 
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Anmert, — Wird das beziehliche Fuͤrwort qui wiederholt, 
fo kann ed von dem Vorhergehenden durch bas Zeite 
wort getrennt werden, weil fih alsdann die wieders 
holten qui alle auf das Hauptwort vor bem erften 
qui beziehen; 3. B. W 

Un homme qui est sensible, qui chérit sa femme et 
ses enfants, qui a un ami; qui aime le travail, doit être 
envié de tout le monde; ein Mann, welcher gefühlvoll 
ft, feine Frau und feine Kinder liebt, einen Freund bat, ` 
und die Arbeit liebt, muß von Jedermann beneidet werden. 


IL. 


Qui ift alleinftehendes Fuͤrwort, wenn baëfelbe 
fein antécédent hat, und etwas Unbeftimmtes aus 
drüdt; ed bedeutet alsdann: quiconque, jeder; celui 
qui, derjenige'weldher; celle qui, diejenige 
welche, ꝛc.; als alleinftehendes Fuͤrwort fann qui Sub; 
jeft oder Regime fein; 3. B. 

Qui observera les commandements de Dieu sera sauvé; 
wer die Befehle Gottes befolgt, wird erlöft werben. 

ui veut parler sur tout, souvent parle au hasard; 
wer über aleg reden will, redet oft in ben Tag hinein. 

Inhumain qui se réjouit du malheur d'autrui; ein Uns 
meuf, wer fih an bem Unglüde Anderer freut. , 

In biefen vorhergehenden Saͤtzen ift qui Sub; 
jeft deg erften Zeitwortes, und Das zweite Zeitwort 
kann durchaus Fein ausgedruͤcktes Subjekt haben. 

N. B- Wag die Syntax deg qui, alg fragendes Fürs 
wort betrifft, ſo ſehe man die Regeln uͤber die fragenden 
Fürwoͤrter. | 


N 


Ueber que, melden, welche, welches, men, was x. 
| 7 $ 107. _ 

Diefes Fuͤrwort if besieblid oder alleinftebend, ` 

und im leßteren Falle ift e8 fragend. E3 ift beziehlich, 

"wenn e ein antécédent bat; in biefem Falle ift es 

beider Gefchlechter und beider Zahlen, und man fann 


d 
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dann jedesmal lequel, laquelle, 3c., mit bent Nenn: 

worte, deffen Stelle e8 vertritt, dafür ſetzen; 3. B. 

| J'ai parlé à la personne que vous connaissez; id) has 

be mit ber Perfon geredet, welche Sie fennen. 

Les esperances que vous lui avez donnees ne se sont 
oint réalisées; die Hoffnungen, welche Sie ihm gemacht 
aben, haben fih nicht verwirklicht. | 

Aux talents, ou elle possède, elle joint encore la mo- 
destie; den Talenten, welche fie befist, fügt fie nod die 
Befcheidenheit bei. \ 

Das beziehlihe, Fuͤrwort que fann nie Subjekt 
fein; es ift gemôbnlid unmittelbares, und mandymal 
mittelbares ‚Regime; unmittelbar ift ed in den vorher 
‚gehenden Beifpielen, mittelbar aber im folgenden: 

J’etais à Berlin l'hiver qu il fit si froid; id war in 
bem Winter, ais eg fo falt war, in Berlin. 
| Qu’ fteht für: pendant lequel, während wel 
hem, und ift daher mittelbare Regime. 

Anmerk. — Das bezichliche Fürwort muß, wie wir fon ` 
gefagt haben, im Franzöfifhen immer unmittelbar nad) 
feinem Antécédent gefegt werden; wenn das lebtere ein 
uumittelbares Regime ift, fo fegt man das mittelbare 
Regime vor; 3 B. 

J'ai montré, à votre soeur, les gravures que m'a 

envoyées mon pére; ich habe die Kupferftiche, weiche mir 

mein Bater gefchickt hat, Sbrer Schweſter gezeigt. 

Bemerf. — Da das alleinftehende Fürwort que fragend 
ift, fo werben wir deffen Syntar in dem Abfchnitte der 
fragenden Fürmörter geben. Man fehe auch das Kapis- 
tel der Mittelwörter und das der Bindewörter, wo wir 
viele auf que Bezug habende Bemerfungen machen. 


Ueber lequel, welder. 
8. 108. 
Diefes Fuͤrwort bezieht fidh. ebenfalls ſowohl auf 
Perfonen ald auf Saden; es hat im fém. laquelle, 


welde, und bildet ben pluriel durch Hinzufügung 
eines s | | 
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Es wird auf folgende Art veflinirt: 
| | Singulier. 

Masculin. Féminin. 
- N. lequel, welcher. laquelle, welche, die. 
Gén. duquel oder dont, weſ⸗ de laquelle oder dont, weſſen, 

| fen, beffen. | deren. 
Dat. auquel, welchem, dem. ` à laquelle, welcher, der. 
Acc. lequel, welchen, den. laquelle, welche, bie. 
Abl. duquel, von melden, de laquelle, von welcher, von 

| von dent. Je Der. 


Pluriel. ' 


N. lesquels, welche, be, ` lesquelles, welde, die. 

G. desquels oder dont, wefs desquelles oder dont, weſſen, 
fen, beren, | beren, 

D. auxquels, welchen, denen. auxquelles, welchen, benen. 

Acc. lesquels, welche, die.  . lesquelles, welche, die, 

Abl. desquels, von welchen, desquelles, von welchen, von 
von denen. l — denen. 


Im Nominatif und Accusatif find dieſe Fürs 
wörter wenig üblih, und nur nothwendig, um eine 
Aweideutigfeit zu vermeiden, weil qui und que Daß 
Geſchlecht nicht anzeigen. und manchmal verfdhiedenen 
Bezug haben; 3, B, Ä nn. 

Dieu qui Chidit lequel) est tout puissant et misericor- 
dieux, prendra pitié de nous; Gott, der allmaͤchtig und 
barmherzig ift, wird fidh unfer erbarmen. . | 

Les talents que (niht lesquels) vous possédez vous 
ouvriront bien des portes; die Talente, welche Sie bet: 
gen, werden Ihnen viele Thüren öffnen. | 

Je parle du fils de cette dame lequel (nidt qui) a fait 
derniérement an jeu une perte considérable; ich rede von 
dem Sohne diefer Dame, welder unlängft im Spiele eiz 
nen beträchtlichen Verluſt gemacht hat. 


ue dites-vous de la soeur de mon ami laquelle est 

rtie ce matin pour la Suisse; was fagen Gie von ber 

chwefter meined Freundes, welche diefen Morgen nad) der 
Schweiß gereift ift. 

Es wuͤrde in den beiden erften Beifpielen ſchlecht 

fingen, wenn man fagen würde: Dieu lequel estete.; 


LA 
$ 
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les talents lesquels vous possédez etc.; in ben 
zwei legten aber würde man, wenn man qui ftatt 
lequel, laquelle gebrauchen würde, niht wiffen, ob 
fit) das beziehliche Fuͤrwort auf fils oder dame, auf 
soeur cder ami bezieht. d | as: 

Die Fürwörter lequel, laquelle, x. find als 
.mittelbares Regime mehr uͤblich; und hier ift zu bes 
merken, daß fie im Génitif und Ablatif nidt nur 
ein Hauptwort, auf das fie fid) beziehen, vorausfeßen, 
ſondern fie feßen gewoͤhnlich noch ein anderes Nenn⸗ 
wort voraus, von welchem fie abhängen und mit dem 
fie nothwendig verbunden find; 3. B. | 

Charles IX., duquel la cruauté est assez connue; 
Karl 1X., deffen Graufamleit befannt genug ift. 

Jn diefem Sage bat duquel, deffen Hauptwort 
= Charles IX. ift, eine nothwendige Verbindung mit 
dem Nennworte cruauté: duquel la cruauté.. Diefes 
Nennwort fteht nun manchmal bei dem Fúrworte du- 
quel, x. mie in gegebenem Beifpiele; mandmal ift 
ed durch einige Wörter davon getrennt; wie im fol: 
genden: 

Charles IX., duquel on connaît assez la cruauté. 


Om erften Falle fann nun das Fuͤrwort vor oder 
. nad) dem Nennworte (eben: und ba man fagt: Char- 
les IX., duquel la cruauté est assez connue, fo 
fann man auh fagen: Charles IX., à la cruauté 
duquel on a dù tant de massacres; Karl IX., def: 
fen Graufamfeit man fo viele Blutbädér verdanft. 


Hieraus entfpringen nun folgende Regeln: 
Wenn das beziehlihe Fürwort vor dem zweiten 
Hauptworte, von dem ed abhängt, ftebt, fo darf man 
nicht, duquel, de laquelle, fondern man muß dont 
gebrauchen; 3. B. 


Le tableau dont (nicht duquel) vous m'avez fait pré- . 
sent; dag Gemälde, mit dem Gie mir ein Geſchenk 


gemadit haben. 
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La piété dont (nit de laquelle) on ridiculise les 
exemples; die. Frommigfeit, beren Beifpiele man oft 
ing Laͤcherliche zieht; 3c. | | | | 

Wenn das Fuͤrwort aber nad) dem zweiten Haupt: 
worte, von dem e abhängt, fteht, fo darf man nicht 
dont gebrauchen, fondern duquel, de laquelle find 
die einzigen Fuͤrwoͤrter, deren man fih bedienen fann, 
wenn man von Sachen und Thieren redet; 3. B. 


Le Rhône dans le lit duquel vient se jeter Ja Saône; 
die Rhone, in beren Bett die Saone fließt. 

Les mérinos a la toison’ desquels nous devons nos 
plus belles étoffes de laine; bie Merinos, deren Wolle 
wir unfere fchönften wollene Zeuge verdanfen. 


Wenn von Perfonen die Rede ift, fo fann man 
de qui oder duquel, de laquelle, gebrauchen; in 
diefem Salle muß man aber dad Ohr zu Rathe zies 
ben; 3. B. | 

La personne à la protection de qui oder de laquelle 
je dois mon avancement; die Perfon, deren Unterfisung 
ih- meine Beförderung verdanfe. 

Cest un jeune homme sur le. compte de qui ober 
duquel jai beaucoup de choses à vous confier; dag ift ein 
junger Menfch, über deffen Betragen ich Ihnen viel ans 
zuvertrauen habe, ` | 
Anmert. — Man -fegt duquel; de laquelle, nad bem 

zweiten Hauptworte, von bem es abhängt, wie man in 

den zwei legten Beifpielen gefehen hat, wenn biefes Haupts 

wort eine Präpofition vor fidh bat. Im Falle das vors 

bergehende Hauptwort weiblidh, und das zweite Haupts 

wort, auf welches fich de qui, duquel, bezieht, maͤnnlich 

it, und aud) eine Präpofition vor fidh bat, fo fegt man 
. lieber de laquelle ftatt de qui, obgleid) von einer, Perfon 
die Rede ift; x B. So 

C'est une jeune personne sur le compte de laquelle 
il ny a rien à dire (nidt sur le compte de qui); dief -ift 
ein >. Mädchen, über deren Betragen nidté zu fas 
gen ift. oo — 

Dieſe Regel iſt rein euphoniſch. 

Auquel, welchem, à laquelle, welcher, ıc. 
gebraucht man meiſtens und faſt ohne Ausnahme, wenn 
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von Sachen vie Rede iſt; wenn man von Perfonen 
redet, fo hat man die Wahl, je nachdem à qui oder 
auquel ze, in der Rede beffer paßt. 


Le dessin auquel je donne toutes mes heures de loi- 
sir; das Zeichnen, mel dem ih alle meine freien Stunden 


widme. — | f 
. ‘ Les mathématiques auxquelles je m'applique; die Mas 
thematif,. auf welche id mid) lege.. E 
Choisissez bien les ‘personnes à qui 0der auxquelles 
vous voulez donner votre confiance; wähle die Perfonen 
wohl, welchen du dein Vertrauen ſchenken willſt; 3c. 
Wenn andere Präpofitionen al8 de oder à das 
beziehlihe Sürwort regieren, fo ftebt es einem. frei, 
wenn von Perfonen die Rede ift, qui oder lequel, 
laquelle, anzuwenden; ift aber von Sachen die Rede, 
jo muß man lequel, laquelle, gebrauden; . B. ` 
Le roi devant qui oder lequel je dois paraître de- 
main; ber König, vor welchem id) morgen erfcheinen fol. 
La personne sur qui oder. laquelle vous comptez 


pourra bien vous manquer de — die Perſon, auf 
welche Sie rechnen, könnte wohl nicht Wort halten. 


Eyitez le danger, dans lequel tant de personnes per- 
dent leur présence d'esprit; vermeide die Gefahr, in wels 
cher fo Biele die Geiſtesgegenwart verlieren. 


| La mort devant laquelle tout le monde s'effraie; der 
Tod, vor weldhem Jedermann erfchridt. nn. 


Ueber quoi, welder, welde, weldes, was. 
Diefed Fuͤrwort vertritt die Stelle von lequel, 
laquelle, Xc., wird nur von leblofen Dingen‘ gebraudt, 
ift beiden Geſchlechtes und beider Zahlen, und hat im: 
mer eine Prapofition vor fih, ph es ut immer 
mitttelbares Regime; z. B. | AU nm 
Ce à quoi vous pensez le moins, c'est à votre salut; 
dad, woran Sie om wenigſten benfen, ut Jhr Won. 
Voilà de quoi il est question; davon ift die Rede. 
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Il n'y a rien *) sur quoi. op ait plus écrits es gibt 
niht, worüber man mer gefchrieben babe. , 

C'est justement ce en quoi vous avez tort; Darin bas 
ben Sie gerade Unrecht; 2, | 

Aus. Gielen Beijpielen. erfieht man, daß Das an- 

técédent von quoi in einem unveränderliten Worte 
beftebts wenn Das Wort aber in Gefchleht und Zahl 
veraͤnderlich ift, fo gebraucht man lequel, laquelle, I. 
fott quoi, weil quoi nur eine unbejtimmte Bedeus 
tung bat; 3. B. —F + ` 

La chose à laquelle (niht à quoi) lavare pense le 
moins, C'est À secourir les indigents; Dad, woran der Geis 
zige am wenigften denft, ift den Dürftigen beisuftehen. ` 

De quoi wird fehr oft gebraudt, um das Mit: 

tel, die Fähigkeit, den Grof, kurz alles, was zu ver 
Sade, von welcher e3 fih handelt, paſſend ift, aus 
guorüdens in viefem Falle bat quoi feinen Bezug 
mehr; ze B. , 

Donnez-moi de quoi dessiner; geben Sie mir was 
man zum Zeichnen braucht. ` 

Il est malheureux, il a de quai saffliger; er ift uns 
glücklich, er hat Urfache gh zu beklagen. . . 

. Maintenant vous avez de quoi vous divertir; jeßt bas. 
ben Sie etwas, ſich zu beluftigen. | Wb 
Ä Dn folgenden und ähnlichen Sågen ift e wieder 
als beziehlihes Fúrwort angewendet, und bedeutet: 
etwas, Bermögen, %.; 3 B. 

Je dessinerais volontiers si j'avais de quoi; id) würde 
gern Zeichnen, wenn ich Geld hätte. aha D UE a 

Il a de quoi er hat Bermôgen. 


7) Manchmal wendet man dont, aber nie ‘duquel, 
ffatt de quoi nad) rien an; bief ift aber eine 

der fonderbaren Eigenheiten unferer Sprache; 3. B. 
H ny a rien dont Dieu ne soit l'auteur; eg gibt nichts, 
wovon Gott nicht der Schöpfer ift. In biefem Falle 
bedeittet rien: une seule chose, aucune chose, nulle 
chose, nicht ein Ding, fein Ding. 
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Anmerf. a). — Man gebraudit quoi aud ald Hauptwort; 
und eg bedeutet alddann quelque chose, wag; 3. 3. 
-Quoi qu'il en arrive; wag aud) daraus entftehen mag. 

Cet homme. porte sur sa figure un je ne sais quoi 
qui m'inspire de la méfiance; Meer Mann trägt in feinem 

Gefichte ich weiß nicht was, bas mir Mißtrauen einflößt. | 

b) Quoi dient and) manchmal, die Bewunderung, den Uns 
willen, ꝛc. augzubrüden; 3. B. 

dë Quoi, vous avez fait cela! wie, Gie haben das ge 

than! zc. l 
* ar fügt quoi mandmal dag Empfindungswort hé 
et; à + 3 
Hé quoi, vous n'êtes pas encore parti! wie, Sie 
find noch nicht fort! | | | 

c) Quoi fegt man auh in Sägen, welche einen Zweifel, 
eine Ungewißheit bezeichnen; 3. B. 

‘Il y a dans cette affaire j 
tends pas; in diefer Sache ift ` 
ftebe. 


d) — Wenn quoi, alleinftebendes Fürwort, ein Beivort 
nach fih hat, jo fegt man vor biefes Beimort die Pris 
pofition de; dafjelbe wird immer in die Einheit, männs 
lichen Gefchlechtes, gefebt; 3. B. 

- Il a je ne sais quoi de repoussant et de désagréable 
dans ses manières; er bat in feinem Benehmen etwas Zus 
— und Unangenehmes, das ich nicht benennen 
kann. | 


‚N. B. Wir werden die Syntar bes Fuͤrwortes quoi, 


wenn que nadfolgt, in dem Abfchnitt ber unbeftimmten 
Fuͤrwoͤrter geben. J 


e ne sais quoi que je nen- 
0 etwas, das ich nicht vers 


‚Ueber où, wo, worin, dòu, woher, woraus, par où, 
wodurch. 


g. 110. | 


Dieſe Fuͤrwoͤrter find besieblih, wenn ihnen ein 
Hauptwort, worauf fie fich beziehen, vorbergebt; fie 
werden oft, wie im Oeutfhen, anftatt lequel, la- 
quelle, gebraucht; 3. B. si nu 
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L' instant où nous naissons est un pas vers la mort; 
der Augenblid, worin wir geboren werben, ift ein Schritt 
zum Tode. | | | 

Un bon roi doit regarder la bonne éducation de la 
jeunesse comme une chose d'où dépend la félicite des peu- 
ples; ein guter König muß auf die Erziehung der Jugend 
ein Augenmerk haben, als eine Gahe, Son weler bad 
Glüd der Völker abhängt. | Ä 

Je ne veux point faire usage des moyens par où il 
est arrivé à la fortune; ich will die Mittel nicht gebrauchen, 
wodurd) er zum Gluͤcke gelangt ift. | 


Diefe Fürmwörter werden von Sachen gefagt, bes 
ziehen fid) auf beide Gefchlechter und Zahlen, und find 
in der Rede oft zierliher al8 duquel, dans lequel, 
par lequel, deren Stelle fie vertreten; jedoch. Tonnen 
Ste nur- Dann angewendet werden, wenn von einer 
Zeit, einem Orte, einer Bewegung oder Ruhe, die 
Rede ift; 3. B. | 


La maison doù vous m'avez vu sortir appartient à 
monsieur P.; das Haus, woraus (aus welchem) Gie mic 
haben gehen fehen, gehört Herrn P. | 

La forêt par où vous passerez était autrefois infectée 
de brigands; der Wald, durd welchen Sie gehen wer 
den, war ebmals voll Räuber; ꝛc. 


Weil in dieſen Beifpielen eine Idee des Ortes ift. 


ännert. — Man hüte fit d'où anftatt dont zu gebraus 
den, wenn von einem Urfprunge, einer Herfunft 
oder einem Gefchlechte die Rede, ift; 5. B. 

L'esprit retourne au ciel dont (nicht d'où) il est des- 
cendu; der (Gett febrt zum Himmel zurüd, worauß er 
herunter geftiegen ift. 

La maison dont il sort est fort ancienne; die Familie, 
aus welcher er ffammt, ift febr alt. 

La maison d'où vous sortez, würde heißen: das Haus, 
aus welchem Sie herausgehen. 


Zieler Anmerkung zufolge darf man nie dont gebraus 
Gen, wenn von irgend einem Orre die Rede ift, und wenn 
d'où ein Zeitwort, das die Handlung deg Herausgehens, deg 
Rommens, bezeichnet, nach fidh hat; in Diefem Falle muß 
man immer doù anwenden. 
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` ( 362 ) ER 
, Ueber le, la, les, e8, fie. 
| §- 111. ; 


Le, männlides Fuͤrwort der Einheit, bat im 
Weiblichen la, und les für beide Gefclechter in ver 
Mehrheit. Diefe Fuͤrwoͤrter begleiten immer ein Zeit: 
“wort, und unterfcheiven fih dadurd) vom Artikel, wel: 
cher ftet8 ein Hauptwort begleitet. Diejelben find fo: 
wohl für Perfonen ald für Sachen gebraͤuchlich, und. 
immer unmittelbares Regime. Was ihre Stellung in 
der Rede betrifft, fo fehe man die Mortfügungsregeln, 
Geite 334. . 


Das Fürwort le, es, fann die Stelle eines Õ az 
Bes, eines Zeitwortes, eines Eigenfhaftswer: 
tes und eines Hauptwortes vertreten. 


1) Wenn dieſes Fuͤrwort die Stelle eines Satzes 
oder eines Seitwortes vertritt, fo iſt es WEE 
lich; 3 B. 

Si l’on a eu quelque déférence pour moi, je. le dois 
à mon âge; wenn man einige Ehrerbietigfeit für mid) bes 
zeigt bat, fo babe ih es meinem Alter zu verdanfen. ` 

Je ne te punirai point de ton audace, je le devrais 

ourtant; ich werde did) wegen deiner Frechheit nicht ftra- 
en, obgleich ich eg folte. 
| 2) Gë ift aud) unveränderlih, wenn es ftatt eiz 
ned Beiwortes oder eines beimörtlic angewandten Haupt: 
wortes. fteht,. weil ein Benvort die Uebereinftimmung 
erleidet, viefelbe aber nicht mittheilen fann; 3. B. 

Cette dame est jalouse de son mari, et elle le doit 
être; diefe Frau ift eiferfüchtig auf ihren Mann, und fie 
muß es fein. 

La noblesse donnée aux peres, parce qu ils étaient, 
‚ vertueux, a été donnée aux enfants afin qu'ils le devins- 
sent; der Adel, der den Vätern gegeben wurde, weil fie 


tugendhaft waren ‚ ift den Kindern gegeben worden, damit 
` fie ed werden, 
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Je desire être — et mes parents ne veulent 
pas que je le sois; ich wuͤnſche eine Nonne zu werden, und 
meine Eitern wollen es nicht haben; ıc. 

3) Das Fürwort le darf fih nur auf das Bors 
bergebende beziehen, d. h. nur veränverlid) fein, wenn 
es ausdruͤcklich ein Hauptwort, oder ein anderes Wort 
vertritt, das an der Stelle eines Hauptwortes, Gat: 
tungênamien oder Gigennamen ſteht; dasſelbe bat Get 
beſtimmten Artifel oder eing Ke verbindenden perjönlis 
den Fuͤrwoͤrter vor ſich; 3. B. | 

Il serait à souhaiter que tout homme ft son épitaphe 
de bonne heure, qu'il la fit la plus flatteuse qu 'il serait 
possible et quil employät toute sa vie à la mériter; es 
wäre zu wänjchen, daß ein Jeder feine Grabichrift bei Zeit, 
und fo fchmeichelhaft alè nur möglich mache, und ſein gan⸗ 
zes Leben daran wende, ſie zu verdienen. 

Êtes-vous la personne dont ón m'a parlé? — Qui, 
Monsieur, je la suis; fin ind Sie die Perfon, Son Ser man 
mir gefprochen bat? — Sa, mein’ Herr, ich bin fie. ` 

Diefen Regeln zufolge wird man nadftebende ei 
gen wie folgt beantworten. 


Mit le. Mit la, les. 


Etes-vous mere? find 

Sie Mutter? 

Etes-vous veuve? find! Je le 

— Sie Wittwe? suis, 

Etes- vous mariée ? fi find š 
Sie verbeiratbet? 


Êtes-vous Anglais? feib | Nous 
Ihr Engländer? le 
Êtes-vous Polonais? feid | som- 
Shr Polen? ` Jomes, 


Etes-yous les Français, 


. Shr die Franzofent, die 


Étes-vous la mère ? find 
Sie die Mutter? 
Etes-vous la veuve? find! Je la 
Gie die Wittwe? ? suis. 
Êtes-vous la mariée? 
Sind Sie die Berbeira: 
thete ? 





Nous 
les 
som- 
! mes. 


les Anglais qui... Seid 





Engländer, welde... 


Man fehe beim Abfehnitte der Bergleihungsftufen 
Seite 487., ‘in welchem Falle das Fúrwort le, verbuns 
den mit plus, moins, und mieux, weder Geſchlecht 


noch Zahl hat. 
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Defters hat ein Zeitwort zwei SRegimen, ein uns 
MER und ein, mittelbare; wenn ih 3. B. fage: 
payez l'impôt au roi; bezahlt dem Könige die 
Steuer; fo ift impôt unmittelbare und au roi mit: 
telbares Regime; wenn man alödann antworten würde; 
je lai“ paierai; id werde ihm bezahlen, fo wäre 
Diep ein Fehler, weil in dieſer Antwort Fein Fuͤrwort 
ift, Dab Dé auf das unmittelbare Regime beziehen würs 
Dés gan müß daher fagen: je le lui paierai, id. werde 
fie ihm bezahlen. 


Ueber en, deren, deffen, Davon, dafür, darüber, 
| ruse; welche, eg c. 


Su 0, 


Dieſes irait wird von Werfonen und Sachen 
gebraucht, und bezieht fih auf beide EEN und 
beide Zahlen; 3. B. 

Ces édifices sont fort élevés; j'en ai vu qui le sont 
encore davantage; diefe Gebäude fi ind febr hoch; ich habe 
- deren gefeher, welche nod) höher find. 

Ces personnes aiment la parure; jen connais d'autres 

i ne l'aiment point; biefé Perfonen lieben den Pug; id 
enne, deren andere, welche ihn gar nicht Lieben, 
Um en aber nicht mit ya oder umgekehrt, zu 
verwechfeln, indem zuweilen ein und derſelbe Ausdrud 
durch en ſowohl ald durch y uͤberſetzt werden muß, 
merke man Folgendes: ` 

1) Wenn das babeijtehende Zeitwort den Geni 
tiv. oder den Ablativ regiert, fo fegt man beftändig 
en für die Ausdruͤcke: deſſen, deren, Daran, d% 
für, Damit, darauf, darüber, davon, von 
demfelben, von derfelben, von benfelben, 
es. Man muß daher fagen: 

Je ne puis m'en passer; ih fann eg nicht entbehren. 

Il en est mort; er it Daran geftorben. 


* Il men a fait souvenir; er hat mid) baron erinnern 
aſſen. 


e e e 
LOrE? 
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Vous vous en faites ji uneroine; : Sie bilden fé 
viel darauf ein. | Er E 

Weil se passer, mourir, faire souvenir, faire, 
accroire den Genitiv regieren. 


2) Berlangt dad Zeitwort aber einen Dativ, A fo 
muß man y feßen; in dieſem Salle muͤſſen die vors 
genannten durch en überfebten Ausdruͤcke: eg, Daran, 
darauf, burd y gegeben werden; z B ; ` 

Je ne my attendais pas; id). erwartete es nicht. - 


Je ny pensais plus; id) dachte nicht mehr daran. 
Peut-on sy fier? fann man ſich darauf verlaſſen; ꝛc. 


Weil s’attendre, penser, se fier, den Dativ 
regieren; fur, em ſteht immer für den Genitiv und 
Ablativ, und y für den Dativ. :  - A 


3) En muß aud oft gefebt werden, um auf eis 
nen fon erwähnten Gegenftand zurüczumeifen, wo 
es im Deutſchen ger nicht ausgedrückt iſt; z B. 


Combien avèz-vous de soeurs? J'en ai deux; mie viel 
Schweſtern haben Sie? — Sich babe zwei. - 

Il y a de beaux édifices à Ulm; mais ici il y en a 
encore de plus beaux; in Um gibt es fdône Gebäude; 
þier gibt ed aber noch fehönere. 

Desirez-vous encore du vin? — Non, Monsieur, jen 
ai suffisamment; wünfchen Gie nod Bein? — Nein, mein 
Herr, ih habe hinreichend. . 

On ne saurait avoir plus d'intelligence qu'il en a; man 
fann hicht mehr Gaffungéfraft haben: als er. 

= Dans cette ville, sur mille habitants, il ny en a pas 
un, de *) riche; it aa: Stadt ift auf taufend. — | 
nidt Ein reicher. | 


fa 





+) Das Gigenfaftaort muß durch de von der . Zah ge 
trennt werden, wenn en, bas Hauptwort piian 8 
bemfelben vorangebt; 3. B. 

Dans le grand nombre de ersonnes que j'ai con- 
nues, je n’en ai pas trouvé dix dheureuses; unter ber 
großen Zahl Leute, die ich en babe, ES a ir 
sehen glücfiche gefunden. ` 
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Anmert, — In affen diefen Sägen find im Deutſchen die 
Ausdruͤcke: deren, derſelben, sc. ausgelaſſen, was 
aber im Franzoͤſiſchen durchaus niht geſchehen darf, wenn, 
wie bier, das Beis, Zahls, Beits oder Umſtandswort fit 
auf etwas Borbergenanntes bezieht. 

Zumeilen vertritt en die Stelle der pronoms pos- 
sessifs: son, sa, ses, leur, leurs, wenn von Ga 
hen die Rede ift, und man im Deutfdhen dad Fuͤrwort 
fein over ihr durd deffelben; derfelben,, auflör 
fen fann; fo würde man 3. B., wenn man von einem 
Fluſſe gefprochen batte, fagen: 


Le lit en est profond, fein Bett s Bett deffels 
ben) ift’ tief. 


Bon einem Hanfe: — Ja situation en est superbe 
| feine Lage die Lage deffelben) (8 herrlich. 
Bon einer Armee: — les soldats en sont bien disci- 


plines; ihre Soldaten (bie Soldaten derfelben) haben 
e gåte Zucht. 

Nicht: son lit etc., sa situation etc., ses sol- 
dats etc. 

Sind die deutfchen Sibe aber nicht von der Mrt, 
daf man die Fuͤrwoͤrter fein, ihr, durch deſſelben, 
derſelben auflôfen fann, fo bebiene man fid der 
pronome — und nicht mehr des Furwortes en; 

B. 
E L'hiver a ses + plaisirs; der Winter bat f eine Bergnüs 
gungen. : 

La campagne et la ville ont leurs agréments ef leurs 
désagréments; das Land und die Stadt "haben ihre Ans 
nehmlichfeiten und ihre Unannehmlichkeiten. 

On bieten Fällen fônnte man im richtigen Deutſch 
nicht fagen: der Winter hat die Bergnügungen deff el 
ben (des Winters). — Das Land und die Stadt ba: 
ben die Annehmlichkeiten und. die Unannehmlichkeiten 
derfelben (des Landes und der Stadt). 


Redensarten mit on, - 


Die Revendart: es verhaͤlt ſich, wird überfeßt 
dur: il en est, vie folgende Präpofition mit wird 


(807. ) 


nicht überfeht, und Das folgende Haupt: ober Fuͤrwort 
ſteht im Genitiv; z. B. 


Il en eet des hommes comme des animaux; es vers 
halt fih mit den Menfchen wie mit den Thieren. 

Il en sera de cela comme d'autre chose; e verhält 
fih mit biefem wie mit dem andern. 


Ferner fteht en nod) in folgenden Redensarten: 


A Ten croire, wenn man ihm glauben fol. | 

C'en est fait, ed ift aug damit (mit ipm, mit ihr, mit 
ihnen). 

Cen est trop, baë geht zu weit. 

Ce qui en est, was daran ift. 

En user, verfahren. 

En conter de belles, viel unnoͤthige Dinge vorbringen. 

En imposer à quelqu'un, Jemanden taͤuſchen, hinter⸗ 
gehen, etwas weiß machen. 

. En savoir bon gre, Dant dafür wiſſen. 

Combien y en a-t-il? wie viel find ihrer? 

Il en a dans l'oeil, er It angefchoffen, verliebt... 

Faire en aller une tache, einen Fleck ausmachen. 

II s'en faut beaucoup, bei weitem nicht. _ 

En voici, en voila d'autres, da find andere. 

Il y en a qui disent, e8 gibt Leute, die da fagen: 

_ U y en a beaucoup qui disent, viele Ceute fagen. 

H en faut venir la, $ Du ift ein bitteres Kraut 

Il ne s'en tiendra pas la, dabei wird er es nicht bes 
wenden laffen. 

Ilm’ en a donné à garder, er hat mir etwas weiß ges 
macht, | 
En venir aux mains, zum „Handgemenge fommen. 

En vouloir à quelqu'un, Semanden meinen, zu Halfe 
wollen, einem etwas anhaben wollen. 

Il y en a.dix-huit, eg find ihrer achtzehen. 

Il en a eu et vous en aurez aussi, er bat eins bes 
tommen, und Gie, folen auch eing befommen. 

Il en est de même de tous les savants, fo verhält es 
fih mit allen “Gelehrten. 
| Je n'en ferai rien, id) werde eg nicht thun. — 

Je veux savoir ce qui en est, id) em wiſſen, was an 
der Sache iſt. 

Je men garderai bien, dag folte mir fehlen. 

J'en fais de même, id madje ed eben fo. ` 
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e J'en pris occasion de dire, das gab mir Anlaß o 
agen. 
| Je m'en lave les mains, ich mwafche meine Hänbe in 
Unſchuld. 


J'en demeure d'accord, ich gebe es zu. 
Je ne sais où jen suis, ich weiß nicht, woran ich Gin. 
Je m'en trouve bien, das ift mir gut befommen. 
| Je n’en puis plus de sommeil, id fann es nicht mehr 
aushalten vor Schlaf. 
Je nen puis plus, ich kann nicht mehr fort. 
Nous en demeurons la, eg bleibt dabei. - 
Où en serions-nous? wie würde ed mit ung ſtehen. 
Où en étions-nous? wo waren wir (in unferer Lels 
türe, in unferer Erzählung, unferem Gefpräche ıc.) 
Peu s'en faut, eg fehlt wenig. 
Quoi quil'en soit, dem fei, wie ihm wolle. 


S'en prendre à quelqu'un de quelque chose, fidh an 
Jemanden wegen einer Sache halten, ihm die Schuld das 
von beimeffen. 


Sen tenir a quelqu’un, à quelque chose, fih an Ge 
manden, an etwas halten. 


Tant s'en faut qu 'il soit riche, qu’au contraire on le 
dit tres-pauvre; er ift fo wenig reich, daß man vielmehr 
fagt, er fei febr arm. 

Anmerk. — Nadh ben vorhergehenden Regeln bat man 
gefehen, daß das Fürwort en bald al mittelbares, bald 
als unmittelbares Regime betrachtet it. Es ftellt ein um 
mittelbared Regime vor, fo oft eg die Stelle eines Haupt 
wortes vertritt, das im Theilungsfinne genommen ift, in 
einem Sinne, welcher eine der Perfonen oder Gadien, 
von welcher man redet, BAAR, wie in folgenden 
Sägen: 

Avez-vous des amis? — 7 en ai rencontré quelque- 
fois; haben Gie Freunde? — Ich habe manchmal welche 
gefunden. 

Avez-vous recu des lettres ? — J'en ai reçu deux par 
la derniére malle; haben Sie Briefe erhalten? — Mit der 
legten Briefpoft habe ih deren zwei erhalten. 

Woraus man erfieht, daß dad Fürmwort en ftatt des 
amis, im erften Sage, und ftatt des lettres, im zweiten, 
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- En ift mittelbared Regime, wenn eg fth nicht auf ein 

Hauptwort im Theilungsfinne bezieht; 3. B: | 

Les avis que j'en ai recu; die Nachrichten, die ich das 
von erhalten fabe. | | 

i Elle s’en soucie fort peu; fie fùmmert fidh fehr wenig 
arum. 

Sn diefen Sägen fteht en ftatt de cela. 

Bemerk. — Was die Stelle des Fürworted en betrifft, 
fo febe man die Regeln der Wortfügung, Seite 334. 
Siehe auch bie Anmerfung über das beziehliche Fuͤrwort 
7, hinfichtlich der Weglaffung des Fuͤrwortes en. 


Ueber y, da, dafelbft, dort, hin, darauf, daran, 
| ihm, ꝛc. 


i g. 113. 


Dieſes Fuͤrwort ift beider Gefchlechter und better 
Zahlen, wird gefeßt für à lui, à elle, en lui, en 
elle, sur lui, ete., überhaupt, wenn ver Dativ ers 
forderlidh ift, und zwar gewöhnlich von Saden; 3.8. 

_ Fuyez les procès sur toutes choses; souvent la con- 
science s’y intéresse, la santé s'y altere, les biens s’y dis- 
sipent ; dliehet die Prozeſſe vor allen. Dingen; oft nimmt 
bad Gewiffen Antheil daran, die Gefundheit‘ leidet Shas 
den dabei, das Vermögen wird dabei verfchwindet. 

Man. gebraucht das beziehliche Fuͤrwort y, wenn 
von Perfonen ‘die Rede ift, nur im Falle das Zeit 
wort, das biefelben ‘begleitet, von Werfonen und Sas 
hen gefagt werden fann; 3. B. 

m. une personne est morte, on ny pense plus; 
wenn Jemand (obt ift, fo benft man nicht mehr daran. 
Je connois cet homme, et c'est par cette raison que 
je ne m'y fie pas; ich fenne biefen Mann, und befmegen 
traue ich ihm nicht. | 

Weil man fagen fann: penser à quelqu'un, à 
quelque chose, etc. 

Anmerf. — Die beziehlihen Fürwörter daran, damit, 

dafür, davon, ıc. (welche gewöhnlich durch en oder y 

überfegt werden), dürfen durchaus nicht überfebt werden, 
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wenn das, worauf fie ſich beziehen, nod folgt; und find 
daher ganz überflüffig, weil der Sag fein eigentliches 
Dbjeft hat. Man darf daher nicht fagen: 
J'en suis certain qu'il le sait; ich bin bavon gewiß, 
"daß er dieß weiß; — ſondern: 
Je suis certain qu’il le sait, etc. 
Wenn aber das Dbjeft nicht darauf folgt, Dann müfjen 
fie fteben; als: 
J'en suis cônvaincu; id bin davon überzeugt; — 
jy pense, 19 denfe daran. 


` 


Redensarten mit ge 


Comment vous y prenez - -vous? wie fangen Gie egan? 

‘Comme vous y allez! wie gehen Gie damit um! 
De quelque manière que je my prenne, id) mag eg 
anfangen wie ich will. 

Honni soit qui mal y pense! -trog fei dem geboten, 
der etwas Arges dabei benft. 

Il ne faut pas y regarder de si pres, man muß eè jo 


genau nicht nehmen. 


Il y. entend ‘finesse, er meint es böfe. 
Il y va de la vie, es gilt das Leben. 
Il sy entend, il s’y connaît, er verjteht fidh Darauf. 
Il n’y entend pas malice, er benft nichts Arges dabei. 
Je my attends, ih vermuthe mir eg. 
Je ny tieņs plus, ich: halte es nicht mebr aus, 
Je ny manquerai pas, id werde es nicht unterlaffen. ` 
Je ny comprends rien, ich fann nicht Flug daraus 
werden. 

Je ne saurais qu'y faire, id weiß nicht zu helfen. 

Je m'y perds, ih fann mich nicht heraus finden. 

Je ne sais comment mr préndre > id weiß nicht wie 
ich ed anfangen fol. 

Ne manquez pas d'y venir, bleiben Sie ja nicht aus. 

N'y retournez plus, thut eg nicht mehr. 

On ny voit plus, man fann niht mehr feben, 

On y va, man kommt: fchon. 

Pensez y bien, überlegen Sie ed wohl. 

Si vous y revenez, wenn ibr ed wieder thut. 

Vous ne m’y — plus, ihr. folt mich nicht mehr 
fo fangen. _ 

Y voyez-vous encore, konnen Sie noch fehenz ac, 


(87 ) 
V. Abfénitt. 
V. Bon den fragenden Fuͤrwoͤrtern. 
Des Pronoms interrogatifs.) 


Die beziehlihen Fúrwórter qui, lequel, que, 
quoi, où, fo wie quel (unbeſtimmtes fürmörtliches 
Beiwort), werden aud alg fragende Fuͤrwoͤrter anges 
wendet; que, quoi-und quel dienen insbefondere dazu, 
eine Bewunderung auszudruͤcken. 


Ueber qui? wer? 
RS, 4114. 


E3 wird nur von Perfonen gebraucht, und nimmt 
im Nominatif und Accusatif weder Artifel noh Prés 
pofition, im Genitif und Ablatif aber nimmt e8 die 
Präpofition de, und im Datif die Lesen à an; 
à B. 
Qui êtes-vous? wer find Sie? 
Qui cherchez-vous? wen fuchen Sie? 
De qui parlez-vous? von wem redet ihr? 
À qui en voulez-vous? wen meinen Gie? ıc. 


Su bemerfen ift, daß man ftatt qui öfterdö, be: 
fonders in ber Umgangsſprache qui est-ce qui? für 
den Nominativ, de qui est-ce que? für den Genitiv 
und Ablativ, à qui est-ce que? für den — 
gebraucht; B. - 


i est-ce qui vous a alé? wer at mit Ihnen 
— ? + 
De qui est-ce que vous tenez cette nouvelle? von 
wem KE Sie diefe Nachricht? 
i. est-ce que vous ayez confié vos affaires ? 
wem — Sie SC Angelegenbeiten anvertraut x. 
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Ueber lequel? welcher? wag für ein? ®) 
8. 115. 


Diefes Fuͤrwort bezieht fih anf ein vorhergehen: 
des Hauptwort, und fteht in biefem Falle allein, oder 
es bat einen Genitiv nadh fih; 3. B. 
| Voyez ees deux appartements; lequel preferez-vous? 
feben Sie diefe zwei Wohnungen; melche ziehen Sie vor? 
Lequel de ces objets vous convient-il? welches dies. 
fer beiden Gegenftände fommt Ihnen zu? 
A laquelle de ces deux dames, donnez- vous la pré- 
ference? welcher biefer beiden Damen geben Gie ben 
Vorzug. | 


Ueber que? was? 
$. 116. 


Diefes Fuͤrwort ift fragend, wenn es fein ausge 
druͤcktes antécédent bat, und bedeutet alddann: quelle 
chose? wag für eine Sache? qu'est-ce que, 
was? 3. D. f 

Que voulez-vous? was wollen Sie? 

Que dit-on? was fagt man? 

Que wird ald Subjekt oder eigentlich. als Attribut 
Praͤdikat) vor Gen Zeitwörtern être, fein; devenir, 
werden, und vor einem unperfönlichen Zeitworte **), 
oder. ald unmittelbare Regime vor einem anderen Zeit 
worte, gebrauht, 3. B. ` | 


— 


®© Diefes Fuͤrwort wird auf die namlide Art deklinirt, 
wie das beziehliche Fürmort, ausgenommen den Genitiv 
dont, welcher burdaus nicht als fragendes Fürmwort 
angewendet werden darf. Man febe $. 108. ©. 554. 
*) Bor allen anderen Zeitwörtern fegt man qu'est-ce 
qui; LD. Ow’est-ce qui vous plait? was ift Ihnen 
gefällig ? Qu'est-ce ‘qui vous inquiète? was. beuns 
ruhigt Sie? oc. , 


( 373 ) 
'y a-t-il de. nouveau? wag gibt e8 Neues? 
deviendra-t-il quand ses parents seront morts ? 
was wird aus ihm werden, wenn feine Eltern geſtorben 
ſind? | 
ue faites-vous? was maden Sie? 

u avez-vous dit? mas haben Gie gefagt? 

Que fann im Nominativ und im Affufativ will 
führlidy durch qu’est-ce que gegeben werden; nur ift 
biebei zu bemerfen, Gap mit dem Ausdrucke guest ce 
que dad Subjekt, fef es Haupt : oder Fuͤrwort, vor 
dad Zeitwort gefeßt werden muß; 3. B. 

Qwest-ce que votre frère a dit? wag bat Ihr Brus., 
der gefagt ? 

Qu'est-ce que vous demandez? was verlangen Sie? 

Gebraudt man aber que, fo muß das Subjekt, 
fei e8 Haupt: oder Fuͤrwort, nad) dem Zeitworte gez 
fegt werden; man Tann aber aud dad Dauptwort Sub: 
jekt vor baë Zeitwort feben; alddann muß man ein ver: 
bindendes perfönliches Fürwort vom nämlihen Ge 
fledte und Zahl nah dem Zeitworte feßen; ift das 
Gubjeft ein Fürwort, fo darf eë nie vor dem Zeitworte 
ſtehen; z. B. 

Que vous a conseillé votre ami? was bat Ihr 
Freund Ihnen gerathen? 

. Que lui avcz- vous dit relativement à ses inconsé- 
quences?. wag haben Sie ibn bhinfichtlich feiner Folges 
widrigfeiten gefagt ? 

votre père lui a-t-il répondu? wag hat ihm 
Ihr — geantwortet? 
ue pensez-vous, de tout cela? was benten Sie 
von all dem. 


Anmerf. a) — Wenn nadh dem Auébrude que? oder 
qu'est-ce que? ein Beiwort auf das Zeitwort folgt, fo fegt 
man de vor das Beiwort; 3. B. 


u'y a-t-il de nouveau dans la gazette? wag ſteht 
geed in der Zeitung? 


CN est-ce qu’on dit de bon dans la ville? wag fagt 
man Gutes in ber Stadt? 


(574) 


Anmerf, b) — Man fagt im Nominativ ott quoi? oft 
qu'est-ce? qu’ est-ce que c’est? qu'est-ce que c'est 
que cela? mas? was it bag? und mas ift? was - 
beißt? wird oft vor- einem Dauptworte oder aud 
vor einem. Infinitiv, durch au est-ce que oder 
qu’ est-ce que c'est que Ùberfegt; z. B. — 

| u est-ce que c'est que l'amitié? wag ift Die Freund⸗ 

fhaft? SS | 

Qu’ est-ce que mourir? was heißt Gerben? 


Ueber quoi? was? 
8. 417. — 


Dieſes Fúrwort ift fragend, wenn es kein anté- 
cédent bat, und nimmt im Genitiv und Ablativ dad 
Vorwort de, und im Dativ a vor fih, und. bezieht 
fih nur auf Gaden; 3 B. | f 

Quoi de plus haïssable que le vice? wag, gibt es 
Haffenswertheres ald das Lafter? ` ` | 

De quoi parlez-vous? wovon reden Gie? ` e 

A quoi pensez-vous? an wag benfen Sie? ` 

Es ift auch fragend in ben Gäben, welche einen 
Zweifel oder eine Ungewißheit bezeichnen; 3. B. | 

Quoi de plus heureux que l'enfance? wag gibt ed 
Gluͤckucheres alé die Kindheit? 6 

Sur quoi vous querellez-vous? worüber zanfen Sie 
ſich? | | 8 


Anmerf. — Jn allen diefen vorhergehenden Beifpielen (8 ` 
quoi alé Hauptwort angewendet; quoi de plus hais- 
sable etc. bedeutet: quelle chose est plus haissable etc. 
welche Sache ift haſſenswerther, sc. Bei ben übrigen 
Sagen verhält es fidh eben fo. ` e 


Ueber où, d'où, par où? wo, woher, woburd? 
RS 118. Ke 
Diefes Fürwort ift fragend, wenn es alleinftehend 
ift; H PB. | | = 
` Où passez-vous vos soirées? mp bringen Sie Spre 
Abende zu? | 


+ 
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D'où venez-vous? wo fommen Gie her? 
Par où passerez- vous? w odur d werden Sie gehen Qc. 


lieber quel? welcher? was får ein? quelle? 
welche? | 


& 449. 


Diefed Gürwort muß immer mt einem Haupts 
morte verbunden werden; ed wird im Genitiv und Ab: 
laio mit dem Worworte de, und im Dativ mit dem 
Vorworte à beflinirt, und bezieht ſich ſowohl auf 
Perfonen al8 auf Saden; 3. B. 

Quel est ce châtean? wag ift das für ein eat? | 

De quelle personne parlez-vous? von welch er Per⸗ 
ſon reden Sie? 

À quelle heure vous. couchez-vous? um wie viel 
Uhr legen Sie fih zu Bette? 


Anmerf. a) — Um ben Unterfhied der fragenden Fürs 
wörter qui, quel, lequel, deutlich zu, madeu e ab 
man fidh folgende Fragen : 


Qui vous a fait présent de cela? — Je l'ai trouvé. — 
Dans quel endroit? — Dans une chambre. — Dans la- 
quelle ? — Dans celle de mon frère. ` 


Mer hat Ihnen ein Geſchenk damit — Ich 
habe es gefunden. — An welchem Orte? — In einem 
Zimmer. — Sn welchem? — Jn dem meineg Bruders. 


b) Dieſes Fürwort wird manchmal durch être von ſeinem 
Hauptworte getrennt, z. B. 


uelles sont les capitales de l'Europe? welches ſind 
die Hauptflädte Europa's? 
uelle est la nation..la plus policée de PEnrope? wels 
sec ift bas Volk Europa's, das die ordentlicfte Berfaffung 
at ? 
c) Dag Fürmort quel kann auch ausrufungsweiſe ges 
braucht werden; z. B. 
Quel fou de domestique vous avez! was haben Sie 
für einen Narren von einem Diener! 


V 
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VI. Abſchnitt. 
VI. Von den unbeſtimmten Fuͤrwoͤrtern. 
(Des Pronoms indefinis.) | 


Diefe Fürmwörter nennt man unbeftimmt, weil 
fie Perfonen oder Sachen bezeichnen, ohne fie zu bes 
ſtimmen; es find folgende: “ 

On. — Quiconque. — Quelqu’un. — Cha- 
cun. — Autrui. — Personne. — Autre. — L’un 
Pautre. — L’un et Pautre. — Tel. 

Sie nehmen, on auëgenommen, im Öenitiv und 
Ablativ die Präpofition de, und im Dativ die Pré 
pofition à. | 


Ueber on, man. 


8. 120. 


On ift immer Gubjeft, und nur in ber dritten 
Perſon der Einheit gebräudhlih; 3. B. 
| © On n'est pas toujours maître de ses passions; man 
ift nicht immer Herr über feine Leidenſchaften; ꝛc. 
ännert, — Obgleich diefes Fuͤrwort gewöhnlich im maͤnn⸗ 
lichen Gefchlechte fteht, fo gibt eg dennoch Fälle, wo 
ausdrüdlic von einem Frauenzimmer oder von meh 
ren Perfonen die Nede ift, und alédann muß das 
genfchaftswort im erften Falle im weiblichen Gefchlechte, 
und im zweiten in der Mehrheit ſtehen; 3. B. 
Quand on est jolie, on ne l'ignore pas; wenn man 
hübfch ift, fo weiß man es. — TU 
Croyez-vous qu’on est des lâches pour se laisser tral- 
ter de la sorte? glauben Sie, man gehört zu ben Feigen, . 
um fidh fo behandeln zu laffen? 


Das Fürwort on muß vor jedem Zeitworte wie⸗ | 
derbolt werden, deffen Subjekt -e8 ift; z. B. 


On fit de la musique, on dansa et l’on joua presque ` 
. toute la nuit; man machte Mufif, man tante, und fpielte | 
faft die ganze Nacht. | | 


i 
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Anmerf. a) — On Tonn nidt vor ben unperſoͤnlichen 
Beitwörtern ftchen; uud wenn ed, wie im lebten Beis 
- fpiele, vor jedem Zeitworte wiederholt wird, fo darf es 
fi nie auf verfchiedene Perfonen beziehen; j B. | 
On croit n’être pas trompé, cependant on l’est à tous 
moments; man wähnt nicht betrogen zu. werden, doch ijt 
man eg in jedem Augenblicke. 


C8 wäre daher ein Fehler, wenn man fagen würde: 
On croit n’être pas trompé, cependant on nous 
trompe a tous moments. 


Bemerf. — Fremde, welche unfere Sprache lernen, und 
gewöhnt find, den Endbuchſtaben n mit dem Aufanges 
Bofale des folgenden Wortes verbinden zu hören, und 

ſelbſt verbinden, laffen oft bad n weg, welches einen 
verneinenden Gag farafterifirts fie. fchreiben zum Beis 
ſpiel, wenn Ihnen diftirt wird: 


On a rien å redire à cela, etc. man bat nichts daran 
auszujeßen; — Hatt: 
On n'a rien à redire à cela, 


Sie dürfen aber nie vergeffen, daß, fo oft ein vers 
neinendes Nebenwort im deutfchen Sage ift, die Verneinung 
ne — unmittelbar nach dem Subjekte geſetzt werden 
muß. | 

b) Des MWohlflanges wegen, und um die Ausfprache zu 

mildern, dadurch Daß man das Zufammentreffen zweier 
Bofale vermeidet, fegt man vor on den Buchftaben I, 
wenn eines ker folgenden Wörter unmittelbar voran- 
geht: et, und; si, wenn, ob; où; wos qui; audy 
nad que, wenn in diefem legten Fale das folgende 
Wort mit com oder con anfängt, ftatt dad e von que 
wegzulaffen, und dag u zu apoſtrophiren; fängt Das 
folgende Wort aber mit einer andern Silbe an, fo 
laͤße man gewöhnlidy) tas e von que weg, und apos 
firopbirt ou: g B. 

On veut ou l’on ne veut pas; man mil oder will nicht. 

Si l’on pouvait prévoir l'avenir, on pourrait souvent 
eriter bien des malheurs; wenn man die Zufunft voraugs 
pa fônnte, fo würde man vieles Unglüd vermeiden 
Önnen. , , 

On apprend facilement ce que Don comprend bien; 
man lernt leicht, was man vecht mn $ 


( #78) 


U né faut jamais” chercher à éviter les personnes à 
qui Pon a des obligations; man muß nie Perfonen zu vers 
. meiden filchen, denen man Berbindfichfeiten ſchuldig ift. 

Jedoch laͤßt man diefes äpoftrophirte I weg, wenn nad 
on eines der Wörter le, la, les, lui, leur, oder ‚ein anderes 
mit 1" anfangendes. Wort- folgt, um den unangenehmen 
Laut zu vermeiden; man wird alfo fagen: Qu'on laisse 
dormir cet enfant, man laffe: biefes Kind jchlafen. — 
Qu'on le laisse en repos, man laſſe ed in Rupe. | 

Im Allgemeinen ift on dem l'on vorzuziehen, und man 
darf nie seinen. Sag, nod) viel weniger einen Abjag mit 
l'on anfangen. ` Muret 


Ueber quiconque, wer auch; jeder, der, derjenige, 
“weldyer; wer nur, wer immer. 


. 124. 


Dieſes Fuͤrwort, maͤnnlichen Geſchlechtes, fann 
nur von Perſonen geſagt werden, und iſt nur im 
singulier gebräuhlih, 3. B. 
. Quiconque n` observera pas cette loi, sera puni; ders 
jenige, welcher biefes Gefeg nicht achtet, wird geftraft 
werden. f e d 

Je le dirai à quiconque voudra l’entendre; ich merde 
ed jedem fagen, Der es hören will. 


Sbgleich quiconque von Natur männlich ift, fo 
bezieht es ſich doch manchmal auf ein weibliches Nenn; 
wort, Und dieß findet @tatt, wenn man mit Frauen, 
zimmern redet; das folgende Benvort muß alsdann 
in die weibliche Form der Einheit geſetzt werden; z. V. 

Je punirai, mesdames, quiconque de vous sera assez 
hardie- pour contrevenir à cet ordre; id werde eine jede 
son Ihnen, meine Damen, firafen, welde fo verwegen 
fein wird, diefe Befehle zu übertreten. 


Anmerk. à) — Benn- dad Fürwort quiconque in dem 

erſten Gliede eines Gates Geht, fo darf das perſoͤn⸗ 

lihe Fürwort'il durchaus nicht im zweiten Gliede ge 
fegt werden; g. B © Ve 
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Quicon passe par lå, doit payor: tant}; wer da» 
durch geht, ` up jo viel bezahlen. 
b) Jeder der darf im Franzöfiichen nicht durch — 
qui überſetzt werden; ausgenommen, wenn dieſe dei 
Wörter von einander getrennt find; 3. B. - 


Chacun de vous qui mentira sera severement puni; 
jeder von euch, der lügt, wird ftrenge befiraft werden. 


Ueber quelqu’ un, Jemand. 
$. 4992. 


Wenn dieſes Fúrwort allein fteht, und fid auf / 
fein Hauptwort bezieht, fo fann e8 von Perfonen ger 
jagt werden, und bedeutet Jemand; 3. B. 

Quelqu'un m'a dit les avoir vu partir; Jemand hat 
mir gefagt, er habe fie e abreifen fehen. 

J'ai trouvé. quelgu’un avec lui; id) babe Jemand 
mit ihm gefunden, 

Das Wort Jemand mag fih auf eine männ 
lihe oder weibliche Perſon a fo ift es immer 
unveraͤnderlich. 


Wenn quelqu' un aber auf ein Hauptwort Be⸗ 
zug hat, ſo wird es von Perſonen und Sachen ge⸗ 
braucht, bedeutet: einer, einige, und nimmt das 
Geſchlecht und die e"? Des Hauptworted an, worauf 
es fih bezieht; 3. B 

Connaissez-vous las ins de ces dames; tennen 
Sie einige von Heist Damen. 

J'ai reçu cette nouvelle de uelqꝛ ues-unes de mes 
amies; ich habe diefe Nachricht von einigen meiner Freuns 
dinnen erfahren. 

Donnez- moi — un de vos livres. — Je vous 
en ai déjà donné ues-uns; geben Sie mir irgend 
eines von ihren ZC uͤchern. — Sch habe Ihnen fon einis 
ge gegeben. 

Aus biefen Beifpielen erfieht man, daß dieſes Für; 
wort nicht unmittelbar ein Hauptwort nach fih bat, 
was aud nie gefchehen darf. Sie nehmen zu 

| 37 
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ihrer Beugung fúr ben Genitiv und Ablativ die Prés 
pofition de, und à für ben Dativ an.. 


Ueber chacun, ein Jeder. 
RK 123. 


Chacun bat, wie dad Sürwort quelqu'un, zwei 
verfchiedene Bedeutungen; ed wird entweder in einer 
allgemeinen und unbeftimmten Bedeutung gebraucht, 
und fowohl von Männern ald Frauen gejagt; e8 bes 
deutet alddann: toute personne, chaque personne, 
Jedermann, und fann nie im meiblichen Gefchledhte 
angewendet werden; der Gebraud besfelben ift dem 
des Fürmworted quelqu’un gleich, und wird gleichfalls 
auch von Perfonen gefagt; 3: B. 

Chacun sent son mal; ein Jeder fühlt fein Ueber. 

Chacun se gouverne à sa modes ein Jeder benimmt 
ſich nad) feiner SEN dë 

. Over chacun ftebt in Bezug mit einem vor: 
pder nachftehenden Haupt: oder Fuͤrworte, nimmt das 
eine oder dad andere Gefchleht an, je nahdem bas 
Wort männlich oder weiblid ift, und bezieht fih auf 
Perfonen und Sadyen. Chacun bat nie eine Mehr: 
heit; 3.8. 

Chacune de ces dames avait une parure differente; 
jede biefer Damen hatte einen verfchiedenen Pug. 

Chacun de ces objets a sa valeur; ein jedes biefer 
Gegenftände hat feinen Werth, 

Durch diefes Beifpiel erficht man, daß, obgleich das 
durch chacun regierte Nennwort in der Mehrheit ftebt, 
dad Zeitwort immer in die Einheit gefebt wird, weil 
chacun ‘eine vertheilende Bedeutung bat. 

Anmerf, — Wenn chacun ein Haupt- oder Fürmort 
nach fih hat, und am Anfange des Sages ftebt, fo 
muß der Genitiv nach bemfelben gefebt werben; wels 


ches auch in ben zwei vorhergehenden Beifpielen ber 
Fall war, Ä 
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Wenn chacun nah dem mittelbaren Regimen 
eines handelnden Zeitwortes ftebt, und ibm eine Mehr: 
heit vorangebt, fo folgt son, sa oder ses darauf; 
eben fo, wenn chacun ein verbe neutre vor fih hat, 
und dad Regime des verbe neutre niht nothwendig 
ift, um die Handlung deöfelben zu rainen: zB. ` 

Ces, messieurs ont fait des aumônes aux indigents, 
chacun. selon ses moyens, son humanité; diefe Herren 
haben den Dérftigen Almofen gegeben, jeder nad feinen 
Mitten, feiner Menſchlichkeiet.. 

Ces demoiselles ont rempli leur devoir, chacune se- 
Jon sa capacité; biefe Fraͤuleins haben ipre Pflicht erfüßt, 
jede nadh ihrer Fähigkeit. re ho S o 
- | Ces messieurs ‘sont partis, chacun dans sa voiture; 
diefe Herren find abgereift, jeder in feinem Wagen. 

Tous les juges ont opine, chacun selon ses lumières; 
alle. Richter haben geftimmt, jeder nah feinem Gite 
ſichten. ee e ET RE 

Wenn aber chacun, dem eine Mehrheit vorher 
geht, vor dem Regimen, eines banbeltiben Zeitworted 
ftebt, oder wenn e8 fih nadh einem verbe neutre 
befindet, und das Regime biefe8 verbe neutre nd: 
thig ift, um die Handlung veöfelben zu ergängen, fo 
fegt man ftatt son, sa, ses, die Fuͤrwoͤrter leur, 
leurs; à B, | | 

_ Ils ont apporté, chacun, leur offrande; fie haben, 
ein jeder fein Opfer gebradhr. | 

Elles ont rempli, chacune, leur devoir; fie haben, ` 
eine jede ihre Pflicht erfüllt, | 
= Jai vu E et R sortir, ehacun, de leur maison; id 
- babe €. und B., einen jeden aus feinem Haufe gehen 
leben. | 
ännert, — Dieſes Fürwort darf niht mit bem Fürs 

worte chaque, jeder, verwechfelt werden; und went 

ed leur, leurs, nach fidh bat, fo muß man es jwifchen 
ei Komma feßen; wenn aber son, sa, ses, baraufs 
olgt, fo fegt man blos ein Komma davor. 


bh 
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, Neber autrui, ein Anderer. 
8. 124 


Diefes Sürwort, nur von Perfonen. gebräuchlich, 
iſt maͤnnlichen Geſchlechtes, und hat im Franzoͤſiſchen 
Feine Mehrheit; es wird niemals als Nominativ ge 
braucht, d. i. es geht ihm immer eine Praͤpoſition vor⸗ 
an; ÿ D. | | 

-flne fant pas; toujours juger d autrui par soi-même; 
man muß nicht immer Andere nadh fit A beurtheilen. 


Ne fais à autrui que ce que tu. voudrais qui te fût 
fait à toi-même;  thue Anderen Ceinem Anderen) nur 
das, was bu wiit, daß dir felbft geſchehe. | 

On est bien malheureux quand on est obligé de tra- 
vaille Pour autrui; mon iſt recht unglüclich, wenn man 
ei igt ift, für, Andere zu arbeiten. 


i Da das Wort autrui etwas Unbeftimmted bezeich: 
a fo darf man nie die pronoms — son, 
sa, ses, leur, leurs, ald Objekt, d. i. wenn die 
Dauptwôrter, zu Denen: fie gehören, opne Präpofition 
fteben, Dt Darauf beziehen laffen; und in biefem Falle 
muß man ſich des beziehlichen Bürwortes en, und 
des beſtimmten Artifeld bedienen; 3. B. 

En: épousant lesi intérêts d'autrui, nous ne devons 
pas en épouser les passions; indem wir das Interefie Ans 


derer (eines Anderen) annehmen, müffen wir nicht Kë 
cfeine) Leidenſchaften annehmen. 


` Leurs oder ze passions würde ein Gebler fein. 


Man muß aber son, sa, ses, leur, leurs, ge: 
brauchen, wenn ` dieſe Fuͤrwoͤrter mittelbare Regimen 
find, d.: i. wenn He "eine Praͤpoſition, “wie: de, à, 
par, etc. vor fid haben. Die Sürmörter son, Sa 
ses, beziehen fi); wie wir fon bet ber" Abhandlung 
bei den ‘pronoms possessifs erwähnt haben, auf eine 
einzige, und leur, leurs, auf DES Perfonen. Man 
muf daher fagen: | | 


(man 


Nous blâmons les défauts. obt: sans faire,aftention 

ü ses (à leurs) bonnes Ze wir tadeln Sat 

eines Anderen (Anderer), ohte auf feine Cihre) guten 

Eigenfchaften zu achten. 

Alfo ses, wenn ih von einer, und leurs wenn 

ih von mehren Perfonen redes- o , 

Anmerk. — Man büte fih, les autres ` auſtat autrui, 
und umgefehrt, anzuwenden: autre bat immer: Bezug 
auf das, wag vorangeht, und wird von Perfonen 
und Sachen gefagt; autrpi wird. aber nur von Perſo⸗ 
nen geſagt, und ohne gou angewendet. 


Ueber personne, Damant. Niemand, 
E 425, | 


Dieſes Fürwort ift bald die Steg, 
bald Hauptwort, und wird nur von Perſonen gebraucht. 
Als uͤnbeſtimmtes Fuͤrwort hat es keine Mehrheit, iſt 
maͤnnlichen Geſchlechtes, und. bedeutet: Niemand, 
wenn es von der Verneinung ,ne begleitet iſt; und vi 
findet Grott, wenn ein Zeitwort im Satze fteht; 3. B 
; Personne nest plus molkaurier. que ge Nie 
mand ift unglüdtlicher als ich. 

Je n'ai vu personne de si, impudent q ue ces | den: 
jeunes gens; id habe Niemand. gefehen, der fo unvers 
fé ijt, als diefe zwei jungen £eute. Ki 

Die Eigenſchaftswoͤrter malheureux und impu- 
dent, fo wie alle übrigen, bleiben unverändert, von wels 
cher Perfon und von welder Bahl auch die Rede fein mag. 


Ohne die Berneinung ‚ne bedeutet personne Je⸗ 
mand, und ift nur in ir ag und — 
den Saͤtzen gebraͤuchlich; z. B 

Si jamais personne est assez hardı pour faire cette 
entreprise, il réussira; wenn je Jemand fo dreift ift, biefes 
Unternehmen zu machen, fo wird. eg ihm gelingen. 

Y a-t-il personne d'assez hardi pour révoquer en 
doute une vérité aussi constante; ift Jemand fo verwegen, 
eine fo SES Wahrheit in Zweifel zu ziehen., 


` > 


x 
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In dtieſen Fällen wird die Berneinung ne nie 
vor bas Zeitwort gefeßt, Das auf personne folgt. 
Es wird mit ben Vorwörtern de (für. den Geniz 
tiv und Ablativ) und A (fúr Gen Dativ) deflinirt. 
= Personne, ald Hauptwort, ift weiblihen Ger 
ſchlechtes, bat ſowohl Einheit als Mehrheit, und heißt 
alsbann: die Perfon ; in biefem Falle befolgt das 
folgende Eigenfchaftswort' die Regeln der Uebereinftim: 
mung mit bem Hauptworte; 3. B. 
J'ai vu des personnes encore plus hautaines que ces 
deux dames; ih babe. noch ftolgere Perfonen gefehen 
als biefe beiden Damen. | 


‚ Je parle d'une personne fort éclairée; ich rede von 
einer fehr aufgeflärten Perfon; ac. 


Ueber autre, ander. 
8. 126. 


Diefed Fuͤrwort beider Gefchlechter und Zahlen 
dient Dazu, die Perfonen und Sachen zu unterfcheiden, 
und wird mit bem Artikel, oder einem gleichbedeutenden 
Worte gebraudt, Man betrachtet e8 al8 Fuͤrwort, wenn 
ed mit feinem Hauptworte verbunden, und nicht von 
dem Fürmorte en begleitet ift; 3. B. 

J'aime mieux que vous l'appreniez d’un autre que 
‚de moi; e8 ift mir heber, wenn Gie e3 von einem Andes 
ren als von mir erfahren. | 

Tout autre que lui ne s'en serait pas si bien tiré; 
‚ein jeder Anderer alg er würde fih nicht fo out daraus 
gezogen haben. Ge u 

Autre wird ald Eigenfhaftswort betrachtet, ` 
wenn ed entweder mit einem Hauptworte verbunden, 
oder von dem Fürmorte en begleitet ift, und fih auf 
ein vorbergegangenes Hauptwort bezieht; 3, B. 

Si ce que vous me dites est vrai, c'est une autre 
affaire; wenn dag, was Sie mir fagen, wahr ift, fo iſt es 
etwas Anderes. è os 


( 385 ) 


Si-cette montre ne vous convient pas, je n'en ai point 
d'autre; wenn Ihnen biete Uhr nicht Get, fo babe id 
feine andere, 

Autre temps, autre moeurs; andere Zeit, andere 
Gitten. 


Autre bedeutet aud) fo viel als verfchieden: 


Vos raisons sont tout autres que les miennes; Ihre 
Gründe find ganz anders als bie meinigen. | 


Un voyageur rapporte souvent les choses tout autres 
ou elles sont; ein "Reifender erzählt die Sachen oft ganz 
verfhieden (anders) als fie find. 


Anmerk. — Benn autre ald Subjekt, oder ald Objekt 
fteht, und weder mit dem Artifel noch mit einem Haupt 
worte verbunden ift, fo fegt man d'autres; 3. B. 


D'autres l'ont dit avant moi; Andere haben es vor 

mir gefagt. 
= J'en *) connais d'autres ‘qui sont plus aimables que 
vous; id) fenne Andere, die Kebenêwhrdiger find als Sie. 


Sin folgenden und ähnlichen Revendarten fommt 
autre aud) fehr häufig vor: 


À d'autres, Poſſen! macht dad Andern weiß. 

C'est. autre chose; bas ift was Anderes. 

C’est un autre César; das ift ein zweiter Gâfar. 

Cette ville est un autre Paris; diefe Stadt iſt ein 
zweites Paris. 

Comme dit l’autro; wie jener fagt. 

En voici bien d'une **) autre; das ift nun etwas 
Neues. 

N dit d'un et fait d'autre; er fagt fo und thut anders. 

Je ne connais autre; ich fenne ihn recht wohl. 

Il en a fait bien d'autres; er bat nod) ganz andere 
Gtreiche gemacht. 





*) Wenn autres ald Objekt flebt, fo muß bag beziehliche 
Fürwort en vor bag Zeitwort gefebt werden. 

”) Da fidh in biefem Sage bad Wort autre auf bag daz 
runter veritandene Wort sorte bezieht, fo muß man bie 
weibliche Form bed unbeftimmten Artifeld anwenden; 
daher — * man wicht: d’un, in ber männlichen Form. 


(86 ) 


Il en a vu bien d'agtress.er hat ſchon ganz andere 
Dinge geſehen. — | 
L'autre jour; neulich. 
Nous autres Allemands; wir. Deutfchen. 
Vous autres Francais; ihr Franzofen. 
Bien «autre chose; nichts Anderes. 


Il n'en fait point d'autres; fo macht er es immer, 
Ueber lun Pautre, einander, der Eine, ber Andere 
| . 127. 


Dieſes Fuͤrwort ift beider Geſchlechter und Zah: 
len; e8 bat im Weiblichen: lune l’autre, und in der 
Mehrheit: les uns les autres (männlih), les unes 
les autres (weiblich), und wird von Perfonen und Go 
chen ‚gebrauht. Die Wörter l’un, l’une, les uns, 
les unes, nehmen nie eine Präpofition vor fih; bin: 
gegen vor l’autre, fann, wenn e erforderlich ift, eis 
ne.ftehen; les autres, nimmt im Genitiv. und Abla⸗ 
tiv-des, und im Dativ aux, und fann auh eine ans 
dere Präpofition vor fih haben; 3. B. | 
Ils medisent Tun de l'autre; fie reden einander boͤ⸗ 
fes nach. | 
Elles se sont arraché les cheveux l'une à l'autre; fie 
haben einander die Haare ausgerauft. 
annert, — L'un ift immer Subjeft, und l’autre Regis 
. me; wenn man fagt: ils parlent l'un de l'autre, fo ift 
eë, wie wenn man, fagte: l'un parle de l’autre; fie reden 
von einander; 2c. bezieht fih einander aber auf mehr 
alg zwei Perfonen, fo muß. man les uns les autres ger ` 
brauchen; 3. 8. : — 
> Il ne faut jamais manquer aux égards que l’on se doit 
mutuellement les uns aux autres; man darf nie die ds 
tung SH , welde man :einänder gegenfeitig ful» 
dig iſt. | & 
L’un Yautre heißt, wenn e8 getrennt angewendet 
wird, der Eine, der Andere; e8 ift entweder Sub⸗ 
jeft, oder unmittelbares, oder mittelbares Regime; 3. B- 


(387) 


Lun arrive, Tautre perts | ber Eine femmt an, ber 
Andere reift ab. 

Vous avez fait du bien aux unes et vous avez aban- 
donné les autres; Sie baben den Einen Gutes gethan, 
und die Anderen haben Sie verlaffen. R 

Loun wird für Perfonen oder Sachen gefebt, von. 
denen man zuerft geredet bat; und l’autre für Die, von 
weldyen man zuleßt redete; 3. B. | 

Osons opposer Socrate même à Caton; l'un était plus 
hilosophe, et l'autre plus citoyen; wollen wir @ofrates 
ato mA ogar entgegenftellen, der eine war mehr Philofoph, 
und der andere mehr Bürger. | 


Ueber Tun et l'autre, beide, ber Eine und ber 
Andere. 


8. 128. 


Diefe Wörter drüden die Verfammlung zweier 
Perfonen oder Sachen aus, wenn fie in der Einheit, 
und mehrer, wenn fie in der Mehrheit eben ` fie haben 
beide Gefchlechter und Zahlen, und machen im Weibliz 
den: l’une et l’autre, und in ber Mehrheit les uns 
et les autres (männlid)), les unes et les autres 
(weiblih), die Einen und Die Anderen, alle. 


Sie find Fuͤrwoͤrter, wenn fie nicht mit. einem 
Hauptmworte verbunden find; 3. B. | | 


L'un et l'autre nous ont manqué de parole; beide 
haben ipr Wort nicht gehalten. 

Il y a une grande différence entre l'une et l'autre; e8 
ift ein großer Unterfchied zwifchen ber Einen und ber Am 
dern. 

Sie find Cigenfhaftémôrter, wenn fie mit 
einem Hauptworte in der Einheit verbunden find; und 
wenn fie mittelbare Regime find, fo wird bie Präpo- 
fition, die vor l'un ftebt, vor l’autre wiederholt; 3. B. 

Il y a peu de personnes qui se servent également de 
Tune et de Ste main; e& gibt wenig Ee e welche 
fih beider Haͤnde gleidh) bedienen. 


( 588 ) o 


Ils avaient agi prudemment envers lun et envers 
Tautre; fie hatten Aug gegen beide gehandelt. | 

J'ai satisfait, à lune et à l’autre objection; ich babe 
beiden Ginwürfen Genüge geleiftet. 


Wenn die Hauptwoͤrter, auf welche fid lun et 
Pautre, l’une et lautre, beziehen, von verfhicoenem 
Geſchlechte ſind, ſo behaͤlt das maͤnnliche den Vorzug; 
in dieſem Falle iſt es beſſer, wenn man das weibliche 
zuletzt ſetzt; z. B. 

Il aime le jeu et la table, Pun et l'autre font ses ` 


délices; er liebt Dog Spiel und den Tifh, beide find feine 

größte Freude. 

Wenn l’un et Pantre als Regime Debt, fo muß 
man das Fúrwort les auf die Frage wen? oder mas? 
und leur, auf die Grage wem? vor Dad Zeitwort fes 
ben; 3. 5. 

J'ai fait tout ce que jai pu pour les satisfaire Pun 
et l’autre, (les uns et les de ich babe alles gethan, 
wag ich gekonnt babe, um beide, Calle] ) zu befriedigen, 

Je leur ai dit leurs vérités à l'une et à l'autre, aux 
unes et aux autres; id) * beiden, allen, ihre Wahr⸗ 
heit gefagt. 

Anmerk. a). — L'un et l’autre darf man nie mit l’un 
l’autre verwechfeln, weil bas [ebtere, wie man im vors 
hergehenden $. gefehen har, einen Begriff der Wechfelfeis 
tigkeit bezeichnet, und das erfie nur die Zahl zwei augs 
brüdt. 


L'un et Pautre muß alè Gigenfdaftémort nad; bem 
Zeitworte gefebt werden, wenn eg LE ift, und bie Wirz 
ter, auf welche es fidh bezieht, Subjefte bed Gages find; 
Bar ed aber auf Soda oder Perfonen Bezug, von welchen 
frü þer die Rede war, fo fommen fie wieder ald Subjekt 
an die Spike des Gates; 3. B. 

B. et S. moururent Tun et l'autre le mois dernier; 
®. und ©. farben beide,im vergangenen Monate, 

L'on et lautre moururent le mois dernier; beibe 
arben im verfloffenen Monate. 


Anmerf. b). — Nad l’un ou l’autre muß bad Zeitwort 
is ber Einheit gefebt werben; è. B. 


( 599 ) 


L'un ou lautre de vos amis vous apportera sans 
doute, à son retour, des nouvelles plus certaines; der 
eine oder der andere Sbrer Freunde wird Ihnen ohne 
— bei ſeiner Zuruͤckkunft gewiſſere Nachrichten über⸗ 
ringen. Ss 


Dn den verneinenden Saͤtzen gebraucht man ftatt 
Pun et l’autre: ni lun ni l'autre; und alddann muß 
bas Zeitwort, wenn es ni Pun ni l’autre vorbergebt, 
oder wenn diefe zwei Fuͤrwoͤrter zu deffen Handlung 
beitragen, in der Mehrheit gefet werden; 3. B. 

Ils ne sont malades ni Tun ni l'autre; oder: ni l'un 


ni l'autre ne sont malades; weder der Eine noh ber ` 
Andere ift frant. | | 


Ni l'un ni l'autre de ces enfants n'est le mien; wes 


der dag eine noch das andere biefer Kinder ift das 
meinige. | 


Wenn die Handlung, von ber man redet, nur 
von einem ber beiden gethan wird, oder gethan mer: 
den fann, fo bleibt das Zeitwort in der Einheit; z B. 


Ni Tun ni Pautre n a été promu general, weber 
‚der Eine noh der Andere ift zum General erhoben 
worden. 


Wenn die Haupt: oder Fuͤrwoͤrter, auf welche 
fih lun et Pautre, Dun ou Pautre, ni Pun ni Pau- 
tre, beziehen, verfchiedener Perfon find, fo fegt man 
dad Zeitwort in Die Mehrheit, und e8 muß mit der 
Perfon, welche ven Borrang bat, übereinftimmen; 
z. B. | 


Vous viendrez Tun et Tautre, toi et lui; ihr werdet 
beide fommen, du und er. 


Nous ne viendrons ni l’un ni Pautre; ni ma mére, 
ni moi; wir werben, beide nicht fommen, weder meine 
Mutter noch ich. 


Ils viendront lun ou Tautre, son père ou sa mère; 


einer von ihnen wird fommen, entweder fein Bater oder 
feine Mutter. 


( 590 ) 


Ueber tel, folh, Mander: 
RS 129. 


Tel, im Weiblihen telle, ſolche, Mande, 
ift unbeftimmted Fuͤrwort, wenn ed ohne Hauptwort 
fteht, iſt alddann nur im singulier gebräudjlid), und 
wird nur von Perſonen gefagt; in diefem Sinne ver: 
tritt ed die Stelle des Hauptworted homme (Mann), 
oder des Fuͤrwortes celui Gerjenige); x DB. 

" ` Tel se croit savant qui n'est qu’un sot; fo Mans 


cher hält fid) für gelehrt, der ein Dummfopf iſt. 
el fait des libéralités, qui ne paie pas ses dettes; 
fo Mancher ift freigebig, der feine Schulden nicht bes 
zahlt; a, 

Tel wird hauptwoͤrtlich angewendet in den Saͤ⸗ 
tzen, in welchen man die Perſon, von der man redet, 
nicht nennen will; es ſteht alsdann allein, oder auch 
nad) monsieur x., mit oder ohne Hauptwort, und 
heißt: per und der, die und die; 3 B. 

Avez-vous vu un tel? haben Sie den und den ges 
fehen? 

Allez chez monsieur le baron un tel; geben Sie zu 
dem und dem Herrn Baron. 
` J'ai parlé à madame une telle; id habe mit der ` 
und der Seat, geredet; ıc. 

Tel wird aber, mit varauffolgendem que, alg 

Eigenfhaftsmwort betrachtet, wenn e8 Dazu dient, 
die Bergleibung einer Perfon oder Sade gegen eins 
ander zu bezeichnen, ed bat aldvann die Bedeutung: 
fo wie, fo groß, fo befhaffen, und ftimmt mit 
dem Haupt: oder Fuͤrworte, worauf es fidh bezieht, 
überein; 3. B. 
L'homme craint de se voir tel qu' il est, parce qu'il 
n’est pas tel qu’il devrait être; ber Menſch fürchtet fich 
Pr Ei wie er ift, weil er nicht fo ift, wie er fein 
ollte 

Nous ne sommes pas tels que vous pensez; wir find 
at: fn, wie Sie den eu. 


( 591 ) 


Sa memoire est telle , , qu’il n'oublie jamais rien; fein | 
Gedaͤchtniß ift fo groß, daf er mè etwas vergift, 

Wenn tel dazu dient, den Bezug, die Aehnlichkeit 
zweier verglichenen Sachen, zu bezeichnen, ſo muß im⸗ 
mer que nachgeſetzt werden, x B. 

Il est tel que son père; er ift wie fein Vater. 

Cette étoffe est telle. a vous la voulez; biefer 3eug 
it fo wie Gie ibn wollen. 

Tel in Bezug auf ein Hauptwort, bat die Bes 

deutung von fo, von der Art. Syn diefer Bedeutung 
ift e auh ih der Mehrheit üblich), und fann fowobl 
von Perfonen ald von Sachen gebraucht werden; 3. B. 

Tel èst le caractère des hommes, qu’ils ne sont ja- 
mais contents de ce qu’ils possèdent; fo ift ber Karafter 
der Menſchen, daß fie nie mit dem, was fie befiten, zufries 
den find. 

Telles furent ses — volontés; dieß war ſein 
letzter Wille. 

De telles actions sont indécentes ; foldye Handlungen 
find unſchicklich. 

Tel gebraudt man nod- in Bezug auf Sachen/ 
welche man vorher angeführt bat; 3. B. 

Tel fut le discours qu’ il tint; das war die Nede, 
welche er bielt. 

Telle fut la délibération J l'assemblée; das war ber 
- Befchluß der Verfammlung. 

Tel wird in der Poefie fomobl im-Anfange des 
erften, ald auch des zweiten Gliedes eines Gates ange: 
wendet, wenn eine Vergleichung gemacht wird durch die 
deutſchen Auedruͤcke: glei wie... fo; im erſten 
Gliede muß que nach tel geſetzt werden, im zweiten 
aber nicht; z. B. 

Tel qu'un lion rugissant met en fuite les bergers 
épouvantés, tel Achille poursuit etc. gleidwie ein brülfens 
ber Löwe bie erichrodenen Hirten in Flucht jagt, fo vers 
folgt Achill "e, 


Tel en. telle quelle, tels SCH telles quel- 


( 592 ) 


les, bedeuten: fo fo, fo ziemlid, fo bin, ziem⸗ 

lich ſchlecht, mittelmaͤßig; z. B. 

Il y avait dans cette chambre un lit tel quel; in bies 
fem Zimmer war ein ziemlich fchlechtes Bert. 

C’est une maison telle quelle; dieſes Haus ift fo fo. 

Les mets étaient tels quels; die Gerüchte waren fo fo. 

Ce sont des gens tels quels; ed find Leute von ges 
ringer Bedeutung. 

Tel quel bedeutet auh: ohne Veränderung, 
vom ndämliden Berthe; 3. B. 

Je vous rends votre somme d'argent, telle quelle; 
ich gebe Sbnen Ihre Geldfumme fo surud, mie ih jie ems 
pfangen babe. | 
In den Spruͤchwoͤrtern darf bas auf tel folgend 
Hauptwort feinen Artikel vor fid haben; 3. B. | 

Tel maître, tel valet; wie ber Herr, fo der Knecht. 

Telle vie, telle fin; wie gelebt, fo geftorben. 

` Tel pays, telles moeurs; landlich, fittlich. 

Rien de tel que d'être honnête; ehrlich währt om 

laͤngſten. 

Anmerk. — Es geht nichts über wird uͤberſetzt durch: 
il ny a rien de tel que de... dann folgt ein Infini⸗ 
tiv; z. B. | 

Il n'y a rien de tel que d'avoir un ami; e8 geht nichts 
darüber, einen Freund zu haben. 


Vo Abſchnitt. 


Bon den unbeftimmt fürmwörtlihen Eigens 
ſchaftswoͤrtern. 


(Des adjectifs pronominaux indefinis.) 


Die unbeſtimmt perſoͤnlichen Eigenſchaftswoͤrter 
ſind folgende: chaque, quelconque, nul, aucun, pas 
un, mème, plusieurs, tout, certain, quel, quel- 
que, quelque que, quel que, tout que, tel que, 
und quel que. 


( 393 ) 
Ueber chaque, Geber. 
& 130. 


Chaque, beider Sefchlechter, hat feine Mehrheit. 
C8 fteht immer unnfittelbar vor einem Sauptworte, 
von dem ed durchaus nicht getrennt fein darf; 3. B. 

Chaque chose a son temps; chaque homme a ses 
— jede Sache hat ihre Zeitz jeder Menſch bat feine 

epler. | 

Chaque pays a ses coutumes; jedes Land bat feine 
Gebräuche. 
Il s'arrête à chaque pas qu'il fait; er bleibt bei jes 
bem Schritte, ben er macht, ftehen. | 

Man fagt fprüchmörtlich: 

À chaque jour suffit sa peine; eg ift genug, daß jes 
der Tag feine eigene Plage babe. ` | 

Chaque tête, chaque avis; Jeder hat feine Meinung. 
ännert — Chaque darf durchaus niht mit chacun vers 

wechfelt werben, Siehe chacun, Seite 581. | 

NB. Chaqué bat im Genit. und AGN. de und im Das 

tiv à. 
Ueber quelconque, irgend ein. 
RS 151. | 


Diefed adjectif pronominal indéfini, verbunden 
mit einer Berneinung, bedeutet: Feiner, nichts, und 
ift in diefem Falle nur in der Einheit gebraͤuchlich; 
e8 fteht immer nah dem Hauptworte, man mag hun 
von Perfonen oder Sachen reden; und das darauffok 
gende Zeitwort muß in den Subjonctif gefeßt werden, ` 
3 B. | — 

Il ne lui eet demeuré chose quelconque ; eg ift ihm 
gar nichts geblieben. 

Il n’y a pouvoir quelconque qui m'oblige à cela; 
feine Macht e E) dazu usihigen, d | i 

Wenn quelconque niht mit einer Verneinung 
verbunden ift, fo bat e8 eine Mehrheit, und ftebt 
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gleichfalls nah dem Hauptworte; in biefem Falle be 
` deutet eð quel qu’ il soit, quelle qu’elle soit; 3. B. 
Donnez-moi une ligne quelconque; geben Sie mir 
irgend eine Linie. = 
Deux points quelconques étant donnés; wem zwei 
Punkte, fie feien, welche fie wollen, gegeben find. 


Neber nul, aucun, pas un, feiner, feine, 
§ 132. 


Diefe drei unbeftimmt perfönlichen Cigenfhaftss 
wörter haben fo ziemlich gleiche Bedeutung; jedoch ift 
ed nicht erlaubt, eing oder das andere in allen Fallen 
‚ohne Unterfchied zu gebrauchen, | 

1) Nul. | 

Diefes Cigenfhaftäwort, welches mit mehr Kraft 
verneint als aucun und pas un, ift bas einzige, 
welches man ohne Bezug auf etwas Vorhergehendes 
anwenden fann; ed bat alsdann biefelbe Bedeutung als 
dad unbeftimmte Sürwort on, und ift nur im Männ: 
lichen, in der Einheit, und als Subjeft  gebräuhlidh; ` 
e. B. z k 
è Nul de tous ceux qui y ont été n'en est revenu; 
feiner von denen, bie Dabei gewefen find, ift zurüdges 
kommen. = 

Nul n'aime à fréquenter les fripons, s'il n'est fripon 
lui-même; feiner geht gern mit Spitzbuben um, wenn er 
nicht felbft einer ift. 

Nul, verbunden mit einem Hauptworte, fann 
Qubjeft oder Regime fein; e8 bedeutet aucun, fein, 
und wird nur in der Einheit, männlichen oder weiblis ` 
hen Geſchlechtes, gebraudt; 3. B. 

_ Je n'ai nulle connaissance de ce que vous dites; ich 
babe von bem, was Sie fagen, feine Kenntniß. u 
ul homme n’est exempt de défauts; fein Menfch 

ift frei von Fehlern. 


Aumerk. — AB Objeft gebraucht man ed aber nicht gern; 
man nimmt. lieber aucun; z. B. 


/ 


( 395 ) 


Mes remontrances n’ont fait aucwne impression sur 
lui; meine Ermahnungen haben Feinen Eindrud auf im. 
gemacht. : | 

Nul wird mandmal in der Mehrheit angewen⸗ 
det; dieß findet aber nur in Saͤtzen Statt, in welchen 
es bedeutet; von keinem Werthe, nicht gültig, 
wie von Contraften, Teſtamenten, oder von 
anderen Verhandlungsſchriften; und in dieſem Falle 
ſteht es nie vor, ſondern immer nach dem Zeitworte, 
durch welches es von dem Hauptworte getrennt iſt; 
das Zeitwort darf auch nicht von ne begleitet: fein; 
ÿ B. d 
- Le mariage a été déclaré nuls bie Ehe iſt ge uns 
gültig erflärt worden: 

Toutes ces procédures ont été déclarées nulles; alle 
diefe Acten find für ungültig erflärt worden. 

Tous ces effets sont nuls; ade diefe Papiere ſind 
nichts werth. 


9) — 


Aucun, fém. aucune, Feiner, Feine, Bat feine 
Mehrheit, ausgenommen in Verbindung mit einent 
Hauptworte, das feine Einheit hat; mit aucun wird 
immer die Verneinung ne vor das erfte Zeitwort des 
Satzes gefeht; e8 muß entweder ein Hauptwort bei fidh, 
oder Bezug auf ein foldyes haben, und fann alè Subs 
jeft over Objekt gebraucht werden; 3. B. 


Aucun de ses parents ne l’a sécouru dans sa misères 
teiner feiner Berwándten ift ihm in feinem Elende beiges 
ftanden. 

Je ne cönnais aucune de vos amies; ich fenne feis 
ne Sbrer Freundinnen. 

Avez-vous vu vos amis? — Je n'én ai vu aucun 
haben Sie Ihre Freunde gefehen? — SG habe feinen 
gefehen. | 

Nous n'avons aucuns matériaux pour commencer 
cet édifice; wir haben Feine Materialien ‚um diefes Ges 
baude anzufangen. 
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+ Aucun wird zuweilen ohne Verneinung in der 
Mehrheit gebraucht; 3: B: u 
Il a obtenn ce qu'il a demandé sans aucuns frais; 
er bat bag Berlangte ohne irgend einige often erhalten. 
Es wird ohne Berneinung aud) in den Gäben 
angewendet, Die eine rage oder einen Zweifel aus- 
prüden; 3 B. | | — 
Je doute qu'il y ait aucun auteur sans défaut; id 
ameifle, ob es irgend einen Schriftfteller ohne Fehler gebe? 
:. De toutes ces jeunes demoiselles y en a-t-il aucune 
qui.soit plus jolie que votre aimable cousine? ift eine uns. 
ter allen biefen jungen SFräuleind welche bübfcher ift als 
Idhre liebenswuͤrdige Bafe? WW 
Anftatt aucun muß man, wenn ed feinen Bes 
aug auf ein Sauptwort bat, personne gebrauden; 
es wäre daher ein Fehler zu fagen: 
‘Aucun ne nous a-t-il entendu? — Je n'ai jamais, 
rien exigé d’ aucun. | 
Sondern man müßte fagen: 
' ` Personne ne nous a-t-il entendu? hat und Nies 
mand gehört? : dëi 
Je n'ai jamais rien exigé de personne; id babe nie 
etwas von Jemand verlangt. 
NB. Ge nimmt im Genitiv und Ablativ de, und im Das 
Hp à zur Beugung an. 


A. Pas un. 


= Pas un, fém. pas une, nidt Einer, nidt 
Eine, feiner, Feine, verneint ftärfer al8 aucun, 
und. wird nie in zweifelhaften oder fragenden Saͤtzen 
gebraucht; Das zweite Zeitwort des Sages, dad mit 
dem erſten burd que verbunden ift, muß in Sub- 
jonctif gefeßt werden; 3. B. | | 
| Pas un ne le dit; niht Einer fagt eg. 
‚+ U.n’y a pas une seule personne qui ose dire cela; 
— nicht eine einzige Perſon, welche das zu ſagen 
gt. 
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Il n'y.4 pas Am "den, livtés de wm ‘bibliothèque (que 
je n'aje lütrdis-ourquatre Foiszes iſt n idt-etn; Bud) in 
eg Bibliothek, bas ich nicht. Drei ‚bis viermal gelefen 
babe. fr: CT C g ii.» eve x y 4 
Anmerf. a) — JmNadifate wird das verneinende pas 

weggelaffen, wie im letzten Beifpiele zu fehen ift. 

b) Nul,aucun, pos un, verfangen die Prapofitton de 

vor dem nachfolgenden Haupt⸗oder Fürworte. 

' Nul de ces enfants n'a ‘été: méchant; feine® bdiefer 

Rinder” ift Unartig gemefen ` "rr, t 1h3$704 

"): . Aueuné de vous ne saurait sé plaindre dé mo: Fei» 

ne von Ihnen fann gegen mih Tagen, ` Baur 

:- + Pas am de mes amis ne mia écrit; feiner meiner 
Freunde hat mir gefchrieben. r : 

Ueber méme, berfelBe, Tip, fogat 
R $. 433. E: 

Même. ift. ‚entweder ‘unbeftimmt perfönliches Eiz 
genfaftéwort over ein Nebenwort. Als Eigens 
fhaftäwort ift es veraͤnderlich; als Nebenwort aber 
-. Même ift Gigenfhaftämort: `  :; 17 
| 1) Wenn es vor einem. Hauptworte ſteht; und 
in dieſem alle hat ed den beftimmten Artifel, vor 
ih; 3x Be | Gë UL ON | 

Pierre et Céphas, c'est le méme apôtre; Petrus und 
Cephas, bas ift ein und-derfelbe Apoftel. dE 
' Il est toujours le méme homme qu’il était; er ift 
immer derfelbe Mann, der er war. ee ca 
. Ce sont les mémes personnes qui me l'ont dit; bag 
find die nämlichen Perfonen, welche es mir gefagt haben. 

Hier entfpridit même bem idem ber Rateiner, 
und bat die deutfhe Bedeutung berfelbe.- + 

2) Wenn e8 fih auf ein vorbergegangenes Haupt 
wort bezieht; 3 B. — ee 

Les cendres du roi et du berger sont les mémes; 
die Afhe.bes Königs und des Schäfers it dieſelbe. 
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‚Hier entſpricht même bent simélis der Lateiner; 
3) Wenn ihm eines von den perfönlichen Für: 
wôrtern moi, toi, soi, nous, vous, lui, eux, elle, 
elles, vorangeht; 3. B. 
Ceux qni se plaignent de la fortune, n'ont souvent 
à se plaindre que d'eux-mémes; *) diejenigen, welche fich 
Aber ` bas Schickſal beklagen, haben oft fih nur über 
fidh ſelbſt zu beffagen. | ` 
` Un titre, quel. qu'il soit, n'est rien si ceux qui le 

portent ne sont grands par eux-mémes; **) ein Zuel, 
er mag beifen, wie er wil, ift nichts, wenn diejenigen; 
welche ihn tragen, nicht groß durch ſich ſelbſt find, 
Anmerk. — In ben vorhergehenden Säten wird man 
gefunden haben, daß même immer mit dem Fürworte 
verbunden fein muß, wenn eg felbft bedeutet; même, 
allein, hat eine andere Bedeutung. i 


' 4) Endlih ift même Eigenfhaftswort, wenn 
ihm ein einziges Hauptwort, welches die Hanbl ag 
des Zeitworted thut oder. empfängt, vorangebt; z. . 

. Les meilleurs princes mémes, pendant qu'ils ont une 
guerre à soutenir, sont contraints de faire le plus grand 
des maux, qui est de tolérer la licence et de se servir 
des méchants; felbft bie beften Fürften find, während fie 
einen. Krieg zu befteben haben, gendtbigt, das größte Uebel 
. qu begehen, d, L die Zügellofigfeit gu dulden, und fih 
| Schlechter Menfchen zu bedienen. 

Les bienfaits mémes veulent être assaissonnés par des 
manières obligeantes; Wohlthaten felbft wollen von vers 
bindlichen Manieren begleitet fein. 

In dieſen Beifpielen entfpricht même, fo wie 
wenn ihm ein Fuͤrwort vorangeht, bent ipse der Las 


teiner, 





*) Die Auslaffung des Bindeſtrichs in Helen Falen, gwis 
. fhen dem Fuͤrworte und dem Worte même, wäre ein 


Seb er, ; 

**) Man fhreibt nous-même, vous-même ohne s, wenn 
nur von einer einzigen Perfon die Nede it; 3. B. 
C'est vous-méme, ma soèur, qui l’avez-voulu ainsi ; 


du ſelbſt, meine Schweſter, haft es fo gewollt. 
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Même ift Nebenwort, und alfo unveränderlid. 

1) Wenn ed ein Zeitwort mobificirt; x B. 
Nous ne devons pas fréquenter les impies, nous de- 
vons méme les éviter comme des pestes publiques; wir 
muͤſſen nicht mit Gottlofen umgehen, wir müfen fie fogar 
meiden wie eine wahre Peft. 


2) Wenn mebre Hauptwoͤrter, welche die Hands 
lung des Zeitworted thun oder empfangen, même vdr⸗ 
angehen; 3, B. F 

Lens états resserrés dans des bornes plus étroites, leurs 

plaintes, leurs jalousies, leurs fureurs, leurs invectives méme 
ne les en convaincront-ils pas malgré eux? werden ihre 
durch engere Grenzen eingefchränfte Staaten, ihre Klagen, . 
ihre Eiferfucht, ihre Wuth, felbft ihre Schmähungen, fie 
nicht zur Ueberzeugung nöthigen. | 

J'ai tout à craindre de leurs soupirs, de leurs larmes, 
de leurs plaisirs méme; ich babe von ihren Seufzern, ‚ihren 
Thränen, felbft von ihren Vergnügungen Alles zu. bes 
fürchten. | 

3) Wenn dad Hauptwort darauf folgt; 3. B. 

Je vous punirai, vous, et méme vos freres; ich werbe 

- Sie, und fogar Ihre Brüder firafen. a 

Zn allen viefen Fällen entfpridt même dem et 

même, und felbft, und fogar, und iff dad etiam 
ber Lateiner, | | 

Anmerf. à) — Manchmal ift même entgegenfegend; 3.8, 

Non seulement il n’est point avare, mais même il 
est prodigue; er ift nicht nur nicht geizig, fonbern er ift 
fogar verfdwenbderifch. 

b) À même ift eine nebenwörtliche Rebensart, und zwar 
nur mit den Zeitwörtern: être, mettre, laisser, und 
anderen ähnlichen Zeitwörtern äbfich. Etre à même 

| — im Stande ſein, ſeinen Geſchmack befriedigen; 

z + 

Vous aimez les raisins, en voila, vous dier è méme; 
Sie efen gern Trauben, Mer find welche, Sie fünnen nad 
Belieben davon nehmen (Coder: es fteht Fimen nun frei, 
davon zu genießen). ? 


f 


uc 


Mettre à même, im Stande feben, Gelegenheit 
verfchaffen; und laisser à même, die Freiheit lafe 
fen, feinen Oefhmad zu befriedigen, werden in 
demfelben Sinne gebraucht, wie être à même. | 


| €) De même, tout de même, find nebenwörtliche, vers 
gleichende Ausdrüde, welde bedeuten: auf biefelbe 
u Art, auf die nämlihe Weife, gerade fo; 5.2. 


+ . Jai chassé un valet ivrogne; Ten ai repris un qui 
l'est fout de méme; ich habe einen verfoffenen Diener forts 
. gejagt, und babe wieder einen genommen, der eben fo ift. 
Faites de méme que j'ai fait; thut gerade fo, wie 

ih e gethan babe, | 


d) Wenn eine Bergleichung aug zwei Gliedern beftebt, 
und wenn man am Anfange deg erften de mème que 
fegt, fo fegt man aud) gewöhnlich de même am Ans 
fange des zweiten Gliedes; 3. D. | 


De méme que la cire molle reçoit aisément toutes 
sortes d’empruntes et de figures, de méme un jeune hom- 
me reçoit facilement toutes les impréssions qu'on veut lui 
donner; fo wie bas weiche Wachs leicht alle mögliche Eins 
drüde und Geftalten annimmt, eben fo nimmt ein junger 
Menfch leicht die Eindrüfe an, die man ihm geben will, 


~ Redensarten mit méme. 


C'est la méme chose, dag ift dasfelbe. 

C'est cela méme, daß ift eben dief. 

Cela revient au méme, das fommt auf Cing heraus. 

Ils sont tous deux du méme age, fie haben beide gleis 
ches Alter. | | 

Nous sommes arrivés en méme temps, wir find zus 
gleich (zu gleicher Zeit) angefommen. 
Nous avons la méme opinion, wir haben einerlei Meis 
nung. Ä 
est par cela méme que vous le connaissiez, que 
-vous auriez dû vous en déier: eben‘ deßwegen, weil Sie 
{bn fannten, hätten Sie ihm miftrauen follen. ` | 

Je ne l’ai pas méme vu, ich babe ibn nicht einmal 
gefeben. | 

C'est un autre moi-méme; er ift ein anderes Sch. 
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Ueber plusieurs, Mebre. 
8. 1354. 


Plusieurs bat feine Einheit, und ift entweder 
Haupt: oder Eigenfhaftswort. AlB Hauptwort bezieht 
` e8 fidh auf beide Geſchlechter, wird nur von Perſonen 
geſagt, und bezeichnet eine unbeſtimmte Anzahl derſel⸗ 
ben; z. B. 

Plusieurs ont cru le monde éternel; Mehre haben 
bie Welt bi ewig gebalten. : 

Il ne faut pas que plusieurs pâtissent pour un seul; 
ed müffen nicht Mebre wegen eines Einzigen leiden. 


In diefem Falle bedeutet ed: mehre Perfonen. 


A8 Eigenfhaftswort bezieht e8 fidh ebenfalls auf 
beive Gefchlechter, wird aber von Perſonen und Sa: 
hen gebraudt, und geht immer dem Hauptworte, Das 
ed beftimmt, voran; } B. 

-Tl est arrivé plusieurs vaisseaux; ed find mebre Schiffe 
angefommen ` 

Je crois cela par plusieurs raisons; id glaube dag 
aus mehren Geünden. 

Plusieurs historiens ont raconté bien des faussetés; 


mebre Gefcdichtöfchreiber haben viele Unwahrheiten erzaͤhlt. 


Ueber tout, alles, ganz, jeder. 
RS 155. 


Man theilt ed in fünf Arten ein. 


1) Tout, ald Hauptmwort, bezeichnet eine Go: 
he in ihrem Ganzen betrachtet; e8 ift Dad totum der 
Lateiner; in .diefem inne wird e8 bald mit dem Arz 
tifel, balo ohne venfelben gebraucht; in biefem legten 
Falle bedeutet ed jede Sache, und ift immer ménge 
li und in der Einheit; 3. B. 

Le tout est plus grand que sa partie; bas Ganze 
ift größer als fein Theil. 


Je ne veux point diviser cela par pieces, prenez le 
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tout, si vous voulez; ich will das wicht in Stüde theilen, 
nehmen Gie bag Ganze, wenn Sie wollen. 


uoique fragile, la jeunesse croit pouvoir tout; bie 
Sugend, obgleich gebrechlich, glaubt‘ Alles (jede Sade) 
thun zu können. 

Tout au monde est mêlé d’amertum® et de charmes; 
arres auf der Welt ift mit Bitterfeit und mit Reizen vers 
m 

Tout tombe, tout périt, tout se confond autour de 
nous; Alles faut, Alles. vergeht, Alles wird zerftört um 
uns herum. 


Anmerf. — Durd lebteres Beifpiel erfieht man, daß tout 
vor jedem Zeitworte wiederholt werden muß. 


| 2) AB Eigenfhaftswort ift es das — 
das omnis der Lateiner, und bedeutet im Deutſchen 
ganz; z. B. 

Tout l'homme ne meurt pas; es ftirbt nicht ber gan 
ze Menfch. 


3) Tout, fém. toute, bat, als Eigenfchaftswort, 
auch die Bedeutung von chaque, jeder; es iſt als⸗ 
dann das quisque der Lateiner; in dieſem Falle ſteht 
es immer in der Einheit, und hat nie den Artikel oder 
ein gleichbedeutendes Wort nach ſich; z. B. 


Tout homme est sujet à la mort; der ganze Menſch 
iſt dem Todte unterworfen. 

Toute peine mérite salaires je de Muͤhe verdient ih⸗ 
ren Lohn. 


Anmerk. — Wenn das Beiwort autro ein ausgedrücktes 
oder darunter verſtandenes Hauptwort nach ſich, und tout 
vor ſich hat, ſo hat tout auch die Bedeutung: jeder, 
chaque, ift alsdann Beiwort, und muß mit dem Haupt» 

worte, worauf es ſich bezieht, uͤbereinſtimmen; z. B. 


Toute autre place qu'un trône eût été indigne delle; 
jeder andere Diop als ein Thron waͤre ihrer unwuͤrdig 
geweſen. 


Voilà la paix dont jai joui, toute aulre me paraît 

‚une fable ou un songe; bas ift ber ‚Frieden, ben ich ges 

SES habe; jeder andere fcheint mir eine Babel oder ein 
raum, | 


(eos y: 


Man muf tout yor jedem Hauptworte, es fei 
Sinnbild oder nicht, wiederholen; 3. B. 

J'ai perdu toute l'affection, toute Vinclination que ja- 
vais pour lui; ich habe die ganze Liebe, die ganze Neis 
gung, welche ich zu ihm hatte, verloren. 

Je suis avec toute la considération et fout le respect 
possible votre tres-devous; ich bin mit aller Hochſchaͤ⸗ 
gung und Achtung Ihr Ergebenſter. 

Endlich ift, wenn tout bie Bedeutung von: je: 
ber bat, die Einzahl richtiger als die Mehrzahl; 3. B. 

Il s’est démenti à fout moment; er bat ſich bei jes 
dem Augenblide Lügen geftraft. | 

Il n'a pour fout avantage qu'un jargon de société; 
fein ganzer Bortheil (8 nur ein Geſelifchaftsgeſchwaͤtz. 

Es ift daher beffer, in Profa zu ſchreiben: de 
tout genre, de toute sorte, de toute espèce, jes 
den Geſchlechtes, jeder Art, jeder Gattung, 
als: de tous genres, de toutes go, de toutes 
espèces. 


4) Tout, fém.: toute, plur. masc.: tous, fém. 
toutes, als Eigenfhaftäwort, wenn ed eine collectivt; 
fhe Allgemeinheit bezeichnet, bedeutet im Deutfchen: 
alles, ganz, und bat immer, entweder den beftimmten 
Artifel le, la, les; nah fih, oder den unbeftimmten 
Artikel un, une, oder eing der zueignenden Fuͤrwoͤrter 
mon, ton, son, notre, votre, leur, etc. oder eing 
der hinmeifenden Sürmörter ce, celui, ceci, cela, ce- 
. lui-ci, eelui-la; 3. B. 

Tous les hommes ont des défauts; alle Menſchen 
haben Fehler. 

J'ai vu réduire en cendres foufe une ville; ich habe 
eine gange Stadt einäfchern fehen. 
. Jai employé fout mon pouvoir à le tirer d'affaire; 
ih habe meine ganze Kraft angewendet, um dahin zu 
gelangen, ihn aus dem Spiele zu ziehen. 

Cet. architecte a employé toutes ses capacités pour 
donner de la majesté à cet édifice; biefer EE bat 


` 
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feine ganze DEET aufgewendet, itm fen Ges 
baͤude ein majeftätifches Anfehen zu geben. 

Tout cela ne me concerne pas; alles das geht mich 
nichts an. 

Tous ceux que j'ai invités ne sont pas venus; nicht 
alle die, welde ich eingeladen habe, find gefommen. ` ` 


Tout;:in. Bezug auf die perfénliden Fuͤrwoͤrter 
nous, vous, eux, elles, wird aber immer nad) den; 
felben geſetzt; D. ` 

Nous tous avons été. témeins de sa brutaliÿs: wir 
alle find Zeuge feines "groben Betragens geweſen. | 

Vous tous l'avez aidé de vos conseils; ihr alte ſeid 
ihm mit euren Rathſchlägen beigeſtanden. 


| Die Fuͤrwoͤrter le, Wi les, haben nie tout un: 
mittelbar vor oder nad) fih; tout wird immer nad) dem 
Beitworte gefeßt, und ‚war in ben einfachen‘ Zeiten uns 
mittelbar nadh demfelben, und in den gufammengefebten, 
zwifchen Das Dilfégeitwort und das participe; 3. B. 

Je les trouve tous el) el finde fie alle ausge⸗ 
zeichnet. 

Je les ai tous éprouvés, et n'en ai trouvé aucun de 
bon; ich babe fie alle verfucht, und habe feinen einzigen 
‚guten darunter gefunden. 

5) Tout, ald Nebenwort, bedeutet im Franzoͤſi⸗ 
fhen: tout-à-fait, entièrement, quelque‘), im Deut: 
fhen: ganz, gänzlich, und ift dad omnind, dag plane ` 
der Lateiner; in dieſem Sinne ift ed unveränderlich, 
wenn eg ein Eigenfchaftöwort nah fih hat; 3. B. 

Ces fruits-la sont tout verreux; dieſe Früchte. find 
ganz wurmig, 


Ces enfants sont tout pleins d’esprit; diefe Kinder find 
vol Berftanb. 


*) T'out- à - fait iſt ein nebenwörtlicher Ausdruck, und- en- 
tierement ift ein Nebenwort; als folche find fie von 
Natur unveränderlih. Quelque, vor einem mänulis 
chen oder. weiblichen Eigenfchaftsworte, in der Einpeit 
oder in der Mehrheit, ift gleichfalls unveränderlich. 
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Elles sont restéés fout. étonnées quand je leur ai eu 
dit cela; fie find ganz erftaunt gewefen, als. ic) ihnen. Dies 
fes gefagt hatte. | | 

Es bat auh die Bedeutung: fo... aud fein 
mag, und erfordert que mit dem indicatif nad) ſich; 
à B. 


Cette simplicité même, fout ennemie qu’elle est du 
faste et de l'ostentation etc.; diefe Œinfachneit felbft, fo 
febr fie aud) eine Feindin ded Gepränges und ber Prables 
rei fein mag; ıc. | | 

La valeur tout héroïque qw elle est, ne suffit pas 
pour faire les héros; die Tapferkeit, fo heldenmäßig Ve 
auc fein mag, reicht nicht hin, die Helden zu machen. 
Anmerf, — Tout, Nebenwort in vorgenannten Sägen, 

ift veränderlich, wenn das darauffolgende Eigenſchaftswort 
weiblich‘ ift, und mit einem Konfonanten oder einem hörs 
baren h anfängt; 3. B. 

Toutes jolies qu’elles sont, ces demoiselles ne sont 
pas aimables; fo huͤbſch diefe Fräuleins aud) fein mögen, 
fo ‚find fie doch nicht liebenswürdig. 

L’esperance, toute trompeuse qu’elle est, sert au moins 
à nous mener à la fin de la vie par un chemin agréable; 
die Hoffnung, fo trügerifh fie auch ift, dient menigftens 
dazu, ung auf einem angenehmen Wege awg Ende deg Les 
bens zu führen. a 

Cette jeune personne est toute honteuse de s’être ex- 
rimée comme elle l’a fait; biefes junge Mädchen ift ganz 
befdhämt, fic fo ausgedrüct zu haben. 

Wir haben gefagt, daß tout, wenn ed dem Bei: 
worte autre, auf welches ein ausgedrücktes oder da; 
runter verftandenes Hauptwort folgt, vorangeht, die 
Bedeutung von chaque hat, und veränderlid ift; tout 
wird aber wieder Nebenwort, und ift alsdann unver: 
aͤnderlich, wenn e8 dad Wort une vor fih bat; eg 
bedeutet alsdann entièrement, und dient Dazu, Das 
Eigenfhaftswort autre zu modificirenz 3. DB. 

Une tout autre place qu’un trône eût été indigne 
d'elle; ein ganz anderer Plat, als ein Thron, wäre ihs 
rer unwürdig gewefen. 


\ 
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C'est une tout autre affaire que jé ne pensais; dad 
ift eine ganz andere Sade pals ich dachte. 


Tout ift noh Nebenwort, und daher unveränders 
lih, wenn e8 einem anderen Nebemworte vorangebt; 
, B. | | * 
"Ce ruisseau coule fout doucement; dieſer Bad fließt 
ganz fanft. 

Ces fruits sont fout aussi bons qu hier; diefe Früchte, 
find eben fo gut als geftern. 

- La joie de faire du bien est tout autrement: douce 
que la joie de le recevoir; die Freude, Gutes zu thun, ift 
ganz anders füß, als die Freude, es zu empfangen. 

Tout ift, wenn e8 vor dem Nebenworte tant 
fteht, Eigenfchaftswort; es bedeutet: von melder 
Anzahl auh, und muß mit dem Worte, das es 
modificirt, übereinftimmen; z. B. 

Dieu veut le salut de tous iant que nous sommes; 
Gott will bas Wohl Aller, foviel wir auch find. 

Vous êtes folles, toutes tant que vous ôtes; ihr feid 
verrüdt, fo viel ihr aud feid.’ 

Gë ift aud) Mebenwort, wenn eg einem Geruns 
dium, oder einem Vorworte mit einem Hauptworte, 
welche einen nebenwoͤrtlichen Ausdruck bilden, voran— 
geht; z. B. 

Je lui ai dit cela tout en plaisantant; id) habe ihm 
dief fcherzmweife ‚gefagt. 

Elle est sortie fout en murmurant; fie it ganz 
murrend ‚hinausgegangen. 

Elle tient sa tête fout de travers; fie hätt ihren ER 
ganz fief, , 

Elle a tant dansé qu'elle est fout en eau, tout en 
sueur; fie bat fo viel getanzt, 2 fie tropfnaß, ganz in 
Schweiß if. 

Tout ift vor einem nicht beftimmten Hauptwors 
te, um ein anderes Hauptwort zu benennen, aud Nes 
benwort, und bat die Bedeutung: ganz; 3. B. 


C’est une femme qui est tout coeur; diefe Fran ber 
ganz Gemüth. 


d 
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Les Français sont tout Zen pour ‘entreprendre; die 
Franzofen find ganz Feuer, wenn fie unternehmen. 

Cette personne est tout yeux et tout oreilles, il n'y a 
rien qu’elle ne voice et qu'elle n’entende; diefe Perfon ift 


+ 


ganz Auge und Ohr, ed geht nichts vor, das fie nicht 


fieht und hört. 


Tout, verbunden mit einem Städtenamen, bleibt 
unverändert, obgleih der Name der Stadt weiblid) 
iſt; z. B. | l 

Tout Florence le sait; ganz Florenz weiß eg. 

Tout Rome en a connaissance; gang Rom hat Rennts 
niß davon. | 
Anmerf, a). — Wenn aber tout mit dem Namen einer 

Provinz, eines Königreichs, mit einem Welttheile, oder 
fogar mit bem Namen eines Kirchenfprengels, einer Stras 
fe, verbunden ift, fo nimmt es das Gefchlecht biefes Nas 
men; 3. D. i | 

Toute Europe, toute la France, toute la paroisse, 
toule la rue en a connaissance; ganz Œuropa, ganz 
Franfreich, ber ganze Kirchenfprengel, die ganze Straße 
weiß es. 2 | 

In diefem Falle wird tout im Genitiv und Ablativ mit 
de, und im Dativ mit à beflinirt; zu bemerfen ift jedoch, 
daß der Artikel vor bem folgenden Hauptworte in der Eins. 
heit wie in der Mehrheit, in allen Beugfallen, dem Nomi⸗ 
nativ gleich bleiben muß. 

Anmerf. b). — Tout le monde heißt Jedermann, und 
wird beflinirt, wie fo eben angegeben worden ift. 

c). Man überfegt das deutfche Wort ganz burd entier, 
"wenn es einen Gegenftand ausdrückt, ber ake feine Theile 
bei fih bat, d. f. in feinem Ganzen ift; 3. B, 

La pièce est entière; bad Städ ift gang. 

d). Um ben Begriff noch Dorfer auszudrüden, fegt man 
auch noch manchmal bas Wort tout vor entier; 3. B. 
Je l'ai attendu un jour tout entier; ih babe ihn einem 
ganzen Tag erwartet. 
e). Ganz und gar einem Gegenftanbe gewidmet, 
einzig und allein befhäftigt mit etwas, wir 
durd) tout entier à quelque chose überfegt; 3. B ` 


/ 
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L'homme tout entier à ses réflexions, ne trouve ja- ` 
mais le temps long; ber Mann, ber einzig und allein 
mit feinen Betrachtungen befchäftigt ift, findet die Zeit 
nie lang. | 

Un monarque se doit tout entier à ses sujets; ein 
Monarch ift ganz und gar fih feinen Unterthanen zu wid» 


men fchuldig. 


f) Entier hat feruer die Bedeutung: eigenfinnig, hals— 
ftarrig; 3. B. | : 
~ C’est un homme entier, une femme entière; bieß ift 
ein halsftarriger Mann, eine eigenfinnige Frau. 


Redensarten mit tout. 


À tout hasard, aufs Geradewohl. 
Voguer à toute voile, mit vollen Segeln fahren. 
C'est tout un, bas iftreinerlei, gleichviel. 
De tous côtés, allenthalben. 
Point, pas du tout, ganz und gar nicht. 
Rien du tout, ganz und gar nichts, 
Tout-à-coup, ploͤtzlich. 
Tout d'un coup, auf Einmal. 
Tout-ä-fait, gänzlich. 
Tout à l'heure, fogleich. 
Tout au plus, höchſtens. 
Tout beau, fachte, gemach, 
Tout de bon, im Ernite, 
Tout du long, ganz hindurch. 

- Tout au long, der långe na. 


VU 


Ueber certain, ein Gewiffer. 
. 456. 


Certain, fém. certaine, im plur. masc. cer- 
tains, fém. certaines, bat mandmal in der Einheit 
un, une, vor fih; e8 wird im Genitiv und Ablativ 
mit de, und im Dativ mit à beflinirt, und bezieht 
fih auf Verfonen und Sachen. Wenn von Perfonen 
die Rede ift, fo bedeutet certain: assuré, verfiz 
dert: bezieht ed fidh auf Sachen, fo bedeutet es: in- 
dubitable, unzweifelhaft; vrai, wahr; und ift al& 
dann Eigenfchaftswort; 3, DB. ` 
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Êtes-vous certaine de ce que. vons dites? wiffen Sie 
bad, wag Gie fagen, gewiß? .: 

Cette nouvelle est certaine; bieſe Nachrich i, jur 
verläffig. 

Certain, als —— perfoͤnliches Furwort 
vertritt auch die Stelle des Fuͤrwortes quelque, wird 
von Perſonen und Sachen gebraucht, und ſtets vor. 
dad Hauptwort, worauf es fi, bezieht, geſetzt; in Dies 
ſem Falle, wie im vorigen, nimmt es im Genitiv 
und Ablativ de, und im Dativ à; z. B. 

J'ai ouï dire à certain homme -que cela était- faux; 


we babe einen gewif fen Mann fagen hören, daß das falſch 


Certäines ` gens, certaines personnes deent Je con: 
traire; gewiffe Perfonen fagen bag Gegentheil. 

Certain ift mandmal Hauptwort, und bedeutet: 
eine fidere Sade; , DB. 
` I ne faut pas quitter le certain pour lincertain; 
man muß. nicht das Gewiſſe für das Ungewiffe hingeben. 


Ueber quel, welder, was für ein. 
RK 137. | 


gier erf. — Was biefes Fuͤrwort betrifft, fo haben: wir 
en Syntar fon abgehandelt; fiehe bei den feegenden 
3 rwörtern, $. 119. Seite 575. 


Ueber quelque, irgend ein, einiges. ` 
ER 138. 


Quelque, als Eigenfhaftswort angewendet, und 
in. der Einheit, und quelques, in der Mehrheit, - Dies 
nen für beide Gefchlechter; fie find immer mit einem 
Hauptworte verbunden ` quelque bezeichnet in der Einheit 
irgend eine Perfon oder Sache, und in der Mehrheit 
eine unbeftimmte Anzahl Perfonen oder. Gaden; in 
beiden Zahlen nimmt es de und à zur Beugung an; 
& o E E 
39 
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Je vous conseille de vous adresser à ue autre 
ersonne; ich rathe Ihnen, ſich an irgend eine andere 
Gerten zu wenden. - - ` 


Iques écrivains ont traité ce sujet; 'einige 

Schriftfteller haben diefen Gegenftand abgehandelt. 

Cette affaire offre quelque difficulté; dieſe Sache bies 
tet einige Schwierigkeit bar. ` 

Il vous en coûtera quelques pistoles; ed wird Ihnen 
einige Piftolen Toten, | 

Dn diefer Bedeutung entſpricht quelque dem 
aliquis der Lateiner. 


Quelque wird, wenn ed einer Hauptzahl unmit- 
telbar vorangeht, als Nebenwort betrachtet; es ift als: 
dann unveraͤnderlich , bat im Franzoͤſi iſchen den Sinn 
von environ, ungefaͤhr, beinahe; à-peu- près, 
etwa, und entſpricht bent circiter der Lateiner; z. B. 

a quelque soixante ans qu’ il est mort; vor ets 
waf Gë Saften ift er geftorben. ` 
Il y avait quelque cinquante chevaux; es waren ets 
wa fünfzig Pferde. 

Man ſetzt quelque auch mit peu, vor einem 
Hauptworte; dieſes Hauptwort muß aber immer die 
Praͤpoſition de vor ſich haben, und bedeutet alsdann 
un peu, ein wenig; 3. B. 

Je lui ai donné quelque peu d'argent; id habe ihm 
ein wenig Geld gegeben. 


Ueber quelque que, quel que, fo (wie)... aud 
| fein mag. 


8 139. 


Diefe beiden unbeftimmt fürmörtlichen Eigen⸗ 
fchaftswörter find in ihrer Anwendung verfchieden, je 
nad) den Wörtern, auf welche fie fih beziehen, und 
mit welchen fie verbunden find; fie erfordern das Beitz 
wort, dad nad que fteht, immer im. Subjonctif. 

Quelque fann entweder mit einem Hauptworte 


Cea y 


oder einem Cigenfhaftöivorte, oder auh mit einem 
Zeitworte verbunden fein. 


1) Verbunden mit einem Hauptworte allein, oder 
das von einem Eigenfchaftsworte: begleitet ıft, entfpricht 
e dem quantuscunque, quantacunque, quantum- 
cunque der Lateiner, und bedeutet im Franzöfifchen: 
quel que soit`le, quelle que soit la, quels que 
soient les, welde... aud; e8 wird als Eigenfchafts- 
wort betrachtet, und muß fih im Geſchlechte und Zahl 
nad) feinem Hauptworte richten; 3. DB. 
| elques moyens o on lui propose, il les refuse 
eg bé ge auch für Mittel wette, er vers 
weigert fie alle. 

lque chose qu il fasse, je ne m'en soucie guère; 
was er auch thue, ich befümmere mich wenig darum, 

Quelques grands avantages que la nature donne, ce ` 
n'est pas elle seule, mais la fortune avec elle qui fait les 
héros; weldje große Bortheile die Natur auch gemährt, 
fo ift es nicht fie allein, fondern das Glüd, vereint mit ihr, 
welche die Helden macht. 
, Quelques légères différences qu'il y ait dans notre 
manière de penser, nous n’en sommes pas moins amis; 
welcher Unterſchied auch in unjerer Denfungsart ift, fo find 
wir deßwegen nicht weniger Freunde, 

2) Wenn quelque entweder ein Cigenfhaftäwort 
allein, oder ein Nebenwort vor einem Œigenfhafté 
worte, oder ein. Nebenwort allein nad) fih bat, fo 
entfpridt e8 dem quantumvis der Lateiner, und ift unz 
veränderlih, weil ed in dieſen Fallen dazu dient, ein 
Kort, dad weder Gefchleht noh Zahl durch fich felbft 
bat, zu mobificiren, und ald Nebenwort betrachtet ift; 
à B. | 


Que puissants qu’ils soient, je ne les crains 
point; De Cu fie ait fein mögen, ih fürchte fie 
nicht. 

Quelque bien écrits que soient ses ouvrages, ils ont 
peu de succés; wie gut feine Werke au dy gefchrieben feien, 
fie haben wenig Erfolg. = 

39 
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Quelque adroitement qu’ils s'y prennent, je ne crois 
as quils atteignent leur but; wie gefchidt fie aud) zu 
erfe geben, fo glaube ich doch nicht, daß fie ihren Zweck 
ge Ge Ä 
Ä ue soit l'engagement que vous avez pris, vous 
avez eu re ee GE bie Verpflichtung fein mag, 
e Sie eingegangen haben, fo haben Sie doh Unrecht ge: 
obt, , 


3) Wenn quelque ein Beitwort nah fih bat, 
fo wird ed in zwei Wörter (quel que, quelle que, 
quels que, quelles que) gefrieben; das erfte Wort 
ift alddann Beiwort, und muß im Öefchlechte und Zahl 
mit dem Haupt: oder Fuͤrworte, welches Subjekt des 
Satzes ift, übereinftimmen; eöbedeutet: welches (wie 
‚groß)...aud fein mag, entfpridt dem qualis der 
Lateiner, und erfordert, wie quelque, dad Zeitwort 
im Subjonctif; 3. B. | | | 

l que soit l'engagement que vous avez pris, vous 
avez eu tort; welches auch die Verpflichtung fein mag, ` 
pe — eingegangen haben, ſo haben Sie doch Unrecht 
ehabt. 

Je ne fais exception daucune de ces dames, quelle 
‘elle puisse être; id mache von feiner diefer Damen eine. 
Ordner, welche ed aud fein mag, í 

Quels que soient vos desseins, je saurai les déjouer; 
welches aud Ihre Pläne fein mögen, ich werde fie zu 
vereiteln wiſſen. | | : — 
| Quelles que soient vos vues; welches auch Shre 
Abfichten fein mögen. Ä 
Anmerf. a). — Quelque ... que ift von tout... que 

febr unterfchieden; quelque . . . que zeigt eine Ungewifs 
beit, und tout . . . que eine Gemißheit an; dag quel- 
que que regiert ben Conjonctif und bag tout que- den 
Indicatif, | = x 
b) Man darf quel que niht mit tel que verwechfeln, wo⸗ 
von wir fon beim Abfchnitte ber unbeftimmten Wörter 
geredet haben. Tel que dient zur Bergleichung und res 
giert den Indicatif, weil ed in ben Saͤtzen, in welchen 
man ed anwendet, einen unbeflimmten Sinn bat. Quel 
que bezeichnet im Gegentheile eine Ungewißheit der Eis 
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genſchaft , des Zuſtandes ber Perſon, und regiert den 
Conjonctif, welcher ber bem Zweifel zukommende mode iſt. 


VII. Abſchnitt.: 
Ueber die Ausdrücke qui que te soil, quoi que ce 
— soit, quoi que. | | 
Ueber qui que ce soit, qui que ce fút, x. was eg 
auch fein mag, möchte, wc. ` 
8. 140. 


Diefer Ausoruc bezieht fih auf Perfonen, wird 
im männlichen Gefchleghte, in der Einheit, mit oder ob: 
ne Berneinung, mit oder ohne Vorwort, angewendet. 
l Ohne Verneinung angewendet, bedeutet ed: wer 
ed aud fein mag; 3 B. | 
Qui que ce soit qui ait fait cela, c'est un habile 
homme; wer dief auch gemacht haben mag, er ift ein 
gefhidter Mann. | 
De qui que ce soit que nous parlions, n'en disons 
jamais de mal; von wem wir aud) reden moͤgen, laft 
und nie Uebles von ihm reden. 
.  Æ qui que ce soit que nous nous adressions, nous 
n'éprouvons que des refus; an wen wir und auh wéns 
ben mögen, wir befommen lauter abfchlägige Antworten. . 
| Mit der Verneinung ne angewendet, bedeutet eg: 
Niemand, personne; 3, B, 
. + Il n'y a qui que ce soit qui puisse me dire le con- 
traire; Niemand fann mir das Gegentheil fagen. 
Je n’envie la fortune de qui que ce soit; ih beneide 
Niemandens Glüd. | 
Anmerf. — Man erfieht ang den vorhergehenden vier ers 
ften Beifpielen, daß das Zeitwort nadh) dem beziehlichen 
Fürwort qui oder que in Conjonctif geſetzt werden muß. 
Ueber quoi que ce soit, was ed auch fein mag. 
s. 141. H 
Dieſer Ausdruck ift nur gebräuhlih, wenn man 
von Sachen redet; er ift immer männlichen Geſchlechtes, 
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in bel Einheit, und wird auh mit oder ohne Vernei⸗ 
nung, mit oder ohne Vorwort angewendet. 

Ohne Berneinung bedeutet es: etwas, mas es 
auh fein mag, quelque chose que; 3. B. 
| Quoi que ce soil que vous me disiez, vous ne par- 
viendrez jamais à me persuader; was Sie mir aud far 
gen mögen, Sie werden ed nie dahin bringen, mich zu 

bergeugen. 

Mit der Verneinung ne angewendet, bedeutet es: 
nichts, rien; z. B. 

Le temps doit paraître bien long à ceux qui ne s'oc- 
cupent à quoi que ce soit d’utile; die Zeit muß denjenis 
gen fehr lang vorfommen, welche fih mit nichts Nüblis 
em befdjäftigen. 
ännert, — Das auf quoi que ce soit folgende que vers 

langt bag Zeitwort e Conjonctif, 


Ueber quoi que, was aud fein mag. 
RK 142. 


Quoi que bezieht fih auf Sachen, und fteht in 
ber Einzahl, im männlichen Geſchlechte; es regiert den 
Conjonctif, wird immer in zwei Woͤrtern geſchrieben, 
du es — chose que, was aud, bedeutet. 

ue vous — dire, je m'en soucie fort 


peu; des ie auch fagen mögen, ich befümmere mich fehr 
wenig darum. 


Es ift jebod) beffer, ber Deutlichfeit wegen, quel- 
que Coen que dem quoi que vorzuziehen; 3. B. 
lque chose m puisse objecter je ne le lui par- 


— — was er auch anwenden mag, ich werde 
ihm nie verzeihen. 


IX Abfhnitt. ` 
Bon der Wiederholung der Fürwôrter. 
(De la répétition des Pronoms.) 
RS 143. 


1) Die perfönlihen Fuͤrwoͤrter⸗Subjekte: je, tu, 
il, elle, nous, vous, ils, elles, müfjen RISA 
werden: 
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a) Wenn dag erfte Glied des Sages bejahend und ` 
Das zweite verneinend ift, oder umgefehrt; 3. B. 

Il veut et il ne veut. pas; er will und will boh nicht. 

Vous le pensez et vous ne. le dites pas; Sie benfen, 
ed, und fagen es niht. Lui 

Fons ne gagnez rien et vous dépensez beaucoup; 
Sie gewinnen nichts und verbrauchen viel. 

Jl ne l'estime pas et ¿l le fréquente; er adıtet ihn 
nicht und er beſucht ibn dennoch oft. Et 

b) Wenn die Glieder eines Gates burd ein an: 
deres Bindewort ald et, mais, ni, verbunden find; 3. B. 

Je desire vous voir heureux, parce que je vous suis 
sincèrement attaché; ich wünfche Sie glüdlic, zu fehen, 
weil ich Ihnen Außerft zugethan. bin. 

Anmerk. — In allen anderen Fällen wiederholt man ents 
. weder die perfünlihen Fürwörter »Subjekte, oder man wie 
derbolt fie nicht, je nachdem bie Wieder» oder Nichtwie- 
derbolung diefer Zürwörter dem Sage mehr Zierlichkeit, 
Stärfe oder Klarheit gibt. | | 

2) Le, la, les, und im Allgemeinen alle Für; 
wörter: Regimen, müffen vor jedem der Zeitwörter, Dez 
ren Regime fie find, wiederholt werden. A 

Je veux le voir, le prier, Timportuner, le fléchir; 
id wil ibn fehen, bitten, in Hl bringen, ihn erweichen. 

Son visage odieux m’afflige et me poursuit; fein vers 
haßtes Geficht betrübt mich und verfolgt mid, ` Ä 

3) Bor den Zeitwörtern, die in verfdiebenen Bei: 
ten fteben; 3. B. 

Je ne vous crois. et je ne vous croirai que lorsque 
vous m'aurez donné des preuves du contraire; id glaube 
Shnen und werde Shnen nur dann glauben, wenn Sie 
mir Beweife vom Gegentheile gegeben haben. 

4) Bor den Zeitwörtern, welche, obgleich fie mit 
dem erften zufammengefeßt find, eine verfchiedene Hands 
lung ausdruͤcken; 3. B. | 
| Il le fait, le défait et Ze refait sans cesse; er madht 
eg, zerftört e8, und macht es wieder. 
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5) Endlich wiederholt man auh bas beziehliche 
Sürwort que, wenn die Zeitwörter, deren Complement 
es ift, verſchiedene Subjekte haben, oder dasfelbe Gub- 
jeft, das in einem wiederholten Fuͤrworte befteht; 3. B. 

C’est un malheureux que les remontrances les plus 
‚affectueuses n’ont point touché, que les menaces mont 
point ébranlé, que rien n’a pu arrêter et que personne ne 
'ramenera jamais à son devoir; e8 ift ein Unglüdlider, den. 
die liebevoliften Ermahnungen nicht gerührt haben, den die 
Drohungen. nicht erſchuͤttert haben, den nichts hat aufhalten 
fonnen, und den Niemand je zu feiner Pflicht zurüdbrins 
gen wird. 


Bon den Beitwôrtern. 
- (Des Verbes.) 


Mir haben die Ronjugationen aller Zeitwörter be 
reitd gegeben, ausgenommen die der unregelmäßigen. 
Wir glauben, bevor wir diefe Ronjugationen anführen, 
folgende wichtige Bemerfungen über Gen Gebraud der 
Hilfdzeitwvörter avoir, haben, und être, fein, vor: 
angehen laffen zu müffen, da wir überzeugt find, daß 
der Schüler, der oft nur ein Fleines Wörterbuch beſitzt, 
febr Häufig über die Anwendung der Hilfszeitwörter 
avoir und être, in den zufammengefeßten Zeiten eines 
Zeitwortes der Mittelgattung, in Berlegenbeit ift. 


Bemerkungen über den Gebrauch der Zeitwörter 
avoir, haben, und étre, fein. 


+, Das Zeitwort haben dient zur Bildung der zufammens 
geſetzten Zeiten der Zeitwörter, welche eine Handlung augs 
drücken; und bas Zeitwort fein zu Bildung der zufammens 
gefegten Zeiten der Zeitwörter, welche den Zuftand ausdrits 

3 j'ai fini, ich habe geenbigt; ik a vendu, er bat 
verkauft, drücken die Handlung aus; je swis perdu, ich 
bin verloren; il est parti, er it abgereift, brüden 
den Zufland aus. 


Bon den beiläufig ſechs hundert Zeitwörtern der Mittels 
gattung, die wir in unferer Sprache haben, gibt eg etwa 540, 


TN 
* 
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welche das Hilfszeitwort avoir nehmen, weil fie eine Hands 
lung auébrüden. Ä an 

1) Comparaitre, erfcheinen; courir, laufen; re- 
noncer, entfagen, nehmen das Hilfszeitwort avoir. 

Die Zeitwörter der Mittelgattung aller, gehen; arri- 
ver, anfommen; choir, fallen; décéder, entfdeiben; 
éclore, ausfrieden, aufblüben; mourir, fterben; nai- 
tre, geboren werden; tomber, fallen; venir, fom» 
men (und die mit lebterem zufanımengefegten 3eitwôrter); 
devenir, werden; intervenir, dazwiſchen fommen; 
parvenir, gelangen; revenir, zurüdfommen, nehmen 
das Hilfszeitwort être, weil jedes biefer Zeitwörter einen 
Zuftand ausdrüdt, der aus einer Handlung entfteht. 


Anmerk. — Convenir, übereinflimmen; contrevenir, 
übertreten; survenir, vorfallen, verdienen, obgleich 
fie von bem Zeitworte venir gebildet find, eine befondere 
Bemerfung. — 


a) Convenir nimmt bald avoir und bald être. Com 
Sinne von être sortable, paffend fein, nimmt ed avoir; 
und être, wenn ed demeurer d'accord, übereinftimmen, 
bedeutet; 3. B. Ä 


Nous. sommes convenn d’acheter ce qui ne nous avait 
pas convenu d’abord; wir find übereingefommen das, wag 
ung zuerft nicht anfländig war, zu faufen. 

b) Contrevenir, übertreten, und survenir, vorfals 
Len, nehmen immer das Hilfgzeitwort avoir. 


2) Wag die anderen verbes neutres betrifft, wie: ac- 
coucher, niederfommen; accourir, bingulaufen; cès- 
ser, aufhören; croître, wachfen; decroitre, abnebs 
men, dégénérer, augarten; demeurer, bleiben; dispa- 
raître, verſchwinden; échoir, zufallen; échouer, 
ftiranden; embellir, verfchönern; empirer, verfchlims 
mern; grandir, groß werden; partir, abreifen; périr, 
umfommen; rajeunir, wieder jung werden; rester, 
bleiben; vieillir, alt werden, ıc. ıc. fo nehmen fie avoir 
oder être, je nachdem. man die Handlung oder den Zuftand 
ausbrüden will. | 
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Vierzehntes Kapitel. 


Bon ben unregelmäßigen und mangelhaften 
Aou Zeitwörtern. 


` (Des verbes irréguliers et des verbes défectifs.) 
g. 144. 


Unregelmäßige Zeitwoͤrter find folde, die nicht, 
wie die. regelmäßigen, aus den @tammaeiten gebildet 
‚werden Fönnen; die mangelhaften find diejenigen,- wel ` 
chen gewiffe Zeiten oder Perfonen fehlen. 

Mie unregelmäßig auh ein Zeitwort fein mag, 
fo finden die Unregelmäßigfeiten dod) nur in den ein 
fachen Zeiten Statt; deshalb wollen wir die zuſam— 

mengefeßten übergehen. 

Allgemeine Regel. — Jedes Zeitwort, wels 
ches fein Participe présent bat, hat auch Feine Mehr: 
bett in der gegenwärtigen Zeit des Indicatif, Feinen 
Relatif, und feine gegenwärtige Zeit im Conjonctif; 
jedes Zeitwort, das feinen Défini bat, bat feinen Im- 
parfait du Conjonctif; jedes Zeitwort, dad feine ge 
genwaͤrtige Zeit des Indikativs hat, hat auch Feinen 
Impératif; kurz, wenn eine Stammzeit in einem Zeit 
worte fehlt, fo fehlen aud die abgeleiteten (es gibt 
febr wenig Ausnahmen). | | | 


Bon den unregelmäßigen und mangelhaften 
Zeitwörtern der erften Konjugation, 
(Des verbes irréguliers et defectifs de la premiére 

| conjugaison. 
| RS 4145. | 
‚Die erfte Konjugation bat eigentlid nur aller, 
gehen; envoyer, fhiden; renvoyer, gurüdfdt 
den, al8 unregelmäfige, und importer, daran lie 
gen; neiger, f@neien; und résulter, bervorgeb 


( 619 ) 
en, als mangelhafte und unperfönliche Zeitwörter. 


Tisser, weben, gehört aud hieher; es bat im Par- 
ticipe passé: tissu. 


Konjugation bes Beitmortes der Mittels 
gattung aller gehen. 
INFINITIF. 


Présent. 
Aller, gehen. 


Participe présent. 
„Allant, gehend. 


| Participe passé, 
Allé, gegangen. 


Passé de V infinitif. 
Etre allé, gegangen fein. 


Passé des participes. ` 
Étant allé, gegangen feienb. 


Futur de l infinitif. 


Sin gulier. 
Je vais, ich gebe. 
Tu vas, du gehft. 
Il va, er geht. 
Elle va, fie gebt. 


Devant aller, gehen ſollend. 


INDICATIF. 


Présent. | 
Pluriel. 
Nous allons, wir geben. 
‘Vous allez, ihr gebt. 
Ils vont, fie gehen. 
Elles vont, fie gehen. 


Relatif. 


J'allais, ich ging. 
Tu allais, du gingft. 
Il allait, er ging. 


Nous"allions, wir gingen. 
Vous alliez, ihr ginget. 
Ils allaient, fie gingen. 


Défini. 


J’allai, ich ging. 
Tu allas, du gingfl. 
Il alla, er ging. 


1 


Nous allämes, wir gingen. 
Vous allätes, ihr ginget. 
Ils allerent, fie gingen. 


ndéfini. 


Je suis allé, id) bin gegane Nous sommes allés, wir find 


[gegangen 


gen 
Tu es allé, bu bift gegangen. Vous êtes alles, ihr on ges 


Il est allé, er ift gegangen. 
Elle est allée, fie ift gegans 
gen. 


angen. 
Jls sont “allés, fie fi * gegan⸗ 
gen. 


Elles sont allées, fie fi find ges 


gangen. 
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Singulier. 
J'étais allé, ich war gegangen. 


. Tu étais allé, bu wort ges 
gangen. 

Il était allé, er war gegatt 
gen. - 

Elle était allée, fle war ges 
gangen. 


Antérieur. 


Pluriel. 


Nous étions allés, wir waren 
gegangen. 
Vous étiez allés, ihr waret 
' gegangen, 
Ils étaient allés, fie waren 
gegangen. 
Fales étaient allées, fie waren 
gegangen. 


Antérieur défini. 


Je fus allé, ich war gegan- 
gen. 
Tu fus allé, du warft gegan⸗ 
gen. 
Jl fut alle, er war gegangen. 


Elle fut ge, fle war ges 
gangen. 
Futur 

J'irai, ich werde gehen. 

Tu iras, du wirft geben. 

Il ira, er wird geben. 


Nous- fûmes allés, Wir waren 


gegangen. 
Vons fütes allés, ihr waret 
gegangen. 
Ils furent alles, fie waren ge 
gangen. 
Elles furent allées, fie waren 
gegangeu. 

simple. 


Nousirons, wir werden gehen. 
Vous irez, ihr werdet geben. 
-Ils iront, fi e werden gehen. 


Futur passé. 


Je serai i allé, idh werde ges 
gangen fein. 
Tu seras allé, du wirft ges 


gangen fein. ` 


Il sera allé, er wird gegans 
| gen fein. 
Elle sera allée, fie wird ges 

gangen fein. 


Nous serons allés, : wir wer⸗ 
den gegangen fein. 

Vous serez alles, ihr werdet 
gegangen fein. 

Ils seront allés, fie werben 
gegangen fein. 

Elles seront allées, fie werben 
p gegangen fein. 


Conditionnel présent. 


J'irais, id würde gehen. _ 
Tu irais, bu würdeft gehen. 
Il irait, er würde gehen. 


'Nousirions, wir würben geben. 
Vous iriez, ihr wuͤrdet geben. 
Ils iraient, fie würden gehen. 


Conditionnel passe. 


Je serais alle, ich würde ges 
gangen fein. 


Nous serions allés, wir wärs 
ben gegangen ſein. 
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Singulier. Pluriel. 
Tu serais alle, du wuͤrdeſt Vous seriez allés, ihr würs 
gegangen fein, bet gegangen fein. 
ll serait alle, er würde gez Us seraient allés, fie würden. 
gangen fein. gegangen fein. 
Elle serait allée, fie würde Elles seraient allées, fie würs 
gegangen fein. -- ben gegangen. fein. 


` Conditionnel plus-passé. 


Je fusse allé, ich wäre ges Nous fussions alles, wir wås 
| gangen. ` ` ren gegangen. 

Tu fusses alle, bu wäreſt ges Vous fussiez allés, ihr wåret 
gangen. gegangen. ` 

U fût allé, er wäre gegangen. Ils fussent - allés, i ie wären 
| gegangen. 

Elle fût allée, fie wäre ge Elles fussent allees, fie waͤ⸗ 
gangen, ` ren gegangen. 


| | IMPERATIF. 
Va *), gehe. + Allons, laßt und gehen. 
Allez, geht. 
SUBJONCTIF, 
| Présent. 
Singulier. Br. Pluriel. 


Que j'aille, daß ich gebe. kam nous allions, daß wir 
; geben. 
ue tu ailles, daß bu geheſt. ue vous alliez, daß ihr gebet. 
u'il aille, daß er gebe. ` ` Ou ils aillent, daß fie P 

| Imparfait. | 
Que " allasse, baf ic) ginge. Que nous allassions, daß wir 
gingen. 
Que tu allasses, daß du gin⸗ “Que vous allassiez, daß ihr 
och, ` ginget. 
Qu'il allât, daß er ginge. Qu ils allassent, daß fie gin» 





+) Die Afabemie fagt, dafi S Imperativ va ein s am 
Ende vor y und en erhält. Sie bemerft aber, daß in 
_biefem Falle fein anderes Wort nach y oder en folgen - 
darf; man wird daper; fagen: vas-y, geb bin; ıc. 
va y mettre la main, geh' und er bei; va en por- 
ter à etc., geb’ und trage dem . . . welche bin. 
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_ Parfait. 
Singulior. Pluriel. 
ue je sois allé, daß ich ges Que nous soyons allés, Më 
I | gangen bk Q wir gegangen feien. 


Que tu sois allé, daß du ges 
gangen ſeieſt. 

Qu’il soit alle, daß er ges 
gangen fei. 

Qu'elle soit allée, daß fie ges 
gangen fei. 


Que vous soyez allés, daß ihr 
gegangen feid. 

Qu’ils soient alles, daß fie 
gegangen feien. 

Qu'elles soient allées, daf fie 
gegangen feien, 


Plus-que-parfait. 


Que je fusse allé, daß ich ges 
gangen wäre. 

Que tu fusses alle, daß bu 
gegangen wäreft. 

Qu'il fùt alle, daß er gegans 
gen wäre. 

Qu'elle -fût allée, daß fie ges 
gangen wäre, 


Que nous fussions alles, baf 
wir gegangen wären, 

Que vous fussiez alles, taf 
- ihr gegangen wäret. 
Vu Us fussent allés, daß fie 
| gegangen wären. 
Qu’elles fussent allées, daß 
ſie gegangen waͤren. 


Anmerkungen uͤber aller. 
a) Aller, vor einem Infinitiv, hat oft die Bedeutung 
von: gleich, eben wollen oder werden; z. B. 
Je vais partir; ich will abreiſen. 
ll va écrire; er will gleich ſchreiben. 


BI 


Nous allons partir; wir werden gleich abreifen. 


Elles vont le dire; fie werden es gleich fagen. 
Nous allions cesser; wir wollten eben aufhören. 


b) Aller, mit voir zufammengefeßt, heißt befuchen, und 
mit prendre, abholen; z. B. | | 


J'irai le voir demain; id werde ihn morgen befus 


en. 
Allons 
lein B. abholen. 


rendre. mademoiselle B.; laßt ung Fraus 


€ 


Soll man aber SemanbenEbefudien oder abholen Te ge 
men, fo fegt man ftatt aller dad Zeitwort venir; 3. B. 


Venez me voir demain: befuchen Sie mid morgen. 


Nous viendrons 
holen. 


vous prendre; wir werben Sie abs 
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c) Wenn gehen blog Schritt machen bedentet, und 
alfo dad Ziel, wohin man geht, nicht genannt wird, 
fo fegt man marcher fott aller, das mit avoir fons 
firuirt wird; 3. B. 

Cet enfant ne peut pas encore marcher; dieſes Kind 
fann noch nicht geben. 

Il ne saurait marcher, parce qu'il a mal au pied; 
er kann nicht gehen, weil er einen weben Fuß hat. 

Marchez doucement; geben Sie ſachte. 

J'ai beaucoup marché aujourd’ hui; id bin heute 
viel berumgegangen. | | 

An einem Orte vorbeigehen oder durch irgenb einen 
Drt burdgeben, wird durch passer, mit avoir fonftruirt, 
uͤberſetzt; 3: B. 

J'ai vu passer mademoiselle votre soeur; id habe 
-Shre Fräulein Schweſter vorbeigehen fehen. 

- Nous avons passé par Lyon; wir find burch Lyon 

gegangen. | 

Passez par ici; gehen Sie hier burc. 

Ne passez pas par la; gehen Sie nicht babur h. 

d) Wenn man von Thüren oder Fenftern redet, fo 
wird gehen durch donner überfeßtz 3. B. 

Les fenêtres de ma chambre donnent sur le jardin; 
bie Fenfter meines Zimmer gehen in den Garten. 

e) Biele fagen ohne Unterfchied: être allé und -avoir 
été; diefe zwei Ausbrüde find aber verfchieben. Wenn 
ich 3. B. fage: ils sont allés en Suisse; fie find nad 
ber Schweiz gegangen; fo gebe ich zu verfteben, 
daß fie noch auf dem Wege, oder noch in ber Schweiz 
find; fage ich aber: ils ont été en Suisse, fie find 
in der Schweiz gewefen; fo gebe ich zu verfteben, 
daß fie diefe Reife gemacht haben, und fchon wieder 
zurüd gefommen find. 


TA Biele, Fremde befonders, verwechfeln auch aller mit 
venirs fie fagen 3. B., -wenn fie in Paris find: je 
suis venu à Versailles, je suis allé ici. Aller fagt 
man von bem Orte, wo man nicht ift, in Hinficht auf 
den, wo man ift; und venir von dem Orte, wo man 
it, in Dinfidit auf den, wo man niht ift; 3 B. 

J'irai d'ici a Berlin, de Berlin je viendrai ici; id 
werde von bier nach Berlin geben, und von dort werde ich 
wieder hierher kommen. 


(6) 
Das Zeitwort ‚aller wird im Franzöfifchen oft 
als fürwörtliches Zeitwort gebraucht, und bat alsdann 


en vor fih: s’en aller, weggehen, fortgeben, 
und wird auf. folgende Art Deflinirt. 


| Présent de l'indicatif. 
"Singulier, ‘ - Pluriel 
Je m'en vais, ich gefe fort. Nous nous en allons, wir 
E e E geben fort. 
‚ Tu t'en vas, bu gebft fort. Vom vous en allez, ihr gehet 
re fort. 
N s'en va, er geht fort. Ils s'en vont,zfie geben fort. 


| | Indefini, 
Je m'en suis allé, id) bin Nous nous en sommes allés, 
- fortgegangen. wir find fortgegangen. 
Tu Cen es allé, du but forts Vous vous en êtes alles, ihr 
` n :gegangen. feid fortgegangen. 
Il s'en Gët: allé, er ift fortges Ils s’en sont alles, fie find 
\. : 1,1 gangen. fortgegangen; ıc. 


` 'Berneinungsweife, 
| | >. 


Je ne m’ en. vais s pas, ich gehe Nous ne nous en allons 
‚nicht fo wir gehen nicht C 

Tu ne ten vas pas, Du Iß Vous ne vous en allez 
| nicht fort. ihr gebet nicht * 
Jl ne s'en va pas, er geht Ils neen vont pas, fie gehen 
| nidt fort. nicht tort; Ic. 


Indefini. 
je ne m'en suis pas allé, id Nous ne nous en sommes pas 
bin nicht fortgegangen. allés, wir find nicht forts 
gegangen; 2€. ` 
Grageweife. 
M'en vais- _ je? gehe ich fort? Nous en allons-nous? gehen 
wir. fort? 
T'en vas-tu? gehft bu fort? Vous en allez-vous? gepet 
ihr fort? 
S'en va-t-il? gebt er fort? Er en vont-ils? gehen Sie 
fort ? 


wë 


| ( 625 ) 
_ Indéfini. 


Singulier. Pluriel. 


Men suis-je alle? bin ich Nous en sommes-nous alles? 
- fortgegangen ? find wir fortgegangen ? 1. 
) ` f e 
Frags und verneinungsweife. 
Présent. ` | 
Ne m'en vais-je pas? gehe Ne nous en allons-nous pas? 
ich nicht fort? ‚gehen wir nicht fort? 
Ne ten vas-tu pas? gehft Ne vous en allez-vous pas? ` 
du nicht fort? geht ihr nicht fort? 


Ne s'en va-t-il pas? gebt Ne s'en vont-ils pas? gehen 
er nicht fort? . i ©: | fie nicht. fort? 

|  Indefini. ; | 
Ne m'en suis-je pas allé? Ne nous, en sommes-nous pas 
bin ich nicht fortgegangen? ‘allés; find wir nicht forts 
"` gegangen? een 
Ne t'en es-tu pas alle? bift Ne vous en êtes-vous pas 
du nicht Griewer $ Ae NEEN ihr nicht fortges 
| gangene — ët 
Ne s'en est-il pas allé? ift Ne sen sont-ils pas allés? 
er nicht fortgegangen? - find fie nicht fortgegane 

ewen OR wt 8 Zeg 
Impératif. j a 

Berneinungémeife. de 
Ne Cen va pas, geh’ nicht Ne nous en allons pas, laßt 
on fort. «nn -umne nicht fortgeben. 


Ne vous en allez pas, geht 


Anmerkungen über s'en aller. 


a) En muß, wie man gefeben hat, dem Hilfszeitworte 
être immer unmittelbar vorangehen, was in allen zufams 
mengefegten Zeiten der Fall il. | 

b) Man: Dat: je m'en vais, ich gehe. fort; je men 
retourne, ich febre zurück; in biefem Falle vervollſtaͤn⸗ 
digt en den Sinn von aller, retourner; wenn aber auf al- 


( 626 ) 


ler oder retourner noch andere Wörter, die den Sinn vers 
vollftänbigen, folgen e IQ fällt en weg; 3. B. 

Je vais ober je retourne à la campagne; ich gehe, 
oder id gehe wieder -auf das Land; und nicht: je m’en vais, 
je m'en retöurne à la campagne; auch nicht: je men vais 
me promener. 

c) Jm Imperativ deg Beitwortes s'en aller, wird das 
t vor en aypoftrophirt; und nie darf ein Bindejtrich Gott diez 
fem Apoitrophe och werden; weil bas t fein euphonifches 
tait, fondern bas Fuͤrwort te, deffen e vor dem Bofale 
wegfallen muß. 

d) En aller fann durchaus nicht ohne das. perfönliche 
Än se fteben, und obgleich viele im vertraulichen Style 

agen: Cette eau fait en aller les rougeurs; — laissez- le 
en aller, fo muß man doch immer fagen und fchreiben: 
Cette eau fait passer les rongeurs; dieſes Waſſer macht die 
KHigblatern verfchwinden; — laissez-le aller oder laissez - le 
sen aller; laffen Sie ihn fortgehen. — Diefe Regel gilt 
auch für alle wefentlih fürwörtlichen Zeitwörter, welde, ins 
dem fie eine thätige Bedeutung haben, immer ein unmittels 
bares Regime vor fidh haben muͤſſen; alfo nicht: il faut le 
og morfondre, fondern: il faut le laisser se morfon- 

man muß ihn. vergebens warten laffen. 


an wi ſchicken, ſenden; RENVOYER, zurüds 
Met fhide n. 


Diefe beiden Zeitwörter find nur im Futur und im 
Conditionnel present unregelmäßig, wo fie machen: j'enver- 
rai, ich werde fchiden; jenverrais, ih würde ſchicken; je 
renverrai, ich werde inehdichiden; ; je renverrais, ich würde 
zuruͤckſchicke n. ET Ne 


Jl IMPORTER, baran liegen, angehen. 


ER (Verbe unipersonnel et defectif.) 


Ziele Zeitwort ift nur im Infinitiv und in ber dritten 
Perſon beider Zahlen SCHEER x B. | 





"Wir glauben ben Schüler erinnern zu wien, dafi 
bad y in den Zeitwörtern auf ayer, oyer, uyer, in ein 
. einfaches i verwandelt wird, wenn ein ſtummes e das 
` rauffolgt; - wie: j'envoie, ich fide; ils envoient, fie 
ſchicken, 26. 
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Cela ne lui importe en rien: das geht ihn nichts an. 
Il lui importe fort de faire ce voyage; ed liegt ihm 
viel daran, diefe Reife zu machen. 
Ce sont des choses qui ne mé tent pan bas 
find Sachen, die mich nicht viel angehen. 


RESULTER, hervorgehen; NEIGER, ſchneien. 
(Verbes unipersonnels et defectifs.) ` 


Diefe Zeitwörter find nur im uer und in der drit⸗ 
ten Perſon der Einheit gebraͤuchlich; z. B 
Il neige, es ſchneit; il a neigé, eg hat geſchneit. 
Il en résulterait une grande absurdité; es würde fid 
eine grofe Widerfinnigfeit daraus ergeben. | 
uen résulle-t-1l? was geht darang hervor? 
en resultera de grands inconvénients; eë werben 
große Unannebmlidhfeiten daraus hervorgehen. 


Unregelmäßige und mangelhafte Zeitwörs 
ter der zweiten Konjugation. 


| RK 146. “ni 
. S'ABSTENIR, fid, entfalten (Verbe pronominal). . 
Diefed Zeitwort wird mie — hablten, fonjugirt; 


mit bem Unterfchiede, daß ed mit être —— wo 
weil dief bei allen fürwörtlichen Zeitwörtern der Fall — 


ACCOURIR, binzulaufen (Verbe neutre). - 


Diefed Zeitwort wird wie tenir kon jugirt; jedoch mit 
bent Unterſchiede, daß es bald mit avoir, bald mit être fons 
firwirtwird, je nachdem e8 einen Zuftand ober eine Hande 
lung bezeichnet. 


ACCUEILLIR, ur (Verbe actif), gebt wie cueillir, 
ACQUÉRIR, erlangen (Verbe actif). 


Indicat. pr. J’acquiers, tu acquiers, il acquiert; 
nous acquérons, vous acquérez, ils acquièrent. — Rel. 
J’acquerais; nous acquerions. — Def. J'acquis; nous ac- 

es. — Fut. J'acquerrai; nous acquerrons. — Cond. 


acquerrais ; nous acquerrions. —  Imper. Acquiers; ace 
40 * 
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quérons, — "Co onj: pres. Que jacquiere, quetu acquié- 
res, qu'il aequiere; que nous acquérións, que vous acqué- 
riez, qu'ils acquièrent. = ‘Amparf ue jacquisse; que 
nous acquissions.\ | Inf. pres. Acquérir. — Part. prés: 
Acquérant. — Part. pas] Acquis, — + 


. Eben fo fonjugire man: conquérir, eben recon- 
quérir, wiéber ër a Ge EE ſich 
erkundigen. 


Conquérir tit nur im Infnitif,, im | Imparfait du sub- 
jonctif, im Defint, in: den aufarimengefesten Zeiten, und im 
Participe passé gebräuchlich. ‘ — Reconquérir wird meiſtens 
Im Participe passé und: in den gufammengefebten Zeiten ans 
gewendet. — S'en erir wird gewöhnlich" nur im Infinitif 
und in den zufam mengeſetzten Zeiten angewendet. Dieſes 
Zeitwort fagt mehr als s'informer. “Wenn man Jemanden 
nach einer Sache fragt, on sem informe; indem man aber 
durch dringende nid "fe Fortgeſetzte Fragen etwas: zu erforfcheit: 
fut, on s'enquiert, 

a rif 1119 


ASSAILE ‚anfalten Herbe AT 


Ind. pr. J assaille; nous sssaillons. — Rel. J’assail- 
‚Jais; nous assaillions. — Def. J'assaillis; nous assaillimes: — 
Fut. Jassaillirai. —. Cond. J’assaillirais. — Impér. As- 


saille; ‘assaillons. = À Ce pr. Qué’; j'assdilé; ` que nous 
assaillions — perfs Que Jassaillisse;, „que. nous assail- 
lissions. : — Iaf.. pr... Assaill ir. 4 Be tie... Pr Assail 
bat, — Partic. pas., Assailli, assaillie: . | 
Anmerf. a). — Heut zu Tage ift eg wenig — als À in 
den — sal wech — de l'infi- 


„pitif gebrauchlich Mt net 
mert. b) ⸗ an Am im Sie “au fagen:: ess 


— und im Æondits Jassaillexais. „Jedoch. Wé Ze 
“lirai, jassaillirais vorzuziehen. - ‚rent: DER 


- pii 


Man konjugirt tressaillir, ſchaudern, eben fo. bag 
AVENIR, gef heben, ‚(Verbe. unipersonnel), konjugirt 
'mah wie vénir. 
bh — - BÉNIR; ſegnen (Verbe actif). : 


Dieſes Zeitwort geht regelmaͤßig Wa der zweiten Kon⸗ 


Die einzige Unregefmähigeit dieſes Zeuwortes beſteht 


E U 


Eé 
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im Participe passé, welces madt: béni, bénie, und bénit, 


benite. | 
Béni, bénie, wird vom Segem Gottes gefagt ‚über 
eine Derfon, eine Familie, eine Stabt, über ein Königreich 
oder eine Nation; 3. B. | 
Les princes qui ne se croient placés sur le trone 
que pour faire du bien à l'humanité, sont bénis de Dieu 


et des hommes;. die Fürften, weldie {id nur auf der Thron 


gefegt glaben;:um ber Menfchlichfeit Gutes zu thun, wers 


ben von Gott und den Menfden gefegnet. 


Bénit, bénite, hingegen wird vom Segen ber fir» 
he gefagt, den ein Geiftlicher mit gewöhnlichen Ceremonien 


ertheilt; 3. B. | , 


Du pain bénit; geweihtes Brod. 
De leau bénite, Weihwaſſer; c. 
BOUILLIR, fieden (Verbe neutre et défectif). 


Indic. pr. Je bous, tu bous, il bout; nous bouil- 
lons, vous bouillez, ils bouillent. — . Rel. Je bouillais; 
nous bouillions. — Def. Je bouillis; nous bouillimes, — 


Fut. Je bouillirai; nous bouillirons. — Cond. Je bouil- 


lirais; nous bouillirions. — Impératif fehlt. — Conj. pr. 
Que je bouille, que tu bouilles, quil bouille; que nous 


bouillions, que vous bouilliez, qu'ils. bouillent: — Imparf. 


ue je bouillisse; que nous bouillissions. — — Bouil- 
lir. — Part. pr. Bouillant.--- Part. pas. Bouilli, bouillie. 

Dieſes Zeitwort ift eigentlich nur. in der dritten Pers 
fon der Einheit und der Mehrheit gebräuchlich; um: es aber 
handelnd zu madhen, und in allen Perfonen gebrauchen 
zu fônnen, bedient man fich der Zeiten deg Zeitwortes faire, 
welche man vor den Infinitiv bouillir feßt; 3. B. 

Je fais bouillir, id} fiede; il fait bouillir, er fiedet; 
nous faisons bouillir, wir fieden; 2. 


COURIR, laufen (Verbe neutre). 


Ind. pr. Je cours, tu cours, il court; neus cou- 
rons, vous courez, Us courent, — Rel. Je courais; nous 
courions. — Def. Je courus; nous courümes. — Fut. 
Je courrai; nous courrons. --- Cond. Je courrais; nous 
courrions. — Impér.: Cours; courons. --- Conj. pr. Que 
je coure, que tu coures, quil coure; que nous éouriôns, 


X 
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_ que vous couriez, qu’ils courent. — Imparf. Que je cou- 
russe; que nous courussions. --- Inf. pr. Courir. — Par- 
tic, pr. Courant, — Part, pas. Couru. 

. Man fonjugire. eben fo: Accourir, hinzulaufen; con- 
courir,  mitwirfen; discourir, umftändlich fprechen; encou- 
rir, fidh gugieben; parcourir, burdlaufen; secourir, beis 
Reben, KS 
Anmerfung su discourir. -- Discourir sur quelque cho- 

se, über etwas fpreden, heißt: mit Ordnung, 
: gründlich darüber fpredien; und discourir de quelque 

chose, heißt davon reden, ohne den Stoff zu ergründen. 


Courre, im Snftnitiv, bat denfelben Sinn alé courir ; 
ed wird aber nur in Jagd» und Reitausdrüden gebraucht; 
aufer biefem Falle muß man courir gebrauchen. 


COUVRIR, bebeden (Verbe actif), geht wie ouvrir. 


CUEILLIR, pflüden (Verbe actif). 


Indie. pr. Je cueille, tu cueilles, il cueille; nous 
cueillons, vous cueillez, ils cue’llent. — Rel. Je cueillaiss . 
nous cueillion. — Def. Je cueillis} nous cueillimes. — 
Futur: Je cueillerai5 nous cueillerons. -- Cond. Je cueil- 
lerais; nous cueillerions. — Impér. Cueille; cueillons. --- 
Conj. pr. Que je cueille; que nous cueillions. — Im- 
ee ue je cueillisse; que nous cueillissions. -— Inf. pr. 
Cueillir. — Partic. pr. Cueillant. — Part. pas. Cueilli, 
cueillie. 

: Eben fo gehen: accueillir, aufnehmen; recueillir, fams 
mein. 
Anmerf, — Da man früher im Infinitiv cueiller fagte, 
fo hat der Futur: je cueillerai, und nicht: je cueillirai. 


DORMIR, fchlafen (Verbe neutre), wie sortir. 


. FAILLIR, fehlen (Verbe neutre et défectif.) 

Diefed Zeitwort ift nur im Defini: je faillis, ich fehlte; 
nous faillimes, wir febltenic., und in allen zufammenges 
febten Zeiten des Indikativs und des Subjunktivs gebräuchlich; 
auch im Imparfait du Conjonctif: je faillisse, da 
ich fehlte; que nous faillissions, daß wir fehltenzc., weil es 
einen Défini hat. Die gebräudjlichen Zeiten bed Infinitivs 
find: Inf. prés. faillir. -— Partic. pres. Faillant, - Par- 
tic. passé: Failk. | 
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- Anmerf. --- Das. Partic. prés. faillant it nur im folgens 
den nebenwörtlichen Sage gebraͤuchlich: Jouer à coup 
faillant; auf den verfehlten-Schlag fpielen. Das Par- 
ticipe passe: failli, faillie, it nur im Sinne von ens 
digen, oder ‚von unterlaffen gebräudlid; z. B. 
A jour failli, gegen Ende des Tages. -- Cette affaire 
sera faite ou — dieſe Sache wird gelungen oder 
mißlungen fein. ` T Ä 


DEFAILLIR, abreihnen, mangeln, ausfterben 
(Verbe defectif), TEN 
ift nur im Present de lindicatif: Je defaille, tu defailles 
d défaille; nous — vous défaillez, de défail. 
lent; -- im Relatif: Je defaillais; nous defaillions; — im . 
Défini: Je defaillis; nous defaillimes; — im Indefini: 
J'ai défailli; — im: Présent du Conjonctif: Que je dé- 
faille; que nous defaillions; — im Imparfait du Conjonc- 
tif: Que je défaillisse; que nous défuillissions; -- im 
Present de l'infinitif: Défaillir; -- im Partic. pres. Dé, 
faillant; -- und im Partic. passé: Défailli, gebräuchlich. .. : 
Im Sinne von: abnehmen, fhmwmäder werden, ` 

ift manquer üblicher. ` use 

FÉRIR, fhlagen (Verbe actif et défectif). 

Diefes Zeitwort it nur im folgenden Gate gebräuch, 
lih: sans coup-ferir; ohne einen Schlag zu thun (ohne 
etwas zu wagen). y si 


FLEURIR, blühen (Verbe neutre). 


Jm eigentlichen Sinne ift biefes Zeitwort regelmäßi 
wenn ed bedeutet: blühen (von Blumen:c.), und geht alfo 
in biefem Falle wie finir. Im bildlichen Sinne aber bebeus 
tet es: in Ruf, in Anfehen fein; und dann macht bas 
Participe present: florissant; und das Relatif: florissais. 


FUIR, vermeiden, fliehen (Verbe actif et neutre). 


Als Verbe actif bedeutet finir fo viel alg: vermeis 
= ben; al verbe neutre bedeutet ed: fliehen, laufen 
(um fih von einer Gefahr zu retten). 

Ind. pr. Je fuis, tu fuis, il fuit; nous fuyons, vous 
fuyez, ils fuient. --- Rel. Je fuyais, nous fuyions. — Déf. 
Je bus: nous fuinnes. -— Fut. Je fuirai; nous fuirons. -: 


Cond: Je fuirais, nous fuirions.--- Impér. Fuis; fuyons. -- 
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Conj. pr. Que je fuié, que tu fuies, qu'il fuie; que nous 
fuyions, que vous fuyiez, qu'ils fuient. — Imparf. Que je 
uisse; que nous fuissions. — Inf. pr. Fuir. --- Part. pr. 
Fuyant. - Part. pas. Fui. : l 

Es wird mit avoir- fonftruirt.  S'enfuir -wird wie fuir 
fonjugirt; in ben zuſammengeſetzten Zeiten aber mit être 
fouftruirt, wie alle fürmörtlichen. Zeitwörter. 

GESIR, liegen (Verbe neutre et défectif.) | 
Dieſes Zeitwort. ift. fehr wenig gebräuchlich; und zwar 
nur in folgenden Perfonen und Zeiten: Ind. pr. Il git, nous 
gisons ; ils gisent. - Rel. Il gisait. --- Part. pr. Gisant. 
Das s wird, obgleich zwifchen zwei Bofalen, wie ein 
ſcharfes f auggefprochen. ne 
HAIR, baffen (Verbe actif). 

Ind. pr. Je hais, tu hais, il hait; nous haïssons, vous 
haïssez, ils haïssent. --- Rel. Je haissais; nous haïssions. -- 
Def. Je hais; nous haïmes. — Fut. Je haïrai; nous haï- 
rons. — Cond. Je hairais; nous hairions. -— Impér. Date: 
haïssons. — Conj. pr. Que je haisse; que nous haissi- 
ons. — Imparf. Que je ‚haisse; que nous haissions. — Inf. 
pr. Hair. -— Part. pr. Haissant. — Part. pas. Hai. 

Die drei erften Buchftaben diefes Zeitmortes bilden (ts 
mer zwei Silben; 3. B. Ha-i; ausgenommen in den Drei 
erften Perfonen der Einheit deg Indic. prés. Je hais, tu 
hais, il hait, und in ber. zweiten Perfon der Einheit im 
_ Impératif: Hais, wo e8 nur eine Silbe bildet. 

In ber erften und zweiten Perfon der Mehrheit des Dé- 
fini fegt: man feinen circonflexe auf bas i, weil ein tréma 
barauf ifte 12 

ISSIR, abftammen, berfommen. (Verbe neutre). 

é Ben biefem Zeitworte ift nur dag Partic. passé: Issu, 
entfproffen, abaeftammt, gebräucht, ä 
MENTIR, [Lügen (Verbe neutre). 

Diefes Zeitwort geht wie sentir; démentir, Lügen ftr áz 
fen, ebentald. > | | 

LL MOURIR, fterben (Verbe neutre). 


Ind. pr. Je meurs, tu meurs, il meurt; nous mourons, 
vous mourez, ils meurent. — Rel. Je mourais; nous mou- 
rions. — Det, Je mourus; nous mourümes. — Fut. Je 
mourrai; nous mourrons, — Cond. Je mourrais; nous 
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mourrions. — Impér. Meurs; :mourons. —. Conj. pr. Que 
je meure, que tu meures, qu'il meure; que nous môu- 
rions, que vous mouriez, qu'ils meurent. — Jmparf. Que je 
mourusse; que nous mourussions. — Inf. pr. Mourir. — 
Partic. pr. Mourir. — Part. pas. Mort. - é 


Diefes Zeitwort wird mit être fonftruirt. Sm Futur 
und Condit. muß man beide r augfprechen. 


OUR, hören (Verbe actif et defectif). 


Bon bdiefem Zeitworte gebraudit man nur ben Defini: 
Jouis, tu ouis, d owit; ben Imparf. des Conjonctif: 
Que j’ouisse, qu'il owit; — ben Infin. Ouir; — bie 
mit avoir fonfiruirten zufammengefegten Zeiten, und bas 
Participe passé: Oui. i 

Das Zeitwort ouïr þat eine viel geringere Bedeutung 
ald entendre, und wird nur gefagt, wenn man etwas ohne 
Abſicht hört. Man darf fidh bdesfelben nicht bedienen, wenn 
ed fih von einer Öffentlichen Rede handelt. Das Partic. 

é ift nur in j'ai ouï dire gebräuchlich; es regiert die 

erfon, von der man redet, im Dativ, wenn ber Accuf. ` 
ber Sache, von ber man redet, vorangebt; 3. B. 


< Je lai og dire à un de vos amis; id; habe e von 
einem "hrer Freunde gehört. 

‚ Eben fo entendre dire: Ii Pa entendu dire a son 
oncle; er bat es von feinem Oheime gehört. 


OUVRIR, Öffnen (Verbe actif et neutre). | 


Ind. pr. J'ouvre, tu ouvres, il ouvre; nous ouvrons, 
vous ouvrez, ils ouvrent; — Rel J'ouvrais; nous ouvri- 
ons. — Def. J'ouvris; nous ouvrimes. — Fut. J'ouvri- 
rai; nous Ouvrirons. — Cond. J'ouvriraisi nous ouvri- 
rions. — Impér. Ouvre; ouvrons. — Conj. pr. Que j ouvre; 
que nous ouvrions. -— Imparf. Que j'ouvrisse; que nous 
ouvrissions. --- Infin. pr. Ouvrir. --- Part. pr. Ouvrant .--- 
Part. pas. Ouvert. `` 


Man fonjugire. eben fo: couvrir, bebeden; découvrir, 
entdecken; entrouvrir, halb öffnen; recouvrir, von Neuem 
bebeden; rouvrir, wieder öffnen; souffrir, leiden; mesof- 
frir, mißbieten; ıc. | 
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PARTIR, abreifen (Verbe neutre). 


_ Indic. pr. Je pars, tu pars, il part; nous partons 
vous partez, ils partent. — Rel. Je partais; nous parti- 
ons. — Def. Je partis; nous partimes. — Futur: Je 
partirai; nous partirons. — Cond. Je partirais; nous par- 
tirions.— Jmpér. Pars; partons. — Conj.pr. Que je parte; 
que nous partions. — Jmparf. Que je partisse; que nous 
partissions. — Infin. pr. Partir. — Partic. pr. Partant. 
— Part. pas. Parti, partie. 

. Sn den zufammengefegten Zeiten wird ed mit être Fons 
ſtruirt. | | 
| Repartir, wieder abreifen, geht wie partir. 
Anmerf.a) — Repartir, erwiedern, wird in den einfas 

den Zeiten wie partir, abreifen, fonjugirt; in ben 
zufammengefegten Zeiten nimmt es aber avoir, weil eg 
actif ift. j | 

b) Répartir, vertheilen, ift actif, und geht regelmäs 
fig nad finir. Ä 


QUERIR, holen (Verbe actif et défectif). 


| Diefes Zeitwort it nur im Snfinitiv, und mit ben 
Zeitwörtern aller, envoyer, venir, gebräuchlich; 3. B.. 
Allez querir le medecin; holt den Arzt. 
On est venu me quérir de sa part; man hat mich auf 
fein Geheiß geholt. 
Jetzt gebraucht man gewöhnlich das Zeitwort chercher 
Hatt quérir. 


RESSORTIR, wieder ausgehen (Verbe neutre), wird i 
wie sortir fonjugirt. 
Anmerf. — Ressortir, unter einer Gerichtsbarkeit 
fteben, verbe neutre, geht regelmäßig nad finir. 


SAILLIR, heraugfprigen, fpringen, beraugfprins 
gen (vom Wafler, Blut, ıc.), befpringen (von 
Thieren) (Verbe neutre et défectif). 

Dieſes Zeitwort wird nur von Flåffigteiten und vom Bes 
fpringen ber Thiere gefagt, und ift nur in ber dritten Perfon 
beider Zahlen, und im Infinitiv gebräuchlich; ed geht res 
gelmäßig nach finir. 
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Saillir ift aber unregelmäßig, wenn eg in ber Baufunft 
. angewendet wird, in der Bedeutung: vorftehen, Hers 
augfteben, berausgebaut fein. 


Indie. pr. Il saille, ils saillent. — Rel. Il saillait; 
ils saillaient. — Fut. Il saillera; ils sailleront; etc. 


SENTIR, fühlen, das Anfehen haben (Verbe actif 
et neutre). ' 


Indic. pr. Je sens, tu sens, il sent; nous sentons, 
vous sentez, ils sentent. — Rel. Je sentais; nous sentions. 
— Def. Je sentis; nous sentimes. — Fut. Je sentirai; 
nous sentirons. — Cond. Je sentirais; nous sentirions. — 
Impér. Sens; sentons.— Conj.pr. Que je sente; que nous 
sentions. — JImparf. Que je sentisse; que nous sentis- 
sions. — Infin. pr. Sentir. — Partic. pr. Sentant.. — 
Partic. pas. Senti. | 


Eben fo werben fonjugirt: consentir, einwilligen; pres- 
sentir, ahnen; ressentir, empfinden. 


SERVIR, dienen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je sers, tu sers, il sert; nous servons, vous 
servez, ils servent, — Relat. Je servais; nous servions, — 
Def. Je servis; nous servimes. — Fut. Je,servirai; nous 
servirons. — Condit. Je servirais; nous servirions — 
Impér. Sers; servons. — Conj.pr. Que je serve; que nous 
servions. —  Jmparf. Que je servisse; que nous servis- 
sions, — Infin. pr. Servir. — Partic. pr. Servant. — 
Partic. pas. Servi, servie. 


Man fonjugire desservir, abtragen, eben fo. — 
Asservir, unterjochen, geht regelmäßig. | 


SORTIR, ausgehen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je sors, tu sors, il sort; nous sortons, vous 
sortez, ils sortent. —' Rel. Je sortais} nous sortions. — 
Défini: Je sortis; nous sortimes. — Fut. Je sortirai; 
nous sortirons. — Cond. Je sortirais; nous sortirions. — 
Impér. Sors; sortons. — Conj.pr. Que je sorte; que nous 
sortions. — JImparf. Que je sortisse; que nous sortis- 
sions. — Infin. pr. Sortir. — Partic. pr. Sortant. — 
Partic. pas. Sorti. | | 
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Siehe Seite 616. be Bemerfungen Aber den Gebrauch 
ber beiden SHilfgzeitwörter avoir und être, mit den verbes 
neutres fonftruirt. , R 
| Sn der Bedeutung: herausziehen, fonfiruirt man 
sortir in allen gufammengefebten Zeiten mit avoir. 


TENIR, halten (Verbe actif). 


Andicat. pr. Je tiens, tu tiens, il tient; nous tenons, 


vous tenez, ils tiennent. — Rel. Je tenais; nous tenions. 
— Défini: Je tıns; nous tinmes. — Futur: Je tiendrai; 


nous tiendrons, — Condit. Je tiendrais, nous tiendrions. — 
Impér. Tiens; tenons. — Conj. pr. Que je tienne; que nous 
tenions. — Imparf. Que je tinsse; que nous tinssions: — 
Infin. pr. Tenir. — Part. pr. Tenant. — Part. pas. Tenu. 
Die Zeitwörter: s'abstenir, fidh enthalten; appartenir, 
angehören; détenir, vorenthalten; entretenir, unterhalten ; 
maintenir, handhaben; obtenir, erhalten; retenir, zurüds 
"halten; und soutenir, behaupten, werden eben fo fonjugirt. 


S’abstenir wird, wie alle fürmwörtlichen Zeitwörter, mit 
„être fonftruirt. 


TRESSAILLIR, ſchaudern (Verbe neutre). 
Man fehe assaillir, Seite 628. 


VENIR, fommen (Verbe neutre) 


Indicat. pr. Je viens, tu viens, il vient; nous venons, 
vous venez, ils viennent. — Rel. Je venais; nous venions. 
— Défini: Je yins; nous vinmes. — Futur: Je viendrai; 
nous viendrons. — Condit. Je viendrais; nous viendrions. 
— Impér. Viens; venons, — Conj. pr. Que je vienne; 
que, nous venions. — Jmparf. Que je vinsse; que nous 
vinssions. — Infin. pr. Venir. — Part. pr. Venant. — 
Part. pas. Venu, venue. | 

Venir wird mit être fonftruirt. 


| Eben- fo gehen: convenir, übereinfommen; circonvenir, 
hintergehen; devenir, werden; disconvenir, [äugnen ; interve- 
-nir, dazwifchen fommen; parvenir, gelangen; prévenir, zus 
‚vorfommen; ressouvenir, fih erinnern; redevenir, wieder 
- werden; se souvenir, ſich erinnern; subvenir), beiftehen. 
annert, — Circonvenir, und prévenir, verbes actifs; 
subvenir, verbe neutre, und convenir, in der Bedeutung ` 
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anft eben, werden in Den — Zeiten. mit 
avoir konſtruirt. 


VÉTIR, betleiden (Verbe act. 

Indie. pr. Je vêts, tu.väts, il vêt; nous vêtons, yous 
vêtez, ils vetent. — Rel. Je vêtais; nous vêtions. — Def. 
Je vötis; nous v&times. — .Fut. Je vétirai; nous vêti- 
rons. — Cond, Je v£tirais; nous vêtirions. — Imper. Vêts; 
vêtons. — Conj. pr. Que je vête; que nous. vêtions. — 
Imparf. Que je vetisse; que nous vêtissions. — Inf. pr. 
Vêtir. — Part. pr. ‚Vetant, — i Part. passe: vetu.. 

Die Einzahl des Present de l'indicatif’ ift ‘wenig ger 
bräuchlich, 


Ehen fo konjugirt man: dévêtir, auskleiden / und re- 
vetir, beffeiden. . 


annert, — Vêtir, dévêtir; revêtir, gedcauct man oft 
-alB fuͤrwoͤrtliche Zeitwoͤrter; und ` ut dieſem Falle folgen 
fie der Konjugation SS Zeitwörter, 


Unregelmäßige und mangelhafte Beitwörs 
ter der dritten Konjugation. ` 


(V erbes, EE et .defectifs de la ae conju- 
| . gaison.) g 


| Aug, | 
l'AFPAROIR, erhellen (Verbe — ‘et defectif): 


Ddieſes Zeitwort ift nur im Infinitiv mit dem Beit» 
on faire, und in ber dritfeit Perfon der Einheit des’ pre- 
sent dë ` Thdicatif gebraͤuchtich Go es nur unperſonlich ange⸗ 
wendet’ wird: - 


ag F aire spparoir. — „Indie. pr., UR ës * 


Ok “ASSEOIR; fében (Verbe sem, 


Sm eigentlichen Sinne wird asseoir gewöhnlicher: mit 
zwei perfönlichen Fürwoͤrtexn fonjugirt, und folgt alébann 
in allen Zeiten der Konjugation: Der verbes pronominaux. 

Andio. pr. Je m’assieds ; tu tassieds y. il: s'assied; nous 
nous :24s07OnS, VOUS "VONS GEI, ils s'asseient. — : Relat. 
Je m’asseyais; nous nons serions. — Definit Je m’assis; 
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nous nous assimes. — Futur: Je :m’assierai, oder je m'as- 
seierai; nous nous assierons, Oder nous nous asseierons. — 
Condit, Je m’assierais, Oder je m’asseierais; nous nous as- 
sierions, Oder nous nous asseiérions, — Imper. Assieds-toi; 


asseyons-nous. — Conj. pr. Que je m asseiej que nous 
nous asseyions. — JImparf. Que je m’assisse; que nous 
nous assissions. — JInfin. pr. S'asseoir. — Partic. pr. 
S'asseyant. — Partic. pas. Assis, assise. 


CHOIR, fallen (Verbe neutre et défectif). 


‚Diefed Zeitwort gebraucht man fepr wenig; ed bat nur 
den Infinitiv choir und das Part. passé: chu, chue. | 


COMPAROIR, erfdeinen (vor Gericht) (Verbe neutre 
et defectif). 


Es hat biefelbe Bedeutung alè comparaitre, it eit 
EES Ausdruck, und S nur Soe Présent de Li 
niti 


een (se), Beileid äußern (Verbe brononi 
nal et défectif). 


C8 ift nur im Présent de Pinfinitif gebräuchlich. 


DÉCHOIR, verfallen (Verbe neutre et défectif): ` 


Indicat. pr. Je dechois, tu déchois, il dechoit; nous 
dechoyons, vous dechoyez, ils déchoient, — Relatif nicht 
gebräuchlich. Defini: Je dechus; nous dechümes. — Futur: 
Je decherrai; nous décherrons. =! 'Condit. Je décherrais; 
Ä age décherrions.— Impér. Dechois; déchoyons. — - Conj. 

Que je déchoie; due nous ‚dechoyions. —  Jmparf. 

0: $ déchusse; que nous ‘déchussions.  — Infın. pr. 

echoir. — Partie. pr. nicht D Partic. pas. 
Déchu, déchue, 


Diefes Zeitwort wird in ben uſammengeſetzten Zeiten 
bald mit être, bald mit avoir bol je nad dem Sins 
ne, den man ihm beilegt. u 


| ÉCHOIR, verfallen, DI fein (Verbe neutre et 


Dieſes Zeitwort, das nur von Sachen — wird, 
it im Présent de l'indic. nur.im der dritten Perfon der Eins 


e 


beit: d échoit. (dad man échet ausfpriht und manchmal | 
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fo fchreibt); — im Définir J’échus, tu échus, il échut; 
— im Futur: J’echerrai; — im Condit, J’echerrais; 
— . im Conj. pres. Qu'il échoit; — im Imparfait: Que 
jechusse; — im Infin. pres. Echoir; — im Part. pres, 
Echeant; — und im Particip. passe: Echu, échue, ges 
braͤuchlich. Sn 

Biele Grammatifer find der Meinung, daß échoir im 
. Allgemeinen nur in ber dritten Perfon der Einheit und ber 
Mehrheit gebräuchlich fei. 


FALLOIR, müffen (Verbe unipersonnel et défectif). 


Indie. pr. 1l faut. — Rel. Il fallait. — Def. Il fallut. 

— Indef. Il a fallu. — Antér. Il avait fallu. — Ant. 
défini. Il eut fallu. — Futur: Il faudra. — Futur pas. 
Il aura fallu. — Condit. Il faudrait. — Condit. pas. 
Il aurait fallu. — Cond. lus-pas. Il eût fallu. — Impér. 
fehlt. — Conj. pr. 08 il faille. — JImparf. Qu’il fal, 
lüt. — Infin. pr. Falloir. — Part. pr. fehlt. — Part. 
pas. Fallu. — Pas. des Part. Ayant fallu. 


Anmerf, — Da biefes Zeitwort im Deutfchen in allen 
Perfonen und Zahlen gebräuchlich ift, fo gäilen die pers 
fonlidien, Fuͤrwoͤrter⸗Subjekte: ich, bu, er, fie, wir, 
ihr, fie, in: allen Zeiten und Zahlen durch il uͤberſetzt 
werden, obgleid il blog der dritten Perfon. der Einheit 
zufommt.: , — 

Wenn mar fich unbeftimmt ausbrüdt, fo fegt man 
das folgende Zeitwort gewöhnlich in den Infinitiv; drückt man 
fih aber beftimmt aus, fo fann man dag folgende Zeitwort 
im Infinitiv fteben laffen, und eines der alleinftehenden pers 
fonlidien Fürwörter: me, te, lui, nous, vous, leur, je nady 
der Perfon und Zahl, nah bem Fürworte il, d. i. unmits : 
telbar vor falloir ſetzen; 3 B. Sg 

Il faut sortir, il me faut sortir; ich muß ausgehen. 

Il te fallait sortir; du mußteft ausgehen. | 

11 lui fallut en passer par là; er mußte fich das ger 
fallen laffen. 

Il nous a fallu payer; wir haben bezahlen müffen. 

Il vous aurait fallu y aller vous-même; Gi hätten 
felbft hingehen müffen. 

Il leur faudra consentir à cet arrangement; fie wers 


den in diefe Ausgleichung einwilligen muͤſſen. 
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Dm Testen Falle fann man aud) das alleinftebenbe pers 
ſoͤnliche Fuͤrwort weglaſſen, und das nach falloir folgende 
Zeitwort in Conjonctif ſetzen; dasſelbe muß Statt finden, 
wenn das Subjekt des zweiten Zeitwortes ein Hauptwort 
iſt; 8 

Il faut que je sorte; ich muß ausgehen. 

Il faut que mon père sorte; mein Bater muß ausgehen, 

Il fallait que tu sorlisses ; du mufteft ausgehen. 

Il fallait que mon père sortit; mein Bater mußte 
audgehen. 

Il fallut qu il en passät par là; er mufte eg fid) ges 
fallen laſſen. 

“ Il fällut que mon père en passät par la; mein Bas 

ter mußte fidh das gefallen laſſen. 

Il a fallu iii nous pajassions; wir haben ‚bezahlen 

mäüfjen. 
- I a. fallu que mes par ents payassent; meine Eltern 

haben bezahlen inüſſen. 

Il aurait fallu gue vous y allassiéz; Sie hätten hin 
gehen open, 

Il aurait fallu que mes parents y — meine 
Eltern hätten hingehen muͤſſen. 

Il faudra qu'ils consententa cet arrangements, fü e wer 
- ben in diefe Ausgleichung einwilligen müffen. 

ll faudra que mes parents consentent à cet arrange- 
ment; meine Eltern werden in diefe Ausgleichung einwilli⸗ 
gen mëllen, 

Wenn . falloir — beduͤrfen, nöthig bas 
ben oder haben muͤſſen, bedeutet, ſo muß im Franzoͤ⸗ 
ſiſchen das deutſche Subjekt in Dativ geſetzt werben; 3. B. 

N Jui faut annuellement quatre mille florins; er 
braucht jährlich viertaufend Gulden. 

Il faut A mon frère deux paires de bottes par mois; 
mein Bruder braucht. monatlic; gwei Paar Stiefel. 
Bemerf. — Was die Uebereinſtimmung der Zeiten des 

Subjunktivs mit denen des Indicativs betrifft, ſo ſehe 
man den Abſchnitt, welcher von der Uebereinſtimmung 
dieſer Zeiten handelt. 


MESSEOIR, unſchicklich fein (Verbe neutre). 


Diefes Zeitwort hat diefelben Zeiten al seoir, und 
wird audy eben fo fonjugiert, wenn leßteres Zeitwort ans 
tehen bedeutet. - | 


\ 
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MOUVOIR, bewegen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je meus, tu meus, il meut; nous mouvons, 
vous mouyez, ils meuvent. — „Relat. Je mouvais; nous 
mouvions. — Def. Je mus; nous mümes. — Fui. Je- 
mouvrai; nous mouyrons. — Cond. Je mouvrais; nous 
mouvrions. — JImper. Meus; mouvons — Conj. pr. 
Que je meuve; que nous mouvions. —  Jmparf. Que je 
musse; que nous mussions, — Jnfin. pr. Mouvoir. — 
Part. pr. Mouvant. — Part. pas. Mu, mue. u. 

Manchmal wird e8 fuͤrwoͤrtlich angewendet; in: dies 
fem Kalle wird e8 mit être fonftruirt. Zu 

Emouvoir, erregen; s’emouvoir, fidh in. Bewegung 
feßen; promouvoir, befördern, und démouvoir, abbringen, 
fonjugire man wie mouvoir. | | 

Die zwei erften diefer Zeitworter werben ſelten anders 
alg im Infinitif, im Present de l’indicatif, im Conjonctif 
und in den zufammengefegten Zeiten gebraucht. Promou- 
voir ift nur im Snfinitio und in den zufammengefegten Zeis 
ten gebräuchlich; démouvoir hat nur den Infinitiv. 


PLEUVOIR, regnen (Verbe unipersonnel et defectif). 


Indie. pr. Il pleut. — Bei Il pleuvait. — Défini: 
Il plut. — Fut. Il pleuvra— Cond. U pleuvrait. — 
Impér. fehlt. — Conj. pr. Qu'il pleuve. — JImparf. 
Qu'il plüt. — Inf. pr. Pleuvoir. — Part. pr. Pleuvant. 
— Part. pas. Plu (ohne féminin). | | 
Diefes Zeitwort gebraucht man auh im figürlichen 
Sinne, wenn man von Sachen- redet; 3. B, 
Dieu fait pleuvoir des graces sur ses élus; Gott 
überhäuft feine Auserwählten mit Gnade. 
| Les biens, les dignités, les honneurs pleuvent chez 
lui; bei ibm regnet eg Güter, Würden, &brenfteiten. 


POURVOIR, verfeben, abhelfen (Verbe actif et 

| neutre). i 

Indie. pr. Je pourvois, tu pourvois, il pourvoit; nous 
pourvoyons, vous pourvoyez, ils pourvoient, — Rel.‘ Je 
pourvoyais; nous pourvoyions. — Det. Je pourvus; nous 
pourvümes. — Fut. Je pourvoirai; nous pourvoirons, — 
Condit. Je pourvoirais; nous pourvoirions, — JImperat. 
Pourvois; pourvoyons. — Conj. pr. Que je pourvoie’ 


\ 
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que nous pourvoyions, -— Jmparf. Qüe je pourvusse; 
que nous pourvussions. — Inf pr. Pourvoir. — Part. 
pr. Pourvoyant. —. Part. pas. Pourvu, pourvue, 


Diefes Zeitwort, fei eg actif oder neutre, wird in den 
gufammengefebten Zeiten mit avoir fonftruirt; wenn eg lei: 
dend oder fürwörtlicd; angewendet wird, fo nimmt eg être. 


POUVOIR, können (Verbe actif et defectif). 

Indicat. pr. Je puis, ou je'peux, tu peux, il peut; 
nous pouvons, vous pouvez, ils peuvent. — Rel. Je pou- 
vais; nous pouvions. — Def. Je pus; nous pümes, — 
Fut. Je pourrai; nous pourrons. — Cond. Je pourrais; 
nous pourrions. — Æmpér. fehlt. — Conj. pr. Que Je, 
puisse; que nous puissions. — Jmparf. Que je pusse; 
que nous pussiôns, — Infin. pr. Pouvoir. — Part. pr.. 
Pouvant. — Part. pas. Pu (ohne féminin). 

Obkgleich der Futur und der Conditionnel zwei r bat, 
fo wird dennoch blog eines auggefprochen. — Die erfte 
Derfon der Einheit des Présent de l'indicatif: je puis ift 
je peux vorzuziehen. | 


_. PRÉVALOIR, die Oberhand behalten (Verbe 
neutre) gebt wie valoir, deffen Konjugation wir weiter uns 
ten geben werden; zu bemerfen ift jedoch, daß der Present 
du Conjonetif t: que je prévale; que nous préva- 
lions, und nicht! que je prevaille; que nous prévaillions. 

Das gewöhnliche Regime dieſes Zeitwortes ift die Pris 
pofition sur; 3 B. . 
= -Il ne faut pas que la coutume prévale sur la raison; 
bie Gewohnheit muß nicht über bie Vernunft die Ober 
band bebalten. | 

Son adversaire a prevalu; fein Gegner bat die Ober 
hand behalten. | i | 

Prévaloir gebraucht man auch fürwörtlich; in biefent 
Falle bedeutet ed: zu Nutze machen, mifbrauden, und 
regiert den Ablativ; 3. B. | 

Une faut pas se prévaloir de sa naissance, de son 
autorité, de son credit; man muß fit feiner Geburt nicht 
ee feine Gewalt, fein Anfehen niht mifbraus 

en. | | 

Il s'est prévalu de la faiblesse de son ennemi; er 
op die Schwachheit feines Feindes zu Nube ges 
macht. | 
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RA VOIR, wieder befommen (Verbe actif et défectif). 


Es ift nur im Infinitiv gebräuchlich, 3. B. 
Il plaide pour ravoir son bien; er progeflirt, um fein 
Vermögen wieder zu befommen. 


$ 


SAVOIR, wiffen, tennen (Verbe actif). 


"Indie. pr. Je Es tu sais, il sait; nous savons, vous ` 
savez, ils savent. — Bel Je savais, nous savions. — Def. 
Jesus; nous sûmes.— Fut. Jesaurai; noussaurons, — Cond. 
Je saurais; nous saurions. — : Impér. Sache; sachons. — 
Conj. pr. Que je sache; que nous sachions. —  Imparf. 
KÉ je susse; que nous sussions, — but, pr. Savoir. — 
art. pr. Sachant, — Part, pas. Su, sue 
ES gibt im Franzöfifchen nur bas Zeitwort savoir, dağ 
man in ben Conjonctif fegen fann, ohne daß ihm ein andes 
red Zeitwort vorangebe; 3. B. ` | 7 
~ Je ne sache personne qu'on puisse lui comparer; id) 
fenne Niemand, mit dem man ihn vergleichen fonnte. 
Est-il venu quelqu'un? — Non pas que je sache; 
ift Jemand gefommen? — So viel ich weiß, nicht, 
Bemert, — Man gebraucht oft im verneinenden Sinne 
dag Conditionnel: je ne saurais, ftatt deg Présent 
de l'indicatif: je ne puis, was nie gefchehen darf, 
wenn der Sag bejahend ift. | 
Savoir regiert nur. Sachen und nie Perfonen. 
Auf savoir folgt nur ein Infinitiv, wenn es viel Mühe 
foflet, etwas zu thun; 3. B. 
J'ai su vaincre et régner; ich habe zu fiegen und zu 
regieren gewußt. | 


SEOIR, anftehen, fiten (Verbe neutre et defectif). 


Diefes Zeitwort ift nur im Participe présent: séant, 
gebräuchlich. 

Séant tft manchmal zeitwörtliches Beiwort; das nicht 
mehr gebräuchliche Participe passé: sis, sise wird jebt ale 
Eigenfchaftswort angewendet. 

Seoir, in der Bedeutung: anftändig fein, Fleiden, 
ift nur in ber dritten Perfon der Einheit oder Mehrheit 
folgender Zeiten gebräuchlich. i 
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Indie. pr. Il siéed; ils sient. — Relat. Il seyait. — 
Fut. II siéra, — Condit. Il sierait. — Conj. pr. Qu'il 
sice; qu’ils siéent. — (der Infin. ift nicht gebrauchlid). — 
Partic. prés. séyant. — Gë bat feine zufammengefeßten 
Zeiten; in beier Bedeutung. wird e auch unyperfonlid ans 
gewendet. , 


SURSEOIR, auf f hi eben (Verbe actif et neutre). 


Ind. pr. Jesursois, tu sursois, il sursoit ;noussarsoyons; vous 
sursoyez, ils sursoient.— Relat. Je sursoyais; nous sursoyions, 
— Def. Je sursis; nous sursimes. — Fut. Je surseoirai; 
nous surseoirons. — Cond. Je surseoirais; nous surseoi- 
rions, — JImper. Surseois; sursoyons. — Conj. pr. Que 
je sursoie; que nous sursoyions. — Imparf. Que je sur- 
sisse; que nous sursissions. — Inf. pr. Surseoir. — Part, 
pr. Sursoyant. — Part. pas. Sursis, sursise, 


ES wird blos von gerichtlichen Rechtsgaͤngen gefagt; 


4 B. | 
On a sursis toutes les affaires; man hat alle Bers 
handlungen aufgefchoben. 


” Il a voulu faire surseoir le jugement du procès; er 


hat das Urtheil des Prozeffes verfchieben laffen. wollen. 


. Wenn es in bemfelben Sinne alè gerichtlicher Ausdrud 
angewendet wird, fo ift ed neutral, wird in ben zufammens 
EC Zeiten mit être fonftruirt, und regiert den Dativ; 
z. B. u 

Il sera sursi à l'exécution de cette affaire; man 
wird die Volziehung des Spruches auffchieben. 


SOULOIR, pflegen (Verbe neutre et defectif). 


Dieſes Zeitwort ift veraltet; e8 hat nur ben Relatif, 
in ber dritten Perfon der Einmahl: il, elle soulait. 


VALOIR, taugen, gelten, werth fein (Verbe neutre 
et defectif). 


Ind. pr. Je vaux, tu vaux, il vaut; nous valons, vous 
valez, ils valent, — Relat. Je valais; nous valions, — 
‘Def. Je valus; nous valümes, — Fut. Je vaudrai; nous 
vaudrons. — Condit. Je vaudrais; nous vaudrions, — 
Impér. fehlt. — Conj. pr. Que je vaille; que nous va- 
lions. — Imparf. Que je valusse; que nous valussions. — 
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Inf. pr. Valoir. — Part. pr. Valant, — Part. pas. 
Valu. | | | 

Die zufammengefebten Zeiten nehmen avoir. — Eben 
fo fonjugirt man: équivaloir, gleidjen Werth haben, und 
revaloir, wieder vergelten. 

Equivaloir ift im Infinitiv wenig gebräuchlich, und 
regiert den Dativ; 3. B. | | 

Une once d'or équivaut à quinze onces d’argent; 
eine Une Gold ift foviel werth als 15 Umen Silber. 

Was revaloir betrifft, fo wird ed gemöhnlich. im fchlims 
men Sinne gefagt, und meifteng mit dem Fürmworte le oder 
cela. angewendet; 3. B. e 

Il m'a désobligé, je saurai le lui revaloir; er ift 
mir unartig begegnet, ich werde es ibm wieder zu vers 
gelten wiffen. 

Je lui revaudrai cela; ih werde es ihm wieder 
vergelten. | 


Bemerf. — Valoir, in ber Bedeutung: verfchaffen, 
einbringen, ift actif, und dag Participe passé: valu 
ift alsdann veränberlih. Siehe das Kapitel ber Par- 
ticipes. | | 

VOIR, fehen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je vois, tu vois, il voit; nous voyons, vous 


voyez, ils voient. — Relat. Je voyais; nous voyions. — 
Def. Je vis; nous vimes, — Fut. Je verrais nous ver- 
rons. — Condit. Je verrais nous verrions. — Imperat. 
Vois; voyons. — Conj. pr. Que je voie; que nous 
voyions. — Imparf. Que je visse; qne nous vissions. — 
Infin. pr, Voir. — Partic. pr. Voyant. — Partic. 


pas. Vu, vue. 

Eben fo fonjugire man: entrevoir, flüchtig fehen; re- 
voir, wieder fehen; prévoir, vorberfeben. 

Der Futur von prévoir macht: je prévoirai; nous 
prévoirons; und ber Condit. Je prevorrais; nous pré- 
voirions. | | 

VOULOIR, wollen (Verbe actif, neutre et defectif). 


Indie. pr. Je veux, tu veux, il veut; nous voulons, 


vous voulez, ils veulent. — Relat. Je voulais; nous vou- 
lions. — Det, Je voulus; nous voulûmes. — Fut. Je 


voudrai; nous voudrons. — Condit. Je voudrais; nous 
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voudrions. — Cant, pr. Que je veuille; que nous vou- 
lions. — Imparf. Que je voulusse; que nous voulussions. 
— Inf. pr. Vouloir. — Part. pr. Voulant. — Part. 
pas. Voulu, voulue. ` 
Anmerf. — Mehre franzöfifche Schriftfteller haben veuil- 
. lez al zweite Perſon der Mehrheit des Impératif ans 
Be was auch der Sprachgebraud angenommen 
Ok 2”, , 


Unregelmäfige und mangelhafte Zeitwoͤr— 
= ter der vierten Konjugation, 
| (Verbes irréguliers et défectifs de la quatrième con- 
| | * jugaison). 


ABSOUDRE, losſprechen (Verbe actif et défectif). 


Ind. pr. J'absous, tu absons, il absout; nous absol- 
vons, vous absolvez, ils absolvents — Relat. J’absolvais; 
nous absolvions. — Def. fehlt. — Fut. J’absoudrai; nous 
absoudrons. — Cond, J'absoudrais; nous absoudrions. — 
Impér. Absous; absolvons. — Conj. pr. Que j'absolve; 
que nous absolvions. — Imparf. fehlt. — Inf. pr. Ab- 
soudre. — Part. pr.. Absolvant. — Part. pas. Absous, 
absoute. J d 


ABSTRAIRE, abfondern (Verbe actif et defectif). 


Diefed Zeitwort ift wenig gebräuchlich; man fagt ges 
wöhnlicher:. faire abstraction de quelque chose. Abstraire 
gebraucht man jedoch febr gut in den sufammengefebten Zeiz 
ten, und im Participe passe: abstrait ` ` 


_ ACCROIRE, weiß maden (Verbe neutre et defectif). 


Dieſes Zeitwort ift nur im Infinitiv gebräuchlich, und 
zwar nur mit dem Zeitworte faire, dag man vorfegt und 
allein abwanbelt, indem man den Infinitiv accroire in allen ` 
Zeiten unverändert läßt. 


ACCROMRE, zunehmen (Verbe actif et neutre). 
Diefes Zeitwort Fonjugirt man nach croître. 


— 
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ADMETTRE, zufaffen (Verbe actif). 


Dieſes Zeitwort bat die naͤmliche Konjugationsform wie 
mettre. : 


ATTRAIRE, anloden (Verbe actif). ` 


Diefed Zeitwort ift nur im Infinitiv gebräuchlich; z.B. 
Le sel est bon pour atlraire les pigeons; das Gal 
it gut, um die Tauben anzuloden. 


ATTEINDRE, einholen (Verbe actif et neutre), geht 
wie peindre; fi ehe diefe Konjugation. 


BATTRE, ſchlagen (Verbe actif). 


Indicat. pr. Je bats, tu bats, il bat; nous battons, 
vous battez, ils battent. — Relat. Je battais; nous bat- 
tions, — Def. Je battis; nous battimes. — Fut. Je bat- 
trai; nous battrons. — Cond. Je battrais; nous battrions. 
— Impér. Bats, battons.. — Conj. pr. Que je batte; 
que nous battions, — Imparf. E je battisse; que nous 
battissions. — Inf. pr. Battre. — Part. pr. Battant. — 
Part. pas: Battu, battue, - 


Ehen fo fonjugire man: Abattre, herabfchlagen; com- 
battre, befümpfen; débattre, über etwas ftreiten; s ’ébattre, 
ſich beluftigen ; rabattre, niederfchlagen, und rebattre, wie 
derbolt jchlagen. 


BOIRE, trinfen (Verbe actif) 


Ind. pr. Je bois, tu bois, il boit; nous buvons; vous buvez, 
ils boivent. —  Relat. Je buvais; nous buyions — Def. 
Je bus; nous bümes, — Fut. Je boirai; nous boirons. — 
Cond. Je boirais; nous boirions. — Impér. Bois, bu- 
vons. — Conj. pr. Que je boive; que nons buvions. — 
Imparf. Que je busse; que nous bussions, — Jhnf: pr 
Boire. — Part pr. Buvant. — Part. pas. Bu, bue. 


IMBOIRE ift nur im Participe passé: imbu, einge 
nommen, gebräuchlich. 


BRAIRE, yanen (Verbe neutre et défectif), 


Diefes Zeitwort ift nur im Snfinitiv, in ben dritten 
Perfonen des Présent de l'indicatif, deg Futur und des 
Conditionnel, gebräuchlich. 


t 
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Indie. pr. Il brait; ils braient. — Fut. Il braira; 
ils brairont, — Cond. Il. brairait; ils brairaient. — Inf: 
pr. Braire. 


BRUIRE, braufen (Verbe neutre et defectif). 


Dieſes Zeitwort ift nur im Infinitiv, und in ben brits 
ten Perfonen des Relatif gebräuchlich. 


Rel. Il bruyait; ils bruyaient, — 


In allen anderen Zeiten gebraucht man: faire du 
bruit, Geräufch machen. 
Bruire bat weder Participe passe, noch zufammenges 
feste Zeiten. Der Ausdruck: bruyant ift durchaus nicht 
articipe present diefed Zeitwortes, fondern es ift nur alg 
igenſchaftswort gebräuchlich. Ä 


CEINDRE, umgürten (Verbe actif). 
Siehe die Konjugation des Zeitworted peindre. 
CIRCONCIRE, befchneiden (Verbe actif et defectif). 


Indicat. pr. Je circoncis, tu circoncis, il circoncit; 
nous Circoncisons, vous circoncisez, ils circoncisent, — 
Relat. fehlt. — Def. Je cironcis; nous circoncimes. — 
Fut. Je circoncirai} nous circoncirons, — Cond. Je cir- 
concirais; nous eirconcirions, — Impér. Circoncis; cir- 
concisons. — Conj. pr. Que je circoncise; que nous cir- 
concisions. — JImparf. fehlt. — Inf. pr. Circoncire. — 
Part. pr. fehlt. — Part. pas. Circoncis, circoncise. 


CLORE, verfchließen (Verbe actif et defectif). 


Diefed Zeitwort hat nur vier einfache Zeiten. 

Indie. pr. Je clos, tu clos, il clöt; feine Mehrheit. — 
Fut. Je clorai; nous clorons. — Condit. pr. Je clorais; 
nous Clorions. — Part. pas. Clos, close; und daher audy 
alle zufammengefeßten Zeiten. 

Clore gebraut man febr haufig mit dem Zeitworte 
faire, 

Enclore, einfchließen, wird eben fo fonjugirt. 


CONCLURE. fchließen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je conclus, tu conclus, il conclut; nous 
concluons, vous concluez, ils concluent, — Rel. Je con- 
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cluais; nous concluïons. — Def. Je conclus; nous con- 
clümes. — Fut. Je conclurai; nous conclurons. —. Cond. 
Je conclurais; nous conclurions. — Imper. Conclus; con- 
, Cluons, — Conj. pr. Que je conclue; que nous conelui- 
ons. - Imparf. Que je conclusse; que nous conclus- 
sions. — Jnf. pr. Conclure. -- Part, pr. Concluant. — 
Part. pas. Conclu, conclue. | 


CONFIRE, einmaden (Verbe actif et defectif ). 


Indie. pr. Je confis, tu confis, il confit; nous conf- 
sons, vous Confisez, ils confisent. — Relat. Je confisais; 
nous confisions.— Def. Je confis; nöus--eonfimes.--- Fut. 
Je confirai; nous confirons. -— Cond. Je confirais; nous 
confirions. -— Jmpér. Confis; ‚confisons. — Conj. pr 
Que je.conüse; que nous confisions. — JImparf. feblt. — 

nf. pr. Confire. --- Part. pr. Confisant. — Part. pas. 
Confit, confite. 


Man fagt im Imparfait. du Conjonctif, wenn diefe 

Zeit erfordert wird: que je fisse confire ete., und niht: 

ue je confisse, welchen legteren Ausdrud die Afademie, 
kai, Demandre und Féraud nicht anerfennen, 


CONNAÎTRE, fennen, erfennen (Verbe actif et neutre) 
gebt wie paraître. 

Gë ift actif in der Bedeutung fennen, und neutre 
in der Bedeutung: über etwas erfennens in biefem 
Sinne regiert ed de, oder ein gleichbedeutendes Wort; Als 
füræbrtlihes Zeitwort hat ed en oder à ald Regime. ` 


CONTREDIRE, widerfprechen (Verbe actif), 
Siehe die Konjugation des Zeitworted dire, 


COUDRE, nähen (Verbe actif}, 


Indie. pr. Je couds, tu couds, il coud; nous cousons, 
vous cousez, ils cousent. -— Rel. Je cousais; nots cou- 
sions. — Def. Je cousis; nous cousimes. — Fut.. Je 
coudrai; nous eoudrons, -— ‘Cond. Je coudrais; nous cou- 
drions. — Impérat. Couds; cousons, — Conj. pr. Que 
je couse; que nous cousions, — — Que je cousisse; 
que nous Cousissions. -— Inf. pr. Coudre, — Part. pr. 
Cousant. — Part. pas. Cousu, cousue. 
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Decoudre, auftrennen, und recoudre, wieder zunäpen, 
werden eben fo Fonjugirt. 
CRAINDRE, fürchten (Verbe actif), wie peindre. 
CROIRE, glauben.(Verbe actif et neutre). 


Indic. pr. Je crois, tu crois, il croit} nous croyons, 
vous croyez, ils croient. — Relat. Je eroyais, nous croyi- 


ons. — Def. Je crus; nous crûmes. — Fut. Je croirai; 
nous croirons. — Cond. Je croirais} nous croirions. — 
Impér. Crois; croyons. — Conj. pr. Que je croie; que 


. mous croyions. —-Æmparf. Que je crusse; que nous crus- 
sions. — Inf: pr. Croire. — Part. pr. Croyant. — Part. 
pas. Cru, crue. 


Wenn es neutral ift, fo regiert ed die Praͤpoſiti tion à 
oder en. 


CROÎTRE, get en (Verbe neutre), 


Indie. pr. Je crois. tu crois, il croit; nous croissons, 
vous croissez , ils croissent. — lat. Je croissais, nous 
croissions. — Def. Je crüs; nous crümes. — Fut. Je. 
croîtrai; nous croîtrons, — Condit. Je croilrais; nous 
croitrions. — Jmperat. Crois; croissons. — Conj. pr. 
Que je-croisse; ‚que nous croissions. —  Imparf. Que. je 
‚crüsse; . que nous, crüssions., — bat, pr. Croitre. — Part. 
pr. Croissant. * Part. pas. Crũ, crüe. 


Diefes Zeitwort verlangt in ben zufammengefeßten Zei⸗ 
ten avoir, wenn es die Handlung, und être, wenn ed den 
Zuftand ausdrädt. 


Accroitre, zunehmen, und decroitre, abnehmen, werben 
eu fo fonjugirt, 


DIRE, fagen (Verbe actif). 


Indic. pr. Je dis, tu dis, il dit; nous disons, vous 
‘dites, ils. disent. — Relat. Je disais; nous disions, — 
Det Je dis; nous dìmes. — Fut. Je dirai; nous dirons. 
:— Cond. Je dirais; nous dirions. — Impér. Dis; disons. 
— Conj. pr. Que je dise; que nous disions. — Imparf. 
ue je disse; que nous dissions. — : Inf. pr. Disant, — 

art. pas. Dit, dite. 
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Das Zeitwort redire gebt ganz mie dire. Die Zeit 
wörter contredire widerfprechen; dedire, widerfprer 
en; interdire, verbieten, entfesen; médire, [äftern; 

redire, weiffagen, fonjugirt man auch fo; nur die zweite 
Derfon der Mehrheit des Present de l'indicatif und bdeg 
Impératif ift ausgenommen, welche machen: vous contre- 
disez; vous dédisez; vous interdisez; vous médisez; vous 
prédisez; Imperat. contredisez; dedisez, etc. | 

Dire regiert manchmal die Präpofition de vor einem 
Hauptworte; 3. B. | 

On eût dit d'un fou; mai hätte ihn für einen Nare 
ren gebalten. | 


Dire wird manchmal fürwbrtlid angewendet, und be _ 
deutet aledann: ſich ausgeben... für; 3 B.. 


Il se disait marchand et n’était qu'un fripon; er 
gab fih für einen Kaufmann aus, und war nur ein 
Gauner. | 

Dag Zeitwort maudire, fluchen, obgleich ed ein zus 
fammengefegted Zeitwort von dire ift, wird auf folgende 
Art fonjuairt: | 

Indie. pr. Je maudis etc, nous maudissons, vous mau- 
dissez, ils maudissent. — Relat. Je maudissais; nous . 
maudissions. — Imper. Maudissons; maudissez. — Conj. 
E ue je maudisse; que nous maudissions. — Part. pr. 

udissant, * 

In allen anderen Zeiten geht es wie dire. 


DISSOUDRE, auflöfen (Verbe actif et defectif). 


Diefes Zeitwort wird wie absoudre, das weder einen 
Défini, noch den Imparfait du Conjonctif hat, fonjugirt. 
I , 


ÉCLÔRE, aufbredjen (Verbe neutre et défectif). 


Diefes Zeitwort wird von einigen Thieren gefagt, wie 
von Vögeln, Inſekten, welche aus einem Ci entftehen; audy 
von Blumen und manchmal figürlid von moralifdfen Sas 
chen. Es ift nur gebräuchlich in den dritten Perſonen des 
Pr. de l'ind. d éclôt; ils eclösent; deg Fut, il éclôra; de 
eclöront; des Cond. il eelörait; ils eelöraient;. de Prés. 
du Conj. qu’il eclöse; qu'ils éclésent; im Infin. éclore; 
im Partic. passé: éclos, éclose; und. endli in allen zus 
fammengefegten Zeiten, welche mit être fonftruirt. werben. 


$ 


3 


(enn 
ÉCRIRE, fdreiben (Verbe actif). 


Indie. pr. J'écris, tu écris, il écrit; nous écrivons, 
vous écrivez, ils écrivent. — Relat. T &crivais; nous écri- 
vions. — Def. J’ ecrivis; nous écrivimes. — Futur: 
J’écrirai; nous &crirons. — Cond: D’ ecrirais; nous écris 
rions. — Imperat. Ecris; écrivons; — Conj. pr. Que 
J ecrive; que nous écrivionis, — Imparf. Que j’ecrivisse; 
= nous écrivissions, — Inf. pr. Ecrire, — Part. pr. 

crivant, — Part. pas. Ecrit, écrite. 

Man fonjugire eben fo: circonscrire, befdreiben; dê- 
crire, bejchreiben; inscrire, ‘einfdreiben; prescrire, vor⸗ 
fdreiben; proscrire, ächten; récrire, von Neuem fchreiben; 


. souscrire, Unterfdhreiben ; transcrire, eintragen. 


S’ENSUIVRE, nacdhfolgen (Verbe pronominal), geht wie 
l suiyre. 


EXCLURE, auéféliefen (Verbe actif), geht wie con- 
| clure. 


FAIRE, maden, thun *) (Verbe actif). 


Indie. pr. Je fais, tu fais, il fait; nous faisons, vous 
faites, ils Dot. — Relat. Je faisais; nous faisions. — 
Def. Je fis; nous fimes. — Fut. Je ferai; nous ferons. 
— Cond. Je ferais; nous ferions. — JImper. Fais; fai- 
sons. — Conj. pr. Que je fasse; que nous fassions, — 
Imparf. Que je fisse; que nous fissions — Inf. pr. 
Faire. — Part. pr. Faisant. — Part. pas. Fait, faite. 


Eben fo fonjugirt man’ contrefaire, nahahmen; dé- 
faire, wieder abmachen; refaire, wieder maden; satisfaire, 
befriedigen, und surfaire, überbieten. 





*) laffen wird auch durch faire überfest, mwenn eg bes 

. deutet: machen, daf etwas gefchiehtz 3. B. rufen 
laffen, faire appeler; fagen laffen, faire dire; 
machen laffen, faire faire; fommen laffen, faire 
venir, etc.; bedeutet e8 aber: erlauben, geftatten, 
nicht hindern, fo muß man laffen burd laisser 
überfegen; 3. B. laissez-moi en repos; laffen Sie 
mich in Ruhe; — laissez le dormir; laffen Gie 
ihn fchlafen. — Machen, verbunden mit einem Beie 
worte, wird durch rendre gegeben. | 
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Forfaire, pflichtwidrig handeln, verbe neutre et 
défectif, geht mie faire; ift aber nur in dem Snfinitio und ` 
e E gufammengefebten Zeiten gebräudlid, und regiert 
en Dativ. 


Malfaire, Böfes (hun, verbe neutre et défectif, geht 
aud wie faire, und ift nur im Snftnitiv, im Partic. passe, 
und daher in allen zufammengefegten Zeiten, die mit avoir 
fonftruirt werden, gebräuchlich. 


FEINDRE, verftellen (Verbe actif et neutre), geht wie 
peindre. Le 


FRIRE, braten, baden (Verbe actif et defectif). 
Diefed Zeitwort ift nur gebräuchlich in der Einheit deg 


Présent de l’indicatif: je fris, tu fris, il frit; im Futur: 
je frirai, ıc. im Condit. je frirais, ıc. in der zweiten 
perfon deg Imper. fris; und in den vom Partic, frit, frite; 
gebildeten Zeiten. 


Unm das Zeitwort aber in ben fehlenden Zeiten anwen⸗ 
den zu Tonnen, bedient man fidh des Zeitwortes faire: nous 
faisons frire, wir baden; je faisais frire, ih badte; ıc. 


LIRE, lefen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je lis, tu lis, il lit; nous lisons, vous 
lisez, ils lisent. — Relat. Je lisais, nous lisions. — Det, 
Je lus; nous Jomes, — Fut. je lirai; nous lirons. — 
Cond. Je lirais; nous lirions. — JImper. Lis; lisons. — 
Conj. pr. Que je lise; que nous lisions. — Imparf. Que 
je lusse; que nous lussions. — Infin. pr. Lire. — Part. 
pr. Lisant. — Part. pas. Lu, lue, 


Die Zeitwörter: Elire,erwählen; réélire, von Neuem 
wählen, und relire, wieder lefen, werden auf biefelbe 
Art fonjugirt. 


LUIRE, leuchten (Verbe neutre et defectif). 


Indie. pr. Je luis, tu luis, il luit; nous luisons, vous 
luisez, il luisent, — Relat. Je luisais; nous luisions. — 
Def. fehlt. — Fut. Je luirai; nous luirons, — Condit. 
Je luirais; nous luirions. — Imperat. fehlt. — Conj. pr. 
Que je luise; que nous luisions. — Imparf. fehlt. — 
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Inf. pr. Luire, — Partic. pr. Luisant. — Pari. pas. 
Lui (ohne féminin). i 
Eben fo fonjugirt man: reluire, glangen. 


' MAUDIRE, fluden (Verbe actif). 


Siehe Seite 650. die Konjugation von dire, und die 
dazu gehörenden Bemerkungen. 


METTRE, legen, fegen, ftellen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je mets, tu mets, il met; nous mettons, 
vous mettez, ils mettent. --- Relat. Je mettais, nous met- 
tions. --- Def. Je mis; nous mimes, --- Fut. Je mettrai; 
nous mettrons. — Cond. Je mettrais; nous mettrions. — 
Imper. Mets; mettons — Conj. pr. Que je. mette; que 
nous mettions. — Jmparf. Que je misse; que nous mis- 
sions, — Jnf. pr. Mettre. — Partic. pr. Mettant. — 
Part. pas. Mis, mise. | 


Admettre, gulaffen; commettre, begeben; permettre, 
erlauben; soumettre, unterwerfen, 2. werden eben fo Ten: 
jugirt. 


MOUDRE, mahlen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je mouds, tu monde, il mond: nous mou- 
lons, vous moulez, il moulent. — Rel. Je moulais; nous 
moulions. — Def. Je moulus; nous moulümes. — Fut. 
Je moudrai; nous moudrons. — Cond. Je moudrais; nous 
moudrions. — JImper. Mouds; monlons. — Conj. pr. 
Que je moule; que nous mouhons. — Imparf. Que je 
moulusse; que nous moulussions. — Jnf. pr. Moudre, — 
Part. pr. Moulant. — Part. pas. Moulu, moulue. 


-Emoudre, fdleifen, und remoudre, noh einmal 
mablen, werden eben fo fonjugirt. 


NAÎTRE, geboren werden (Verbe neutre). 


Indicatif pr. Je nais, tu nais, il naît; nous naissons, 
vous naissez, ils naissent. — Relatif: Je naissais; nous 
naissions. — Def. Je naquis; nous naguimes, — Fut. 
Je naîtrai; nous naîtrons. — . Condition. Je naîtraiss 
nous naîtrions. — JImper. Nais; naissons. — Conj. pr. 
Que je naisse; que nous naissions — JImparf. Que je 


= 
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naquisse; que nous naquission. — Inf. pr. Naître, — 
Part, pr. Naissant. — Part. pas. Ne, nee. | 


Eben fo: renaître, auf's Neue entfteben, nachwachſen. 


NUIRE, faben (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je nuis, tu nuis, il nuit; nous nuisons, 
vous nuisez, ils nuisent. — Relat. Je nuisais} nous nui- ` 
sions, — Def. Je nuisis; nous nuisimes. — Fut. Je nui- 
rai; nous nuirons. — Cond. Je nuirais; nous nuirions, — 
Impér. Nuis; nuisons. — ` Conj. pr. Que je nuise; que 
nous nuisions. — Imparf. Que je nuisisse, que nous nui- 
sissions, — Inf. pr. Nuire. — Part. pr. Nuisant. — 
Part, pas. Nui (ohne féminin). 


A Die gufammengefebten Zeiten werden‘ mit avoir ges 
ildet. | 


Instruire, unterrichten, wird eben fo fonjugirt. 


OINDRE, falben (Verbe actif). 


Indie. pr. J’oins, tu oins, il oint; nous oignons, 
vous oignez, ils oignent. — Rel. J’oignais; nous oigni- 
ons. — Def. Y oignis; nous oignimes. — Fut. T oin- 
drai, nous oindrons. — Cond. J'oindrais; nous oindrions. 
Impér. Oins; oignons. — Conj. pr. Que j'oigne; que 
nous oignions. — Impar. Que j'oignisse; que nous oig- 
nissions. — Inf. pr. Oindre. — Part. pr. Oigznant. — 
Part. pas. Oint, ointe. 


- 


PAÎTRE, weiden (Verbe actif et défectif). 


Indie. pr. Je pais, tu pais, il pait; nous paissons, 
vous paissez, ils paissent. — Rel. Je paissais; mous pais- 
sions. — Def. fehlt. — Fut. Je paitrai; nous paîtrons. 
— Cond. Je paitrais; nous paîtrions. — ` Imper. Pais; 
paissons. — Conj. pr. Que je paisse; que nous paissions. 
— Imparf. fehlt. — Inf. pr. Paitre. — Pari, pr. Pais- 
sant. — Part. pas. Pù. | 


Dag Participe passe ift nur al Ausdrud der Galfeniers 
kunſt gebräuchlid; deßgleichen die zufammengefegten Zeiten. 
Es wird auch neutral angewendet. 
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Repaitre, Nahrung zu ſich nehmen, verbe neutre, wird 
eben, fo fonjugirt; ed bat jedoch einen Defini: je repus; 
nous repümes; und. einen Imparfait du Conj. Que je re- 
pusse; que nous u; NN im figürlichen Sinne ift ed 


fuͤrwoͤrtlich und actif; als fuͤrwoͤrtliches Zeitwort regiert 
es de. 


PARAITRE, erfheinen, feinen (Verbe neutre et 
défectif A, 


Indic. pr. Je parais, tu parais, il paraît; nous pa- 
raissons, vous paraissez, ils paraissent, — Rel. Je parais- 
sais; nous paraissions, — Def. Je parus; nous parümes. 
— Fut. Je paraîtrai; nous paraitrons. — Cond. Je pa- 
‚raitrais; nons paraîtrions. — Jmper. Parais; paraissons. 
— Conj. px. Que je paraisse; que nous parajssions, — 
Imparf. Que je parusse; que nous parussions. — Infin. 
pr. Paraître. — Part. pr. Paraissant. — Part. pas. 
Paru (ohne féminin), 


Apparaitre, erfdeinen; comparaître, erſcheinen; 
connaître, fennen; disparaître, verſchwinden; recon- 
naître, erfennen; reparaître, noch einmal erfcheinen; 
werden eben fo Fonjugirt. 


PEINDRE, malen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je peins, tu peins, il peint; nous peignons, 
vous peignez, ils eignent. — Rel. Je peignais; nous 
peignions. — Déf. Je peignis; nous peignimes. — Fut. 
Je peindrai; nous peindrons, — Condit. Je peindrais ; 
nous peindrions. — JImper. Peins; peignons. — Conj. 
pr. Que je peigne; que nous peignions. — Imparf. Que 
je peignisse; que nous peignissions. — but. pr. Peindre. 
— Part. pr. Peignant. — Part. pas. Peint, peinte. 


Eben fo werden fonjugirt: astreindre, binden; attein- 
dre, einholen; ceindre, gürten; feindre, vorgeben; übers 
haupt alle Zeitwörter, deren Endung aindre, eindre, oindre, ift. 


POINDRE, tehen, anbrechen (Verbe actif et neutre). 
Sn der Bedeutung tehen ift eg actif, und ift nur in 
folgenden und ähnlichen Sågen gebräuchlich. 
Oignez vilain, il vous poindra; poignez vilain, il 
vous oindra; auf einen groben Klog gehört ein grober Keil; 
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— in biefem Sinne wird e8 nur mehr in ber marotiſchen 
und poffierlihen Schreibart angewendet. 


Wenn eg neutre ift, in ber Bedeutung anbreden, 
bervorfeimen, fo ift ed nur im Infinitiv und im Futur 
gebräuchlich. 


PLA IRE, gefallen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je plais, tu plais, il plaît; nous plaisons, 
vous plaisez, ils plaisent. — Relat. Je plaisais; nous plai- 
sions. — Def. Je plus; nous plûmes. — Fut. Je plairai; 
nous plairons,. — Cond. Je plairais; nous plairions, — 
Impér. Plaisį plaison. — Conj. pr. Que je plaise; que 
nous plaisions. —  Imparf. Que je plusse; que nous plus- 
sions. — JInfin. pr. Plaire. — Part, pr. Plaisant. — 
Part. pas. Plu. | 

Diefed Zeitwort regiert vor einem darauffolgenden. Juo 
finitis die Präpofition de. | 


Anmerfung über ce qu'il plait und ce qui plait. 


Ce qu'il te plaît und ce qui te plaît haben niht eis 
nerlei Bedeutung, Wenn und Jemand mehre Gegenftände 
anbietet, fol man ihm antworten: \ 

Donnez-moi ce qu’il vous plaira, ober donnez-moi 
ce qui vous plaira? | 


Erflärung. 


Man fagt: ce qu’il vous plaira, wenn man aus 
Bierlidifeit einige Wörter ausläft, welche darunter verftans 
ben werden; und ed bedeutet: was Gie wollen; in ce ` 
qui vous plaira.findet feine Elipfe Statt, und es bedeutet: 
was Ihnen angenehm fein wird. 


Beifpiele der erften Beifpiele ber zweiten 
Analogie, | - Analogie. 


_. Donnez - moi ce qu’il Les enfants bien élevés 
vous plaira; geben ie mir, font tout ce qui plait à leurs 
was Sbnen beliebt (was Gie parents; die out erzogenen 
wollen). inder thun alles, was ihren 

Mon père fait tout ce Eltern gefällt, was ihnen ans 
qu’il lui plat; mein Bater genehm ift. 
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thut, was ihm gefällt (was 
er will). ` 

. Je. vous procurerai tous 
les pläisirs qu’il vous plai- 
‚ra; ich werde Ihnen alle Berz 


Je ne ferai *) que ce 
ui vous plaira; id) werde 
nur thun, was Sbnen Ber 

gnügen macht. ` 
Je ne vous enverrai que 


guügungen verfchaffen, welde ce 
Sie wünfchen (welche Sie 
verlangen); 2c. 


ui vous plaira; ich 
werde Ihnen nur ſchicken, wag 
Ihnen Vergnügen macht ; rc. 


R ede nsarten mit plaire. 


À Dieu ne plaise! behuͤte Gott! — Cela va comme - 
il plait à Dieu, dag geht bunt zu. — Cela vous plait à 
dire; Gie belieben zu fchergen. — tre auprès de quel- 
qu'un à plait-il maitre, bei einem ben geborfamen Diener 
maden. — Plaise à votre Excellence, Eure Ercellens 
geruben. —  Plait-il? was beliebt Ihnen? — S'il vous 
plait, wenn es Ihnen. gefällig. ift. 
| * NB. Ne vous en déplaise heißt: nehmen Sie es nicht 
uͤbel. 
Anmerk. — Als unperſoͤnliches Zeitwort hat plaire den 
Infinitiv mit der Praͤpoſition de nach ſich; z. B. Il 
lui a plu de m'honorer d'une visite; e$ bat ihm bez 
liebt, mich mit einem Beſuche zu beehren. 


Wenn plaire als fürmwbrtlihes Zeitwort angewendet ift 
(se plaire), fo bedeutet ed: gefallen, Vergnügen finz 
den an einem Orte, an einer Handlung, und wird gez 
braucht, wenn man von Thieren, die fih gern an einem 
Orte aufhalten, und von Pflanzen, die an einem Orte gut 
fortfommen, redet; in diefem Falle wird se plaire immer 
en oder dans nad) fih haben. Bedeutet se plaire aber: 
gern mit Gemanden umgeben, fo bat e die Präpos 
fition avec nach fih. Diefes Zeitwort wirdwie die unperfüns 
lihen Zeitwörter fonjugirt; ausgenommen im participe 

assé, Dad immer unveränderlid ift, weil es ein zufällig 
ürmörtliches Zeitwort if. Der Infinitiv .nad se plaire 
bat immer die Präpofition à vor fidh. 


Beifpiele: Le gibier se plait dans les taillis; das 
Wildpret hält fih gern im Schlaghofze auf. — La vigne 


"1 Wenn ein futur vor plaire ftebt, fo muß baëfelbe 
gleichfalls im futur fteben. 
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` se plait dans les terrains pierreux; der Weinſtock waͤchſt 
gern in fleinigtem Boden. — Chacun se plait avec les 
gens de son espèce; ‘jedermann geht gern mit feines Gleis 
den um. — Ma soeur se plait à Paris; meiner Scwes 
fter gefüllt eg in Paris. --- Son ami s'est plu à m'obli- 
ger; e$ hat feinem Freunde gefallen, mir einen Dienft zu 
ermeifen. 

Anmerf. — Aug den zwei legten Beifpielen wird man 
bemerft haben, daß der beutfde Dativ, welcher die 
Perfon bezeichnet, im Franzöfifchen ins Subjekt vers 
wandelt it, und befwegen an die Gite des Gates 
gefegt wird. | Ä 


PREDIRE, weiffagen (Verbe actif). 


ke Man fehe die Anmerkung über prédire bei dire, ©eite 
51. | 


PRENDRE, nehmen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je prends, tu prends, il prend; nous pre- 
nons, vous prenez, ils prennent, — Relat. Je prenais; 


nous prenions. — Def. Je pris; nous primes. — Fut. 
Je prendrai, nous prendrons. — Condit. Je prendrais; 
nous prendrionss —  Jmpératif: Prends; prenons. — 


Conj. pr. Que je prenne; que nous prenions. — Imparf. 
Qno je prisse; que nous prissions, — Inf. pr. Prendre. — 
art. pr. Prenant. — Part. pas. Pris, prise, 

' Eben fo wird fonjugirt: apprendre, lernen; compren- ` 
dre, begreifen; désaprendre, verlernen;. entreprendre, uns 
ternehmen; rapprendre, wieder lernen; reprendre, wieder 
_ nehmen; surprendre, überrafchen. 

Sn biefen Zeitwörtern, fo wie in prendre, muß bdag 
n, wenn ein ſtummes e darauffolgt, ſtets verdoppelt werden. 


RÉSOUDRE, befdliefen (Verbe actif). 


Indie. pr. Je résous, tu résous, il résout; nous résol- 
vons, vous résolvez, ils resolvent. — Relat. Je résolvais; 
nous résolvions. — Def. Je résolus; nous résolümes. — 
Fut. Je résoudrai; nous résoudrons. — Condit. pr. Je 
résoudrais; nous résoudrions. — Imper. Résous; resol- 
vons. — Conj. pr. Que je resolve; que nous résolvions. 
Imparf. Que je résolusse; que nous résolussions, — Inf. 
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p . Résoudre, — Part. pr. Résolvant. — Part. pas. 


ésolu, résolue. 


Jn der Bedeutung auflôfen, bat das Participe passe: 
résous, und ift unveränderlich. 


RIRE, lachen (Verbe neutre). | 


Indicat. pr. Je ris, tu ris, il rit; nous rions, vous 
riez, ils rient. — Relat. Je riais; nous riions. — .Def. 
Je ris; nous rimes. — Fut. Je rirai; nous rirons. — 
Cond. Je rirais; nous ririons. — JImper. Ris; rions. — 
Conj. pr. Que je rie; que nous riions. — Imparf. Que ` 
je risse; que nous rissions. — Inf. pr. Rire. — Part. 
pr. Riant, — Part, pas. Ri (ohne féminin). 


Sourire, lächeln, wird wie rire fonjugirt. 


SOURDRE, bervorquellen (Verbe neutre). 


Es ift nur im Infinitiv und in den dritten Perfonen 
ded Present de l'indicatif gebräuchlich. 


SUFFIRE, genügen (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je suffis, tu suffis, il suffit; nous suffi- 
sons, vons suffisez, ils suffisent. — Relat. Je suffisais; 
nous suffisions. — Def. Je suffis; nous suffimes. — Fut. 
Je suffirai; nous suffirons. — Cond. Je suffirais; nous 
suffirions. —  Jmpérat. Suffis; suffisons. — Conj. pr, 
Que je suffise; que nous suffisions. —  Jmparf. Que je 
suffisse; que nous suffissions. —  Ænfinit. pr. Suffire. — 
Part. pr. Suffisant. — Part. pas. Suffi (ohne féminin), 


SUIVRE, folgen (Verbe actif). 


‚Indie. pr. Je suis, tu suis, il suit; nous suivons, vous 
suivez, ils suivent. — Relat. Je suivais; nous suivions —- 
Def. Je suivis; nous suivimes. —: Fut. Je suivrai; nous 
suivrons. — Cond. Je suivrais; nous suivrions, — Imper. 
Suis; suivons. — - Conj. pr. Que je suive; que nous sui- 
vions. — Imparf. Que je suivisse; que nous suivissions. — 
Inf. pr. Suivre. — Part. pr. Suivant. — Part. pas. 
Suivi, suivie. — 

Poursuivre, verfolgen, und s’ensuivre, erfolgen, 
gehen wie suivre; das Lettre ift aber nur im Infinitiv, und 

` ` 


f 
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nur in ber dritten Perfon ber Einheit und der Mehrheit ges 
bräuchlich; zu bemerfen ift, daß die erfte Silbe en, wie bei 
dem Zeitworte s’en aller, in ben zufammengefegten Zeiten 
immer vor das Hilfszeitwort gefegt werden muß; in den 
einfachen Zeiten darf en nie von suivre getrennt fein. 


SURVIVRE, überleben (Verbe neutre). 
Siehe die Konjugation deg Beitwortes vivre, 


TAIRE, verfdmweigen (Verbe actif). ` 


Indie. pr. Je tais, tu tais, il tait; nous taisons, vous 
taisez, ils taisent. — Relat. Je taisais; nous taisions. — 
Def. Je tus; nous tûmes. — Fut. Je tairai; nous tairons. 
— Cond. Je tairais; nous -tairions. — Imper. 'Tais; tai- 


sons. — Conj. pr. Que je taise; que nous taisions, — 
Imparf. Que je tusse; que nous tussions. — Infin: pr. 
Taire. — Part. pr. Taisant. — Part. pas. Tü, tue. 


Die weibliche Form des Participe passé wird felten 
angewendet.  Diefes Zeitwort ift fürwortlih, wenn eg 
ſchweigen bedeutet. 


TRAIRE, melfen (Verbe actif et défectif). 


Indie. pr. Je trais, tu trais, il trait; nous trayons, 
vous trayez, ils traient. — Relat, Je trayais; nous trayions. 
— Def. fehlt. — Fut. Je trairai; nous trairons. — Cond. 
Je trairais; nous trairions. — : Hmpér. Trais; trayons. — 
Conj. pr. Que je traie; que nous trayions. — JImparf. 
fehlt. — Infinit. pr. Traire. — Part. pr. Trayant. — 
Part. pas. Trait, traite, 


Die Zeitwörter: distraire, abhalten; extraire, ou fe 
gieben; rentraire, anftofen; retraire, wieder einlös 
fen, und soustraire, unterflagen, gehen wie traire. 


VAINCRE, fiegen (Verbe actif et défectif). 


Indic. pr. Je vaincs, tu vaincs, il vainc; nous vain- 
quons, vous vainquez, ils vainquent, — Relat. Je vain- 
quais; nous vainquions. — Det, Je vainquis; nous vain- 

es. — Fut. Je vaincrai; nous vaincrons. — Cond. 

e vaincrais; nous vaincrions. — Impér. Vaincs; vain- 
quons. — Conj. pr. Que je vainque; que nous vain- 
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_ quiôns, — Im arf. = je vainquisse; que nous vain- ` 
quissions. — Inf. pr. Vaincre, — Part. pr. Vainquant; 

Part. pas. Vaincu, vaincue, | 

Dag Participe passé wird oft alè Hauptwort onge 
det; 3. B. 

Les vaincus doivent obéir; die Befiegten müflen 
gehorchen. | i 

Der Présent de l'indicatif in der Einheit, und der Re- 
latif dürfen nur mit vieler Borfiht angewendet werden. 


VIVRE, leben (Verbe neutre). 


Indie. pr. Je vis, tu vis, il vit; nous vivons, vous 
vivez, ils vivent. — Relat. Je vivais; nous vivions. — 
Def. Je vécus; nous vecümes. — Fut. Je vivrai; nous 


vivrons. — Cond. Je vivrais} nous vivrions. — 
Vis; vivons. — Conj. pr. Que je vive; que nous vivions. 
— Imparf. Que je vécusse; que nous vécussions. — Inf. 


pr. Vivre. — Port pr. Vivant. — Part. pas. Vecu 
(ohne feminin). | i 
Im eigentlihen Sinne regiert vivre die Präpofition 
de; im figürlichen Sinne regiert ed auch den Dativ und 
die Präpofition dans. | i 
Die zufammengefegten Zeiten werden mit avoir fonftruirt. 





Fuͤnfzehntes Kapitel. 
L'Abfdnitt. 


Ueber die Uebereinftimmung des Zeitwortes 
mit feinem Subjekte. 


S 149. 


Das Zeitwort muß. immer mit. feinem Subjekte 
in Zahl und Perfon übereinftimmen; 3. B. 

La Philosophie triomphe aisément des maux passés; 
+ <a An dd triumphirt leicht über vergangene 
Uebel. Ä S 

Les lois veillent sur les crimes publies; die Gefebe 
wachen über die Öffentlichen Berbreden. ` 
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Erfte, Regel. — Wenn dad Zeitwort zwei 
oder mehre Œ@ubjefte in der Einheit hat, e8 mögen 
nun Hauptwoͤrter oder Fuͤrwoͤrter der dritten Perſon 
fein, fo fegt man das Zeitwort in die dritte Perſon 
der Mehrheit; 3. B. | 


Lui et elle partiront demain pour la campagne ` et 
und fie werden morgen auf dag Land reifen. 


L'amour et l'amitié sont deux sentiments bien dif- 
férents; Liebe und Freundſchaft find We ir vers 
fiedene Gefühle.  : 


Zweite Regel. — Wenn wei oder mebre 
Dauphvoôrter, welche nicht durch Das Bindewort et 
verbunden find, Œubjefte eines Zeitworteö find, fo 
febt man dieſes in Die Mehrheit; 3, B. 


Son ambition, son avarice sont connues de tout 
le monde; fein Ehrgeiz, fein en find jedermann 
befannt. 

Le père, la mère, les’ enfants furent maséacrés 
sans pitié; ber Vater, die Mutter, bie Kinder‘ wur⸗ 
den ohne Erbarmen niedergehauen. s3 chi 


Anmerf. a) — Das Zeitwort richtet fic ch nad) dem legs 
ten Hauptworte, wenn die Hauptwörter-Subjefte eine 
Art Sinnverwandtfchaft haben; weil alsdann Cinbeit 
-im Gedanken ift; es muß daher aud) das Zeitwort‘ in 
der Einheit fein; 3. B. l 


Dans tous les âges de la vie, l'amour du travail, le 
gpi de l'étude est un bien; in jedem Lebensalter. ift bie 
Liebe zur Arbeit, der Geſchmack für bas Studie— 
ren ein Gut. 

Sa douceur, son aménité le et chérir de tous 
ceux qui le connaissent; feine Ganftmuth, feine Ans 
nn. macht, daß er von allen, welche ihn fennen, geliebt 
wir 


. NB. Die gleichbedeutenden Hauptwörter (Synonymes) dürs 
fen im Franzöfifchen nie durch dad Bindewort et 
verbunden werden. 


Anmerf. b) — Wenn von mehren Hauptwörtern das 
legte mehr Kraft hat, oder von höherem Snterreffe 
ift, fo richtet fid das Zeitwort nach diefem legten; die 


+ 
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Hauptwoͤrter duͤrfen aber nicht durch et verbunden mers 
deenz z. B. 

Un seul mot, un soupir, un coup d’oeil nous tra- 
hit; ein einziges Wort, ein Seufzer, ein Blid verräth 
uns. 
| Louis, son fils, l’état, P Europe est dans vos mains; 
Ludwig, fein Sohn, der Staat, Europa liegt in Euren 
Händen. _- 

.. Steht bas legte Subjeft in der Mehrheit, fo muß nas 
türlich. das Zeitwort and) in der Mehrheit ftehen. 


Dritte Regel — Wenn fih das Zeitwort 
auf’ mebre Subjefte von, verfchievenen Verfonen be; 
zieht, fo fegt man basfelbe in die Mehrheit, und eg 
richtet fih nad) der Perſon, welche den Vorrang bat; 
die erfte bat den Vorrang vor der zweiten, und Die 
zweite vor der dritten; 3. B. 

Vous et moi, nous ignorons ce qui se passe; Gie 
und ih, wir wiffen nicht, was vorfällt. 


_ Vous et lui, vous étes content de votre sort; Sie 
und er, Sie find beide mit ihrem Schickſale zufrieden. 


Vierte Regel. — Wenn dad Zeitwort zwei 
Œubjefte der dritten Perſon bat, welche durch vie 
Konjunftion ou, oder, verbunden find, fo ftebt es 
einem frei, dad Zeitwort in die Einheit, oder in die 
Mehrheit zu ſetzen; 3. B. | | | 
Mon père ou mon frère sont-ils arrivés pber est-il 
arrivé? ift mein Bater oder mein Bruder angefommen ? 


La douceur ou la force le feront oder le fera? 
Sanftmuth oder Gewalt wird ed thun. 


C8 ift- aber dennoch beffer, wenn man das Beitz 
wort nadh dem legten Œubjefte richtet. 

Die Fürwörter P un, l’autre, folgen, wenn fie 
burd die Konjunftion ou verbunden find, berfelben 
Regel; es ift daher beffer, wenn man fagt: 


L'un ou l’autre le fera, alé: l’un ou l’autre le 
feront; der Eine oder der Andere wird ed thun. 


G 
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Sind aber die Subjefte von verſchiedener Perfon, 
fo fegt man das Zeitwort in die Mehrheit: ` ` 

Lui ou moi vous le dirons; er oder ich werden eg 
Ihnen fagen. 

Vous ou nous avons raisons Gie oder wir haben 
Redt. 

Elle ou vous avez menti; fie ober Shr babet ges 
logen. 

Wie aus vorſtehenden Beiſpielen zu erſehen iſt, 
fo muß die Perſon, welche den Vorrang bat, unmit— 
telbar vor dem Zeitworte ſtehen, das alsdann mit 
dieſer Perſon übereinftimmt, und in die Mehrheit ge 
fegt wird. 


Fúnfte Regel. — Die Einheit wird, trog 
den Mebrheiten, welche vorangehen, angewendet, wenn 
ein Ausdruck, wie: chacun, personne, nul, rien, 
tout, alle Hauptwörter in ein einziged vereint, oder 
wenn. dad. entgegenfeßende Bindewort mais vor dem 
legten Hauptworte der Einheit ſteht; 3. B. 

Grands, riches, petits et pauvres, personne (nul) 
ne peut se soustraire a la mort; Große, Reiche, Kleine 
und Arme, Niemand (einer fann fidh dem Tode ents 
iehen. 
gë Remords, crainte, périls, rien ne les retient; Ges 
‚ Wiffenébiffe, Furcht, Gefahren, nicht8, hält fie zuriick. 

Non seulement toutes ses richesses et tous ses hon- 
neurs, mais toute sa vertu s'évanouit; nicht nur alle feine 
Reihthümer und alle feine Ehrenftellen, fondern aud 
al feine Tugend verfchwindet. 


Sechſte Regel. — Sn den Sågen, in wel 
hen zwei Hauptwörter burd eined der Bindewörter: 
de même que, aussi bien que, comme, non plus 
que, plutôt que, avec, ainsi que (in der Beden 
tung de même que, fo wie), und andere Ahnliche, 
verbunden find, fo findet die Uebereinftimmung mit 
dem erften ftatt, weil. diep dad Hauptwort ift, wel: 
des die Aufmerkſamkeit befonders feithält; 3. B. 
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f 


L’envie, de méme que toutes les autres assions, est 
peu compatible avec le bonheur; der Red, wie alle 
anderen eidenfchaften, ift mit dem Gite wenig verträgs 
10). 
| Ce ne sont point les honneurs, non plus les 
richesses, qu’ ‘il a désirés; nicht Ehrenftellen find eg, auch 
nicht Reichthümer, welche er gewuͤnſcht hat. 


C’est sa gloire, plätot que le bonheur de la nation, 
2 u'il a ambitionnee; aus Gbrfucht hat er nach feinem 
ubme mehr als nad) dem Gluͤcke der Nation getrachtet, 


Siebente Regel. — Wenn auf ein Theil 
fammelwort (substantif collectif partitif), oder auf. 
ein Nebenwort der Menge die Prapofition de und 
ein Hauptwort folgt, fo ftimmt das Eigenfhaftöwort, 
dad Fürwort, dad Mittelmort und das Zeitwort, mit 
diefem legten Hauptworte überein, weil eg den Haupt: 
gedanfen ausdrüct, den, welcher am meiften die Auf: 
merfjamfeit einnimmt; 3. B. 

Une infinite de — gens se perdent; eine gros 
Be Menge junger Ceute richten ſich zu Grunde. 


Peu d'hommes raisonnent, et tous. veulent décider; 
wenig Menſchen urtheilen, und alle wollen entſchei⸗ 
den. 

Un nombre infini d'oiseaux ‘faisaient retentir ces 
bocages; eine unendlihe Anzapl Vögel madten diefe 
Haine ertönen. 


Anmerk. — Wenn das Collectif partitif: la plupart un» 
| umfchränft angewendet- wird, fo fegt man bas Beits 
wort immer in -die Mehrheit; à B. 


La plupart des gens ne font réflexion sur rien; bie 
wenigften Leute denken über etwas nad). 


La plupart des troupes se debanderent; ber größte 
Theil der Truppen lief auseinander, 


Achte Regel. — Wenn auf dad Sammel 
wort (Collectif général) die Präpofition de und ein 
Nennwort folgt,- fo ftimmt dad Bei:, Fürs, Mittel: 
und Dad Zeitwort mit dem Colleetif general überein, 
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weil e8 einen völligen Begriff ausorüdt, unabhängig 
von dem Folgenden; 3. B. | 
L'armée des infidèles fut entièrement détruite; bie 
Armee der Unglaubigen wurde gûnalih vernichtet. | 
La pluralité des maîtres n'est pas bonne; der größte 
Theil.der Lehrer ift nicht gut. | 
Il a fourni le nombre d’exemplaires convenu; er 
bat die übereingefommene Anzahl Eremplare ge 
liefert. 


IL Abfdnitt 
Bon dem Ergänzungsworte Der Zeitwörter. - 
(Du Regime oder Complément des verbes.) 
$. 150, | 
Was die Bedeutung eines Zeitworted ergänzt, 
heißt fein Régime oder Complément; ohne dasfelbe ` 
hätte e8 feinen vollfommenen Sinn; diefe Bedeutung fann 
nun mittelbar oder unmittelbar ergänzt werden; eg gebt da: 
raus hervor, Daß e8 zwei Arten von Regimes gibt, von 
denen das eine unmittelbar, daß andere mittel: 
bar ift. Das unmittelbare Regime ift dasjenige, wel: 
es den Begriff des Zeitworted näher beftimmt; eg 
Debt auf die Frage wen? von Perfonen, und was? 
von Gaden; 3. B. J’ aime mes enfants, id) liebe 
meine Rinder. Wen liebe id? mes enfants, J’aime 
. Petude, id liebe das Studieren. Was liebe ih? ` 
Petude. — Aus diefen zwei Beifpielen erfieht man, 
daß mes enfants, Petude, unmittelbare Régimes 
Coder Affufative) des Zeitwortes aimer find. ` 
Man nennt mittelbared Regime (Regime in- 
direct) Die Ergänzung eines Zeitworted mittelft einer 
Praͤpoſition; dasſelbe fteht auf die Frage de qui? 
von mem? à qui? wem? par qui? burd wen? für 
Perfonen; und für Sachen auf die Frage de quoi? 
von was? à quoi? an was? par quoi? durch was? 
& B. Je parle de mon frère, de l’études id) 
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rede von meinem Bruder, von dem Studium. Yon 
mem, wovon rede ic}? de mon frère, de l’étude. 
Je parle a mon frère, id) rede mit meinem Brw 
der. Mit wem rede id? à mon frère. Je pense 
à P étude, id denfe an das Studieren. An was 
denfe ih? à P étude. — De mon frère, à mon frère, 
de Petude, à l’étude find alfo mittelbare Regimen, 


Anmerf. a) — Die A pd wird oft brog des Wohl 
klangs wegen geſetzt; 3. 
Il n’a cesse de parler; er bat nicht aufgehört zu 
reden. 
Il aime à dessiner; er zeichnet gern, 


In bieten und ähnlichen Sägen fi ind a parler, à des- 
siner unmittelbare Régimes. 


Anmerk. b) — Eg verhält fit eben fo, wenn bas Er 
ganzungswort im Theilfinne genommen ift; z B. 


Il a acquis de la gloire; er hat Ruhm erworben. 

Il a de grandes richesses; er befigt große Reichthuͤmer. 

Il a remporté des victoires; er bat Siege bavon ges 
fragen; ıc. 


Ein Zeitwort fann entweder ein Zeitwort im 
Infinitiv, oder ein Hauptwort, oder ein Fuͤrwort alé 
Regime haben; 3. B. 

Le es allait renaitre, et avec lui sa chaleur et tou- 
tes ses illusions; der Tag brach bald wieder an, und mit 
ihm feine Hitze und all feine Täufchungen. 

Respectez la vieillesse ; ebret bas Alter. 

Les yeux de l’amitié se trompent rarement; die Aus 
gen ber Freundfchaft trügen fic felten. 

Bevor wir die befonderen Regeln biefer dreierlei 
Regimes geben, wollen wir unterfuchen, welche Ré- 
gimes die verſchiedenen Arten ver Zeitwörter ver: 
langen. e 


1) Das verbe actif ift, wie fon gefagt wor: 


den, Cadet welches ein Régime direct bat, oder 
baben fann; 3. B. 
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Il commandait les dragons; er befebligte bie Dra 
goner. 


Auffer biefem Régime Tonnen gewiffe verbes 
actifs auch ein mittelbared Régime haben; 3. B. 


“ Il a commandé l'attaque à ses troupes; er bat feis 
nen Truppen befoblen, anzugreifen. 


2) Daß verbe passif bat ein Haupt: oder Fürs 
wort, denen die Vormörter de oder par vorbergeben, 
ald Regime; 3. B. 


Il est aimé de tout le monde; er wird von jebers 
mann geliebt. | 


Il a été coupé par morceaux; er ift zu Stüden ges 
bauen worden. | | 


Anmerfung — Man ift febr oft wegen ber Wahl biefer 
beiden Borwôrter in Verlegenheit. Wir geben darüber 
folgende Regel; wenn fie auch nicht ohne Ausnahme 
ift, fo ift fie wenigftens febr anwendbar. Iſt von 
einem Gefühle, einer Leidenfchaft, kurz, von einer Wirs 
fung der Seele die Rede, fo muß man die Präpofition- 
de gebrauchen; 3. B. 


La femme sage est estimée de tous ceux qui la con- 
naissent; die fluge Frau ut vou allen, welche fie fennen, 
geachtet. 


Iſt dagegen nicht von einer Leibenfhaft, einem Ges 
fühle, fondern von einer Handlung bie Nede, woran ber 
Geift oder der Körper Antheil hat, fo gebraudt man ges 
wöhnlich par; 3. ®. 


Vous avez été instruit par un bon maître; Gie. find 
von einem guten Lehrer unterrichtet worden. 


Zu beachten ift jedoch noch, daß par der Präpofition 
de vorzuziehen it, wenn von einer. beftimmten, befons 
deren, nur eine fehr furze Zeit dauernden Handlung die 
Rede it. Wenn idh daher fage: il est loué de tout le 
monde, fo brüde ich etwas Allgemeines, Unbeftimmtes 
aus, ohne Rückſicht auf die Zeit. Il est loué par tout le 
monde befchränft die Lobeserhebungen auf einen Augenblid, 
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Einige Grammatifer find bet Meinung, daß man par 
nie vor den Namen Dieu fegen darf; fie fagen daper: 


Toutes nos actions seront jugées de Dieu à la resur- 
rection, und nicht: par Dieu; alle unfere Handlungen wers 
den bei der Auferfichung von Gort gerichtet werden. 

Der Bemeggrund zu diefer Meinung ift bie Zweideutig— 
feit des gemeinen Echwured pardieu mit den Wörtern par 
Dieu. Xroß dem ift es beffer, wenn man fagt: 


Le ciel, la terre, l'homme, la femme, on ete- créés 
par Dieu, alg de Dieu; der Himmel, die Erde, der Mann, 
. die Frau, find von Gott -erfchaffen worden. 


In den meiften Fällen bat de Dieu aber den Vorzug. 


3) Die verbes neutres, wie: dormir, fle 
fen; languir, Té mad ten, haben zuweilen Fein Ré- 
gime, aber viele diefer Zeitwörter regieren Die Pré 
pojition de oder à; 3. B. 

Il ne faut jamais médire de qui que ce soit; man 
muß nie Jemanden Böſes nadh fagen. 


Les. excès nuisent à la santé; die Augfchweifungen 
fdaben der Giefunbheit., 


4) Die verbes pronominaux haben die Für: 
wörter me, te, se, nous, vous, ald Regime; diefe 
Sürwôrter find mandmal unmittelbares, manchmal 
mittelbares Régime; 3. B, | 

Il ne faut jamais s` — dans le chemin du vice; 
man muß ſich nie auf den Weg des Laſters locken laſſen. 
‘ Ila bien des erreurs à se reprocher; er hat fid 
viele Srrthümer vorzumwerfen. - 

Dm erften Sage bedeutet s'engager: engager soi, 
(Régime direct); im ¿weiten bedeutet à se reprocher 
aber à reprocher à soi (Régime indirect). ` 


5) Die verbes unipersonnels haben gewöhnlid) 
nur ein mittelbare Regime; 3. B. | 

Il importe a un bon père de veiller à l'éducation 
de ses enfants; einem guten Bater liegt ed daran, 
über die Erziehung feiner Kinder zu wachen. 
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Ee E welche ein anderes Zeitwort im 
Ynfinitiv ohne Präpofition regieren. 


S 151. 


Da fih für diefe Zeitwörter Feine allgemeine 
Regel auffellen läßt, fo führen wir fie vollftändig an: 


AIMER MIEUX, *) vorziehen, lieber wollen. 


Il ny a rien que les hommes aiment mieux conser- 
ver, et qu'ils ménagent moins que leur propre vie; es 
gibt nichts, wag die” Menichen lieber bewahren, und 
das fie weniger jchonen, als ihr eigenes Leben. 


ALLER, gehen. 
Allez vous promener; geben Sie fpazieren. 
COMPTER, darauf rechnen, gebenfen. 


Je compte partir demain; morgen gedenfe ich abzus | 
reifen. 


CROIRE, glauben, 


J'ai cru bien faire en vous donnant ce conseil ; ich 
habe geglaubt, daß ich recht thue, als ich Ihnen biefen 
Rath gab. 


DAIGNER, **) würdigen, die Gemogenheit haben. 


Je n'ai pas daigné lui di ti ich habe ihn keiner 
Antwort gewürdigt, 


*) Wenn auf aimer mieux zwei Infinitivs folgen, Ip 
bat ber zweite de vor fih; 3. B. 


J'aime mieux ne rien avoir que de dérober le — 
d'autrui; ich will lieber nichts haben, als Anderer Gut 
entwenden. 


**) Daigner muß immer einen Infinitiv bei fih haben, 
und ed fann nie, wie im Deutfden, ein Hauptwort 
barauffolgen. 
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DEVOIR, *) follei. 


Un seul jour perdu devrait nous donner des regrets; 
ein einziger verlorner Tag folte und Reue einflößen. 


| ENTENDRE, in der Bedeutung hören. 
J’entends tonner; je crois que nous aurons un 
| orage; ich höre bonneru; ich glaube, wir werden ein Ges 
witter befommen. | 
ESPÉRER, **) hoffen. 
Nous — recevoir bientôt de ses nouvelles; wir 
boffen, bald Nachricht von ihm zu erhalten. 


FAIRE, thun. 


Il lui a fait faire bien du chemin; er hat ihn lang 
herumlaufen laffen. 


FALLOIR, müffen. 


uand on choisit un ami, il faut le choisir bien; 
wenn man einen Freund wählt, fo muß man ibn redt 
wählen. | 


*) Wenn devoir alg verbe pronominal angewendet ift, 
fo muĝ man immer die Präpofition de vor den fols 
genden Infinitiv feßen; 3. B. Je me devais de faire 
cette démarche; ich war ed mir fchuldig, biefen Schritt 
zu thun. 2 J 

Wenn devoir ſchuldig ſein bedeutet, fo regiert es 
die Praͤpoſition de. 
+*+) Wenn espérer ſelbſt int Infinitiv ſteht, fo bat es 
auch die Praͤpoſition de nach ſich; z. B. Puis-je es- 
pérer de vous revoir bientôt? kann ich hoffen, Sie 
bald wieder zu ſehen. — Wenn espérer dazu dient, 
eine Zukunft auszudruͤcken, ſo ſetzt man das folgende 
Zeitwort in ben futur, obgleich es im Deutſchen im 
present fteht; 3. B. J'espère que vous souperez 
avec nous; ich hoffe, daß Sie mit ung zu Nacht fpeifen. 
Die Zeitwörter s'attendre, erwarten; compter, 
darauf rechnen; prévoir, vorberfeben folgen 
ber nämlichen Regel; 3. B. Je compte que vous vien- 
drez ce soir; id hoffe, daß Sie heute Abend Fom 
men. — Je prévois qu’il ne viendra pas; ich fehe 
voraus, daß er nicht fommt, 
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LAISSER, in ber Bedeutung erlauben. | 
Où laissez-moi périr, ou laissez-moi régner) faft 
mid entweder Gerben oder regieren. 
NIER, läugnen. 
Je nie le connaitre; ih läugne, daß ih ihn fenne. 
OSER, fih unterſtehen, fih wagen ` 


Je wose murmurer de mon sort; ich wage nicht, 
über mein Schiefal zu murren. 


, PARÎTRE, — 
Vous paraissez jouir d'une parfaite santé; Sie Us 
nen einer dauerhaften Gefundheit zu geniepen. 
PENSER; in der Bedeutung: im Begriff fein, bete 
nahe (bald) fein, glauben. 
J'ai pensé tomber; idh wäre beinahe gefallen. ` 


POUVOIR, fónnen. 
Ge Dons os e Me ga pas PU oj 
` PRËTENDRE, vorgeben, behaupten, Willens. fein. 
Je prétends étre maître chez moi; bei mir will CS 
Herr fein. 
| SAVOIR, t witten, fennen 


‘Je ne saurais consentir à ce que vous exigez de 
moi; ich fann in das, was Sie von mir verlangen, nicht 
willigen. 

SEMBLER, {eine n. | 

Pina on s'élève, plus la félicité semble s ‘éloigner 
de nous; je mehr man fidh erhebt, befto mehr jcheint bas 
Süd fih von und zn entfernen. 


SENTIR, fühlen. 
Elle sentit renaïtre la joie en son ame; fie fuͤhit die 
Freude in ihrer Seele wieder aufleben. 
S’IMAGINER, fió einbilden. 


Il s’imaginait étre un grand homme; er bildete e d 
ein, ein großer Mann zu fein, 
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SOUHAITER, wünf den. 


Je souhaiterais pouvoir vous obliger; id wünfchte, 
Ihnen dienlich fein zu können. 


VALOIR MIEUX, beffer ſein. 


Il vaut mieux se laire que de parler mal; es ift 


` beffer zu fchweigen, alè übel: zu reden. 
| | — VENIR, *) kommen. 

Je viendrai vous revoir d'ici à quelques jours; ich 
werde Sie von heute an in einigen Tagen wieder befucen. 
— VOIR, ſehen. 


Nous l’avons vu terminer sa glorieuse carrière; Wir 
baben feine rubmvolle Laufbahn enden fehen. 


VOULOIR, wollen. (regiert in vielen. Bedeutungen ben 
Infinitiv obne Präpofition). 

Vous voulez mériter l'estime du public? Conduisez- 

vous de manière à l'obtenir; Gie wollen die Achtung des 

Yublifums verdienen? Betragen Sie fih fo, daß Sie die 

felbe erlangen. . :: : se | 


* 





*) Wenn venir fo eben ...baben, fo eben... 
fein, heißt, fo regiert e8 die Präpofition de; 3. B. 
. Je viens d'arriver à l'instant; ih bin fo eben 
-erf angefommen. | | | 
Venir in ber Bedeutung: zufälliger Weife ets 
E thun, und en venir regieren die Präpofition à; 


S'il vient à passer près de vous, ne lui parlez 
ipasi wenn er an Sbnen vorbeigeben folte, fo reden 

ie nicht mit ihm. | | 

Ils en vinrent à se quereller; fie famen fo weit, 
daß fie einander zanften. | 
Venir, fo weit gehen, regiert gewöhnlich jusqu’ à; 
à B | 

Il vint jusqu'à me déclarer qu’il n'en serait rien; 
er ging fo weit, daß er mir erflärte, daß nichts 
daraus werden würde, 

d 


j 


( 675 ) 


‚ Eben fo: 
Affirmer, behaupten. Faillir, im Begriff fein. 
Apercevoir, wabrnebmen. , Mener, führen. 
Avouer, gefteben. Observer, beobachten, 
Confesser , befennen. :  Ouir, hören. 
Considerer, überlegen. Preferer, lieber wollen. 
Declarer, erflären. Publier, verfünbigen. 
Déposer, ausfagen. Regarder, anfeben. 
Desirer, wünfchen. Soutenir, behaupten. 
Dire, fagen. . Se trouver, fih finden. 
Ecouter, horchen. Témoigner, bezeugen. 


Envoyer, jchiden. 
Anmerf. — Die geifen biefer und der vorigen Zeitwörs 
ter regieren auch den Indikativ mit que, oder ben 
Conjonctif, anftatt des Infinitivs, wenn das zweite 
Zeitwort ein anderes Gubjeft als das erfie bat; 3. B. 
J'avoue qu’ ils ont fait une sottise; ich geftehe, daß 
fie eine Albernheit begangen haben. | | | 
J'aimerais mieux que nous restassions ici; mir wäre 
es lieber, wenn wir hier blieben. 


Zeitwörter, welde ein anderes Zeitwort 
im Infinitiv, mit der Präpofition à 


regieren. 
E 452. 
S’abaisser, fi erniedrigen. Aider *), belfen. 
Aboutir, abzielen, Aimer, gern etwas thun. 
S'accorder, einig werden. Animer, aufmuntern. 
Accoutumer, gewöhnen. S’animer, Muth faffen. 


S’accoutumer, fichgewöhnen. S’appliquer, fidh befleißen: 
tre accoutume, gewöhnt fein. Apprendre, lernen. ` 


S’acharner, erpicht fein. Appröter, zubereiten. 
Etre affecte, bejtimmt fein. S’appreter, fih rüften. 
S’aguerrir, abhärten. Aspirer, ftreben. 


*) Aider regiert nur die Präpofition a, wenn eg neutre 
if. In diefem Falle beteutet ed: bie Mühe, die 
Arbeit Semandes theilen, helfen; i 
= Tl lui a aidé à porter son fardeau; er bat ihm 
feine Laft tragen helfen. 

43 * 


( 676.) 


Assigner, vorladen. 
S'assujétir, fid) unterwerfen, 
“S’attacher, fich befleifen. 
Attendre, verfdjieben. 
S'attendre, erwarten. 
Autoriser, berechtigeiti 


Savilir, fidh herabwürdigen. : 


Avoir, müffen, An thun haben, 
Balancer, unſchluͤſſig fein. 
Borner, begrengen. | 
Se borner, fidh begnügen. 
Chercher, trachten. 


Se complaire, ein Vergnügen 


finden. 
Concourir, mifwirfen. 
Condamner, verurtheilen. 
Consentir, eimpilligen. 
Consister, beftehen. - 
Copspirer, fich vereinigen zu. 
Consumer, verwenden. 
Se consumer, ſich erfchöpfen. 
Contribuer, beitragen. 
Convier, einladen. 
Coüter *), foften. 
Se déplaire, ein Mißfallen 
| finden. 
Desaprendre, verlernen. 
Destiner, beftimmen. 
Déterminer, beftimmen. 
Se déterminer, fid) entſchlie⸗ 

fen. 


*) Als verbe unipersonnel 
Präpofition de; 3. B. 


Se dévouer , ‘fidh weihen. 
Disposer, ftimmen. | 
Etre disposé, vorbereitet fein, 
Se disposer, fih anfdyiden. 


. Se divertir, fid) beluftigen. 
‚Donner, geben. 


Dresser, abrichten. 
S'égosiller, fih abfchreien. 
Employer, anwenden. 
S'employer, fich verwenden. 
Encourager, aufmuntern. 
Engager **), bewegen. 
©’ engager, fih anheifcig 
‘maden. 
Enhardir, beherzt machen. 
S’enhardir, fid) erfühnen. 
Enseigner, lehren. 
S’ entendre ***), fich auf et 
was verfiehen. 
Etre, befchäftigt fein. 
S’etudier, fidh bemühen.. . 
S'évertuer, fich angreifen. 
Exceller, vorzüglich fein. 
Exciter, antreiben. 
S'exciter, fih aufmuntern. 
S'exercer, fih üben. 
Exhorter, ermahnen. 
S'exposer, fih in Gefahr 
— ſetzen. 
Se fatiguer, ſich abmatten. 
Former, bilden. 


angewendet regiert coûter die 


Il m'en coûte d'avoir a vous faire des reproches; 
es fallt mir ſchwer, Ihnen Vorwürfe machen zu haben. 
**) MIS verbe pronominal regiert ed die Präpofition de 
oder à, je nachdem ed der Wohllaut verlangt. 
++) In ber Bedeutung: fih einverftehen regiert sen- 
tendre die Präpofition pour; 3. B. 
Ils se sont entendu pour nous daper; fie haben 
fit) miteinander einverftanden, uns zu betrügen. 


( 677 ). 


Habituer, gewöhnen. 
S’habituer, fih gewöhnen. 
Se hasarder *), fidh wagen. 
Hésiter, zaudern. 
Inciter, antreiben.. 
. S'incliner, geneigt fein. 
Instruire, unterrichten. 
S'intéresser **), Antheil neh⸗ 
men. 
Etre interesse, daran gelegen 
~.: fein. 
Inviter, einladen. 
Etre invité, eingeladen fein. 
Se lasser ***), fih ermüden. 
Mettre, legen, ftellen. ° 
Se mettre, anfangen, ſich 
A an >.. machen. 
Montrer, lehren. 


éi Obgleich einige Schriftfteller die Präpofition de nady 


S'obstiner, hartnaͤckig beſtehen. 
S'offrir, fih erbieten. 
Avoir peine, Mühe haben. 


Parvenir, gelangen. 


Pencher, geneigt fein. 


Penser, nachdenfen. 

Perdre, verlieren. 

Persévérer, ausbarren. 

Persister, beftehen. 

Se plaire ****), einen Gefals 

| len finden. 

Porter, anreizen. 

Pousser, antreiben. 

Prendre plaisir, Vergnügen 
finden. 

Se preparer, fid vorbereiten. 

Prétendre ****#*), Anſpruch 
machen. 


kl 


diefem Zeitworte angewendet haben, fo if diefelbe 
dennoch weniger gebräuchlich. | 
**) Es ift ein großer Unterichied zwifchen s'intéresser und 
être interesse: dag erfte bedeutet: an etwas Ans 
theil nehmen; das andere aber: bei etwas bes 


theiligt fein. 


***) Nach "ber Akademie regiert bag Zeitmort se lasser, 
wenn ein Infinitiv darauf folgt, benfelben fowohl mit 


à alé de; 3. 3. 


On se lasse plus à demeurer debout qu’à mar- 

cher; man wird vom Stehen müber, ald vom Gehen. 

. Il se lasse d'entendre toujours dire les mêmes cho- 

ses; et wird e8 überdrüffig, immer einerlei zu hören. 
#*#*#**) Als verbe unipersonnel regiert e8 de? 


Il m'a 


lu de Je contrarier ainsi; es bat mir ges 


fallen , ihm fo in den Weg zu treten. | 

*kttt) Pretendre ift in der Bedeutung: beabfichtigen ac- 
tif, wie man eg Seite 673. gefeben bat, und bat alës 
dann feine Präpofition nach fidh; im obigen Falle ift 
ed aber neutre, bedeutet fireben, trachten, und 
bat die Präpofition a nad) fih; z. B. 

Ne pretendez jamais à m'en imposer; ftrebet nicht 

darnach, mid) zu bintergeben. 


( 678 ) 
Se plier, fich unterwerfen. Être résigné, ergeben fein, 
_ Provoquer, reizen. Se résoudre **), ſich entichlies 
Rechigner, mit faurem Ges fen. 
ſichte thun. Rester, bleiben. 


Réduire, dahin bringen, nýs Réussir, gelingen. 
thigen. Risquer ***), wagen. 


Se réduire, binausfaufen. Servir, dienen. 

Renoncer, entfagen. Songer, bedenfen. 

Repugner *), eine Abneigung Se soumettre, fidh untermers 
empfinden. fen, 

Se résigner, fidh ergeben. Suffire ****), genügen. 


*) Als verbe unipersonnel regiert répugner die Präpos 
fition de; 3. B. | 
Il me ré ugne de vous dire cela; es ift gegen 
mein See? Ihnen bief fagen zu müffen. 
**) Wenn biefes Zeitwort alg verbe, actif angewendet ift, 
fo regiert eg vor einem Infinitiv die Präpofition de; 3 B. 
J'ai résolu de ne pas sortir aujourd'hui; id) des 
befchloffen, heute nicht auszugehen. 
Als verbe passif nimmt es à oder de; z. B. 
Je suis résolu à (de) vous rendre justice; id bin 
entfchloffen, Ihnen Gerechtigfeit widerfahren zu laffen. 


+) Diefed Zeitwort regiert nach feinem unmittelbaren Res 
gimen die Prapoſi ition à; als verbe neutre regiert ed 
de; 3. 

Vous risquez tout à lui refuser ce qu'il demande; 
Sie wagen Alles, wenn Gie ibm dad, wag er vers 
langt, verweigern, 

Vous risquez de — Sie ſetzen ſich in et 
fahr, zu fallen. 

***t) Diefed Zeitwort regiert à | und pour; 3 8. 

Ce valet ne saurait suffire à servir tant de per- 
sonnes; diefer Diener fann nicht fo viele Perfonen 
bedienen. 

Un calomniateur suffit pour perdre un honnête 

homme; ein Berläumder reicht bin, einen rechtfchafs 
fenen Mann zu Grunde zu richten. 

Als verbe unipersonnel angewendet regiert e à 
oder de; 3. B. 

Il suffit d'être malheureux pour être injuste; man 
braucht nur unglücklich zu fein, um ungerecht zu fein. 


( 679 ) 


Tarder *), genügen. 
Tendre, ftreben. 
Tenir, abzielen. 


Travailler, defchäftigt fein. 
Viser, abzielen. 


Zeitwörter, welde ein anderes Beitwort 
| im Gnfinitiv, mit der Präpofition de 
regieren. 


Solche find: 
S'abstenir, fidh enthalten. ` 
Accuser, anflagen. | 
S’accuser, fi anflagen. 

tre accusé, angeflagt werden. 
Achever, vollenden. 
Affecter, fidh auffallend bes 
A ftreben. : 
Etre affecté, gefränft fein. 
S’affliger Tſich betrüben. 
S’agir, fid) handeln von. 
Etre bien aise, fit freuen. 
Ambitionner, wünfchen. À 
Appartenir (al verbe uni- 

personnel), zufommen. 


g. 4153. 


S’applaudir, fich Glüd wuͤn⸗ 
e fchen. 


Appréhender, beforgen. 
Avertir, benachrichtigen. 
S'aviser , auf ben Gedanken 
fommen. 
Avoir coutume **}), pflegen. 
Blämer, tadeln. ` ` 
Briguer ***), bewerben. 


. Brüler, brennen. 


Cesser, aufhören, 

Charger, beauftragen. ` 

Se charger, übernehmen. . 
Être charmé, entzüdt fein. 


Pi Als verbe unipersonnel angewendet, regiert biefes 
Zeitwort, wenn ed ungeduldig über etwas fein, bes 
deutet, die Präpofition de vor einem Infinitiv; 3. B. 

Il me tarde de finir cet ouvrage; ich fehne mich 
fehr nach der Beendigung biefes Werkes. 

**) Diefed Beinwort regiert vor feinem folgenden Infinitiv 
nur de, wenn von lebendigen Weſen bie Rede ift; 3. B. 


H 
ſehr fpät 


aufzuftehen. 


a coutume de se lever fort tard; er pflegt 


* ) Diefes Zeitwort muß ein Hauptwort nad) fich haben, 
um die Präpofition de vor feinem folgenden Snfinitiv 
x regieren zu fünnen; 3. B. 


I a 


s Thonneur d’être compté au rang 


de nos soldats; er bat um be Ehre beworben, unter 
die Zahl unferer Soldaten gezählt zu werben: 


E 


Choisir, wählen. | 
Commander, befeblen. 
Conjurer, befchwören. 
Conseiller, rathen. 
Be contenter, fih begnügen. 
Contraindre, zwingen, 
Convaincre, überzeugen. 
Convenir, übereinfommen. 
Corriger *), verbeffern. 
Craindre, fürchten. 
Dedaigner, nicht würdigen, 
Défendre **), vertheidigen, 
Se défendre, ablehnen. 
Degoüter, verleiden. 
Délibérer, befchließen. 
Se dépêcher, eilen. 
Désacoutumer, abgewöhnen. 
Se desacoutumer, fid) abges 
wöhnen, 





( 680 ) 


Désespérer, verzweifeln. 
Desirer ***), wünfchen. 
Detester, verabfcheuen. 
Detourner , augreben, 
| - halten. 
Se devoir, fidh eg fhulbig fein. 
Differer ****), verfchieben. . 
Dire +), befehlen, fagen. 
Discontinuer, abfegen. 
Disconvenir, läugnen. 
Dispenser, freifprechen. 
Se dispenser, fit) losfagen. 
Se disculper, fih rechtfertis 
gen. 
Dissuader, abrathen. 
Ecrire, fchreiben, melden. 
S’efforcer ++), fih anftrengen. 
S' effrayer, erfchreden. 
Etre effrayé, erfchroden fein. 


abs 


*) Diefes Zeitwort hat felten einen Inſinitiv nadh Go: 
ed ift immer beffer, wenn man ihm, fo oft alg mögs 
lih, ein Hauptwort al Regime gibt, Ok, 

**) Zu bemerken ift, daß diefes Zeitwort das Bindewort 
que mit dem Subjunftiv, ftatt der Präpofition de, 
vegiert, wenn eg nicht ein Nenn oder Fuͤrwort alg 
unmittelbares Regime, fondern ben folgenden Sag 
als einziges Regime bat. 

+) Mebre Schriftiteller haben die Praͤpoſition de nad dies 
fem Zeitworte vor einem darauffolgenden Infinitiv wegs 
gelaſſen; nah ber Afademie und mehren neueren Grams 
matitern aber, ift es beffer, fich derfelben zu bedienen. 
wer) Obgleich mehre Schriftfteller die Präpofition à bei dies 
ſem Zeitworte vorgezogen haben, fo läßt dennoch die- 
Afademie feine Wahl; man muß daher fiet3 von der 
Präpofition de Gebrauch maden. , 


D Wenn man bdiefem Beitworte den Sinn: zu erfens 
nen geben, lehren, beilegen will, fo muß man fit 
ber Konjunftion que, und des Indikativs bedienen. 


ti) Diefes Zeitwort regiert in der Bedeutung: feine ganze ` 


Kraft anwenden, 
die Präpofition à. 


um etwas zu thun, flatt de, 


( 681 ) 


Empêcher *), verhindern. 
S’ empêcher, fih enthalten. 
Enjoindre, auferlegen, eins 
ſchaͤrfen. 
S’empresser, ſich beeifern, eilen. 
Entreprendre, unternehmen. 
Essayer, ſuchen, verſuchen. 
S'étonnèr, fih erſtaunen. 
Être étonné, erſtaunt fein. 
Enrager, raſend werden. 
Eviter, vermeiden. | 
Exempter, befreien, freifpres 
chen. 
S'excuser, fidh entjchuldigen. 
Feindre, heucheln, fich ftellen. 
Feliciter, Glüd wünfchen. 
Se féliciter, fid — prei⸗ 
en. 
‘ Finir, aufhören. 
Se flatter, fich fchmeicheln. 
Fremir, ſchaudern. 
Avoir garde, nicht fähig fein. 
Se garder, fich hüten. 
Gemir, feufzen. 
Se glorifier, ſich rühmen. 
Être habitué, gewöhnt fein. 
Hasarder, wagen. . 


*) Empöcher regiert que . . 


Se häter, eilen. 
Avoir honte, ſich ſchaͤmen. 
Imputer, befchuldigen. 
Etre indigné, unwillig fein. 
©’ indigner, mit Unwillen 
feben. 
S’ingerer, fih anmaffen. 
Inspirer, eingeben. 
Interdire, unterfagem ` 
Juger à propos, für out 
finden. 
Jurer , fdwôren. 
Languir, ſchmachten. 


Mander, melden, wiffen lafs 


| fen. 
Mediter, nachdenfen. _ 
Se mêler, fid abgeben. 
Menacer, dropen. 
Meriter, verdienen. on 
Mourir (imfigürlichen Sinne), ` 

fterben. 
Négliger, verfäumen. 
Nier **), laͤugnen. 
Notifier, fund thun. 
Obtenir, erlangen. 
Offrir, anbieten. 


* 


. ne, mit dem Conjonctif, 


wenn ed fein unmittelbared Regime bat; 3. B. 
J'empécherai bien qu'il ne fasse pareille chose; 
ich werde wohl hindern, daf er fo etwas thue. 
**) Zu bemerfen ift, daß, went auf nier ein anderes 
Zeitwort folgt, es de und den Infinitiv regiert, wenn 
das regierte Zeitwort fih auf das Subjeft des Gates 


bezieht, 3. B. 


Il nie d'avoir dit cela; er laäugnet, das gefagt 


zu haben. 


Jm entgegengefegten Falle fegt man que mit dem 


Conjonctif; 3. ®. 


Je ne nie pas que vous ne soyez fondé; id; Iäugne 


niht, daß Sie befugt feien. 


(68% ) 


Ordonner *), befehlen. 
Pardonner, verzeihen. 
Parler, feine Abjicht erffären. 
Permettre **), erlauben. 
Se permettre, fich erlauben. 
Persuader, bereden. 
Petiller, vor Begierde brens 
nen. 
Avoir peur, fih fürchten. 
Se piquer, fidh viel éinbifden. 
Se plaindre, fidh beflagen. 
Se faire un plaisir, ſich ein 
"Vergnügen machen. 
Prendre garde ***), ſich in 
| Acht nehmen, 
Prescrire, vorfchreiben. 
Presser , eilen. 


Se presser, ſich beeilen. 

Presumer, vertrauen. ` 

Prier ****), bitten. 

Priver, berauben. 

Projeter, ſich vornehmen. 
Promettre, verfprechen. ` 
Se promettre, ſich verfprechen. 
Proposer +), vorfchlagen. 

Se proposer, fil) vornehmen. 
Protester tł), betheuern. 

Punir, ftrafen. 

Se rappeler, fid erinnern. 
tre rassasie, gefättiget fein. 
Etre ravi, entzüct fein. 

Etre rebuté, überdrüßig fein. 

Recommander, empfehlen, 

Redouter, fehr fürchten. 


*) Wenn biefes Zeitwort fein mittelbares Negime bat, 
ed fei nun ein Haupt» oder Fürwort, fo muß man 
que und den Conjonctif anwenden; 3. B. 

J ordonne que cela soit ainsi; id befehle, daß 


bas fo fei. 


**) Permettre befolgt biefelbe Regel ald ordonner. 
+), Wenn auf diefed Zeitwort ber folgende Infinitiv von 
ber Berneinung ne begleitet ift, fo regiert eg die Präs 
_ pofition a, ftatt de; 3. B. 
Prenez — à ne pas tomber; geben Sie 


Acht, daß 


ie nicht fallen. 


TTT) Prier regiert a, wenn die Einladung eine Mahlzeit 


beabfichtigt; 3. B. 


J'ai prié Monsieur B, à diner pour demain; id) 
babe Herrn B. auf morgen zum Mittageffen eingeladen. 
+) Benn das unmittelbare Regime dieſes Zeitworted ein 
Hauptwort ift, fo regiert ed die Präpofition a; 3. B. 
On nous a proposé cette énigme à deviner; man 
bat uns diefes Raͤthſel zum auflöfen gegeben. 
tr) Gewöhnlicher regiert biefes Zeitwort que mit dem ns 


bifativ; 3. B. 


Il m'a protesté et me proteste tous les jours qu'il 
me chérira sans cesse; er bat mir betbeuert, und bes 
theuert mir täglich, daß ich ihm unaufhörlich theuer 


fein werde. 


( 685 ) 


Refuser, fidh. weigern. 

Regretter, bedauern. 

Avoir regret, bebauern. 

Se réjouir, fich freuen. 

Se repentir, bereuen. 

Reprocher, vorwerfen, 

Se reprocher, fidh Vorwuͤrfe 
machen. - 

Résoudre *), bejchließen. 

Se ressouvenir, fidh erinnern, 

Retarder, verzögern. 

Rire, lachen. 

Risquer, ſich / in Gefahr ſetzen. 

- "Rougir, erröthen, fidh ſchaͤ⸗ 

men. 

Secher, verſchmachten. 

Seoir **), anſtehen. 

Avoir soin, Sorge tragen. 

Prendre soin, ſorgen. 


Sommer, auffordern. 
Souffrir, zugeben. 
Soupgonner , argwöhnen. 
Se souvenir, fidh erinnern. 
Suffire, genügeu. (Siehe die 
Nnmerfung darüber, SE 
678.) | 
Suggérer, eingeben. 
Supplier, demuͤthig bitten. 
Être surpris, erftaunt fein. 
Prendre à tâche, ſich anges 
legen fein laffen. 
Tenter, in Berfuchung feßen. 
Être tenté, große Luft haben. 
Trembler, davor zittern. 
Se trouver bien, fid) bei ets 
wag wohl befinden. 
Se vanter, fid) SES 


Folgende Zeitwörter ändern ihre Bedeutung, 
je nahdem fie den %nfinitiv mit Der 
Prápofition à oder de, nad fidh haben. 


$. 154. 


Accoutumar, gewöhnen. 
Commencer, anfangen. 
Continuer, fortfahren. 
Defier, herausfordern. 
S’efforcer, fih bemuͤhen, fid 
zwingen. 


Essayer, verfuchen. 

tre, fein. 
Laisser, laffen. 
Manquer, ermangeln. 
Obliger, nöthigen. 
S'occuper, fit befchäftigen. 


*) Benn biefeë Beitwort alé verbe passif angewendet ift, 
fo regiert e8 à ober de; 3. B. 

Je suis résolu à (de) vous rendre justice; ich bin 

entfchloffen, Ihnen Gerechtigkeit wiberfabren zu lafs 


fen. 


**) Als unperfönliched Zeitwort regiert ed ben barauffols 


genden Suftnitiv mit de. 


( 684 ) 


Oublier, vergeffen. ‘ . Tâcher, tradhten, fuchent. 
Résoudre, bejchließen. Venir, fommen. ` 
Suffire, binreidjend fein. 


1) ACCOUTUMER hat alg verbe actif, die Präpos 
fition à nah fit; 3. B. 

J'ai accoutumé mon cheval oa galoper sur le bon 
pied; idh habe mein Pferd- daran gewöhnt, auf dem Fuße 
zu galoppiren. 


Als verbe pronominal bot es gleichfald die Prapoſt ition 
a nach fi fü ch; z. B 
| Il s'est accoutumé à se lever de grand matin; er 
bat fidh daran gewöhnt, frühe aufzuftehen. 
Als verbe neutre regiert ed aber de; 3. B. 
Il a accoutumé d'aller se -promener le matin; er 


geht gewöhnlich morgens fpazieren. 


Anmerf. Manchmal wendet man ed au à mit dem Beits 
. worte être an, und eg regiert alddann à; 3. B. ` 


Je suis accoutumé ù me promener le matin; id bin 
daran gewöhnt, morgens fpazieren zu gehen. 


2). COMMENCER, anfangen, regiert die Pråpofis 
tion à, wenn von einer Handlung, die erft nadh und nach 
ihre Vollendung erhält, die Nede ift. ES regiert de, wenn 
diefe Handlung vollfommen ift, und von Dauer fein fol; 3. B. 


Cet enfant commence à marcher; dieſes Kind fängt 
an zu gehen. 

Il y a long-temps que vous avez commencé de des- 
siner ce paysage; Sie haben fon lange an biefer Lands 
fchaft zu zeichnen angefangen. 
ännert, Commencer par bedeutet an, bei oder mit irs 
gend einer Sache den Anfang madhen; 3. B. 


Il commença par rire et finit par pleurer; er fing 
mit Lachen an, und hörte mit Weinen auf. ` 
Eben fo verhält eg fidh mit finir, Damit endigen. 


- 3) CONTINUER, fortfahren, bat a nad) fidh, wenn 
man ausdrüden will, daß man eine Gache ECG 
hen zu thun fortfabre; 3. B. 

Continuez à bien faire et vous vous en trouverez bien 3 3 
fahren Sie fort, Gutes au un, und Gie werden fid) wohl 
darauf befinden. 
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Es hat aber de nah fih, menn.man auébrüden will, 
dag man etwas mit Unterbrechung thut, indem man es 
von Zeit zu Zeit wieder fortfett; 3. B. 

Quoique je maie pas à me louer deB., il continue de 
m'écrire; obgleich ich B. nicht [oben ne fo fährt er bens | 


noch mir zu fchreiben fort. 


de; 3. 2. 


4) DÉFIER regiert à, wenn es herausfordern, 


auffordern bedeutet; 3. B. 


Je l'ai défié à jouer au piquet; il l’a refusé; ich babe 
ihn zum Viquetfpiele aufgefordert; er bat e verweigert. 


Sn der Bedeutung: Troß bieten, regiert eg de; 3. B. 


Je vous defie de deviner qui m'a dit cela; Gie erras 
then- gewiß nicht, wer mir Das gefagt hat. | 


5) SEFFORCER bat à nach fich, in ber Bedeutung: 
feine forperlihen Kräfte anwenden, etwas zu 
thun; 3. B. > 
Ne vous efforcez ES à parler; bemüht, euch nicht 
zu reden. 

Bedeutet eg aber! feine Berftandesfräfte anwens 
den, e zu einem Zwecke zu gelangen, fo bat eg de nat 


fih; 3. B 


Je me snis efforcé de gagner ses bonnes graces} ih 
habe mir Mühe gegeben, feine "Gunft zu erhalten. 


6) ESSAYER bat in ei Bedeutung: f eine Kräfte 
anwenden, à nach fidh; 3. B 
Essayez à marcher; verfuchen Sie zu — | 


Jn der Bedeutung: tradten, peene regiert eg, 


J'ai essayé de le persuader, mais je n'ai puy parve- 
nir; ich babe ihn zu überzeugen geftrebt, habe eg aber nicht 
pau bringen fônnen. 


` D) ÊTRE verbunden mit dem Fürworte ce, regiert à, 


| um ben Gedanken an eine Reihe zu erweden, und de, um 


ein Redt oder eine Pflicht damit auszudruͤcken; 3. B. 


C'est au maître à parler. et au disciple d’ écouter; 
am Lehrer ift ed zu reden, und am Schüler, zuzuhören. 


8) LAISSER in der Bedeutung: überlaffen, zu 


Taffen, nimmt die Präpofition à; 3. B. 
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Je vous laisse a penser quelle sera la fin de tout, 
ceci; ich gebe Ihnen zu bebenfen, was das Ende von allen 
dem fein wird. | 

In der Bedeutung: unterlaffen, fann es aber von 
einer Verneinung begleitet fein, und regiert de; 3. B. 

Il est pauvre, mais il ne laisse pas d'être honnête 
homme; er ift zwar arm, aber deffen ungeachtet ein ehrlis 
der Mann. 


9) MANQUER regiert in der Bedeutung: vern a ch 
läffigen, a; und de in der. Bedeutung: vergeffen im 

Il a manqué à vous rendre l’honneur qui vous est do: 
er hat Ihnen die fhuldige Ehrenbezeugung nicht erwiefen. 

Il a manqué de mourir; er wäre beinahe geftorben. 


10) OBLIGER fann in der Bedeutung: ei ne Pflicht 
auferlegen, die Verpflichtung auferlegen, etwas 
au thun oder zu fagen, fomobl a ald de nach fich haben; 3. B. 

La justice nôus oblige à restituer ce qui ne nous ap- 
partient pas; die Gerechtigfeit legt und die Pflicht auf, das, 
was und nicht gehört, zurädzugeben. 

Les sujets sont obligés d’obeir au prince; die Unters 
thanen müffen dem Fürften gehorchen. 

Sn der Bedeutung: einen Dienft erweifen, eine 
Gefalligfeit erzeigen, oder alg verbe passif angewens 
det, regiert biefes Zeitwort blos de; 3. B. 

Vous m’obligerez beaucoup d'employer vos amis pour 
moi; Sie werden mich febr verbinden, wenn Gie Ihre 
Freunde für mich anwenden. | 
| Nous sommes obligés de partir à l'instant; wir find 
genöthigt, fogleid) abzureifen. , 

11) S'OCCUPER fann mit à oder de fowohl vor Zeite 
als Hauptwörtern angewendet werden; 3. B. 

ll vaut mieux s occuper à jouer qu’à ‚medire; es ift 
beffer, fich mit fpielen, als fidh) mit verläumden zu beichäftigen. 

11 s'occupe toute la journée à son jardin; er beſchaͤf⸗ 
tigt ſich den ganzen Tag mit ſeinem Garten. 

Il s'occupe de détruire les abus; er denkt auf Ab» 
fhaffung ber Mißbraͤuche. 
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Cette femme s'occupe beaucoup de son ménage; 
diefe Frau giebt fih fehr mit der Haushaltung ab. 
Anmerk. Bor einem Zeitworte ift à, und vor einem 

Haupt» oder Fürworte de vorzuziehen. 


12) OUBLIER. In der Bedeutung: verlernen, res 
giert es das Bormort à; in der Bedeutung: vergeffen, 
regiert eg aber de; 3. B. 

Cette jeune personne a oublié à chanter, à danser; 
diefe junge Frauenzimmer fat das Singen, das Tanzen 
verlernt. 

J'aurais oublié de vous en parler, si vous ne m'en 
aviez fait souvenir; ich hätte vergeffen, mit Ihnen darüber 
en went Sie mich nicdt ‚hätten daran erinnern 
lafjen 


13) PRIER. Siehe ©. 682, und die dazu gehörige Anmerf. 


> BS RÉSOUDRE. Giebe die dazu gehörige Anmerkung 
. 683. 


15) SUFFIRE. Siehe die dazu gehörige Anmerf. ©. 678. | 


16) TÄCHER. Sn der Bedeutung: darauf ausge— 
ben, nimmt es à, und in ber Bedeutung: ſich be müben, 
nimmt es de nach fid; à. 8. 

Il tâche à me mettre mal dans votre esprit; er geht 
darauf aus, midh bei Shnen .anzufchwärzen. 

Il tâche de se débarasser de ses dettes; er Ven fich 
feiner Schulden zu entledigen. 


17) VENIR hat den bloßen Infinitiv nach té , wenn 
es fommen um... zu, bedeutet; 3. B. 


Je viens chercher mon fils; ich fomme, um meis 
nen Sohn su holen. Ä 


g. 155. 


Folgende Zeitwörter regieren a oder de, je nadz 
dem der Wohlflang e8 erfordert, d. bh um das Zur 
fammentreffen mehrer Vokale, oder um die Wieder— 
bolung vefjelben Vorwortes zu verhüten: 


Contraindre, zwingen. S'empresser, fih beeifern, 
Demander, wünfden. eilen. 





d 
+ H 
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S Sengager; fih verbindlich Finit, aufhören. 


machen. Forcer, zwingen. 
Faillir, im Begriff fein. Souffrir, leid thun. 





Sechzehntes Kapitel. 


Hom Gebraude der Sprahmeifen und der 
a Zeiten der Zeitwörter. 


(De l’emploi, des modes et_des temps des verbes). 


Hom Snfinitiv (erfte Sprachweiſe). 
(De P Infinitif). | 
8. 156. 


1) Dag Présent de P Infinitif fann eine ges 
genmärtige, vergangene, oder zukünftige Zeit 
ausdrüden, in Hinficht des ihm vorhergehenden Zeits 
wortes; } B. 

Je l'entends parler; ih höre ihn reden. 
Je l'ai entendu rire; id babe ibn lachen hören. 
Je le verrai partir; id; werde ihn abreifen fehen. 


Anmerkung. — Im Deutfchen fann man alle Snfinitivg 
bauptmbrtlid, d. h. mit bem Artifel anwenden; ins 
Franzoͤſiſchen iſt dieß aber nicht immer ber Fall; man 
fann wohl fagen: le boire, dag Trinfenz; le coucher, 
das Schlafegeben; le lever, das Aufftehen; le manger, 
das Effen; le savoir, dad Wiffen; man würde aber 
nicht fagen können: le finir, das Œnbigen; le jouer, 
das Spielen; le tomber, das Fallen; in diefem Falle 
muß man dem Gage eine andere Wendung geben. 
Im Franzöfifehen aber wendet man oft den Sn Énitis 
als Subjekt, oder alg mittelbares Negime ohne ArtifeL 

an; 3. B. 
Boire et manger, dormir et jouer sont ses seules 
occupations; trinfen und effen, Hafen und fpielen 
find feine einzigen Befchäftigungen. = 
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L’homme ne se sent pas nattre, il souffre à mourir, 
et il oublie de vivre; ber Menfch fühlt fich, nicht zur Melt 
fommen, leidet zu Verben, und vergift zu leben. 

2) Der Present de P infinitif dient aud dazu, 
dad Zeitwort, von: welchem ‚man. reden will, nament; 
lid) anzugeben. Daher fagt man: le — aimer ; 
Dad Sieg [ (eben: le verbe finir; Das Zeitwort 
endigenz X. 

3) * Geiſte der franzoͤſiſchen Sprache gemäß 
ift der Infinitiv dem Indikativ oder Subjunftiv öfters 
vorzuziehen, wenn e8 der Wohllaut — und keine 
Zweideutigkeit zu befuͤrchten iſt. Der Infinitiv gibt 
der Rede mehr Kraft, und befreit ſie von einer Menge 
einſilbiger Wörter, deren Anhaͤufung die Konſtruktion 
ſchleppend und unangenehm macht; z. B. 

Il vaut mieux étre malheureux que d'étre criminel ; 
es ift befer, unglücklich als ftrafbar zu fein; anfjtatt: Il vaut 
mieux que vous soyez malheureux que vous ne soyez cri- 
minel, 

Je vous assure l’avoir vu passer ce matin, beffer als: 
je vous -assure que je l'ai vu „passer ce matin; ich verfis 
here Sie, daß ich ibn heute früh habe vorbeigehen fehen. 

Jedoch muß man den Indikativ oder den Sub— 
junftiv bent Infinitiv vorziehen, um mebre de oder 
a zu vermeiden. Alfo anftatt zu fagen: | 

Le philosophe Aristype chargea ses compagnons de 
voyage de dire de sa part à ses concitoyens, de songer 
de bonne heure à se procurer des biens qu'ils puissent 
sauver avec eux du naufrage; muß man fagen: qu'ils son- 
geassent de bonne heure etc.; Der Philoſoph Ariftypus 
trug feinen Reifegefäbrten auf, in feinem Namen feinen 
Mitbürgern zn fagen, frühzeitig daran zu benfen, fid) die 
Güter zu verfchaffen, welche j e mit fid) vom Schiffbruche 
retten könnten. 

Die Vorwoͤrter, welche dem Qnfinitio vorangehen 
fónnen, find auffer de und à, von denen fon Seite 
675-688. die Rede mar, nod) folgende: pour, zu, 
um ju, weil; sans, ohne zu; par, damit, daß; 
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après, nadbem; avant de, ehe; à force de, durch 
vieles; à moins de, à moins que de, wenn 
nicht, außer wenn; 3. B. u 
"IM est malade pour avoir trop mangé; er ift frant, 
weil er zu viel gegeffen bat. 
L'homme est ne pour travailler; ber Menſch ift zum 
Arbeiten geboren. ga | 

Il l'a fait sans y penser; er hat ed gethan, ohne 
daran. zu denfen. - | 

Commencez par faire vos devoirs, vous irez ensuite 
vous promener; fangen Gie damit an, daß Sie Sbre 
Pflichten erfüllen, dann werden Sie fpazieren gehen. 

J'irai après avoir termine mes affaires; id) werde 
hingehen, nachdem ich meine Gefchäfte werde beenbigt 
haben. 

-~ Ne sortez pas avant de me le dire; gehen @ie nidt 
aus, ehe Sie mir es fagen. 
Une réussira qu’ à force d’y mettre tous ses soins; 
ed wird ihm nur gelingen, wenn er feine ganze Sorgfalt 
Darauf verwendet. 

Je n’irai point à moins d'r étre contraint; ich werde 
nicht hingehen, außer wenn ich dazu gezwungen werde. 
ännert, — Jeder Infinitif present, dem eine Präpofition 

vorangeht, muß fi, wie aus vorhergehenden Beifpie: 
len zu erfeben ift, auf eine deutliche und flare Art 
auf das Subjekt, oder auf das Objeft des Hauptzeit- 
wortes beziehen. Auch darf ein Infinitiv fid noh 
auf einen Dativ beziehen, wenn ber Satz nicht zwei⸗ 
deutig iſt. | 

Außerdem, und in zweideutigen Saͤtzen hüte man 
fih, den Snfinitio zu gebrauchen; man ziehe lieber 
den Indikativ oder den Subjunftiv Gem Infintiv vor; 
à B, 

Fehlerhaft. Richtig. 
La vie est faitepour tra- La vie est faite pour que*) 
vailler; pour travailler bes nous travaillions; bag Leben 


*) Pour que, um ju, sans que, ohne ju, und que in 
der Bedeutung: damit, und afın.que, Damit, regies 
ren den Conjonctif. 


(enn 


Fehlerhaft. 

zieht ſich nicht auf das Sub⸗ 
jeft la vie; denn das Leben 
arbeitet nicht. . 

Il a ordonne d’owvrir 
la tranchée; d’ouvrir bes 
zieht fidh nicht auf bas Sub» 
jeft il; denn er üffnet ben 
Laufgraben nicht felbft. 


. Je vous ai donné ma fille ` 


Diefer 


pour étre heureux. 
Sag ift fehr zweideutig; fol 
er bedeuten: ich babe Ihnen 
meine Tochter gegeben, daz 
mit ich glüdiid bin, fo 


fein, fit aber auf vous bes 
ziehen, fo ift er falfch. 

Je leur suis trop suspect 
pour sen ouvrir à moi; 
pour s’en ouvrir bezieht fid 
nicht auf das Subjekt je. 


Richtig. 
it gemacht, um zu arbeis 
ten. } 


Il a ordonné qu'on ouvrit 
la tranchée; er bat befoblen, 
den faufgraben zu öffnen. 


Je vous ai donné ma fille 
pour que vous soyez hen- 
reux; ich babe Ihnen meine 
Tochter gegeben, damit Gie 


gluͤcklich feien. 
ift er richtig; fol glücklich. 


Je leur suis trop suspect 
pour qu'ils sen ouvrent & 
moi; ih bin Ihnen zu vers 
bächtig, um fich gegen mich 
herauszulaſſen. | 


— ` Om Franzöfifchen bedient man fih alfo des Fn- 
finitif oder des Conjonctif, fobald fih der Infinitiv 
nicht deutlich auf das vorhergegangene Subjekt oder 
Objekt bezieht, und nur einigermafjen unklar ift. 
Folgende Ausdrücke find zu bemerken: 
À l'entendre, ` wenn man ibn’ bort. — A le voir, 


wenn man ibn fieht, 20. — 


Il a beau dire, er bat gut 


reden. — Il a beau faire, vergebens thur er. 


Anmerf, a) — 


Das Vorwort 
einem Infinitiv ftebt,.oft ben 
Pour être pauvre, on n’en est 


our bat, wenn es vor 
inn von quoique; z. B. 
pas moins heureux; 


wenn man aud arm ift, fo it man dennoch glüclich. 
b) Pour wird auch zwifchen zwei Inftnitiven angewens 
det, wenn es fih von einer Wahl handelt; 3. B. 


“Mourir pour mourir, il vaut mieux mourir en servant 


sa patrie; weil man doch flerben muß, 
für fein Vaterland zu fterben. 


fo ift eg beffer, 
44 * | 
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Hom Mittelworte der gegenwärtigen Zeit. 
| (Du Participe present.) 
RS 157. 


Dad. Participe present, Dad immer. auf 
ant ausgeht, ift ftetd unveränderlid), und im Franzoͤ— 
fifhen febr gebraͤuchlich; es bezieht. fih auf alle Per: 
fonen, und wird im Deutfchen gewoͤhnlich aufgelöst 
vurh: als, da, nahdem, weil, melde, wel 
er, wenn; und bezieht ſich ſowohl auf die ver: 
gangene, ald auh auf die gegenwärtige und Die zw 
fünftige Zeitz 3. B. | 
| Étant indisposé, je ne puis sortir aujourd' hui; ba id 
unwohl bin, fo Tonn id) beute nicht auögehen. 


Nous voyant venir, vous vous êtes enfuis; alè Jhr 
ung fominen fabht, fo feid Ihr entfloben. 


Man theilt viefes Participe in zwei Klaffen 
ein; nämlid in einfache Participe présent, d. h. 
wenn e8 ohne die Partifel en fteht, und in particulé 
oder gérondif, d.h. wenn en demſelben vorangebt. 

1) Man wendet dag Participe ohne die Parti 
fel und obne Bezug an, wenn der Sag Dadurd) nicht 
unklar wird; 3. B. | 

L'ennemi étant vaincu, nous rentrâmes dans nos quar- 
tiers; als der Feind bejiegt war, gingen wir wieder in 
unfere Quartiere. 

2) Das Participe simple bezieht fih. auf das 
Subjeft, wenn ed vor das Zeitwort des Haupiſahes 
geſetzt wird; z. B. 

Ma mère ne les voyant pas, est allée les chercher; 
da meine Mutter fie nicht fab, fo holte fie diefelben. 


3) Steht ed nah dem Zeitworte, fo fann fid 
das Participe présent aud) auf dad Subjekt beziehen, 
wenn e8 einen Grund, eine Lage anzeigt, in weldem 
Salle man eë durch eins der fon angegebenen Bin: 
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bewôrter , oder Durch bas beziehliche Fúrwort qui und 
einer andern Zeit des Seitwortes auflöfen fann; z} B. 

` Je ne puis vous accompagner à la ville, ayant des 
affaires qui demandent ici ma présence; id) fann Sie nicht 
in die Stadt begleiten, da ich Gefchäfte habe, welde 
meine Gegenwart hier verlangen. 


Diefer Satz läßt fih fo auflöfen: | 


Je ne puis vous accompagner à la ville, parce que ` 


j'ai des affaires qui demandent ici ma présence. 
Anmerk. — Sobald das Participe présent fidh auflöfen laͤßt 
durch: indem (wenn ed da bedeutet), als, weil, nade 
dem, weldher, wenn, und den Grund einer Hands 
lung bezeichnet, fo darf man nicht en vor dasſelbe fegen. 


4) Wenn das Participe present nad) einem Res 
gimen gefebt wird, fo muß es fih auf biefes Regis 
men beziehen; 3. B. | | 

J'ai trouvé.mes enfants jowant (qui jouaient) à la 
E ich babe meine Kinder gefunden, als fie Bal 
pielten. \ 


Anmert. — Man wendet manchmal das Participe présent ~- 
(simple) mit dem Zeitworte aller an, um eine ununterbros 
deng Bermebrung auszudruͤcken; 3. B. | 

Les forces maritines de la France vont toujours crois- 
sant; die Seemacht Frankreichs nimmt beftändig zu. 


Wenn dad Participe simple, das fih nad) eis 
nem Regimen befindet, fih auf dad Gubjeft beziehen 
fol, fo muß man, um alle Zweiveutigfeit zu vermeis 
den, die Präpofition en vor biefes Participe feben, 
‚weil ed ohne en fih auf das Regime beziehen würde. 

| Beifpiele: . 
Mit en, mit Bezug auf Dbneen, mit Bezug auf 
Ä das Gubjeft. | bag Regime, 


de vous ai vu en allant Je vous ai vu allant à 
à la chasse; id babe Sie la chasse; ih habe Gie ges 
gefehen, ald idj'aufbie Jagd fehen, als Sie auf die Jagd 
ging. gingen. 


\ 
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Mit en, mit Bezug auf 
das Subjeft. ” 

I l'a rencontré en men- 
diant; er ift ihm begegnet, 
alé er (Subjekt) bettelte. 

Il a salué mon père en 
montant à cheval; er hat 
meinen Bater gegrüßt, als 
er (Gubjeft) aufs Pferd kieg. 


Ohne en, mit Bezug auf 
dag Regime. 

Il l’ a rencontré mendiant; 

er ift ihm begegnet, alg er 


. (Objekt) bettelte, 


Il a salué mon père mon- 
tant à cheval; er þat meis 
nen Bater gegrüßt, alé er 
(mein Bater) aufs Pferd 


flieg. 


5) Man fegt en auh vor das Participe pré- 
sent, um eine Zeit, einen Umftand, eine Art und 
Weiſe anzuzeigen; oder was vielleicht beffer zu fafs 
fen ift, wenn man das Partieipe auflöfen fann durd: 
indem, wenn biefes indem bedeutet: währen?, 
eben dadurch, daf, alfo um etwas auszudrüden, 
was zu gleicher Zeit, oder während einer andern Hands 
lung, oder innerhalb eines Raumes geſchah; 3. B. 


Je chante en travaillant; ih finge, während id) 
arbeite (Zeit, Umftand). 
On s’instruit en étudiant; indem man ftubiert, 
belehrt man fih (Zeit und Mittel). 

Il parlait en tremblant; er fprad, indem er zits 
terte (Art; Weife). 

Il est mort en pardonnant à ses ennemis; fterbend 
vergab er feinen Feinden Das Vergeben und der Tod fas 
men zugleich). 


Bei- folgendem Beifpiele, worin das Participe 
mit und ohne en vorfommt, wird man ven Unters 
ſchied deutlich finden: 


Des bateaux de pêcheurs, paraissant et disparaissant 
tour à tour entre les lames, hasardaient, en s'échouant 
sur le rivage, d'r trouver leur salut; Fifcherfähne, welche 
abwechielnd zwifchen den Wellen erfchienen und verfchwans 
den, wagten ed, indem fie am Ufer joheiterten, Dort ihr 
Heil zu finden. 


Anmerf, a) — Obgleich faſt alle Grammatiker ſagen, daß 
die Participes présents: ayant und éfant, nie die Pars 
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tel e en vor fid) haben fünnen, fo haben ſich bod mehre 
gute Schriftfteller derfelben bedient; 3. B. 
Il ne le croira pas encore, en; l'ayant vu; er wird es 
doc, nicht glauben, obgleich er es geſehen hat. 
Vous êtes le vrai maître, en étant le plus fort (Mo- 
lière); da Sie der ftärfere find, fo find Sie ber wahre Meifter. 
Diefe Beifpiele find freilich felten; dieß ift jedoch eine 
erlaubte Freiheit, fo wie man aud zuweilen en bet einem : 
Gerondif gern wegläßt, wenn ein Hauptwort oder ein Be: 
ticipe darauf folgt. 
b) Das Participe pouvant fann nie mit der. Dar, 
tifel en verbunden werden. 


6) Wenn das Subjekt des Sages ein Hauptwort 
it, fo fegt man fein perfönlices Sürwort vor das 
dem Participe nachftehende Zeitwort; fteht aber Fein 
Hauptwort ald @ubjeft, over bat dad Participe auf 
das Subjekt des zweiten Zeitwortes Feinen Bezug, fo 
muß Das zweite Zeitwort ein perjönliches vi Dé vor 
fidh haben; 3. B. 

La colonne se voyant coupée, prit le parti de : se ren- 
dre; da fidh die Colonne abgefchnitten fab, fo faßte fie den 
Entfchluß, fih zu übergeben. 


N'ayant plus de ressource, d se fit militaire; da er 
feine Hilföquelle mehr hatte, fo wurde er Militär, ` ` 

Mes parents refusant de payer mes dettes, je me re: 
tirai à Paris pour éviter les poursuites de mes créanciers; 
ba meine Eltern fidh weigerten, meine Schulden zu bezahs 
' len, fo zog ich mih nah Paris zurüd, um den Berfols 
gungen meiner Gläubiger auszuweichen. 

7) Wenn zwei Mittelmörter der vorher vergan: 
genen Zeit vorfommen, von welden dad erfte mit eis 
ner Berneinung verbunden ift, Das zweite aber ohne 
Berneinung fteht, oder umgefehrt, fo muß ayant oder 
étant vor dem zweiten Participe wiederholt werden: 
SS 
e Ayant attaqué l'ennemi, mais ne l'ayant pas battu, 
notre tentative ne servit de rien; da wir den Feind anges 
riffen, denfelben aber nicht gejchlagen hatten, fo nüßte un 
er Berfud) nichts. 
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Man wuͤrde aber fagen: 


Le général, ayant vaincu et dispersé l'ennemi, ren- 
tra dans la ville; alg ber General den Feind befiegt und 
zerſtreut batte, zog er in die Stadt ein; 


weil hier beide Glieder des Satzes bejahend ſind. 


Anmerk. — Folgen mehr als zwei Participes aufeinander, 
efo wird die Ronjunftion et vor das legte geſetzt. 


Bemerk. — Das beziehliche Fürwort en darf nicht vor das 
Participe gefegt werden; man darf daher nicht fagen: 
Je vous ai mis mon fils entre les mains, en voulant 
faire quelque chose de bon; idh habe Ihnen meinen Sohn 
unter die- "Hände gegeben, weil ich etwas Gutes thun wollte. 

Wohl aber: voulant en faire quelque chose de bon; 
weil ich etwas Gutes aus ihm machen wollte. 


© 8) Wenn dag Participe den Begriff der Zeit 
und der Handlung in fih fchließt, oder nod etwas 
darauf folgt, was von demfelben regiert wird, fo ift 
e8, wie wir bereits aus allen vorhergegangenen Bei 
fpielen erfeben haben, unveraͤnderlich; wird e8 aber als 
Cigenfhaftäiwort aebraudt, fo nennt man es auch nicht 
mehr Participe present, fondern Adjectif verbal 
(zeitwoͤrtliches Œigenfhaftéwort) , und ed muß, wie 
diefe, im Gefchlechte und in der Zahl fih nad) feinem 
Hauptworte richten. 

Man fann diefe Eigenſchaftswoͤrter leicht erkennen, 
weil ſie ſchon im Deutſchen die Form der Eigenſchafts⸗ 
wörter haben, und nie etwas darauf folgen fann, was 
von denfelben regiert- wird. 


Als Participe. AlS Adjectif verbal. 


Us vont rampant devant Un esprit rampant ne 
les grands poar dev enir in- parvient Jamais au sublime; 
solents avec leurs égaux; ein friechender Geift erreicht 
kriechend erfcheinen fie vor nie das Erhabene. 
den Großen, um mit ihres 
Gleichen unverfchämt zu werz 
den. , 
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Als Participe. 


Cette dame est d'un ex- 
cellent caractère, obligeant 
toujours quand elle le peut; 
diefe Dame hat einen vors 
trefflichen Charakter; fie ift 
“immer gefällig, wo fie nur 
fann. > 


ALS Adjectif verbal. 


Une personne obligeante 
se fait aimer de tout le 
monde; eine dienftfertige Per⸗ 
fon macht fid) überall beliebt, 


Die Anzahl-diefer Adjectifs verbaux ift nicht 
bedeutend; bier folgt eine Lifte derjenigen, welche am 


bäufigften vorfommen. 


Abondant, überflüßig. 
Accablant, drüdend, 
Affligeant, trayrig. _ 
- Amusant, unterhaltend, 
Attachant, anziehend. 
Attendrissant, ruͤhrend. 
Attrayant, anziehend. 
Bêlant, bföcend, 
Bondissant, büpfenb. 
Bouillant, fochend. 
Brillant, glänzend. 
Brülant, brennend, 


Caressant, liebfofend. = 


Chagrinant, verdrieflich: 
Chancelant, wanfenb. 
Changeant, veränderlich. 
Charmant, retzenb, 
Choquant, beleidigenb. 
Compatissant, mitleidig. 
Conlin, autraulich. 
Consolant, tröftend. 
Contrariant, widerfprechend. 
Correspondant, fich zufams 
| menſchickend. 
Coulant, fließend. 
Courant, laufend. 
Cuisant, kochend. 





Defiant , mißtrauiſch. 
Degoütant, edelhaft. 
Degouttant, triefend, trpe 

felnd. 


‚Dependant, abhängig. 


Desolant, betrübt. 
Devorant, verzehrend. 
Discordant, verftimmt. 
Divertissant, beluftigend. 
Dominant, herrfchend. 
Eblouissant, blendend, 
Ecumant, fchäumend. 
Édifiant, erbauli. 
Effrayant, erfchredlich. 


` Embarassant, befchwerlich. 


Errant, irrend. 
Etincelant, funkelnd. 
Etonnant, erſtaunlich. 
Étouffant, erſtickend. 
Exigeant, begehrlich. 
Existant, vorhanden. 
Fatigant *), ermuͤdend. 
Fermant, fchließend. 
Flottant, ſchwimmend. 
Fortifiant, ftärfend. 
Foudroyant, donnernd. 
Frappant, auffallend. 


*) Siehe die Anmerkung Seite 319. 








Fumant, rauchend. 
Fuyant, fliehend. 
Gemissant, feufzend. 
Glissant, fchlipfrig. 
- Humiliant, demüthigend. 
Ignorant, unwiffend. 
Imposant, Achtung einflößend. 
Insinuant, einfchmeichelnd. 
Insultant, befeidigend. 
Interessant, einnehmend. 
Languissant, fdymachtend. 
Larmovant, weinenb, 
Malfaisant, bôgartig. 
Médisant, fchmähftichtig. 
Méfiant, mißtrauifch. 
Menagant, drohend. 
Méprisant, verachtend. 
Mordant, beiffenb, 
Mourant, fterbend. 
Mugissant, brüllenb. 
Naissant, entftebenb. 
Obéissant, gehorfam. 
Obligeant, verbindlich. 
Odorant, wohlriechend. 
Offensant, beleidigenb. 
Ondoyant, wellenförmig. 
Outrageant, beleidigend. 
Palpitant, zudend, 
Parlant, ſprechend. 
Passant, gangbar. 
Pendant, hängend, 
Pénétrant, durchdringend, 
Pensant, denfend. 
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Perçant, durchdringend. 
Persévérant, beharrlich. 
Pesant, fchwer. 

Pétillant, fnifternd. 

Piquant, reizend, beißend. 
Pleurant, weinend. 

Pliant, biegend. 

Pressant, dringend, 
Prevenant, zuvorfommend. 
Prévoyant, vorfichtig. 
Rampant, friedjend. 
Reconnaissant, erfenntlid). 
Remuant, unruhig, _ 
Renaissant, wieder auflebenb. 
Ressemblant, äbnlich,getroffen. 
Restant, rüdjtändig. 


. Retentissant, widerhallend. 


Riant, lachend. 

Roulant, rollend. 
Satisfaisant, befriedigend. 
Seduisant, verführerifch. 
Souffrant, leidend. 
Suffisant, hinreichend. 
Suivant, folgend. - 
Surprenant, überrafchend. 
Touchant, rübrenb, 
Tranchant, ſchneidend. 
Tremblant, zitternd, 
Triomphant, triumphierend. 
Vaillant, tapfer, 

Variant, abmwechfelnd. 
Verdoyant, grünenb, 
Vivant, lebend. 


Bon dem Mittelworte der vergangenen 
Zeit. 
(Du Participe passé.) 
8. 158. 
Wir werden nun von dem Participe passé ban: 


deln, wenn ed ohne Hilfgzeitwort fteht, oder wenn eg 
als ein Xheil der zufammengefeßten Zeiten ver hans 
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delnden, leidenden, neutralen, fürwoͤrtlichen oder ums 
perfönlichen Zeitwoͤrter betrachtet wird; Diefes Participe, 
bleibt nun in gewiffen Fällen unverändert, in anderen 
ftimmt es im Gefchlechte und in Zahl mit Dem Haupt: 
oder. Fuͤrworte überein, worauf es fih bezieht: ` 


Ere Regel 
Bom Participe passé ohne Hilfszeitwort. 


Das Participe passé ohne Hilfszeitwort, D. h. 
als Eigenſchaftswort angewendet, nimmt, wie dieſer 
Redetheil (adjectif), das Geſchlecht und die Zahl deg 
Haupt: oder Gürwortes an, worauf es fih bezieht; 
3 D. . 


L'armée vaincue se débanda et prit la fuite; bie bes ` 


fiegte Armee Det auseinander, und ergriff Die Flucht. 

Les mechants ont bien de la peine à demeurer unis; , 
die Bôfen haben viel Mühe, vereinigt zu bleiben. 

ue de chefs-d'oeuvre réunis s offrirent à nos re- 

gards; wie viel Meiſterſtuͤcke boten fih, vereinigt, ünfes 
ten Blicken Dar. | 

On ne voyait dans cette ville détruite qu' édifices 
publics renversés, que colonnes. brisées, que maisons - 
démolies . . . etc.; man fah in diefer zerftörten Stadt 
nichts alg eingeftürate öffentliche Gebäude, zerbroche⸗ 
ne Bildfäulen, eingeriffene Häuſer . ... 20 

Ausgenommen find die Mittelmörter: excepté, 

audgenommen; y compris, mit inbegriffen; ci-joint, 
beiliegend; ei-inclus, einliegend; eben fo attendu, we’ 
gen;, vu, in Anfehung; supposé, vorauögefeßt, wel: 
che unveränverlih find, wenn fie vor ihrem Haupt : 
worte fteben. (Siehe $. 76, Seite 471.) Anm. c.) 
Anmerkung. — ' Wenn das Participe passé am Anfange 

eines Gabes Geht, fo muß e auf eine genaue und 

unzweideutige Art mit dem nachſtehenden Nenn⸗- oder 

Fürworte, das entweder Subjekt oder Regime ſein 

kann, uͤbereinſtimmen; z. B. 

Honoré de la confiance du prince, le ministre justifia 

Je choix qu’ on avait fait de lui der Miniſter, beehrt von 
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dem Vertrauen des Fürften, rechtfertigte die Wahl, welche 
man von ihm gemacht hatte. 
Ä Zweite Regel. 
Vom Participe passé in den zufammengefeß 
ten Zeiten der handelnden Zeitwörter. 
Jedes Participe passe, angewendet in den zur 
fammengefeßten Zeiten eines handelnden Zeitwortes, 
richtet fih im Gefchlechte und Zahl nach feinem Ob: 
jefte (Affufativ), wenn vasfelbe ihm vorangebt; e8 ift 
aber unveränderlid), wenn eg fein Objekt vor fidh bat. 
Das dem Participe passé vorangehende Objeft muß 
und fann fein anderes al8 eines von folgenden Fürs 
wôrtern fein: 


Singulier. Pluriel. Singulier u. Pluriel. . 
Me, *) mid. Nous, ung. Que, welchen, welche, 2c. 
- Te, did. Vous, eud. Lequel, laquelle, welchen, 
| welche. 
Se, ſich. Se, fi. `  Lesquels, welche. 
Le, la, e8, ibn, ſie. Les, fie. Lesquelles, welche. 


nebft ben Ausbrüden: Quel, quels, quelle, quelles? 
welde? was für? Combien de oder que de, wie 
viel, weldye ftet3 ein Sauptwort no fih haben. Das 
Subjekt, welches vor oder noch dem Zeitworte fteht, 
hat auf das Participe passe, dad, mit avoir fonjugirt 
wird, feinen Einfluß; 3 B. | 


en 


Le journaux que jai lus sont remplis de faussetes; 
die Zeitungen, welche id gelefen babe, find voll falfcher 
Nachrichten. | | 

Si Dieu nous a distingués des autres animaux, c'est 
surtout par le don de la parole; wenn ung Gott von den 
anderen Thieren - ausgezeichnet bat, fo ift bief befonders 
durd) die Gabe des Wortes, 


*) Man erinnere fih, daß die Fürwörter me, te, se, 
nous, vous, unmittelbare Regime find, wenn fie ftatt 
moi, toi, soi, nous, vous, ftehen, und daß fie mittels 
bares Regime find, wenn fie die Stelle von: à moi, 
à toi, à soi, à nous, à vous, vertreten. 
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Les meilleures harangues sont celles que le coeur a 
dictées; die beften Reden fi nd die, weiche das Herz diktirt hat. - 
Les soeurs de mon ami lesquelles vous avez saluees; 
die Schweftern meines Freundes, welche Sie gegrüßt haben. 


Quels livres avez-vous achetés ? welche Bücher haben 
Sie gefauft? 


Combien de *) chevaux avez-vous vendus? wie viel 
Pferde haben Sie verkauft? 

Que de soldats j'ai vus! wie viel Soldaten habe ich 
gefeben! 

Sn allen biefen Beifpielen richtet fidh Das Parti- 
cipe alfo immer nad) Gem im Affufativ vorangehenden 
Furworte. 


In folgenden Beiſpielen wird man ſich aber huͤten, 
das Participe passé zu verändern, weil Dad Regime 
auf das Zeitwort folgt, und die Fuͤrwoͤrter, die dem 
Zeitworte vorangehen, im Dativ ſtehen; z. B. 

Didon a fondé sur la côte d' Afrique la superbe 
ville de Carthage; Dido bat auf der afrifanifden Küfte 
die prächtige Stadt Carthago gegrünbet. 

Elle a toujours aimé les sciences; fe bat die Wifs 
fenfchaften von jeher geliebt. 

Nous avous long-temps. habite la campagne; wie 
haben lange das Land bewohnt. 

Il nous a donné des fruits; er bat ung Früchte gegeben. 
| Je vous ai envoyé ce que vous m’avez demandé; 
ich babe Ihnen das Berlangte gefchict. 

Dn den drei erften Beifpielen ift dad Participe passé 
unverändert, weil Dad unmittelbare Regime la superbe 
ville, les sciences, la campagne, nad) dvemfelben fteht; 
und in den zwei legten, weil die Fürmörter nous, 
vous, im Dativ, Datt à nous, à vous, fteben. ` 
Anmerfung — Wenn dem Participe zwei Regimen vors 

angeben ſollten j P dürfte man, um zu feben, ob Uebers - 





*) Wenn combien vom Hauptworte getrennt ift, und 
letzteres erſt nach dem Zeitworte ftebt, fo findet feine 
Uebereinftimmung ftatt; 3. B. Combien avez-vous 
acheté de chevaux? wie viel Pferde haben Sie gekauft? 
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einftimmung ftatt finden fol oder nicht, blos das un⸗ 


mittelbare von dem mittelbaren Regimen unterſcheiden; 
à 8. 


Une furie leur répétait avec insulte toutes les louan- 
ges que leurs flatteurs leur avaient données pendant leur 
vie; eine urie wiederholte ihnen mit Hohn die Lobeserhe— 
bungen, welche ihnen ihre Schmeichler bei Lebzeiten ertheilt 

hatten. 

In dieſem Gate find num zwei Regimen, das 
erſte iſt durch que, das zweite durch leur gegeben; 
da aber das eine nothwendigerweiſe unmittelbar, das 
andere mittelbar ſein muß, ſo zeigt uns die Zerglie— 
derung an, daß que, welches Tur lesquelles ſteht, 
das unmittelbare Regime des Participe données iſt, 
und e daher die Uebereinſtimmung beftimmen muf. 


Aus dieſen Regeln geht hervor, daß das Parti- 
cipe passé eined Seitwortes, das fein unmittelbares 
Regime bat, unveränderlid ift; dieſem Grundſatze zus 
folge muß man fihreiben: 

Elle a chanté, fie hat gelungen: — nous avons écrit, 
wir haben gefchrieben; — ils (elles) ont répondu, fie bas 
ben geantwortet. 


Dritte Regel. 


Vom Participe passé in den Zeiten der 
leidenden Zeitwörter. 


Alle Zeitwörter, die unter dem Namen verbes 
passifs befannt find, bilden alle ihre Zeiten mit Gem 
Participe passe und dem Hilfszeitworte être; in Die 
fen Zeitwörtern ift das Participe cigentlid ein Eigen: 
fhaftswort, und muß ohne Ausnahme im Geſchlechte 
und Zahl mit dem @ubjefte des nb überein; 
ſtimmen; z. B. 

La vertu obscure est souvent méprisée; die Reie, Soe 
Tugend wird oft verachtet. | 

Les honnötes gens sont recherchés de tous enz qui 
leur ressemblent; die rechtfchaffenen leute werden von allen, 
welche, ihnen gleichen, aufgejucht.. 
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Ma soeur est aimée, adorée de son mari; meine 
Schweſter wird von ihrem Manne geliebt, angebetet. 


Vierte Regel. 
Vom Participe passé in den zufammengefek- 
ten Zeiten Der Zeitwörter der 
Mittelgattung. | 


Kir haben fhon bei der Konjugation biefer Beitz 
wörter. (Seite 303.) gefagt, Daß einige mit avoir, 
andere mit être in ihren zufammengejeßten Zeiten Fon: 
ftruirt werden; und @eite 617., Daß andere avoir 
oder ètre annehmen, je nachdem man die Handlung ` 
oder den AZuftand ausdrüden will. Wird das Zeit 
wort der Mittelgattung mit être fonftruirt, fo folgt 
ed der Regel ver leivenden Zeitwörter, D. i. dad Par- 
tieipe muß im Gefhlehte und in Zahl mit Gem Sub— 
jefte übereinftimmen; 3. B. 

Ces dames sont parties ce matin pour la campagne; 
diefe Damen find heute früh auf das Land abgereift. 

C'est à l’ombre des lois que tous les arts sont nes; 
unter dem Schatten der Gefete entfteben alle Rünfte. - 

Ils ne sont arrivés que d’hier; fie find erft geftern 
angefommen; ıc. Zu Ä 

Wird ed aber mit avoir fonjugirt, fo bleibt das 
Participe unverändert; denn dad mit avoir fonftru- 
irte Participe ift nur veränderlich, wenn eg fein unz 
mittelbares Regime vor fih hat; die verbes neutres 
haben jedoch, wenn fie nicht actif angewendet werden, 
fein unmittelbares Regime; 3. B. | 

La justice et la modération de nos ennemis nous ont 
plus nui (nui à nous) qne leur valeur; die Gerechtigkeit 
und Mäffigung unferer Feinde haben und mehr gefchadet, ` 
als ihre Tapferfeit. 

La matinee que (pendant laquelle) vous avez couru 
a dü beaucoup vous fatiguer; der Morgen, an dem Gie 
herumliefen, hat Sie febr ermüden müffen. 

J’oublierai difficilement les trente ans que (pendant 
lesquels) j'ai demeuré à Paris; ſchwer werde ich die dreißig 
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Sei vergeffen, während welchen ich in Paris gewohnt 
abe, | 
| Les deux jours que (pendant lesquels) le procureur 
du roi a parle, lui ont cause une extinction de voix; bie 
zwei Tage, während welchen der foniglihe Profurator ges 
fproden hat, haben ibm ein Berfallen der Stimme vers 
urfacht, ' 

Anmerf. — Wenn die verbes neutres handelnd anges 

wendet werden, fo folgen fie der zweiten Regel, d. A 

dag Participe passe wird verändert, wenn bas Objeft 

durch eines der in der zweiten Regel angeführten Wörs 

ter. ausgedruͤckt ift; 3. B. NE 

L’évêque de Meaux a créé une langue que lui seul a 

parlée; der Bifchof von Meaux hat eine Sprache erfchaffen, 
welche er allein gefprochen hat. 

Le zèle d'une pieuse sévérité reprochait à La Fon- 
taine une erreur qu’il a pleurée lui-même; ber Eifer 
einer frommen Strenge warf £a Fontaine einen Srrthum 
vor, welchen er felbit bemeint hat. 

Les dangers qu” il a courus, lui ont appris à se mieux 
conduire; die Gefahren, weldye er gelaufen bat, haben 
ihn gelehrt, fidh beffer aufzuführen. 


Süunfte Regel. 

Vom Participe passé in den zufammengefeß: 

ten Zeiten der fuͤrwoͤrtlichen Jeitz 

wörter, 

Um folgende Regel zu verftehen, muß man fih 
‚ erinnern, daß die fürwortlihen Zeitwörter in zwei 
Klaffen eingetheilt werden; in zufällig fürmwörtliche 
Zeitwörter (verbes pronominaux accidentels), und 
in weſentlich fürwörtliche Zeitwörter (verbes prono- ` 
minaux essentiels). (Siehe Seite 249 und 306.) 

Die zufällig fürwörtlichen Zeitwoͤrter find ſolche, 
welhe von Natur handelnd oder neutral find, und 
mit zwei Fuͤrwoͤrtern derfelben Perfon konjugirt werden ; 
wie: Je m’imagine, id bilde mir ein; tx te donnes, 
du gibft dir; elle se plait, e8 gefällt ihr; nous nous 
plaignons, wir beflagen und. — Diefe Zeitwörter 
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werden von Natur blos mit einem perfönlichen Fins 
worte Fonjugirt, wie j’imagine, ich erfinne; tu don- 
nes, Du gibft, à. | Ä 

Die weſentlich fürwörtlihen Yeitwörter find die, 
welhe man unmöglih ohne zwei. Fürmôrter fonjuai: 
ren fann; wie: je m’achemine, id made mich auf 
den Weg; tu te blotlis, du duckſt Dich; d se com- 
porte, er betragt ſich; elle s'ingère, fie mifcht fidh; 
nous nous refugions, wir flüchten uns. 

1) Das Participe passé der wefentlih. fürs 
wôrtliden Zeitwörter ut veränderlih, weil ihnen, im: 
mer ein unmittelbared Regime vorangcht, Das durch 
bas zweite Fürwort ausgedrudt ift; z. B. | 

La crainte s’est emparée de Ju: bie Angft bat fi 
feiner bemächtigt. 9 — 

Mes parents se sont bien repentis d’avoir manqué 
cette occasion; meine Eitern haben es febr bereut, diefe 
Gelegenheit verfehlt zu haben. | | 

Ces dames se sont pleinement moquees de vous; 
diefe Damen haben fid) fehr über Sie luftig gemadt. 
Anmerk. — Ein einziged weſentlich fürwörtliches. Zeitwort 

weicht -von !diefer Regel ab; dieg it s’arroger, fid 

anmaßen, welches, obgleich es weſentlich fuͤrwoͤrtlich 
ift, fein zweites Fürwort nidit zum régime direct bat; 
bag Participe ift daher unverinderlih, wenn ihm fein 

anderes Fuͤrwort im Affufativ vorhergeht; 3., B. 

Ils se sont arrogé des droits qui ne leur appartien- 
nent pas; fie haben ſich Rechte angemaßt, welde ihnen 
nicht zufommen. 

Man wird aber fagen: — 

Je vous conseille, en ami, de renoncer aux droits que 
vous vous étiez arroges; als Freund rathe ich Ihnen, auf 
bie Rechte zu verzichten, welche Sie fih angemaßt hatten. 

2) Das Participe passé eined zufällig fuͤrwoͤrt⸗ 
lih angewendeten verbe neutre, ift immer unveräns 
derlich; z. B. | 
Ds se sont plu à me persécuter; ed hat (nen gefals 
len, mich zu verfolgen. — 
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Ils se sont ri de mei; fie haben fit über mid) luſtig 
gemacht. 

Nous nous étions parlé en leur presence; wir hatten 
uns in ihrer Gegenwart gefprocen. 

Elles se sont SE nui par leur méchante langue; 
fe haben fidh durch ihre Kälterzunge fehr gefchadet. 

- -Dag Participe ift in allen vorftchenden Beifpies 
len unverändert, weil das zweite. Fuͤrwort se im Da: 
a und niht im Akkuſativ ſteht, und alle dieſe Zeit— 

woͤrter den Dativ regieren. 


RE dis — Die zufällig. fürmörtlichen Zeitwörter, 
‚welche aus einem verbe neutre a find, find fols 
gende: 


Se parler, fich reden: se plaire, einem gefallen; se de- 
plaire, einem nicht gefallen; se complaire, fich gefallen; se 
rire, über einen laden; se sourire, einander zulächeln; se 
nuire, fi fehaden; s'entre- nuir, f ch einander fchaden; se 
succeder, aufeinander folgen. 

3) Dag Participe passé ù der zufällig fuͤrwoͤrt— 
lihen Peitwörter, welche aus einem handelnden Zeit: 
worte gebildet find, ift bald veraͤnderlich, bald unver: 
aͤnderlich, je nad)oem Das Objekt: vor oder nachiteht: 
CDi- 
i Us se sont dit mille choses désagréables; fie haben 
ſich taufend unangenehme Sachen gef agt. 

Elles s’etaient imaginé qu elles ne vieilliraient ja- 


mais; fie hatten fid eingebildet, daß ſie nie alt werden 
wuͤrden. | 


' Ces demoiselles se sont écrit des lettres pleines d es- 


prit; diefe Fraͤuleins baben fidh geifivolle Briefe gef dries 
en. 
Nous nous sommes plainte de leurs procedes; wir 
haben ung über ibr Verfahren beflagt. 
Elle s'est lou“e d’avoir agi de cette manière ; fie hat 


fi Gluͤck gewuͤnſcht, fo gehandelt zu haben. ` 


Schfte Regel. 
Bom Participe passé in den zufammengefeß- 
ten Zeiten der unperfônliden Zeitwörter. 
Das Participe passé in den zufammengefeßten 
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Zeiten der unperfônlihen oder unperfönlich angewandten 
Zeitwörter ift immer unveränderli, wenn es audy 
mit être oder avoir Éonjugirt wird; 3. B. 


Les grandes pluies qu’il y a eu pendant l'été de 1833 
on fait bien du tort; die großen Regenguͤſſe, welche im 
Sommer 1833 maren, baben vielen Schaden angerichtet. 
La grande inondation qu’il y a éu, a cause bien des 
ravages; die große Ueberſchwimmaung, welche war, bat viele 
Berbeerungen verurſacht. | 
Il est arrivé bien des étrangers; e8 find viel Fremde ` 
angefommen. gr 
ue de désagréments il en est résullé; wie viel Uns 
annehmlichfeiten find daraus hervorgegangen. ` | 


Bemerfungen. 


a) Mehre Grammatifer find der Meinung, das Parti- 
cipe passe eined Verbe actif nehme weder das Gefchlecht 
noch die Zahl deg, ibm vorangehenden ‚Dbjeftes an, wenn 
das Œubjeft des Gages nach bem. Participe fteht; nad) ihr 
rer Meinung follte man daher fagen: ` ` 

Les leçons que vous ont donné vos mailres; bie 
Unterrichte, die euch eure Lehrer ertheilt haben. 

~ Les chagrins que m'a cause cette nouvelle; ber ` 
Kummer, den mir diefe Nachricht verurfacht hot, 

Les satires qu’a écrit Boileau; die Spottgedichte, 
welche Boileau gefhrieben hat. | 

Weil Boileau, Buffon, Corneille, Delille, Racine, Vol- 
taire, etc. diefe Pegel nicht anerfannt haben, fo werden 

wir mit ihnen fchreiben: Raab Sr 

Les leçons que vous ont données vos maîtres. 

Les chagrins que m'a causés cette nouvelle. ` 

Les satires qu’ a écrites Boileau. - 


b) Diefelben Grammatifer wollen, daß dag Participe 
weder das Gefchlecht noch die Zahl des ihm vorangehenden 
Objeftes annehme, wenn ein auf biefes Objekt beziehendes 
Beiwort folgt; nah ihrer Meinung alfo 3. B. 

Adam et Eye que Dieu avait créé innocents; Adam 
und Eva, welche Gott unfchuldig erfdhaffen hatte ` 
Man muß nadh den oben angeführten Schriftitellern ` 
fagen: ` | d A 
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Adam et Eye que Dieu avait créés “innocents, 

Si la douleur de notre captivité ne nous eut rendus 
insensibles à tous les plaisirs; wenn. der Schmerz unferer 
Gefangenfhaft und nicht für alle Vergnügungen unems 
pfindlich gemacht hätte. 

č) Eine fehr fonderbare Ausnahme hatten Einige fefts 
zufegen gefucht, indem fie aufftellten, das Participe in den 
zufammengefeßten. Zeiten eines verbe actif ändere fih nicht, 
obgleich ihm das Objekt vorangehe, wenn das Subjekt 
durch, dag Fürwort cela ausgedrüdt wäre; 3. B. 

Les peines: que cela a donné, anffatt: les peines que 
cela a données, die Mühe, welche das gemacht hat, — 
welcher Ausdruck nur allein richtig ift. gë 

Ziele drei Bemerfungen haben wir nur angeführt, um 
den Schüler vor denfelben zu warnen, ba fie fih in Altern 
Grammatifen noch als Regeln befinden. 


Siebente Regel, 

Geht dem Participe passé, dad mit avoir 
fonfiruirt wird, ein Objeft voran, und folgt ein Zeit: 
wort im Snfinitio unmittelbar darauf, fo unterfuche 
man, um zu entfdeiben, ob dag Participe verändert 
werden foll oder nicht: GË 


1) ob das Participe ein verbe actif und ver 
Infinitif ein verbe neutre ift; ` | 
. . 2) ob bag Participe-ein verbe neutre und der 
Infinitif ein verbe actif ift; 

3), ob enbli das Participe und der Infinitif 
beide verbes aetifs find, ` 


Sm erften Falle richtet fidh das Participe ohne: 
weiters nah feinem vorhergehenden Objekte; 3. B. 

Je les ai vues (elles) arriver ce matin; ‚ich babe fie 
biefen Morgen anfommen feben. | SE 

Pardon, madame, je ne vous ai point entendue ve- 
ii ; Sie verzeihen, Madame, ich babe Sie nicht anfommen 
” ren. | : 

Le grands hommes appartiennent moins au siècle 
qui les a vus naïtre’et qui jouit de leurs talents qu'au 
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siècle qui les a formés; die großen Männer gehören weni⸗ 
er dem Jahrhunderte an, welches fie bat geboren werden 

feu, , und von ihren Talenten genießt, als dem Jahrhun⸗ 
erte, welches ſie gebildet hat. 

Im zweiten Falle gibt es gleichfalls keine Schwie— 
rigkeit; das Participe bleibt unveraͤndert, d. h. es 
richtet fih alfo niht nah Dem vorhergehenden Ch: 
jefte, weil diefes nicht das Objekt des verbe neutre, 
fondern des Snfinitivs ift; } B. 

Je vous ai envoyé tous les objets que vous avez paru 
désirer; ich babe Ihnen alle Gegenſtaͤnde geſchicet , welche 
Sie zu wünfchen fchienen. 

Ils ont rempli toutes les promesses qu'ils av aient daigné | 
nous faire; fie haben ‚ale Verfprechungen erfüllt, weiche 
fie ung zu machen gewuͤrdigt hatten. 

Pardonnez-moi la question que j'ai osé vous faire; : 
verzeihen Sie die Frage, welche id) an Sie zu richten ger 
wagt babe. 

Endlih, wenn dad Participe und der Infinitiv 
- verbes actifs find, fo folgt entweder ein Objeft, oder 
es folgt Feines auf den Infinitiv ; im erften Falle ift 
das Participe veränderlid, weil alsdann dad Objeft, 
welches vorangeht, unftreitig zum Participe, ST 
ba der Snfinitiv fein Objekt nad) fidh bat; 3. 

Je les (ces messieurs) ai entendus chanter un qua- 
tuor; ich habe fie (diefe Herren) ein Quartett fingen hören. 

Je les (ces dames). ai vues abattre mes pommes; ic} 
babe fie (diefe Damen) meine Aepfel herabjchlagen feben. 
| Je les (mes frères) ai entendus chanter cette roman- 
ce; ich habe fie (meine Brüder) diefe Nomanze fingen hören. 

In Gielen Beifpielen ift dad Participe verän: 
dert, und richtet fih nah bem ihm vorangehenden 
unmittelbaren Regimen, weil ver Synfinitiv fein eige— 
ned Regime nad) fih bat, — Wenn aber Fein Ob 
jeft auf den Snfinitio folgt, fo fann das Objeft, 
weldes vorangeht, fowohl zum Participe, als zum 
Infinitiv gehören. Man muß alsdann den Gag un: 
terfuchen; und mittelft Fragen findet man leicht, ob 


( 710 ) D 
es zum Participe oder zum Infinitiv gehört; Das 
Participe ift nun veränverlih, wenn ed das Objekt 
regiert, und unveränderlih, wenn dad Objeft vom 
Infinitiv abhängt. | 
Man fann auh folgende Mittel anwenden, um 
allen Zweifel zu heben: das Participe ift veraͤnderlich, 
wenn fein folgender Sjnfinitiv in das Participe pré- 
sent oder in den Relatif verwandelt werden Tonn, 
und es ift unveränderlich), wenn. der Infinitiv in Die 
leivende Form verwandelt werden fann; oder, was 
dasfelbe ift, das Participe ift veränderlih, wenn man 
dad Regime, ohne einen verkehrten Sinn befürchten 
zu müffen, zwifchen das Participe und den Snfinitiv 
- feßen fann; es bleibt aber unverändert, wenn man 
dad Regime nur nad) dem Snfinitiv feben kann; z. B. 
Cette demoiselle peint superieurement; je Pai vue 
eindre; biefes Fräulein malt herrlich; ich babe fie malen 
eben. | 
Ces jeunes gens patinent à merveille; nous les avons 
admirés patiner; diefe jungen Leute fahren herrlich Schlitts 
ſchuh; wir haben fie bewundert, als fie Schlittfehub fuhren. 
Anmerf. — Jn bieten ‚zwei Beifpielen iſt dad Participe 
veränderlich, weil, vermittelft Fragen, dad Regime 
direct vom Participe, und. nicht vom Suftnitiv abhängt, 
Man fann im erften Beifpiele fagen: 
J’ai vu elle peindre, peignant, qui peignait;. ich habe 
fie malend, als fie malte, gefehen. | 
Im zweiten Beifpiele: 
Nous avons admiré eux patiner, patinant, qui pati- 
naient; wir haben fie, als fie Schlittfchuh liefen, gefeben. 
Aber: Je connais cette ariette; je l'ai déjà entendu 
chanter; id) fenne diefe Arie; ich habe fie fon fingen hö— 
ren. | | 
Ou sont mes livres? — Je les ai vu emporter; mp 
find meine Bücher? — Sch habe fie forttragen feben. 
In diefen zwei legten Beifpielen find die zwei- Partici- 
pes: entendu und vu unveränderlich, weil man, wenn man 
den Sat unterfudt, bald findet, daß die Regimen la und 
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les vom Sufinitio, nidt aber von ben Partici abhaͤn⸗ 
gen; und das leuchtet auch dadurch ein, daß man im 
Franzoͤſiſchen im erſten Beiſpiele nicht ſagen kann: | 

J'ai entendu déjà cette. ariette (chantant, qui chan- 
tait, fingend, welche fang). 


Und im zweiten: J'ai vu les livres (emportant, qui 
emportaient, wegtragend, welche wegtrugen). ` 
Sondern: 


J'ai déjà entendu cette ariette (être chantée, als fie 
gefungen wurde). , 
J'ai vu les livres (être emportés, als fie fortgetragen 
wurden). ds | | 
Anmerf. a) — Dag Participe passe beg Zeitwortes lais- 
ser folgt den zwei vorhergehenden Regeln, d. i. es ift 
veränderlich, wenn eg bas unmtttelbare Regime, dag 
ihm vorangebt, regiert; es ift aber unveränderlich, 
wenn diefed Regime vom Infinitiv abhängt; 3. B. 
Ces miserables gens! on les a laissés mourir de faim; 
diefe elenden Leute! man hat fie Hungers fterben laffen. 


Ou est ma ‚tabatiere? — Vous l’avez laissee tom- 
ber; wo ift meine Tabacksdoſe? — Sie haben fie fallen 
lafjen. d ` | ` . 

(Unveränderlich ): 


Insensée que vous êtes! par qui vous êtes vous laissé 
séduire? wie unfinnig find Sie! von wem haben Sie fit 
verführen laſſen? ! 

Son épouse, de concert avec lui, s'était laissé ren- 
fermer pour se dérober à des poursuites qui alarmaient 
sa vertu; feine Gemahlinn, einverftanden mit ibm, bat fidh 
einfperren laffen, um fih Verfolgungen zu entziehen, welche 
ihre Tugend beunrubigten. | 

b) Das Participe passe von faire (fait) ift, wenn ein 

‚ Infinitif darauffolgt, das einzige, welches fich nie noch 

dem. ihm vorangehenden Regime richtet; weil eg einen 

ungerrrennlichen Sinn mit dem Snfinitio bildet; 3.8. 


Une dame s'est présentée à la porte, je Pai fait pas- 
ser; eine Dame bat ſich unter der Thüre gezeigt; ich habe 
fie durchgehen laſſen. 

Pardonnez-moi, monsieur le comte, ces messieurs se 
sont présentés à la porte, et je les ai fait entrer; vere 
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zeihen Sie, Herr Graf, diefe Herren haben Sie befuchen 
wollen, und ih babe fie eintreten laffen. 
_ Bei bem Beitworte faire, in ber Bedeutung laffen, 
und begleitet von noch einem Zeitworte, ift eine wichtige 
Bemerkung zu machen; nämlich: daß, überall, wo im Deuts 
ſchen zwei Objekte ftehen, im Franzöſiſchen das deutfche Ob⸗ 
jeft der Perfon im Dativ fteben muß; 3. B. 

Je lui ai fait répéter sa leçon; id) habe ibn feine 
Leftion wiederholen laffen. | Ss | 

Les effets que j'ai fait faire à son frère ne vont 
as bien; bie sdeidungsfäde, welche id feinen Bru— 
ber babe machen laffen, gehen nicht gut. 

‘Aber: Les effets que j'ai fait faire pour son frère 

ne lui vont pas bien; bist: die Kleidungsſtücke, welche ich 
feinem Bruder babe machen laffen, gehen nicht gut. 


c) Die Participes passés: dú, pu, voulu, find nnvers 
änberlih, wenn ein Snfinitio als nachfolgend gedacht 
werden fann, weil diefer Snfinitiv es ift, welder dag 

- vor ‚dem Participe fiehende Régime regiert; 3. B. 

_ Je lui ai rendu tous les hommages que j'ai dú; id 
babe ibm alle Ehren erwiefen, welche id fhulbig war; d.h. 
que j'ai dû lui rendre, welche ich ihm zu ermeifen fouls 
dig war. | 

Ses parents out fait, pour lui toutes les démarches 

’ils ont pu; feine Eltern haben alle Schritte für ibn 

gethan, welche fie gefonnt haben, d. i. qu'ils ont pu faire, 
welche fie haben thun Tonnen, i í 

Ila reçu du ministre toutes les graces qu’il a voulu; 
er bat vom Minifter jede Ounft erhalten, welche er gewollt 
bat; d. í qu'il a voulu recevoir, welche er hat erhalten 

Sft aber fein darauffolgender Infinitiv darunter vers 
ftanden, fo nehmen die Participes dù und voulu,- dag Ges 
ſchlecht und die Zahl ihres Objektes an; 3. B. 
. Ils m'ont toujours bien payé les sommes qu’ils m’ont 
dues; fie haben mir die Summen, welde fie mir fchuldig 
waren, ftet richtig bezahlt. | 

Cette femme veut fortement toutes les choses od elle 
a une fois voulues; diefe Grau will ale Sachen feft, wels 
che fie einmal gewollt bat, d 
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d) Jedes Participe passé, worauf unmittelbar. dad Bindes 
wort que mit einem Zeitworte, fei e3 im Conditionnel 
oder im Conjonctif, folgt, ift unveranderlich, weil bag 
régime immer vom zweiten Zeitworte abhängt; 3 B. 


Les affaires que vous avez prévu que vous auriez; 
bie Gefchäfte, welche Sie vorausgefeben haben, daß 
Sie haben würden. | 

J'ai envoyé à votre ami les objets que vous ayez dé- 
sire que je lui envoyasse; ich babe Ihrem Freunde die Ges 
genftände gefchickt, welche Sie gewuͤ nſcht haben, daß ich 
ihm fchickte. | 

e) Wenn das Fürwort en fih vor einem Participe passé 

befindet, fo ift biefes bald veränberlid, bald unveräns 

berlich; es ift veränderlich, wenn en nicht als Objekt 

vor dem Participe passe ſteht; 3. B. d 

Je. ne trouvai point le château au-dessous de la des- 
cription que mon mari mi en avait faite; id, fand bag 
Schloß nicht unter der Befchreibung, welche mir mein Mann 
davon gemacht hatte. | 

Cassius ne cherchait dans la perte de César que la 
vengeance de quelques injures qu'il en avait reçues; Gafs 
fius fuchte in dem Berlufte Gâfars nur be Rache einiger 
Beleidigungen, welche er von ihm erhalten hatte, 

Wie aus diefen zwei Beifpielen zu erfeben ift, fo ift 
en nidjt bag régime direct, weil man ed weglaffen fann, 
ohne dem Sinne deg Gages dadurch zu faden; man fann 
fagen: au-dessous de la description que mon mari m’avait 
faite; — de quelques injures qu'il avait reçues. 

Tas Participe passe wird aber unveränderlich fein, 
wenn en alg régime vor demfelben ftebt; 3. B. Ä 


La crainte de faire des ingrats ou le deplaisir d’en 
avoir trouvé, ne l'ont jamais empêchée (elle) de faire du 
bien; die Furcht, Unbanfbare zu machen, oder bas Mif- 
vergnügen, berfelben gefunden zu haben, haben fie nicht 
gehindert, Gutes zu thun. f 

Il a lui seul fait plus d’exploits que les autres n'en 
ont lu; er allein hat mehr Heldentfaten gethan, als bie 
Anderen beren gefeben haben. | | 


Anmerk. — Daraus geht hervor, daß das Fuͤrwort en, 
da eg auf dad Participe nur Einfluß hat, und biefeë ` 
unverändert bleibt, wenn es als Objeft Geht auf die 


` 
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_ Participes der Verbes passifs, neutres und uniperson- 
nels gar. feinen Einfluß hat, weil diefe Zeitwörter fein 
Objeft haben; auch nicht auf bie Verbes pronominaux 
essentiels (wefentlich fürwörtliche Zeitwörter), weil fie 
bas Fürwort en nicht als Objekt baben können, da 
fie fchon das zweite Gürmort als Objeft bei fidh bas 

ben; 3. B. ä 

Elle s’en est repentie; fie bat e3 bereut. 

Ils en sont aimés; fie werden von ihr geliebt. 

Ils en sont venus aux mains; fie find zum Handgemen⸗ 

ge gefommen; 2c. | 


f) Combien de, que de, quel, quelle, quels, quelles, 
mit dem darauffolgenden Hauptworte, Tonnen fomobl 
Gubjeft al Dbjeft fein; das Participe wird aber nur 
verändert, wenn fie als Objekt vor demfelben fteben. 


Nota. Man darf nicht vergeffer, daß das mittelbare 
Regime auf die Frage wen? für Perfonen, und 
was? für Sachen ftebt. | 
uelle guerre intestine avons-nous allumée! welchen 

innerlichen Krieg haben wir entzündet ! S 
Je n’ignore pas combien de devoirs elle a trahis; 
id) weiß, wie oft fie wider ihre Pflichten gehandelt bat. 
: Quel pouvoir a rompu des noeuds si saints? welche 
Macıt bat fo beilige Bande zerriffen? 
| Combien à vos malheurs ai-je donné de larmes! wie 


viel Thränen habe id) Ihrem Unglüce gefchenft! 


In den zwei erften Beifpielen ift dad Participe veräns 
dert, weil es fein Objeft vor fih hat; in ben zwei legten 
aber’ ift e8 unverändert, weil dag Objeft noeuds und larmes 
demfelben nachfteht. 


g) Wenn die Wörter le peu mit darauffolgenden Haupt; 
worte, einem Participe passé in den zufammengefeßten 
Zeiten eined verbe actif, vorangeht, fo muß man uns 
terfuchen, ob das le peu die Bedeutung einer Kleis 
nigfeit, einer nicht binreichenden Menge bat; 
oder ob der Sinn besfelben ganz verneinend ift, 
einen Mangel bedeutet. 


Sm erften Falle ift das Participe veränderlich; 3. B. 
Le peu d’affection que vous m'avez témoignée m'a 
rendu le courage; Die wenige Zuneigung, welde Gie mir 
bewiefen haben, bat mir ben Muth wiedergegeben. 
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Le peu d'affection que vous m'avez témoigné a abattu 
mon courage; die wenige Zuneigung, welche Gie mir bes 
wiefen haben, hat meinen Muth niedergefchlagen. 

Sm erften Gate ift da8 peu nur Nebenfache, und af- 
fection thut die Hauptwirfung. 

"om legten Sage ift peu die Hauptſache; denn le peu, 
das Wenige, der Mangel an Zuneigung hat ihm den Muth 
benommen; deswegen. ift bag Participe unverändert. 

Ehen fo verhält es fih mit folgenden Sågen: 

* "Le peu de troupes qu'il a rassemblées ` ont tenu 
ferme dans leur poste; die wenigen Truppen, welde er vers 
fammelt bat, find ftandbaft auf ihrem Poften geblieben. 

Le peu d'instruction quil a eu le fait tomber dans 
mille erreurs; der wenige Unterricht, welchen er genofjen 
bat, (ët ibn in taufend Irrthümer fallen. | 

h) Die Participes passés der verbes neutres coûter und 

valoir find zuweilen veränderlich, zuweilen nicht, 

Coüter, in der Bedeutung Mühe, Sorge 2. foften, 
verändert fein Participe, weil eå in biefem Falle actif ift; 
& B. | | | | 
Les désagréments que cette affaire m'a coutes; die 
Unannehmlichkeiten, welche mir diefe Sadje gefoftet hat. 

Wenn coûter aber in feiner wirffichen Bedeutung ans 
gewendet ift, d. i. Geld foften, fo ift dag Participe unver» 
aͤnderlich; 3. B. = 

Les sommes que cette affaire m'a coûté; die Sums 
men, welche mir diefed Gefhäft gefoftet hat. 

Valoir, in der Bedeutung einbringen, verfchaffen, 
verändert auch fein Participe; 3. B. 

Il jouit des honneurs que lui a valus son courage; 
er genießt die Ehren, welche ibm fein Mutb verfchafft bat. 

Dn der Bedeutung von: gelten, it ed verbe neutre, 
und verändert deßwegen fein Participe nicht. 


Vom Gebraude der Zeiten deg Indikativs. 
. (De l'emploi des temps de -l`Indicatif ). 
Bom Présent absolu. 
RS 159. 
1) Das Présent absolu gebraudt man in beiden 
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Sprachen, um anzuzeigen, daß eine Sache in dem 
Augenblicke, wo man ſpricht, ift oder geſchieht; 3. B. 
Je chante, ich finge; tu écris, Du ſchreibſt; nous allons, 
wir geben. 
= -2 Man bedient fih des Présent absolu ou, 
um eine Sahe, welche man zu thun pflegt, oder den 
gewöhnlichen Zuftand eines Gegenſtandes, euanbrügen; 
z. D. | 

uand d fait beau le matin, je sors de chez moi et 
je vais me promener; wenn ed morgens ſchoͤn ift, fo vers 
laffe ich mein Haus, und gehe fpazieren. 

Il aime la paix et bläme tous les excès; er liebt den 
Frieden, und tadelt alle Ausſchweifungen. ` 

3) Um ſolche Saden zu bezeichnen, die wahr find 
‚und e8 immer fein werden; 3. B, 

Dieu est éternel, bon, tout- puissant et miséricordieux; 
Gott ift ewig, gut, almächtig und barmherzig. e 

4) Um der Rede mehr. Kraft zu geben, fegt man: 
auch dad Présent absolu ftatt d: Futur; 3. B. 

Je reviens à l'instant; id fomme im Augenblid aus 
ruͤck; Aa je reviendrai. 

ars demain pour Paris; morgen reife ic nad) 
Paris; Cé tt: je partirai; etc. 

Diefe Anwendung fann aber nur Gott finden, 
wenn von reiner nahen Zukunft die Rede ift; man hüte 
fidh daher, zu fagen: 

de pars l'année prochaine pour la France; id 
reife fünftiges Jahr nah Frankreich; man muß fagen: je 
partirai etc. . 

5) Das Présent absolu bezeichnet noch die Zu⸗ 
kunft, wenn ihm das Wort si, Dad eine Bedingung 
ausdrüct, vorangeht; 3. B. 

: Si mon frère épouse cette femme, je pars; wenn 
. mein Bruder diefe Frau heirathet, fo reife ich ab. 

6) Endlich bedient man fid des Présent absolu, 
um eine vergangene Zeit auszudruͤcken, damit die Auf: 
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merffamfeit erweckt, und auf die Einbildungsfraft ftar? 
gewirkt werde; 3. B. d | 


L'armée se dirige sur Saint-Jean-d'Acre. Dans sa 
marche savante et rapide, elle triomphe de tous les ob- 
stacles, enlève toutes les positions des nombreux ennemis 
qui l’ attaquent; die Urmee drang nadh) Saint-Jean⸗d' Acre 
vor, Auf ihrem von der Klugheit geleiteten und rafchen 
Marfche befiegte fie alle Hinderniffe, nahm alle Stellungen 
der zahlreichen Feinde, welche fie angriffen, weg. 


Anmerf. — Wenn das Présent für die vergangene Zeit 
gebraucht wird, fo müffen die Zeitwörter desfelben 
Gates, die miteinander in Bezug fteben, alle in das 
Présent gefegt werden. . — 


Vom Relatif. , D 
8. 160. 


1) Das Relatif bezeichnet eine, in einer vergans _ 
genen Zeit gefehehene Sahe, weldye aber in Bezug. 
auf eine andere, in einer gleichfalls vergangenen Zeit 
gefchehene Sade, gegenwärtig ift; z BB. 
~ Je parlais de lui quand il arriva; ich redete von ihm, 
als er anfam. | 


Anmerk. — Aus biefem Beijpiele erfieht man, daß wir 
zwei Zeiten haben, um auszubrüden, baf von zwei 
Sachen, Begebenheiten, oder Handlungen, welche alg 
vergangen erzählt werden, die eine noch nicht ganz 
vergangen oder gefchehen war, ald eine andere Sache, 
Begebenbeit oder Handlung flatt gefunden bat. Unfere 

Ronjugationen haben verfchiedene Beugungent. für biefe 
Abſtufung der vergangenen Zeit. Die begonnene, nicht 
vollendete, unvollfonmene, noh dauernde Handlung, 
welche, obgleich fie vergangen ift, in Bezug auf be 
Zeit, in welcher wir reden, EE it, in Bezug 
auf eine andere aber alg gegenwärtig. bargeftellt wird, 
wird ſtets burd das Relatif ausgebrüdt. Die zweite 
im Gegentheil, weldye Gott gefunden bat, während dem 
bie erfte noch fortwährte, wird gleichfalls durd) das Re- 
latif ausgedrüct, wenn fie von einer der erften gleichen 
Dauer ift; burd das défini, wenn fie als in einer 
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gänzlich vergangenen Zeit einfach geſchehen dargeſtellt 
wird, und durch das indéfini, wenn die Zeit nicht vers 
floſſen iſt, oder nicht bezeichnet wird; z. B. 


Je lisais pendant que ma soeur brodait; ich las, wäh, 
rend meine Schwefter ſtickte. 

Je lisais hier lorsque mon pee, ai riva; ich las ge— 
ſtern, als mein Vater ankam. 

Je dormais ce matin lorsque mon domestique est en- 

‘tré chez moi; id ſchlief heute fruͤh, als mein Diener bei 
mir eintrat. 
Inn dieſen drei Sågen find die Handlungen gleichzeitig, 
ihr Bezug iſt aber nicht derſelbe. Die Handlung zu leſen 
oder zu ſchlafen hatte begonnen, fie war aber noch uns 
vollkommen, fie währte noch, als bie anderen ſtatt gefunden 
haben. Diefe Handlung des Schreibens oder des Schlafens 
it, obgleich vergangen, in Bezug auf die anderen, noch 
gegenwärtig. 

Man muß alfo in den zwei, eriten Beifpielen, ich 
fhrieb, und im dritten ich fchlief, durch das Relatif: 
j'écrivais, je. dormais überfeßen., Nicht fo verhält eg 
fidh aber. mit dem. zweiten Zeitworte. Jn dem eriten Sage 
it: während meine Schweſter ftidte, eine Handlung, 
welche von einiger Dauer war, etwa wie die deg Zeitwors 
tes fchreiben; es wurde daher auch dag Relatif ausge 
drüct: pendant que ma soeur brodait. Jm zweiten Gate 
it dag- Anfommen nur als einen Augenblif dauernd dars 
geitellt, und da die Zeit, in der es ftatt fand, gänzlich vers 
floffen ift, fo mußte fie durch das Defini auégedrudt mers 
den: lorsque mon pere arriva, Da endlich, dieſelbe Hand⸗ 
lung des Eintretens im dritten Satze in einer Zeit ſtatt 
fand, welche nicht gang, verfloſſen iſt, fo mußte das indéfini 
genommen . ‚werden: lorsque mon, domestique est entré 
chez moi. Wenn felbft die Ordnung der Sätze umgefebrt 
wuͤrde, fo ‚müßte man befivegen doch den Gebrauch derſel⸗ 
ben Zeiten beobachten; und wenn idh fage: je lisais lors- 
que mon père arriva, Oder mon.pere arriva pendant que 

j écrivais,. fo ft ed doch immer die Handlung ded Schreis 
eng, welche alg unvollendet, dauernd, bargeltellt it, als 
die Ankunft. Gott gefunden hat, 


9) Dag Relatif wird ferner ee: wenn 
man von gewöhnlichen fortnauernden Hand 
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lungen fpricht, welche zwar in einer vergangenen, aber 
nicht bejtimmten Zeit gejchehen find; z B. 

Henri quatre était parmi les rois ce que Kénélon 
élait parmi les gens de lettres; Heinrich IV. mar unter 
ben Königen, was Fenelon unter den Schriftftellern war. 


Dn diefem Gate habe id nur die Eigenfchaft 
Heinrihs und Fenelon's im Auge; wende ic) aber ftatt 
des Relatif était das Defini fut an, fo bezeichne id) 
die Zeit, in welcher fie. lebten, 


3) Ferner ſteht dad Relatif, wenn man von ei:z 
ner Handlung fpricht, die als Dauernd und fortgehend 
dargeftellt werden foll, von einer Gewohnheit, oder 
oft wiederholten Handlung, während Durd den Zur 
fammenbang Der Rede eine bejtimmte oder unbeftimmte 
Zeitperiode ausgedrüdt wird; z. B. | 

Quant, j'étais a Paris, je me promenais souvent sur 
les boulevards, et j’allais trois fois par semaine au Théa- 
tre français; alg ich in Paris war, ging ich oft in den - 
Bouleward fpazieren, und befuchte wöchentlidy dreimal das 
Theater français. Ä 


4) Um eine blofe Beziehung auf dad Gegenwärs 
tige auszudrüden; in Diefem Falle muß aber das Bin; 
dewort si vorangehen; z. B. 

Si j'avais de l’argent, j’achetterais ces livres; wenn 
ich Geld hätte, fo würde ich diefe Bücher faufen. | 

Diefer Sag bedeutet: je n’achette point ces 
livres parce que je n’ai point d’argent. 

Daraus laßt fih nun ſchließen, daß im Franzöfts 
Iden si oder quand mit dem Relatif, für das deutz 
fe ‚Imparfait du Conjonctif, worunter man bas 
Bindewort wenn verfteht, gefegt wird; 3. B. 

Si vous étiez prudent, vous nagiriez point ainsi; 
wären Gie flug, fo würden Sie nicht fo handeln. 


Anmerf. a) — Im Franzöfifchen wendet man nad) 
ben Zeitwürtern: croire, glauben; demander, fragen; dire, 
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fagen; penser, denfenz prétendre, behaupten; raconter, ere 
zäbfen ; repartir, erwiebern; répliquer, verſetzen; répondre, 
antworten; s'imaginer, fidh einbilden, und ähnlichen, bas 
Relatif an, went diefe Zeitwörter im Participe oder in eis 
ner vergangenen Zeit angewendet werden, und man mittels 
bar, entweder feine eigenen Worte, oder was man gethan 
bat, oder die Worte eines Andern, oder was er getban 
bat, berichtet; im Deutfchen bedient man fidh aber gewöhn⸗ 
lih in allen diefen Fällen des Present du Conjonctif; 


à D. 
Je croyais vous l'avoir dit; th glaubte, ich babe es 
Ihnen gefagt. i | | 

. 1 me demanda si je ne connaissais pas la dame qui 
… l'avait salué; ex fragte mic), ob id die Dame nicht fenne, 
welche ihn gegrußt hatte. 


Nous lui dimes qu’il avait tort d'écrire ainsi; wir 


fagten ihm, er habe Unrecht ſo zu ſchreiben. 


Je pensais que vous le saviez; ich dachte, Sie mit: 
fen es. | de 
i Il a prétendu qu’il l'ignorait; er bat behauptet, er 

wiffe es nicht; 20. ıc. RE 
Anmerf. b) — Man wendet manchmal bag Relatif ber 
Zeitwörter: devoir, follen; falloir, müffen; pouvoir, 
können, ſtatt der vergangenen bedingten Zeit an; z. B. 
Vous deviez (vous auriez dü) vous adresser au ministre ; 
Sie hätten fit unmittelbar an den Minifter wenden follen. 


Il fallait (il aurait fallu) vous exprimer d’une manière 
pe convenable; Gie hätten fih anftändiger ausdrüden 
ollen. EN 
II pouvait (il aurait pu) parfaitement se tirer d'affaire, 
. s'il Peüt voalu; er hätte fid) febr gut aus ber Berlegens 
heit ziehen Tonnen, wenn er gewollt hätte. 


Anmerf, c) — Steht bei dem Zeitworte eine Zahl, fo 
wird. nicht bag Relatif, ſondern das Defini gefegt, weil 
hierdurch die Wiederholung einer Handlung dem Geifte 
als etwas Ganzes dargeftellt wird; 3. B. 

Il me répéfa trois ou quatre fois de ne point oublier 
la commission dont il m'avait chargé; er wiederholte mir 
drei oder vier Mal, die Beftellung, mit ber er mich beanfs 
tragt hatte, ja nicht zu vergeffen, 


d 
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Wenn man dieſe Regel recht aufgefaßt hat, ſo 
wird die über das Défini und Indefini leicht begriffen. 
werden. | 


Bom Parfait défini, 
/ 
S. 161. 


Das Défini bezeichnet a) eine Handlung, welche 
in einer beftimmten und gänzlidy vergangenen 
Zeit gefcheben ift; b) eine Handlung, welche, auch bei 
nicht beftimmter Zeit, doch aus dem Sufammenbang 
der Rede, al beftimmt und vollfommen vers 
floffen, errathen werden fann; auh war fie nicht 
von langer Dauer, fondern fie geſchah ſchnell 
hintereinander und ohne Aufſchub. 


| Um diefe Erklärung verftändlicher zu maden, fo 
wollen wir fie weitläufiger entwiceln. Die Zeit, ein: 
getbeilt m Tage, Wochen, Monate, Jahre und Fabre 
hunderte, bezieht fid) auf Tage, Wochen, Monate, 
Jahre, und Jahrhunderte, D. i. auf den Zeitraum Der 
gegenwärtigen Zeitz und jeder ganz verfloffene Zeitz 
raum bezieht fidh auf die vergangene Zeit. Eine Hand: 
Lung, eine Begebenheit fann nun lange fehon, ftatt gez 
funden haben, obaleid) der Zeitraum, in welchem die 
Handlung oder Die Begebenheit gefchehen ift, noch dauert; 
oder Diefe Handlung, diefe Begebenheit fann gänzlich 
vergangen fein, D. H. in einem vollfommen verflof: 
fenen Zeitraume. Hieraus erfolgt, daß der heutige 
Tag, die Woche, der Monat, das Jahr, das Sahr: 
hundert, in welchen wir leben, Der gegenwärtigen Zeit 
angehört, und daß geftern, die verfloffene Mode, Mo; 
nat, Jahr oder Jahrhundert ganz u find, nichts 
mehr von venfelben übrig ift; 3. 
Je le vis hier à la parade; it ei ihn geftern auf 

ber Parade: 
F 46 
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J’écrivis la semaine dernière à toug mes amis; vers 
gangene Woche fhrieb ich an alle meine Freunde, 


Le mois passé, nous revinmes de notre voyage en 
Suisse; vergangenen Monat famen wir von unferer Reife 
in die Schweiz zuräd, 


Le 21 Janvier 1793, Louis seize monta à l'échafaud 
dressé pour lui par les régicides; den 21. Januar 1793 
betrat Yudwig XVI. das von den Königsmördern errichtete 
Schaffott. 

Sa reconnaissance faite, il ordonna qu'à la chüte du 
jour suiv«nt, trois ponts fussent jelés sur le fleuve prés 
du village de Poniémen; pnis il se retira dans son quar- 
tier, etc? .; nach gemachter Necognofcirung- befahl er, daß 
mit dem Sinfen des folgenden Tages drei Brüden über den 
Bun gefchlagen würden, nahe an dem Dorfe Poniemen; 

hierauf zog er fid) in fein Quartier zuruͤck. 


Vom Parfait indéfini. 
8. 162. 


Das Parfait indéfini bezeichnet eine Handlung, 
welche in einer gänzlich verfloffenen Zeit, Die man 
nicht bezeichnet, gefdeben ut: oder wenn man ven 
Zeitraum bezeichnet, verfelbe noh nidt gänzlich ver: 
floffen ift; 3 B. 


Je n’ai jamais manqué à la fidélité que je lui ai 
jurde; ich habe die Treue, welche a ibm gefchworen habe, 
nie gebrochen. 


Jn diefem Beijpiele bezeichne ich nicht beftimmt 
die Zeit, we dieß sn ift. — Wenn id aber 
fage: 
| Il y a eu deux concerts à l’harmonie, cette semaine; 


diefe Woche haben in ber Harmonie zwei Concerte Datt ges 
funden. 


J'ai été indisposé ce matin, aujourd’ hui, cette se- 
maine, ce mois-ei, cet automne, cette année; id bin dies 
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en Morgen, heute, biefe Woche, bieten Monat, bieten ` 
Herbſt, dieſes Jahr unpaͤßlich geweſen; — 

ſo bezeichne ich wohl vergangene Zeiten; es ſind aber 
nicht gaͤnzlich vergangene Zeiten, weil noch einige Theile 
des Tages, der Woche ꝛc. zu vergehen uͤbrig bleiben. 


Manchmal gebraucht man auch das Indéſini ſtatt 
einer vergangen zukuͤnftigen Zeit; z. B. 


Avez-vous bientôt fait? — J'ai fini dans un mo- 
ment? Sind Sie bald fertig? — In einem Augenblicke bin 
ich fertig; — Hatt: | 

Aurez-vous bientôt fait? — J'aurai fini dans un 
moment. . 


Anmerk. a) — Man wendet daher das Inléfini jedeamal 
an, wenn man, um eine vergangene Sache augzudrüs 
den, weder Dad Relatif, noch Dad Délini anwenden 
fann. Der Gebrauch erlaubt jebod), dag Indéfini ftatt 
des Defini anzuwenden; überhaupt bedient man fich des 
Indéfini meiftens in der Unterhaltung, um alles, mas 
feit Furzer Zeit ftatt gefunden hat, auszudruͤcken. Man 
wird daher jagen, chue einen Fehler zu machen: 


Où avez-vous élé ayant-hier tonte la journée? mp 
find Sie vorgeftern ben ganzen Tag gewefen? 

Gë wäre aber ein Fehler, das Defini ftatt deg Inde- 
fini anzuwenden; und man fann durchaus nicht. fagen: 


Je fus aujourd hui au théâtre; heute war ich im 
Theater. 


b) Man darf da Antérieur gleichẽlls nie anſtatt des 
Parfait indéfini anwenden; man fage daher nie: 


Je vous ai fait savoir que javais été quelque temps 
malade; fondern: Je vous ai fait savoir que j'ai élé quelque 
temps malade; ich habe Ihnen zu vien gethan, D ich 
einige Zeit Frank gewefen bin. 

Bom Anterieur und Anlerieur défini. 
$. 163. 


Diefe beiven Zeiten RE wett eine 
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Handlung, welche gefchehen ift, bevor eine andere 
Handlung, die nun jet gelos vergangen ift, ftatt 
fand. 


Der unterſchied — beiden Seite ift folgen⸗ 
ber: DaS Antérieur begnügt fih, die längft vergan: 
gene Handlung blos anzuzeigen; z Be- - 


J'avais déjeüné quand vous vintes me demander; ich 
batte gefrubftüt, als Sie mid) rufen ließen. 


Das Anterieur défini drücdt einen Umftand die 
fer längit vergangenen Zeit aus. Diefe Zeit bat gez 
wöhnlidy das Défini vor oder nad) fidh; e3 geht ihr 
ftetö ein Bindewort voran; H B. | 


Quand P J cus reconnu mon erreur, je fus honteux 
des mrzis procédés que j'avais eus à son égard; ald id 
meinen Irrthum erfonnt hatte, fchämte ich mich über mein 
jchlechtes Verfahren gegen ihn. 


Die Regeln über das Défini, welde in Bezug 
auf die Gegenwart anwendbar find, find auch beim 
Antérieur, in Bezug auf eine vollendete Handlung, 
in einer als bejtimmt verfloffen angegebenen Zeit, an: 
zuwenden. | 
Vom Futur simple und vom Futur composé. 

8. 164. 


Diefe Zeiten bezeichnen eine Zukunft; die Handlung 
berfelben.wirb oder foll noch geſchehen; x D. 


J'irai demain à la chasse, morgen werde id) auf die 
Jagd gehen. 
Je le verrai encore aujourd hui; ich ſoll ihn heute noch 


fehen. WW d 


Quand je lui aurai parlé , je vous ferai connaître sa 
réponse; wenn ich mit ihm werde geredet haben, je werde 
id) Ihnen feine Antwort ne laſſen. 
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Das deutfhe Wollen und Sollen drüdt man ` 
oft durch dag Futur aus, wenn Wollen und Sollen 


nicht ftreng genommen werden, und feine Verneinung | 
damit verbinden ift; z.B. 


Vous a-t-il dit quand il partira; mat er Ihnen ge⸗ 
ſagt, wann er abreiſen will. 


J ecrirai demain à, mes parents; sub da mil id | 
meinen Eltern fchreiben. 


Anmerk. — Im Framoͤſi ſchen wird das Futur oft — 
das Zeitwort aller ausgedruͤckt, beſonders wenn im Deutz 
ſchen das Nebenwort gleich dabei ſteht, welches alsdann 

“aber nit uͤberſetzt wird; à D. 


Je vais vous annoncer; id) will Ihnen anfünbigeu. 
‚ I va sortir; er wird gleich ausgehen. `", 
‘Nous allons rentrer; wir werden * nach Hauſe 


gehen. 


Vom EEN und Kg Gebraude der Zeiten 
dieſer dritten Spradweife. 


en e iss. 


Die bedingte Zeit (Conditionnel) trüdt die 
Bejahung unter einer Bedingung aus; das Condition- 
nel bat zwei Zeiten: bie gegenwärtige und bie vergan: 
gene Brit. WW 


Das Conditionnel Présent zeigt an, baß eine 
Sade m einer gegenwärtigen Zeit fein oder gefchehen 
wirde, mittelſt einer Bedingung; z. B. 


Nous goäterions bien des jouissances; si nous savions 
faire unbonusage du temps; wir würden manchen Ges 
nuß foften, wenn wir einen guten Gebrauch der Zeit zu ` 
maden wüßten. 


Das (Gonditionnel — zeigt an, daß eine 
Sache in einer vergangenen Zeit geſchehen ſein wuͤrde, 
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wenn Die Bedingung, von der fie abbieng, erfüllt 
worden wäre; 3. B. | | 


Il serait allé a la campagne, si le temps le lui avait 
permis; et würde auf das Land gegangen fein, wenn die 
eit es ihm erlaubt Hätte, | 
Il nei pas mis au jour son ouvrage, sil negt 
pas eru qu'il put être ntile; er hätte fein Werk nicht bere 
— wenn er nicht geglaubt haͤtte, nuͤtzlich ſein zu 
oͤnnen. Gë 


ännert, — Unt verftehen zu geben, daß eine Sache in 
einer vergangenen Zeit gefcheben mûre, und in Hinz 
ficht biefer vergangenen Zeit, vermittelft gewiffer Bez 
dingungen, ſich zugetragen hätte, fo müßte man fagen: 


J'aurais eu diné, oder j’eusse eu diné avant midi, 
si Pon ne füt venu me détourner; ich würde vor 12 Uhr 
zu Mittag gegeffen gehabt haben, wenn man mid) nicht 
abgehalten hätte. 


Diefelbe Anmerkung ift auf dag Antérieur und bag 
Futur passe anwendbar; man würde daher im nämlichen 
Sinne fagen: | 

Si j'avais eu diné, je ne vous aurais pas fait atten- 
dre; wenn ic) zu Mittag gegeffen gehabt hätte, fo hätte ich 
Sie niht warten laffen: | 

Il sera sorti des qu'il aura eu achevé sa lettre; 
er wird ausgegangen fein, fobald er feinen Brief geendet 
gehabt haben. wird. - 


Diefe Zeiten werden jedoch felten angewendet. 


Die Conditiónnels dienen dazu, einen Wunſch 
auszudrüden; 3. B. e 

Je serais oder j'aurais été content d'obtenir votre 
suffrage; ich würde zufrieden fein, oder würde zufrieden ges 
melen fein, wenn ich Ihren Beifall erhalten hätte. 

Sie werden mit si angewendet, dad einen Zwei- 
fel bezeichnet; 3. B. | 

Demandez-lui s'il serait venu avec nous, supposé 
qu’il n'eût pas eu affaire; fragen Sie ihn, ob er wit 
uns gefommen wäre, wenn er fein Gefchäft gehabt hätte. 
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Die Conditionnels werden endlich für verſchie⸗ 
dene Zeiten des Indicatif angewendet; z. B. 


| Pourriez-vous (Datt deg Présent: pouvez-vous) croire 
votre fils coupable d’ingratitude? Könnten Sie Ihren 
Sohn der Undanfbarfeit wegen für ftrafbar halten, 


L' auriez-vous soupgonne d'un vice si deshonorant? 
(ftatt beë Indicatif: l'avez-vous soupçonné, etc.) Haben 
Cie Ihren Sohn wegen eines fO entehrenden Safterë in 
Verdacht? 


Pourquoi violerait-il (ftatt des Futur: violera -t- il) 
un des devoirs les plus saints? Warum follte er eine 
ter heiligften Pflichten verlegen ? 


Anmert. — Das Conditionnel present und. bag Condi- 
tionnel passé, fo wie die beiden Futurs, fonnen nicht 
mit si, wenn, angewendet werden. Fremde machen oft 
diefen Fehler; jie fagen 3. B. 

Les soldats feront bien leur devoir, s’ils seront bien 
commandés; die Soldaten werden ihre Pflicht ſchon machen, 
wenn fie gut fommandirk werben. | 


Vous auriez vu le roi, si vous seriez venu avec moi ; 
Sie hätten den König gefehen, wenn Sie mit mir gekom⸗ 
men wären. 

Rad si muß aber bag Présent ftatt deg Futur: s’ ils 


sont, ete. und ftatt bed Conditionnel passé, bag Antérieur 
‚angewendet werden: si vous étiez venu, etc. | 


` Bom Impératif: 
8. 166. 
Der Impératif ift die Sprachweiſe, welde, aw 


fer der Bejahung, nod die Handlung zu befeblen, 
zu bitten, oder zu erniahnen, auébrüdt; 3. 5. 
Sachez que la femme, que le vice fait rougir, est 


la mieux gardée; wiffet, daß die Frau, welche das Lafter 
erröthen macht, am beiten bewacht iſt. — E ift, wie wenn man 


d 
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fagen würde: Je veus exhorte à savoir, ih ermahne Gie, 
zu wiffen; — je yeux que vous sachiez, ih will, daß Sie 
wiffen; 2c, 


Diefe Sprachweife, welde nur aus einer Zeit 
` befteht, bezeichnet bald eine gegenwärtige Zeit, in Bes 
zug auf die Handlung des Befeblens: 


Soulagez la vertu malheureuse; erleichtert die ungluͤck⸗ 
lihe Tugend. 


Bald eine zufünftige, in Bezug auf die befobs 
lene Sache: 


Venez me voir demain; beſuchen Sie mich morgen. 


Dieſe Zeit hat keine erſte Perſon der Einheit; 
in der Mehrheit hat ſie jedoch eine, weil man ſowohl 
das Wort an ſich, als an Andere richtet; z. B. 


Remercions Dieu chaque jour des graces qu' il nous 
accorde; danken mir Gott täglich für die Gnade, bie er 
und bewilligt. 


. Soyons sincères avec nos amis; laßt und mit unferen 
Freunden aufrichtig fein. 


Manchmal bedient man fih der erften Perſon der 
Mehrheit, obgleih e8 fih nur von einer Perfon 
handelt; 3 B. ` | z 

Oublions ses torts pour ne nous souvenir que de ses 


malheurs; vergeffen wir fein Unrecht, um ung nur feines 
Unglüdes zu erinnern. 


Das Eigenſchaftswort wird gleichfalls in die Eins 
heit gefebt, wenn Jemand, indem er mit fih felbft 
redet, fih der erften Perfon des Impératif bedient; 
à D. E — 

Soyons en tous les temps digne de ma naissance; 
laßt uns. jederzeit unferer Geburt wuͤrdig fein. 
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Mir haben fhon bei der Wortfügung bed befeb: 
lenden Satzes, S. 51, ©. 337. gefeben, weldhe Stelle‘ 
die Fuͤrwoͤrter im Dativ und Afkufativ in biefem 
Salle einnehmen müffen. Um dem Schüler hierin 
mehr Feftigfeit zu geben, halten wir e8 für nöthig, 
eine Ueberficht über die Stellung der Fúrwýrter bei 
bent Impératif, folgen zu laffen. - 
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Bom Conjonctif. | 


8. 167. 


Wird ein. Nachſatz mit dem Vorderſatze bord 
dad Bindewort daß, (que) verbunden, fo wird das 
Zeitwort des Nachſatzes in folgenden Fallen in den 
Conjonctif geſetzt. = $ 

Erfte Regel: — Man fegt das Zeitwort 
des Nachfaßed in ben Conjonctif, wenn das Zeit 
wort des Borberfabes die-Ueberrafhung, die Berwun: 
derung, ben Willen, den Wunfd), die Einmilligung, 
Das Verbot, den Zweifel, die Furcht, Gen Befehl, 
ein Hinderniß oder ein Beſorgniß ausdrückt; weil die 
fes Zeitwort, in Hinfiht des folgenden, nichts Be 
ffimmtes, nichts Bejahendes bezeichnet; dieſer Regel 
zufolge wird man fagen: 

Je crains, je doute, je desire, j' ordonne, je permets, 
je veux que vous aimiez; id fürchte, ich zweifle, id 
wänfde, id) befeble, ic; erlaube, ich will, daß Sie lieben. 

Je doute, je nie que cela soit ainsi; id) gmeifle, id) 
läugne, daß dem fo fer. | 

Je consens que vous le fassiez; idh willige ein, daf 
Gie es thun, e | * 

Je m'étonne qu’il ne. voie pas le danger ou il est; 
ich wundere mich, daß er bie Gefahr nicht gewahr wird, 
in welcher er fidh befindet. ` 

Je suis ravi que cela soil ainsi; es freut mich febr, 
daß bem fo ift. +: | 

La pluie empêcha qu’on ne s’allät promener; der 
Negen hinderte, daß man fpazieren ging. 7 

Wenn aber das Zeitwort des erften Gliedes die 
Bejabung auf eine beftimmte Art ausprüdt,: ſo wird 
man mit der anzeigenden @pradmweife (mode indicatif) 
fagen: = RE 

Je crois, je dis, f imagine, je pense, je présume, 
je soupçonne, je soutiens que vous avez appris le des- 
sein; td glaube, ich fage, ich bifbe mir ein, ich denfe, id 
vermutbe, ich argwobne, ih behaupte, Sie haben das Beid 
nen gelernt. | | 
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Je gage, je parie que cela est ainsi; id) wette, dem 
ift fo. ZE 

J'ai toujours détesté l'ingratitude; et si j'avais des 
obligations au diable, je. crois que je dirais du bien de 
ses cornes ich babe den Undank immer verachtet; und wenn 
ich dem Teufel Berbindlichfeiten zu verdanfen hätte, fo glau⸗ 
be ich, ich würde Gutes von feinen Hörnern ſagen. 


Zweite Regel. — Das Zeitwort des unter: 
geordneten Sages wird in ven Conjonctif gefeßt, 
wenn der. Hauptſatz verneinendb oder fragend ift, weil 
folhe ©äbe einen Zweifel, eine Ungewißheit aug 
drüden. | un, 

Je ne pense pas, je ne crois pas que vous ayez ap- 
pris les mathématiques; ich denfe nicht, id glaube nicht, 
taf Sie Mathematik gelernt haben. | | Ä 

Je ne gage pas, je ne parie pas que cela soit ainsi; 
ich wette nicht, daß dem fo ift. 

Je ne.crois pas, Oder croyez-vous qu'il vienne? 
ich glaube nicht, oder glauben Sie, daß er -fommt. 

Zu bemerken ift, daß ‚das Zeitwort ignorer,. nicht 
wiffen, nicht fennen, den Conjonctif regiert, weil 
durch dieſes Zeitwort fon eine DBerneinung ausgedrüdt ` 
wird; 3. B. e 

J'ignorais que vous dussiez venir; ich wußte nicht, 
daß Sie famen. | | | 

Iſt aber mit ignorer eine Verneinung verbunden, fo 
bedeutet ne pas ignorer: savoir, wiffen, weil zwei Vers 
neinungen bejaben; man muß alddanı vom Indikativ Gez 
brauch machen; 3. B. 

Je an pas qu’il s’est passe de grands evene- 
ments pendant mon absence; ich weiß, Daf- fih während 
meiner Abwefenheit große Begebenheiten zugetragen haben. 

Steht ignorer aber frageweife, fo wird wiederum der 
Conjonctif gebraucht. Eben fo verhält eg fid) mit dissimu- 
ler, verjiellen: pa | l 

Il dissimula qw il s'en fût aperçu; er lich es fic 
nicht merfen, daß er eg gewahr wurde, 

Anmerk. — Der Frage bedient man fidh öfters nur, um 
mit mehr Kraft zu bejaben oder zu-läugnen, und um 
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Anderen bas Gefühl mitzuthetlen, das man empfindet. 
Redner bedienen fidh befonderd biefer Frage. Da nun 
diefes Zeitwort feinen Zweifel ausdrüdt, fo Geht das 
Zeitwort des Nachfages im Indicatif, z. B. 
QOubliez- vous que c’est votre père à qui vous parlez? 
vergißt du, daß ber dein Bater ift, mit dem bu redet? 

vez-vous que mon frère est mort? wiſſen Gie, 
daß mein Bruder geitorben ift? 


Dritte Regel. — Dad Zeitwort ded Nachſatzes 
fegt man in den Conjonctif, wenn die Zeitwörter 
prétendre (in der Bedeutung: verlangen, wollen), 
und entendre (in der Bedeutung: meinen, wollen), 
im Vorderſatze ftehen; 3. B. | 

Je prétends que chacun de vous soit obéissant et 


fasse son devoir; ih verlange, daß ein jeder von eud) 
geborde, und feine Pflicht thue. ' 


Je n'entends pas que vous fassiez de telles dépenses; 
ich will nicht, daß Sie foldye Ausgaben mode, 

Bedeutet aber prétendre, behaupten, und en- 
tendre, hören, verfteben, fo fegt man das Zeit 
‚wort ded Nachſatzes in den Indikativ; 3. B. 

Je prétends que cela n’est pas ainsi; id) behaupte, 
daß dem nicht fo ijt. | 

A la marche j'entends que c’est mon père qui monte 
l'escalier; am Gange höre id, daß mein Bater die Stiege 
berauffommt. | É 

Vierte Regel. — Man fegt dad Zeitwort deg 
Nachſatzes aud) in den Conjonctif nad) den unperfôn: 
lihen Zeitwörtern; 3. B. 

Il vaudrait mieux qu'il ne fút point venu; es wäre 
beffer, er wäre niht gefommen. 

Il suffit que vous ordonniez pour que jobéisse; e8 
genügt, daß Cie befehlen, damit ich geborche. 

- Hl importe que nous nous y drouvions; e ut von 
Wichtigkeit, daß wir und dort einfinben. 

uand on a des obligations à quelqu'un, d est juste 
qu’on lui en témoigne sa reconnaissance; wenn man Ses 
manden Berbindlichkeiten ſchuldig y e fo it es billig, daß 
man ibm feine Erfenntlichkeit dafir bezeige. 
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Anmerk. a) — I s'ensuit, daraus folgt; il résulte, 
es geht hervor; il arrive, es frägt fid zu; fo 
wie die unperfönlichen Zeitwürter, bie mit einem Eigen⸗ 
ſchaftsworte sufammengefest find, welches Eigenfchafte- 
wort eine gemiffe Idee ausdruͤckt, wie: certain, gewiß; 
évident, einleuchtend; sûr, gewiß; vrai, wahr, ıc. 
weichen von beier Regel ab, D. i. man wendet den 
Gnbifativ an; 3. B. 


Il s'ensuit de là que vous vous étes trompé; daraus 
folgt, daß Sie fid) geirrt haben. | | Së 

Il résulle de son raisonnement qu’il n’a jamais eu 
la moindre idée d'édncation; aug feiner Urtheilung geht 
- hervor, daß er nicht ben geringiten Begriff von Erziehung 
gehabt bat. * 

Il esl certain, évident, sûr, vrai, que vous vous 
= chérissez l’un l'autre; es It gewiß, einleuchtend, wahr, 
daf fie einander innig lieben. 

Wenn biefe Ausdrücfe aber fragz oder verneinungss 
weife jtehen, fo erfordern fie ben Conjonctif nad) fid);3.8, 


Il n'arrive pas souvent qu on soit trompé par ses 
amis, es it nicht oft der Fall, daß man von feinen Freuns 
den betrogen ift. 


Il n'est pas certain, évident, súr, vrai, que vous 
vous chérissiez Dun l'autre; eg ift nicht gewiß, einleuchtend, 
wahr, daß Sie einander innig lieben. 


b) Qui oder que regiert nad) dem unperfönlichen Zeite 
worte il ya oder il est nur dann den Conjonctif, went 
fie Trois oder verneinungsweiſe fteben; 3. B. 


Y a-t-il (est-il) une ville qui soit plus agréable que 
celle-la? gibt cé eine angenchmere Stadt, als diefe? 
Il n'y a pas (il west pas) un volume des oeuvres 
de Racine que je maie lu; es gibt nicht einen Band von 
Racines Werfen, weichen id nicht gelefen habe. 


c) Nady tant sen faut fteht blos das erftere durch que 
verbundene Zeitwort im Conjoncufz; dad zweite im In- 
dicatif; 5. ©. 

` Tant s’en faut que je laie fait que je n'y ai pas 

méme pensé; weit gefehlt, Daß ih es gethan babe, ich babe 
niht einmal daran gedacht. 
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Fuͤnfte Regel. — Das unperfönlihe Beits 
wort sembler, fheinen, regiert dad Zeitwort des 
Nachſatzes im Indicatif, wenn ein Fuͤrwort (mie me, 
te, nous, vous, lui, leur) oder ein Hauptwort im 
Dativ, bei ihm ftebt; denn sembler entfpridt alé 
dann dem Seitworte croire, Dad eine Bejabung be 
zeichnet; 3. B. 8 

JI me semble que vous étes aussi grand l'un que 
l'autre; eg fcheint mir, daß Sie beide gleich groß find. 

Il me semble qu'il n'y a pas de plus grande jouis- 
‘sance que celle de faire des heureux; mir feint, es gibt 
fein größeres Vergnügen, ald das, Glückliche zu machen. 

Wenn aber sembler mit einer Verneinung, einer 
Frage, oder ohne Fuͤrwort im Dativ, fteht, fo drüdt 
e8 etwas Zweifelhaftes aus, und muß deßhalb den 
Conjonctif nad). fih haben; 3. B. ` 

Il ne me semble pas que. ce mal soit sans remède; 
mir fcheint nicht, daf fir diefes Uebel fein Mittel gebe. 

Vous semble-t-il que je doive être puni; fcheint 
Ihnen, daß ich gejtraft werden follte. - 

semblerait à vous entendre que vous fussiez sans 
ressource; es würde fcheinen, wenn man Gie hört, alé 
wären Sie ohne Hilfsmittel. 

Sechſte Regel. — Wenn der Nachſatz duh 
eines der bezüiglichen Sürwôrter qui, que, dont, où, 
etc, mit dem Vorderſatze verbunden ift, fo muß man 
unterfuchen, ob der Gag, welder auf diefes Fuͤrwort 
folgt, etwas Bejahendes, oder etwas Ungewifes be 
zeichnet. Zm erften Falle gebraucht man ven Indi- 
catif, im zweiten Den Conjonctif; 3. B. | 

Mit dem Indicatif. Mit dem Conjonctif. 
J'irai dans une retraite où J'irai dans une retraite où 
jé serai tranquille; id werde je sois tranquille. 
mich in einen Ruheſitz beges 
ben, wo ich ungeftört fein 
werde, 
J'aspire à une place gud est  J’aspire à une place qui 
agréable; ich bewerbe mich um soit agréable, 
ein Amt, welches angenehm ift. 
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Mit dem Indicatif, _ Mit dem. Conjonctif. -- 
Montrez-moi le chemin Montrez-moi un chemin 


i conduit à Forchheim; qui conduise a Forchheim, 
jeigen Sie mir ben Weg, der 
nach Forchheim führt. | = | 
* Je cherche quelqu’ un ^ "Je cherehe quelqu un 
ui me rendra service; ich qu: me rende: seryice. 
(de Jemand, der mir einen 
Dienft leiſtet. 

Durd den gutt t brode ich aus, af i 
überzeugt bin, daß alles, was id) in den vier Beifpies 
len fage, gefchehen wird; durd den Conjonctif drüde 
id) aber den Zweifel aus, ob das, wag ic) Per, in 
Erfüllung. gehen wird, Ä 


Man fet aud ben Conjonctif nad einem be 
zuͤglichen Fuͤrworte, wenn SP eine Frage bezeich: 
net; 3. B. 

Où est l’ insensé qui. puisse croire à de pareilles 
folies? wo ift der Unſinnige, welcher folchen Thorbeiten 
Glauben beimeſſen fant? ꝛc. 


Jn diefem Falle muß aber immer eine Ungewißs 
beit, ein Zweifel im Sage enthalten fein; fonft muß 
man in beſtimmten Saͤtzen den Indicatif anwenden. 


Giebente Regel — Das Zeitwort des Nadı- 
faßed wird in den, Conjonctif gefebt, wenn im Borz. 
derſatze ein Superlatif enthalten ift; beide Saͤtze müf: 
fen durdy ein bezügljches Sürwort: qui, que, dont, 
lequel, ou, d’où, ete. verbunden fein; 3. B, 

Si ma religion était fausse, je l'avoue, voilà le piège 
le mieux dressé qu'il soit possible d’imaginer; wenn meine 
Religion falſch wäre, fo geftehe ich, daß dief die beft ges 
legte Schlinge wäre, welche man erfinnen fônnte. 


Dasfelbe findet ftatt, wenn bas bezüglide Für: 
wort einem. Der Beiwörter aucun, dernier, premier, 
second, troisième, pas un, seul, unique, etc. 
gegenüberftehtz oder wenn es = ein Haupt: oder 

7 
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Nebenwort, wie: Lett peu; guère, Ten, ete, 
Bezug bet: z. B. 

Racine est le premier qui ait su rassembler avec art 
les ressorts d'une intrigue tragique; Racine hat zuerſt die 
Triebfedern einer —— Intrigue zu vereinigen gewußt. 


Ilon ya. pérsonne qui, en- pareil cas, ne négligeát 
un intérêt si important ; ed gibt Niemand, ber in te 
Falle, ein fo wichtiges Sntereffe vernachläfigte. . 


> H-n ya rien qui rafraichisse le sang comme une 
bonne action; nichts erfriſcht dag Blut fo H als eine gute 
Handlung. 

On peut dire que le chien «est le seul animal dont 
la'fidélifé soit à l'épreuve; man fann fagen, daß der Hund 
das einzige Thier ift, deffen Treue erprobt: fei, 


Anmerk — Wë gibt jebo Fale, wo trog des Super 
lativs, der Conjonctif nicht gefest werden fann, DM 
der Ginn ganz bejabend ift; dieß ift befonders der Fall, 
wenn Das bezügliche Fürwort, welches folgt, einen 
Zwifchenfag anfängt; 3: B. 

“Nous allâmes dernièrement au bal, et le premier que 
nous y vimes, était le plus intime da nos amis; neülich 
gingen wir auf den Ball, und ber te, welchen wir ſahen, 
war der beſte unſerer Freunde. 

© Voyez-vous ces deux messieurs? Le plus jeune, que 
je connais parfaitement, vient de se marié ‘avec ane de- 
moiselle fort riche; fehen Sie diefe. zwei Hrrren? Der 
jüngere, welchen ich ſehr gut fenne, n fi ich fo eben mit 

einem fehr reichen Fraͤulein verheirathet. ... = 

Dasfelbe findet Gott, date? ber Supertoto D Auen 
bares Regime nach fich hat; 3. B 


Le soleil est le plus en den corps que Fon aper- 
çoit dans Je ciel; die Sonne ift der größte der Körper, 
welche Körper). man am Himmel bemerkt; — 


weil das Zeitwort vom Genitiv des Corps; und nicht 
vom superlatif: le plus grand abhängt. 


Achte Regel. — Die fürmörtlichen Cigen 
fhaftöwörter quel que, quelque que, und die Aus 
drüce qui que, quoi- que, verlangen dad Zeitwort 
des untergeordneten @abes im Conjonctif; 3. 5. 
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überall. dy \! 


Co bon SN det respecter son manve — uw il 
soit; “ein guter Knecht er; — Herrn after er: mag 
` Hun ve? wer er will: 


ui que ce soil, ne. Crai Wes rien; "wer eg 

degt d e nichts. — pe | | gi as * 
Neunte Regel. — Das Bindewort sin a 

que verlangt gleidfalls den Conjonctif, ‚wenn es für 

quelque que, ; fo ...aud, ftebt; oder wenn vor 

oder nach si eine Verneinung ſteht; 3: | | | 
Si mince qu il puisse êtré, ‘un cheven fait de l'om- 


bre; fo dünn ein Haar auch ſein mag, ſo wirft, es dennoch 
einen Œchatten. Pis E à 


.: Hywapas été si leste qu’il ne soit tombé: er ift. 
nicht fe leicht. gewefen, daß er nicht gefallen waͤre. 

In dieſen Saͤtzen ift der Sini us: be 
gewiß. RR 
Anmerk. —' Wenn das Bindewort si aber durch que er⸗ 

ſetzt iſt, ſo ſetzt man das zweite Zeitwort in den Con- 


jonctif, weil que alsdann einen Zweifel ausbrüdt; 
man wird daher fagen: 


 U et vrai ‚que je, suis sincère; es ift e 2 id) 
aufrichtig bin. | 
"Und: man wird mir, antworten: 


S'il est vrai que vous soyez sincère; expliquez- vous 
ouvertement: weni ed wahr ift, daf Sie tmiſricheig find, 
fo erflären Sie ſich offen. 


Will man aber beftimmt bejahen, fo fegt man den 
Indikativ nach que; 3. B. 


S'il est vrai que vous dies sincere, expliques - - vous 
ouroriemeni 


Zehnte Regel. Das Zeiwort des Nady 
ſatzes wird nach folgenden Dinhewoͤrtery in den Con- 
jonctif geſetzt: | 


+ v 


47% ` 
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aan damit 


dt "Malgré que, : ungeachtet. 


ons te geb? 2 fei 1:Nonôbstant que, ungeachtet. 


á j denn, daß; damit. A 


Avant — crie ni 
"im Fate. 


Bien -que; e, obgleich; 


wiewohl. 
De peur que, ) aus Furcht; 
De crainte gmgch ‚damit. 
De maniere ad / dergeftalt, 
De sorte que, 
Encore que, sbgleidy wiewohl. 
Jusqn’ a ce que, big; big daß. 
Loin: Die, weit entfernt, daf, 


TAR 


(fo), daß. , 


IPôsé que, geſetzt, daß. 


~ Pour que, damit, auf daf, 
wus} Pourvu: que, wenn nur, 


Quoique, obgleid, obſchon. 
Sans que, ohne daf. . 
Si peu que, jo wenig, daß. 
Si tant est que, wenn e8 fo 
ift; wenn anders, 
Soit que, eë. fei daß. 
Supposé que; geſetzt, daß. 
ue, in der Bedentung: wenn, 
damit, ohne daß, aus Furcht, 
daß, bevor, obgleich, ꝛtc. 


Nebſt den Redensar ten: 


A Dieu ne plaise que, bes : 
wahre Gott, daß 
be 


sen faut que, e8 fehlt 
“nicht viel daran, dap. 
Plût à Dieu que, wollte Gott, 


**9 nr } + + + 
1, >» + + Ake s 


An y a rien que ‘obey qui, etc. 
Il h est rien due oder qui. 
Il. n? ya guere, que oder qui. 
İl n’y a point .‘.-. que 
ober qui 


.. N’ importe. que oder qui. 


—— Beifpiele: 


Les “plaisirs ne sont pas assez solides pour | u on les 


profondisse, il ne faut que les effleurer; 


die Vergnüs 


gungen find nicht feft genug, damit‘ man fie ergründe; man 


darf fie nur leicht berühren. 


Pourvu qu’ on sache la. passion dominante de quel- 
qu’un, op. ës assuré de Jui plaire; wenn, man nur die 
berrfchende. Leidenſchaft Jemandes weiß, À Li man üben 


zeugt, daß man ibm gefällt. 


t Les; puissances établies par le, commerce s: > löyent pen 


a à peu et sans que 
Handel errichteten 
es Jemand gewahr wird. 


ne s'en ‘apercçoive; Die, durch den 
aͤchte erheben fi atmäptig,, ohne daf 


Plút à Dieu Zu cela arriväl ainsi; wollte Got , Gë 


geſchaͤhe fo. 


1:11! 


Anmerk. — Gë gibt auch Bindewörter,; welde Yas Beits 
wort deg e im Indicatif verlangen 3 ſolche find: 
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Bien entendu que, verftebt 


‚daß... 
À la Charge que, mit der Ber” 


dingung, Daf. 
À condition que, unter” der 
Bedingung, daf: 
Dé même que, fo wie. 
‘Ainsi que, alſo, daß. 
À mesure. que. verhältnißs 
mäßig, je nachdem. 
Aussi bien que, eben fo gut alg. 
Autant que, fó. viel, - 
À cause que, weil. ` 


Attendu que, da, indem.. EN 


"Non plus- que, fo mega alg.. 


Outre gue, außer dem. . , 
Parce que, weil. Í 
Puisque, weit, 

Pendant que, während. 
Durant que, während. 
Tandis que, indejien, ale. 
‘Fant que, fo weit. 


Depuis que, feit. 


Des que„von s». AN.. 
Aussitôt que, fobald. 

Peut - être que, vielleicht, daß. 
Tellement que, fo daß. 


Eilfte Regel. — Oft tritt ber Fall ein, daf 
man, um der Rede mehr Lebhaftigfeit zu geben, Das 


erfte Glied des Cakes wegläft; 


wenn man eg aber 


wieder fegt, fo Debt man, Daß der Conjonctif eben 


muß; A, D. 


Qu’ on fasse — mon domestique; man rufe 


meinen Diener. 


„Que la foudre à vos yeux m'écrase si je mens! uns 
ter Sbren Augen germalme mid, ber Blig, wenn ich Lüge. 


Que- Diew me punisse si je me suis mal comporté en- 


vers lui; Gott firafe mih, wenn ich midh- fchlecht gegen ihn 


benommen habe, 


Manchmal wird felbft que mweggelaffen, und ber 
Cat; fängt alsdann mit dem Conjonctif an; 3. B. 


Périsse le Troyen auteur de nos alarmes! F ftarbe 
ber Trojaner, der Urheber :unferer Beſtürzung. 

Eerive qui voudra! e8 fchreibe wer ba witt ` ` 

Vienne qui voudra, peu m ’importe! es fomme wer 


wolle, mid) fümmert e8 wenig. 


Coûte qui coûte, il faut que cela soit! es fofte was 


es wolle, bas muß: gefheben ! 


Diefe doppelten Elipfen find felten; und. zu be 
merken ift, daß in biefem BS? Das Subjeft nad) dem 


Zeitworte gefebt wird, 
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Mur ein Zeitwort gibt ed in der ganzen Sprache, 
welches in den Conjonctif gefegt wird, ohne daß ihm ein 
anderes Zeitwort vorangeht, oder alg vorangebend ge⸗ 
dacht wird; dieß iſt das Zeitwort savoir, im Présent, 
begleitet von Der Berneinung ne: 

de ne sache point d'observation plus générale et plus 
certaine; id weiß feine allgemeinere und ficherere Bemerkung. 


Diefer Wendung fann man fih aber nur in der erten : 
Perſon der Einheit bedienen. 


Anmerf. a) — Beim Gebrauch deg Relatif (Seite 719.) 
haben mir bemerkt, daß die Deutfchen dag Zeitwort 
des Rachſatzes gewöhnlich nad ben Zeitwörtern dire, 
penser, croire, déclarer, juger, répondre, s’imaginer, 
und vielen anderen, welche ungefähr biefelbe Bedeutung 
e ‚ in ben Conjonctif ſetzen; diefen ift das Zeitwort 

erer, hoffen, beizufügen , weiches da es die Be⸗ 
jabung bezeichnet, das Zeitwort nie im ‘Conjonctif vers 


AE im Deutfchen ber Nachfag von zwei Zeitwörs 
tern ab, von denen eined den Indicatif, das andere 
ben Conjonctif regiert, fo måg man im Franzöfl iſchen 
dem Sage eine andere Wendung geben; man darf bas 
her 3. B. ben Sa: Sch wünfche und hoffe, Sie 
werden eine glüfliheund vortheilhafte Reife 
machen, uicht überfeßen durch: je souhaite et j'espère 
em vous ferez un voyage heureux et avantageux; fons 
ern durch: je souhaite que vous fassiez un voyage 
heureux et avantageux, et j espère qu'il le sera; oder: 
auch burd: j'espere que vous ferez un voyage heu- 
reux et avantageux, et je souhaite qu'il le soit 
Er Oft wenden bie Deutfhen daß und den Konjunktiv 
an, obgleich biefelbe Perfon :Subjeft oder Regime in 
ben zwei Zeitwörtern ift; im Franzoͤſiſchen muß jedoch 
CS SCHEER bed Nachjages in ben Infinitif gefeßt wers 
en; à 
Permettez-moi de vous faire observer; erlauben Sie 
mir, daß ih Ihnen bemerfe, 
| Dites-lui d'attendre un moment; fagen Sie ipm, daf 
er einen Augenblid warte. 
Vous voudriez bien avoir fait ce voyage avec mon- 
sieur votre pére; Gie wünſchen gewiß, daß Gi diefe Reife 
mit Shrem ba Vater gemacht hätten. 


(mas) 


Da biefelbe Perfon in dieſen brei. Sågen in beiden Glie⸗ 
bern ausgedruͤckt ift, fo ift der RE: des que, und ber 


des Conjonctif. überflüffig: :: 


c) Wir fagten ferner, daß que im Nachſatze den Conjonc- 


tif regieren müffe, menn bet Borberfat fragend oder 
verneinend if. Dieß ift jebody Ausnahmen unters 
worfen; zwar wird. allerdings. der Conjonctif gefeßt, 
wenn ber Vorderſatz fragend oder verneinend ift, aus 
dem Grunde, weil eine Frage oder eine Verneinung 
gewöhnlich eine Art Zweifel enthält. Dennoch gibt 
ed Fülle, wo man nach einer Frage oder Verneinung 
ganz beftimmt ausfagt, durchaus nicht zweifelt; man 
muß fid alébant natürlicherweife des Indicatif bedienen. 
Um dief anfchaulicher zu machen, werben- wir einige 
Beifpiele aus berühmten Schriftftellern, worin ein und 


basfelbe Zeitwort vorkommt, einander ‚gegemüberftellen: 


Pensez-vous. que votre 
rotection me soil nécessaire 
* dans ce pays? (Sd denfe eg 
nicht, ich zweifle alfo, daß 
Ihr Schutz mir nothwendig fei.) 

Vous ne cr oyez pas — 
je puisse résister à cette dou- 
leur? (Sch glaube es nicht, 
ich zweifle taran, daß ich 
diefem Schmerze werde wider, 
fteben Tonnen." 

Ne trouves-tu pas que 
j'aie raison? (Ich finde nicht, 
ich zweifle, daß ich Recht habe.) 

Tu ne crois pas qu’il y 
ait un Dieu? (Sc eitie 
aud daran, ich. glaube eg 
auch nicht.) | 


Pensez-vous que votre 
protection m'est ‘nécessaire 
dans ce pays? (Ich denfe 
es, ich bin gewiß, daß Ihr 
Schuß mir nothwendig ift.) 

Vous ne croyez pas que 
je pourrai résister à cette 
douleur? (Sd; glaube e8, ich 
bin überzeugt, daß id dies 
fem Schmerze werde widers 
ftehen koͤnnen. 


“Ne trouves-tu pas que j'ai 


raison? (Sch finde, ich bin 


überzeugt, daß id) Recht habe.) 
_ Tu ne crois pas qu ‘ilya 

un Dieu? (Ich zweifle nicht 
aran, ich glaube e8.) 


Uebereinftimmung der! Zeiten des Indika— 
tivs unter ſich. 
| (Correspondance des temps de l’Indicatif entre eux.) 
$ 168. 


Die Zeiten des Indikatios ſtümmen wie e. folgt, 


mit einander’ überein: 


t 
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Dad: Present ſtimmt überein: 
mit feiner eigenen Zeit, ) |. lis. 
mit dem Indefini, ) 


Dis, ‚Relatif ftimmt überein: 


mit feiner eigenen Zeit, 
mit dem: Defini, 
mit dem Indeuni, 


Das Défini ftimmt überein: 


mit feiner eigenen Zeit, | Quand vous le SN je vins. 
und faft immer mit 
dem Antérieur défini, | Quand ÿ j eus fini, J y allai. 


Das Indefini ftimmt uͤberein: 


( quand vous lisez., 
( quand vous avez lu. 


quand vous éeriviez. 
quand vous écrivites. 
quand vous avez écril. 


Je lisais 








mit feiner eigenen ge ‘aussitôt que vous l’ avez 
voulu. `, 

mit dem Relatif, ‚Tai lu pendant que vous écriviez. 

mit dem zufanmenges aprés que vous avez eu 
festen Antérieur, | diné. 

Das Antérieur ftimmt überein: 

mit bem Relatif, quand vous entries. 

mit dem Defini, l \quand vous enträles. 

mit dem Indefini, J'avais lu quand vous étes entré. 

mit Dem Antérieur défini, [quand vous fütes entré. 


Dag Antérieur défini ftimmt faft immer überein: 


e um | Quand j'eus lu vous enirätes. 
mit bem Défini, | À près ane j'eus lu, on me demanda. 


Das Futur absolu ftimmt überein: | 
mit dem Présent de l'indicatif, si vous le désirez. 
mit bem Indéfini, si vous avez fini 
„votre ouvrage. 
mit feiner eigenen Zeit,: {Jepartirai)quand vous = 
mit dem Futur passe, quand vous lau- 
~ rez 
Dag Futur passé ftimmt überein: 


* ur. $ Quand vous aurez finis. je partirai. 
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Dad Conditionnel présent ftinimt ‘überein: - 


Quand un coupable Echapperait au 'chäti- 
raa L OR ment, il n'échapperait „pas aux remords ; 
mit feiner eiger) ` wenn ein Berbrecher der Zuͤchtigung ent? 

‚nen Zeit, eben würde, fo würde er nicht, ben 

LAN DRE | Sewiffensbiffen entgehen. ` ARMES 
.. `> '{ Je vons aiderais volontiers de ma bôursé, 

mit bem Relatif, si j'étais plus heureux; ich würde Ihr 
— nen gerne tait meiner Zorte beiſtehen, 
wenn ich glücklicher wͤre. sr 


Je vous croirais, si vous n aviez pas con- 

s | tracle la malheureusé habitude de‘mentif} 

mit dem ich wuͤrde Ihnen glauber, wenn Gie nicht 

Antérieur;) die ungluͤckliche Gewohnheit zu luͤgen Sanges 
nommen hätten. "e, | 


Das Conditionnel passé ſtimmt überein: 


| Les Romains auraient conservé l'empire de 

e la terre, s'ils avaient conservé leurs an- 

mit ‚dem ciennes. vertus; bie Römer. würden das: Neid) 

Anterieur,) per Erde behalten haben, wenn fie ihre alten 
Tugenden behalten hätten. ons 


Dad Conditionnel plus-passé ftimmt überein: 
Quand même Alexandre. et conquis toute 
NT , la’ terre, il n'eút pas été satisfait; 
mit feiner eiges wenn Alerander- felbjt die ganze Erde 
nen Zeit, erobert hätte, fo wäre er nicht befriedigt 
gemefen. ` | ou» 


Siehe die Bemerfung Über je ze saurais, Gett 634. ` 
Wenn zwei Zeitwörter drh Dad Bindewort que 
vereint find, fo wird Das zwete in den Indikativ ges 
fegt, wenn bas erſte etwas Bijahendes ausdruͤckt; und 
daraus entſpringen nun verfoiebene Bezüge Der Uez 
bereinſtimmung zwiſchen den Zeiten dieſer Sprach— 
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Da Présent de l'indicatif ſtimmt überein: :,7 
mit ‚feiner. eigenen Zeit, ‚ que vous partez au jourd’ 
| , hui pour Paris. 
mit dem Futur absolu, … [que vous partirez de: 
main. 
mit bem Futur passé, que vous serez parti, 
si etc. 
mit dem Relatif, que yous partiez hier, 
| | si etc. 
mit dem Defini, On  /que vous partites hier, 
mit dem Indefini, m’ assure \que vous étes parti 
mit dem Antérieur, que vous étiez parti hier 
? avant moi. 
mit dent Conditionnel que vous par liriez au- 
présent, jourd' hui, si ete, 
mit bem Conditionnel que vous seriez parli 
passe, hier, si etc. 
mit bem Conditionnel | que vous fussiez parti 
plus- passé, … / \ plus tôt, si etc. 


Wenn das zweite Beitwort eine vorübergebende 
Handlung ausbrüdt, und man eine gegenwärtige Zeit, 
welche fid) auf das erfte Zeitwort bezieht, bezeichnen 
will, ſo ſtimmt alsdann 


das Relatif, das Des das dif , das Ante- 
rieur, überein; , 


| On disait 
“mit dem } On dä  ” WW — 
Relatif 3 On a dit que; vous aimiez l'étude, 


On avait dit 


Wenn man eine vergangene Zeit bezeichnen will, 
welche dem erften Zeitvorte. vorhergegangen ift, fo 
findet biefelbe Webereinftimmung ftatt, und alsdann 
ftimmt 


das Relatif, das Défi, baë Vue bas Antérieur, 
überein: 


On disait 
mt dem | On dt ` que vous aviez aimé 
Antérieur,) On a dt. ` l'étude, A 


On avait dit 
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Wenn maf eine: zukünftige. Zeit ‚bezeichnen, mil; 
fo im... "oni end synen de eyi? 
das Relatif, bag Défini, bad Indefini, das Anteri 


eur, überein: 


On disait 


mit dem Condi-| On dit: : que vous aimeries 
tionnel prösent,] On a dit l'étude, si etc. 
| On avat du , on" | 


Henn aber das zweite Zeitwort eine in allen 
Zeiten wahre Sache, eine Handlung, welche in allen 
Zeiten gefchieht, oder gefchehen Tann, ausdrückt, fo 
ftimmt ` - Wë aN a | 

bas Relatif, da3 Defini, dad Indéfini, dad Antéri- 
eur, überein: — Ke e 
| que les crimes secrets ont les dieux 
Je vous pour témoins (und nicht avaient 
disais, les dieux etc,); daß. die geheimen 

Verbrechen die Götter ald Zeuge 






\ haben. | 
que l'espoir est le seul bien des 
Je vous À coeurs infortunes (und nicht était 
dis le seul. bien etc.); Baf die Soffs 
| nung das einzige Out unglüdlicher 
mit bent Seelen ift. e T 
Présent de 


manent dans le monde (und nidt 
qu'il n’y avait rien etc.); daß eg 
in der Welt nichts Beftändiges und 
Danerndes gibt. 


resent ` ` {qu'il n'y a rien de stable et de per- 
l’Indicatif. | te yons | 
ai dit 


que la santé fait Ja félicité du corps, 
` . et le savoir, celle de l’esprit (und 
Je vous nicht faisait la félicité etc.); daß 
avais dit | bie Oefunbheit bas Glüd des Rôrs 
pers, und bas Wiffen, das des 
Geiftes madıt. 
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Uebereinſtim ing: der effen des Gris 
tivs mit denen des Indikativs— 


Correspondance des, temps ‘du Subfénctif uer ceux de 
l' Indicatif. Së 


San on §. 169, 
un 


Das D du dee immt überein: 
mit: bem Présent . Je veux _ }-quetu 
init dem Futur absolu e In- bäi voudrai JE 
mit er F atur — et j'aurai voi nes 


i 


dicatif. | 


Das Imparfait ge | Conjonctif — — 


mit dem Relatif ` >) 2i (e voulais 
mit dem Défini Je voulus 
mit. dem. Indéfini deg In- | J'ai voulu que tu 
mit dem Antérieur 7 dicatif, J'avais voulu | vinsses. 
mit dem Cond. présent [Je voudrais i | 
und mit dem Condit.) - TI me voulu : 
passé ` | 


Dad Parfait du Gent pang überein: 
mit bem Présent. :} ` Je veux 


mit dem Indefini‘ ` f deg- In- \J'ai voulu que tu 
mit dem Futur absolu — Je voudrai Been 


mit dem Futur passe] ` Quand j'auraivoulu 


Das Plus-que-parfait du Conjonetif ſtimmt überein: 


mit dem Relatif a ‘13e voulais ` \ que tu eus- 
mit dem Defini . Je. voulus ses écrit, 
mit bem Indéfini | deg In- 4J ai voulu 
mit dem Anterieur) dicatif, J’avais voulu 


* 
4 


mit dem Antér, def. ` [Quänd j'eus voulu] qùe tu fus- 
mit dem Cond. prés. Je voudrais ses venu. 


mit dem Cond. pas. J'aurais voulu / ` 


wma) 
3 ja Sieb pe bites: 8 apoteki 


3 


REES gnnd Such 
Bon. me mNebenwortesi? - 
dck = DE PAA èrbe.) sd IV 
| KL OË dKR OK 
yg Moni, a Jo EL sol Al", ET 


Das Nebenwort dient dazu, "den nähern Um: 
ftand eines Eigenſchaftswortes, eines Zeitwortes, oder 
cinch andern Nebemvorted. qu. bezeichnen — map nennt 
es Fëber im Deutfchen auh: Bellimmmgdr Umflands, 
oorr Beſchaffenheitswort, In. mem Habesi Henri gyar 
tre était vraiment digne d’être assis sur Je trône 
de, France; il était continuellem nt occupé de la 
prospérité de ses états; ‘il avait ML ARE le. ca- 
ractère d’un bon roi; son nom vivra &ernellement 
Heinrich IN. war wirklich würdig. Auf’ dem franzöfts 
(éen Throne’ zu ſitzen; er mar immertbäbrend mit 
dem Gluͤcke ſeiner Staaten beſchaͤftigt; er hatte offen 
bar den Charakter eines. guten Königs; fein, Name 
wird ewig leben), find mun vraiment eontinuelle- 
ment, éminemment, “éternellement !Rébenttétter; 
welche auf verſchiedene Weiſe wen, Umſtand näher bez 
zeichnen, welcher durch das Eigenſch ftoͤwort dignes 
das Mittelwort occupé, bas Hauptwort roi, ud 
durd) das Zeitwort vivra. ausgedrückt: ifta 1.00 

Qu Branchen ibt e3 ait Men tabu: 7 
I. Adverbes de temps (Rebenwoter zer Ber 
H. Adverbes de lieu (tebenmôrter des Orts). 
IH, Adverbes ‘d'ordre et de rang (Nebenwörter : 
der Dronmg,amd des Manger ni À 

IV. Adverbes dé quantité (Rebenwoͤrter der Zahl 
und: Menge). ‘: | {e geh 

V. Adverbes dé ‘manière ct de dualité (Né 

benwoͤrter der Art und Weiſe pper per Eigen 
haft); 2520 HN adeu- A 
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VL..Adyérbes affirmation de négation et de 
doute Nebenwoͤrter Au; Bejahung, ber 
Verneinung und! des! Ziveifeld). 
VII. Adverbes de-comparaison (Nebenwôrter ber 
Vergleichung). 
Ke Adverbes  difterrogation Gesten ber 
Sai - 18704 SRG ILA iu? It 
1920 vi EL: Aduerben.de une tie 
NC IS Diejenigen ‚ welche irgend einen Umſtand 
der Zeit ausdrucken; und durch welche man die Frage 
wann beantworten fann, ent werden: in pori- Urten 
eingeteilt" a sieag et" ur 


a). Die, welche die Zeit wë eine tem Art 


bezeichnen, mie: , Ee? 
Actuellement, eben, jetzt. Deu peu, ep gege 
Apres denis N aan Hier, geftern. 

ur e is 
Yin. hier, erger " l hei |e — d 
Bibntôt, "bald. : HO N° ‘2 Maintenänt y> ; 57 95% 
Dans peu,:in Kurzem r nÀ présent, ` Se bor, r 
Demain, moxgen. n Présentement, 


32 b) Die, telhe die Zeit auf eine union 
Art ausdruͤcken; IB. 
Bléi in — "` Sans cesse, mate, 
Dorénavant, fünftig- © : ` ` Souvent, off, - 
Matin, früh. (am Morgen). ‘Tard, fût. 
vc zuweilen, biswei⸗ Tôt, früh. 

SE len, manchmal. Tantôt, ae 2c. ` 


IL. Adverbes de lieu. 


KN = herunter, herab. Au-deca,) Am 
— rings herum.: En- Ae | dieſſeits. 
Auprès, Bas, niedrig. 

Pres, in ber Nähe, Ca et la, bier und da, 
Proche, | | Deca, bieffeité. ` | 
Autour, um herum. — ` Dels , jenfeite. 


Au - dela 3 jenſeits. Dedans N) darin. 
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Dehors, draußen. ` Lä<bas,'ba unten, : 

Derriere ; hinten. TE: Ici; bier, ft LA n hisi d 
Dessous, unten. ui , + Loin, weit, fern. 
Dessus, auf, oben. ` x Nulle: part, nirgends, ` Oe 
Derant, vor. ‚ Où, mo, wohin. ear 
En bas, unten. - | Dar ici} hierdurch, 


Haut (en- haut), oben Gi bie Par là, dadurch. 

Hoͤhe) . Par- ci, par- -là pier ind Ve 
La, da, dort. 
i III. Adverbes d'ordre ‘et de rang. 2 


Diefe zeigen an, wie Die Saden in pidt 
geneinander geordnet. find: 


Prenierement, erftens, dk roisièmement, Drittens, 
Secondement, zweitens, Quatrièmement, viertens; c. 


Dieſe Nebenwörter werden gebiloet, indem man 
der Hauptzahl, weldje man zuvor ins féminin ver 
wandelt bat, die Silbe ment anbängt; wie: second, — 
seconde, - — secondement, 


di 


Ferner: — J à 
fr JR 

Après, nat, nachdem, ag: D'abord, zuerſt. en 
‘fer. Devant, vor. ` De 

Au paravant, guvor, ` de Derriere, hinten. TAPANT 
Anssitöt, alſobald. Ensuite, Hierauf, Ancicn 
Avant, vor, | 5 — Leefer 8 
IV. Adverbes de quantité. ww 


Diefe Rebonwörter entfalten eine Idee der Zen 
folche find: ` - 


Assez, genug. P Le plus, am meiften. 
Beaucoup, viel. Moins, — | 

Bien, viel. 2.2... Peu, wenig. à 
Davantage, mehr. - Plus, mehr... ne à 
Encore, nod. ` Tant, foviel, SC 
Fort, très, bien, fehr. Tont-ä- fait, gänzlich. ` 
Guere, nicht viel. Trop, zuviel; ıc. ` 


Le moins, am wenigften. 


Anmert, — Autant, meins; plus, dienen fée einander ſelbſt 
alg Comparative; z. B. | — 
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Plus op est rithe, plus on peut faire des heureux; 
je reicher man ift, deſto mehr Gluͤckliche fann man maden 
Moins on voit de monde, moins on est connu; je 
weniger man mit der Welt umgeht, deſto weniger iſt man 
bekannt. 

Autant, j’ aime u aix, autant je hais la discorde: fo 
- a ben Frieden: À fo fepe haſſe ich die Zwietracht. 

"Y, Adverbés de manièré ef de qualité. _ 


Diefe. Nebenmwörter druͤcken aus, wie und auf 
melde Art die Sachen gefchehen. Sm Franzoͤſiſchen 
gibt e8 wenig Beiwoͤrter, woraus man nicht Reben— 
wörter biefer Art bilden fônnte; z: B. 

aus extrême bildet man extrêmement, aͤußerſt. 
"eer e e fièrement; ſtolz. 

». . soigneux a e ` soigneusement, —* 

s suflisant ⸗⸗suſlisaiment, hinreichend. 

: Saft alle., Nebenwoͤrter dieſer Art gehen auf ment 
a wenigftens diejenigen, welche aus einem Worte 
beftehen, und aus einem Eigenfchaftöworte gebildet find. — 
Die anderen Nebenwoͤrter, welche aud mehren Wór 
tern beſtehen, werden zuf ammeñgef eßt, oder ex 
pression adverbiale; (nebenwörtlicdyer Ausdrud), ges 
nannt, und koͤnnen niht die Sylbe ment erhalten; ; wie: 


DIN 
TTESI S, 


À contre- -coeur, ungern. À plomb, fenfredt. 
- contre-gré, mit. AMibers - regret, ungern. 
willen. - reculons, ruͤckwärts. 


WA éduvert, geſchuͤtzt, gedeckt. ? sec. troden, si. 
- découvert, unbedeft, uns - tâtons, im Finſtern We 


gefchüst. - pend. 
- dessein, abfiditlid. a tort, mit Unrecht. 
- faux, falſchlich. Batz - travers, mitten burg, 
- fond, gründlich. u - vide, leer. 


- la häte, eilfertig, in Gite, Avec soin, fergfäftig. 
- merveille, vortrefflich. De biais, ſchraͤg. 
- la mode: nih bet Mode, De force, mit Gewalt. 


- nu, nadt, bloß. De guingois, fchief, fchiefs 
+ peine, faum. winklich. 
plaisir, mach Zut, - De nécessité, nothwand ger⸗ 
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De niveau, mwagerecht. - Par force, mit Gewalt. 

De sang froid, faltblütig. Par hasard, zufälligermeife. 
De travers, fchief. Par méprise, aug Serfehen. 
En arriére zuruͤck. Sans facon, ohne Umftände. 
Exprès, abficjtlich. ~ Tout de bon, im Ernfte. 


VI. Adverbes d affirmation, de négation et de doute. 


Einige Grammatifer rechnen die Wörter, welche 
eine Bejabung, Verneinung und einen Zweifel aus 
drücen, nicht zu den Nebenwörtern, fondern fie führ 
ren fie als Bindewörter oder Vartifel an. Daran 
liegt nun wohl wenig, wenn wir nur wiffen, wo und 
wie fie angewendet werden. | 


Die Nebenwörter ber Bejahung find: 


Assurément, Plutôt, lieber. 
Certainement, \gewif,freili. Sans doute, ohne Zweifel. 
Certes, Soit, es fei. 

D'accord, mir ift e8 recht, Volontiers, gern. 

Oui, ja. Vraiment, wahrhaftig. 


Es giebt nur ein Nebenwort des Zweifels: 
Peut-être, vielleicht. 


Die Nebenwörter der Berneinung find: 


Aucunement, keineswegs. Pas, nicht. 

Jamais, niemals. Plus, niht mehr. 

Ne, nicht. Plus de, fein mehr, 
Non, nein. Point, gar fein. 

Non plus, auch nicht. Point du tout, ganz und 
Nullement , feineöwegs. gar nicht. 
Nulle part, nirgende, Rien, nichts, ıc. 


Sie find gemöhnlih von der Verneinung ne be; 
gleitet. 


VII. Adverbes de comparaison. 


Diefe Nebenwörter bezeichnen burd fidh felbft 
einen Unterfchied ber Stufe, oder eine Bergleichung; 
folhe find: ` 

. 48 
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A l’envi, ) um die  Pareillement, gleichfalls. 
- qui mieux mieux,) Wette. Pis, ſchlechter. 

Ainsi, alfo. Plus, ) 

Comme, wie. Davantage, ) mebr. 

De même, eben fo. Plutôt *), lieber, eber. 
De plus, um ... mehr. Presque, 


Mieux, beffer. Quasi, Ia, beinahe, 
De mieux en mieux, immer A-peu-prés, ungefähr. 
| beffer.  Toutauplus) _. 
Moins, weniger. Pour le plus) höchitens, ıc. 
Ni plus ni moins, nicht mehr 
und nicht weniger. | 
Bemerkung. — Nach den Nebenwörtern beaucoup, bien, 
guere, fann noch ein Nebenwort der Vergleichung fol- 
gen; wie: 
Beaucoup plus, viel (weit) Bien pis, weit fdlimmer. 
mehr. Guere plus, niht viel mehr. 
Beaucoup trop, viel zu viel. Guère moins, nicht viel wes 


Beaucoup mieux, weit beffer. | - niger. 
Beaucoup moins, Viel weniger, 
Anmert. — Ein flein wenig darf niht burd un pe- 


tit peu, fonbern blog durd) peu überfegt werden. 
VII. Adverbes d'interrogation. 
Diefe Nebenwörter find: | 


Combien? wieviel? Par ou? wodurch? 
Comment? wie? Pourquoi? warum? 
D'où? woher? Quand ? wann ? 


Où? wo? wohin? | | 
Bon der Bildung der einfahen Neben: 


‚wörter. 
(De la Formation des Adverbes simples.) 


RS 171. 
Hier ift nur die Rede von denjenigen Neben: 





*) Plutôt darf nicht mit plus tôt verwechfelt werben. 
Das erfte bedeutet: Lieber, vielmehr, oder eher 
im Sinne von lieber. Das Ießtere bedeutet: früber; 
3. B. Plutöt mourir que de trahir son ami; lieber 
fterben, als feinen Freund verrathen. 

Nous sommes arrivés plus tót que luij wir find 
früher angefommen, als er. 


wörtern, welche fid) auf ment enbigen, ba die übris 
gen von feinem Worte abgeleitet werden, und daher 
auch Feiner weitern Abhandlung bevürfen. 
Diefe Nebenwörter auf ment find von einem 
Cigenfhaftäworte gebildet, und zwar wie folgt: 
Erfie Regel. — Endigt dad Cigenfhaftéwort 
im masculin auf einen Bofal, fo wird vemfelben 
blos die Sylbe ment angehängt; 3. B. 
aug honnête wird gebildet honnêtement, ehrlich. 


— jodi — — joliment, huͤbſch. 

— absolu — — absolument, unumfchräntt. 
— juste — — justement, gerecht. 

— vrai —  — vraiment, wahrhaftig. 
Ausnahme. — Impuni madt impundment, unges 


achtet, und traître —traîtreusement, und nicht traîtrement, 
verrätherifchermeife. 

Das ſtumme e einiger männlicher Eigenfchaftswörter 
wird in ein é fermé verwandelt; folche find: 

Aveugle madıt aveuglément, blindlings. 

Commode — eommodement, bequem. 


Conforme — conformément, gemäß. 
Enorme — énormément, ungeheuer. 
Opiniâtre — opiniätrement, bartnädig ıc. 


Anmerf, — Die Eigenfcdyaftswörter: fon, närrifch; mou, 

. weich, weichlich; nouveau, neu; beau, fhón, werden 

ert aus ihrem feminin in’d Nebenwort verwandelt; 

alfo aus folle, molle, nouvelle, belle, enftehen die 

Nebenmwörter: follement, mollement, nouvellement, bel- 

lement. Das letztere heißt fahte, und wird felten, 
und nur im vertraulichen Geſpraͤche angewendet. 


Zweite Regel. — Wenn das Cigenfhafts 
wort im masculin auf cinen Confonanten ausgeht, 
fo wird dad Nebenwort aus der weiblihen Form ges 
bildet, indem man berfelben ment anbängt; 3. B. 

Bon — bonne — bonnement, gutmüthig. 

Haut — haute — hautement, frei heraus. 

Malheureux — malheureuse — malheureusement, uns 
glüdlicherweife. 

Respectif — respective — en: gegenjeitig. 


(mei 


Sûr — sûre — sûrement, gewiß. 
Trivial — triviale — trivialement, gemein. 
Vif — vive — vivement, lebhaft, 20 
Ausnahme. — Gentil, nieblid, macht gentiment, 
weil dag 1 in gentil niht ausgefprochen wird, 
Einige Nebermwörter verwandeln dag e muet, weldeë 
- fie bei ber Verwandlung in's féminin erhalten haben, in 
ein & ferme. Solche find: 
Commun — commune — communément, gemeiniglid}. 
Confus — confuse — confusement, verworren. 
Diffus — diffuse — diffusement, weitläufig. 
Exprès — expresse — expressément, ausdruͤcklich. 
Importun — importune — importunément, bejchwerlich. 
Obscur — obscure — obscurement, undeutlid}. 
Précis — précise — précisément, eigentlid). 
Profond — profonde — profondément, tief. 


Dritte Regel. — Das Cigenfhaftéwort, welz 
es im masculin auf ant oder ent ausgeht, wird 
zum Nebenwort gebildet, indem man ant in amment, 
und ent in emment verwandelt; 3. B. 

Arrogant, Ady. arrogamment, anmaßend. 
Constant, — constamment, beftändig. 
Coulant, — coulamment, fließend, 
Dolent, — dolemment, kläglich. 
Eminent, eminemment, ganz vorzüglich. 
Imprudent, — imprudemment, unflug. 
Impudent, — impudemment, unverfchänt. 


Ausnahme. Hievon find die einfylbigen adjectifs 
ausgenommen, denn bei diefen hängt man ment an bie 
weibliche Endung; alg: Lent — lente — lentement, lang» 
am. — Present, gegenwärtig, macht présentement. 


Bemerfung. — Das Nebenwort bat immer einen 
vollfom menen Sinn, denn es erfebt eine Präpofition mit 
ihrem régime; und darin unterfcheidet eg fih von der Präs 
pofition; 3. B. sagement, flug, ift fo viel als avec sagesse, 
mit Weisheit; und poliment, höflich, bat gleichen Kerth 
‚mit: avec politesse, mit Höflichkeit. 

Es gibt jedoch Nebenwörter, welche von diefem Grund⸗ 
fage abweichen, da fie gewöhnlich mit einem régime ange: 
wendet werden; eg find: dependamment, abhängig; diffé- 
remment, verfchieden; indépendamment, unabhängig; (dieſe 


( 757 ) 


regieren bie Prävofition de); antérieurement, vorher, früher; 
conformément, gemäß; cohsequemment, folglich, zu ‚Folge; 
convenablement, ſchicklich, angemeſſen; exclusirement, aus⸗ 
ſchließlich; inferieurement, ſchlechter; postérieurement, fpäs 
ter, nachher; préférablement, vorzugsweiſe, vor, über; 
privativement, augfchließfich, vor; proportionnément, vers 
haͤltnißmaͤßig, im Verhältniffe, angemeffen; relativement, 
beziehungsweife, in Bezug, ruͤckſichtlich; und superieurement, 
vorzüglich, beffer; Cdiefe regieren bie Präpofition a); 3. B. 

‚ Al raconte l'affaire différemment de ce qu'elle s’est 
gz er erzählt die Sahe anders, als fie fidh gugetras 
gen hat. 

Il faut procéder conformément à l'ordonnance; man 
muß der Vorſchrift gemäß verfahren. 

. On a avantagé cet héritier privativement aux autres ; 
man bat biefen Erben ausfchließlich vor allen anderen ber 
dacht. 

Anmerk. — Antérieurement, convenablement, conséquem- 
ment, différemment, exclusivement, supérieurement, 
werden auch ohne régime angewendet. 


Einige Eigenfchaftswörter vertreten zuweilen die Stelle 
von Nebenwörtern, ohne in irgend einer Art verändert zu 
werden; folde find: 

1) Haut, laut, hochz ald Gegenfaß von reife, un 
ten; A B, ` 

Parler haut, laut reden; crier haut (bien haut), laut (laut 
auf) freien; il faut monter plus haut; man muß höher fteis 
gen; il le prend bien haut, er fpricht fehr anmafjend (Galli- 
cisme), 20, — Aber in der Bedeutung: Öffentlich, dreift, 
fübn, fagt man hautement: déclarer hautement; publier 
hautement. | 

2) Bas, leiſe; in biefer Bedeutung ift ed unveräns 
derlich; 3. B. | 

Parler bas, leife reden. 
| Mettre chapeau bas bedeutet: feinen Hut abnehmen; — 

mettre bas, Junge werfen: la chienne a mis bas, bie Huͤn⸗ 
dinn bat Sunge geworfen. 

Bas in ber Bedeutung: unten, ift gewöhnlich mit la 
oder en verbunden; 3. B. 

Il est en bas, er ift unten. 
Allez voir ce qui est là-bas; fehen Sie, was unten ift 
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D'en bas, von unten an; — par bas, unten im 
Haufe; — ici-bas, hier unten, in beier Welt; — gici- - 
bas, biefer Erde. 

3) Court, fur; 3 B. 

Couper trop court, zu fur abfdneiden. ` 

Tenir quelqu’ un de court; Gemanben zu fur halten. 

Attacher des cheraux trop court; Pferde zu fur ans 
fpannen. | 

Demeurer court, ftefen bleiben (im Neden). 


4) Juste, richtig, als Gegenfag von falfch, wird in 
diefer Bedeutung nicht verändert; 3. B. | 
Chanter juste, richtig fingen; — raisonner juste, 
richtig urtheilen. 
Sn ben übrigen Fällen wird es in justement verwan⸗ 
delt, oder in an juste; z. B. 
Voilà justement ce qu’il vous faut; bag ift gerade, 
was Sie brauchen. | 
Voyez au juste ce que cela pèse; fehet genau, wie 
viel dag wiegt. | 
Il a jugé justement, er hat gerecht geurtheilt. 
9) Faux, falf: | 
Dater faux, ein falfhes Datum feben; — chanter 
faux, falſch fingen. 
Man fagt: accuser à faux, fälfhlich anflagen; 
man fann aber aud) accuser faussement fagen. 


6) Bon, gut, ift nur gebräuchlich in: trouver bon, gut 
heißen; sentir bon, gut riechen; coüter bon, viel foften; 
tenir bon, Stand halten; il fait bon ici, hier ift e8 anz 
genehm. e 

7) Mauvais, übel; étrange, fremd, nur gebräuchlich 
in: sentir mauvais, übel riechen; il fait mauvais marcher 
dans ces rues, in diefen Straffen ift e8 übel gehen; trouver 
mauvais, mißbilligen, übel nehmen; — je le trouve 
eirange, es befremdet mic. 

8) Cher, theuer, bei den Zeitwörtern: acheter, coûter, 
payer, und vendre; 3. B. 

Cette victoire leur coûte bien cher; biefer Sieg fommt 
ihnen theuer zu fteben, u. f. w. 

9) Nouveau nur in: du beurre nouveau battu; frifch 
ausgeftoßene Butter; du vin nouveau percé; Wein aus eis 
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nem ganz frifch angeftochenen. Faffe; le nouveau-né, ber 
Neugeborne. | 
10) Dru, dicht und menu, Flein, fein; à. B. 

Des bleds semés dru; dicht gefäted Korn. 

La pluie tombait dru et menu; der Regen fiel didt 
und zart. | | 

Hacher menu, flein baden. 

11) Témoin. Siehe die Bemerkung hierüber, Seite 471. 


12) Ferme, in der Rebengart: se tenir ferme, fih 
fefthalten; und in: faire ferme, fich tapfer wehren; frapper, 
~ parler ferme, derb ſchlagen, nachdruͤcklich fprechen. 
= 13) Soudain, plötzlich: il partit soudain; er reifte 
plôblid ab. 
14) Clair; nur bei ben Zeitwörtern: voir, entendre 
und parler, in folgenden Redensarten: 


Voir clair, deutlid, fehen; auh von einem, bem man 
bie Augen verbunden hat, und der doch fehen fann; im figür 
lihen Sinne: einen burdhdringenden Berftand has 
ben; 3. B. | 

"Tone ke vois pas clair; ich fehe e8 nicht beutlid ein. 

Je commence à voir clair dans cette affaire; es geht 
mir ein Licht in biefer Sadje auf. 

Entendre clair, deutlich hören; im figürlichen Sinne: 
leicht begreifen, viel Bertand haben; 3. B. 

Il entend fort clair; er begreift ſchnell. 

Il entend encore bien clair; er hört noch febr gut. 

Parler clair, eine grele Gimme haben; beßgleidyen: 
deutlich reden; 3. B. 

IL parle clair; er fpricht hellklingend. 

Parler clair et net, haut et clair, heißt: gerade heraus⸗ 
reden, fein Blatt vor ben Mund nehmen. 

In den übrigen Fällen gebraucht man clairement, 
Anmerf.— Wag die Steigerung bei ben Adverbes betrifft, 

fo findet fie nach denfelben Regeln ftatt, wie bei den 

adjectifs; 3. B. 

Malheureusement, unglüdfich; plus malheureusement, 
ungluͤcklicher; le plus malheureusement, am unglüdlichiten zc. 

Diejenigen, welche unregelmäßeg gefteigert werden, has 
ben wir $. 78. Seite 481. fon angeführt. 
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Man fehe auch ben Unterſchied ber adjectifs: bon, meil- 
leur, 'mauvais, pire, mit ben Adverbes: bien, mieux, mal 
und pis, Seite 483. 


Das Zeitwort être bat fait nie ein Nebenwort bei ſich, 
fonbern immer ein Eigenfchaftswort. Eben fo aud) die 
Zeitwörter: devenir, rester, paraitre, sembler, rendre, se 
montrer, se faire, se trouver, sé sentir, s’estimer, se croi- 
re, se dire, wenn ein Gegenftand mobificirt wird, und man 
nicht fragen fann: auf was für eine Weiſe; bei vivre ift 
diep auch häufig der Fall; 3. B: 

Ils sont contents; fie find zufrieden. 

Nous sommes devenus malheureux; wir find unglüds 
id geworden. 

Il est resté seul; er ift allein übrig geblieben. 

Ces vins lui semblent mauvais; diefe Weine fcheinen 
ibm fchlecht. | 

Cela me paraît beau; dag feint mir fchön. 

Le malheur les a rendus sages; das Unglüd bat fie 
flug gemacht. 

Elle se montre toujours humaine; fie zeigt fih ims 
mer menfchenfreundlich. | 

Elle se fait indisposee; fie ftellt fih unpaͤßlich. 

Ils se trouvaient riches; fie hielten fidy für reich. 

Elles se sont senties faibles; fie haben fih ſchwach 
befunden. 

Elles s’estiment heureuses; fie fchäten fih glücklich. 

Ils se croient justes; fie halten fich für gerecht. | 

Il se dit nan: er gibt fih für wohlthätig aus. 

Elle vit contente; fie lebt zufrieden. 

In diefen Fallen fann man meiftens fragen: was? Wag 
find (e geworden? unglüdiidt (malheureux), etc. 
ännert, — Steht bas Zeitwort être Gott se porter ober 

valoir, fo hat es ein Adverbe nah fih; 3. B. 

Elle est bien (mieux) ftatt elle se porte bien (mieux); 
ed geht ihr gut (beffer). 

Il est mieux ftatt il vaut mieux; e8 ift beffer. 

Man fagt audi: elle est bien Datt jolie; fie ift niedlich; 
— elle n’est pas mal ftatt laide; fie ift nicht häßlich. 

Was die Stellung ber Nebenwörter betrifft, fo fehe 

man Seite 331, und 332. : 


Den gegebenen Regeln ift noch beizufügen, baß die zus 
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fammengefebten Nebenwörter, fo wie diejenigen, welche ein 
régime haben, ftetd nach dem Zeitworte in den einfachen, und 
nach dem Mittelworte, in den zufammengefegten Zeiten ges 
fegt werden; 3. B. 

Il l'a mis à plomb; er hat ed fenfrecht geftellt. 

Il peut vivre indépendamment de ce secours; et 
fann ohne diefe Hilfe leben. 

Die Nebenwýrter combien, comment, pourquoi, quand, | 
où, d’où, par ou, ftehen immer vor bem Zeitworte; 3. B. 

Combien en avez-vous donné? wie viel, haben Gie 
dafür gegeben? | 

Comment s'appelle cette dame? wie heißt diefe Dame? 

Pourquoi le lui avez-vous dit? warum haben Gie es 
ihm gefagt? ıc. - - 


Bon per Wiederholung der Nebenwörter. 


& 472. 


Die Nebenwörter der Mergleidung si, aussi, 
plus und autant, niüffen vor jedem Eigenfchaftöworte, 
jedem Beitz, Neben, oder Hauptworte, das fie mobi: 

ficiren, wiederholt werden; 3. B. 

Il est si sage, si vaillant, qu’il na pas son pareil; 
er ift fo weife, fo tapfer, daß er feines Gleichen nicht hat. 

Plus je le fréquente, plus je l'aime; je mehr ich mit 
ihm umgehe, defto mehr liebe ich ibn. 

Autant de villes il a brülees, autant de carcans il 
s’est érigés; fo viel Städte er verbrannt hat, fo viel Shands 
faulen hat er fich errichtet ꝛc. 

Anmerf. — Die Säte in welchen die Nebenwörter der Bers 
gleichung wiederholt werden, darf man nicht durch dag 
Bindewort et verbinden, was aud) in obigen Beifpies 
len der Fall war. 


Bemerfungen über den Gebraud mehrer 
Rebenmorter. 


8. 173. 
Aussi, si, autant, tant. 
Siehe die Regeln hierüber, $. 78. Seite 470. Nums 
mer 1. Seite 480. Nummer 2., 3., 4, Seite 484. Num⸗ 


mer 6., und Seite 345. die Anmerfung über aud) (aussi), 
begleitet von einer Berneinung. 
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Beaucoup und bien, viel. 


Obgleid viel öfters ohne Unterfchied burd beaucoup 
und bien überfebt werden fann, fo darf man doch daraus 
nicht fchließen, daß fie ein und benfelben Sinn haben. Fol- 
genbes gelte aid Regel. 

Bien wird angewendet, 1) um ein Erftaunen, eine Bes 
wunderung auszudruͤcken; als: 

Il y a bien du monde ici; eg ift fehr voll hier. 

Bin ih aber im Voraus überzeugt, daß es voll fein 
wird, fo würde ich fagen: 

Il y a beaucoup de monde ici. 

2) Wenn man etwas mit Bertrauen verfichern will, 
oder fogar das, wovon man fpricht, befigen modite. Ein 
Geigiger oder MNeidifcher würde .3. D. von einem reichen 
Manne fagen: 

Il a bien de l'argent, er bat viel Geld; — wo ein 
anderer fagen würde: il a beaucoup d'argent. 

Beaucoup ift ein Nebenwort der Menge; bien dagegen 
ift ein Nebenwort der Urt und Weife, 

Wenn beaucoup Mebre, Viele bedeutet, fo darf e8 nicht 
ohne régime angewendet werder, wenn es nicht Subjekt des 
Satzes ift, oder wenn ibm nicht bag Fürwort en, welches 
flatt personnes, gens 26, Debt, vorbergebr; 3. B. 

Beaucoup en ont parlé; Biele haben davon gefprochen. 

J’en connais beaucoup qui le detestent; id fenne 
Viele, welche ibn verabfcheuen. 

Außer diefen Fällen muß man fagen: 

Beaucoup de personnes l'ont dit; Biele haben eg 
gejagt. 

Anmerk. über die Ausorüde il s'en faut beaucoup und 

il s'en faut de beaucoup. — Ziele beiden Ausdrüce 


bürfen nicht verwecdfelt werden. Der crfle wird ge 


braucht, wenn man einen großen linterfchied zwi 
ſchen zwei Perfonen oder zwei Dingen bezeichnen will; 
à. PB, | 
Le cadet n’est pas si sage que l'aîné, deen faut beau- 
coup; der Jüngere ift bei weitem nidt fo Hug, als der 
Aelteſte. 
Il s’en faut de beaucoup hingegen druͤckt aus, daf die 
Menge, welche in irgend einem Öegenftande vorhanden fein 
fon, bei weitem nicht da ift: | 


— 


PL | 
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I s’en faut de beaucoup que ja somme y soit; es 
fehlt noch viel, bis bie Summe voll ift, Ä 


Ci, la, hier, ba, dort. 

Ci welches ftatt ici ftebt, dient dazu, einen nahen Ort 
ober eine gegenwärtige Sache zu bezeichnen; e8 wird nad) 
einem Hauptworte, oder einem bezüglihen Fürmworte (Siebe 
Seite 545), oder vor ein Beis oder Nebenwort gefebt; 3. B. 

Cette vie-ci n'est qu'un songe; diefe Leben ift nur 
Traum. | 

Ressouvenez-vous bien de cet exemple-ci; errinnern 
Sie ſich biefes Beifpield wohl. | 

Les témoins ci-présents; bie hier anmwefenden Zeugen. 

Vous trouverez ma lettre ci-incluse; Sie werden meiz 
nen Brief beiliegend finden, 

Ci-devant, nous avons vu que eto.; wir haben vors 
bin gefeben, daß ꝛc. 

i Ferner fagt man: ei-git, bier liegt; ci-gisent, hier 
tege D g 

Deux aunes de drap à vingt francs, cè quarante francs; 
zwei Ellen Tuh zu zwanzig Frant, thut vierzig Frant. 

J'ai lu quelques passages de ce volume, par-ci, par- 
là; e habe hier und da einige Stellen in biefem Bande 
gelefen. 

Entre ci et demain on peut voir bien des choses; 
zwifchen heute und morgen fann man viel feben. 


Ci, ald Gegenfat von la, zeigt ben näheren, und la, 
ben entfernteren Gegenftand an. 
Combien, que, wie febr. 
Rad combien, oder nad} que, in der Bedeutung von 


combien, darf nicht eines der Nebenwörter: très, bien, ex- 
trêmement, gejeßt werden; 3. B. 


Combien les grands sont extrömement malheureux 


= d'être presque toujours trompés; wie äuferft ungluͤcklich 


find die Großen, fait immer betrogen zu werden. 


Diefer Satz ift nicht richtig; e8 muß heißen: combien 
les grands sont malheureux etc. 


Comment, comme, wie. 


Ziele Nebenwörter dürfen nicht gleichbedeutend anges 
wendet werben. Comment zeigt die Art und Weife au; 
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ed wird auch bei einem Ausrufe oder einer Frage angewens 
bet: nur felten, und mit vieler Behutfamfeit darf man com- 
me Datt comment gebrauchen; denn comme ift eigentlich 
ein Bindewort; 3. B. 

Il voudrait savoir comment on pent faire des heu- 
reux; er wöänfchte zu wiffen, wie man Glüdliche machen 
fann. 

Comment! il a pu s’abaisser à ce point-la! wie! er 
bat fih fo tief herabwürdigen fônnen. 

Comment vous plaisez-vous ici? wie gefällt ed Ihnen 
hier ? 

Il nous raconta comme (oder eomment) la chose s’est 
passée; er erzählte und, wie bie Sache fid) zugetragen bat. 

In Fragen darf comme nicht Datt comment angewens 
bet werden. 

Der Unterfchieb von comme und comment in Ausru⸗ 
fungen, ift noh zu merfen. Sage ih 3. B. 

Voyez comme il travaille! jehet, wie er arbeitet! 
fo bedeutet dieß, daß er nicht fo arbeitet, wie er arbeiten 
fol, oder daß er gar nicht arbeitet, und ift Daher ironisch. 
Aber: | | 
Voyez comment il travaille! febet, wie er arbeitet! 
drüct die Art und Weife aus, mie er arbeitet, oder daf 
ex fleißig iſt. | 

Plss, davantage, mehr. 

Davantage fann nie anders alg am Ende eines Satzes, 
des Wohlflangs wegen, gebraucht werden; auch darf weder 
das Bindewort, que noch das Vorwort de darauffolgen; 3.8. 


Cela me plaît davantage; das gefällt mir mehr. 

Tu es malade; je le suis bien davantage; du bift 
frank; ich bin es nod) weit mehr. 

Sn allen übrigen Fällen wird mehr durch plus gegeben. 
Anmerf, — Davantage darf niht mit d'avantage vermeche 
| felt werden; denn lebteres heißt Vortheil. 

Environ, ungefähr. 

Auf Environ darf nicht das Bindewort ou folgen, ba 
environ -und ou, beide etwas Ungewiffes bezeichnen. Man 
fage daher nicht: 

Il y a, dans cette bourse, environ trois ou quatre 
cents francs; in biefer Börfe find ungefähr drei bis vier 
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Hundert grant; — fonbern: il y a, dans cette bourse, 
environ trois à quatre cents francs, oder blos trois ou 
quatre cents francs. 


Mieux, beifer. 


Folgen zwei Infinitivs auf mieux, fo geht dem zwei⸗ 
ten de vor. S. Seite 671. 


Mieux, plus, mehr. 


Mieux bezieht fih mehr auf Bollfommenbeit, plus 
auf Ausdehnung; z. B. 

L'abbé Prévôt a plus écrit que Fénélon; mais Féné- 
lon a mieux écrit que l’abbe Prévôt; der Abt Prevot hat 
mehr gefchrieben alg Fenelon; aber denelon bat beffer ges 
fchrieben ald der Abt Prevot. 


Anmerk. — Was die verneinenden Nebenwörter jamais, 
pas, point, si ce n'est, etc. betrifft, fo fehe man bie. 
verneinende Konftruktion. Seite 344 — 365. 


Au meins; du moins, wenigftens. 


Au moins wird gebraucht, wenn man zu etwas noch 
mehr hinzufügen fónnte; durch au moins wird daher das 
Wenigſte , wag man annehmen fann, ausgedruͤckt. Du moins 
zeigt im Gegentheile an, daß man von etwas Großem zu 
etwas Geringerem herunterſteigt; es iſt, als wenn man 
ſagte: wenn dieſes nicht iſt, ſo iſt wenigſtens jenes. Bei⸗ 
ſpiele werden den Unterſchied anſchaulich machen: 


Ce négociant a gagné au 
moins mille écus en huit 
jours; biefer Handelsmann 


Si je n'ai pas dormi, je 
me suis du moins reposé; 


wenn ich nicht gefchlafen bar 


bat wenigteng taufend 
Thaler in aht Tagen gez 
wonnen. 

En arrivant à Nuremberg, 
nous attendimes au moins 
trois heures” avant que la 
poste partit ; alg wir in Nürn- 
berg anfamen, warteten wir 
wenigftens drei Stunden, bes 


vor die Poft abging. 


be, fo babe ih doch (wenigs 
ſtens) ausgerubt. 


Si elle n'est pas riche; 
elle est du moins aimable; 
wenn fie nicht reich ift, fo 
it fie doch liebenswürdig. 
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~ Parfois und par fois; autrefois und autres fois; 
er ee toutefois und toutes fois. . 
Parfois, in Einem Worte, heißt: bisweilen; in zwei 
Wörtern heißt es: für jedes Mal. 
Autre fois, in Einem Worte, heißt: ehemals, vor 
— in zwei Woͤrtern aber heißt es: ein anderes 


+ 


Toutefois, in Einem Worte, heißt: dennoch, deffen 
ungeachtet; in zwei Wörtern aber Debt es Datt: toutes 
les fois, und. heißt: allemal, fo viel, fo viel Mal; es ift 
das: [ateinifdje toties quoties; z. B. 

. Je vous obligerai toutes et quantes ke que vous le 
desirerez; ich werde Ihnen fo oft Gefälligfeiten erweifen, 
alé Gie es nur immer wünſchen. 

Quelque fois wird immer in Einem Worte gefchrieben ; 
und in zwei Wörtern: quelques fois, wird ed gar nicht 


mehr gebraucht. 

Du Peu, wenig. | 
Wenn c'est bei peu ftebt, und ein Infinitiv darauf 

folgt, fo geht diefem de voran; 3. B. 

> C’est peu de charmer l'oeil, il faut toucher le coeur; 

eg ift nicht genug, das Aug” zu reißen, man muß das Herz 

rühren. 

Anmerf, — Man fehe auch bei den Participes, Seite 714. 
welche Regel bei dem Participe befolgt werden fol wenn 
ihm le peu de vorangeht, und ein Hauptwort folgt. 


Peut-etre, vielleicht. 

Man hüte fi, das Zeitwort pouvoir mit peut-être 
in ein und demfelben Sage zu feßen; eben fo wenig mit il 
est possible, il est impossible, 

Plus, mehr. 

Man fehe Seite 483., Nummer 3. und 4. in welchen 
Fällen de auf plus, und Seite 478, wenn que auf plus 
folgen foll. 

Zu bemerfen it noch, daß das Zeitwort, dad auf plus 
d'un folgt, in die Einheit gefebt wird; nur mit einem Firs 
wörtlichen Zeitworte darf man die Mehrheit anwenden; z. B. 

Plus d’un témoin a déposé en sa faveur; mehr als 
Ein Zeuge bat zu feinen Gunſten ausgefagt. 
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Plus d'un des témoins se sont présentés; mehr ale 
Ein Zeuge jit erfdjienen.. | 


Plutôt, plus tôt, eber, lieber, fräper: a 


Siehe die Anmerkung Seite 754. 


Wenn das Bindewort que’auf plutôt folgt, fo mug 
die Präpofition de vor den —— Rau geſett 
werden; z. B, 


Plutôt mourir que de ‘faire une lâcheté £ (ieber fer | 
„ben ‚als eine Rieberträchtigfeit begehen. db | 


z 


Pour tant ; cependant néanmoins e toutefois > den⸗ 
noch, doch. | | 
Pourtant fann nie am Anfange des Sages geben, ſon⸗ 


dern in einfachen Zeiten ſetzt man es nach dem Zeitworte, 


in zuſaumengeſetzten zwiſchen das Hilfszeitwort und das Part 
ticipe; ed hat mehr Kraft als cependant; 3, B. i 


uoiqu'il soit malade, il a, pourlant. sorti; obgleid et 
krank ift, jo ift er Doch ausgegangen. 


Cependant verfichert nicht fo feft; es fann ſowohl vor 
als nach dem Zeitworte ſtehen; am Voie fteht e8 aber vor 
demfelben; 3. B. 


Vous m'avez promis de vous corriger; — 
vous faites tout le contraire; Sie haben mir verſprochen, 
ſich zu beſſern; Sie thun jedoch das Gegentheil. 


Néanmoins unterſcheidet zwei Dinge, welche enigegens 
geſetzt ſcheinen; es behauptet eines davon, ohne das andere 
zu zerſtören. Es kann gleichfalls vor oder nach dem Zeit⸗ 
worte ſtehen; z. B. 

Ce garçon est encore très-jeune et néanmoins il est 
fort sage; Dieter Knabe ift noch fehr jung, und dennoch 
(nichts °peito weniger) ift er febr Flug. 

Toutefois nennt eigentlich eine Sache ausnahmsweiſe; 
ed drücdt aus, daß fie nur bei der Gelegenheit ſich zugetras 


gen hat, wovon man fpricht. Seine Stelle ift wie die von 
cependant, néanmoins; 3. 


Tous les hommes recherchent les richesses, et toute- 
fois on voit peu de riches heureux ; alle Menfchen tracten 
nah Reichthuͤmern, und bennoc e ht man wenig — 


die glädlich find. 
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Quand, lorsque, alors que, dès-lors que, ald, wenn, 
wann, fobald alé. 

Quand bedentet als, zur Zeit als, wenn; mandjmal 
auch: wenn auch; ferner Debt e3 in Fragen, und heißt 
wann? Lorsque fann weder in Fragen, noch in ber Bedeu, 
tung: wenn auch angewendet werden; fonft hat eg bie 
Bedeutung von quand, als; alors que ift nur noh im ers 
habenen Style und in der Dichtfunft gebräuchlich; des-lors 
Dee fo viel als lorsque, aber wenig gebräudjlich. Beis 
piele: 

Quand Dieu créa le monde; ald Gott die Welt er 


ſchuf. | | 

Quand il se rappelle son premier état; wenn er fid 
an feinen erften Zuftand erinnert. 

Je partirai quand même vous n’y consentiriez pas; 
ich werde abreifen, wenn Sie aud) nicht einwilligen follten. 

and viendrez-vous nous voir? wann werden Sie 
ung befuchen ? 

Jen jugerai, lorsque j'en serai mieux informé; id} 
werde darüber urtheilen, wenn ich beffer davon unterrichtet 
fein werde, 

Alors que la trompette guerriere se fit entendre, 
tout s ébranla; fobald die Kriegstrompete erfchallte, brad) 
alles auf. 


Sollte quand wiederholt werden, fo fegt man que für 
bas zweite quand; 3. B. pA 
. Quand vous aurez terminé votre lettre et que vous 
vous serez habillé, vous ire à la messe; wenn ©ie Sbren 
Brief geendet, und (wenn Sie) ſich angezogen haben wers 
ben, fo fonnen Sie in die Meffe gehen. 

uand fann nicht wohl mit quant verwechfelt werden; 
denn lebteres heißt: was betrifft, und es folgt immer à 
darauf; 3. B. 

Quant a votre affaire, je ferai tout ce qui dependra 
de moi pour la faire réussir; was Ihre Angelegenheit bes 
trifft, fo werde ich alles thun, was von mir abhängt, um 
fie gelingen zu machen. 
Rien de moins, rien moins, nichts Geringeres, 

nichts weniger. i 


Rien de moins wird nur in bejahenden Sägen anges 
wendet; rien moins in verneinenden; 3. D. 
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La Phèdre de Racine, qu’on dénigrait tant, n'était 
rien de moins qu'un chef-d'oeuvre; Racines Phäbra, 
welche man fo fehr herabfegte, war nichts Geringeres alg 
ein Meiſterſtuͤck; — (ed war ein Meifterftüc). 

Ne le croyez pas, il n'est rien moins que votre ami; 
glauben Sie ibm nicht; er ift nichts weniger als ihr Freund 
Cer it nicht Shr Freund). | 

Tout, ganz. 

Man fehe bei den Fürmortern, Nummer 5. Seite 

604 — 608., in welchen Fällen es nebenwörtlich angewens 


bet wird. . 
Tout de suite, de suite. 


Beide Ausbrüde dürfen nicht verwechfelt werden; das 
lebtere heißt nadyeinander; bas erftere: ſogleich; 4. B. 

Il ne-saurait dire deux mots de suite; er fann nicht 
zwei Worte nacheinander (im Zufammenhange) fagen. 

Il faut que les enfants obéissent tout de suite; bie 
Kinder müffen fogleid (auf der Stelle) gehordjen. 

Y, bier, ba, dort. 

Y it Nebenwort, wenn ven einem Lion genannten - 
Orte die Nede ift, auf melden es fidh bezieht; 3. B. 

Avez-vous été au spectacle? — Oui, j’y étais; find 
Sie im Theater gewefen? — Ja, id war bert, ` 
Anmerf. — Y darf vor bem Futur und Conditionnel 

von aller ganz weggelaffen werden; 3. B. 

Viendriez-vous à la chasse, si je vous en priais? — 
J'irais (ſtatt jy irais), si j’en ayais le temps; würden Gie 
mit auf die Jagd fommen, wenn ih Sie darum bâte? — 
Sch würde mitgeben, wenn ich Zeit hätte. 





Achzehntes Kapitel. 
Von dem Borworte. 
(De la Préposition.) 

S 174. 


Die Prápofition ift, wie dad Nebenwort, ein 
immer unveränderlicher Rebetbeil, drúdt ein Verhälts 
49 
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niß zwiſchen zwei Gegenftänden aus, und muß immer 
ein oder mebre Wörter nad fih haben, vie von ihr 
abhängen, und welche man régimes nennt; 3. B. 

Portez ces lettres & mon ami; tragen Gie diefe Briefe 
zu meinem Freunde. 

Ne médisez jamais de qui que ce soit, si vous vou- 
Iez que personne ne médise de vous; fag? nie Böfes, von 
wem ed auch fci, wenn bu nicht mitt, daß Jemand von 
dir Böſes fage. 

Dans sa jeunesse. il était excessivement méchant; in 
feiner Jugend war er äußert böfe, 

Jn oiefen Säben find à, de, dans, Praͤpoſi— 
tionen; mon ami, qui que ce soit, vous, und sa 
jeunesse find ihre Regimen. 

Die Vorwörter find entweder einfad) (simples), 
wie: à, de, en, pour, sans, avec ele.; oder gu? 
jammengefeßt (composées); wie: à côté de, à cause 
de, par rapport a, sur le point de, vis-a-vis 
de, etc, 

Man theilt fie in neun Klaffen ein; nämlid) in: 

1) Borwérter deg Ort3 (de lieu). 

2) Borwèrter der Ordnung (P ordre). ` 

3) Borwôrter der Verbindung (d'union), 

A) Borwèrter der Trennung (de séparation). 

5) Vorwörter des Gegenfaßed (d' opposition). 

6) Bormôrter des Zweckes (de but). 

7) und 8) Vorwoͤrter der Urfade, des Mittels 

(de cause, de moyen). 
9) Borwörter der Beftimmung (de spécification). 


I. Bormorter des Drts, 


Auprès de, bei, neben. À côté de, neben, zur Seite. 
Autour de, E) um, um herum. Chez, *) bei, zır. 


+) Auprès, derrière, derant, proche, vis-à-vis ftehert 
oft ohne ausgedrüctes régime; in biefem Falle find 
fie nebenwörtlic, angewendet. 

*) Die Präpofition zu wird, ment bie Nede ift von: 
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Dans, ) in. Proche de, » nahe, bet, an. 
Dès, von..an, feit. Sous, unter. 

Derrière, +) hinter. Sur, über, auf. 

Devant, vor. A travers, mitten durch, 
Jusque (a), bis. Au travers de,| quer durch. 
Loin de, weit, fern. Vers,gegen, nad, zu, auf... zu. 
Parmi, mitten unter. Vis-à-vis de, +) gegenüber. 
Près de, nahe, bei, neben. 

Anmerf, — Parmi darf nicht mit sous verwechfelt werben; 


parmi heißt: unter der Zahl, zwiſchen; sous bezeichnet i im 
figürlichen Sinne: eine Untergebenbeit; im eigent» 
lien Sinne: die Lage eined Dinges, in Hinſicht 
eines andern, dag über bemfelben ift; à B. 


Parmi les anciens Grecs; unter den alten Griechen. 


Sous les conditions précitées; unter vorgenannten Bez 
Dingungen, 


IL Vorwörter der Ordnung. 


Avant, vor Depuis, feit. 
Apres, nad), Entre, zmwifchen, 26, 


Anmerf, Apres, vor einem Infinitiv, heißt nachdem. 
III. VBorwörter der Verbindung. 


D. 


D'après, nad). Outre, außer, über, zu. 

Avec, mit. Pendant, während. 

Durant, während. Selon, suivant, nach, zufolge. 
Anmerf, — D’après, selon und suivant haben nicht die» 


felbe Bedeutung, wie après; die erften drücken eine 
Schlußfolge, après die Stelle aus, 


IV. Bormôrter der Trennung, 


Fxcepte, ausgenommen. Sans, ohne. 
Hors, aufer, ausgenommen. Sauf, unbefchadet, mit Bor 
Hormis, außer, ausgenommen. behalt. 


Anmerk. a) — Man überfeht lieber ausgenommen 
burdy- excepté, ald durd) hormis, 


zu einer Perfon, in ihre Wohnung fih beges 
ben, ftet durch chez, und nicht durch à uͤberſetzt. — 
SE) Die Praͤpoſition auf wird durch dans uͤberſetzt, wenn 
es den Begriff von: in hat; z. B. auf ber Straße, 
dans la rue; auf der Inſel, dans l'ile, 3 
49 
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b) Wenn bie Präpofition excepté nad} feinem régime ge⸗ 
ſetzt wird, ſo nimmt ſie das Geſchlecht und die Zahl 
deſſelben an. 


V. Vorwoͤrter ded Gegenſatzes. 

Contre, gegen. Nonobstant, ungeachtet. 

Malgré, wider Willen, trotz. 

Anmerk. — Contre kann manchmal ſtatt malgré geſetzt 
werden; malgré aber nicht ſtatt contre; denn contre 
fann einen thätigen und einen paſſiven Widerftand, 
malgré hingegen blog einen yaffiven bezeichnen. 


VI Bormôrter des Zweckes, deg Ziele. 


Concernant, betreffend. Pour, für, zu, um zu. 
Envers, gegen. Touchant, wegen, im Betreff. 
Loin, weit entfernt, . Voici, bier ift (find), das 
Par- dech, diesſeits. ift (find). 
Par-dela, jenfeits. Voila, da, bert ift (find). 
Anmerf. a) — Contre tft nicht wohl mit envers zu vers 


wechjeln; denn contre drückt ein Entgegenwirfen, envers 
eine Neigung aus. 

b) Voilà und voici fünnen für einander gefekt werden, 
wenn fie nicht in demfelben Gage vorfommen; denn 
dann bezeichnet voici den näheren, und voilà den entz 
fernteren Gegenftand. 


VIL und VOIL Vorwörter der Urfade, deg 


Mittels. 
Attendu, in Betracht. Moyennant, wmittelft, vermits 
| telft. 
À cause de, wegen. Par, burd), aus, mit, vor. 


- force de, burd Vieles. Vu, in Betracht, wegen. 


Anmerk. — Wegen vor ben Namen belebter Befen oder 
vor perfönlichen Fürwörtern darf weder durch attendu, 
nody mit vu überfegt werden; fondern contre ift dag 
richtige Vorwort. | 


IX. Borwörter der Beftimmung. 


A, in, zu, bei, ꝛc. de, von, mit, über, ıc. en, in, an, 
nach, a, 


( 
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Bon dem Régime der Bormôrter. 


8. 


1738, 


Die Vormörter regieren ihr régime entweder ohne 
Hülfe einer Präpofition, oder mit de, oder mit à. 
1) Borwôrter, welde ein régime direct regieren, 


D. i. 048 Wort allein: 


À, an, zu, nad), 2e. 
Apres, nad). 

D'après, nad, 
Attendu, in Betracht. 
Avant, vor, 

Avec, mit. 

Chez, bei, zu. 
Concernant, in Betreff. 
Contre, gegen, wider, 
Dans, in. 

De, vou, aug, mit, 2€. 
Decà, diesſeits. 

Deia, jenfeits. 

De dessus, von’. , . Weg. 
Derrière, binter. 

Des, von... an. 
Dessous, unter, 
Dessus, unter, auf. 
Devant, vor, 

Devers, gegen e te AU, 
Durant, während. 

En, in, ıc. 

Entre, zwifcheıt. 
Envers, gegen, 
Environ, uugefäbr. 
Excepte, ausgenommen. 
Hors, ausgenommen, 


Hormis, außer. 
Joignant, nahe, neben. 
Malgré, trog. 
Moyennant, mittelft. 
Nonobstant, ungeachtet. 
Outre, außer, nebft. 


Par, durch. 


Par -devant, opt, 
Par-deca, diesſeits. 
Par-dela, jenfeité. 
Par - dessus, über. 

Par - dessous, unter. 
Parmi, uuter, 

Pendant, während, 

Pour, für, um... au. 
Sans, ohne, 

Sauf, unbefchadet. 

Selon, nach, gemäß. 
Sous, unter, 

Suivant, zu Folge, 

Sur, auf. 

Touchant, in Betreff. 

À travers, (mitten) durch. 
Vers, gegen. 

Voici, bier ift (find). 
Vu, in Rüdfiht (Betracht). 


2) Borwörter, welche de (ben Génitif) regieren: 


Auprès, bei, neben. 
Autour, um (herum). 
Excepté, außer, von. 
Faute, aug Mangel, 


Hors, außerhalb, 
Loin ` fern. 

Manque, aus Mangel. 
Pres, proche, nahe, 
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À cause, wegen. ` Aa-dessus, über. 
- côté, neben. Au-dessous, unter, 
- couvert, gebedt, gefütt. Au-dedans, im Snnern. 
e fleur, wafferzaß. Au-dehors, int Aeußern. 


-la faveur, unter Begünftis Au-devant, entgegen. 
gung. Au milieu, mitten. 


- force, durch vieles, Au lieu, anftatt. 

- l'abri, bebectt. Au moyen, mittelft. 

- la mode, nach. ber Weife. Au niveau, wagerecht. 
- la reserre, big auf. Au péril, mit Gefahr. 


- l'excention, mit Ausnahme. Au risque, auf die Gefahr. 
- P exclusion, mit Ausſchluß. Au prix, im Vergleich, auf 


- l'égard, mit Betreff. Koften. 
- l'insu, ohne Wiffen. Aux dépens, auf Koften. 
- l’opposite, gegenüber. Au travers, quer durch. 


- moins, ohne, um weniger, Aux environs, in der Nähe. 
- raison, nach Verhältniß. En dépit, trog. 


- rez, mit . . . gleich. En-decà, diesfeite. 
Au-degä, biegfeite. Le long, fünge. 

Au-delà, jenfeits. Vis-à-vis, gegenüber. 
Anmerf. a) — Hors, près, proche und vis-à-vis fürs 


nen, wenn fie ein mehrfylbiges Wort zum régime bas 
ben, diefed chne Präpofition regieren. 
b) À couvert bezeichnet etwas, das verbirgt oder bes 
deckt: à couvert du soleil, vor der Sonne befchirmt. 
c) À l'abri bezeichnet etwas, welches vertheidigt 


oder befübt: à l abri du mauvais temps, gegen 
das fchlimme Wetter geſchuͤtzt. Å 


Bemerfung. — Ziele Borwôrter prägen fih um fo Teich» 
ter bem Gedächtniffe ein, wenn man bemerft, daß meiz 
(eng diejenigen PBräpofitionen ben Genitiv regieren, wel⸗ 
de mit a oder au zufammengefegt find. 


3) Vorwörter, welche a (ven Dativ) regieren: 


Attenant, zunaͤchſt. Par rapport , 
Jusque, bie, Quant, , was betrifft. 


Anmerf. a) — Aud sauf regiert à, wenn ein Zeitwort 
auf fein régime folgt. 
b) Excepté richtet fih ganz nah bem Deutfden, indem 


ed fowohl à, de, alg auh gar Feine Präpofition nad 
fi haben kann; 3. B. 
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Jia donné à chacun une bague, excepté à mois er 
hat einem Jeden einen Ring gefchenkt, außer mir, 

11 travaille toute la semaine excepté le dimanche; er 
arbeitet die ganze Woche, ben Sonntag ausgenommen. 

Il a reçu une piece d’argent de tous, excepté de cet 
homme-là; er hat von allen sin Geldſtück erhalten, außer 
von Diefem Manne. | Ä 

Einige Präpofitionen haben noch eine Präyoflrion (au⸗ 
fer de und a) nat ſich; folche find: de, devant, par. 

1) Die Prépofition de kann nach fid) haben: après, au- 
pres, avec, chez, derrière, dessus, devant, par. 
D'après bebeutet nad oder gemäß; à À. 

Ce tablexu est peint d’après nature; dieſes Gemälde 
it nah der Natur gemalt. 

Gewöhnlich gebraucht man ed, wenn etwas zum Mufter 
genommen wird, 


D'avec bedeutet vom; & B. 
Apprenez à discerner le vrai d'avec le faux, le bien 


d'avec le mal; lernet dad Wahre vom Falfchen, dad Gute 
vom Boͤſen unterjcheiden. 


Man gebraucht gewöhnlich diefe Präpofition nach den 
Zeitwörtern distinguer, unterſcheiden; séparer, trennen; ÿ à 
Il faut toujours distinguer un honnête homme d’avee 

un hypocrite; man muß einen vechtfchaffenen Mann ftet$ 


von einem Heuchler unterfiheiden. 

Renn aber zwei Gegenftände unterfchieden werden, 
die fat von derjelben Gattung, oder synonymes find, fo 
wird blos de, ftatt d'avec gefebt ; 3. ©. 

Distinguez la générosité de la prodigalitéz unterfcheis 
det die Freigebigfeit von ber Berfchwendung. 

D'auprès bedeutet von... her, bei... herz ꝛc. z. B. 

Il est d’auprès de Lyon; et ift von Ryon ber. 

Je reviens d’aupres de l’église; ih Tomme aus ber 
Nähe der Kirche. 

_ De chez, von, wird gebraucht, wenn man fih von 
einer Perfon entfernt, in beren Wohnung man war; 3 B. 


Je sors de chez mon oncle; ih fomme von meinem 
‚Oheime. | 
Venez-vous de chez moi? fommen Gie von mir? 


(egen 


De derrière, hinter, wird gebraucht, wenn ein Haupt⸗ 
wort vorangebt; 3. B. ` 

La porte de derrière la maison est-elle fermee? iſt 
die Xhüre hinter dem Haufe gefchloffen ? 

De dessous gebraucht man in ber Bedeutung: von, uns 
ter einem Gegenftande her; 3. B. 

On le retira de dessous le sable; man 30g ihn unter 

bem Sande hervor. 

| Il sortait de dessous le pont quand Tai rencontré: 
er fam unter der Brüde hervor, alg ich ihm begegnet bin. 


De dessus bedeutet: von... weg; x B. 


A P D 

Otez ces livres de dessus ma commode; nehmen Sie 
diefe Bücher von meinem Kommode weg. 
De devant bedeutet vor . . . weg. 


Ötez tout cela de devant vous; nehmen Sie dag Als 
led vor Ihnen weg. 


De par findet nur in Folgender Rebengart ftatt: 

De par le roi; auf Befehl des Königs. 
Anmerf. a) — Die Prävofition de fegt man blos vor en 

(d’en), wenn die Wörter haut, bas darauffolgen; 3, B. 
Je viens d'en bas; ih fomme von unten. 
Nous l’avons vu d'en haut; wir haben ihn von 
oben gefchen. 

b) D'entre bedeutet unter, und wird nur angewendet, 
wenn der Name eines lebendigen Weſens darauffolgt: 


‚ Un d’entre eux; einer unter ihnen. 

Das Vorwort aus, im Gegenfage von zwifchen, 
wird auch durch d’entre gegeben; 3. B. 

Il m’arracha mon enfant d’entre les bras; er vif mir 
mein Kind aug ben Armen. 

2) Die Präpofition devant fann nur chez nad) fidh 
haben, wenn biefes die Wohnung einer Perfon bedeutet; 


à B. | 

Il est passé ce matin devant chez moi; er ift biefert 
Morgen bei mir vorübergegangen. 

3) Par vor en haut bedeutet nach oben zu; vor en 
bas: nadh unten Au: 5. B. | 


Cette botte est trop large par en bas, et trop étroite 
par en haut; biefer Stiefel ift nach unten zu, zu weit, 
und nadh oben zu, zu enge, 
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Bon der Wiederholung ber Bormwörter. 
(De la répétition des Prépositions.) 
RS 176. 


Die Präpofitionen à, de und en find die eingis ` 
gen, welde vor jedem régime, fei ed Haupt s oder 
Fuͤrwort, oder ein Infinitiv, wiederholt werden müffen, 
Die übrigen wiederholt man nur, wenn ihre régimes 
verſchiedene Bedeutung haben; 3. B. 

Il s occupe à lire et à faire des vers; er befchäftigt 
fich mit Lefen und mit Verſe machen. 

Vous recevrez une lettre de lui ou de moi; Gie 
werden einen Brief. von ihm, oder von mir erhalten, 

On trouve les mêmes préjugés en Europe, en Asie, 
en Afrique, et jusqu’ en Amérique; diejelben Borurtbeile 
findet man in Europa, in Afien, in Afrifa, und auch in 
Amerika, 

Remplissez vos devoirs envers Dieu, envers vos pa- 
rents, ct envers la patrie; crfüllet eure Pflichten gegen 
Gott, gegen eme Eltern und gegen dad Vaterland. 


Man wird aber fagen: 

Il passe sa vie dans la mollesse et l'oisiveté; er bringt 
fein Leben in ter Weichlichfeit und in Unthätigfeit bin; 
ohne die Präpofition dans zu wiederholen, weil mo- 
lesse und oisiveté @innbilder find. 


Bemerfungen über die Anwendung mehrer 
Vorwoͤrter. 


$. 177. 


À. 
Diefe Präpofition, gembbnlid bas Zeichen de3 Dativg, 
brüct folgende deutfche Präpofitionen aus: 


1) An. 8) Sn. 
2) Auf. 9) Mit. 
3) Aus, 10) Nach. 
4) Bei. 11) Um, 
5) Bis. 12) Unter. 
6) Für. 13) Bor. 


7) Geger 14) Zu. 
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. Beifpiele; 
1) An, 
Je m'intéresse à lui; ich nehme Antheif an ihm. 


Il s’est accroché à un clou; er it an einem Nagel 
hängen geblieben. 

Il était à la fenêtre; er fand am enfer, 

Æ quoi pensez-vous? an was denfen Sie? 

Pourquoi ecoutez-vous à la porte? warum borchen 
Sie an der Thüre. 

Ne pensez plus à lui; il ne le mérite pas; benfen 
Sie nicht mehr an ihn, er verdient e8 nicht. 

Mettez-vous à ma place; ſtellen Sie fih an meinen 


laß, 2, 
SE 2) Auf. 


A demain; auf morgen. 

Je vais à la chasse; ih geie auf die Sagb. 

Nous irons demain au bal; wir werden morgen auf 
ben Bal gehen. 
7 Prenez garde à cet enfant; geben Sie auf diefed Kind 
Acht. | 

Votre compte se monte à six cents florins} Shre 
Rechnung beläuft fit auf 600 Gulden. 

Mon mouchoir est tombé à terre; mein Sacktuch ift 
auf die Erde gefallen, ıc. ! 


3) Aus. 


‚ J’ai puisé à de bonnes sources; id) babe aus guten 
Quellen gefchörft. | 

Je ne lai pas fait & mauvaise intention; iú babe eg 
nicht aug böfer Abſicht gethan. 

On voit à son raisonnement qu'il n’est qu'un sot; 
aus feiner Beurtheilung erfieht man, daß er nur ein Dinnms 
fopf ift. 

On peut, & sa mine, juger qu'il est coupable; aug 
feiner Miene laßt fih fchließen, daß er ſtrafbar it. 3c. 

4) Bei. | 

Je me suis levé à la pointe du jour; bei Tagesan— 
bridh bin ich aufgeſtanden. 

Nous étions encore à table lorqw il arriva; wir waz 
ren noch bei if, als er anfam. 

ces mots il sortit et ne revint plus; bei biefert 
Worten ging er hinaus, und Fam nicht wieder. 
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Æ la nuit tombante, 
A T approche de la nuit,} bei einbrechender Nadıt. 

A l'entrée de la nuit, | 

_ À la première occasion; bei erfier Gelegenheit, 
tout propos; bei jeder Gelegenheit. ac.. 
9) Bi. 

Vous me trouverez chez moi de huit à neuf heures 
du matin; Gie werden mich von acht bis neun Uhr mors 
gens zu Haufe finden, 

C'est un homme de trente à trente-six ans; das ift 
ein Mann von dreißig bis fuͤnf und dreißig Jahren. 

I y a quatre lieues de Paris à Versailles; es ſind 
vier Stunden von Paris bis Berfailles. ıc. 


6) Für. 

Marchez pas @ pas; gehen Sie Schritt für Schritt. 

Voila mot à mot ce qu’il m'a dit; das it Wort für 
Wort, wag er mir gefagt bat. 

Ces fleurs sont destinées à madame votre tante; diefe 
Blumen find für Ihre Fran Tante beſtimmt. 

Je ne tiens pas & grand honneur ies visites de telles 
gens; id balte die Befuche von folchen Leuten nicht für 
eine große Œbre.*) c. 


# 


7) Gegen. 

Il est sourd aux **) remontrances, et insensible aux 
reproches; er it gegen Grmabnungen taub, und gegen 
Vorwürfe unempfindlich. 

La Suisse est au Nord de P Italie; die Schweiz liegt 
Stalien gegen Norden. 

Il leva les yeux au ciel; er flug die Augen gen 
Himmel auf. | 

Je me plaindrai à votre père des procédés que vous 
avez eus envers moi; td werde mih gegen Shren Herrn 
Bater über das Verfahren befchweren, mit dem Sie gegen 
mid) verfahren find. ꝛc. 





*) Der Ausdrud: Mann für Mann wird durd: par 
tete gegeben. 

=“) Die Präpofition a wird gewühnlid) in au, à la, aux, 
verwandelt, wenn im Deutfchen ber bejtimmte Artikel 
vor bem Hauptisorte fteht. 
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8) Im. 

En société, il n'est pas décent de parler à l'oreille 
de quelqu’ un; in Geſellſchaft ift e nicht anftanudig, Jeman⸗ 
ben ing Ohr zu reden. dëi 

Je suis au désespoir de ce qui vous est arrivé; id) 
bin in Verzweiflung über dad, was Ihnen mibderfabren ift. 

Elle avait les larmes aux yeux en me parlant; fie 
hatte Thränen in den Augen, alg fie mit mir ſprach. 

Etre, aller au spectacle, au concert, aw jardin, à 
l'église, à l’école, etc.; im Theater, im Concerte, in 
dem Garten, in ber Kirche, in ber Schule ıc. fein; in’8 
Theater, iws Concert, in den Garten, in bie Kirche, in 
die Schule ꝛc. gehen. 

Il demeure à Mannheim; er wohnt in Mannheim. 

Au printemps *), je me promene deux heures tous 
les matins; im Frühling gehe ich alle Morgen zwei Stuns 
den fpazieren. 26, 

9) Mit. 

Il parle toujours à haute voix, (à voix basse); er 
fpricht immer mit lauter Stimme (mit leifer Stimme). 

Je partirai à la pointe du jour; ich werde mit Tas 
gesanbruch abreifen. £ 

Il marchait à grand pas dans sa chambre; er ging 
mit großen Schritten in feinem Zimmer auf und ab. 

Il joue Por à pleines mains; er fpielt Gold mit vol 
len Hånden. 

Donnez-moi mon couteau à lame d’argent; geben 
Sie mir mein Meffer mit der filbernen Klinge. 

À son retour, nous le recumes à bras ouverts; wir 
empfingen ihn bei feiner Zuräcdfunft mit offenen Armen. 

© Il nela pas fait à dessein; er hat e nicht mit Abs 
ſicht gethan. | 

Apportez-moi la bouteille à l'encre; bringen Gie mir 
bie Flajche mit der Tinte. 

Il la fait au péril de sa vie; er bat ed mit Lebends 
gefahr gethan. e 

ll le voulait à toute force; er wollte ed mit aller 
Gewalt. 





+) Dei ben übrigen Fahrzeiten gebraucht man en fott ` 
au; z. B. en Cie, im Gommer; en automne, im Herb» 
fe; en hiver, im Winter. | 
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On nons fit charger à balles man ließ nnd mif Kur 

geln laden. 
Fermez votre porte à clef; verſchließen Ste Ihre 

Thüre mit dem Schlüffel. | 

J’ ai sourent passé ce ruissean à pied sec; ich bin 
oft mit trockenem Fuße über diefen Bach gegangen. 
| Je serai au cafe à six heures précises; ich werde mit 

dem Schlage fechd Uhr im Kaffeehaufe fein. sc. 


10) Nach. 

Cet habit ne va pas à mon goût; biefes Kleid geht 
nicht nach meinem Geſchmacke. 

Il fait tout à son gré, à sa guise, à sa maniere; er 
thut alles nach feinem Geſchmacke, nad) feiner Weife, nad 
feiner Art. | 

. Au bout d'un an, il revint du voyage qu'il avait en- 
trepris; nad) Verlauf eines Jahres fam er von der unter» 
nommenen Reife zurüc. 

“ ID s’habille à la française; er Fleidet fih nach franzö⸗ 
fifcher Weiſe. 

Ce chapeau n'est point à la mode; biefer Hut iſt nicht 
nach ber Mode. | 

A mon avis, vous avez tort; nad; meiner Meinung 
baben Sie Unrecht. ` 

Je n'en ai jugé ou à vue d’oeil; ich habe nur nad 
bem Augenmaße beurtbeilt, 

Ces. marchandises se vendent , au quintal, à la livre; 
et celles-là à l'aune; diefe Waaren werden nad) dem Zents 
ner, nad) dem Pfunde; und jene nad) ber Elle verfauft. 

Je fus à Paris, l'année dernière, et j'écrivis hier à 
Lyon; vergangenes Fahr ging ich nach Paris, und gejtern 
fchrieb ich nach Lyon. 

Chacun à son tour; Seder nach feiner Reihe. Ir. 


11) Um. 


J'irai a la messe & dix heures; id werde um 10 Uhr 
in die Meffe gehen. ; 

Vos frères ont dansé à l'envi (à qui mieux mieux); 
Ihre Brüder haben um die Betie getanzt. 

En arrivant il se jeta à mon cou; alg er anfam, warf 
er fid) mir um ben Sale. 

J'ai acheté ces marchandises à bon prix; id) babe diefe 
Waaren, um einen billigen Preis gefauft. oc. 
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12) Unter. | 


Nous mimes à la voile le lendemains gndern Tages 
gingen wir unter Gegel. 

Je lai recu avec plaisir aw nombre de mes amis; td} 
habe ibn mit Vergnügen unter die Zahl meiner Freunde 
aufgenommen. 

Je nr ai consenti qu? à cette condition; id habe 
nur unter beier Bedingung eingewilligt. 

- - Il a été reçu aux vives acclamations du peuple; er 
it unter lebhaftem Freudengefchrei vom Volke aufgenom- 
men worden. IC. 


13) Bor. 


Nous étions à l'ancre devant la ville lorsqu éclata cet 
incendie; wir lagen vor Anfer vor ber Stadt, als’ biefer 
Brand ausbrad). | | 

J'étais à la porte de la ville lorsque le roi passa; id 
war vor dem Stadtthore, als der König vorbei fuhr. 

Je suis à couvert, à l'abri de ses poursnites; ich bin 
geſchützt, gededt vor feinem gerichtlichen Verfahren. 

Quand cet homme se présentera chez moi, fermez 
: lui la porte au nez; wenn biefer Mann bei mir erfcheinen 
folte, fo machen Sie ihm die Thüre vor der Nafe zu. 


A 


Otez donc votre chapeau à cette dame qui vous a 
salué; thun Ste doh Ihren Hut vor diefer Dame herunter, 
die Sie gegrüßt bat. ıc. 


14) Zu. 


Il ne saurait rester & la maison; er fann nicht zu 
Haufe. bleiben. 

Vous arrivez à propos; Sie fommen zu rechter Zeit. 

C’est un ouvrage à faire pitié; dag ift ein Werf zum 
Erbarmen. We 
$ Au fait, que voulez-vous? zur Sade, wag wollen 

ie? 

Faites cela à plusieurs reprises; (Gun Sie das zu mie: 
berbolten Malen. 

C'est pousser à bout ma patience; das heißt meine 
Gedult zu Ende treiben. 

Voilà qui est à ravir; das ift zum Entzüden. 

Prenez à droite; fchlagen Gie zur Rechten ein. 

‚Cet homme est à charge & toute sa famille; beier 
Mann ift feiner ganzen Familie zur Laſt. 
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Hier vous nous fites un conte à dormir debout; ges 
ſtern trugen Sie und eine Erzählung zum Einfchlafen vor. 
Avez-vous fait votre voyage à pied ou & cheval? bës 
ben Sie Ihre Reife zu Fuß oder zu Pferd gemacht? 
Lorsque nous nous mimes à table, il eut la bonté de 
me faire placer o sa droite; als wir uns zu Tiſch ſetzten, 
hatte er Die Güte, mich zu feiner Rechten fegen zu laffen. ꝛtc. 


| Apres, gewöhnlich nad). 
Diefe Präpofition druͤckt aus: 


1) Auf. 4) Naͤchſt. 
9) Hinter Cher). 5) Ueber. 
3) Nach. 


Beifpiele: 

É 1) Auf. | 

J'attends après vous depuis deux heures; id warte 
feit zwei Stunden auf Sie. 

Prenez-vous habituellement le cafe après le diner? 
trinfen Sie gewöhnlich auf bas Mittageffen den Kaffee ? 

Apres la pluie vient le beau temps; auf Regen folgt 
Sonnenſchein. ꝛc. 

2) Hinter (her). 

Il est toujours après ses domestiques; er iſt immer 
hinter feinen Dienern ber. 

Avez-vous fermé la porte après vous; haben Gie die 
Thuͤre hinter fich zugefchloffen, 

Ils marchaient comme les capucins, l'un après l'autre; 
fie gingen wie bie Kapuziner, einer hinter dem andern. ıc. 
3) Rad. 

Apres qui demandez-vous? nad wen frag’n Sie? 

Attendez après les vacances; warten Eie ti3 nad 
den Ferien. 

Ayez la complaisance de revenir après diner ou après 
souper; haben Gie die Gefälligfeit, nach bem Mittageffen 
oder nach dem Nachteffen wieder zu Fommen. ıc. 

4) Naͤchſt. 

Apres cela, il me fit part de ses projets; nächſt tem 
theilte er mir feine Pläne mit. 

Apres vous, c’est votre soeur que j'estime le plus; 
naͤchſt Shnen achte ich Ihre Schwefter am metten, ıc. 
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9) Ueber. 

DH arriva pen de temps après; Aber eine Weile Gm 
gr an. Ä 
Je l'ai trouvé après ma commode; il cherchait à 
D ouvrir; id) teg ihn über meinem Kaften. gefunden; er 
fuchte ibn zu öffnen. | 

Il se sont mis deux après lui; zwei haben fih über 
ihn hergemadht. ꝛc. 

| : Avec, gewöhnlich mit. 
Diefe Präpofition drüdt aus: 
1) Bei. 2) Gegen. 3) Mit, 
1) Bet. 

Avec toute son adresse, il a fait nn pas de clerc; bei 
all feiner Gefhidlihfeit bat er einen Bof gemacht. 

Ne sont les personnes avec lesquelles vous avez 

assé la soirée; was find das für Leute, bei welchen Sie 
den Abend zugebracht haben. ꝛc. 
2) Gegen. | 

Sa manière d'agir avec tout le monde n’est point 
engageante; feine Behandlungsweife gegen Jedermann ift 
nicht einnehmend. 

En comparant ces deux objets l'un avec l'autre, il 
est facile d'en faire la différence; indem man diefe beiden 
Gegenftände gegen einander vergleicht, ift es leicht, fie 
zu unterfcheiden. 2c. 

3) Mit. 


Permettez-leur d'aller se promener avec vous; erlaus 
ben Sie ihnen, mit Ihnen fpazieren gehen zu dürfen. 

Prendrez-vous yos soeurs avec vous? werden Sie 
Ihre Schweitern mit fich nehmen. 

Il ne-saurait s'accorder avec personne; er fann fic 
mit Niemanden vertragen. ꝛc. 

Chez, gewöhnlich bei. 
Es bedeutet: 


1) Bei. 3) Unter. 
2) Nah. 4) Zu. 
1) Bei. 


Chez qui logez-vous? bei wem wohnen Sie? 
Je suis allé ce matin chez vous; id bin heute früß 
bei Ihnen gewefen. 
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Chez les anciens, on celebrait des fêtes en l honneur 
des Dieux .infernaux; bei den Alten feierte man Feſte zur 
Ehre der Götter der Unterwelt. 3c. 

| 2) Kad. 
Je rentre chez moi; ih gehe nach Haufe. ıc. 
3) Unter. 

Il y eut de grands philosophes chez les Grecs; unter 

ben Griechen gab es große Philofophen. oc. 
4) Zu. 


Vous étiez sorti lorsque je suis venu chez vous; Gie 
waren ausgegangen, ald ich zu Jonen gefommen bin. 26. 
Contre, gewöhnlih gegen. 

Es bedeutet: 


1) An. 4) Mit. 

2) Auf. 5) Nabe an. 

3) Gegen. 6) Wider, 
-D An. 


Prenez garde de vous heurter contre la porte; neps 
men Sie fih in Acht, daß Sie fih niht an der Xhüre 
ftoßen. | | 

Ils se pressaient les uns contre les autres; fie rüdten 
an einanber. 

Vous vous êtes sans doute appuyé contre un mur; 
car votre habit est tout blanc par derrière; Œie haben 
fidh gewiß an eine Mauer gelehnt; denn Ihr Kleid ift Mu: 
ten ganz weiß. 3c. 

2) Auf. 


Avez-vous lu la satire de Boileau eontre les femmes? 
haben Sie Boileau’3 Spottgediht auf die Frauen gelefen? 
| Notre vaisseau donna contre un écueil; unfer Schiff 
ftieß auf eine Klippe. | | 

Le détachement s'avança contre l’ennemi avec impé- 
tuosite; die Abtheilung rüdte mit Ungeftümm auf den 
Feind log. | 

Cet homme a une dent contre vous; ‘biefer Mann 
bat einen Croll auf Sie. 3c. 

3) Gegen. | 

Il l’a fait contre l'avis de son pére; er bat es gegen 
Den Math feines Vaters gethan. 

Ne vous fatiguez pas à nager contre le courant; ers 


müden Sie fih nicht, gegen. den Strom zu ſchwimmen. 
50 


- Vous pouvez y venir avec nous; s'il vous arrive 
quelque chose, nous vous défendrons envers et contre 


tous; Sie fünnen mit und binfommen; wenn Ihnen etwas 
widerfährt, fo werden wir Sie gegen Jedermann vertheis 


digen. 3c, 
4) Mit. 
Tous deux se sont battus contre six personnes; beide 
haben fih mit ſechs Perfonen gefchlagen. 

Il faut savoir lutter contre la mauvaise fortune; man 
muß mit dem widrigen Geſchicke zu kaͤmpfen wiffen. 

. » C’est le pot de terre contre le pot de fer; da kaͤmpft 
ber Zwerg mit dem Rieſen. 3c. 
5) Nahe an. 

Il demeure tout contre la cathédrales er wohnt gang 
nahe an der Sauyptfirche. 

Approchez-vous tout contre la barrière, vous verrez 
beaucoup mieux; fommen Gie ganz nahe an die Borz 
mauer, Sie werden meit beffer feben. 3c. 

6) Wider. 

Les enfants soumis ne font jamais rien contre la vo- 
lont& de leurs parents; geborfame Kinder thun nie etwas 
wider den Willen ihrer Eltern. | | 

Cela est contre mon naturel; bag ift wider meine 
Natur. 

Dieu se déclare contre eux; Gott erklärt fih gegen 
fie. 2c. TRS 
Dans, gewöhnlich in, 

Es Geht für: 


N 


1) An. 5) Sn. 
2) Auf. 6) Rad. 
3) Aus. 7) Zu. 
4) Bei. 

1) An. 


Je vous ai vu dans un endroit que je ne nommerai 
pas; ich habe Sie an einem Orte gefeben, den ich nicht nenz 
nen will. 

Ces défauts ne sont point excusables dans un jeune 
homme; diefe Fehler find an einem jungen Menſchen nicht 
zu entfchuldigen. 

L’homme sensible entre toujours dans la douleur d’un 
malheureux quel qu'il soit; der gefüblvolle Menſch nimmt 
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immer an dem Schmerzen eines Unglüdlichen, wer er auch 
fei, theil. ꝛc. 


2) Auf. 


Il fait bien sale dans les rues; e8 ift ſehr ſchmutzig 
auf den Straffen. 

Nous arrivâmes dans une île inhabitee; wir famen auf 
einer unbewohnten Snfel an. 

Dans notre voyage, nous vimes des choses étonnan- 
tes; auf unferer Reife fahen wir merfwürdige Dinge. 

ll y a bien des sots dans le monde; es gibt viele 
Dummföpfe auf der Welt. 

Nous passämes dans un étroit sentier qui nous con- 
duisit dans une vallée magnifique ; wir gingen auf einem 
engen Fußmwege, der uns in ein prächtige Thal führte, Ic. 


3) Aus. 


Je n’aime pas ä boire dans le verre de quelqu” un; 
ich trinfe nicht gern aus Jemandes Glag. : 

On m'a pris ma tabatiere dans ma poche; man bat 
mir meine Tabaksdoſe aus der Taſche genommen. 

Je ne fume jamais que dans une pipe d'écume de 
mer; ih raude nur aus einer meerfchaumenen, Pfeife. 3c. 


4) Bei. 


Je vous serai utile dans toutes les occasions; ich werde 
Ihnen bei jeder Gelegenheit nüglich fein. 

Lorsqu'il me fit cette question, je crus qu'il n'était 
pas dans son bon sens; alg er mir diefe Frage machte, 
glaubte ich, er wäre nicht bei Sinnen. 

Ce héros vivra dans la postérité; biefer Held SS 
bei Ser Nachkommenſchaft leben. 2c. 


5) Sn. 


Placez cette boîte dans mon tiroir; ftellen Sie diefe 
Dofe in meine Schublade. 

Nous nous sommes promenes deux heures dans son 
jardin; wir find zwei Stunden in feinem Garten fpagieren 
gegangen. 

Je serai de retour dans une heure; in einer Stunde 
werde id; zurüd fein. 

Ils se trouvèrent dans un grand embarras; fie befans 
ven fih in einer großen Berlegenbeit. sc. 

50* 
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6) Ra ch. 


Il a été jugé dans toute la rigueur des lois; er ift 
nach der ganzen Strenge der Gefetse geftraft worden. 

Cela est vrai dans les principes d’Aristote; nad ben 
Grunbfaten des Ariftoteles ift diefes wahr. 

H prend ce passage dans le sens moral; er nimmt 
diefe Stelle nach dem moralifchen Sinne. 26. 

7) 3u. 

Dans quel temps cet événement est-il arrivé? zu 
welcher Zeit bat fih diefe Begebenheit zugetragen ? 

Tout est bon dans le besoin; zur Noth ift alles gut. 

Ä Dans le temps present, il y a bien des fripons; zur 
jebigen Zeit gibt eg viele Diebe, 3c. 

De, gewöhnlich bas Zeichen des Genitivs oder 
Ablativs. on 

Diefe Präpofition hat außer den im fünften Ab: 
fdnitte, $. 63. ©. 389. angegebenen Anwendungen, 
noh mebre; und faft alle deutfche Präpofitionen wer: 
den in gewiſſen Fallen burd de überfegt *). 

1) Die deutihen Präpofitionen: an, auf, aus, 
bei, Dur, für, in, mit, nod, über, um, 
unter, von, vor, wegen, zu, müffen durd) de 
überfegt werden, wenn Das damit verbundene Haupt: 
oder Zeitwort eine Diefer Vorwoͤrter nothwendigermeife 
regiert; x B. | 

An. 
Il est mort d’une maladie contagieuse ; er ift an einer 
- anftedenden Krankheit geftorben. 

Je manque de temps pour pouvoir vous donner de 
lus grands details; e$ fehlt mir an Zeit, Ihnen Ausführs 
icheres erzählen zu Tonnen, 

Dernièrement le prédicateur de Saint Martin prêcha 

fort bien; neulich predigte der Prediger an St. Martin 


bn. 2c. 
fehr fhòn. Ic gut 


Il est jaloux de son ombre; er ift eiferfüchtig auf feis 
nen Schatten. 





*) De wird oft in du, de la, des verwandelt. 
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Êtes-vous de son parti ou du mien; find Sie auf 
feiner oder auf, meiner Seite, | 

Expliquez-vous autrement; car de cette maniere, je 
ne vous comprends pas; drüden Sie ſich anders aus; denn 
auf diefe Art verftebe ich Sie nicht. 26, | 


Aus, 

Je venais de l'église, quand je l'ai rencontré; td) fam 
aus der Kirche, als ich ihm begegnet bin. 

m De quel pays êtes-vous? aus welchem Lande find 
ie 

Votre mouchoir sort de votre poche; Shr Gadtud) 
fteht aus Shrer Tafıhe vor. 

Son verre lui échappa de Ja main; fein Glas glitſchte 
ihm aus der Hand, 3c. 

Bei, 

Il fat tué à l'affaire de Nogent-sur-Seine; er wurde 
in der Schlacht bei Nogent-fur- Seine getödtet. 

Je l'ai trouvé de mauvaise humeur; id} babe ihn bei 
fchlechter Laune getroffen. 5 

J ai voyagé de jour et de nuit, sans qu'il me soit 
jamais rien arrivé de fâcheux; ih bin bei Zag und bei 
Nacht gereifet, ohne daß mir etwas Verdrießliches wiberz 
fahren wäre. 

Je puis vous assurer de sa fidélité; car il a été long- 
temps au service de mon oncle; id fann Sie feiner Treue 
E denn er ift lange bei meinem Oheime im Dienfte 
gewefen. 

Il se fait mépriser de tout le monde; er macht ſich 

bei Sebermann verächtlich. 3c. 


Dur ch, 
Rien n'est plus désagréable pour moi que d'entendre 
parler du nez; nichts ift mir unangenehmer, als wenn id 
durch die Nafe reden höre. 3c. | 


Für 
Je vous remercie de votre complaisance; id) banfe 
Shnen für Ihre Gefälligfeit. 
Ils ont été bien récompensés de leur peines fie find 
für ibre Mühe recht belohnt worden. 
Cette mère a soin de ses enfants; biefe Mutter trägt 
für ihre Kinder Sorge. 
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Nous avons répondu de tout ce qu'il a fait; wir find 

für alles, was er gethan hat, gut geflanden. ac. 
Sm 

Mon frère est amoureux de cette demoiselle; mein 
Bruder ift in diefes Fräulein verliebt. 

De ma vie, je ne ferai pareille chose; in meinem Ve 
ben werde ich nie fo etwas thun. 

Vous vous mêlez toujours de choses qui ne vous re- 
gardent pas; Gie mifchen fih immer in Sachen, die Sie 
nichts angehen. 3c. 

Mit. 

Êtes-vous content de votre domestique? Eind fie mit 
Ihrem Diener zufrieden? 

Je l'ai entendu de mes propres oreilles; id) habe eg 
mit meinen eigenen Ohren gehört. 

Ce plancher est tout taché de graisse; biefer Boden 
ift ganz mit Wett beflecfr. 

Je l'ai vu’de mes propres yeux; ich babe e8 mit meiz 
nen eigenen Augen gefeben. 

C’ en est fait de moi; mit mir ift e8 aus. 

Je l’ai aidé de ma bourse; ich bin ihm mit meiner 
Börfe beigeftanden. 3c. 

Nach. 

La soif insatiable des richesses le tourmente; der uns 
erfättliche Durft nach Reichthuͤmern quält ihn. 

En arrivant à Stouttgart, la premiere chose qne j'ai 
faite a été de m'informer de votre demeure; alg ich in Stutt⸗ 
gart anfam, war das erfle, das ich that, daß ich mich nady 
Ihrer Wohnung erfundigte. 

‚ Cette somme fait tant de notre monnaie; biefe Summe 
beträgt nach unferer Münze fo viel. 

L'an dix-huit cent trente-cing de l'ère chrétienne; 
bas Jahr 1835 nach chriftlicher Rechnung. 3c. 

Ueber. 

Votre père a bien raison de se plaindre de vous; 
Ihr Vater bat wohl Urfache, fih über Sie zu beflagen. 

Il n’a point de force de caractère; il s’afflige de 
- rien; er bat feine Charafterfeftigfeit; er Fümmert fih über 

das Geringfte. | 

Etes-vous enfin maître de vos passions; find Gie 
endlich Herr hber Ihre Leidenfchaften. 
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Je suis fäch&‘dıs mauvais tour qu’il m'a joué; ich års 
* mich uͤber den ſchlechten Streich, den er mir geſpielt 
at. 3c. | 


Um. 

~ On l’a frustré de son bien; man bat ihn um fein 
Bermogen gebracht. 
| Pardon, monsieur, je crois qu’en vous payant je me 
suis trompé de vingt écus; Gie verzeihen, mein Herr, 
ich glaube, ich babe mich, als id) Sie bezahlte, um zwan⸗ 
zig Thaler geirrt. | | 

Votre frère est plus grand que moi de toute la tête; 

Shr Bruder it um einen ganzen Kopf größer, als ich. ac. 


Unter. 


L'eau est la plus saine de toutes les boissons; das 
Waſſer ift bas gefündefte unter allen Getränfen. 

- J'ai l'honneur de vous présenter le plus appliqué de 
mes écoliers; ich babe die Ehre, Ihnen den fleißigften uns 
ter meinen Schülern vorzuftellen. | 

Ce monsieur est le plus âgé de nous tous; diefer Herr 
ift der ültefte unter ung allen. ac. 


Bon. 
De quoi parlez-vous? — Notre conversation est 
sans intérêt; nous parlons de la pluie-et du beau temps; 
von was (wovon) reden Sie? — Unfere Unterhaltung ift 


obne Intereſſe; wir reden vom Negen und vom fchönen 
Wetter. | 
Je viens de la promenade; ich fomme vom Spazier— 
gange. 

Eloignez-vons de moi, ingrat que vous êtes! entferne 
bi von mir, du Unbanfbarer! 3c. 


Bor. 

Comment, ma chère enfant, vous avez peur de moi; 
wie, mein liebes Kind, bu fürchteft dich vor mir. | 

Il a fait mourir son père de chagrin; er hat gemacht, 
daß fein Bater vor Kummer geftorben ift. 

Mon maître n’en peut plus de fatigue; mein Herr 
fann es nicht mehr aushalten vor Müdigkeit. ` 

dJe tremble de peur qu’il n'arrive pas; td zittre vor 

Furcht, daß er nicht fomme. 

La crainte de son pére l'a empêché de venir avec 
nous; bie Furcht vor feinem Vater hielt ibn ab, mit un 
zu fommen. 3c. i 
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Ne soyez pas en peine de moi, je reviendrai bientôt; 
feien Sie wegen mir, nicht in Sorge; id werde bald zus 
ruͤckkommen. | 

On l'a beaucoup loué de cette action généreuse; ’ 
man bat ihn wegen biefer ebelmüthigen Handlung febr 
gelobt. 3c. | | | 

Zu. 

Les peuples n'étaient point aussi civilisés autrefois 
qu'ils le sont de nos jours; die Bôlfer waren ebmals nicht 
fo civilifirt, als fie ed heut zu Tage find. 

Pendant trois ans, il a fréquenté l'université de Paris; 
drei Sabre lang bat er die Univerfität zu Paris befucht. 

J'ai envie d'aller au spectacle; ich babe Luft in's Theas 

ter zu geben. 30. 
| En, gewöhnlich in. 

Es entfpridt folgenden Vorwörtern: 
1) An. 


6) Nat. 
2) Auf, 7) Ueber. 
3) Bei. 8) Unter, 
4) Sn. 9) Zu. 
5) Mit, 
E 1) An. 


Ses parents sont fort avancés en âge; feine Eltern 
haben febr an Jahren zugenommen, 

Ils étaient supérieurs en forces; fie waren an Kräf 
ten überlegen. 

Vous le surpassez en mérite; Gie übertreffen ihn an 
Berbdienft. | 

Vous avez perdu en lui votre meilleur appuis Gie 
haben an ihm ihre befte Stüße verloren. 

Vous trouverez en elle une femme fort aimable; Sie 
werden an ihr eine febr Tiebenswärdige Frau finden. 3c. 

2). Auf. 

Être en voyage, en route, en chemin; auf Reifen, 
auf bem Wege fein. | 

Je lui ai tout dit en français, et il m’a répondu à 
tout en allemand; ich babe ibm ales auf Ce ges 
fagt, und er bat mir alles auf Deutfc geantwortet, 

Le prédicateur n’est monté en chaire qu'à dix heu- 


res; Der Prediger ift ert um 10 Uhr auf die Kanzel ges 
fliegen. 
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Je mets toute ma confiance er lui; ich. fete mein ganz 
zes Vertrauen auf ibn. 2c. 


3) Bet. 


Il a commis ce vol en plein jour; er bat diefen Diebs 
ftahl bei hellem Tage begangen. 

Je ne suis pas en argent; mais, grace à Dieu, je suis 
en bonne santé; id; bin nicht bei Geld; aber, Gott fei 
Danf, bei guter Gefundheit. 

Je me suis dit en moi-même de ne point lui répon- 
dre; ich habe bei mir felbft gefagt, ihm nicht zu antworten. 

Penser en soi-même; bei fidh felbft denfen. ac. 


4) Sn. 


J'ai voyagé en Allemagne, en Espagne, en France et 
en Itolie; id bin in Deutfcland, in Spanien, in Frank 
reich und in Stalien gereift. 

Rien n'est plus nuisible à la sante que de se mettre 
en colère; nichts ift für die Gefundheit nachtheiliger, alg 
in Zorn zu gerathen. 

. Il est dur de tomber en disgrace; e$ ift hart, in Uns 
guade zu fallen. 

Ils sont continuellement en querelle; fie find beftändig 
in Zanf mit einander. 

Ne vous mettez point en fureur; fommen Gie ja 
niht in Wuth. 

Je souperai Dimanche en ville; id werde am Gonn 
tage in der Stadt zu Nacht fpeifen. 

I rangea son armée en ordre de bataille; er ftellte 
feine Armee in Schladjtordnung auf, 3c. 


5) Mit. 


Cet ouvrage est imprimé en fort beaux caractères; 
dieſes Werf wird mit fehr ſchönen Lettern gefett. 

En un mot, vous avez tort; mit einem Worte, Sie 
haben Unrecht. 

H ma dit, en peu de mots, ce qu'il pensait de cette 
affaire; er hat mir mit wenig Worten gefagt, was er von 
diefer Sache dachte. 

Je lai payé en espèces sonnantes; ich habe ihn mit 
flingenber Münze bezahlt. 

Je vous parle en conscience; id rede mit gutem Ges 
wifjen mit Ihnen. 
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` Ce marchand trafique en soie, en laine et en coton; 
diefer Kaufmann handelt mit Seide, mit Wolle und mit 
Baumwolle. ꝛc. 
6) Rad. | 
L'année dernière, je fis un voyage en France; vers 
gangenes Jahr machte ich eine Reife nadh Frankreich. 
J'écrivis hier en Italie; geftern fchrieb id nach Stas 
lien. 2c. 
7) Ueber. 
D'anionrd hui en quinze, j'irai en Suisse; von heute 
über vierzehn Tagen merde ich in die Schweiz gehen. 
De demain en trois semaines, il sera de retour; mors 
gen über drei Wochen wird er wieder zuruͤck fein. zc. 


8) Unter. 
Je le lui ai dit en face; ich habe es ibm unter dad 
Geficht gefagt. 
Nous nous sommes rencontrés en chemin; mir find 


uns unterwegs begegnet. 
En moins de huit jours, votre ouvrage sera üni; Ihr 
Hiert wird unter acht Zagen vollendet fein. ıc. 


9) Zu. 
Nous sommes arrivés en même temps; wir find zu 


gleicher Zeit angekommen. 
Il se promène en tout temps; er geht zu jeder Zeit 


ſpatzieren. - 
Votre frère grandit de jour en jour; Ihr Bruder 
wächft von Tag zu Tag. 


Cet homme mendie de maison en maison; biefer 


Mann bettelt von Haus zu Doug, 
J'ai beaucoup de confiance en lui; ich habe viel Ver: 


frouen zu ihm. 3c. 
Entre, gewöhnlich zwifchen. 
Es Geht für die Vorwörter: 
1) Sn. 2) Unter. 3 Zwifchen, 
1) Sn. 
Elle prit son enfant entre ses bras; fie nahm ihr Kind 
in ibre Arme, Ic. 
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2) Unter. 


Il y a de la mésintelligence entr’ eux; e8 herrfcht ein 
Mipverftändniß unter ihnen. 

Entre nous, vous avez fort bien fait; unter und, 
Sie haben recht daran gethan. 

Si jamais il tombe entre mes mains, je lui ferai payer 
cher son insolence; wenn er mir je unter die Hände fommt, 
fo fol er mir feine Unverfchämtheit bezahlen. ac. 


.3) Zwifchen. 


Entre amis, point de contrainte; zwiſchen Freunden 
muß fein Zwang Watt finden. 

Par ce mouvement inopiné, l’armée de Wurmser se 
trouva entre deux feux; durch biefe unerwartete Bewegung 
befand fih die Armee Wurmferd zwifchen zwei Feuern. 

Je vous rendrai réponse entre aujourd’ hui et demain; 
ich werde Ihnen zwifchen heute und morgen Antwort ges 
en. IC. 


Par, gewöhnlich durch. 
Diefe Präpofition bat die Bedeutung von: 


1) An. 7) Sn. 

2) Auf, 8) Mit. 

4) Bei. 10) Ueber. 

5) Durk, 11) Bon. 

6) Für. | 12) Zu. 
1) An. 


Je lai pris par l’oreille et l'ai rudement secoué; id 
habe ibn am Ohre gefaßt, und tüchtig gefchüttelt. 

Il la mena par la main dans tous les détours de ce 
charmant labyrinthe; er führte fie durch alle Umwege biez 
fes reizenden Labyrinthes an der Hand. 3c. 


2) Auf. 


Nous nous sommes assis par terre; wir haben und 
auf die Erde gefebt. 

Je vous arrête par ordre du roi; id halte Sie auf 
Befehl des Königs feft. Ä 

La table sèche coûte trois francs par tête; ber trodene 
Tiſch Foftet drei Frant auf den Mann. 
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Il est tombé par terre; *) er if auf bie Erde gefal- 


len, 3c. 
3) Aus. 


Je lai fait par complaisance pour vous; id habe eg 
aus Gefälfigfeit für Sie gethan. 

Par haine, par crainte, par megarde, par inadver- 
tance, par plaisir; aus Haß, aus Furcht, aus Berfehen, 
aus Unachtiamkeit, aus Vergnügen. 

Jai vu par votre dernière lettre que votre père a 
été malade; aus Ihrem legten Briefe habe ich erfeben, Gap 
Shr Vater franf gewefen ift. 

Je le sais par experience; id weiß es aus Erfahs 


rung. 3c. 
4) Bei. 


Jl me prit par la main, et maida à descendre; er 
nahm mich bei der Sand, und half mir binunterfteigen. 

Je menais mon cheval par la bride quand je le ren- 
contrai; ich führte mein perd beim Zaume, als id) e$ 
begegnete. | 

Vous l'aves pris par son faible; Gie haben ihn bei 
- feiner fchwachen Seite augepackt. 

Elle le conjura par son amour, par son amitié eic.; 
fie beſchwor ihn bei ihrer Liebe, bei ihrer Freundichaft 3c. 

Commencez par un bout et finissez par l’autre; fans 
gen Sie bei einem Ende an, und hören Sie bei dem aus 
dern auf. 

Par ma foi, cela n’est pas juste; bei meiner Treue, 
das ut nicht gerecht. 

Qui pourrait sortir par ce mauyais temps, par cette 
pluie, par ce vent etc.? wer fann bei diefem ſchlechten 
Better, bei diefem Regen, bei diefem Winde əc. ausgehen? 

Il appelle les choses par leur nom; er nennt die Sas 
chen bei ihrem Namen, Ic. 


*) Zwilchen tomber par terre und tomber A terre ift 
ein Unterfchied; der Gegenftand, welcher fon vor 
dem Falle die Erde berührt, tombe par terre (fällt 
um); und derjenige, welcher von Ba herunterfällt, 
die Erde alfo nicht berührt bat, tombe à terre. Man 
fagt daher von Semanden, der auf der Strafe geht, 
und gefallen ift: il est tombé par terre; und von 
einem Dachdeder: il est tombé à terre. 
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5) Dur. 
Par ift bie eigentliche Präpofition für Durch, welches 
felten anders überfegt wird, | | 
Ne passez pas par là; geben Sie nicht ba durd. 
Nous passämes par le jardin; wir gingen durch ben 
Garten. 26, , 
6) Für. 


Il acheta le tout pour trois francs par piéces; er 
faufte das Ganze, Stüf für Stud um drei Frant. 

Nous avons parfaitement dine pour quarante- huit 
creuzer par tête; wir haben vorzüglich zu Mittag gegefs 
fen um 48 Kreuzer für die Perfon. 26, 

7) In. 

Il Pa dit par distraction; er hat e8 in der Zerfireus 
ung gefagt. 

Rangez ces gerbes par tas; legen Gie diefe Garben 
in Haufen. ` 

C’est un usage établi par toute la France; bag ift 
ein Gebrauch, ber in ganz Franfreich angenommen ift. Ic. 

8) Mit. 

Avez-vous reçu ces objets par la poste ou par le mes- 
sager? haben Sie diefe Gegenftände mit der Poft oder mit 
dem Boten erhalten? 

Je vous l’enverrai par une occasion favorable; id 
werde e8 Ihnen mit einer günftigen Gelegenheit ſchicken. 

Il a commencé par prier et fini par commander; 
er bat mit bitten angefangen, und mit befeblen aufgehört. 

Il ne sait par où commencer; er weiß nicht, mit 
was er anfangen foll. *) oc. 


9) Nach. 
À en juger par votre réponse, vous avez tout; wenn 


man nach Sbrer Antwort urtieilen fol, fo haben Sie Uns 
recht. 


*) Das Zeitwort follen, nadh wiffen wird nicht über; 
fegt: il ne savait que répondre; er wußte nicht, was 
er antworten follte; nous ne savons que faire; wir 
wiffen nicht, was wir madıen follen. — Aud) nady 
que und comment; wie: que faire! wag foll ic 
thun! ae, 
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Placez vos hommes par rang de taille; ftellen Sie 
Ihre Mann nad) der Größe. 

Il faut enrégistrer ces pieces par ordre alphabétique; 
diefe Papiere müffen nach alphabetifcher Ordnung einges 
tragen werden. 2, N 

10) Ueber. 

Je suis venu par Paris; ih bin über Paris ges 
fomment. 

J'ai passé par Mayencez id bin über Mainz ges 
gangen. 

Ils allèrent par les champs; fie gingen über die Fels 


der hin. ıc. 
11) Bon *). 

Nous les surprimes par derrière; wir fielen fie von 
hinten an. 

Les Turcs ont été battus par les Grecs; die Türfen 
find von den Griechen gefchlagen worden. ıc. 

12) Zu. 

Ferez-vous votre voyage par terre ou par mer? 
werben Sie Shre Reife zu Land oder zur Ge machen? 
. I l’a jeté par terre avec violence; er hat ibn mit 
Gewalt zu Boden geworfen. 

Les voleurs sont entrés de nuit par la fenêtre; die 
Diebe find Nachts zu den Fenftern bereingeftiegen. 

Cet enfant pourrait tomber par la fenêtre; dieſes 
Kind fünnte zum Fenfter hinaus fallen. | 
~ Par bonheur, par exemple, par malheur, etc, zum 
Glück, zum Beifpiel, zum Unglüd, oc. 

Les hommes y mouraient par centaines; die Menfdjen 
ftarben dort zu Hunderten. ıc. | 


= Pour, gewoͤhnlich für. 
Diefe Prapofition bedeutet: 


1) Anftatt. 6) Ueber. 

2) Auf. 7) Um, um. . zu. 
3) Für. | 8) Was betrifft. 
4) Gegen. 9) Wegen. 

5) Rad, 10) Zu. 


*) Rad den verbes passifs wird die Präpofition von ges 
wöhnlich durch par uͤberſetzt. Siehe die Anmerf. €, 149, 
Geite 669. 
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1) Anftatt. 


Allez-y pour votre frère; gehen Sie anftatt Sbreë 
Bruders bin. 

Il comparut pour moi; er erfdien anftatt meiner. 

Il sert pour son cousin; er dient an feined Betters 


Statt. ıc. 
2) Auf. 


Prêtez-moi cent florins pour quelques jours; leihen 
Sie mir hundert Gulden auf einige Tage. | 

Mes — ont loué ce jardin pour dix ans; meine 
Eltern haben diefen Garten auf zehen Sabre gemiethet. 

Le voilà malheureux pour toute sa vie; nun ift er 
auf fein ganzes Leben unglücklich. ꝛc. 

| 3) Für. | 

Pour ift die eigentliche Präpofition für das beutfde 
für, und ed wird faft immer durch. diefelbe uͤberſetzt; fol 
gende Fälle auègenomment: | 

1) Man muß für burd de üÜberfeßen, wenn biet 
Präpofition vor dem vorhergehenden Zeitworte regiert wird; 


à 2. 

Je vous suis fort obligé de votre bonté; id bin Ihnen 
für Ihre Güte febr verbunden. ıc. | 

2) Für wird nad) den Zeitwörtern acheter, louer und 
vendre gar nicht überfeßt, wenn es den Preis einer Sache 
bezeichnet; 3. B. | 

Je l'ai achete vingt écus ; ih babe e8 für zwanzig 
Thaler gekauft. 

Jls ont loué cette maison trois cents florins; fie has 
ben dieſes Haus für drei hundert Gulden gemiethet. 

Jai vendu mon cheval quinze louis; ich habe mein 
Pferd für fünfzehn Carolin verkauft. ꝛc. 

4) Gegen. 

Comptez sur mon amitié pour vous; redinen Sie auf 
meine Freundfchaft gegen Sie. 

Ce remède est bon pour la fièvre; diefes Mittel ift 
gegen das Fieber gut. 

L'aversion qu’il a pour elle est insurmontable; bie 
Abneigung, welche er gegen Sie hat, ift unuͤberſteiglich. rc. 
5) Nah. 

* est parti pour Strasbourg; er iſt nach Straßburg 
gereift. We? 
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‚Mon oncle s'embarque demain pour la Grèce; metn 
Oheim fchifft fih morgen nadh Griechenland ein. 
Ce vaisseau doit mettre à la voile pour l Amérique; 


dieſes Schiff fol nadh Amerika fegeln. zc. 
| 6) Ueber. 


Comment pouvez-vous vous disputer pour si peu de 
chose? wie fünnen Sie fih über eine foldye Kleinigkeit 
ftreiten ? | 

Mon ami, vous vous mettez en colère pour une baga- 
telle; mein Freund, Sie erzürnen fih über eine Kleinigfeit. 

Il est toujours prêt à se battre pour la moindre chose; 


er iſt immer bereit, fih über die geringfte Sache zu flagen. 


7) Um, um... zu. 

Je ne voudrais pas le voir pour toute chose au mon- 
de; ich möchte ibn um alles in der Welt nicht feben. 

Je ne travaille pas seulement pour de largent, je 
travaille aussi pour l'honneur; id) arbeite nicht nur um 
Geld, fondern auch um Ehre. | 

L'infortuné est obligé de mendier pour vivre! ber 
Unglüdliche ift zum Betteln genöthigt, um zu leben. 3c, 


8) Was betrifft. | 


Pour elle, elle ne manque pas d'esprit; mag fie be 
trifft, fo fehlt ed ihr nicht an Gett, 

J'aime mieux celui-ci; pour l'autre je ne m'en soucie 
pas; ich will lieber diefed; mas jenes betrifft, fo kuͤm— 
mere ich mid) wenig darum. 

Pour cela je le veux bien; was dieſes betrifft, 
das will ich gerne thun. ꝛc. 


| 9) Wegen. 

Il est admis partout pour ses talents; er ift wegen fer 
nen Talenten überall aufgenommen. 

Il a été puni pour un mensonge; er it wegen einer 
Lüge beftraft worden. 

Vous serez châtié pour votre impertinence; Eie wet 
ben wegen Sbrer Unverfchämtheit gezüchtiget werden. ꝛc. 


10) 3u. 


Il a éi Kéis trois feuilles de papier pour sa lettre; 
er bat drei Bögen Papier zu feinem Briefe gebraucht. 
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Que ce soit pour la première et your la dernière 
fois que je vous le dise! bief fage ich Ihnen zum. erften 
und zum legten Male. 

Il a travaillé pour son intérêt personnel; er bat zu 
- feinem eigenen Nuten gearbeitet. | 

Je l'ai fait pour mon plaisir; id babe ed zu meinem 
Vergnügen gethan. sc. | 

Sur, gewöhnlich über. 


Es bezeichnet folgende Präpofitionen: 


1) An. 7) Nach. 
. 2) Auf. ` 8) Heber. 
3) Bei. 9) Yon. 
4) Gegen. 10) Bor. 
5) Sn. 11) Zu. 
6) Mit. 
1) An. 


Cette ville est située sur la frontière; biefe Stadt 
liegt an der Grange. 

Il épargne sur sa bouche et dépense tout en habille- 
ments; er erfpart an feinem Munde, und verfchmwendet alles 
in Kleidungsſtücken. - 

On lui a rabattu dix florins sur ses gages; man 
bat ibm 3eben Gulden an feinem Gehalte dar 

Paris est situé sur la Seine; Paris liegt an ber Seine. 


2) Auf. - 
Diefe Präpofition wird meiftens durch sur überfeßtz 3. B. 

J’ai fait une chüte, en passant sur le pont de chai- 
nes; id bin gefallen, als id auf der Rettenbrüce ging. 

Je me couche toujours sur le dos; ich fchlafe immer 
auf dem Nüden. 

Posez ces livres sur mon secrétaire; legen Gie biefe 
Bücher auf meinen Schreibfaften. 

Les chats, dans leur chüte, retombent toujours sur 
leurs pattes; die Kagen fallen in ihrem Falle immer auf 
ihre Pfoten. 

Il lui assena un coup de bâton sur la tête; er vers 
feste ibm einen Stodjtreidd auf ben Kopf. 3c. 

3) Bei. 9) 
Je n'ai pas d'argent sur moi; idh babe fein Geld bei mir. 


*) Diefe Präpofition wird immer durch sur Äberfegt, wenn 
fie bedeutet: etwas bei fih, am Leibe tragen. 
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Avez-vous ma quittance sur vous? haben Gie meine 
Quittung bei fidh? 

Ce monsieur porte toujours du musc sur lui; biefer 
Herr trägt immer Mofchus bei fidh. ꝛc. 

4) Gegen. 

Je viendrai chez vous sur les onze heures; id werde 
gegen 11 Uhr zu Ihren fommen. 
| Monsieur B. est parti sur la brune; Herr B. ift ge 

gen Abend abyereift. 

Les fenêtres de ma demeure donnent sur la Regnitz; 
die Feniter meiner Wohnung gehen gegen die Regnig. 

Je Dat payé sur quittance; id) habe ed gegen eine 
Quittung bezahlt. ꝛc. 

5) Im. | 

Ce jeune homme marche sur les traces de ses an- 
cêtres; Ddiefer junge Mann geht in der Bahn feiner Borz 
Altern. 

Cette couleur tire trop sur lorangé; diefe Farbe fällt 
au febr (ug Drangegelbe, | 

Placez tous ces numéros sur une ligne; vous écrirez 
ensuite, sur vos tablettes, ce que je vous dicterai; feßen 
Gie alle diefe Nummern in eine Linie; dann fhreiben Sie 
in Ihre Schreibtafel, was id) Ihnen diftiren werde, 

Reposons-nous un peu sur cette belle verdure; wir 
wollen ein wenig in diefem fchönen Grün ausruhen. zc. 

6) Mit. 

Il arriva sur le soir; mit dem Abende fam er an. 

, Il s'excusa sur sa jeunesse d’avoir commis une telle 
imprudence; er entſchuldigte fich mit feiner Jugend, eine 
folche Unflugbeit begangen zu haben. ac. 

D Rad. 
Il ne faut jamais régler sa conduite sur celle des mé- 
chants; man bart fein Betragen nie nad) dem der Boͤſen 


richten. 
Il s’est formé sur d’excellents modèles; er hat ſich 
nach herrlichen Muftern gebildet. 
‚Vous ferez mon habit sur le modéle que je vous ai 
envoyé; Sie werden mein Kleid nadh dem Mufter machen, 
welches ich Ihnen gefchicdt habe. | 
Cette gravure est faite sur un original de Raphael; 


biefer Kupferftich it nad) einem Original Raphaels gemacht, 
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8) Ueber. 


Voltaire a beaucoup écrit sur ce sujet; Doltaire hat 
viel über diefen Gegenftand gefchrieben. | 

Pères et meres! veillez avec soin sur l'éducation de 
vos enfants; Väter und Mütter! wachet mit Sorgfalt über 
Die Erziehung eurer Kinder. ` 

Cette hauteur domine sur la ville; diefe Anhöhe herrſcht 
über die Stadt. SÉ | 

Si j'étais à votre place, je lui demanderai avis sur 
cette affaire; wenn id an hrer Stelle wäre, fo würde 
ich ihm über diefe Angelegenheit um Nath fragen. 

Cet auteur s'est trop étendu sur un sujet déja si 
rebattu; diefer Schriftfteller bat fih über einen fchon fo 
abgedrofchenen Gegenftand zu weit ausgedehnt. 


9) Von. 


Je leverai une somme sur mes capitaux pour solder 
cette, dette; ich werde eine Summe von meinen Kapitalien 
aufnehmen, um diefe Schuld zu bezahlen.  , 


= Jai déduit dix-huit florins sur la somme que je vous 
dois; id habe achtzehn Gulden von ber Summe, die id 
Ihnen fohuldig bin, abgezogen. zc. 


10) Bor. 


Je vous donnerai la préférence sur tout autre; id) 
werde Ihnen vor jedem andern den Vorrang geben. 

Nous n’avons pas grand avantage sur vous; wir 
haben feinen großen Bortheil vor Ihnen. 

Un homme galant ne prend jamais le pas sur une 
dame; ein artiger Mann uimmt nie den Bortritt vor einer 
Dame. X. 


11) Zu. 


Je vous conseille d’aller lui faire vos compliments 
sur sa promotion au gräde de général; ich rathe Ihnen, 
ibm zu feiner Beförderung zum General, Glüd zu wünfcen. 


J'ai plus de droits que vous sur cet objet; ich babe 
mehr Recht zu diefem Gegenftande, als, Sie, 

Un combat est presque toujours plus meurtrier sur 
mer que sur terre; ein Gefecht ift Top immer zu Meer 
mörderifcher, als zu Land. 

Monsieur B. a fait des vers sur cet air; Herr B. hat 
Verſe zu biefer Melodie gemacht. R 
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S. 178. 


Vorwörter, welche im Deutfchen durch ein und 
dasfelbe Wort überfeßt werden, und finnverwandte 
Wörter zu fein feheinen, dürfen dennoch niht für 
einander gefeßt werden; folche find: 

À, Le. en, in. 


Diefe drei Drivof tionen eben auf die Frage wo. 
A bezeichnet die lagé, mit einiger Beſtimmtheit; dans hin⸗ 
gegen bezeichnet mehr das Innere. En zeigt etwas Unbes 
ftinmtes an, und ſteht auf die Frage wo? eg wird meiſtens 
vor den Namen der onbe, Welttheile, Provinzen ꝛc. anz 
gemeñbet; oder wenn es ein Zahl» oder Sürwort nady fid 
bat; in er legten Falle Fann man dans flatt en gebraus> 
den; 3. 

Il est a la chasse, au bois, à Dijon, a Stouttgart etc.; 
er ıft auf der Jagd, im Wade, in Dijon, in Stuttgart rc. 

Où étiez-vous done? — On vous a cherché dans 
toute la ville. — J'étais dans ma chambre occupé à mettre 
en ordre ma bibliothèque; wo waren Gie denn? — Man 
bat Sie in der ganzen Stadt gefuchr. — Ich mar in mei 
nem Zimmer damir befhäftigt, daß ich meine Bibliothef in 
Drdnung brachte. 

Portez tous ces livres dans ma chambre à coucher; 
tragen Sie alfe diefe Bücher in mein Schlafzimmer. 


J'ai passe six mois en Italie, deux ans en France, 
et il y a douze ans que je suis en Allemagne; id habe 
ſechs Monate in Stalien, zwei Jahre in Granfreid zuge⸗ 
bracht, und zwoͤlf Jahre bin ich in Deutſchland. 


Es iſt daher ein Unterſchied zwiſchen: à la ville, dans 
la ville, und en ville Æ la ville bedeutet nur, bag man 
nicht aufferhalb der Stadt wohnt; dans la ville, daß man 
nicht aufferhalb der Stadt ift; und en ville, 2 man nicht 
zu Haufe ift, fondern in der Stabt. 


Anmerf. — Man wendet jedoch à Datt en an, indem 
man von gewiljen entfernten Ländern, die immer den 
beftimmten Artifel vor fid haben, oder von Ländern 
redet, die den Namen ihrer Hauptitadt haben; 3. B. 
Il a beaucoup voyagé; il est allé à la Chine, au Japon, 


au Pérou, au Chili, et il a fini par s'établir à Venise; 
er ift viel gereift; er ift in China, in Japan, in Peru, 
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in Chili gewefen, und bat fich zuletzt in Venedig nieder 
gelaffen. 

' b) Man fann dans oder en vor ben Namen der Weltz 
theile, Königreiche und Provinzen fegen; jedoch mit dem 
Unterfchiede, daß nadh dans immer der beftimmte Artifel 
folgen muß, und nach en weder Artifel noh Präpofition. 
Nur die Namen ber Lander, welche in der vorigen Anmers 
fung bezeichnet find, und einige andere, machen von biefer 
zweiten Anmerfung eine Ausnahme; 3. B. 


Dans D Amérique oder en Amérique; in Amerika, 
Dans la France oder en France; in Frankreich, oc. 


c) Man fann auh en vor andern Wörtern gebrauchen, 
ment man den Artikel vor diefen Wörtern wegläßt; 3. B. 


. En colère, en guerre, en paix, en songe, etc. oder 
dans la colère etc.; im Borne, im Kriege, im Frieden, . 
im Traume, 3c. 

Penn aber der Artifel vor dem Hauptworte apoftros 
phirt wird, fo erlaubt das Olr zuweilen, en mit dem Ars 
tifel zu gebrauchen; 3. B. 

En l'absence, en l'état ete.; in ber Abwefenheit, im 
Staate, IC. 

d) Bei Jahreszeiten fegt man immer en, außer beim 
Srüblinge, wo man den Dativ des beſtimmten Artikels: au, 
anwenden muß. ` 

c) Bor den Namen der Städte fegt man immer à; 
à. o 
Je vais à Paris, il vit à Berlin, etc.; id) gehe nad) 
Paris, er lebt in Berlin, 3c. | 

Dans und en drüden öfters eine Dauer aus, mit bem 
Unterfchiede, daß dans den Zeitpunkt, in welchem die Hand- 
lung (ott finden wird, bezeichnet, und der Frage wann? 
quand? entfpricht; en hingegen entfpricht der Frage in wie 
viel Zeit? en combien de temps? 3. B. 

Le prince de L. arrivera ici dans deux jours; il a 
fait le voyage de M. à R. en trois jours; der Fürft von 
£. wird in zwei Tagen bier eintreffen; er bat die Reife von 
M. nah R. in drei Tagen gemacht. 

Bemerfung — Zwifchen zwei Zahlen darf nicht a Gott 
ou angewendet werden, wenn das Hauptwort fidh nicht 
zertheilen läßt; man fage daher nicht: 


— 


( 806 ) 


Il n'y avait au concert que dix o douze personnes; 
ed waren nur zehn oder zwölf Perfonen im Concerte. 


Sondern man wird mit der Präpofition a fagen: 
Il y a huit à neuf mois que je suis de retour; id 
bin act big neun Monate wieder surüd ; 
weil die: Monate in Wochen, wie die Tage in Stunden, 
und die Stunden in Minuten 3c. theilbar find. 


f) En wird mit mehren Zeitwörtern angewendet, und 
verändert die Bedeutung derfelben. 


Beifpiele: 


Des malheureux qui se sont 
attiré leur infortune par une 
mauvaise conduite, ont tort 


de s'en prendre aux autres; 


Ungluͤckliche, welche ſich ihr 
Unglüf durch eine fchlechte 
Aufführung zugezogen haben, 
meffen Andern mit Unrecht 
die Schuld bei. 

Apres plusieurs explica- 
tions, On en vint aux re- 
proches, ensuite aux mena- 
ces, et enfin aux coups; 
nad) mehren Erklärungen ließ 
man eg au Vorwürfen, dann 
zu Drohungen, endlich zu 
Schlägen fommen. 


Il ne s'en tinrent pas là; 
ils conservérent l’un contre 
l'autre une haine implacable; 
fie blieben nicht dabei 
fteben; fie behielten einen 
unverföhnlichen Haß gegen- 
einander bei. 


Les gens qui se noient 
se prennent a tout ce qu'ils 
trouvent; Pie Leute, welde 
ertrinfen, balten fid an 
Allem, was fie erwifchen tón- 
nen. 


Apres s'être occupés de 
choses indifférentes, als vin- 
rent à parler des écrivains 
du siecle de Louis XIV.; 


nachdem fie fih mit gleidw 


gültigen Sachen befchäftigt 
hatten, famen fie auf die 
Schriftfteller des Jahrhunderts 
Ludwigs XIV. zu ſprechen. 
Ils tinrent à leur opinion, 
et la motiverent; fie blies 
ben bei (hrer Meinung, und 
belegten fie mit Gründen. 


Auprès de, au prix de, in Bergleichung mit. 
Die erfte diefer Präpofitionen bezeichnet nur die äußerſte 
Berfchiedenheit, welche zwiſchen zwei Gegenftänden ftatt fin, 
bet; bie — ſteht vielmehr mit einem Werthe in Bezieh 
ung; z. 
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La terre n’est qu'un point auprès du reste de l'uni- 
vers; be Erde ut nur ein Punkt in Vergleichung mit 
dem übrigen Weltalle. 

Cette femme si brune est blanche auprès d’une né- 
gresse; biefe fo braune Frau ift weiß, im Bergleide mit 
einer Negerinn. 

ll a acheté la victoire au prix de son sang; er bat 
ben Eieg mit feinem Blute erfauft, 

La richesse n’est rien au prix de la vertu; ber Reide 
thum ift nichts, im Vergleiche mit der Tugend. Ic, 


Autour, alentour, um herum. 


Der erte diefer Ausdrüde ift eine Praͤpoſition, welche 
de vegiert, und mand;mal alg Nebenwort angewendet wird, 
D. þh. obne régime; alentour hingegen ift immer Neben: 
wort; 3. B. 

I rôde tous les jours autour de mon jardin; er flreicht 
alle Tage um meinen Garten herum. 

La garde était rangée autour *). de lui; feine Garde 

war um ihn heru m aufgeſtellt. 
| Les échos @ alentour repetent seuls mes accents; bie 
Cho rings umher wiederholen allein meine Laute, 

Le soleil avait cessé d'éelairer les monts d’alentour; 

tie Sonne beleuchtete die umliegenden Berge nicht mehr. 


Avant, devant, vor. 
Avant — die Ordnung * Zeit; derant die Ord⸗ 
nung der Stelle; è: 
Ils sont arrivés un n quart d'heure avant nous; fie find 
eine Biectelftunde vor und angefomnten. 


Es ift gerade, wie wenn man fagen würde: 


Nous sommes arrivés un quart d'heure après eux; wir 
find eine Viertelſtunde nad) ihnen angekommen. 

Placez-vous devant moi; je resterai derrière vous; 
telen Sie fih vor mih; ich will hinter Ihnen bleiben. 


Avant que de, avant de, ehe, bevor. 


Die legte diefer zwei Präpofitionen wird heut zu Tage 
meiftend vor einem Sufinitio angewendet; 3. B. 


*) Man jagt audi ici autour, um zu fügen: ici pres, 
bier in der Nähe, 
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Avant de partir, j aurai l’honneur de prendre vos 
ordres; bevor id abreife, werde ich die Ehre haben, Sbre 
Befehle zu nehmen. ` 

Avant de vous en aller, n'oubliez pas de mettre sur 
ma toilette tout ce dont j’ai besoin; bevor Gie fortgehen, 
vergeffen Sie nicht, alles was ich brauche, auf meinen Pugs 
tifdh zu legen. | 


Auprès de, près de, bei. 

Beide bezeichnen in ihrem eigentlichen Sinne Einheit 
ber Nähe; pres de bezeichnet eine unbeftimmtere Nähe, und 
auprès de eine beftimmtere; 3. B. 

Il demeure près d'ici; er wohnt in der Nähe (feine 
Wohnung ift nicht weit entfernt). 

Il demeure auprès d'ici; er wohnt ganz in ber 
Nähe Cfeine Wohnung ift fehr nahe). 

Le palais Bourbon est près des Tuileries; l'arc du 
triomphe est auprès du château; der Pallat Burbon ift 
in der Nähe der Tuilerien (nicht fehr entfernt); ber Tri 
umphbogen ift bei dem Schloſſe (ganz in deffen Nähe). 


Durant, pendant, während. 
Durant bedeutet: tout le temps de, die ganze Zeit 
über, und pendant: ä l’époque de, zur Zeit als; 3 B. 
‚ Les ennemis se sont cantonnés durant l'hiver; bie 
Feinde haben fih während dem Winter (den ganzen Win 
ter über) eingelagert. | 
| Les ennemis se sont cantonnés pendant l'hiver; die 
: Feinde haben fih während dem Winter eingelagert (fie 
haben diefe Jahreszeit zum Einlagern gewählt). 


A travers , au% travers, mitten durd. 


À travers fegt fein Hinderniß voraus; es hat ein uns 
mittelbares Regime nady fidh; au travers fegt ein zu über 
fteigendes Hinderniß voraus, und regiert de; 3. B. 
Dans sa colère, il lui traversa son épée au travers 
du corps; in feinem Zorne ftief er ihm feinen Degen dur d 
den Leib. | 

Ne conrez pas à travers le jardin; vous gäteriez mes 
planches; laufen Sie nicht durch meinen Garten, Sie whr 
den meine Beete verderben. 2c. Ä 
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Dessus, über, dessous, unter, dedans, in, dehors, 
außer. í 


Ziele Wörter find manchmal Vormwörter, manchmal- 
Nebenwörter. Sie find Präpofitionen, und fônnen daher 
ein régime nad) fid) haben, 1) wenn man je zwei einander 
entgegengefette Wörter in demfelben Gage anwendet, und 
das nou nur nach dem legten fegt; 3. B. 

Placez ces papiers dessus: ou dessous ce livre; legen 
Sie diefe Papiere auf oder unter diefed Bud). zc. 

2) Wenn fie eine der Präpofitionen de, à, par, vor 
fid haben ; in diefem Falle haben fie faft immer aud) de 
nad) fidh; 3. B. 

Le prince doit être au-dessus des autres, et la loi 
au-dessus de lui; ber Fürft muß Über den Anderen ftes 
ben, und das Gefet über ibm. | 

Nous portons au-dedans de nous des principes na- 
` turels d'équité, de pudeur, de droiture; wir tragen natürs 
liche Principien der Gleichheit, der Schamhaftigkeit, der 
Rechtlichkeit in uns. 

Il est riche, il est jeune, et par-dessus cela il est 
sage; er ift reich, jung, und überdief fue, 

Otez cela de dessus la table, nehmen Gie dag vom 
Tifhe hinweg. 

Anmerf. — Man fagt par dessus cela, über da3, de 
dessus la table, über dem Tifche; und nicht: par sus 
cela, de sus la table. 


Devers, vers, gegen. 


Devers ift veraltet; man verbindet diefe Präpofition 
manchmal mit par; alsdann ift fie nur mehr mit ben perz 
fünlichen Fürwortern gebräuchlich, und zeigt den Beſitzthum 
an; à. S. 

Retenir des papiers par-devers soi; Papiere bei 
fih behalten. 

Vers ift aud) ein Vorwort der Zeit, und verlangt imz 
mer den beftimmten Artifel vor feinem folgenden Haupt 
worte; 3 B. | 

Le papier a étéinventé vers la fin du quatorzième siècle, 
et l'imprimerie vers le milieu du quinzième siècle; bag 
Papier it gegen das Ende des vierzebuten, und tie Buch— 
druderfunft gegen die Mitte des fünfschnten Jahrhunderts 
erfunden worden. 
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J'irai vous voir vers les deux heures, vers les cin 
heures, nicht: vers deux heures, vers cinq heures; i 
werde Sie gegen zwei Uhr, gegen drei Uhr befuchen. 

Jusque, big. | 

Diefe Prâvofition des Drtes und ber Zeit bat immer 
eine andere Drâvofition, oder ein Nebenwort deg Drtes 
nach fich; es fann mit einem s am Ende, und auh ohne 
eines gefchrieben werden; im eriten Falle muß das folgende 
Wort mit einem Selbftlauter anfangen; fchreibt man ater 
, jusque ohne s, und fängt das folgende mit einem Vokale 
an, jo läßt man bas e am Ende weg, und apoftrophirt u; 
8 

Il pousse la vertu jusques à la rudesse; er treibt die 
Tugend bis zur Strenge. 

Il est alle jusque par-delà les Alpes; er ift big jenz 
feité der Alpen gegangen. 

De là nous irons jusqu en Italie; von da aus werden 
wir bis nah Stalien gehen. 

Anmerf. — a) Jusqu'à, jusqu’aux, bezeichnet auch ctmas, 
welches das Gewoͤhnliche übertrifft, es fei nun im Gus 
ten oder im Böfenz und alsdanı muß es durch To 
gar überfegt werden; 3. B. 

Il aime jusqu’à ses ennemis; er licht fogar feine 

Feinde, 

Ils ont tué jusqu'aux enfants; fie haben fogar bie 
Kinder getödtet. | 

b) Jusque, wenn e8 dad Nebenwort la nach fid) bat, muß 
immer mit demfelben durch einen Bindeftrich verbunden 

werden; z. B. 

Ils en vinrent jusque-là qu'on crut qu'ils allaient se 

battre; fie kamen lo weit, daß man glaubte, fie würden 


fidh fchlagen. 
Malgre, troß. 


Diefe Präpofition regiert die Wörter ohne Hilfe einer 
andern Präpofitionz 3. B. 

Je les reconnus malgré Y obscurité; id erfannte fie 
trog der Finfternip. 

Malgré que ift nur mit dem Zeitworte avoir, dem das 
Vorwort en vorhergeht, gebräuchlich. 

Malgré qu'il en ait; — malgré que vous en ussiez; 
wenn er auch nicht will; — wenn Sie auh niht wollen. 
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Par, durch. 


Man fehe die Regel No. 2, nebft Anmerkung, $. 150. 

Seite 669. | | 
Parmi, unter, 3wifden. 

Parmi fann nur ein Sammlungswort, oder eine unz 
beftimmte Mehrheit, d. i. welche nicht durch eine Zahl bez 
zeichnet wird, nad) fich haben; in allen andern Fällen gez 
braucht man bas Vorwort entre; 3. 3. - 

Il se mêla parmi eux; er miſchte fih unter fie. 

Parmi de grandes vertus, il y a souvent quelque 
défaut; unter großen Tugenden gibt cé oft irgend einen 
Fehler. i 
Il était assis entre nous deux; er faß zwifchen ung 
beiden. | 

Ce bataillon était entre deux feux; diefes Bataillon 
ftand zwifchen zwei Feuern. 


‚ Près, nahe, vis-à-vis, gegenüber, à côté, neben, 
en face, gegenüber, 

Diefe Prâpofitionen bezeichnen alle eine Nähe deg Orz 
tes, der Zeit, eines Terming; Ddiefelben verlangen immer 
die Präpoſition de nad) fih; 3. B. | 

Nous sommes près du printemps, des vendanges, d 
la moisson; wir find nahe am Frühling, an der Weinfefe, 
an der Ernte. 
Il loge vis-a-vis *) de moi; er wohnt mir gegens 
über. 

‘Il a touché à côté du but; er hat neben das Ziel 
getroffen. 


Placez-vous à côté de moi; feßen Gie fih neben 
mid). | 

Ce château est situé en face d'un canal superbe; 
diefes Schloß liegt einem herrlichen Kanale gegenüber, 


Anmerk a) — Nady diefen Präpofitionen fann man im | 
vertraulichen Gefpräche de vor einem mehrfilbigen Worte 
weglaffen; nie aber, wenn das folgende Wort einfilbig ift. 

b) Mann darf près de nicht mit prêt à verwechfeln; dag 
erfte ijt eine Präpofition, wie man bereits gefehen hat; 


*) Vis-à-vis darf man im figürlichen Sinne nicht ftatt: 
envers, gegen, à l’égard de, was betrifft, anwenden. 
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bas zweite aber ein Beiwort, welches den Dativ regiert; 
à B. | 

On ne connaît l'importance d'une action, que quand 
on est près de l’exécuter; die Wichtigkeit einer Handlung 
erfennt man nur dann, wenn man fie beinahe ausführt. 

Etes-vous prét à partir? find Sie zur Abreife bereit? 

Diefer Anmerkung zufolge wird man fagen: 

Il est près de mourir; er ift dem Sterben nahe; und: 

il est prét à mourir; er ift zum Sterben bereit. 


c) En face wird auh mandmal als Nebenwort angemens 
bet, und hat alsdann fein Vorwort nad) fid); 3. B. 
Ce château a en face un fort beau canal; dieſes Schloß 
bat einen febr fchönen Kanal gegenüber. 


Sans, ohne. 

Diefe Präpofition regiert das Zeitwort ohne Hilfe einer 
anderen Präpofition; folgt auf dag Zeitwort ein Haupwort 
das im Theilungsfinne genommen ift, fo wird die Praͤpoſi— 
tion de vor diefed Hauptwort geſetzt; 3. B. 

Je bois mon vin sans y mettre d’eau; ich trinfe meiz 
nen Wein, ohne Waffer boren zu gießen. 

J’ai réussi dans mon entreprise sans rencontrer 
d'obstacles; es ift mir in meinem Unternchmen gelungen, 
ohne auf Hinderniffe zu jtoßen. 

Diefe Präpofition fann, zwifchen zwei régimes, ni 
oder et nad) fidh haben; nad) ni wird fie jedoch nicht wies 
erholt, wohl aber nach et; 3. B. 

Elle est sans crainte ni pudeur; fie it obne Furcht 
noh Scham. | 

Elle est sans crainte et sans pudeur; fie ift ohne 
Surdt und ohne Scham. 

Das erfte Beifpiel bat weniger Kraft als das zweite, 


Anmerf. a) — Sans darf man nicht mit nul gebraudien, 
da sans eine ausſchließende Präpofition ift, und nul audy 
eine Berneinung enthält; fondern aucun muß angewendet 
werden; 3. B. 

Il a franchi la barriere sans aucun cffort; er bat ohne 
irgend eine Anftvengung uber diefe Schranfen gefeit; 
und nicht: sans nul effort. 
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b) Plus, in ber Bedeutung davantage, fann burdjaus 
nicht unmittelbar auf sans folgen; alfo, fott daß 
man fagt: 

Je sortis sans plus m'en inquiéter; muß man fagen: 
Je sortis sans m’en inquiéter davantage; id) ging 
aus, ohne mih Länger darüber zu beffimmern. 


Sur, sus, auf. 


Diefe beiden Präpofitionen haben die nämliche Bedeis 
tung; sus wird aber nur mehr nach bem Zeitworte courir ` 
angewendet, und regiert den Dativ; 3. B. 

Courir sus à quelqu'un; hinter einem herfallen. 
Anmerf. — En sus, darüber, ift ein nebenwörtlicher 

Ausdruck; 3. B. 

Il a touché cinquante florins de gratification en sus 
de ses apointements; er hat 50 Gulden Gnaden: Gefchenf 
über feinen Gehalt bezogen. 

Voici, voila, da, bier ift. 

Wenn beide Wörter einander gegenübergeftellt werben, 
fo bezeichnet voici den näheren, und voila den entfernteren 
Gegenitand. Man wendet voici für Sachen an, welche 
man fagen wird, und voilà für Sachen, weldje man fo 
eben gefagt bat; 3. 5, | | 

Voici la cause de cet événement, écoutez; die Urz 
fache beier Begebenheit ijt diefe; hören Sie zu. 

Voila les preuves sur lesquelles je me fonde; qu' avez- 
vous à répondre? dag find die Bewerfe, auf welche ich mich 
berufe; was haben Sie darauf zu antworten? 

Da voici und voilà aus dem Impératif des Zeitworted 
voir, und aus den Nebenwörtern ci und la gebildet find, 
fo Tonnen fie, wie die Zeihvörter, ein Objeft haben; wenn 
diefes Objeft ein Hauptwort ift, fo fett man es nach, voici, 
voila; ift es aber ein Fürwort, fo fegt man biejes vor; 
in beiden Fällen muß man ein bezügliches Fürmort nad) 
voici, voila anwenden; 3. B. 

Voila la personne dont je vous ai parlé; hier ift 
bie Perſon, von welcher ich Ihnen geredet babe. 

Voici les objets que je vous ai promis; hier find 
bie Gegenftände, welche ich "huen verfprochen babe. 

Vous aimez les fruits? en voici, en voila; Sie effen 


gern Obft? hier haben Sie. 


I 
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Ah! vous voilà je suis enchanté de vous avoir ren- 
contre; ab! Sie ba; eg freut mih fehr, Ihnen begegnet 
zu fein. | 

Le voici qui vient; dba fommt er. 3c. 

Das Hauptwort, dad von dem bezüglichen Fürworte bes 
gleitet ift, fann aud vor voici, voila fteben; 3. B. 

La personne que voici vous en donnera des nouvel- 
les; diefe Perfon da wird Ihnen Nachricht davon geben. 

Si les livres que voila peuvent vous être utile, je 
vous en fais présent; wenn diefe Bücher hier Ihnen 
nüßlich fein Eönnen, fo mache id Ihnen ein Geſchenk damit. 

Man wird aber mit dem Bindeworte que fagen: 

Voici qu'il vient; ba fommt er. 

Voilà ‚que l’on sonne; da läutet man. 

Weil voici, voilà weder ein Fürwort, noh ein Haupts 
wort nah fidh haben. 

Das Hauptwort ift manchmal nad) voici, voila daruns 
ter verftanden; 3. B. 

Voila (une personne) qui abaissera votre caquet; da 
ift Jemand, der Ihnen das Maul ftopfen wird. ac. 

Ä Wenn die Ausdrüfe: hier it, da ift, fih nur ein 
Mal im Sage befinden, fo wendet man gewöhnlich voilà an. 





Neunzehntes Kapitel, 
1. Abſchnitt. 
Von dem Bindeworte, 
(De la Conjonction.) 
RS 179. 


Das Bindewort ift auch ein underänderlicher Redetheil; 
ed dient dazu, mehre Wörter oder Saͤtze mit einander zu 
verbinden. Man theilt fie in eben Klaffen ein; naͤmlich in: 

1) Conjonctions copulatives (verfnüpfende | 

Bindemwörter.) 


Es find diejenigen, welche zur blofen Verbindung dies 
nen, und feinen befonberen Gedanken beifügen; wie: 
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Aussi, auch, Ni.. . ni, weder : .. noh. 
Et, und. Non plus, auch nicht. 

Et ...et, fowohl, als. Tant ... que, fowohl. „ale. 
Ni, weder, | 


2) Conjonctions augmentatives (vermehrende). 


Gë find diejenigen, welde außer der Verbindung, einen 
Begriff der Vermehrung, einen Zufat zu dem bereits Anges 
führten bezeichnen; wie: 

Au surpius, fonft, uͤbrigens. Outre cela, außerdem. 
D'ailleurs, überdieß, außerdem. Outre que, außerdem, daß. 
De plus, überdieß. Pour le moins, zum wenig- 
Encore *), auch, nod. ften. 


3) Conjonetions alternalives ou disjonctives (o be dj 
felnde oder trennende). 

ES find die, welde eine Theilung, einen Unterfchieb 
bezeichnen; wie: 
Ou, oder. Soit . . . soit, ſowohl ... 
Ou bien, oder aber. als auch, entweder... . oder. 
On... ou, entweder... Soit que, fei e8, Daß. 

oder. Tantôt ... tantôt, bald... 
Sinon, wo nicht. bald. 
Soit, es fei. 
4) Conjonctions hypothétiques et conditionnelles (be: 
| fdränfenbe, bedingende). 


Gë find die, welche, indem fie zwei Glieder verbinden, eine 
Bedingung ausdrüden, ohne welche dad, was im Haupt 
gliede ausgedrüdt ift, nicht ftatt findet; wie: 


À la charge que, mit dem Au cas que, en cas que, im 


Vorbehalte, Daß, unter der Falle, daß. 
Bedingung, bag, Bien entendu que, wohl vers 
A condition que, unter der fianden, daß, unter der 
| Bedingung, Dap, Bedingung, daß. 

A mesure qne, fo wie, je Pourvu que, wenn nur, wo 
. nachdem, nah Maafaabe. fern. 


A moins que, Ausgenommen, Quand, quand même, } wenn 
wenn nicht, ed můfte denn. Quand bien même, auch, 





*) Sn der Poefie it es erlaubt, encore ohne e am Ende 
zu fchreiben. 
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Sauf, mit Vorbehalt. Si, went. 


Selon que, je nachdem, in Sice n’est — wenn anders, 


ſo fern. Si tant est que, | wenn ſonſt. 


5) Conjonctions adversatives (entgegenfebenbe). 


Eg find Diejenigen, welche zwifchen dem Vorbergebens 
den und Nachfolgenden einen Unterfchied ausdrüden, einen 
Gegenfaß bilden; wie: 

Au contraire, im Öegentheife. Loin que, weit entfernt, daß, 


Au lieu de, anftatt daß. Mais, aber, allein, fondern. 
Au moins, wenigiteng. Néanmoins, deffen ungeachtet, 
Bien que, obfchon. | Pourtant, doch. 

Cependant, indeffen. Quoique, obſchon, obgleich, 
Combien que, fo febr auch. ‚obwohl. 
Du moins, wenigftens. Toutefois, jedoch. 


Encore que, obgleich. 


6) Conjonctions périodiques ou d’ordre ou de temps 
(der Drdnung oder Zeit). 


Sie bezeichnen einen gewiffen Zeitumftand, und dienen 
befonderd zur Verbindung und zur Ordnung der Rede, ins 
bem fie ut Vereinigung aller Theile beitragen, und den 
Zufammenhang vervollftändigen; folde find: | 


A peine, faum. Durant que, während, 
Après que, nachdem. Enün, endlich. 
Aussitöt que, fobald. Lorsque, als, da. 
Avant que, ehe als. Pendant que, während. 
Cependant, unterdeffen. — wann, als. 
Depuis que, ſeitdem. andis que, während. 


Des que, fobald. Tant que, fo lange alg. 


7) Conjonctions causatives ou de motif (urfählidhe). 


Sie erfiären, neben ber Verbindung, die Urfadje oder 
den Beweggrund einer Sache; wie: 


Afın que, damit. De peur que, aus Furcht, daß. 
Aussi, auch. D'où vient que, woher fommt 
Car, denn. eg, Daß. 
Comme, wie, da, als. Parce que, weil. 


De crainte que, aus Wurt, Pour que, damit, als daß. 
daß. Pourquoi, warum., 
De même que, fo wie, ald Puisque, da, weil, 
went. Si... que, fd... baf. 


l 
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8) Conjonctions conelusives ( folgernbe). 


Lé 


E3 find diejenigen, welche eine Folgerung aus einem 
Vorderſatze ausdrüden; wie: ; 


Ainsi, folglich. Par conséquent,. folglich, 
Attendu que, indem, da, weil, ` ` deßwegen. 

C'est pourquoi, deßwegen. Partant, folglich. 

Donc, folglich, alfo. Vu que, indem, da, weil. 


9) Conjonetions explicatives (erflärende). 
` ` Gie verbinden die Wörter oder Säte, indem fie dies 
felben erffären; folche find: Sr 
Ainsi que, fo wie. > De sorte que, bergeftalt, fo 
C’est-a-dire,*) nämlich, das daß. 
heißt. Savoir, nämlich. 


Comme, wie. -  Surtout, hauptſaͤchlich. 
De façon que, fo daß. Par exemple, zum Beifpiel. 


: 10) Conjonctions transitives (des Uebergangs). 

Sie bezeichnen einen Uebergang von einer Sache zu 
einer andern; es find: | l 
Au reste, 8 . De la, daher fommt. 


Du reste, ubrigens. | Or, nun. 

Après tout, Übrigens, nadh Quant à, im Betreff, was 
allem. betrifft. 

annert, — Was die Bindewörter betrifft, welche den 


Conjonctif regieren, fo haben wir fie $. 167. ©. 740, 
gegeben; fo wie diejenigen, welche den Indicatif regies 
ven, ch 107: ©. 741. | | 


IL Abfhnitt ` | 
Bon der Wiederholung der Bindemwörter, 
(De la répétition des Conjonctions,) 


RS 180. 
1) Die PR et, ni, ou, si, soit, wiederholt 
man immer vor den zu verbindenden Wörtern; 3. B. RE 
Mais une femme, et tendre, et belle, et sage, de la 
nature est le plus digne ouvrage; eine Frau jedoch, bie 
fomobl zart, als fhón und flug ift, ift das wuͤrdigſte 
Werk der Natur. | , 


+) Nady c'est-à-dire muß man que fegen, wenn noch 
ein Zeitwort barauffoigt; 3. B. Il est aimable, c’est- 
a-dire qw il est le bienvenu partout; er ift liebengs 
würdig Se p. er ift überall willfommen. 
| 52 
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Il n'est ni bon, ni mauvais, ni beau, ni laid; er ift 
weder out, noch fehlecht, weder fhón, noch bäßlich. 

Soit aveuglement, soil vanité, soit modestie, on ne 
s'apprécie jamais bien soi-même; fei eg Verblendung, fet 
es Eitelfeit, fei- es DBefcheidenbeit, man fhäbt fidh felbft 
nie gut. i 

2) Wenn in einem abe eine lange Folge von Glie— 
dern vorkommt, die von dem Hauptzeitworte, -mittelft des 
Bindeworted que, abhängt, fo muß man diefed que am 
Anfange eines jeden. biefer Glieder wiederholen; 3. B. 

Les Gaulois adoraient Apollon, Minerve, Jupiter et 
Mars: ils croyaient qu Apollon chassait les maladies; que 
Minerve présidait aux travaux; que Jupiter était le sou- 
verain des cieux; et Mars l'arbitre de la guerre; die Gal- 
lier beteten Apollo, Minerva, Jupiter und Mars an; fie 
glaubten, Apollo verjagte die Krankheiten; Minerva ſtuͤnde 
den Gefchäften vor; Jupiter wäre der Beberricher der Hinz 
mel, und Mars der Schiedgrichter des Krieges. 


Su allen anderen Fällen fann man die Wiederholung 
beg que unterlaffenz 3. B. | 

Je crois qu’il vous recevra et (qu’il) vous accordera 
des secours; ich glaube, daß er Sie aufnchmen, und Sbnen 
Unterftägungen bewilligen wird, 

Aus dem erften Beifviele diefer Regel erfiebt man, daß 
das que nur vor den Gliedern wiederholt wird, in welchen 
fi) ein Zeitwort befindet; und daß oan es wegläßt, wenn 
fih in denfelben fein Zeitwort befindet, wie in: que Ju- 
piter ` était le souverain des cieux; et Mars l'arbitre de 
‚la guerre, Ä 

3) Statt daß das Bindewort si wiederholt wird, mwens 
det man que am; das folgende Zeitwort muß aber in den 
Conjoncti? gefeßt werden, was fonft nicht der Fall ift, fonz 
dern que regiert biefelbe Sprachweife, wie dad Bindewort, 
Dellen Stelle es vertritt; 3. B. fatt ju fagen: 


Si vous le désirez, et si votre père y consent, je le 
ferai avec plaisir; muß man fagen: - | 

Si vous le désirez, et que votre père en soit con- 
tent, je le ferai avec plaisir; wenn Sie ed wünfchen, und 
Shr Bater damit zufrieden ift, fo werde ich es mit Bergnüs 
gen Thun, | d 

Lorsque je vous ai dit, et que je vous ai assuré que 
cela était ainsi, vous auriez dù me croire; ba id) es Ihnen 


A 


co) 


geſagt, und ih Sie verfichert babe, daß dem fo ift, fo häts 
ten Ste mir glauben follen. | 

Man büte fidh in ein und bemfelben Gage dag nåms 
lite Bindewort unter verfchiedenen Bezügen anzuwenden; 
von der Wiederholung deg Bindewortes fommt in bdiefent 
Falle manche Dunkelheit her. - 


DL Abſchnitt. 
Bon der Stellung der Binvemôrter. 
| (De la place des Conjonctions.) | 
8. 184. 


+ Dag Bindewort wird gewöhnlich an die Spike deg 
Gates geſetzt, melden e mit einem anderen verbindet. 
Wenn ein Gag aus zwei mit einer Präpofition vers 
bundenen Gliedern befteht, fo verlangt Die Klarheit des 
Styls, daß man das Fürzefte Glied gewoͤhnlich guerit fege; 
An B. e . | | | r 
~  -Puisgqu’ ainsi est, Ir consens de tout mon coeur; 
weil.es nun fo ift, fo willige ich redt gerne ein. 
Je le veux bien puisque vous croyez que cela nous 
sera beaucoup plus avantageux; mir iſt eg recht, weil Gie 
glauben, daß dieß und weit vortheilhafter fein wird, | 


IV. Abſchnitt. 


Bemerkungen über den Gebraud mebrer 
Bindewörter. | 


(Observations sur l’emploi de plusieurs Conjonctions.} 
8. 482. 


A moins que de, à moins de, wenn nicht. 
Man fegt à moins de vor ein Hauptwort, à moins 
e vor ein Zeitwort, welches aledanıı im Conjonctif ftes 

ben muß, und willführlich beide Ausbrüde vor einen Ins 
finitiv; 3 B. MAT | 

Je ne lui pardonnerai pas ù moins d’une réparation ` 
publique; opne eine öffentliche Genugthuung werde idh ihm 
nicht verzeihen. i EZ 
— Va, 52” 
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_ A moins que vous ne preniez bien votre temps, vous 
n'en viendrez pas à bout; wenn Sie Ihre Zeit nicht out 
wählen, fo werben Sie es niht zu Stande bringen. 

Je ne pouvais pas lui parler plus fortement, à moins 
ue de le quereller; id fonnte nicht Fräftiger mit ihm re 
den, ich hätte nur mit ihm zanfen müſſen. 

A moins d'être fou, il n'est pas possible de raison- 
ner ainsi; ohne ein Narr zu fein, Tann man unmöglich jo 
urtheilen. , r 

Was bie Verneinung ne nad) à moins que betrifft, fo 
fehe man die verneinende Konftruftion, $. 54. ©. 347. 

Au reste, du reste, übrigens 
Au reste bezieht fich immer auf etwas Vorhergehendes, 
welches von berfelben Art ift, wie bas Folgende; z. B. 

‘Les jeux et les pointes d'esprit lui sont familières, 
au reste, il les assaisonne d’un four et d’une grace 
inimitable; die witigen Spielereien und Einfälle find ihm 
geläufig, zudem würzt er fie durch eine unnachahmliche 
Wendung und Anftand. oc. 

Du reste wird gefeßt, wenn das Folgende nicht von 
ber Art des Vorhergehenden ift, und alfo feinen wefentli- 
chen Bezug darauf bat; 3. B. 

Il est bizarre, emporté, du reste brave et intrépide; 
er ift wunderlich, aufgebracht, übrigens brav und uners 


fchroden. 2c. 


Comme, als, da, fo wie, fo zu fagen, gleids 

! | fam, fait. - : | 

Diefe Ronjunftion wird, wenn fie am Anfange eines 
erften Gliedes angewendet ift, am Anfange des zweiten nie 
wiederholt; ftatt derfelben wendet man que mit bem Binder 
worte-et an; 3. B. Ä 
` + Comme l'ambition n'a pas de frein, et que la soif 
des richesses nous consume tout, il en résulte que le bon- 
heur nous fuit, à mesure que nous le cherchons; da die 
Eiferfucht feine Grenzen bat, und ber Durft nach Reich— 
thümern und ganz verzehrt, fo geht daraus hervor, daß 
das Glück und flieht, je mehr wir eg fuchen. ac. 

Comme bat viele verfchiedene Bedeutungen; wie: ainsi 
que, de même que, Ip wie; dans le temps que, zur Zeit, 
ald; parce que, weil; vu que, da, weil; en quelque sortes 


t 
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einiger Maßen; autant que, fo fehr, alg; puisque, mell: 
presque, beinahe, faſt. Beifpiele: | | 

Les peuples comme (ainsi que) les hommes, ne peu- 
“vent être heureux que dans un état de calme, et loin 
des grands efforts que supposent de grands besoins; die 
Völker, (fo) mie be Menfchen, können nur in einem Zus 
ftande ber Ruhe, und fern von den großen Anftrengungen, 
‚welche große Beduͤrfniſſe vorausfegen, glücklich werden. 

La reconnaissance est le plus doux comme (de même 
_ que) le plus saint des. devoirs; die Danfbarfeit ift die 

füßefte, wie auch heifigfte der Pflichten. ` 

= ` Comme (dans le temps que) Abraham était prêt de 
frapper son fils Isaac, un ange vint l’avertir; alg Moras 
ham bereit war, feinen Sohn Sfaaf zu erfchlagen, warnte 

ihn ein Engel. 
Comme (parce que, vu que) l’estime publique est 
l'objet qui fait produire de grandes choses, c'est aussi par 
de grandes choses qu’il faut l'obtenir, ou du moins la 
mériter; da bie Öffentliche Achtung der Gegenftand ift, wels 
cher große Dinge. bervorbringen läßt, fo muß man fie auch 
durch große Dinge erlangen, oder wenigftens verdienen. 

Un veritable ami est comme (en quelque sorte) un 

antre soi-même; ein wahrer. Freund ift wie (einiger 
Magen) ein zweites Selbft. 
Il n'y a rien qui rafraichisse le sang, comme (au- 
tant . .. que) d’avoir fait une bonne action; nidté erz 
frifcht bas Blut fo febr, als eine gute Handlung ver: 
richtet zu haben. 

Comme (puisque) toutes les disgraces peuvent arri- 
ver aux hommes, ils devraient être préparés à toute dis- 
grace; ba alles Unglü den Menfchen treffen fann, fo folte 
er auf alles Unglück vorbereitet fein. 

Il est comme (presque) fou de sa femme; er iſt in 
feine Frau faft vernarrt. 

Man fehe auch die auf comme Bezug habende Regel 

bei ber Ueberéinftimmung deg, Zeitwortes mit feinem Subs 
jefte, $, 149. ©. 665., fo wie auh den. Gebrauch von 
comment, $. 173. ©. 763. | 


Crainte de, de crainte que > de crainte de, de peur 
de, de peur que, aus Furcht. 
Crainte de, de peur de, fegt man vor ein Hauptwort; 


— e 


( 822 ) 


, de crainte que, de peur que wird mit bem Conjonctif, dem 
die Berncinung ne vorangebt; und endlich de crainte de, 
de peur de vor einem Infinitiv angewendet; 3. B. 


Enlevez cette glace, crainte d’accident; nehmen Gie 
biefen Spiegel weg, aus Furdt vor einem Unfale. 

Ne nous livrons pas trop, de crainte qu'on ne nous 
trompe; laßt ung nicht zu viel vertrauen, aus Furcht, 
man möchte ung betrügen. | 

L'orgueilleux n'approuve rien, de crainte de se sou- 
mettre; der Stolze Billige nichts, aus Furcht, fi unters 

würfig zu maden. | | | 

| Fermez bien votre porte, de peur d’être volé ; vers 
fbliefen Sie die Thür fet, aus Furcht, beftoblen zu 
' werden, R 

Cachez-lui votre dessein, de peur qu'il ne le tra- 
verse; verbergen Sie ihm Ihr Vorhaben, damit er Ihnen 
nicht dazwifchen fomme. | rr 
Anmerf. — De peur de darf nie ohne die Präpofition de 

vor fidh zu haben, angewendet werden. ` 


De méme que, fo wie. 


Wenn in einer Vergleichung de même que am Mns 
fange des erften Gliedes Debt, fo fegt man am Anfange 
— Gliedes de même, d. i. man laͤßt que weg; 
z e 
De même que la jeunesse aime le plaisir, de méme 
la vieillesse recherche le repos; fo wie die Jugend. das 
Vergnügen liebt, eben fo fucht das Alter die Ruhe. 


Et, und, 


Dieſes Bindewort, das in bejahenden Sågen angemens 
bet wird, dient einzig und Allein dazu, Nedetheile oder Gite: 
der eines Gages zu vereinigenz man verbindet dadurch aud 
blog gleiche Nedetheile, d. i. Beimörter mit Beiwörtern, Zeit 
wörter mit Zeitwörtern, 905 3. B. ` 

L’amour de Dieu et l'amour des hommes sont im- 
compatibles; die Liebe Gottes und die Liebe der Menfchen 
find unvereinbar, i 

Chanter et danser sont.ses uniques occupations ; fins 
gen und tanzen find feine einzigen Beſchaͤftigungen. ac. 

‚Die Deutlichfeit der Nede verlangt, nadh einem unmits 
telbaren Regimen nie ein Subjekt zu feßen, bem bas Bins, 


j 
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dewort et vorbergebt, wenn diefes Subjeft von feinem Zeit 
worte durch mehre Wörter getrennt ift. 


Unrichtig. 

Je condamne sa paresse et 
les fautes que sa nonchalence 
lui a fait commettre en beau- 
coup d'occasions, m ont tou- 

aru inexcusables; ich 
table Zi Trägheit und, bie 
Fehler, welche feine Nachläſ— 
figfeit bei vielen Gelegenhei- 


ten, ibn bat begehen laſſen, 


haben mir immer unverzeih⸗ 
lich geichienen. 
Bon dem Bindeworte et 


Richtig. 

Je condamne sa paresse, el 
j ai toujours regardé comme 
inexcusables les fautes que sa 
nonchalence lui a fait com- 
mettre en beaucoup d'oc- 
casions; id table feine Trägs 
beit, und ich babe die Fehler 
ftet8 für unverzeihlich gebals 
ten, welche feine Nachläffige 
Fett ihn bei vielen Gelegen— 
heiten bat begeben laffen. 


muß man Gebraud machen, 


-wenn zwei Wörter derfelben Art fich vereinigen, um einen 


zufammengefegten Ausdruck zu bilden, befinden ſich aber 
mehr alg zwei beifammen, fo darf man et blog vor dag 
legte ſetzen; D. - 

Le frère et la soeur sont fort aimables; der Bruder 


und die Schweſter ſind ſehr liebenswürdig. 


L’ esprit, la science el la vertu sont les véritables 


biens de l'homme; Geit, Wiffenfhaft und Tugend. find 


m 


die wahren Güter deg Menfchen. 

Il emploie tout son temps à la danse, au jen, à la 
musique, et à faire des armes; er verwendet feine ganze ` 
Zeit zum ange, zum Spiele, zur Muff und zum Fechten. 


Wenn zwei Eigenfchaftswörter den Artikel vor ſich has 
ben, fo fann man das Bindewort et weglaffenz 3. B. | 


La faible, la timide innocence, ou la faible et timide 


innocence; die ſchwache und furdtfame Unſchuld. 


Wenn drei Eigenfhaftémbrter nad) einander folgen, fo 
muß man den Artifel nothwendig wiederholen, und man 
läft das Bindewort et weg; 3. B. 

L'humble, la faible, læ timide innocence; bie beſchei⸗ 
dene, ſchwache, furchtſame Unſchuld. 

Um der Aufzählung mehr Nachdruck und Kraft zu ge 
ben, muß bei jedem Worte das Binbewort et wiederholt, 
und felbjt vor das erfte gefebt werden; 3. B. | 5 

On égorge à la fois et le frère et la soeur, et la fille 
et Ia mére, et le fils dans les bras de son- père; man 


— 


i 
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erwürgt auf einmal Bruder und Schweſter, Tochter unb 
Mutter, und den Sohn in den Armen feines Baters, 


Man läßt et weg, wenn man ber Rede mehr Lebhafs- 
tigfeit geben will, und wenn es fih nicht um Verbindung 
handelt, fonbern um Steigerung des Ausdruckes; 3. B. 


Il avait. votre port, vos yeux, votre langa] er hatte 
Shre Haltung, Ihre Augen, Ihre Sprache. 

Je le vis, je rougis, je paillis à sa vue; id) fab ihn, 
und wurde roth und blaß bei feinem Aublide, 

Femmes, moines, vieillards, tout était descendu; P at- 
telage suait, soufflait, était rendu; Frauen, Mönche, Greife, 
alles war herabgeftiegen; bas Geſpann ſchwitzte, fchnaubte, 
war ermattet. Ä 

Et wird auh angewendet, um ein bejahendes Glied 
mit einem verneinenden zu verbinden; 3. B. 

e 

Nous partons aujourd” hui, ef nous ne savons pas 
quand nous reviendrons; wir reifen heute ab, und wiffen 
nicht, wenn wir zurückkommen werben. 

b Ni, weder... no. 

Diefed Bindewort wird angewendet, anftatt et, um 
bie Haupt, Beis, Zeitwörter ꝛc. zu. verbinden, wenn ber 
Sag verneinend ift; und‘ ed muß fo oft Mal wiederholt 
‚werden, al im Gate verneinende Glieder find; die Berz 
neinung ne muß alébann vor dag erfte Zeitwort des vers 
neinenden Gliedes gefebt werden; 3. B. 


Voyez les oiseaux du ciel; ils ne sèment ni ne mois- 
sonnent; febet die Vögel unter bem Simmel; fie Gen und 
aͤrnten nicht. 


La religion commande des choses difficiles; mais elle 
n'est ni affreuse, ni farouche, ni cruelle; die Religion 
verlangt fohwierige Dinge; fie ift aber weder zu fürchten, 
noch ift fie roh, nod) graufam. 

Folgen mehre Zeitwörter aufeinander, fo muß die Vers 
heinung ne nach ni vor jedem Zeitworte wiederholt wers 
den; 3. B. S 

Je ne veux, ni ne dois, ni ne puis obéir; id will, 
und darf und fann nicht geborchen, 
WWenn ni in einem Sage wiederholt wird, fo darf man 
in foldjen Sägen pas oder point nie anwenden; 3. B. 


Une faut être ni avare, ni prodigue; man darf mes 
der geizig noch verſchwenderiſch fein; und nicht: il ne faut 
pas (point) être ni avare ni prodigue. 


Ou, oder. 


Die Wörter, welche burd ou verbunden find, fünnen 
nur dann das Vorwort de vor fih haben, wenn fie mit 
telbare régimes eines darunter verflandenen Zeitworteg find; 
d. i find fie Subjeft oder régimes directs, fo muß man 
das Vorwort de weglaffen; à. ES EE 

De laquelle de ces deux; dames êtes-vous donc épris, 
de l’ainée ou de la cadette? für welche diefer zwei Damen 
find Sie eingenommen, für die Ältere oder für die jnz 
gere ? BE rn f 
' Lesquelles des deux est le plus instruit, vous ou votre 


ami? welcher von beiden ift am meiften unterrichtet, Sie 


oder Shr Freund? | | 
Man darf die Verneinung ne nicht weglaffen, wenn 
- dad Bindewort'ou dazu dient, zwei Glieder eines Gates zu 
verbinden, von denen dag eine verneinend, das andere bez 
jahend ift; man wird daher fagen: 
On n’y trouve point d’eau douce, ow du moins on 
y en trouve fort peu; man findet fein füßes Waffer dort, 
oder wenigſtens fehr wenig. Nicht aber: : 
On y trouve peu oz: point d’eau douce; man finde 
bert wenig oder gar fein füßes Baffer. 


K Parce que, puisque, weil. 


Pfrce que und puisque dürfen burdjaus nicht mit eins 
einander verwechfelt werden. 


Parce que wird gebraucht, um eine noch unbekannte 
Urfade, eine Handlung ꝛc. anzugeben; eg bezeichnet alfo 
immer die Enb-Urfache, und bedeutet: aus der Urfade 
(weil); es entfpricht dem quia der Lateiner; 3. B. 

La mémoire d’Henri quatre est et sera toujours chere 
aux Français, parce qu’ il mettait sa gloire et son bon- 
heur à rendre son peuple heureux; das Anbenfen Heins 
rich’8 IV. ift und wird ben Franzofen immer (eer fein, 
(aus der Urfache) weil er feinen Ruhm und fein Gluͤck 
Darauf feste, fein Volk glücklich zu machen. ıc. 


KE? 
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Puisque wird gebraucht, wenn bie fchon befannte, 
ober wenigftens aus ben Umftänden verftandene Urfache ans ` 
gegeben werden fol; ed zeigt alfo einen Beweggrund an, 
fann meiftentheils burd da überfebt werden, und Geht ges 
woͤhnlich im Borberfate, während parce que meiftentheilg 
im Weg N fteht. Es entfpricht bem si quidem ber Lateis 
ner; B. | | | 

| Puisque vous ne pouvez pas sortir, je viendrai vous 
tenir compagnie cet apres-dine; weil Gie nicht ausgehen 
fônnen, jo werde ih Ihnen heute Nachmittag Gefellichaft 
leiften. 2c. e | db é 

Man fagt baber: 
J’ai choisi Paris pour de- 


meure, parce que Cest un 
séjour tres-agreable; id) babe 
Paris zum Wohnorte gewählt, 
weil es ein fehr angenehmer 
Aufenthaltsort iſt. 

Hier fegt man voraus, 


J’ai choisi Paris pour\de- 
meure, puisque C'est un se 
jour très- agréable. (Hier 
feßt.man voraus, daß Paris 
ein fehr angenehmer Aufents 


haltsort ift.) 


daß derjenige, mit dem man 


ſpricht, nicht wiffe, daß Paris 


ein ſehr angenehmer Aufents 

haltsort ift.) | | 

Anmerk. — Par ce que heißt: burd das, wag; und 
darf mit dem Bindeworte parce que, weil, durdaug 
nicht verwechfelt werden; es bedeutet: aus dem, 
was; } B. 


Il est facile de comprendre par ce qu’ on voit tous 
les jours, que les mauvais exemples sont pernicieux; Dur cd 
bas, wag man täglich fieht, begreift man leicht, ie vers 
derblich böfe Beiſpiele find. | 


Pendant que, tandis que, während. 


Ziele beide Bindewörter haben einerlei Bedeutung, mit 
dem Unterfchiede jedoch, daß tandis que einen Gontraft bes 
zeichnet, und pendant que den Zeitpunft, während welchem 
fidh eine Sache zuträgtz 3. B. 

Il travaille assidument, tandis que son ‘frère dort; er 
arbeitet fleißig, während fein Bruder fchläft. 


Pendant que l’innocence dort, le crime veille; w ä h⸗ 
rend die Unfchuld fchläft, wacht das Verbrechen. 


(897 ) 
Que, daß. a E 


Im Franzöjifchen ift biefes Binbewort weit üblicher, 
als im Deutfchen, wo man eg öfterd nach vielen Zeitwürs 
tern wegläßt, welche eine Geiftesverrichtung bezeichnen, 
wie: benfen, glauben, hoffen, fagen :c.; 3. B. 

Je pense qu’ on ne peut être. plus heureux qu'en 
ratiquant la vertu; id glaube, man fann nicht glücklicher 
bin, alg wenn man die Tugend übt. | 

1) Que wird gefegt für bas beutfche daf; z. B. 
| Je crois que l’ame est immortelle; id; glaube, baf 

die Seele unſterblich ift. | | 

2) Auch gebraucht man que für bas beutfde als, um 
zwei Dinge, welche mit einander verglichen werden, zu vers 
binden; 3. B. | 

L'Asie est plus grande que l'Europe; Afien ift gró» 
Ber als Europa. - 

3) Rad dem Zeitworte douter, zweifeln, -fegt man 
que; und eg Debt alsdann für das beutfche ob; 3. B. 

Je doute qw'il ait rempli votre commission; ich zweifle, 


06 er Ihre Beſtellung beforgt bat. 


4) Que brüdt oft einen Befehl, einen Wunſch, eine‘ 
Einwilligung, eine Verwünfchung, sc. aug; in diefem Falle 
wird das deutſche Zeitwort Tonnen, mögen, jollen 3c. 
darunter verfianden; das. que regiert immer den Conjonctif; 
3 B. =. | 

wil parte à l'instant; er reife fogleich ab. 
wil fasse ce qu’il lui plaira; er mode wag er ml, 
5) Que bezeichnet auch eine Verwunderung, einen Unwifs 
len, einen Spott; 3. B. l 
Que Dieu est puissant! wie mächtig it Gott! 
vous êtes importun! wie zudringlich find Sie! 
ue je vous trouve plaisant; wie fonderbar Gie 
find! 5c. | 


In diefem Falle heißt que fo viel als combien. 
Anmerk. — Benn que in ber Bedeutung von combien 
fteht, fo darf dad Beimort weder très, noch bien, noch 
fort vor fich haben. Obgleich man fagt:. je le trouve 
bien aimable; fort estimable, tres-agreable, fo barf 
man durchaus nicht fagen: que je le trouve bien ai- 
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mable ete.; wohl aber: que je le trouve aimable, 
estimable, agréable; mie liebenswuͤrdig, achtungswerth, 
angenehm ſinde ich ihn! | 


©) Hinter einem Impératif Geht que ftatt afin que; und 
regiert den Conjonctif; 3. B. 


Venez que je vous fasse réciter votre leçon; Fonts 
men Sie, damit ich Ihnen ihre Aufgabe abfrage. 


Approchez „que je vous parle; treten Sie näher, 
damit ich mit Sbnen fpreche. 3c. | 

7) Auch ftebt que für à moins que, avant que, aussitôt 
que, quoique,«soit que, sans que, de ce que und si; 5. B. 

La guerre est un fléau, même pour les vainqueurs; 
‘et les rois ne doivent jamais l'entreprendre * elle ne 

. soit juste et nécessaire ; der Krieg iſt be Geife felbft für 
die Sieger; und die Könige follten nie einen unternehmen, 
wenn er nicht gerecht und nothwendig ift.. 

In dieſem und in ähnlichen Füllen Geht que aber im 
zweiten Gliede des Satzes nur ftatt des bindewörtlichen 
Muébrudes deg erten Glieded, Siehe ben Abichnitt der 
Wiederholung der Bindewörter, $. 180. ©. 818. ! 


8) Nady il y a bat que die Bedeutung von depuis que; 
B 


ër — 

Il ya trois ans que je ne l'ai vu; es find brei 
Jahre, daf ich ibn nicht gefchen babe. | 

Il y a six mois que nous ne nous écrivons plus} wir 
rn und fdon feds Monate nicht’ mehr. 

9) Que-beift auch fo viel als: et cependant, und de. 

noh, demungeachtet; 3. 

Les avares auraient tout l'or de Pérou, gu ‘ils en de- 
sireraient encore; wenn bie Geizigen aud) alles Gold von 
Peru hätten, fo würden fie Dennoch nod) mehr wünfchen. 


10) Rad einer Frage fteht que für puisque, weil; z. B. 

Est-il malade qu'il ne travaille pas? ift er front, weil 
er nicht arbeitet? 

Re avez-vous donc, dit-il, que vous ne mangez 
point? Was fehlt Ihnen denn, fagre er, daf (weil) 
nicht effen? 

Ki Que Geht auch ftatt comme, parce que, pourquoi ; 
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~ Leş libertins bourrelés qu'ils sont par leur conscience, 
. ne sont jamais tranquilles; Die durch ihr Gewiſſen geängftigs 
ten Freidenfer find nie ruhig. Le 
Que ne parliez-vous? warum fagten Sie es nicht?. 
Que ne se corrige-t-il? warum verbeffert er ſich 
nicht? | 
12) Wenn que vor si fteht, fo ſteht e3 flatt et si; 3e B. 
Que si vous me dites lavoir vu, je le croirai; wenn 
Sie mir fagen, daß Sie ibn gefehen paben, fo werde ich es 
glauben. `` | 
13) Que wird ferner gefegt, um der Rebe mehr Kraft 
_ au geben: 3. B. | 
. C’est une belle qualité que d être discret; es ift eine 
fchöne Eigenfhaft um die Verſchwiegenheit. | 
C'est un véritable hableur que cet homme-là; biefer 
Menfch ift ein Erz-Auffchneider, | | | 
Will man in beten und Ähnlichen Sägen RK weglafs 
feu, fo muß man auf folgende Art die ganze Ronftruftion. 
ändern: 
‘Etre discret, c'est une belle chose. | 
Cet homme-là est un véritable hableur. 


14) Es Debt zuweilen auch fir das deutfhe wo; z. B. 

J'étais en voyage l’hiver qu’il fit sı froid; ich war 

in dem Winter, wo Calg) es fo falt war, auf der Reife. 

C'est là que je demeure; dort ift e8, wo id) wohne. 

| Où est-ce d on trouve un tel homme? wo findet 
— man einen foldjen Mann? 


15) Que Geht auch für jusqu’à ce que (bis) nad) atten- 
‘dre, warten; 3. B. 

Mon maître est en visite. — J'attendrai qu’ il soit 
revenu; mein Herr macht Befuch. — Sch will warten, bis 
er zurück gefommen ift. 

ue verbindet zwei auf einander Bezug habende Zeit 
wörter; und ed wäre ein großer Fehler, wenn man fih iit 
diefem Falle nad) dem Deutfchen richten, und es weglaffeit 
würde; in folgenden Sägen wäre eg daher falfch, wen 
man fagen würde: | 

Je pense il est arrivé; ich denfe, er ift angekommen. 
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H m'a dit il le lui avait rendus er hat mir gefagt, 

er babe es ihm zurückgegeben; — fondern man muß fagen: 
` "Je pense oU est arrivé. z 
H m'a dit qu'il le ‚lui avait rendu. 


Si, quand, wenn, wenn au. 


Si wird gefebt, fobald man von einer Bedingung res 
det, deren Erfolg ungewif ift; 3. B. 

Demain, s’il fait beau temps, j'irai à la ville; wenn 
(mit der Bedingung, daß) es morgen fhônes Wetter ift, 
fo werde ich in die Stadt gehen. 


Quand hat nur Bezug auf die ‚Zeitz 3. V. 

Quand vous voudrez venir me voir, ayez la com- ` 
plaisance de m’en faire avertir; wenn-Gie midh befuchen 
wollen, fo haben Sie die Güte, mid) davon zu benadys 
richtigen. | 

Sf bie Bedingung feinem Zweifel unterworfen, fo ges 
braudyt man qnand, nicht aber si; 3. B. 

Quand il fait beau temps, je vais me promener, 
wenn (jedes Mal, wenn) es ſchoͤnes Wetter ift, gebe id. 
ſpazieren. | 

Diefes it eine Bedingung, deren Erfolg gewiß ift; 
benn es muß doch einmal jchönes Wetter werden. 

` Aber anders verhält es fidh) mit: 


S'il fait beau temps demain, j'irai me promener; 
wenn ed morgen fhòn ift, fo werde ich fpasteren gehen; 
— weil ed ungewiß ift, ob ed morgen fchönes Wetter fein 
wird, | | 
| Quoique, obgleich, obſchon, obwohl. 


Diefes Bindewort verlangt immer den Conjonctif; das 
Zeitwort ift aber manchmal. darunter veritanden; ed bebeus 
tet: encore que, bien que, wenn auch, und wird in eis 
nem einzigen Worte gefchrieben; 3. B. 

uoiqu’elle soit jolie, je préfère pourtant sa soeur ; 

wenn fie auch hübſch ift, fo ziehe ich Ihre Schwefter 
doch vor. | 

- Quoique peu riche, il est généreux; obgleich er nicht 

fehr reich ift, fo ift er dennoch freigebig, 
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Encore qu'il soit jeune, il ne laisse pas d’être fort 
sage; wenn er gleidy noch fehr jung ift, fo ift er dennoch 
ſehr klug. | 

L'âne, bien od animal sans vertu, faisait trembler 
tout le monde; der det, wenngleich ein Thier ohne Kraft, 
machte doch Jedermann zittern. / À ` 


Diefe drei Bindemôrter haben faft biefelbe Bedeutung; 
jedoch ift quoique am wenigften ausbrudévolf, aber am 
metten gebräudhlid). | | 

Bien que berbindet die Sbee ber Vermehrung, encor 
. que die Idee der Seit. | 


Man Hüte fid) quoique zu wiederholen; man muß, wie 
bei den anderen Bindemôrtern, que ald Wiederholung ans 
wenden. Man büte fidh auch que mit quoique zu fegen, 
des ſchlechten Klanges wegen; man fage daher nicht: 

‚Je vous assure que, quoiqu'il soit tres-instruit et fort 

_ jeune, il est très - modeste, | 


Sondern man fage: . 

Je vous assure que, bien qu'il soit très-instruit et 
fort jeune, il est tres-modeste; id verfichere Gie, daß, 
‚wenn er aud fehr gelehrt und febr jung ift, er dennoch 
febr beſcheiden iſt. | 


Quoi que, was aud. 


Man verwechfle diefes Bindewort nicht mit quoique; 
es bedeutet! quelque chose que, und wird, wie man fiebt, 
in zwei Wörtern gefchrieben, z. B. 

Quoi qu’il dise, il est toujours en contradiction avec 
lui-même ; was er aud) fagt, er ift immer mit fidh felbft 
in Widerſpruch. | 
Anmerf. a) — Das deutfche Binbewort zwar wird anges 
drückt durch: il est vrai que, oder: à la vérités 3. 8.” 

JH est vrai quil est riche, mais il n’est pourtant 
pas aussi estimé que son frère; er iſt zwar reich; aber fo 
gefchäbt wie fein Bruder ift er benngch nicht, ` 
Je l'ai vu à la vérité, mais je ne le reconnaiterais 
pas; id) abe ihn zwar gejehen; ich wurde ihn aber nicht 
wieder erkennen. da 


(ent ` 


b) Das Binbewort als daß wird, damit nicht zwei que 
zufammentreffen, durch sinon que überfegt; nad trop 
wird es aber durch pour que gegeben, und regiert ben 
Conjonctif, z. B. 


Je ne veux rien, sinon vous me le montriez; 
ich will nichts, als daß Sie mir eg zeigen. : 
H eet trop ignorant pour qu’il puisse occuper une 


telle place; er ift zu unwiffenb, als daß er ein foldes 
Amt begleiten fonnte, — 





| Bwanzig fes Kapitel, 


Bon dem Empfindungsworte, 
(De I’ Interjection.) 


g. 185. 


Mir haben im VI. Kapitel Nro. 9. ©. 250. gefagt, 
daß das Empfindungswort eine Gemüthsbewegung ausdrüdt; 
wie auch bie Eintheilung beffelben angeführt. Zur Groin: - 
zung beffelben errachten wir es für nothwendig, “folgende 
beizufügen: 


Allons! nun! wohlan! Dieu soit loué! 1 Gett Lob 
Arrête, arrêtez! halt! ., Dieu merci! und Dant! 
Au feu! Feuer! ı En avant! vorwärts! 

Au meurtre! Mord! Grand Dieu! großer Gott! 
Au secours! zu Hilfe! i Juste eiel| gerechter Himmel! 
Au voleur! halt’ den Dieb. ui vive! 

Bien! recht fo! Qui va là! | wer ba! 
Comment! wie! was! Vive la joie! etc. e8 Tebe die 
Courage! Muth! Freude! ıc. 


Die meiften Leute find wegen der Art, folgende Ems 
` pfindungswörter zu fchreiben, febr in Berlegenbeit, und 
jhreiben ohne Unterfchied: ` 
Ah! und Ha! Eh und Hé! Ô! Oh! und Ho! 


Folgende Erklärung eines jeden biefer Empfindungs⸗ 
wörter wird biefe Schwierigfeit heben. 


— 


haͤtte glauben koͤnuen 


j 
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Ah! druͤckt die Bewunderung, bag Mitleid, den Schmerz, 


die Ungeditld, die Freude aus; und wird öfters nur anges 


wendet, um den Ausdruck zu verftärfen; 3. B. | 
Ah! que ces environs sont beaux! ad! wie fhòn ift 


biefe Gegend! | 


Ah! que vous êtes à plaindre! adj! wie fehr find 
Sie zu beffagen! | | 
Ah! que cela me fait mal! ach! wie weh thut mir dag! 
Ah! quel ennuyeux bavard! ad)! welch Iangmeifiger 
Schmägßer! 
Ah! quel plaisir! ach! welch ein Vergnügen! 


Ak! si d'une autre chaîne il n'était point lié! ac! 


wenn er nicht fon gefeffelt wäre! ꝛc. 


Hal wird befonderd angewendet, um bie Ueberrafchung, | 


das Erftaunen auszudrüden; 3. B. 
Ha! mademoiselle, vous êtes ici! ah! Fräulein, Sie 
find hier! | | | 


Ha! monsieur, quel peur vous m'avez fait! ad! 


mein Herr, wag für Angft haben Sie mir gemacht! ıc. 


Eh! brüdt die Bewunderung, die Ueberrafhung aus, 
und bat manchmal-bien nad) fih; 3. B. | 
© Eh! qui n'a pas pleuré quelque perte cruelle! je! 
wer bat nicht irgend einen fchmerzlichen Berluft beweint! ` 
Eh! qui aurait pu croire que cela fût ainsi! ei! wer 
Í daß das fo wäre! ıc. 


LA 


He! dient befondersd dazu, febr geringen Perfonen zu 


rufen; 3. B. d ne 
He! que faites-vous lå? he! was macht ihr ba? 
He! ift beffer ald eh! wenn man Jemand vor etwas 


warnen will; 3. B. 


Hé! ou allez- vous faire! he! was wollen Sie begin, 
nen! ıc. | | 
‚ Da hé! mehr_Stärfe alg eh hat, fo muß man fhreis 
ben: hé bien! nun! hé quoi! wie! mit einem h am Ans 
fange, und nicht am Ende; 3. B. 
He bien! contentez donc l’orgueil qui vous enivre 
nun! befriedigen Sie den Stolz, der Sie beraufcht! 


Man bedient fih auch des hé! um den Schmerz zu 


bezeichnen, oder um Mitleid zu bezeigen; d 3. — 
Hé! que je suis malheureux! ad! wie ungluͤcklich 


bin. id! 
53 
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... „He! ‘pauvre femme, que vous êtes à plaindre! ad! 
arme Frau, wie bedaure ich Giel _ 

Endlich wird das Empfindungswort ch meiftens in Trau⸗ 
erfpielen und SKlageliedern - angewendet; in Luftipielen, in 
Fabeln und im vertraulichen Style wird im Gegentheile 
meiftens hé gebraucht. | | 

Oh! dient dazu, die Bejahung auszudräden; 3. B. 
‚ Ok! pour le coup vous avez raison; 0 dießmal haben- 
Gie recht, ` i | A 

Oh! que la nature est sèche, qu’elle est vide quand 
elle est expliquée par des sophistes; ob! wie troden, wie 
leer ift die Natur, wenn fie von Sopbiften erflärt wird! 

, Das Empfindungswort ho! bezeichnet die Verwunder⸗ 

ung, und dient aud) dazu, Semanden zu rufen; 3. B. 
Ho ! que m'apprenez-vous là! ei! wag melden Sie mir da! 
Ho! montez un peu ici! be! femmen Sie ein wenig herauf! 


` Endlich dient dag Empfindungswort ô dazu, die ander 
ren Leidenfchaften und. Seelenbewegungen zu bezeichnen; 3. B. 

O Ô siècle! 6 temps! 6 moeurs! o Jahrhundert! o Zeiz 
ten! o Sitten! | 


Ô le plaisant homme! o ber brollige Menfch! 
O le malheureux d’avoir fait une si méchante action! 


' o ber Unglüdlihe, ber eine fo ſchimpfliche Handlung bes 
gangen bat! | 
.. O qu'il est difficile de se modérer dans one grande 
fortune! -0 wie fchwer ift es, fih in einem grofen Glüde 
zu mäßigen! ?c. De | 
Anmerfung. — O ohe circonflexe bezeichnet die Augs 
rufung; 3. B. | | | 
0O mon Dieu! ayez pitié de moi! o mein Gott! ers 
barme dich meiner! | 
O mon père! ne me maudissez pas! o mein Bater! 
verflucht mich nicht! | | 
Nota. Da die unregelmäfige oder verzierte Ronftruftion 
feiner Regel unterworfen ift, fondern nur angewens 
det wird, indem man fidh von ben Regeln entfernt, 
fo nehmen wir ung vor, biefelbe am Ende unferer 
Sammlung von Mebungsftüden, einem Werfe, wel 


ches nad) diefer Grammatif erfcheinen wird, abzu⸗ 
handeln. 
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Berbefferungen: Va 


Seite Zä 3 v. u. lefe man ma-nej ftatt manej’. 


18 v. u. füge man nad) ses nod bei: „ſäh,“. 
5:11 b, u, lefe man a-näff ft. anäkſ. 

6 : 11 v. u, lefe man gabtob ft, gabto. 

8 + 13 v. u. lefe man ifühtarime ft. ihfũhtariwe. 
10 : 10 v. d. tefe man jö ft. jöh. 
11: 7 v. u. lefe man mit ft. jüsk. 
12 ='7 v. 0, lefe man püiff fi. puiet, 
12 = 9 v. p, füge man ces" nad elle bei. 

12 : 17 9. 0. lefe man — ft. itäto-nätoh-m. 
12 = 15 v. u. lefe man leſſehl, ft. läſſehl. 
13 : 13 v. u. lefe man mö-neb, ft. r- Go) 
14 : 12 v. u. lefe man fi ft. fie. 
15 =- 17 v. o. I. m. Fürmwörter, ft. Bürwörter-Subjefte 
15 = 18 v. o it nad) man nod beizufegen: ce, dief; 
nous, wir; vous, (br, Sie; ils, elles, fie; 
leur, ibnen. 

16 : 8 v. 0. feße man mad) ibm noch ihr bei. 
16 = 13 v. u. leje man impératifs ft.. impératif, 
18 » 18 v, 0. lefe man Esaü, ft, Esaü; - 

18 : 18 v, o. lefe man esaü, ft. eſaü. 
18: 7». u. lefe man Aiguë ft. ET 
18 : 4 v. u. lefe man Baëeit. € sigüh. 
21-1v. u. lefe man commande, ft. commande, 


22-4v. 0. lefe man ſökretähr, ft. ſökretär. 

23 - 16 v. u, lefe man fo-mölieh, ft. ſo mlie. 

23 = 14 v. u, lefe man trepieh, ft. trepie. 

23 : 12 v. u. lefe man neb, ft. he. 

24 = 13 v. v. lefe man Ephraim ft, Ephraïm.. 

25 : 2 b. 0. lefe man mo-gnon ff. mo-gnion. k 

25- 39. 0. lefe man po-gnan ff, po-gnian, ` 

25 = 4». 0. lefe man o-gnon ft. o-gnion. | 

25 : 5 9. 0, lefe man rogneb ft. pognie. ` 

25 : 5 v. u. Tefe man gewöhnlich ft. immer, 

26 : 13 v. u. tefe man fände, ft. finden würde. 

27 = 13 9. u. flreihe man zeitigen aus, und fege ba 
für: „zeitig, Mittelmort der vergangenen Zeit 
des Zeitworted aoüter, fpridy: a-ubte, zeitigen.“ 

27 = 10 v. u. lefe man biänfÿganf fl. biänfſanſ. 

27 = 9». u. lefe man bianfügan ft. biänffan. ` 

27 : 2». u. lefe man fatifföson ft. fatisffon, ` 

27 = 41 v. u, lefe man, ifontröfsäh ft. ifontrffah. 

28 : 17 v». o. tefe man jörſöwre, ft. jorfowre. 

28 =- 2 v.u. lefe man disä ft. diſä. 

29 : 13 v. u. leje man portöfäh ft. portfäh. 

29`: 11 v. u. Si man nach Wittwe einen Strihpunft, 

29: 4 v. u. leje man Eventail ff, Eventail. 

30 «e 3 v. 0. lefe man Ecaille ft. Ecaillle, 

30 =- 12 v. v. lefe man pee, ft. peie. 

30 : 13 v. o, leje man freie, ft. freie. 

33 :15 v, o, tefe man — ft. Syntcse. 

33 : 12 v. u. feie man Etre ft. Etre. 

34 = 2v, 0. lefe man im ft. un.” | 
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Seite 34 3. 18 v. u. Icfe-man: a-mftärda-m ft. amftärda-m. 
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75-16». 
77:17 9. 
77:16», 
79 s. 25%. 
79. Dn 
815175. 
8. 3% 


u, lefe man e ft. et. ; 
u. Tele man meson ft. mann, 
u. lefe man arda-man ft. ardsaman. 
u. lefe man À ft. A.. SE Sc 
o. lefe man Echec ft. Echek. 


. u. lefe man leffro ft. leskro. 


A 


0. lefe man franfeturdi ft. franfeturdi. 


. D. lefe man À ft. A. ` | 
. u. lefe man jüſka ft. jüska. 


u, lefe man Éero-neb ft. fero-ne. 


. u. lefe man korüſ ft. korüs. 


. u, lefe nian Chromatique ft. Chromatique. 

. 0. lefe man melkisedäck ft. melkiſedäck. 

. Ò. lefe man ,Ezéchias ft. Ezechias. 

. 0. lefe m. Ezéchiel f. Ezechiel. 

. u, ftreihe man den Binbeftrid nah pied weg. 


0. (reide man den Punkt nah f aus. 


. 0, ſtreiche man die Bindeftrihe in boeuf-à-la 


mode weg. 
darf magnifié nicht getrennt werden. 

tefe man A ft. A. ER 

lefe man egüiliat ft. regüiliat. 

L man fonfantrôtiän ft. [onfantrtiän. 
lefe man Etang ft. Etang. _ 

. lefe man fügjaftion ft. fugjäftion. 

. lefe man Hanséatique ft, Hanseätique. 
lefe man baËneb ft. bafne. s 
lefe man Wiede ft. Winde. e 
lefe man bobboab ft. bobboa. 

leſe man jämplor ft. janplobr. 

, lefe man Canabil d Kanabil, 

lefe man folafj ft. ſoleiij. 

lefe man il lejitim ft. illejitim. 

. lefe man il-legat ft. illegal. 

lefe man il-füsion ft. illusion. 

lefe man 11 ft. ill. um, 

teje man fol-lifulabr ft. fol⸗likülär. 


LOROERE 


sg 


. 0, fefe man to-m-memoraffion ft. Tom memo⸗ 


? raffion. 


. 9. lefe man Po-m-moffion ft. fo-m-moifion. 
. 0. lefe man Eden ft. Eden, 

. u. leje man am ft. an, 

.u. fchreibe man julep ft. Julep. 

. D. lefe man filosof D , 
. 0. lefe man fisio-no-mib ft. fifio-no-mib. 


filofof. . 


u. fete man nad) folgende „Hauptwort” hinzu. 
D. fhreibe man Niger ft. niger. 

o. lefe man Niger ft. Neger. : 

u. lefe man acquerrai ff, aquerrai. 

u. lefe man acquerrais ft. aquerräis, 

o. lefe man püiſkö ft. püikö. 

o. lefe man pabie ft. paſſe. 

o. lefe man pahſe ft. paffe. 

u. lefe man Bachus fl. Bachus. 


(ag? | 


* 


Seite 81 3. 1 v. u. lefe man Delos ft. Delphis. 
s 82 =5 9, 0. lefe man jesü ft. jefu. ` 
= 835 16 v. u, lefe man Amneftie ft. Amniftte. 
s 86: 5 9. 0. feke man nah trenge einen Yunft, 
e 86 : 15 v. u. ele man achtzig ft. achzig. ; 
': 87 14 pu. lefe man in ft. m. 
s 88 = 17 v, u. lefe man mit ft- in. See 
>» 89 -18 v. u. lefe man frangöfirten ft. franzöſiſchen. 
s 89 » 40 v: u. lefe man u. ft. w. | | 
e 89: Op u. füge man nadh noton noh- „warwick“ bei, 
s. 89+- On u, füge man nady wasängton nod) „laſſ“ bei. 
s 9 15'6v. o. ſtreiche man den Bindeſtrich nah y aus. 
s 92: 16 v. u. lefe man Steineiche ft. Steinreiche. 
= 93 = 13 np. 0. freite man Apocryphé ft. Apocriphe, 
s 93: 13 v. o. fhreibe man apokrypphiſch ft. apokriphiſch. 
=: 94: 65%, 0. lefe man Chrysocolle ft. Chrysocalle. 
s 9% = 69.0. lefe man Frisofoll ft. Frisofal. 
s 94: 16 v. u, lefe man öfrosin ft. öfrofin. , 
s 04: 2». u. lefe man igro-mätr ft. igro-mabtr. 
s 95 : 12 np. 0, lefe man laränff ft. faranff. 
= 95 = 18 v. u, lefe man metafisif ft. metañfif. i 
= 95 = 17 v. u. fefe man metamyfifobs ft. meta-mpfifos. 
= 95: 8v. u. I. m, Mystificateur ft. Mytificateur. 
: 95: An u. l. m. Neubefebrte ft. Neubekehte. 
= 95: 25%. u. fhreibe man Odysée ft. Odissée, 
s 95: 2». u. fhreibe man Odyſſee ft. Odyſſe. 
= 96 s 6 9. 0 Panégyrique ft. Pancgirique. 
s 96 » 10 v. o. lefe man fisif ft. fiſik. 
s 96 : 15 v. u. leje man Pygmäe ft. Pygmä. . 
s 96 :13 y. u. lefe man pira-mid ft. piramid. | 
$ 


: 1 
96 : 11 v. u. füge man nad Pythonisse nod bei: 
„Polynome, fpr. rolino-m, vielgliedrig. 
Prototype, — prototip, Urbild. 
Psyche, — pſiſche, Pince. 
Pythie, — pitib, Pythia.” 


s 96: 7». u. Ichreibe man Rhythme ft. Rhytme, 

e C6: Ip u. lefe man fifo-mohr ft. fifo-mor. 

s 97: Ap p. lefe man fil-lojifm ft. filojiim. 

zı 99 » 12 v. 0. lee man gabs ft. gas. 

e 99: 69. u. lefe man elt ft. eilfe. 

e 100: 5 9. 0. lefe man Topa ft. Toraz. 

s 100 = 11 v. o. lefe man Zèle'ft. Zéle. ` 

s 100 = 11 v. o. lefe man sähl ft. sal. 

s 100 » 14 v. o. lefe man Zephyr ft, Zephyr. 

e 102 =- 13 6. u, lefe man e muet. | 

5102: 8 v. u. füge man nah männliche noch bei: „d. i 
| ausgelaſſene.“ 

s 103 = 13 v. u. lefe man die vorletzte ft. vor be legte. 

e 104 = 12 v. 0. lefe man Reflüe ft. Reſluè. 


s 104: 8 v. u. ftreidhe man jeden auf. t + 

s 106 : 10 v. o. lefe man;laie, Bade, ftatt: laie, Bahn. 

e 106 » 11 y. u. lefe man traväiller ft, travaiiler. 

e 108 : 3 v. 0. lele man diefe Sylbe ft. die Sylbe. 
109 » 1v. 0. füge man nad au bei: „eau.“ 


( 838 ) 


‚Seite 111.3. 14 v. u. fchreibe man. Lucifer ft. Lucifer, 
e 112 = App lefe man noüveautgs ft. nonveautts. 
z 112: 9 y. 0. fthreibe man abbesse ft. abe'sse. 
= 113 =- 15 v. o. füge man nad) ie nod „io“ bei. 
: 113: 1v. u. it nah u. dgl. noch beizufügen: „ivre ift 
| lang in les vivres, die Lebensmittel.” 
s 116: 8v. u. lefe man Füllhaar ft. Fuhlhaar. 
s 119 - 13 v. u. lefe man fete ft. fë te. 
s 119 : 1 v. u. lefe Laï ft. Lai. 
e 120 : 11 v. u. fchreibe man Tratt ft. Trait. _ 
s 120 = 8 v. u. fchreibe man VYvre ft. Vivre, 
125 =- 16 y. o. lefe man plätras ft. platras. 
s 125: 7 v, u. füge man nah Rabme noch bei: „chenevis, 
Hanfſamen; cliquetis, Geklirr; coloris, Kotorit,” 
s 128 s 10 v. u. grue man Bacchantin ft. Bachantin. 
e 128. Hp u. fbreibe man, Bachus ft. Badhus. 
s 129 = 3 v. u. lefe man soufre ft. sonfre. 
e 130 : 9 v. o. lefe man Giraffe ft. Zieraffe. 
s 132 : 7 v. u. fbreibe man Brésil ft. bresil. 
s 135 - 11 v. o. lefe man junger ft. zunger. 
s 137 = 13 v. o. fchreibe man Apennins ft. apennins. 
e 137 = 12 v. u, freite man apotheose ft. Apothcose. 
137 = 12 v. u. freibe man apothicaire ft. Äbothieaire, 
s 1435 8 v. u. lefe man Pytbia ft. Zauberin. 
s 144: 8v. u. lefe man fchwarzgallig ft. ſchwarzpallig. 
e 144 =- 4 v. u. ballotiren ft. ballotire, Se 
»144 « 3, 2,u. 1 v. u, verändere man die großen B. in Pleine. 
s 152 > 10 v. u. fchreibe man (,,—“) ft. (°). 
e 159 : 1 v. u. lefe man onde ft. node. 
e 170 = 12 v. o. fchreibe man A ff. A. 
' s 172: 6 v, 0. lefe man pensces ft. pensees. 
» 177 =- 12 v, 0. fchreibe man a ft. a. 
s 177 =- 13 v. 0, fchreibe man à ft. a. 
e 177: 15 v. u. feße man nad) a ein Komma. 
» 177 » 14 v. 0. fege man nad) solde ein Komma, 
178, 2%. u. fete man nach largeur ein Komma. 
s 178 : 17 v. u. lefe manel ft. et. ` 
+ 1797 3v, 0. lefe man aventures et ft. aventure set. 
s 179 : 10 v. u. lefe man histoire ft. istoire. 
s 180 : 11 v. u, lefe man mil trois cent ft. mil cent. 
e 183 = 17 v. u. lefe man appelés ft, applés. ' 
s 183 . 13 v. u. lefe man effacés ft. éffacés. 
e 186 » 3 v. 0. lefe man berger ft. berger. 
s 187 : 1 9. 0, lefe man Öte ft. Ote: 
s 189- Bn u. fete die guillemets nad) mérite ft. vor La. 
e 189- 7 v9. u, f.m. die guillemets vor Mais ft. nad répondit. 
s 190 : 11 v. u. lefe man INQUIETUDE fi. INOUIETUDE. 
e 192: 2v. 0. lefe man LICENCIE ft, LICENCIE. 
s 192: 9 v. o. feke man nat terre ein Komma. 


e 192.» 12 v. u. lefe man, perdre ft. perdrn. 

s 193 =- 5 9. o. fege man nah Gombault em Komma. 
13: 59%. 0. — — père ein Komma, 

e 197: 140.0. — — et ein Komma. 

= 197 =: 13 8.0, — — et ein Komma. 

: 198 : 2 v. o. fefe man quand ft. qund. 


( 839 ) 
Sn. = 3. 4 9. 0, lefe man L’ACADEMIER. L'ACADEMIE, 
e 7 9, v. l.m. ACADEMICIENS ff. ACADEMICIENS, 
z 18 s 7 0. 0 [. m. ECRIRONT=ft ECRIRONT. 
s 198 - 9 v, 0, k m. 1 ACADEMIE ft, L’ ACADEMIE, 
: 198 = 15 v. 0, lefe man arrive à ft. arrive a. 
s 199 = 17 v. u. fefe man l’Académie ft. l’ académie. 
. 201 : 17 v, u. bn man nach midi ein Komma. 
= 203 = 10 v, u. tefe man son ft, sou, 
e 210 =- 18 v. u. e man nadh paix einen Strichpunkt. 
z 212» 45. 0. lejè man Télémaque ft. Telemaque. 
= 215 « 14 v. u. feße man nad) ée einen Punkt. 

216: 69.0. — — vous einen — 

= 217 = 12 v. u. lefe man leurs Lé leur. 

e 220: :5 p. u. lefe man A ft. A 

e 224 : 10 v. o. fbreite man ils ft. Ils. 

e 226 : 1 v. 0. lefe man A ft. A. 

: 226 = 10 vvu. lefe: man NIEMFN ft. NIEMEN. 
e 226 = 10 v. u. lefe man ARMEE ft. ARMEE, 

= 229 : 13 v. o. lefe man À ft. A. 

e 240 = 2». 0. lefe man A ft. A. 

e 240 = 16 9. 0. Chuchillo ft. Chuchilllo. 

e 240 = 19 v. o. lefe man surpris ft. supris. 

e 246 : 10 v. 0, lefe man im og ft. in Geſchlecht. 

e 250 = 2 6, 0. lefe man il ft. Il 
- 356 : 2 v. u. lefe man Hauptwort ft. Zeitwort. 

e 266 = 14 v. o, lefe man L’Imparfait ft. L'Impératif, 
e 267 = 17 v. u. fohreibe man À avoir ft. A avoir: und 
A — eu ft. A avoir eu, 
e 271 : 18 v. o. lefe man À ft. A 
e 272 : 12. v, o. fefe man Il ft. li. 
s 276 = 15 v. 0, ftreihe man einfahen aus. 
z 282: 9 v. u. lefe man auras ft. aureas. | 
` 298+- 5 v. u. lefe man im Geſchlechte ft. in Geſchlecht. 
e 304 =- 10 v. 0. leie man im Geſchlechte ft. in Geſchlecht. 
= 313 - 15 v. u. lefe man geſchähe ft. gefchebe. 
e 325 - 18 v. u. füge m. nah fein noch bei: „savoir, wiſſen.“ 
e 325 » 14 v. u, füge man nad) fei bei: „sache, wiffe.“ 
» 336 : 2 v. u. lefe man à ft. a 
e : 341 = 7». u. erhöhe man den H 53. und die folgenden 6S. 
big 54 incl. um eine Kummer. 
e , 349 e 1 v, u. lefe man weglaſſen kann ft. weglaten, 

e 367 = 5 v. u. lefe man ce sopha ft. ces opha, 
s 373 =- 13 0.0, ER man nach ans ein Komma. 
e 374 =- 11.0, u. leje man feien ft. fein. 
= 378 = 14 eg o. ueur ft. liqueurs. 


1 


= 402: 49.1. fefe man Rothomagus ft. Roth magus, 

=s 405 = 18 v, u. tefe man pâtée ft. atée. 

e 405 : 14 v, u. lefe man adt ft. ad. . 
# 406 : "20 v. o. lefe man Egée ft. Eg Ge, 

⸗ an s éi v. u. leje man mouillé ft. — 

s £ H 


v. u. freibe man — ſt. Diapédèse. 
= 413 : 18 v. u. lefe. man quadrille ft. quadrile. 
= 416 : 6 v, u. ftreiche man nicht weg. 


* 


538 : 14 v. u, le 


( 840 ) 


‚Seite 419 3. 14 5. o. flreihe man bie drei Sternchen aus, und 


fege fie eine Linie weiter. unten nach demanderese. 
s 429 = 10 v. u. lefe man vertraulichen ft. vertraulichen. 
s 433 = 4 y. 0. lefe man dag ft. dies. ` 


439 + 14 v. u. lefe man Etrennes ft. Etrennes. 


e 440 = 17 v. o. lefe man Blechicheere ft Bleifcheere. 
e 450 = 12 v. u. lefe man Luchfe ft. Büchfe, 

e 452 = 19 v. o leſe man Prete-nom ft. prête nom. 
e 463 = 20 v. 0. tefe man Le ft. Ue. À 


s 468 : 15 v. u. ftreihe man ıc. weg. 

e 476 =- 14 9. 0. Apre ft, Apre.. 

s 485 = 29,0. leje man A ft. A, 

e 486 » 17 v. u. lefe man cétacés ft, cétacées. 

e 488 - 19 v. u. lefe man V. Abſchnitt ft. VI. Abfchnitt. 

s 489 =: 1 9. 0. f. m. nad) le second not bei: „la seconde.‘ 
.s 492 = By. u. f. m. nah 3. B. folgendes Beilriel bei: 


„Le mil huit cent trentième année; 
| das 1830te Fahr.“ 
s 497 e 6.9. 0. lefe m. „unmittelbar vor das Bindewort et? 
| ft. nad) diefer Zahl. 


502⸗ An u. füge man folgendes Beifpiel bei: 


„dl n’y eut que lui et mot de mömeawis; nur 
er und ich waren derfelben Meinung.’ 


s 507 + 8v, u. füge man nah unmittelbares noch bei: „oder 


mittelbares.“ 
s 513: 4v. u. lefe man denſelben ft. demſelben. 
s 519- 8v, u. lefe man à ft, a. 
e 520 = 13 v. u, lefe man im ft. in. 


‘= 520: 1-v. u. lefe man nah dem Hauptworte ft. nad 


| ` Dauptmorte. 
s 524 » 13 v. 0. lefe man ihrer eigenen Hand ft. ihrem eiges 
nen Hand. 
e 524 » 12 v. u. lefe man verbindenden zueignenden ft. vers 
bindende zueignende. 
e 529: 5 v. 0. lefe man general ft. general. 
e 529 : 8 v. o. lefe man den ft. der. 
s 529: 1 v, u. lefe man als er ift ft, alg er. 
e 530 - 4 v, 0. lefe man alg er ift ft. ald er, 
e 533 » 14 v. o. lefe man ihm ft. ibn. - | 
e 535 + 12 v, u. jene man nah wieder einen Bindeftric. 
e man bei dem Gaftmable ft. des Gaſtmahls. 
s 538 = 13 v. u. feke man nań devez ein Fragezeichen. 
s 538 - 11 v. u. fete man nad) find ein Fragezeichen. 
e 540 = 13 v. o. lefe man à moi ft, à moi, und à nous fl. 
a nous. 


540: Bnp. u. lefe man Der Ausdruck ft. Die Ausdrüde. 


s 540: 3 9. u. tefe man demfelben ft. denfelben. 
e 541 = 83 v. u. lefe man fragt ft. fragt. > 


` » 544- 2 6, u. lefe man dem At. den. 


e 557 e 13 v. 0. lefe man mollenen ft. wollene. 

e 559 » 7 9. 0. lefe man im Geſchlechte ft. in Geſchlecht. 
» 561 =- 16 v. o. lefe man fie ft. Gie. ` —— 

e 561 = 18 v. u. feke man nah wer einen Bindeſtrich. 
0565 + 2 v. o. lefe man zus viel ft. viel. 


- 


( 84 ) 
Seite 581 3. 16 v. v. o. lefe man -opiné ft. opine. 


e 588: 1v. u. fefe man die ft: der. 
s\589 ; 10 v, o. lefe man die ft. der. 


e 601 » 15 v. u. L m. Gründen ft. Geunden. 
» 614 » 16 v. u. fe d man nadh bedeutet einen Doppelpunft. 
e 614: 9 v. u. leje man einmenden ft. anwenden. 
s 617 : 6 0. 0. [. m. fe ft. entfcheiden. 
e 624 : 20. u. I, m. fie ft. Sie. 
e 626 = 13 v. o. I. m. Biele ft. viele. 
s 631 : 16 v. u. ftreihe man den Bindeftrich nah coup ank, 
= 631: 2,9. u. lefe man er ft. fuinnes. 
= 633 - 15 v, u. l. m. Il ft, Ti 
e 633- An u. l. m. entr’ ouvrir ft. entrouvrir. 
e 644 - 1 v.0.1,m. Il sied; ils siéent ft. Il siéed; ils sient. 
s 657 s 10 v. u. I. m. Ellipfe ft. Glipfe. ` 
:664: On u freiche man dad ———— weg. 
. s 668- 79.0. L m. étude ft; etude. 
e 673: 9 v. 0. l.m, PARAÎTRE ft. PARITRE. 
: 676 s 7 v. u. I. m. zu machen haben ft. machen au haben. 
:679: 2v.u.1.m. bat fih um ft. bat um. 
s 682: 7 tv. u |. m. e les ft, auflöfen. 
e 683 =- 15 v, u. í. m. 
z 686s 5 v. u. l. m. Spielen ft. fpielen, und —— 
ſt. verläumden. 
e 688 » 11 v. u, I. m. Schlafengehen ft. Schlafegehen. 
» 701 = 16 v. u. I, m. avons ft, avous. 
= 720 = 16 v. u. füge man nad adresser „directement“. bei, 
= 722 s 1 v. u. I. m. dieſen ft. dieen. 
e 7265 3 v. o. l. m. à fta 
e 741: 39, u. l. m. eet ft. Elipfe. 
e 743 =- Ann l. m. entr’ eux ft. entre eux. 
s 747 : 3 v. 0. fete m. nah Anteri einen Trennpunft. 
e 769» 6 v. u. |. m. anne ft. ae 
: 776 s Op 0. L m. quand n d Pp . quand Da, 
s 778 e 18 v. 0, I. m. Bal f 
s 781: Bnp u. l. m. 
s 791 : 11 v. u. fege Sc Ge? moi ein Fragezeichen. 


WW 
I 
© 
4 
je 
© 
© 
+ 
=r 
u 


e man nad mir ein Fragezeichen. 
e 797 e 13 v. u. Cé man Bitten ft. bitten, und Befehlen 
. befeblen. 
e 810: 3 v. u. fege man nad) aedräuglig — Dop⸗ 


e 810: 2 y. u. lefe man eussiez ft. Zu 


s 824 » 6 v. 0. lefe man langage ft. langa, 
e 824 » 18 v. 0. lefe man wann ft. wenn. 
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